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Mit Königlih allergnädigſter Erlaubnif.- 





Samſtag. 


Nro. 68. 


2. Julius 1814. 





Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Aenſtein.) Das zur Theilungss 
maffe des verledten Bäckermeiſters An— 
dreas Leufer dahier gehörige auf dem 
Marktplatze dahier gelegene zum Betriebe 
der Bäcktrproſeſſion gehörig eingerichtete 
MWohnbaus, wozu ein jährlihes Laubs 
holzrecht gehört, wird auf dem Rath⸗ 
Haufe dahier Sonntags den 3. Zulp Nach— 
mittags um 3 Uhr dem. öffentlihen Stri⸗ 
de ausgeſetzt, und wenn annehmbare 
Gehote fallen, dem Meilibietenden hin: 
geſchlagen merden. Hierbey mird bei 
merft, daß ter Kaufihiliing in 3 Mars 
finifriften gu entrichten ift, und daß jeder 
ansmärtige Strihelichhaber ſich über fel« 
ne Zah'unasfähigfeit und. fein rechtliches 


Berragen „usjumeifen habe. Arnflein 
den ao. Juny 1614. 
Landgericht alidar 
F. Keller, 
Mees. 


ge). (Arnfteim) Am &onntag ben 
so, Zullus d. J. nad geendetem Mich— 
mittagsgottesdienſte wird auf dem Mathe 
hanfe dahier das zur Verlaffenfhaftsmaffe 
des Juden Aron Model dahier gehörige 
Wohnhaus sub Nro. 173 zum öffentli 
hen Striche gebraht, und unter den 
bey der Tagfart befannt gemacht werden: 
den Bedingungen dem Meifttietenden: zus 
geſchlagen. 


Daſſelbe liegt zwiſchen den Bürgern 


und Ratheverwandten Andreas‘ Metzger 


und Stephan Heller,. hat zwey Keller, 
Stallung und. geräumigen Heuboden. 
Auf bdemfelben hafıın 2o Pfenm. 
Grundzins zum Gotteohauſe, 16 ıfa fr, 
aßung- in simplo, und 30 Fr, für 
ein Faſtnachtshuhn an die Frühmeß dahier; 
Dieß wid den Sirichsliebdarern be 


kannt gemacht. Aruflein den 85. Juny- 


1814. 
Landgericht alida, 
F. Keller. 
— ‚ Stark 
5) (Baunad.) Nactenannte zum 
Mititairdienft einberufene adweſende Kanı 
toniſten: 
Georg Gems von Gobelborf, 
Sebaſtian Graſſer von Baunach, 
Andreas Pehringer von Rekendorf, 
Peter Eichner von Nekendoif, 
Johann Michael Eiflein von Rent 
mwiingdorf, 
Michael Levi von Nentweinsborf, 
Iohinn Bid von Sendelbah und 
Johann Möliſch von Neubrumn, 
werden den Veflimmungen des Kantens— 
reglements gemäß vorgeladen,- ſich bins 
nen 4 Wochen, wenn fie im Lande, bin—⸗ 
nen einem Jahre, wenn fie im Audlande, 
fin‘ befinden, um fo gewiſſer bey unters 


zeihnetem Diftrietscommiffariate zu  flels- 


len, als außerdem gegen fie ale Defers 
teurs fürgefohren, und die Confiscation 


Ihres Vermögens verhängte werden folle.. 


Baunach am n4. Juny 1814. 
Diftricts « Commiffariat Gleusdorf. 
Silbermann. 
93 
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4) (Elimann.) Gegen ben. Orts 
nachdar Johann Brünner zu Ebelsbach 
find bereite fo viele Schulden bekannt 
geworden, daß eine Unterfuhung deſſen 
Paflivftandes für mothwendig erachtet 

Zu diefem Ende wird, zur Schuldens 
liquidation Tagfare auf Donnerftag. den 


24. July I. 3. Morgens um g Uhr anı 


beraumt, wobey alle jene, welche eine 
Forderung an den erwähnten Johann 
Brünner zu haben glauben, bey unters 
zeichnetem Landgerichte zu 
und ihre Forderungen anzuzeigen und ju 
liquidiren, in deffen Entftebung aber den 
innen etwa zugehenden Nachtheil fi 
ſelbſt beyjumeſſen haben. Eltmann den 
#5. Juny 1814. 
Landgericht allda. 
v. Eckart. 
Philippi, Actuar. 
5) (Eltmann.) Am ermeſſen zu 
können, welches gerichtliche Verfahren 
gegen ben KHäfnermeifter Johann May 
zu Roſtadt einzuſchlagen fey, wurde zur 
Herſtellung deffen Paſſivſtandes eine Schuls 
denliquidation beſchloſſen. 

In dieſer Abſicht wird Tagfart auf 
Dienftag den 19. July I. J. Morgens 
um 9 Uhr anberaumt, wobey alle jene, 
welche eine Forderung an den bemeldeten 
Johann May zu haben vermennen, Dep 
unterzöichnetem Landgerihte zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Forderungen unter dem 
Rechtsnachtheile anzuzeigen und zu liguis 
Diren haben, daß auf die Ausbleibenden 
bey dem weiteren gerichtlihen Verfahren 
Beine rechtliche Rückſicht werde genommen 
werden. Eltmann den 25. Juny ıBı4. 

Landgericht allda. 
v. Edart. 

Philippi, Actuar, 

6) (Karlſtadt.) Leonard Baumann 

von Mesftadt ift ald Kurator für Joſeph 
KRöthlein von daher wegen beffen übler 
Haushaltung beftelt, und wird Sebders 
mann gewarnt, ohne deſſelben Beyftims 


erſcheinen, 


mung mit gedachtem Joſeph Rörhlein 
deſſen Vermögen beſchwerende Contracte 
einzugehen, oder ihm zu borgen; die 
Entgegenhandelnden haben zu gewärtigen, 
daß ſie mit einer Klage auf Befriedigung 
aus deſſen Vermögen nicht gehört weiden. 
Karlſtadt am 18. Juny 1814. 
Landgericht allda. 
Mohr, Landgerichtsactrar. 
Schimpf, A. s. 
7) (Karlſtadt.) Gegen die Wittwe 
bes verlebten Georg Dbenhin zu Paudens 
bach Haben fih fo viele Schulden erges 
ben, daß ein Zweifel entfieht, ob ders 
feldben Vermögen zur Befriedigung ihrer 


. Stäubiger zureihen werden, daher man 


eine Unterſuchung des Ghuldenftandes 
gedachter Obenhins Wittib für nothwens 
dig erachtet. Zu dem Ende werden ſämmt⸗ 
liche Obenhiniſchen ae auf Freys 
tag den ag. July d. J. früh um 8 Uhr 
zum unterfertigien Landgerichte vorgelas 
den, um ihre Korderungen gu Pretofoll- 
zu geben, ‘ mwidrigenfalls zu gemwärtigen, 
daß bey Behandlung des gegenwärtigen 
Debitwefens keine Rückſicht auf fie ges 
macht werde. SKarlfiadt am 25. Juny 
1814, 
Landgericht allda. 
Mohr, Landgerich:eactuar. 
mp“, 
8) (Karlftadt.) Adam Schnabels 
Wittwe zu Retzbach iſt mir Hinterlaffung 
zweyer Kinder, wovon das eine annoch 
minderjährig ift, geftorben, und mufi das 
her die Hinterlaffenfchaft gedachter Witt⸗ 
we vom unterfertigten Landgerihte auss 
einandergefegt werden. Um nun diefes 
bewerffielligen zu können, bat man Kennts 
niß des Schuldenftandes der Adam Schnas 
beis Wittwe nothwendig, und werden 
demnach derſelben fämmtlihe Gläutiger 
auf Mittwoch den 135. July d. J. früh 
um 5 Uhr vorgeladen, um ihre Forde— 
rungen zu Protofoll anguzeigen und zu 
liquidiren, unter dem Rechtsnachtheile, 
daß bie gegenwärtige Verlaſſenſchaft ohne 


ale Rückſicht auf fie anseinandergefegt 

werde. Karlſtadt am 25. Juny 1814. 

Landgericht allda. 
Mohr, Landgerichtsactuar. 
mpf. 
9) (Karlſtadt.) Auf dem Vermö ⸗ 
gen des Michael Röſch von Gambach 
haften ſo viele Schulden, daß erſteres 
zur Befriedigung ſeiner Gläubiger kaum 
zureichen wird; daher erachtet unterfer⸗ 
tigtes Landgericht für nothwendig, ſämmt⸗ 
liche Schulden des gedachten Michael 
Röſch zu conſigniren, und hat hierzu 
Tagfart auf Mittwoch den 3. Auguſt d. 
J. Vormittags um 9 Uhr anberaumt, 
bey welcher alle diejenigen, welche irgend 
eine gegründete Forderung an Michael 
Röſch von Gambach machen zu können 
glauben, entweder in Petſon oder durch 
gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
und ihre Forderungen zu Protokoll ans 
zujeigen, widrigenfalls ju gewärtigen bas 
ben, daß vorliegendes Debitwefen ohne 
irgend eine Rückſicht auf fie auseinander» 
gefegt werde, Karlſtadt am a5, Juny 
ıBı4. 
Landgericht allda. 
Mohr, Landgerichtsactuar. 

Schimpf. 
10) (Katlſtadt.) Bey eingetretener 
Erecution in Sache des Juden Seelig 
mann Schmuhl von Laudenbach gegen 
le Behr alt von Retzbach pto de- 
biti hat fih ergeben, daß derfelbe feine 
freyen Realitäten. mehr beflge, auch deſ⸗ 
fen Vermögen überhaupt zur Bezahlung 
feiner Sdulden faum jureichen werde, 
Man bat daher zur Unterfuchung des 
Schuldenftandes bes Stephan Behr alt 
Taafart auf Freytag den 5. Auguft d. J. 
früh um 9 Uhr anberaumt, wozu fämmts 
liche DBehrifhen Gläubiger vorgeladen 
werden, um ihre Forderungen unter dem 
Mehtsnachtheile anzugeben, daß ben Ber 
Bandlung gegenwärtigen Debitweiens auf 
bie Ausbleitenden feine Rückſicht genom⸗ 
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Karltadt am 05. Zuny 


Landgericht allda.. 
Mohr, Landgerichtsactuar. 
Schimpf. 
11) (Kiffingen.) Aus dem Kaſſier 


men merbe. 
ıBı4, 


Prinziihden Haufe zu Kiffingen wurde eis - 


nem allda mwohnenden Fremden am 03, 
Suny a. c, Nachmittags zwifchen halb 4 
und 6 Uhr eine goldene Dofe etwa 
Zoll lang und a 2/a Zoll breit mit ges 
brodenen Eden, auf der Oberflähe ges 
tippe, und mit eimer Uhr auf dem Des 
del, worauf fih ein weiß emaillirtes 
Blatt mit deutfhen Ziffern befindet, das 
durch einen goldenen Dedel verdeckt iſt, 
entwendet. 

Es wird daher nicht nur Jedes vor 
dem Ankaufe diefer Dofe verwarnt, fons 
dern auch Jedermann, befonders die Pos 
lijeubehörden erfuhr, auf den Beſitzer 
diefer Dofe oder deren etwaigen Verkaͤu— 
fer aufmerkjam zu ſeyn, bep einer ges 
macht werdenden Entdeckung fogleid die 
Anzeige zu maden, und resp. den MWers 
dächtigen zu arretiren, und gegen Erfaß 
der Koften hieher auszuliefern, Kiſſin⸗ 
gen den 25. Juny ıBı4, 

Landgericht allda, 
&. 8. Conrad. . 
Scherer, Act. 

19) (Kiffingen.) Valtin VBieberich, 
Gaſtwirth zu Kiffingen, hat bey daflgem _- 
Landgerihte den Antrag geftellt, feine ” 
fämmtliden Gläubiger zufammenrufen zu 
laffen, deren Forderungen zu liquidiren , 
und biefelben entweder zu einem Küns 
dungs: oder Madlafvertrag zu disponiren. 

Diefem zufolge werden fämmtliche 
befannte ſowohl als unbekannte Gläubis 
ger des Gaſtwirthe Valtin Bieberich das 
bier auf Dienfag den 19. July I. 2. 
früh um 9 Uhr dieher vorgeladen, wo 
biefelben entweder in Perfon oder durch 
binlänglih Bevollmächtigte zu erfcheinen, 
idre Forderungen gehörig zu liquidiren, 
auf die ihnen vorgelsge werdenden Anı 
2.93 


ut 2) 


träge Fi -ju erflären, oder gu gewärtis 
gen haben, dag die Ausbleibenden bey 
Pehandlung Biejes Detitweiens nicht bes 
rückſichtigt, und als in den Beſchluß des 
Mehrıheils der Anweſenden benpflichtend 
angeichen werden ſollen. Kiffingen den 
a2. Juny 1814. 
Landgericht allda. 
G. F. Conrad. 

Reder, A, s. 
13) (Mainſondheim.) Gegen die 
Agnes Zieglerin, Eheweib des verlebten 
Franz Zieglers in Mainſondheim, ſind 
bereits jo viele Schulden behm Amte das 
bier angezeigt werden, daß zu berfelben 
Tilgung der Verkauf ihres fämmtliden 
Vermögens nothwendig wird, worauf 
auch beſagte Witrib angetragen hat. Um 
nun aber ermeſſen zu können, welches 
rechtliche Verfahren eingeihlagen werben 
müfe, iſt der ganze Schuldenſtand zu 
miffen erforderfih. Es Haben demnach 
olte diejenigen, welche an erwähnte Ziegs 
ferin rechrliche Forderungen zu machen 
zen: ſolche am Mittwoch als den 16. 
up 1. 3. früh um 8 Uhr bey unters 
fertigter Stelle um fo gewiffer ga Pro, 
tokoll anzugeben, als fle anfonft damit, 
wenn die Sache ſich nicht zum Eoncurfe eig⸗ 
ner, fpäterhin bey Berichtigung des Des 
I welens nice berüdkfichtige werden follen. 

Mainfondheim den ae. Juny 1814. 

Patrimonialgericht alida. 


orſt. 

14) (Ochſenfurt.) Gegen die Ver⸗ 
la ſenſchaft der Leonard Schenks Wittwe 
zu Goßmannsdorf iſt die Ausſchatzung ers 
kannt, und einziger Edictstag auf Mitts 
woh den a7. ?. M. July früh um 9 
uhr feftzefegt, Es haben fonach alle dien 
jenigen, welche an diefe Maffe aus irs 
gend einem Grunde eine Forderung zu 
machen aedenfen, ben dieſer Tagfart ente 
weder perfönlich oder durch hinlänglich 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Fors 
derungen anzuzeigen, und zugleich bie 
Beweismittel ſowohl über die Michtigkeit 


berieben als Über die angeſprochen wer, 
den wollenden Vorzugsrechte vorzulegen, 
widrigenfalle 'fie von diefem Toncurfe auss 
geihiofen werden. Auch find an diefer 
Tagfart die alienfallfigen Einreden gegen 
die Forderungen unter dem Rechténach-⸗ 
theite des Ausichluffes einzubringen, und 
ſchlüßliche Verhandlungen zu pflegen. 
Dies haben demnach aufenftehende 


Drtsvorflände befannt zu machen. Och⸗ 
fenfurt am 15. Juny 1614. 
Landgericht allda. | 
Schleicher, 
Braun. 


15) -(Poppenlauer.) Der Reft des 
rentamtlichen Früchtenvorraihs, beſtehend 
in bepläufig 

60 Malter Weiten, 

800 Korn und 

120 Haber 
Würzburger Gemaͤß wird Montags ben 
ırten künftigen Monats July Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr parthienweiſe und salva 
ratificatione dahier verſteigert werden, 
mwoben außer Amts anſöſſige und hierorts 
untefannte Käufer ſogleich nach erhaltes 
nem Zufchlage «ine baare Daraufgabe von 
ı fl. pr. Malter zu erlegen haben. Pops 
penlauer den a3. Juny 1814. 

Rentamt allda. 


Ehen. 

16) (Remlingen.) Die ledige und 
finderlofe Anna Maria Ehehaltin 
zu Urſpringen ift mit Hinterlaffung einer 
letzten Willensdiepofition geſtorben, mels 
he letztere Mittwochs den 27. Jus 
Ip d. 3. Vormittags eröffnet und publis 
eirt, und alles Einmenden dagegen, jes 
doch unter dem Präjudige des Verluſtes 
deſſelben, angehört werden foll; wonach 
fi) jeder Intereſſent zu achten hat. Rem— 
lingen am zo. Junv ıBıA, . 

Juſtizamt allda. 
Burkhardt, 
Schöner. 

17) (Nemlingen.) Eine genen Zeus 
gen mündlich ercjfnete, und dann von 


diefen zu Protofol- gegebene leute Wils 
lensmeynung der im ledigen Stande zu 
Billingshaufen verfiorbenen Anna Mas 
eia Hüſamin fol am Dienftagden 
26. Zulp d. 3. Vormittags publicirt, 
und alles Einwenden dagegen angehört, 
fonac aber Jeder, der diefe Tagfart vers 
fäumt, nicht mehr gehört werden, weßr 
hald man foldes andurd zu Öffentlicher 
Kenntniß gebracht haben wil, Remlin⸗ 
gen am 20. Junv 1844. 
Juſtizamt allda. 
Burkhardt, 
i Schöner. 


18) (Sachſenheim.) Nacbenannte 
zum Eintritt in den bieffeitigen Militair, 
dienft berufene, dermal aber abmeiende 
Landkapitulanten aus dem unterzeichneten 
Diftrictscommiffariate werden andurch öfs 


fenttih vorgeladen, binnen 4 Woden, 


mern fie fih im Inlande, Binnen einer 
SJahresfrif aber, wenn fie fih im Aus 
lande befinden, bey untergeichneter Stelle 


gu ericheinen, im Ausbleibungsfalle aber 


die Confiscation ihres gegenwärtigen und 
zufünftigen Vermögens unnachſichtlich zu 
.. gemwärtigen. 
Bon Göſſenheim. 

». Jakob Kuchenbrod. 

Bon Karsbad. 
2. Andres Disel. 
5. Johann Ditzel. 

Bon Sachſenheim. 

4. Philipp Fehn. 
5. Ambros Genheimer. 

Bon Hasbad. 
6. Johann Mehler senior, 
7. Jakob Schmitt, 

Bon Wernfelb, ö 
8. Johann Pfiler, 
g. Michel Amersbad. 

Bon Seyfriedsdurg resp. Hofe 
Reichenbuch. 

10. Andreas Hofmann. 

Bon Michelau. 
11. Adam Müller, 


an 
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Bon Burgfinn. 
0. Johann Neuf. 
13. Johann Schmitt. 
4 Johann Georg Herold. 
16. Johann Murhig. 

Bon Windheim. 
16. Johann Bruft. 
17. Adam Fiſchlein. 

Von Sräfendorf. 
18, Ferdinand Fink. 
29. Andreas Reuſch. 

Bon Völkersleper mit Heds 
mühle. 

20, Johann Adam Gutmann. 
au. Johann Adam Pabſt von ber Heck⸗ 


mühle. 
Von Heßdorf. 
20, Johann Kaspar Schmitt, 


95, Mathes Schmitt, 


Von Waitzen bach. 
24. Johann Förſt junior. 
Michel Mennig. 
26, Johann Fröb. 
- Bon Dittlofsreb. 
07. Lorenz Ziegert. 
Bon Edarts, 
, Adam Kühnreich. 
Bon Roßbach. 
. Philipp Ritter, 
Bon Heiligfrenz. 
. Melchior Henkel. 
. Andreas König. 
Bon Ruppoden. 
. Ludwig Schäfer, 
Bon Zeitlofs. 
. Johann Weismantel. 
54. Johann Georg Weismantel. 
55, Sohann Neumann, 


—A 


| 36, Nikolaus Höfler. . 


Bon Gemünden. 
57. Johann Peter Goldbach. 
58. Philipp Joſeph Stadler, 
39. Johann Michael Kirchner. 
49%. Kaspar Bald, 
41. Johann Michael Reufh. 
408. Barıhel Weber, 
45. Anton Zink, 


Pr 


182 


44. Gottfried Seyfried. 

a Johann Georg Dittmaier. 

46. Stephan Fink. 

Dec. Sahfenheim den ao. Juny 1814. 
Diftricts »' Commiffariat Gemünden, 


Heim. 


29) (Volfah.) Das zur Theilungss 
maffe des Kaspar Brönner von Btadels 
ſchwarzach gehörige Gut wird unter den 
bey der Strichstagfart befannt zu mas 
enden Bedingungen Samſtag ben 16. 
Zuly 1. J. Vormittags um 9 Uhr in 
dem Drte Stadelfhwargah öffentlich vers 


Hallmann, - 


firihen, und haben fih auswärtige Streis 


her mit amtlichen Atteften über ihre Zah⸗ 


lungsfähigkeit auszumeifen. 
Das Sur faßt in fid 

A. ein Wohnhaus sub Nro.60, Scheu⸗ 

. er, Hofrtieth, Stalung und Keller, 

. einen Küchen » und ıfa Morgen 
Baumgarten nähft dem Kaufe zwis 
fhen der Chaufee und Stephan 
Düring. Daſſelbe iſt ſchatzungs⸗ 
und handlohnspflichtig, übrigens von 
andern Abgaben frey; zu ſolchem 
find übrigens gehörig ıfa Morgen 
Ba Gerten Wiefen und ı ıfa Merı 
gen 33 Gerten Artfeld als Ge 
meindredht. 

B, Ein gefchloffenes Viertel aus dem 
zweyten Hub, beſtehend aus 

ı7 ıfa Morgen 10 Gerten Artfeld in 
5 #luren, : 

x 1/4 Morgen 20 Gerten Wieſe; 

- Daffelde ift mit 5 Procent der höch⸗ 
ften Kerrfhaft handlohnbar, und 
giebt ausſchlüſſig der Wiefe den rech⸗ 
ten Zehenbd. 

Hierauf haften 

ı9 Pfenn. Grundzins. 

ı ıfa Ber für 1/4 Gans. 

ar Btz. für 1/4 Faſtnachtshuhn. 
Pfenn. für 6 ı/a En auf Oftern. 

dann ı Malter ı Metze Kornı und 

4 Megen 8 Maas Habergült Stadels 
ſchwarzacher Gemäß; 


fa —* Rem fü . 
3 arbe Korn für den Schullehrer, 
ıfa Garbe Korn und arg 
ıf2 Garbe Hader dem Flurer, und 
iſt hiermit 
ı/4 Pfeug» und Holzrecht verbunden. 
C, Ein gefchloffenes Viertel aus dem 204 
ten Hub, beflehend aus 
16 3/4 Morgen 37 3/4 Gerten Art 
( 


feld, 

2 1/4 Morgen Kubwiefe, 
5/4 Morgen Hubweinberg. 

Diefes iſt der höchſten Herrſchaft 
mit 5 Procent handlohnbar, und auss 
fhlüfig der Wiefen zehentbar mit dem 
zehnten Theile, und giebt- 

ı Pfund 4 2/4 Pfenn. Grundzins. 

ı 1/2 Be. für 1/4 Gans. 

5/8 Btz. für Faſtnachtshuhn. 

1/4 Pfenn. für 6 ıf4 En. 
ı Malter 1 Metze Korn: und 
4 Mesen 8 Maas Habergült Stas 
deifhwarzaher Gemäß. Ferner 
ıfa Sarbe Korn dem Schullehrer, 
ıfa Garbe Korn und 1fa Garde 
Haber dem Alurer. Endlich 
D. ↄ 1/4 Morgen Artfeld eigene Güter, 
"Auf diefem ganzen Gute haftet ortsı 
übliche Schagung. D. Volkach den ı7. 
Juny 1814. : 
Landgerihf allda. 
Benfert, 2. ©. Actuar, 


1) © F 

Geßner, A. s. 

20) (Werneck.) Hanns Michael 
Keller, Schreinergeſell von Werneck, iſt 
bereits 40 Jahre abweſend, ohne von 
ſich oder feinem Aufenthalte etwas hören 
zu laffen. Derfelbe oder feine etwaigen 
Leibeserben werden daher auf Antrag der 
nächſten Anverwandten hiermit öffentlich 
vorgeladen, ſich binnen einem Viertels 
jahre a dato bey der unterzeichneten 
Stelle zu melden, widrigenfalld der abe 
weiende Hanns Michael Keller als todt 
erflärt, und deffen Vermögen, welches 
nad der Angabe des Curators in 645 fl. 


‘ 





45 fr. rhein. beficht, den nächſten An⸗ 
verwandten ohne Caution ausgehändigt 
werden wird. Werneck am 17. Juny 
1814. . 
Landgericht allda, 
B. 1. VB. d. L. R. 
v. Fichtl. 
Durrmann, A.⸗. 





Feilbietungen. 


1) Im ı. Diſtr. Neo. 189 in der 
Stifthauger Pfaffengaſſe iſt ein Haus 
augenblicklich zu verkaufen oder zu vers 
leihen. Daſſelbe bat unten einen geräus 
migen Vorplatz, dann einen mis Fäffern 
belegten Keller, ein Höfen nebſt Waſch⸗ 
haus und Keffel, dann ein Gärtchen nebſt 
Pumpbrunnen. Sm mittlern Stocke if 
eine heile Kühe, dann ein auf die Stras 
be gehendes großes Zimmer mit einem 
Sparofen, nebſt Nebenzimmer, und ein 
beigbares Zimmer in den Garten, Oben 
find a heitzbate Mezzanenzimmer mebft 
Kammer und einem ſchönen Bodenwerk. 
Liebhaber delieben ſich an den Hoſgerichts⸗ 
abvocaten Pr. Seyftied in der Plattners⸗ 
gaffe 3. Dir. Mro. 110 zu wenden, und 
die näheren Bedingungen zu vernehmen, 

2) Es ift ein neu von Stein ge 
bautes auf einem guten Platz gelegenes 
Haus unter ſehr billigen Bedingniſſen 
aus frever Hand zum verfaufen. Diefes 
Haus beſteht aus 19 heitzbaren meiften« 
neu tapezirten Zimmern, mehreren Kan 
mera, einem großen Gewölbe, 5 Kels 
lern, wovon einer mit allenfalls GB Bus 
ber weingrünen in Eiien gebundenen 
Fäſſern belegt il, einem geräumigen Ho⸗ 
fe, Kausgarten, Holzlagen, Chaiſenhal⸗ 
fen, einem Pferdsftalle, einem guten 
Brunnen, einem kleinen Nebengebäude, 
fur, ans allen zu einem guten Kaufe ers 
forderlihen Bequewl ten. Den Eu 
—— erfährt man im Intelligen;⸗ 
comtoir. 
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5) Mächſtkünftigen Mittwoch den 
6. Julius Vormittags von g bis 11 Uhr 
und Nachmittags von 8 bis 5 Uhr wers 
den im 4. Difte. Mro, x verfciedene 
Haus s und Kücengerächichaften aller 
Art gegen fogleih zu erlegende Zahlung 
öffentlich verfleigert, und die Liebhaber 
dazu hiermit eingeladen. 

4) In der unteren Wöllergaffe 
Nro, 217 find einige Komoden zu vers 
Baufen. 

5) Eine Quantität Dung iſt zu 
verfaufen. Wo? erfährt man im Jntel⸗ 
ligenjcomtoir. 





Vermiethungen. 


1) Im 5. Diſtr. Nro. 170 bey 
Handelsmann Maſſa iſt auf Großjacobi 
eine abgeſonderte Wohnung mit einem 
befondern Eingang zu vermiethen. Dies 
felbe enchält ein Zimmer mit einem Als 
foven, eine helle Kühe, s. v. Abtritt 
und eine Bodenfammer, 

2) Auf der Domaaffe iſt ſogleich 
oder auf das nächſte Ziel ein ſchöne— 
Quartier zu vermierhen. Wo? erfähre 
man im Intelligenzeomtoir. . 

Im 4. Diſtr. Nro. 76 in der 
Hörleinsgaffe beym Zimmermeifter Sturm 
iſt ein heigbares Zimmer und Nebenzims 
merhen mit Möbeln für einen oder — 
ledige Herren auf den nächſten Monar 
zu verlehnen. 

4) Im ı. Diſtr. Nro. 54 in der 


"Rapusineraaffe find a Zimmer mit Ms 


bein ſtündlich an ledige Herren zu ver« 
miethen, 

5) In der Neisgrubengaffe Nro. 
257 iſt ein fhönes Zimmer und Mebens 
zimmer mit Möbeln zu verlehnen. 





Vermiſchte Anzeigen. 
1) Die bereits angekündigte Wers 
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fteigerung der Bibliothek des verlehten 
oberiten Juſtizrathes Samhaber wird im 
Hofe des Herrn Handelsmannes Schaub 
Dir. 5 Nro. 187 fünfrigen Montag 
den 4. Julius d. %. ihren Anfang Nach— 
mittags um © Uhr nehmen, und bie 
Vücher feibt fammt einem Verjeichniſſe 
mehrerer im Katalog nice aufgeführten 
gleichfalls zu verftreihenden Bücher kön— 


nen jedesmal Vormittags von g bis 11 


Uhr daſelbſt eingefehen werden. 

2) Bejondere Umſtände veranlafı 
fen mid, durch diefes Blart bekannt zu 
machen, daß ich für meinen Sohn Pas 
Ius Heller, ledigen Standes, der vor eis 
nigen Sahren die fogenannte neue Mühle 
von mir in Beſtand hatte, Fein: von 


demfelben gemachten Schulden bezahlen’ 


Würzburg den 25. Juny ıdı4. 
Sodann Keller, eherhaliger 
Spitalmüler. 

35) Endesunterfertigter macht einem 
hochgeehrten Publitum dahier befannt, 
daß er als Tapezier nicht nur allein in 
Zimmern, fondern auch in Seffeln und 
Ranapeen authentifche Arbeit in billigs 
ſten Preifen liefern werde, auch englifche 


werde, 


Springfedern im mohlfeilen Preife be 
Tee hifeiten Preife bey 
Chriſt. Kir, Tapezier, wohns 
haft im der Büttnersgaſſe bey 

„‚ Wagner Renk Nro, 343. 

4) In. einer Stadt nahe bey Würps 
burg wird in eine Specerey. Eiſen⸗ und 
Schnitthandlung ein junger Menſch von 
guter Erziehung mit oder ohne Lehrgeld 
in die Lehre geſucht. Nähere Auskunft 
erhält man im Sntelligenzcomtoir, 

5) Am a9. 8. M. enttam Abends 
in dem Thraterkaffeehanfe mein rorhfeides 
nes Parapluis mir weißgeftreifter Bors 
dure, ſchwarzem Geftelle, deſſen Griff 
beweglich und antik geſchnitten, das Ger 
werb aber weiß plattirt iſt. 

Ich ermahne. den dermaligen mir 
befannten Beſitzer deſſelben zur Wermeis 
dung der Anjeige bey der betreffenden 
Behörde, daffelbe im Sntelligengcomtpir 


zurückzugeben. 
Göhl, Med. Doct. 
6) Es ſucht Jemand eine Reiſe⸗ 
geſellſchaft nad Fuld, Kaſſel, Pyrmont. 
Das Nähere im Intelligenzcomtoir. 
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Belanntmahungem 


In Semãß heit allerhähfter Verordnung vom a4. December 1808 wurde am 
7. April d. J. die öffentliche Prüfung der in dem verfloffenen Winterlehrcurſe an 
der Debammen ſchule und Entdindungsanfalt dahier unterrihteten Hebammen vorges 
—— — zn nad dem Gutachten der Medicinalſection die Preife den Wüns- 
u n 
. Den erſten Preis erhielt: 
Barbara — . ——— —— Ochſenfurt; 
ben zweyten, Barbara Rupp, ledig, aus Volka , Diftriers ats. u 
des g rirten Dreifes wurden glei würdig geachtet: — ie 
Regina Leipert aus Marktbreit, Diftriersphpftcars MWarktſteft; 
Margaretha Stahl aus Nordheim, Diftrietsphpficats Volkach; 
bie Beſtimmung wurde dem Looſe überlaſſen, umd diefes entſchied 
für Margaretha Stahl aus Mordheim. 
Eine öffentliche Belobung verdienen: 
A, Maria Wedert aus Burglamer, Diſtrietsphyſtcats Munnerſtadt; 
Margaretha Diezel aus Schweinfurt; 
u — aus le rigen ran Neuftade; 
tern‘ wurden nebfl den annten a ende zur Aus 
Hebammenkunſt für fähig erflärt: * ” Hung dr 
Margaretha Graf aus Eßfeld, Diſtrictsphyfteats Ochfenfurt; 
Katharina Röd aus Sommsrhaufen, Difristsphuflcars Ochſenfurt; 
Anna Barbara Reichenbach aus Segnitz, Diftrietsphuflcars Ochſenfurt; 
Margaretha Steinruck aus Mainſtockheim, Diſtrictsphyſteats Suhheim; 
Margaresha Menfer aus Großenlangheim, Difrietsphpflcars Kitziagen; 
Anna Maria Precht aus Günderéelteben, Diſtrietsphyſicats Würzburg rech⸗ 


db. M.; 

Urfula Röſer aus Autenhauſen, gemeinſchaftlich mit Sleißmuthhaufen 
und Merlach, Diſtrictsphyfteate Ebern; 

Barbara Haunin aus Tauberrettersheim, Diftristsphpfisate Röttingen. 
Bürpburg den 16. Juny 1814. 
Landesdirection dahier. 
Freyherr v. Werne, 
Klinger. 
— Schnetter. 
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Am g, April. 3. wurde die Öffentlihe Präfung und Vreiſevertheilung bey 
Yen Thierarzney Zöglingen, welde vor zwey Jahren in das bahiefige Thier⸗ 
arzney = Inflirur zum Unterricht aufgenommen worden find, vorgenommen, und 
— nach dem Gutachten ber Medicinal-Section die Preiſe den Mürdigften zus 
erkaunt. 

Den erſten Preis bat erhalten: 

Caſpar Loͤſch, aus Esfeld, Diſtricts-Commiſſariats Dchfenfurt. 

- Den zweyten 

— Geis, aus Unterweiſenbrunn, DiſtrictsCommiſſariats Biſchofsö⸗ 
heim. 

Den britten 

Michael Weifenderger, aus Bingfeld, DiſtrictsCommiſſariats Arnftein ; 

Den vierten 

Johaun Mauter and Arnflein, Diftriets: Commiffariard Arnftein. 

Außer dieſen vier wegen ihres Fleißes und ihrer Kenntniſſe befonders Des 
lohnten wurden zur Ausübung der Thierheillunde in dem dieſſeitigen Lande noch 
flir fähig und berechtigt erklaͤrt: 

Fohann-Hbfling, aus Elfershaufen, Diſtricts-Commiſſariats Euerdorf. 

Georg Horſch, aus Zellingen, Diftricts » Commiffarıats Karlſtadt. 

Johanu Baner, aus Riedenbeim, Diftrictt» Commiffariats Röttingen. 
"Bacob Schubert, aus Seligenſtadt, Diſtricts Commiſſariats Deitelbach. 

Fobaunn Stumpf, aus Oberdürrbach, Diſtricts-Commiſſariats Würzburg 

rechts des Maine, 

Caſpar Reuter, aus Mainbernbeim, Diſtricts-Commiſſariats Marktſteft. 

Georg Stinzing, aus Obereißenheim, Diſtricts-Commiſſariats Volkach. 

Adam Rudlof, aus Berarbeinfeld, Diſtricts-Commiſſariats Werneck. 

Andreas Burgert, ans Geldersheim. Diſtricts-Commiſſariats Merned. 

Andreas Pfanzer, aus Wolkshauſen, Diſtricts-Commiſſariate Rottiugen. 
Weiches hierzait dffentlich bekannt gemacht wird. Wuͤrzburg den 15. Junius 1814. 

Landesdirection dahier. 


Grepyherev. Werned, 


Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Mürjsurg.) Ale jene, welche 
an dem Nachlaſſe des im Mainviertel 
verlebten Jofeph Benkert, ledigen Stans 
des, aus Veitshöhheim geboren, eine 
rechtliche Forderung machen zu Pönnen 
alauben, werden andurd aufgefordert, 
ben der auf Donnerftag den 14. d. M. 
Vormittags um g Uhr anberaumten Tag⸗ 
fart ſelche anzırzeigen und wnter dem 
Präjndige zu liquidiren, Daß fie anfonft 
dep dieſem Theilungsgeſchäft nicht berück⸗ 


Klinger, 


Schnetter. 


ſichtigt werden ſollen. Würzburg am 1. 
July 1814 
Koͤnigliches Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
a) (Würiburq.) Den g. I. M. des 
Morgens um g Uhr werden anf dem 
Meviere Guttenberg ohnfern des Jünere 
haufts gegen 250 su Bauholz taugliche 
Kiefern auf dem Stocke von unterzeich⸗ 
neter Stelle verfirichen. Würzburg den 
3, July 814. 
Forſtamt Guttenberg. 
Freyherr v. Gebſattel. 


5) (Würzburg d. d» m.) Die New | 


mühle bey Theilheim von Steinen ger 
baut und mie a Gängen nebſt einem 


Gerbgange verfehen foll mit den dazu ger. 


hörigen Gebänlickeiten „dann etwa 15 


Morgen Artjeld und Wieſen und etwa 


5 Morgen Hol in via executionis am 

Donnerfiage den ad, Yuly d, J. früh 
_ am 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
Tha eim verfirihen werden. Die darı 
. auf bafıenden Abgaben find nebſt der 


Schatzung g fr. 5 sgfıoo Pfenn. und. 


4 Malter »5 Mass Korn zur Johannis 
gercommende, 9 fr. 5 2gfıoo- Pfenn. 
zum Pfortenemte, und 4 2/4 Pfenn. 
Grundzins in das Theilheimer Göttes- 
Baus. Liedhabern wird“ dieß andurd 
eröfjnet. Decretum Würzburg den 97. 
Qunp ıdı4. 

Auf befoudern Auftrag des Würzburr 

. ger Hofgerichts: 

Landgericht d. d. M. 
Sägır. 

Magner,. Actuar. 
4) (MWürpburg d. d. M.) Gegen 


‚Ehriftopd Küct zu Versbah ward die’ 


Ausſchatzunq erkannt, und einziger Edictsı 
tag auf Mittwoh den 3. Auguk d. 5, 
früb um g- hr anberaumt, wo beifen 
.Bläubiget sub poena praeclusionis ents 
weder felbft oder durch hinlänglih Ber 
vollmächtigte unter Vorleaung der Ber 
weismittel und Borzunsredte ihre Forde— 
rüngen anbringen, iiber Liquidität und 
Priorität ſtreiten, fo wie ſchließlich hanı 
deln — Decretum Würzdurg den 
„ Sunn 1814. ; 
PAR Landgericht d. d. M. + 
Häger. 
& Wagner, Actuar, 

5) (Haßfurt.) Von dem zu Mas 
riaburghaufen liegenden Früchtenvorrathe 
werden bis Donnerflag den 14. d. M. 

64 Scheffel Weittzen und 

656 1, Korn 
bev dem biefigen Nentamte fiiih um g 
Uhr salva ratihcatione zum Strich aufı 


— 
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gelegt; welches Hiermit bekannt gemacht 
wird. - Haßfurt den 2. Julius ı1d14 
Königl, baier. Rentamt. 


otz. 
6) (Karlſtadt.) Leonard Baumanır 
von Retzſtadt ift als Kurator für Joſeph 
Röthlein von daher wegen deifen übler 
Haushaltung beftellt, und wird Jeder— 
mann gewarnt, ohne deſſelben Beoſtim⸗ 
mung mit gedachtem Joſeph Röthlein 
deffen Vermögen beſchwerende Contracte 
einzugehen, oder ‚ihm zu borgen; die 
Entgegenbandelnden haben: zu gewärtigen, 
daß, fie mit einer Klage auf Befriedigung 
ans deſſen Vermögen nicht gehört werden. 
Karljtade am 18. Juny 1814. 
Landgericht allda. 

Mohr, Landgerichtsactaar. 
Schimpf, A.s. 
7) (Karlfiadt.) Adam Scqhnabels 
Wittwe zu Mesbach ift mir Hinterlaffang _ 
zweyer Kinder, wovon das eine anno 
minderjährig if, gelorben, und muß dar 
ber die Hinterlaffenfhaft gedachter Witte 
‚we vom unterfertigten Landgerichte aus 
einandergefegt werden. - Um nun dieſes 
bewerfitelligen zu können, hat man Kennts 
nif des Schuldenftandes der Adam Schnar 
beis Witwe nothwendig, und werden 
demnach ‚derfelben fämmtliche Släubiger 
uf Mittwoch den 15. Julp d. 9. früh 
um 5 Uhr vorgeladen, um’ihre Forder 
rungen zu Protofoll anyugeigen und zu 
liquidiren, unter dem Redtenactheile, 
dafi-die araemmärtige Verlaffenfchaft ohne 
‚ale Rückſicht auf fie auseinandergefcht 
werde. Karlıtadt am 05. Juny 1634. 

Landgericht alida. 

Mohr, Landgerichtsactuar. 
Sdhimpf. 
8) (Münncflatt) Um die Wer 
laſſenſchaft des verkehren. Schuhmaders 
‚meifters Andres Klemm zu Poppenlauer 
„berichtigen zu können, il es nothwendig, 
deſſelben Schuldenſtand genan: zu kennen. 
Es follen daher alle diejenigen, welche 
die Maffe aus was immer für einem 
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Srunde. in Anfpeug nehmen Eöunen, 
ihre Forderungen am Freytag den ng. 
Sutp I. 3. früh um 8 Uhr dahier ans 
bringen, mwidrigens fie fpäterhin nicht 
berückſichtigt werden, Münnerſtadt den 
so. Juny 1814. 

Landgericht allda, 


elleri. 

(Münnerſtadt.) Michel Schmitt 
aus Wermerihhaufen, ber fih vor Kurs 
gem nah Lebenhan verehellcht, und das 
ſelbſt anfällig gemacht hat, Hat das aus 
der elterlihen Theilung ihm zugefaßene 
Grundvermögen zu Wermerihhaufen vers 
kauft, und um NRatification diefes Bars 
kaufs gebeten. 

Da indeffen gegen ihn bereits viele 
beträchtliche Schulden angezeigt find, fo 
kann ohne vorgängige Schuldenconfignar 
tton und Bernehmung der Gläubiger die 
Senehmigung diefes Werkaufs nicht. ers 
theilt werden. Die umtergeihnete Stelle 
‚fordert daher ſämmtliche bekannte und 
unbefannte Gläubiger auf, ihre Forbes 
rungen an den gedachten Mihel Schmitt 
und ihre Erklärung über den vorzulegen, 
den Verkauf Mittwoch den 5. Auguſi d, 
5%. früh um 8 Uhr um fo gemiffer das 
Hier zu Protokoll gu geben, als fonft bey 
Abſchließung diefer Debitſache keine Rück / 
ſicht auf fie gemacht werden kaun. Mün⸗ 
nerſtadt den 07. Juny 1814. 

Landgericht allde, 
Kelleri, 

20) (Poppenlauer.) Der Net bes 
eentamtlihen Früchtenvorraths, befichend 
in — 

50 Malter Weisen, 
800 s Ron und 

190 Haber 
Würzburger Gemäß wird Montags den 
aıten künftigen Monats Zuly Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr parthienweiſe und salva 
ratihicatione bahier verfteigert werben, 
wobey aufer 2 anfäflige und hierorts 
andefannte Käufer fogleih nach erhaftes 
nem Zuſchlage eine Haare Daranfgade von 


1 fl. pr. Malter zu erlegen haben. Pop⸗ 
penlauer den 23. Suny 1814. 
ntamt allda. 
Ehlen. 
a1) (Nemlingen) Wer an bie ge 
finge Hinterlaffenfchafe der zu Oberaltert⸗ 
Heim verftorbenen Kunigunda Zimmers 
männin, ledig, einen Anfpruh made, 
bat am Montag den 07. July d. J. 
bey allbiefigem Auftisamte zu erfinen, 
wo beren zurückgelaſſenes Teſtament era 
Öffnet, und zugleich vollftändige Verbands 
lung gepflogen, nachher aber Nicmand 
mehr defhald gehört werden fol, Rem— 
Jingen am 20. Juny 1814. 
Juſtizamt allda, 


Burkhardt. 
” Schöner, 


12) (Remlingen.) Da Anna Marı 
garetda Hüfamin, ledig zu Billings⸗ 
haufen, mit Kinterlaffung eines Teftas 
ments geſtorben ift, fo wird zu deſſen 


‚Eröffnung Termin auf Dienflag ben 


26. July 1. 3. Vormittags andurd 
anberaumt, und verfügt, bafi jeder, 
welcher hierbey betheiligt zu feyn glaubt, 
an gedachtem Termine zu erſcheinen, und 
feine Rechtszuſtändigkeiten vorzubriugen, - 
aud Über das Teſtament fi zu erfläsen 
abe, indem er nachher nicht mehr ger 
Ört werden kann. Memlingen am @D, 
ung ıdı4. 
Yuftizamt allda, 
Burkhardt. 
Schöner, 


15) (Bulgheim.) Um ermeifen zu 
können, ob und in mie weit im Wege 
ber Ererution gegen Johann Scholl zu 
Dberfpießheim vorgefahren werben könne, 
iR eine Schuldenconfignation nothwendig. 

Ale diejenigen, die eine rechtliche 
Forderung an denfelben maden zu Püns 
nen glauben, werden daher zur Angabe 
ihrer Borderungen auf Donnerft:g ben 
14. July d, 3. früh um B Uhr vorgelas - 
den, und die Ausbleibenden haben ben 
Nechtenachtheil zu gemättigen, daß bey 


biefem Gefhäft Peine Ruckſicht auf fir 
werde genommen werden. Sulzheim am 
81. Juny ıBı4. Ä 
. Landgericht allda. 


Horn, ; 

Biß, A, s. j. 

.4) (Suljheim,) Im Wege ber Exe⸗ 
ention gegen Niklaus Göbel zu Unter 
ſpießheim wird Samflags den 16. July 
d. 3. Nachmittags bald a Uhr deffen 
Wohnhaus, Scheuer, Nebengebäude mit 
dazu gehörigem Kiihengarten und Ges 
meindreht, dann einem Beutlein Feld 
von etwa 135 Morgen 14 Ruthen Artı 


feld und 3/4 Morgen 17 Ruthen Wit 


fen nebſt Ruthen jährlihen Hiebhol⸗ 
ges zum öffentlichen Striche auf dem Ges 
meindehaufe zu Unterfpießhelm aufgelegt. 
Die näheren VBedingniffe werden vor dem 
Striche befannt gemacht. Gulzheim am 
#5. Juny »814. 

Landgericht allda. 


' ‚horn. 

Ley, Actuar. 
15) (Sulzheim.) Greytas den 15. 
July db. 5. Nachmittags um a Uhr wers 
den im Ererutionswege gegen Paul He 
fenbörfer zu Aligheim auf dem Gemeinde 
Haufe alda ohngefäßr 25 a Morgen 

refeld, und wenn biefe m 
deſſen Wohnhaus mir Nebengebäuden und 
Semeinderecht nad der beftehenden Eyes 
sutionsordnung zum öffentlichen Striche 
aufgelegt, und die näheren Bedingniſſe 
wor dem 5. —— gemacht. Sulj⸗ 

Heim am 25. Juny ıdı4. 

Landgericht allda. 

Korn, 
Ley, Actuar. 
16) (Sulzheim.) Donnerflag den 
a4. July Nahmittage um a Uhr wird 
im Wege ber Hülfsvollſtreckung gegen 
Joſeph Hofmann dahier deffen Beutlein 


Feld im Herbſthof, welchts aus 13 Mor⸗ 


gen Artfeld in jedem Flur und 4 Mors 
434 beſteht, 


eflehinsen Ertcutionsotduung Auf dei 


ureidhen, , 


öffentlih nach der 


a 89 
Gemeindehaufe dahler verfitihen. Die 
nähern Vedinaniffe werden vor Eröffs 
nung des Strichs befannt gemacht. Suly 


beim den 43. Juny 1814, 
Landgericht allda, 


Kom . 
; | Ley, Actuär, 
27) (Volkach.) Das zur Theilungss 
maffe des Kaspar Brönner von Stabel⸗ 
ſchwarzach gehörige Sur wird unter dem 
bey der Strichstagfart befannt zu mas 
chenden Bedingungen Samſtag ben 16. 
Zulp I. 3. Vormittags um g Uhr in 
dem Drte Stadelſchwarzach öffentlich vers 
ſtrichen, und haben fi auswärtige Strets 
her mit amtlichen Atteften über ihre Zah⸗ 
iungsfähigfeit auszuweiſen. 
Das Gut faßt in fi 
A. ein Wohnhaus sub Nro. bo, Scheu 
er, Hofrieth, Stallung und Keller, 
einen Küchen » und ıfa Morgen 
Baumgarten nähft dem Kaufe ziwis 
hen der Chauffee und Stephan 
Düring. Doffelde iſt ſchatzungs⸗ 
und handlohnspflichtig, Übrigens von 
- andern Abgaben frey; zu ſolchem 
find übrigens gehörig A Morgen 
Ba Gerten Wiefen und ı ıfa Mars 
gen 55 Gerten Arıfeld als ⸗ 
meindrecht. 
B. Ein geſchloſſenes Viertel aus dem 
zweyten Hub, beſtehend aus 
17 »fa Morgen io Gerten Artfeld in 
5 Fluren 


2 ı/4 Morgen ao Gerten Wieſe; 
ſſelbe ift mit 5 Procent der höch⸗ 

ſten Herrſchaft handlohnbar, und 
giebt ausſchlüſſig der Wieſe ben ve 


ten Zehenb; 
Hierauf haften 
ıfa Btz. für ‚ıf4 Sant. 
—* für N 
ı/a. Ey auf Oftern, 
sa —— z4 Sub 
ende Smäf; 
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ferner _ — 
fa Barbe Korn für den Schullehter, 
ıfa Garbe Korn» und 
ıfa Garbe Huber dem Flurer, und 
it hiermit 
ıf4 Pferge und Holzrecht verbunden. 
C, Ein gefchloffenes Viertel aus dem ao⸗ 
ten Hub, beftehend aus 
16 5fg Morgen 37 5/4 Gerten Arte 
feid, 
zw 1/4 Morgen Hubwieſe, 

Bfg Morgen Hubweinberg. 
Dieſes if der höchſten Herrſchaft 
mit 5 Procent handiohnbar, und aus— 
ſchlüſſig der Wieſen zehentbar mit dem 

zehnten Theile, und giebt 
ı Pfund 4 1/4 Pfenn. Grundzins. 
ı ı/e Be. für 1/4 Sant, 
3 Be. für Faſtnachtshuhn. 
4 Pfenn. für 6 vf4 Ey. 
a Malter ı Metze Kornı und 
4 Meisten 8 Maas Hadergült Stas 
deiihwarzaher Gemäf. Ferner - 
ıfa Sarbe Korn dem Schuilehrer, 
ıfa Garbe Korn und ıfa Garbe 
aber dem Flurer. Endlich z 
D. @ 1/4 Morgen Artfeld eigene Güter, 


Auf diefem garten Gate haftet. ortss 
übliche Schatzung. D. Volfah den 17. 


ung ıdı4. 
S , Nandgericht allda, — 
Benkert, L. G. Actuar. 
— i. j. o. 
Geßner, A, s. 
18) (Volkach.) Die Ehefrau des 


- Lorenz Manger alt zu Untereiſſenh⸗im, 
"mit demfelben auf Beine Weile vererbt, 
hat zur Sicherung ihres eindebrachten 
Vermögens auf Zufemmenberufung ihrer 
und ihres Mannes Gläubiger angetras 
gen, um mit foldien förmlich gm liquidi— 
ren, und eine Uebereinfunfe Hinſichtlich 
der Art und Zeit ihrer Befriediqung gu 
treffen, zuoleich erflärt, daß fie auf fei: 
nen Fall für eine meitere Schuld, in 
welche fie nicht ausdrücdlih eingewilligt 
Habe,“ haften werde, Dieſem Antrage 


zufolge wird Liquidationstagfart auf Frey⸗ 
tag den 92. Julyel. J. fıkh um g Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, 
daß die nicht erfheinenden Gläubiger bey 
Behandlung "diefer Debdirfade nicht bes 
rücfichtigt werden ſollen. D. Volkach 
den aa. Juny ıdı4, — 
Landgericht allda. 
Benkert, L. G. Actuar. 
— Geßner, A. s. 


—————— —ñ — — — 
Feilbiétungen. 
ı) Mittwoch den 6. 1. M. früh 
um 9 Uhr werden auf biefiger Feſiung 


“circa 5 Eymer Wein salva ratificatione 


an den Meiftbietenden abgegeben. 


Koͤnigl. baler. Verpflegeamt der Ges 


fung Marienberg. 
- Fellner, Commtjaır, 

2) Auf hiefiger Feftung find Mehl⸗ 
fäffer zu verfaufen, und fi deßhalb an 
Untergeichneten am menden, 

Königl: baier. Berpflegsamt der Ges 
fung Marienberg, 
. Fellner, Commiſſaie. 

3) Im ı. Diſtr. Neo, ı8g in der 
Stifthauger Pfaffenasffe it ein Haus 
augenblicklich zu verfaufen oder zu vers 
‚leihen, Daſſelbe hat unten einem geräu— 
‚migen Vorplag, dann einen mit Fäffern 


"belegten Keller, ein Höfchen nebft Waſch⸗ 


haus und Keffel, dann ein Särchen nebft 
"Pumpbrunnen. Im mitttern Stode iſt 
eine helle Küche, dann ein auf die Stras 
fie gehendes arofles Zimmer mit einem 
Sparofen, nebſt NMebengimmer, und ein 
heigbares Zimmer in den Garten, Oben 
find a heitzbare Meizanenzimmer nebfl 
Kımmer und einem ſchönen Bodenwerk. 
Liebhaber belieben fih an dem Hofgerichter 
advocaten Pr. Senfried in der Plattners⸗ 
gaſſe 3. Dir. Mro. 116 ju wenden, um 
die näheren Bedinqungen gu vernehmen, 
j 4) Mächſtkünftigen Mittwoch den 
6. Julius Vormittags von g bie as Uhr 


— —— 


„ 


und Nachmittags von a.6is 5 ße wer⸗ 
den im 4. Diſtr. Mro, a verjchiedene 
Haus und Küchengeräthſchaſten aller 


Art gegen fogleih zu erlegende Zahlung, 


öffentlich verfteigert, und die Liebhaber 
dazu Hiermit eingeladen. . 
Eine Quantität Dung ift zu 


verkaufen. Wo? erfährt man im Intels 


ligengcomtoir. 





Bermiethungen. 


1) Im 5. Die, No. 170 bey 


Handelsmann Maſſa ift auf Großjacobi 
eine adgefonderre Wohnung mit einem 
beiondern Eingang zu vermiethen, Die 


felbe enthält ein Zimmer mit einem Al: 


foven, eine belle Kühe, s. v. Abtritt 
und eine Podenfammer. 


) Im 3. Dir, Ne. 113 in der; 


Plattneregaſſe fit auf Jacobi ein Quartier, 
welches auch zum Laden gebraucht werden 
‚ann, beftehend in 5 Zimmern, Küche, vers 


fhloffener Holzlage,.a Yodenfammern, Ges . 


auf vom Keller u. Waſchkeſſel, zu verlehnen. 

5). Zwey fhön- möhlirte in der 
Mitte der Stadt gelegene Zimmer find 
fündtich- für einen oder zwen ledige Her 
ren zu vermierhen, Im jntelligenzcoms 
toir erfährt man das Mähere, 

4) In dir-umteren Dominikaner 
gaſſe Mrd. 057 iſt ein möblirtes Zimmer 
fie einen ledigen Herrn ſtündlich zu vers 
miethen, 

5) Mächſt an der-Domaaffe iſt ein 
ſchöner großer Laden auf die Kilianimeſſe 
zu vermierhen, Das Nähere erfährt man 
im Intelligenzcomtoir, 


— ⸗ ⸗ 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) Bekanntmachung. 
Das Bedürtfniß einer richtigen Wers 
des fiher Caligraphie ſowohl, als auch 
der Wunſch meiner Freunde und Schü— 


reit. 


gefälligſt mit wenigen Zeilen ſich zu wens 
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fer, ein ſolches zu unternehmen, legte 
mir in meiner dermaligen Eigenichaft bie 
Pflicht auf, meine bisher jum Unter ichte 
in der Schönſchreibekunſt gebrauchten Vor—⸗ 
ſchriften im Stiche herauszugeben. 

Da nun die Herausgabe foiher Wer— 
fe mit großem Kofienaufwande verbunden 
if, fo entſchloß fih der unterzeichnete Vers 
faffer und Verleger, um für Ausiagen ges 
deckt zu feyn, den Weg der Subicriptiom - 
(nicht Pränumeration) einzufhlagen. Das 
Ganze wird aa Blärter fiart, im Folio⸗ 
formas geftohen, und um den äußerſt 
billigen Subfcriprionspreis von @ 
fl. 30 fr. chein, abgegeten werden. Kür 
äftherifchen Werth fo wie für die. Anzahl 
der Blätter von 22 Stücken bürge id. 
Die: Zeit, wann fie heraustommen mwers 
den, wird nur von der kürzeren oder läns 
geren Zeit, in welcher ich die zur Koflens 
deefung nöthige Anzahl von Subſcriben— 
ten haben werde, obhängen, da die Bläts 
ter bereits gefertiat.für den Stich bereit 
liegen. Für Richtigkeit des Stiches 
birgt der berühmte Mame Mefiner. Die 
Bubfcriptiongliften liegen ſowohl in ber 
Buchhandlung des Kern Stahel als auch 
in meiner Behaufung zur baldarfälligen 
Unterſchrift der Runfifreunde, welche von, 
mir höf ichſt hierzu eingeladen werden, bes 
Die auf dem Lande zu dieſem wahrs 
haft nüslihen Werke der Schreibkunſt 
fih vorfindenden Piebhater belieben nur 


Earl Joh. Baptiſt Kette, kö⸗ 

nigl. baier. Landesdirections⸗ 

Kanzliften und Lehrer der Eallis 

‘graphie an der Univerſttät und 

dem Gpmnafium zu Würzburg, 

wohnt im 5. Diſtrict Mreo, 113 
in der Plattnersgaſſe. 

2) Beiondere Umſtände veranlafs 
fen mid, duch diefes Blatt befannr zu 
machen, daß ich fiir meinen Sohn Paus 
(us Heller, fedigen Standes, der vor eis 
nigen Jahren die fogenannte neue Mühle 


den an 


son mir in Beſtand Hatte, Peine von 

demſelben gemachten Schulden bezahlen 

werde. Würzburg den ad. Juny ıdı4. 

Johann Heller, ehemaliger 
Spitainmüller. 


5) Enbdesunterfertigter macht einem - 


hochgeehrten Publitum dahier bekannte, 
daß er als Tapezier nicht nur allein in 
Zimmern, fondern auch in Seſſein und 
- Kanapeen anthentifhe Arbeit in billige 
Ren Preifen liefern werde, auch engliſche 
®pringfedern im mohifeilen Dreife bey 
ihm zu haben find. 
’ Chriſt. Rix, Tapegier, wohn: 
haft in der Büttnersgaſſe bey 
Wagner Rent Nro, 345. 

4) Dem verehrlihen Publikum 
made ih hiermit befannt, daß ih mel 
nen Werkmeiſter Andreas Horbeit, Wer 
bermeifter zu Sommerhaufen , a-— 
Dienſte wieder entlaffen habe. 
num derſelbe mehrmalen bat — n 
laſſen, = mir gehörigen Gelder für vers 
Faufte Warren an mehreren Orten zu 
beheben, ohne ſolche mir zu überliefern, 
fo warne id vorzliglih das verehrliche 


Publikum, dem bemeideten Andreas Hor⸗ 


beit auf meinen Namen weder Geld vers 


abfoigen zu laffen, noch ihm Waaren 
auf Credit zu geben. 
Wenzeslans Kowanda, bfirgers 
licher age zu Würzs 


urg. 

5) Es wird ein einfpänniger noch 
gut beſchaffen er kuhrwagen zu kauſen ges 
ſucht. Den Käufer erfährt man im 1. 
Difte. Nro. 57 in der oberen Kapıyis 
nergaffe. 

6) Der Finder einer gelben Drude 
ſchnalle wird vom Leiblaquay Widmann 
höflich erſucht, dieſelbe im feiner Mohr 
nung 2. Diſtr. Nro. 52 gegen angemefs 
fene Erkenntlichkeit abzugeben. 

7) Montag oder Dienflag den ı2, 
July fährt Mathes Hilpert, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im Göckershofe in der Frans 
sisfanergafie 5. Difte. Nro. 157, mit 
einer Chaiſe nah Münden, und wünſcht 
Mitreifende zu bekommen. 
— eï — — 


— — Grudtpreis 
ad, Juny 1814. 

Ein Matter "Weiten .. 10 f.oo kr. 

Ein Malter Koıın „ . Bf.dok. 

Ein Malter Haber f.25.. 


 Betreidbs Berfauf 
anf dem Marfte zu Mürsburg am aren ulv 1824, 











Getreids im mittlern Preisfimgeringften reis Summe 
| — [ler verfauften 

Gattungen fl. — kr fl. | fr. Mate. | fl. | fr. Früchte 
wu j A 661 Malter. 
an Gegen” 4 g 564 | ı0 9 [204 Wesen 415 
an. Korn ‘|: — | 19 | 7 = | Kom 197 
an Haber e 213 Haber Ag 


— Polizepdirection dahier. 


— ⸗— ————— — — 
(Mesh einem Anhange.) 


Andbans 


zum Würzburger Sutelligenzblatt 
zu Neo. 69, 
1814. 





Gerichtliche Anzeigen 


1) (Wüurzburg.) Am Donnerstage 
den Soſten d. M., dann am Donners'age 
den „ten, und am Dinstage ben ı2ten fünfs 
tigen Monarhes Julius, jedesmal Bormits 
tags um 10 Uhr werden auf dem hiefigen 
Kofgerihte das zur Theilungs + Maffe 
des verlebten Großherzoglihen KHofges 
richtsrathes Rottmann gehörige — und 
im- dritten Diftricte unter der Nummer 
154. in der Sterngaffe gelegene Wohns 
haus, — worauf jedoch nebft der Hands 


iohnspflicht jährlich ein Malter Waigen 


Site an das State, Rent, Amt dahier 
hafıee — mit bepläufig a0. Fuder in 
Eifen gebundene weingrüne Fäffer dem 
öffentlihen Stride mit dem Bemers 
ten ausgefeger, daß die Hälfte des 
Kaufichillinges als ein landesüblih zu 
verginfendes- Kapital mit dem Vorbehalte 
des Eigenthumsrechtes auf dem Kaufe 
fiehen bleiben könne: Die Striche Lieb⸗ 
haber fünnen dasſelbe ſtündlich einfehen, 
und den wirklichen Zuſchlag desfelden mit 
Borbehalt der alsbald folgenden Ratifika⸗ 
tion von Seite des dahieſigen Hofe 
gerihtes, und der Erbs s ntereffens 
ten im Falle eines annehmbaren Gebo⸗ 
thes gewärtigen. Decretum Würzburg 

den ao. Junius ıdı4. 

Hofgeriht allda, 
H. v. Heſſ. 

Haefel. 
..2) (Arnſtein.) Am Sonntag ben 
ze, Julius d. 3. nad geendetem Nach⸗ 


mittagsgottesdienfte wird auf dem Rath⸗ 
hauſe dahier das zur Berlaffenfhaftsmaffe 
des Juden Aron Model dahier gehörige 
Wohnhaus sub Nro. 175 zum öffentlis 
den Striche gebracht, und unter den 
bey der Tagfart bekannt: gemacht merdens 





den Bedingungen. dem. Meifibietenden zus - 


geſchlagen. 

Daſſelbe liegt zwiſchen den Bürgern 
und Rathéeverwandten Andreas Metßzger 
und Stephan Heller, hat zwey Keller, 
Stallung und geräumigen Heuboden. 

Auf demſelben haften 2o Pfenn. 
Srundzins zum Gotteshaufe, 16 ı/a fr. 
Schatzung in simplo, und 50 fr, für 


- ein Faftnahrshuhn an die Frühmeß dahier. 


Dieß wird dem Strihsliebhabern bes 
fannt gemacht. Arnflein den 05. Juny 


1814 
Landgericht allda, 
F. Keller. 
Stark. 
5) (Baunach.) Nachbenannte zum: 
Militairdienſt einberufene abweſende — 
toniſten: 
Georg Gems von Godelborf, 
Sebaſtian Graſſer von Baunach, 
Andreas Behringer von Rekendorf, 
Meter Eichner von Rekendorf, 
Johann Michael Eiflein von Rent— 
mweinsdorf, 
Michael Levi von Mentweinsdorf, 
Johann Bed von Sendelbah und 
Johann Möltfh von Neubrunn , 
werden den Bellimmungen des Kantonde 
reglements gemäß vorgeladen, fih bins 
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nen 4 Wochen, wenn fie im Lande, bin⸗ 
nen einem Jahre, wenn fie im Auslande 
fih Sefinden, um fo gewiſſer bey unters 
aihnetem Difrictscommiffariate zu ſtel⸗ 
len, als auferdem gegen fie als Defers 
teurs fürgefahren, und die Confiscatioun 
ihres Vermögens verhängt werden folle, 

aunah am 24. Juny 1814. 

Diftricts » Commiffariat Gleusdorf, 

" Silbermann. 

4) (Eltmann.) Gegen den Orts 
nachdar Johann Brünner zu Ebelsbach 
find bereite fo viele Schulden befannt 
geworden, daß eine Unterſuchung deſſen 
Daffioftandes für morhwendig erachte? 
worden. 

Zu viefem Ende wird zur Schulden, 
liquidation Tagfart' anf Donnerflag den 
14. Zuly I. 3. Morgens um g Uhr am 
beraumt, woden alle jene, welche eine 
Forderung an ben erwähnten Sobann 
Brünner zu haben glauben, bey untere 
zeichnetem Landgerihte gu eriheinen, 
und ihre Forderungen anzuzelgen und u 
fiquidiren, in deffen Entſtehung aber den 


ihnen etwa zugehenden Nachtheil ſich 


felöft beyjumeſſen Haben. 

#5. Juny 1814. 

Landgericht allda. 
v. Eckart. 

Philippi, Actuar. 
5) (Gerolzhofen.) Die Michel Mar⸗ 
tins Wittib zu Michelan Hat den frey⸗ 
willigen Antrag geſtellt, daß ihr ſämmt⸗ 
liches Vermögen von Amts wegen vers 
flibert, dabey ihr Schuldenfland erhoben, 
und von dem Erlös abgetilgt, ſonach von 
dem verbleibenden Activrefte zu ihrer Su⸗ 
fientation ein Kapital angelegt werden 
möge. Dem gemäß werden diejenigen, 
welche ans irgend einem Grunde an obs 
genannter Martins Wittib eine Forbes 
rung zu machen haben, hiermit vorgelas 
ben, folde auf Donnerflag den 7. July 
d. J. Vormittags um g Uhr babier bey 
Landgericht um fo gewiffer anzuzeigen und 
du liquidiren, als auf die Ausbleibenden 


Eltmann den 


bey Beſtimmung und Anlegung bes Subı 
‚ftentationsqnantums für bie vorerwähnte 
Wittib keine Rückſicht gemacht werden, 
ſonach der Hieraus entfichen mögende 
Madırheil von den Säumigen aus eigner 
Schuld zu tragen fern wird. Gerolzhor 
fen den »3. Juny 1814. 
Landgericht allda. 
Greſer. 
Abami, A. 

6) (Haßfurt.) Balthaſar Nentwig 
zu Sylbach hat durch Ankündigung ſeiner 
Zahlungsunfähigkeit den Gantprozeß ver⸗ 
anlaßt, weßhalb alle ſeine Gläubiger zur 
Anbtingung der Forderung ſammt Vor⸗ 
recht auf Donnerſtag den 7. July I. J., 
zu Erhebung der Einreden auf Donner 
ftag den 4. Auguft, zu den ſchlüßlichen 
Verhandlungen auf Donnerflag ben ». 
September 1. J. jedesmal früh um g Uhr 
sorgeladen werten, unter dem Rechts—⸗ 
nachtheile, im Ausbleibungsfalle bey der 
erftien Tagfart von gegenwärtiger Maffe 
ausgeichloffen, bey den Übrigen Tagfarten 
aber mit dem Werlufte der .einfchlägigen 
Handlung beflraft zu werden. 

Die unten befchriebenen Immobilien 
der Maffe werden Dienftag den ı2. July 
1. 3. Nahmittagse um a Uhr auf dem 
Semeindehanfe gu Splbach verftrichen. 

Ein Bohnhaus zwiſchen Nikolaus Has 
der und Mifolaus Burkard zu Sul; 
bach. 

ı9 Ader Artfeld, worunter a Acer 

Wirfen und zugehöriges Hol; im 

Schätig alljährlih zu geniefien, 

a Ader Artfeld am Hahn neben Yörg 

Carl und Melchior Haas. 

ı ıfa Ader Gehölz am Kahn neben 

ifolaus Zul und Jacob Kehl, 

ıfa Ader Wiefen im Lenlah neben 

Georg Zirkel und Nikolaus Zul. 

2 Ader an der Steinleiten neben Mels 
hior Haas, 

ıfa Ader Artfeld am Weidenberg ner 
ben Melchtor Haas. 





a Ader Artfeld am Deſſelbach neben 
Melchior Haas. 
3/4 Ader Artfeld am Deſſelbach neben 
Abraham Nagel und Mikol. Zul. _ 
5/4 Ader Artfeld am Sendenbach nm 
ben Melchior Haas. 
Haßfurt den 11. Juny ı814. 
ö Landgericht allda. 
1.8.58. 
Meißner. 
Tropp 


7) (Kiffingen.) Aus dem Kaffier 
MPrinziihen Haufe zu Kiffingen wurde eis 
nem allda wohnenden Fremden am 28, 
Juny a. c. Nachmittags zwifhen Halb | 
und 6 Ahr eine goldene Dofe etwa 
Zoll fang and ı fa Zoll Breit mit ger 
drochenen Eden, auf der Oberfläche ger 
rippt, und mit einer Uhr auf dem Des 
dl, worauf fih ein weiß emaillirtes 
Blatt mit deurfchen Ziffern befinder, das 
durch einen goldenen Dedel verdeckt ift, 


twenbet. 

Es wird daher nicht nur Jedes vor 
dem Ankaufe diefer Dofe verwarnt, fons 
dern :auch Jedermann, beſonders die Dos 
ligenbehörden erfucht, anf den Beſitzer 
diefer Dofe oder deren etwaigen Verkäu⸗ 
fer aufmerkſam zu fepn, bep einer ges 
macht werdenden Entdeckung ſogleich die 
Anzeige zu machen, und resp. den Vers 
dächtigen zu arrefiren, und gegen Erſatz 
der Koſten hieher auszuliefern. Kiſſ· n⸗ 
gen den 25. Juny 1814. 

Landgericht allda. 
G. 8. Conrad. 

Scherer, Act. 

8) (Mainfondheim.) Gegen die 
Agnes Zieglerin, Eheweib des verlebten 
Franz Zieglers in Mainſondheim, find 
bereits fo viele Schulden beym Amte dar 
hier angezeigt worden, daß zu derfelben 
Zilgung der Verkauf ihres fämmtlihen 
Vermögens nothwendig wird, worauf 
auch befagte Wittib angetragen hat. Um 
nun aber ermeffen zu fünnen, welches 
rechtliche Verfahren eingefhlagen werden 
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müffe, ift der ganze Schuldenftand zu 
wiffen erforderlich. Es haben demnach 
alle diejenigen, welche an erwähnte‘ Ziegs 
lerin rechtliche Forderungen zu machen 
I; folge am Mittwoch als ben 16. 
uly I. 5. früh um 8 Uhr bey unter 
fertigter Stelle um fo gewiffer zu Pros 
tofoll anzugeben, als fle anfonft damit, 
wenn die Sache fich nicht zum Concurſe eig⸗ 
net, fpäteryın bey Berichtigung des Des 
bitweſens nidyt berückfichtigt werden follen. 
Mainfondheim den aa, Juny 1824. 
Patrimonialgeriht allda. 


Borſt. 


Pi ¶ Sachſenheim.) Nachbenannte 
zum Eintrirt in den dieſſeitigen Militairs 
dienſt berufene, dermal aber abweſende 
Pandkapitulanten aus dem unterzeichneten 
Diftrictscommiffariate werden andurch öf⸗ 
fentlich vorgeladen, binnen 4 Wochen, 
wenn fie fih im Inlande, binnen einer 
Sahresfrift aber, wenn fie fi im Aus 


: lande Hefinden, bey unterzeichneter Stelle 


zu erfheinen, im Ausbleibungsfalle aber 
die Tomfiscation ihres gegenwärtigen und 
zufünftigen Vermögens unnachſichtlich 5 
gewärtigen. - 
Bon Söffenheim 
. Zatob Kuchenbrod. 
Bon Karsbad. 
. Andres Ditzel. 
Jehann Digel. 
Bon Sadhfenheim. 
Philipp Fehn. 
Ambros Genhelmer. 


on Hasbach. 
gehann Weber senior, 
Jakob Schmitt. 

Bon Wernfeld, 

. Sodann Pfifter. 
Michel Amersbach. 
Bon Sepfriedsburg resp. Hofe 

Reichenbuch. 
10. Andreas Hofmann. 

Von Michelau. 
11. Adam Müller. 


4) 


yaua oe A 
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Bon Burgfinn. 
9. Johann Neuf. 
15. Johann Schmitt, 
14. Johann Georg Herold. 
16. Johann Muthig. 
Von Windheim. 
16. Johann Bruſt. 


17. Adam Fiſchlein. 


Bon Gräfendorf. 
18. Ferdinand Fink, 


‚19. Andreas Reuſch. 


Bon Bölkersieyer mit Heck— 
mühle. 
20, Johann Adam Gutmann. 


2ı. Johann Adam Pabſt von ber Dei : 


mühle, 
Bom Heßborf. 

22, Johann Kaspar Schmitt. 
235. Mathes Schmitt. 

Don Waitzenbach. 
24. Johann Förft junior. 
25, Michel Mennig, 
26, Johann: Fröb. 

Bon Dittlofsrod. 


27. Lorenz Ziegert. 


Bon Eckarts. 
28, Adam Kühnreich. 

V — Roßbach. 

ilipp Ritter. 

—— Bon Heiligkreuß 
50. Melchior Henkel. 
51. Andreas König. 

Bon Ruppobden.. 
82. Ludwig Schäfer. 

Bon Zeitlofs, 
55. Johann Weismantel, 
4 Sodann, Georg Weismantel,; 

Johann Neumann, 
56, Nikolaus Höfler. 
Bon Gemünden. 

57, Johann Peter Goldbach, 
58. Philipp Joſeph Stadler, 
39. Johann Michael Kirchner. 
49. Kaspar Bald, 
41. Johann Michael Reuſch. 
42. Barthel Weber, 


43. Anton Fink, 
44. Sottfried Seyfried. 
. zn. Georg Dittmaier. 
46. Stephän Fink, 
Dec, Sachſenheim den 00. Jun 1314. 
Diftricts « Commiffariat Gemünden, 


Keim. 
Hailmann. 
20) (Volkach.) Da das gegen Ges 
org Kolbs Wittib zu Neuppelsdorf -ers 
gangene Concurserkenntniß die Rechts⸗ 
kraft beſchritten hat, ſo wird einziger 
Edictstag zur Angabe und Liquidirung 
der Forderungen, fo wie zur Production 
ber Beweismittel und Vorzugsrechte, 
dann zur Einbringung der gegen ſolche 
ſtattfindenden Einreden fo wis zur fchlüfs 
lihen Verhandlung, unter Strafe des 
Ausichluffes mit den betreffenden Hands 
lungen resp. den ‚Forderungen von der 
Mafe, auf Montag den 16. July [. J. 
früh um 9 Uhr anberaumt. Sämmtlihe 
Släubiger haben an der gedachten Tags 
fart zu erfheinen, D. Volkach den aı. 
Juny 1814. 
Landgericht allda. 
Ventert, 8. G. Actuar. 
1 57 
Geßner, A. 
21) (Volkach.) Wegen eingetretener 
Hinderniſſe duch U. M. Commiffariates 
geihäfte Fonnte die zur Angate und Lis 
quldirung der gegen die Adam Erbardie 
ſche Hinterlaffenfchaft zu Sommerach vors 
feyenden Paffiven auf den 6, d. M. am 
beraumt gewefene Tagfare nicht abarhals 
sen werden. Es wird demnach anders 
weite auf Freytag den 15. Juih 1. J. 
früh um 9 Uhr unter dem im Ausfchreis 
ben vom 7. Map d. J. angedrohten 
Rechtsnachtheile anberaumt. D, Volkach 
den au. Juny 1814. 
Landgericht allda. 
Benkert, L. G. Actuar. 


1. 1. 7 
Sefner, A, se, 


— — —— 


F 
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Mit Königlich allergnädigfer Erlaubnif. 





Donnerftag.. 


Nro. 70. 


7. Julius 1614. 





Betanntmadhung. 


Iſaac Wolf,. angeblich aus Amſterdam, wurde als verdädhtiger hertenloſer 
Streuner dahier Über eine Betrügerey: beym Auswechfeln kleiner Münze betreten, 
und nad vorgängiger Unterſuchung verurtheilt, eine Arbeitshaus, Strafe auf 6 Wor 
hen zu erſtehen, bey feiner Entlaffung mit 10 Stockſchlaͤgen belegt, und fodann über 


die Landesgränze zurückgewieſen zu werden, unter der Bedrohu 


daß, wenn er ſich 


nod) einmal. in dem. königl. Gebiete betreten .laffen würde; ohne ſich über ein recht⸗ 


liches: Geſchäft gründlich. ausjumeifen, er. mit 


einer noch ſchwereren Strafe belegt wers - 


den fol. Das Signalement: dieſes Streuners: wird. anmit: Öffentlich: auf: Befeht könig 


licher Landesdirestio befannt gemacht. 


Beſchreibunged 


es Vaganten: 


Derſelbe iſt ein Burſch von- bepläufig a8 Jahıen,. 5 Schub 4 Zoll groß. 
von unterfegter Statur,. hat: fhmwarze*lang- gerollte Haare, ſchwarze Augendraunen 
und ſchwarze Augen, eine hohe Stirne,. länglihten Mund, und etwas aufgeworfene 
Lippen, hat vorfiehende Backenknochen und: ein. gegen: das: Kinn. fhmal: zulaufendes 


Geſicht 
Er trägt einen runden Hut, 


der ſchon abgenutzt iſt, einen hervorfiehenden 


Hemdekragen, eine grün cattunene Weſte mit weißen muſchelartigen Tupfen, einen grüs 
nen Mod mit Kragen und lieberfchlägen, ‚und graue mancheflerne abgetragene Beim 
kleider, Daun: Stiefel. mis Qusften. Miürgburg den 5ten Julius: 1814; 
Königl. Polizeydirection.. 
Geſſert. 





Gerichtliche Anzeigen 


1) (Würiburg.) Um ermeſſen zu 
können, welches rechtliche Verfahren ges: 
gen den ohnlängſt verſtorbenen Anton 
Lutz, Häcker dahier, einzuleiten ſey, wers 
den alle jene, welche deſſen Verlaſſen⸗ 
ihaf:smaffe aus was irgend einem Rechts, 
grunde ins Anfpruh nehmen zu können 
glanden, hiermit: aufgefördert, bey der 


var g Uhr anberaumten Tagfart zu er  . 


fheinen, ihre Forderungen unter dem: 


- Präjudize anzuzeigen,. daß fie anfonft bey 


Behandlung diefes Nacht-ſſes nicht bes 
rück ſichtigt werden: follen.. Würzburg am: 
— van ©; 
önigl; baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. . 


Mohrenhofen. 
2) (Würzburg.) Montags am ıs.- 


auf Samfiag den. 16. d. M. Vormittags: d. M. und Kg hierauf folgenden Tage: 
g 
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Nahmittags im a life wird ferner mit 
Aufjirih der Motilien verjhiedener Gats 
tung der Bäckermeiſter Kolers Witwe 
in der Karmelitergaffe 2. Diſtrict Neo, 
487 fürgrfahren, weiches andurch wieder 
helt öffentlich befannt gemacht wird. Würz⸗ 
burg am », Julius 1814. 

Königl, Baier. Gtadtgericht. 

Wilhelm. 

Mohrenhofen. 

3) (Wür burg r. a. M.) Der am 
a. July d, J. zu Veitshöchheim einguars 
tirte Adjutantmajor Moſtowski vom aten 
polniſchen Regimente vergaß angeblich bey 
feiner am ©. dieſes früh Morgens ſtatt 
gefundenen Abreife fein Geld, Bas er 
swifchen feinem Unterbett und Strohſack 
verſteckt harte, beſſthend in 20 Mapos 
leonsd'or, welche in einem weißen Pas 
piere eingewickelt in einem grünen feides 
nen Beutel verwahrt, noch überdies mit 
5 andern unten bezeichneten Silbermün— 
gen in einem wrißen und blauen feidenen 
Beutel fih befanden, mitzunehmen, wels 
des auch nachher nicht mehr vorgefuns 
den wurde. Dies wird hiermit öffentlich 
befannt gemadt, um, wenn Sjemand von 
unten befchried nen Müngen und ihrem 
Beſitzer nähere Auskunft geben kann, fos 
gleich die gebührende Anzeige dahier zu 
machen, mit der Bemerkung, daß der 
Anzeiger zur Belohnung 100 Franken 
befommin Toll. 

Die Silbermüngen waren folgende: 
. ein franzöſiſches 5 Frankenſtück; 
2. ein polniſches halbes Thalerfliik: 
5, eine ruſſiſche Geige Medaille, welche 

a Zeiten der Kaiferin Katharina ges 

p-ägt morden if. 
Wilrktira den 5. Anfint 1814. 
Königl. Pandgerict Bürzburg r. a. M. 


äger. 
* Streng. 
4) (Buraſinn.) Zur Herſtellung 
des effect ven Schuldenſtandes des Jo— 
hann Adam Schmidt hieſelbſt und daraus 
ſich ergebenden Reſultats, welcher recht⸗ 


laſſenſchaftsmoſſe 


liche Weg gegen denſelben ſonach einzu⸗ 
ſchlagen, iſt die Vorladung deſſen Gläus 
biger auf Montag den a. Auquſt d. J. 
befchloſſen worden, daher ſolche zum Era 
ſcheinen in dieſer Tagfart früb um 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausichlufs 


fes hiermir vorgeladen werden, Burg⸗ 
fion am 85. Jury 1814. 
Juſtizamt 1. $, 
Klüber. 
Dünkel. 


5) (Dettelbach.) Gegen die Ver⸗ 
der Joſeph Wagners 
Wittwe zu Stadtſchworzoch wurde, da 
die befannten Schulden das Activvermös 
gen bey weiten Üterfletgen, bie Aneſcha— 
bung erkannt, und einziger Edictstag auf 
Mittwoch den 27. Jul (. 3. früb um 
9 Uhr anberaumt. Es haben demnadp 
an diejer Tagfart ſämmtliche Joſeph Mags 
nerfhe Gläubiger entweder in Perfon 


“ oder dur hinlänefihke Bevollmächtigte 


bey unterfertigter Stelle ihre Aorderuns 
gen unter Zugrundlequng ihrer ermoigen 
Frost und Vorzugsrechte nm fo 
gewiffer anzubringen und ſchlüßliche Hands 


Aungen zu pflegen, als die nicht Erfcheie 


nenden den Ausihluß von biefer Cons 
cursmaffe zu vn haben. Dettels 
dad am 30. Aunn 1814. 
Königl. baier. Landgericht, 
Seubert. j. o. i. 
Gett, A = 
6) Dettelbach.) Die zur Verlafe 
ſenſchaftsmaſſe des Nikolaus Nöfer zu 
Oberpleichfeld gehörige Hofeieth, dann 
etwa 60 Morgen Felds werden unter 
ſehr vortheilhaften Bedingniſſen Mitts 
woch den so, July früh um 9 Uhr das 
feld mittelſt Strichs zum Verkauf our 
geſetzt; welches andurd bekannt gemacht 
wird. Dertteibach den ĩ. Julv ıBı4, 
Königl. baier. Landgericht. 
Vetter. 
1.) 0% 


— 


Gett. 
7) (Siebelſtadt.) Künftigen Mon⸗ 


tag den a1. Julp Wormittags um g Uht 
werden von untergeihnerer Stelle 

50 Malter Weiten, 

40 » Korn, 

5 + Se 
Ochſenfurter Gemäßes zum öffentlichen 
Striche ausgeſetzt, und an den Meiſtbie⸗ 
senden sılva atißcatione abgegeben wers 
den. Giebelſtadt am 4. July 1814. 

Freyh. dv. Zobelſche Rentoerwaltung. 

Schneider. 

8) (Haffutt.) Ierg Hiernlckel von 
Buch bat wegen Zah ungsunfähigkeit den 
Santprogeii veranloßt, weßhalb alle feine 
Gläubiger zur Anbringung der Forderung 
fammt Vorreht auf Dienfiag den 19. 
Julius, gu Erhebung der Einreden auf 
Dienflag den 16. Auguft, zu den ſchlim⸗ 
lichen Verhandlungen auf Dienfiag den 
15. September 1. 3, jedesmal früh um 
9 Uhr vorgeladen, unter dem Rechtsnach⸗ 
sheile, im Ausbleibungsfalle bey der er« 
fien Tagfart von gegenwärtiger Maife 
ausgeichleffen, ben den iibrigen Tagfarıen 
aber mit dem Verlufe ber einſchlägigen 
Handlung befiraft zu werden. 

Zugleich werden Donnerflag den Ca, 
Suly 1. 3. früh um g Uhr auf dem Ge— 
wmeindehanfe zu Buch aus der Conemrd 
moſſe des Gantirers nachſolgende Gegen⸗ 
fände verſtrichen: 

Ein Wohnhaus ſammt jugehörigem 
halben Mönichsgut, welches in ıd 
Adler Artfeld und 4 Morgen Bier 
fin beſteht. 

Haßfurt den ©5. Juny 1814. 

Landgericht allda. 

Meißner. 
Travp. 

9) (Sitzingen.) Der zur Verlaſſen⸗ 
ſchaft der Andreas Schmittiſchen Eheleute 

u Haid gehörige Viehſtand, in einem 
ben Ochſen, einem Paar zweyſährigen 
Sieen, a Rüben, a Rälbern und vor 
fchietenen Stücken Hühnern beſtehend, 
dann gegen 3 Fuder eingeſäuerte Zwetſch⸗ 
gen werden Donnerſtag den 7. d. M. 
Nachmittage um a Uhr im Orte Haid 
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in dem Drerbhanje gedachter Eheleute, 
dann aber Dienflag ben 42. d. M. früh 
um 9 Uhr das Baueteygeſchirr, und die 
übrigen Mobilien deſſelben Tags Nach— 
mittags um ı Ahr, endhich bie unten näs 
ber beſchtiebenen a Wauernhöfe, mehrere 
eigene Felder und Wieſen, auch 5/4 
Morgen Weinberg, jämmtlihe mir allım 
Ertrage dem offentlihen Striche ausge 
ſehzt, und das Dich und die Moebiı 

gleich, die Hoſgüter mir den übrigen M⸗ 
genden Gründen aber, wenn annehmtbare 
Gebote fallen. ebenfalls den Meifibierens 
den alstald zugeihlagen werden, wozu 
mon jofort Strichtluſtige einladet. Ki 


Yirgen den 5. July 10614. 


Königt. baier. Landgerid,f, 
Aber. 
Wohlfart 
Beſchreibung. its 

a. Eine Hofrieth mit Wohndane, Scheu⸗ 
er, Stallungen und 2 geräumigen. fe 
lern, a Dbiitärren, ein Branmwcins 
zeug, tann do Morgen Artfeld, 15 
ıfo Morgen Wirien, 11 5/4 Morgen 

 Tanmenwald, einem Schafrechte auf 10 
Saicke, bar einem Gemeindrechte, 

b, Ein Wohnhaus, Scheuer, Srallung, 

mit 07 Morgen Arefeid und Wieſen, 
nad 2 Morgen eigener Wieſen, die fo, 
genannte Triebiwiefe genannt. 

c, Verſchiedene eigene Felder und Wieſen 
auf dir zunächſt bey Haid liegenden 
Stephantterger Markung. 

d. 544 Morqen Weinterg im alten Ber— 
ge-ben Abtswind. 

0) (Morkifefe) Es wird hiermit 

öſſentlich bekannt gemacht, daſt die dem 

Wirth und Bierbrauee Kaspır Kifliier 

zu Obernbreit gehörigen Wohnbänftr, von 

benen das eine cin Wohns und Wrau— 
haus, das andere aber cin Mohntaus 
mit einem Keller iſt, einzeln oder zuſom⸗ 
men, je nachdem fih Liebhater finden 
an den Meiftbietenden verkauft werden 
follen. &rrichtermin hierzu iſt auf den 

10. Kupnft Machmittoga um a lihe in ° 

dem Hummeliſchen Wirshehaufe zu Oberm 

2. A4 
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breit anberaumt, wozu alle Kaufsluſtigen, 
welche ſich über ihre Zahlungsfähigkeie 
ausweifen können, eingeladen werden. 
Martifteft den ad. Juny 1814. 
Landgericht allda, 
Stöhr. 

12) (Sachfenheim.) Gegen Lorenz 
Schüplers Wittwe zu Karsbach iſt zufol⸗ 
ge rechtskräftigen Erkenntniſſes im Wege 

re Ausſchatzung fürzufahren, und if 

agfart auf Mittwoh den go. July d. 
% früh um 8 Uhr dahier anberaumt, 
an welcher entweder perförlicd oder durch 
legal Bevollmächtigte alle Forderungen 
‚mit etwaigen Prioritätsanfprüihen anzu⸗ 
Bringen, die Einreden vorzutragen, und 
ſämmtliche Beweismittel vorzulegen, auch 
‚die ‚fchlüßlihen Verhandlungen zu pflegen 
find, und zwar alles Ddiefes unter dem 
Rechtsnachtheile der Präclufion vom Con: 


eurfe resp. des MWerlufles der betreffenden _ 


' Handlungen. 

Zugleih wird befannt gemaht, daß 
das bier nachbeſchtiebene Immobiliarver⸗ 
mögen ber Lorenz; Schüßlers Witwe 
Sonntag den ı7. Jul d. J. Machmits 
tags um = Uhr in dem Drte Karsbach 
nah Vorſchrift der Erecutionsorbnung uns 
ter den an der Strichstagfart noch bes 
kannt zu madenden Bedingungen öffent 
lich verfteigert werde. Sachſenheim den 
a2. Junv 1814. 

Landgericht Gemünden. 
Ernſt. 


i. i. o. 
Verzeichniß an Haus und 
Gütern. 

Ein Haus, Scheuer und Hofrieth, einer 
Seits die Bärten, anderer Seite Jos 
Bann Klein, wozu nachbemerfte Grund⸗ 
ſtücke gehören: 

»f4 Morgen Ader im Seitlach, D. Ser 
org Völker, F. Melchior Dit, 

ıf4 Mig. Ar. im Heegholz, D. Micel 
Popp, F. Georg Völker. 

Ein Halb Viertel M. Ar. am Röthlein, D. 
Philipp Walter, 8. Philipp Greß. 


af M. Ar. im Pulsthal, D. Baſt. Wie 


der, F. Peter Gehrig. 

afg M. Ar. allda, D. Klaus Krapf, 8. 
Ignaz Kiimmel. ' 

af M. Ar, am Kies, D. Philipp Wal⸗ 
ter, F. Johann Mennig. 

e/4M. Ar. im Pulsthal, D. Valtin Blate 
teripiel, $. Johann Walter. 

ofz M. Ar. am Kies, D. Baſt. Wiebet, 

8. Klaus Krapf. 

2fg M. Ar. allda, T. Michel Popp, F. 
Andres Kümmel. 3 

afz M. Ar. am Höhefeid, D. Georg Klein, 
F. Mid. Nenner. 


afy M. Ar. allda, D. Joh. Mennig, 8. 


Barth, Vlatteripiel, 


afy M. Ar. am Pulsthal, D. Mid. Rene 


mer, $. Georg Klein, 
fa M. Krautfeid am Bauerskrautgarten, 
auf Göſſenhelmer Markung gelegen. 
Vorſtehendes zuſammen tarire zu 180 fl. 
Anderthalb Viertel Meg. Ar, am rothen 
Berg, D. Mid, Mennig, 5. Melch. 
Dit, tar. gu 
afz M. Ar. am Breitenftein, D. Dhit. 
Kenner, $. Barth. Klein, tar. ı8 fl. 
af M. Ar. am Sachfenheimer Pfad, D. 
Kaspar Gruft, F. das Haupt, tar. 6 fl. 
2/4 M. Ar. in der Röthen, D. Phil. Rens 
ner, $. Barth. Blatterfpiel, tar. 15 fl. 
1/4 M. Ar. im Slührlein, D. Mid. Mes 
der, F. Georg Volt, tar. 26 fl. 
Sf4M. Ar. am Werrnfelder Wege, D. Kası 
par Bruft, F. Mid. Kümmel, tar. 15 fl. 
Anderthald Viert. M. Ar. om obern Flühr⸗ 
“dein, D. Georg Klein, F. Georg Ans 
sreter, tar. aa fl. 
2/4 M. Ar. am See, D. Mid. Fromm, 
F. ©. Adam Klein, tar. ab fl, 
ef4 M. Ar. in der Mans, D. Georg 
Klein, F. Baſt. Mergler, tar. 40 fl. 
afz M Ar. am Scheppach, D. Joh. Blats 
terfpiel, F. Mid. Fromm, tar. aı fl. 
Ein halb Viertel M. Krautgarten in ber 
Steindah, D. Klaus Krapf, 8. ©. 
Adam Kümmel, tar. oo fl. 
Ein Halb Viertel M. Krautgarten im 


äsigz, D. Johann Klein, F. Rat 
var Bruf, tor. 8 fl. 

#5 Ruthen Krautgarten am obern Thor, 
D. Mid. Mider, 8. Peter Emyian, 
tar. 15 fl. | 

2/4 M. Wieſen am Heften, D. Johann 
Mennig, 8. Phil. Walter, tar. 40 fl. 

8 Ruthen Wiefen in der jhmalen Sei 
ten, D. Phil, Walter, 8. Peter En 
ian, tar. fl. 

9 Kurden Plangentand im Steingraben, 
D. Phil. Ziegler, 5. der Grab, ta, 
1 fl. fr. 

af M. Weinberg am Seitlach, D. Joh. 
a 5. Gertraud Rieinin, 
tag. 2 fl. 


afg M. detto alda, D. Barth. Blatter 


fpiel, F. Kaep. Gehrig, tar. ım fl. 

2/4 M. detto im Strid, D. Mid. Mes 
der, #. Jana, Schneider, tar. 6 fl. 

af4 M. derto am Scheberlein, D. Phil. 
Ziegler, F. Gertraud Gehrigin, tar. ao fl, 

af M. Weinberg am Uhlderg, D. Igs 
— F. Andres Klein, tar. 
1a fl. 

Anderthalb Viertel M. Weinberg am 
Seitlach, D. Jaf. Herrmann, F. Mich. 
Enalert, tar. ıı fl. 

1/4 M. Ellern am Seitlach, D. Melch. 
Ruf, F. Andres Klein, tor. 10 fr. 

8 Ruthen Grasgarten in der Schwmal⸗ 
bad, D. Johann Häusner, F. Hu 
bert Eniian, tar. 4 fl. 

Ein halb Viertel M. Ellern im Seitlach, 
D. Kaspar Bruſt, F. Michel Stüm⸗ 
ter, tar. 6 fr. ’ 

Ein halb Viertel M, Ellern im alten 
Rieth, D. Adam Bella, F. Joh. Walı 
ter, tar. ı fl. 

1/4 M. detto allda, D. die Gemeinde, 

" 4 das Haupt, tar. a fl. 
fg M. detto im Seitlah, D. der Weg, 
3, Mid. Meder, tar. a fl. 

1/4 M. detto im Kollersberg, D. Phil, 
Kreh, F. Baſt. Wieber, tar, Bo fr, 

ıf4 M. detto am Pelj, D. Kasp. Bruſt, 
8. Phil. Ziegler, tar. a fl. 
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19) (Suljsdeim) Dommetflag den 
sı. Juih d I, Nachmittags halb a Uhr 
wird im Wege der Hülfsvollfirefung ge 
gen Georg Bes zu Vögnitz deſſen Wohn 
ar mit Scheuer, Schweinsftsll, einem 
Gradgarten, Gemeinderecht umd daya ge, 
hörigen Feldern zum öffentliden Striche 
aufgelegt, und dem Meiſtbietenden unter 
vorher befannt zu mahenden Bedinguns 
gen zugeihlagen. Sulzheim am 03, Zus 
np ıdı4. 

Landgericht alldu, 


‚Horn. 
Ley, Actuat. 
15) (Volkach.) Das zur Theilungs⸗ 
maſſe des Kaspar Brönner von Gtabdel: 
ſchwarzach gehörige Gut wird unter ben 
ben der Strichstagfart bekannt zu mas 
henden Bedingungen Samſtag den 16. 
July I. 3. Vormittags um g Uhr in 
dem Drte Stadelſchwarzach öffentlich vers 
ſtrichen, und haben ſich auswärtige Streis 
cher mit amtlichen Atteſten über ihre Zah⸗ 
higkeit auszuweiſen. 
Das Gut faßt in ſich 
A. ein Wohnhaus sub Nro. Go, Scheu⸗ 
er, Hoftleth, Stallung und Keller, 
. tinen Küden » und ıfa Morgen 
Baumgarten nächſt dem Haufe zwis 
fhen der Chauffee und Stephan 
Düring. Daſſelbe iſt ſchatzunge⸗ 
und handlohnepflichtig, Übrigens von 
andern Abgaben frey; am ſolchem 
ind übrigens gehörig ıfa Meorgen 
Ba Gerten Wiefen und ı ıfa Mar: 
gen 55 Gerten Artfeld als Ge— 
meindrecht. 
B. Ein geſchloſſenes Viertel aus dem 
sweuten Hub, befiehend aus 
ı7 ıfa Morgen 10 Gerten Artfeld im 
5 Fluren, 
u ıf4 Morgen 2o Gerten Wieſe; 
affelde if mie 5 Procent der höch⸗ 
ſten Herrſchaft handlohnbar, und 
giert ausſchlüſſig der Wieſe den rech⸗ 
ten Zehend. 


Hierauf haften 


AIbliche Schatzung. 
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19 Penn. Grundyins. 
rn ıfa Btz. für 1/4 Gans. 
3/8 Ds. für 1/4 Faſtnachtshuhn. 
Penn. für 6 1/2 Ey anf Oſtern. 
dann ı Walter 1 Mege Korns und. 
Metzen 8 Maas Habergüt Stadele 
ſchwarzacher Gemäß; 
ferner 
fa Sarbe Korn für den Schullehrer, 
. 3fa Sarbe Kons und 


fa Sarbe Huber dem Slurer, und 


ift hiermit 
fa Pferg» und Holzrecht verbunden. 
©. Ein geichloffenes Viertel aus dem 204 
ten Hub, -befiehend aus + 
16 5/4 Morgen. 87 5f4 Gerten Arte 
feld, \ 
9 1/4 Morgen Hubwieſe, 
: 3fg Morgen Hubweinbers . 
Diefes iſt der höchſten Herrſchaft 
mit 6 Procent handlohnbar, und auss 
ſchlüſſig der Wieſen zehentbar mit dem 
zehnten Theile, und giebt 
ı Pfund 4 2/4 Pfenn. Grundzins. 
ı ıfa DB. für 2/4 Gans. 
8/8 Bes. für ı/4 Faſtnachtshuhn. 
ıf4 Pfenn. für 6 ıfa Ey. 
a Matter 1 Metze Korn, und 


4 Metzen 8 Maas Habergiilt Star - , 


delihwarzaher Gemäß. - Ferner 
ıfa Garbe Korn dem Schullehrer, 
ıfa Garde Korn und 1fa Garde 
Haber dem Alurer, Endlich 
D. 2 1/4 Morgen Artfeld eigene Güter, 
Auf diefem ganzen Gute haftet orts⸗ 


ung ıdı ne 
> ne —— allda. 
Benkert, L. ©. Actuax. 


i. j oo 
Geßner, A. ©. 
—————— 

Feilbietungen 
1) Auf höchſten Befehl der könig— 
fihen Pandesdirection werden Mittwoch 
den 20. July d. J. Nachmittags um 5 
Ude in der Wererinaranftalt 5 Centner 


D. Volkach den 17. 


‚diesjährige Merinowolle aus der königli⸗ 
chen Merinoichäferey zu Waldbrunn dem 
Öffentlichen Strihe ausgefegt, und bem 


 Meifbietenden gegen baare Bezahlung 


salva ratihcatione, zugefchlagen, 
bura den 5. July ıdı4. 
Die Jnfpection der königl. Merinos 
ſchäferey. 
2) Am Sonntage den: 10. Inlius 
Nachmittags um 3 Uhr werden zu Höch« 
berg in der Schule 10 Malter Kom 
Höchberger Pfarievbefeitung, welche in 
Würzburg gefaßt werben, verftrichen, und 
unter Vorbehalt höchſter Genehmigung 
dem Meiftbietenden zugeſchlagen. 
R. Betz, Sotteshauspfleger.- 
5) Am Mittwoch den 13. July 
1814 früh von g bis ı2 und Machmits 
tags von 2 bis 6 Uhr werden im &te 
phanskiofter in einer Wohnung nächſt der 
Stephanstirhe eine Stiege hoch verichies 
dene Möbeln und Hausgeräth gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiftbiers 
tenden verfirihen. ar 
4) Ein vierfißiger Wiener Ste— 
derwagen ift zu verkaufen, und der Eis 
‚genthümer im Intelligenzcomtoir zu ers 
fragen, _ L 


Würz⸗ 





Vermiethungen. 
1) Im 6. Diſtr. Neo. 5 find 5 


‘Quartiere, ein jedes zu 4 heisbaren Zim⸗ 


mern, Küche, Holzlage, Bodenkammer 
und Keller, auf Allerheiligen gu vermies 
then; es fünnen auch zwey Quartiere fos 
gleich ‚bezogen werden, wovon bie Auss 
fiht auf die Brücke geht. 

2) Bey Sartlermeilter Jann auf 
der Domaaffe ift ein Zimmer mit Mös 
bein fogleich für einen lediaen Herrn oder 


auch fiir diefe Meffe au vermiethen. 


3) Am 4. Diſtr. Nro. aod iſt der 
mittlere Stock auf Allerheiligen zu vers 
lehnen. 


— —ſN ⸗ 


Bermifchte Anzeigen, 


1) Anzeige, die fönigl. bai— 
riſchen Geſetzbücher betreffend, 
In der Staheliſchen Buchhandlung zu 
Würzburg ſind folgende Schriften 
binnen einigen Tagen zu haben: 
Handbuch der Staatsverfaſſung und Staates 
verwaltung des Königreihs Baiern, 7 
. Bände, fammt Regiſter 14 fl. 30 fr. 
Codex juris bavarici judiciarii, oder 
kön. baier. Gerichtsordnung, Ausgabe 
von ıdıo. ı fl. ıafr, 
Movellen zur baier. Gerichtsordnung. ı fl. 
ıq fr. 
Anmerkungen iiber den Codex juris ba- 
‚ varici judiciarii von ıdıQ,. - a@fl. 
©trafgeregruh für das Königreich Baiern, 
neue Auflage 1813, ; 2 fl. 
Anmerkungen zu dem Strafgefekbuh fir 
das Köniar. Daiern, 5 Bde. 3 fl. 36 fr, 
Der kön. baler, Staatsfalender. a fl. 24 fr. 
Bon allen dieien Büchern wird in der 
Staheliihen Buhhandiung jederzeit ein 
Vorcarh fiir die Liebhaber in Bereltſchaft 
feon, doch iſt es eine unerfäßlihe Beding⸗ 


niß, daß dieſelben baar bezahit werden,, 


da die könial. Ervedition des allgemeinen 
Regierungsblartes in München ohne Ein: 
“ fendung des Betrages Rein Eremplar abs 

giebt. Die Gelder müſſen frey eingefens 
det merden,. - 

Zugleih. wird auh Beſtellung und 
Pränumeration auf folgendes Werk, weis 
des nah dem Ausihreiben im fönigl. 
Megierungstlatt ro. XVII, des Jahres 
1814 alle fönial. fand und Patrimonials 
gerihte anfhaffen müffen, angenommen: 


‚ Repertoriam der Staatsverwaltung 


des Königreichs, Baiern. 


Die Tendenz und nächſte Beflimmung . 


diefes won. dem könial. baier, „geheimen 
Dbers Meniftrator Döllinger in Mün— 
hen bearbeiteten Werkes iſt eine Aus⸗ 
fheidung und zweckmäßige IJufammenflels 
fung aler einzelnen, theiis in älteren 
und nenern Sammlungen, teils in den 


Regierumgsblättern zerſtreuten, dann der 
neueflen noch ungedrudten Verorbe 
nungen, unter dem KHauptbegriffe 
einer Materie mit befonderer Ruͤck— 
fiht auf den Geſchäftsgebrauch. Diefe 
Sammlung ift in die Verordnungen I. 
Über das Staats : und Lehentecht, II, 
die Staatswirthſchaft, III. die Polizep, 
IV. die Finanz, V. die Mari, und Mis 
Iktärfachen,, abgerheilt, Die erften zwey 


Bände find bereits erfchienen, und jwey 


Bände wieder unter. der Preſſe. Die 
Fortfegung wird ununterbrochen folgen. 
Die practiihe Brauchbarkeit dieſes Wers 
tes har ſchon eine zweyte Auflage noth⸗ 
wendig gemacht, aucd die königl. baier. 
Regierung bewogen, ſämmtlichen königl. 
Stellen und Aemtern durd ein Assichreis 
ben in dem allgemeinen Regierungsblatte 
unterm od, Februar diefes Jahres (XVII, 
&t.) die Erlaubniß zu ercheilen, dieſes 
Werk aus der Regle Exegenz anzufaufen, 

Die Stahelifhe Buchhandlung erfucht 
die Herren Liebhaber, die Bezahlung mit 
5 fl. für jeden Band, alſo für die erfchies 
nenen a Bände 6 fl., und die Pränumer 
ration für die nächſtens erfcheinenden a 
Bände 5 fl., zuſammen rı fl, einzufens 
ben. Die Eremplare werden binnen 4 
Wochen geliefert, 

Auch die Regierungsblätter von 1806 
bie .ıBı5 fünnen beftellt werden; folgens 
bes find die Preiſe: 

1806 ein Band .. fi. 
1007 3% . 4 #4 
dom Bände. 74 
1809 ein Band . 7% 
1610. 1011. ı8ıa, 1813. 
jeder SJuhraanı . 71 — 4 
Jedes Regiſter Porter einen Gulden, 

Mon bitter, mit den Beflellungen 
fih bald zu melden. 

Würzburg am 5, Sulp 1814. 

, Joſeph Stahel. 

6) Die beym Empfange Sr. Fürſtl. 
Gnaden des königl. dateriſchen Feidmar— 
ſchalls Wrede und Sr. Excellen;z des 
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Königlichen Bofeommiffaire Bar on bon: 


Lerhenfeid in dem Harmoniefeſte zw 
Würzburg am Abend des: do. Junius 
1814 von Herrn Profeffor Behr ger 
„fprochene Rede ift bey dem. Lmiverfitätss- 
buchdrucker Drieridiee 5. Diſtr. Nro. 76. 
in der: Ebracher Gaffe auf Schreibpapier 
um 8, und auf. Drudpapier- um. 6 fr.. 
zu haben. 
5) Bekanntmachung. 

Das Bedürfniß eines richtigen Wers- 
kes über Galligraphie fowohl, als auch 
der Wunfch meiner Freunde und Schür 
ler, ein folhes zu unternehmen, legte 
mir in meiner dermaligen Eigenſchaft bdie- 
Pflicht auf, meine bisher zum Unterrichte 
in der Schönfchreibelunft gebrauchten. Vor⸗ 
ſchriften im Stiche herauszugeben.. s 

Da nun die Herausgabe folder Wers: 
fe mit grofem Koſtenaufwande verbunden: 
iR; fo entſchloß ſich der unterzeichnete Vers 
fafferı und Verleger, um: für Auslagen ge⸗— 
deckt zu: ſeyn, den Weg: der Subfeription: 
(nit Pränumeration) einzufchlagen. Das: 
Ganze wird aa Blätter ſtark, im Folio. 
format geflohen, und- um den: Außerft- 
billigen Subfcriptiongspreis von & 
fl. 50 fr; rhein, abgegeben werden. Für 
äftherifchen: Werth fo wie für die Anzahl: 
der Blätter von aa Stücken bürge id. 
Die Zeit, wann fie heransfommen- wers 
den, wird nur von der kürzeren oder läns 

» geren Zeit, in welcher ich die zur Koſten⸗ 


deckung nöthige Anzahl von Subſcriben⸗ 


ten haben: werde, abhängen, da die Blät 
ter bereits gefertigt. für den Stich bereit: 
liegen. Für Nichtigkeit des Stiches 
biirge der berühmte Name Mofiner, Die- 
Subferiptiongliften liegen. ſowohl in ber 
Buchhandlung des Herren Stahel als auch 


In meiner Behaufurg: zur baldgefälligen 
Unterfchrift der Kunſifreunde, welche von 
mir höflichſt hierzu eingeladen werden, ber 
reit. Die auf dem Lande zu diefem wahrs 
Haft nüslihen Werke der Schreibkunſt 
ſich vorfindenden Liebhaber beiieben nur 
gefälligſt mit wenigen Zeilen ſich zu wens 


den an, 
Earl Joh. Baptift Kette, kös 
! nigl. baier. Landessirzctiong s 
Ranzliten und Lehrer der Callis 
grapbie an der Liniverfliät und 
dem Gymnaſium zu Würzburg, 
wohnt im 3, Diſtriet Mio. 113 
in der Plattnersgaſſe. 

4) In einer Stadt nahe ben Würze 
burg wird in eine Specerey: Eiſen⸗ und 
Schnitthandlung ein junger Menſch von 
guter Erziehung mit oder ohne Lenrgeld 
in die Lehre geſucht. Nähere Auskunft: 
erhäle man im: Smtelligengcomtoir. 

5) Für eing ruhige Haushaltung 
wird bis: Großjacobi eine reinlihe Wobs 
nung mit. 5. bis 4 heitzbaren Zimmern- 
nebft- Erforderniffen zu miethen gefuct, 
Bon: wen ?. erfährt. man. im: Intelligenz⸗ 
comteoir,. ! 

6) Es ſucht Jemand eine Parthie 
reine- leere Sauerwaſſerkrüge zu kaufen. 
Wer ſolche zu verfaufen hat, erfährt den 
Käufer im Intelligenzcomtoir. 

7) Es wünſcht Jemand einen Rei⸗—⸗ 
fegefellfchafter nah Kiffingen in dieſer 
Woche zu befommen. Den: Suchenden 
erfährt man im Sjnrelligengcomtoir. 

8) Es if aus einem Huufe ein 
halbgewachſenes Schwein entlaufen. Wer 
darüber Auskunft neben fann, beliebe fels- 
dies gegen eine Erkenntlichkeit im Intels 
ligenzcomtoir anguzetaen.. 


— — — — — en — —— — 
Verbeſſerung. Auf dem Titel des Intelligenzblattes Nro. 69 ſteht in eiuigen 
Exemplaren: Samſtag Nro. 69, welches Dienſtag heißen muß. 





— — 
— 


(Mebit einem Anhanae.) 


Gegen eintretendem Fevertage wird am Samſtage kein Intelligenzblatt ausgegeben.) 
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— Anhang 
zum Würzburger Intelligenzblatt 


zu Nro. 70; | 
1814. 





Gerihtlihe Anzeigen. 

1) (Würzburg.) Am Donnerstage 
den Soſten d. M., dann am Donnerstage 
den ten, und am Dinstage den ıaten künf⸗ 
Ligen Monathes Julius, jedesmal Vormits 
tags um 10 Uhr-werden auf dem biefigen 
Kofgerihte das zur Theilungs » Maffe 
des verlebten Großherzoglichen Hofge—⸗ 
richtsrathes Nottmann gehörige — und 
im dritten Diftricte unter der Nummer 
254 in der Sterngaffe gelegene Wohns 
haus, — werauf jedoch nebſt der Hands 
iohnspflicht jährlich ein Malter Waitzen 
Sült an das Statt» Rent, Amt dahier 
haftet — mit bepläufig zo. Fuder in 
Eifen gebundene meingrüne Fäſſer dem 
öffentlichen Striche mit dem Bemer— 
ten ausgefeger, daß die Hälfte bes 
Kaufſſchillinges als ein - landesüblih zu 
verzinfendes Kapital mit dem Vorbehalte 
des Einenthumsrehtes auf. dem Haufe 
Rehen. bleiben könne: Die Strichs Lichs 
haber künnen dasſelbe ſtündlich einfehen, 
und den wirklichen Zuſchlag desſelben mit 
Vorbehalt der alsbald folgenden Ratiſika— 
tion von Gelte des bahiefigen Hof⸗ 
gerichtes, und der Erbs Intereſſen⸗ 
ten im Falle eines annehmbaren Gebr 
thes gewärtigen. Decretum Würzburg 
den ao. Junius 1814. 

Hofgericht allda.. 


2. v. Heſſ. F 
Haefel. 


2). (Würzburg.) Ale jene, welche 
an dem NMaclaffe des im Mainviertel 
verlchten Joſeph Benkert, ledigen Stans 
nes, aus Veitshöchheilm geboren, eine 


rechtliche Forderung machen zu können 
glauben, werden andurch aufgefordert 
bey der auf Donnerftag den 14, d. M. 
Vormittags um g Uhr anberaumten Tags 
fare ſolche anzuzeigen und unter dem 
Präjudize zu liquidiren, daß fie anfonft 
— — nen nicht berück⸗ 
werden follen. ü 
Sabre, ürzburg am 1. 
Koͤnigliches Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofe 

3) (Arnſtein.) Am —* end 
10, Julius d. 3. nad geendetem Node 
mittagsgottesdienfte wird auf dem Rath⸗ 
hauſe dahier das zur Berlaffenfhaftsmaffe 
bes Juden Aton Model dahier gehörige 
Wohnhaus sub Nro. 173 zum öffentlis 
hen Striche gebraht, und unter den 
— —— nun gemacht werdens 

en Bedingungen dem Meiftbi 
siegen. g fbietenden zu⸗ 

affelbe liegt gwifchen den B 

und Matheverwandten Andreas un 
und Stephan Heller, Hat zwey Keller, 
Stallung und geräumigen Heuboden,. ’ 
Auf demfelden haften: ao Pfenn. 
Srundjins zum Gotteshaufe, 16 ı/a fr, 
Schatzung in simplo, und 30 % füe 
ein Faſtnachtshuhn an die Frühmeß dahier. 
Dieß wird den Strichsliebhabern be— 
kannt gemacht. Arnftein den 25. Juny 1814, 

Landgericht allda, 

8. Keller. 

Starf, 
: 4) (Eitmann:) Gegen den Ortes 
nachtar Johann Brünner zu. Ebelshach 
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find bereit# fo viele Schulben bekannt 
geworden, daß eine Unterfuhung deffen 
Paſſivſtandes für nothwendig erachtet 
wordt”. 

Zu diefem Ende wird zur Schuldens 
liquidation Tagfart auf Donnerflag den 
14. July I. 3. Morgens um 9 Uhr an: 
beraumt, wobey alle jene, weldhe eine 
Forderung an den erwähnten Johann 
Brünner zu haben glauben, ben unter⸗ 
zeihnetem Landgerihte zu erfcheinen, 
und ihre Forderungen anzugeigen und ju 
figuidiren, in deffen Entſtehung aber den 


innen etwa zugehenden Nachtheil ſich 


ſelbſt beyjumeſſen haben. Eltmann ben 
as5. Juny ıdı4. 
Landgericht allda, 
v. Edart. 

5) (Eitmann.) Alm ermeſſen zu 
Lönnen, welches gerichtlihe Verfahren 
gegen den KHäfnermeifter Johann May 
zu Noftadt einzufchlagen ſey, wurde zur 
Herſtellung deſſen Paflivftandes eine Schul⸗ 
denliquidation vᷣeſchloſſen. 

n dieſer Abſicht wird Tagfart auf 
Dien ſiag den 19. July 1, I. Morgens 
um 9 Uhr anberaumt, wobey alle jene, 
welche eine Forderung an den bemeldeten 
Sohann May zu haben vermeynen, bey 
anterzeihnetem Landgerichte zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Forderungen unter dem 
Rechtsnachtheile anguzeigen und zu liqui⸗ 
diren haben, daß anf die Ausbleitenden 
ben dem weiteren aerihtlihen Verfahren 
keine rechtliche Rüdfiht werde genommen 
werden. Eltmann den 25. Juny ıdı4. 

Landgericht allda, 
v. Edart. 
Philippi, Actuar, 

6) (Seroishofen.) Das der Michael 
Martins Wittib zu Michelau zufländige 
fämmtliche Vermögen 

a. an einem Hubhaus mit Hofhäuss 
lein, Schener,, Keller und Gärten; 
« b, an beyläufig 79 Morgen theils Arts 
feld, theils Weinberg und Wiefen; 
5. an mehreren Stüden Vieh; 


d. an verfhiebenem Bauerengefchire 
und allerhand Mobilien ven Schrets 
ners Büttner» und Veltwaaten, 
dann Waffengefhirr u. dgl. 

wird auf freymwilligen Antraa, und zwar 
Haus und Güter auf Mittwoch den 15. 
July d. J., wo die nähere Befhreibung 
Davon vorgelegt wird, entweder im Gans 
zen oder auch theilmeis unter fehr ans 
nehmbaren Bebdinaniffen, dann das Vieh 
und die Mobilarfchaft Tags darauf, näms 
lich den 14. fünftigen Monats, -jedecmafl 
Vormittags um 9 Uhr in der Martins 
Shen Behauſung zu Michelau verfirichen, 
und den Mieiftbietenden, wenn annehms 
liche Gebote fallen, ohne Weiteres zuge⸗ 
ſchlagen; welches demnach den Strichs— 
iiebhabern hlerdurch bekannt gemacht wird, 
Gerolzhofen den 14. Junv 1844. 
Landgericht allda. 


Greſer. 

Adami, A.s. 
7) (Karlſtadt.) Leonard Baumann 
von Retzſtadt iſt als Kurator für Joſeph 
Rörhlein von daher wegen beffen übler 
Haushaltung beftellt, und wird Jeder⸗ 
mann gewarnt, ohne bejfelden Beyflims 
mung mit gedachtem Joſeph Röthlein 
defien Vermögen befchwerende Contracte 
einzugeben, ober ihm zu borgen; die 
Entgegenhandelnden haben su gewärtigen, 
daß fie mit einer Klage auf Befriedigung 
aus deffen Vermögen nicht gehört werden. 

Karlſtadt am 18, Juny ıBı4. 

E Landgericht allda, 

Mohr, Landgerichtsactnar. 

Shimpf, A. s. 
8) (Karlſtadt.) Adam Schnabels 
Wittwe zu Retzbach iſt mie Hinterlaffung 
zweper Kinder, wovon daë eine annod 
minderjährig ift, geftorben, und mnfi dar 
her die Hintertaffenfhaft gedachter Witte 
we vom unterfertigten Landgerichte cuss 
einandergefeßt werden. Um nun biejes 
bewerkſtelligen zu können, hat man Rennts 
niß des Schuldenftandes der Adam Schnar 
beis Wittwe nothwendig, und werden 
demnach derſelben ſämmtliche Gläubiger 


auf Mittwoch den 15. July d. 3. früh 
um 5 Uhr vorgeladen, um ihre Forde—⸗ 
rungen zu Prorofoll anguzeigen und zu 
iquidiren, unter dem Rechtenachtheile, 
Dof die gegenwärtige Verlaffenfhaft ohne 
ale Rückſicht auf fie auseinandergefeht 
werde. Karlitadt am 25. Juny ıdı4. 
Landgericht allda. 
Mohr, Landgerichtsactuar. 
Shimpf. 
9) (Kiffingen.) Aus dem Kaffler 
Prinziiben Haufe zu Kiffingen wurde eis 
nem allda wohnenden Fremden am as. 
Yunv a. c, Nachmittags zwiſchen Halb 4 
und 6 Uhr eine aoldene Dofe etwa 
Zoll lang und ı n/a Zoll breit mit ges 
brodhenen Eden, auf der Oberflähe geı 
rippt, und mit einer Uhr auf dem Des 
del, worauf fih ein weiß emaillirtes 
Blatt mit deutfhen Ziffern befindet, das 
durch einen goldenen Dedel verdeckt ifl, 
entwendet. 

Es wird daher nicht nur Jedes vor 
dem Antaufe dieſer Dofe verwarnt, fon: 
dern auch ‚jedermann, befonders die Por 
Hjenbehörden. erſucht, auf den Beſitzer 
dieſer Deofe oder deren ermaigen Werkäus 
fer aufmerffam zu feon, bey einer ges 
madıt werdenden Entdeckung fogleih die 
Angeige gu machen, und resp. den Bers 
däcdhtigen zu artetiren, und gegen Erſatz 


Der Koſten bieher ausjuliefern. Kiſſin⸗ 
‚gen den 25. Jump ıdı4, 
Landgericht allda. 
©. 8. Conrab, 
Scherer, Act. 


10) (aAiſſingen.) Valtin Bieberich, 
Gaftwirch gm Kiffingen, bat bey daflgem 
Pandaerihte den Antrag geflellt, feine 
fämmtliden Gläubiger yufammenrufen zu 
taffen, deren Forderungen zu liquidiren, 
und bdiefelben entweder zu einem Küns 
dungs / oder Maclafivertrag zu disponiren. 

Diefem zufolge werden fämmtliche 
befannte fowohl als unbefannte Blänbiı 
are des Gaſtwirthse Waltin Bieberich das 
bier anf Dienflag den ı9. Julo I. I. 
früh um g Uhr hieher vorgeladen, wo 
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diefelten entweder in Perfon oder durch 
hinlãnglich Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
ihre Forderungen gehörig zu liqwibirem, 
‚auf die ihnen vorgelegt werdenden Ans 
träge fi zu erklären, oder zu gewärtis 
‚gen biben, daß die Ausbleibenden bey 
Behandlung diefes Debitweſens nit ber 
rũckſichtigt, und als in den Beſchluß des 
Mehreheils der Anweſenden beypflichtend 
‚angefehen werden follen. Kiſſingen ben 
92. Juny 1814. 
Landgericht allda. 
G. F. Conrad. 

Reder, A, ». 
21) (Mainfondhelm.) Gegen bie 
Agnes Zieglerin, Eheweib des verlebten 
Frany Zieglers in Mainfondheim, find 
bereits fo viele Schulden beym Amte das 
Hier angepeigt worden, daß zu derſelben 
Tilgung der Verkauf ihres ſämmtlichen 
Vermögens norhmwendig wird, worauf 
auch befagte Wittib angetragen bat. Um 
nun aber ermeffen zu können, weldes 
rechtliche Verfahren eingefchlagen werben 
‚müffe, if der ganze Schuldenſtand zu 
wiffen erforderliih. Es Haben demnad 
alle diejenigen, welche an erwähnte Zieg⸗ 
lerin rechtliche Forderungen zu machen 
ben, folde am Mittwoch als dem 18, 
uly L. 3. früh um 8 Uhr bey untere 
fertigter Stelle um fo gewiſſer zu Pros 
tofoll anzugeben, als fie anfonfl damit, 
wenn die Sache fi nicht zum Concurfe eig / 
net, fpäterhin bey igung des Des 
bitwefens nicht berückfichtigt werden ſollen. 

Mainfondheim den aa, unn ıdı4, 

Patrimonialgeriht allda. 


Vorft: 

19) (Buljheim.) Um ermeſſen zu 
tönnen, ob und in mie weit im Wege 
der Erecutlon gegen Achann Scholl gu 
Ober ſpießheim vorgefabren werben fünne, 
iR eine Schuldenconfignation nothwendig. 

Ale diejenigen, Die eine rechtliche 
Forderung an denfelden machen zu kön— 
nen glauben, merden baher zur Angabe 
ihrer Rorderungen auf Donnerflog den 
14. July d. J. früh um 8 Uhr vorgelas 
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den, und bie Xusbleibenden haben ben 
Rechtsnachtheil zu gemärtigen, daß bey 


‚ diefem Geſchäft Beine Rückſicht auf fie, 


werde genommen werden. Sulzheim am 
81. Juny ı8ı4. 


Landgericht allda. 


Horn. 
Wiß, A. s. j 

15) (Bulzheim.) Freytag den 8 
July d. J. Nachmittags um 2 Uhr wer—⸗ 
den im Executionswege gegen Paul Heſ— 
fendörfer zu Alizheim auf dem Gemeinde 
Haufe alda ohngefähr a3 ıf2 Morgen 
Artfeld, und wenn dieje nicht zureichen, 
deifen Wohnhaus mit Nebengebäuden und 
Gemeindereht nad der beftehenden Exe⸗ 
eutionsordnung zum Öffentlihen Striche 
aufgelegt, und die näheren Bedingniffe 
vor dem Striche bekannt gemadt. Sub 
heim am 25. Juny ı8ı4. 

Landgericht allda. 


Korn, 

Ley, Actuar, 
14) (Suhzheim.) Donnerſtag den 
24. July Nachmittags um 2 Uhr wird 
im Wege der Hülfsvollſtreckung gegen 
Sofeph Hofmann dahier deffen Beutlein 
Feld im Herbſthof, weiches aus 15 Mors 
gen Arıfeld in jedem Blur und 4 Mors 
gen Wieſen befteht, öffentlich mad der 
beftehenden Erecutionsordnung auf dem 
Gemeindehaufe dahier verfirihen. Die 
nähern Bedingniffe werden vor Eröff— 
nung des Strihs befannt gemadt. Sulz 

heim den 23. Juny 1814. 

Landgericht allda, 


Horn. 

Ley, Actuar. 

15) (Sutiheim.) Im Wege der Eres 
ention gegen Niklaus Göbel zu linter, 
fpiefheim wird Samſtags den 16. July 
d. J. Nachmittags Halb a Ahr deſſen 
Wohnhaus, Scheuer, Nebengebäude mit 
dazu gehörigem Küchengarten und Ges 
meindreht, dann einem Beutlein Feld 
von etwa 135 Morgen 14 Ruthen Arts 
feld und 3/4 Morgen 17 Ruthen Wie 


fen nebft 25 Ruthen jährlichen Kiehhofs 
zes zum Öffentlihen Strich: auf dem Ges 
meindehaufe zu Unterfpießheim aufgelegt. 
a... Bedingniffe werden vor dem 
vie befannt gemacht. Su 
—— a ch heim am 
Landgericht allda. 


Horn, 
Ley, Actuar. 
16) (Volkach.) Wegen eingetretener 
Kinderniffe durch U. M. Commiſſatiats⸗ 
geichäfte fonnte die zur Angabe und Pir 
quidirung der gegen die Adam Erhardie 
ſche Hinterlaffenfhaft zu Sommerad) vors 
feyenden Paffıven auf den 6. d. M. ans : 
beraumt gewefene Tagfart nicht abgehalı 
ten werden, Es wird demnach anders 
weite auf Freytag den 15. July 1. 5. 
früh um g Uhr unter dem im Ausichreis 
ben vom 7. May d. J. angedrohten 
Rechtsnachtheile anberaumt. D, Volkach 
den 21. Juny ı8ı4, 
Landgericht allda. 
Benkert, L. G. Actuar. 
i. j. o. 
Geßner, A. s. 
27) (Volkach.) Da das gegen Ge— 
org Kolbs Wittib zu Menppelsdorf era 
gangene Concurserkenntniß die PMedytes 
kraft beſchritten hat, fo wird einjiaer 
Edictstag zur Angabe und Liguidirung 
ber Forderungen, fo wie zur Production 
der Beweismittel und Vorjugsrechte, 
dann zur Eindringung der gegen folhe 
ſtattfindenden Einreden fo wie zur ſchlůß⸗ 
lichen Verhandlung, unter Etrafe deg 
Ausihluffes mit den betreffenden Hands 
lungen resp, den Forderungen von der. 
Mafe, auf Diontag den 18. July 1. J. 
früd um 9 Uhr anberaumt. Sämmtlide 
Gläubiger haben an der gedachten Tagı 
fart zu etſcheinen. D. Volkach den ar, 
Juny 1814. 
Landgericht allda. 
Benkert, L. ©. Actuar. 
i. j. o. 
Geßner, A, = 
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— RMit Königlig allergnädigfer Erlaubnif. 





Dienftag. j Pro. ni, | 12. Julius 1814. 





Befanntmadungem 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Baiern ꝛc. ꝛc. 


Der Muſikdirector und Proſeſſor Fröhlich dahler hat eine vollſtändige Mu⸗ 
tſchule herauegegeben, und ſich erboten, diefes Werk den Gemeinden, weiche ſich 
on ihn numittelbar wenden, das Eremplar um die Hälfte des aufgeſchriebenen Padens 
preifes zu aa fi., alfo um sı fl, rhein., jedoch ohne Porto zu Überfaffen. " 

— Diefes Werk enthält nicht gar die algemeinen mufikaliſchen Grundſätze und 
ben Unterricht im Singen, ſondern auch das Spielen der Klarinete, Oboe, des Far 
gote, Horns, der Flöte, Trompete, Pofaune, des Serpents, der Bioiim, Viofe, 
des Bioloncells und Contrabaffes vollländig, und iſt überall, wo «8 nöthig war, mit 
erläuternden Zeichnungen verfehen. 

Aus diefem Grunde, und weil die Güte und Brauchbarkeit des Werkes au 
fer Zweifel gefest find, wird daffelbe den Kirchen und Gemeinde: Schulbshörden hiers 
init befonders ansmpfohlen. . Würgburg den s. July ıBı4. 

- Königlihe Landesdireckion, 

Frepheer v. Werned, | | 

. Klinger. 

Lommel. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Baiern 10. ıc. 


Der verſtorbene Capitular des aufgelöftten Stifts Neumünfter Fran; Joſeph 
Stadler hat in feinem Teſtamente 400 fl. chein. für einen geſchickten und erfahrnen 
WBundarzt auf dem Lande, ber ein geringes Einfommen bat, vermacht, tm ibm ents 
weder die jährlich fallenden Zinfen davon abzureihen, oder ein liegendes Grundſtück 
zu feiner Benusung anzufaufen. Diefes wohlchätige Vermächtniß wird zum Ruhme 
des menfhenfreundfihen Stifters öffentlich bekannt gemacht, Würzburg den ad. us 


nins ıBı4. . 
Königliche Landesdirection. 
dreyhert v. Werned, - 
Klinger, 
Lommel. 
nad 


eh B4 


* 


Baio 


Im Namen Seiner Mojedt des Könige von Baiern ıc. w. 


Joſeph Kropf, ledig, zu Mönchſtockheim, bat dem dortigen Armeninflitute 
15 fl. rhein. als Capital und so fl: rhein. zur alshaldigen Vertheilung unter 5 Haus 
arme in feinem Teſtamente verihafft, welche wohlthätige Handlung mit öffentlichem 
Dante befannt gemacht wird. Würiburg den nd. AJuny 1814. | 
Königliche Landesdirection. 
Freyherr v. Werned. 
Klinger. 
Lommel. 


Künftigen Montaa, Dienſtag und Mittwoch, als den 18., 19. und a0. die⸗ 
ſes Monats, wird in der Halle des Hofgerichtegebäudes neben dem Treumüinfer bie 
fhon nad ältern Verordnungen beflandene jährliche Getreidmaaß oder fogenannte 
Megenaiche abgehalten. 

Sämmtlihen Gaſtwirthen, Fruchthändlern, Müllern, Meldern, Kornmefs 
fern, Bädern und überhaupt allen jenen, melde fih dieſes Maafies zu ihrem öffent 
lichen Gewerbe bedienen, wird foldes hiermit befannt gemacht, und fann Jedermann, 
dem an richtigem Getreidmaaße gelegen ift, das befikende Geſchirr zur Nachaichung 
und Stemplung beytringen, oder neues und ſchon adgeaichtes fäuflih erhalten. Hans 
dels, und Gewerbsleute aber, denen dieſes Maaß zu ihrem Gewerbe nörhig ift, woruns 
ter auch diejenigen zu verfiehen find, welche fih auf dem dahiefigen grünen Markte 
ber ganzen und halben Mäschen bedienen, find fhuldig, ihre Aichgeſchirre zur ger 
nauen Abmeffung beyzubtingen, und derjenige, welcher ein mit dem Jahres Stempel ” 
nicht gezeichneres Maaß gebrauchen würde, verfällt in eine Polizeyfirafe von 5 fl. rhn. 
Würzburg am a0. Julius ıBı4. BI 

Königlihe Polizeydirection, 
Geſſert. 


Um bie unnöthigen Hunde zu vermindern, und die Gefahr der Hundewuth 
möglichſt zu verringern, wird in Gemäßheit der unterm 18. November im Jahre 
ıBır erlaffenen höchſten Verordnung mit der Verfertigung der Verzeichniſſe über alle 
dahier befindtihen Hunde im Laufe der künftigen Woche der Anfang gemaht werden. 
Daher werden alle hiefigen Einwohner, welche Hunde halten, aufgefordert, daß fie 
auf den nahbenannten Tagen auf der Ranzley der unterfertigten Stelle erfcheinen, 
und ihre Anzeigen ablegen. Bon ber Verbindlichkeit zur Anzeige ift Niemand aufge 
nommen, er mag nad der Verordnung berechtigt ſeyn, einen Hund ohne die vorge⸗ 
ſchriebene Tare Halten zu dürfen, oder nicht, 

Für die Bewohner des erſten Diftricts ifl der 18. und 19. Julius früh von 
9 bis 19, und Nachmittags von a bis 6 Uhr, 

für jene des zweyten Diffricts der no, und aı. Jullus, 
für die vom dritten Diftricte der aa. und 93, Jultus, 
für die vom vierten Difteicte der ad. und 26. Jullus, 
und endlich für die vom fünften Diftricte der 27. und zB, Zulins 
in den worbenannten Stunden beflimmt, 
Derjenige, welcher einen Hund nicht anzeigt, und fofort die Tare zu 4 fl. 





‚sıl 


ehn. im dem noch ju benimmenden Termine nicht entrichtet, wich verordnungemäßig: 
angehalten, die vierfache Tape für jeden Hund zu:bejzahlen, oder, wenn er ohne Ders 
mögen ift, mit Poltzeparreft bey Wafler und Brod belegt: werden, wobey er noch 
üderdief, wenn er den Hund fortbehaiten will, das Zeichen mit 4 fl. rhn. zu: löfen hat. 


Solches wird anmit zur gehauen 


den 21. Julius 1814. 


Vefoigeing: befanne gemacht. BWürztudg, 


inhalt: 


Eonigl. Polizeydizertion. 


Geſſert. 





Die Pfarrey zu Herbſtadt iſt durch das. Ableben ‚des: Pfarrers 
Erledigung gekommen. N — ven 4. Julius ıBıd. | Pfa Schwab I 





Durch dem Todesfall des Lehrers zu Moibach, Pandgerichts Mainberg, ie 
bie dortige Schulſtelle in Erledigung gekommen. Wiürzburg den 6, July 1814. 
ä k 


Gerichtliche Anzeigen. 


) (Wũryburg.) Nach nunmehr 
entfernten rechtlichen Hinderniſſen wird 
die ſogenannte Schlüpſerleins mühle mit 
den daran ſtoßenden Gebäuden ſammt 
dem dazu gehörigen i 

15 Morgen Wieſen, 
7 ıfa Morgen Särten, dann | 
‚1920. Morgen Medern in 5 Blusen, 
5/4 Morgen Weinberg in. der Tränk 
gelegen, "RR 
und wovon bie darauf haftendem Giebigs 
feiten. bey. dem Striche befannt gemacht 
werden follen, Samſtag den 4. Auguſt 
früh um a» Uhr im vim execntioni3. 
dem öffentlihen Striche ausgeſetzt, und: 
der Ereentiongorönung gemäß zugeſchlagen 
mwerden;. welches hiermit fämmtiichen: 
Kaufstufligen zue Kenntniß gebracht wiıd.. 
Würzburg am .ı. July ıBı4. 
Königl, baier, Stadtgericht. 
Bi 


Mohrendofen.. 

2) (Würiburg.) Montag am ıd, 

d. M. Nachmittags um = Uhr werden 

in der Behauſung des Büttnermeiſters 

Haggemann in der Büttnersgaffe mehrere 

ga deſſen Thellungsmaffe gehörige neue: 
und zum Theil weingrüne Zäffer, alt. 


a, 5 bergleichen, jedes zw @ Fuder & 
Epmer; 


b. 2 zu ı Fuder 3 Eymer u, dal. 
©. hergerichtetes Daubholz mit Böden 
und Spangen; 
d. d06 geſammte zur Büttnereptofeſe 

ſion gehörige Handwerkszeug 
dem öffentlichen Striche ausgefegt, und 
dem Meijidierenden ſogleich zugeichlagen ; 
weldes den Strichsluſtigen andurch zur 
öffentlichen Kennmiß dient. - Würzburg: 
am 4. Julius 1814. 
. „Königl.. baier. Gtadfgeridt.. 

x Wilhelm. 


M 
5) (Würzburg) Das —* 


ſter Franz Hardtiſche Prioritätsurtheil 


wurde unterm a1. I. M. bev unterfertig⸗ 
ter. Stelle ad valvas judicii angeſchla— 
gen; welches andurch den Intereſſenten 
bekannt gemacht wird. Würzburg den 11. 
Julius 1014. 

Königl. — Stadtgericht. 


sldeim. — 
e Mohren 
4) (Würzburg) Am —— 
Donmerſtag den 14. des laufenden Mor 


nats werdem bey unterfertigter Stelle früh 


um 8 Uhr 
14 Centner Staub» und Kehrichtmehl, 
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- Eentner aeringer Zwicbaf, und 
5 Centner Zwiebackskehricht, dann 
einige im Magazin des Franziscanen. Kloı 
fters befindliche Kiffen und Stübige,öffents 


lich verſtelgert, und wenn an 
Gebote fallen, den Meiftvierenden ern . 


sugeihlagen. 
1814. 
Königl. Polizeydirection, 
Geſſert. 
18 (sühisme) Am Samflag den 
16. d, M. früh gegen 10 Uhr wird der 
diesjährige Getreidzehent auf der hitfigen 
Markung diſtrictwe is zum öffentlichen 
Strich gebracht, und den Meiſtbietenden 
unter dem Vorbehalt der allerhöchſten Ges 
nehmigung überlaffen. Würzburg am g. 
Julius dag, 
amt. Stodteentaint. 


MRürzurg am 10. Julius 


6): —— "Am — den 
19. dieſes Monats Vormittage nm 10 
Uhr werden bey der unterzeichneten Stelle 

100 Malter Weitzen und 
400 Korn 

öffenetich verfteigert //und salva ratifica- ° 
tione dem Meiſtbietenden zugeſchlagen; 
welches Hiermit bekannt gemacht wird. 
" Würgdurg den 9. July 1614. 

König. Baier. Rentamt des Julius· 

ſpitals dabier. 
D. Fleiſchmann. 

MV) Bürgburg fd. M.) Segen 
den Färbermeifter Stephan Kraus gu 
Heydingsfeld liegen fo bedeutende Forde⸗ 
tangen vor, daß dermalen, wo von hera 
felden Befriedigung die Sprache fommt, 
zweifelhaft wird, ob noch im Wege ber 
Hülfs oollſtreckung oder im Wege des Gant⸗ 
verfahrens eingefhritten werden müſſe. 

Es wird aus dtefem Grunde Tags 
fart zur Aufnahme der fämmtlihen Schuls 
den des gedachten Fürbermeilters Rraus 
auf Mittwoch den a7. Zulius d. 3. früh 
um 9 Uhr anberaumt, und Jedem, der’ 
an diefem Schuldner aus irgend einem’ 

Grunde eine Forderung‘ machen zu kön— 


nen Zlaubt, aufgegeben, ben biefer Tags 
fart um fo gewiffer zu ericheinen, und 
folde anzugeben, als der dagegen Hau—⸗ 
delnde den ihm daraus zugehenden Nacht 


theit ſich ſelbſt zuzuſchreiben hat, Würz⸗ 
burg den 94. Junius * 
Landgericht j. d. M. 
Behr. 
Cantler. 


8) (Dertelbah.) Johann Chriſtoph 
Adhtmann, aus Dettelbach gebürtig, has 
fi im Jahre 1786 ats Büttnergeſell im’ 
die Fremde begeben, obne daß Jemand 
bis. jest eine Isachricht von demielben ers 
halten hat. Das ihm ıngwiihen durch 
„Ableben feiner Eltern angefallene vors 
mundſchaftlich vermaltere Vermögen bei 
trägt, dermalen 4500" fl., um deſſen Ausı 
folzung die nächſten Anberwandien anſte⸗ 
hen. Dem genannten Achtmann oder 
deſſen etwnigen Erben wird daher jur 
perſönlichen Stellung oder zur Verire⸗ 
tung durch geſetzlich Bevollmächtigte ein 
Vierteljahr offen delaſſen, nach deſſen 
fruchtloſem Verlauſe das Vermögen den 
Iwmploranten ohne Sicherheitsleiſtung aus⸗ 
gefolgt werden wird. Dettelbach den 9, 
July 1814. 

Kant, Bandgeeife 


i. j. o. 
Gett, A. ⸗. 

9) (Ochſenfurt.) Mittwoch den 15. 
Julius früh um g Uhr wird ben dem 
Mentamte Ochſenfurt der noch vorräthige 
Haber zu beyläufig 190 Malter in ſchick⸗ 
lichen Abtheilungen öffentlich verſtrichen, 
und an die Meiſtbietenden unter Vorbe— 
halt der allerhöhften Genehmigung abge 
geben, er am 6. Julius 1814. 

igl. Rentamt. 
rchgeßner. 

10) (Volkach) Montag den 05. d. 
M. Julvy früh um 9 Uhr wird das jur 
Kintertaffenfhaft der verlebten Lorenz 
Brehmifchen Eheleute zu Gernah gebös. 
tige Hofgut, beſtehend in einem Wohns 


hauſe, Scheuer, Hoftieth, Gtalung, 
dann Holzdalle, mit ı Gerte Laubholz, 
nebſt 40 Worgen Artfeld, a Morgen 
Weinberg, 10 1/2 Morgen Wirien, ı 
Gerte Jäbelihes Laub + und anderthalb 
Viertel Morgen 10 Gerten Borbolz zum 
öffentlihen - Strich aufgelegt, umd dem 
Dieifibietenden unter den beym Striche 
noch befonders bekannt zu machenden Ber 
dingungen, wenn ein annehmbares Ge— 
bot - gelegt wird, nach Gutdünken zuge 
ſchlagen. 

Saänmtliche Strichsluſtige werden 
demnach eingeladen, auf oben benannten 
Taa in dem Theilungshauſe zu Gernach 
ſich einzufind en, um ihre Gebote zu Pros 
— zu geben. Volkach den 4. July 
101: 

Königl. baier. Landgericht. 
Bol. 


Hahnlein. 


11) Goltach.) Am Mittwoch den 
15. diefes Vormittags um 9 Uhr ſoll der 
auf dem hieſigen und Hetlgenthaler Frucht⸗ 
boden liegende Getreidvorrath, als: 
56 Malıer Weitzen, 
» Korn, 
60 Haber, 


Wuũrſburger Semäf, abermal zum Strich 


aufgelegt, und gegen baare Bezahlung 
entweder im Ganzen oder paribhienmeis 
jedoch mit Vorbehalt allerhöchſter Geneh⸗ 
miauna den Meiſtbietenden hingelaſſen wer⸗ 
den. Mottah den 4. Jaullus 1614. 
Königl. baier, juliusipital, Rentamt, 
Breunig. 

19) (Zeiligheim.) Die Erben des 
abgelebten Lorenz Herold in W'eſentheid 
haben ſich entfchlofien, die dieſem zuge 
Hörige Mühle an den Meifttietenden zu 
verfleigern. 


Diefes wird den allenfollfigen Lieb⸗ 


babern mit dem Bemerken befannt ger 
macht, daß der Aufſttich den 05. July 
früb um so ihr in dem Sternmircher 
hauſe zu Wiefeneheid vor fih geben folle; 


jenen wird es noch zur befondern Beding⸗ 
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niß gemacht, daß fle, wenn fle zum Stri⸗ 
de jugelaffen werden wollen, mit geriches 
fihen Zeugniffen der Zahlungsfähigkeie 
verfehen ſeyn müſſen. 

Dieſe Mühle beſteht aus einer Mahl ⸗ 
und Schneidmühle, wozu 5 Morgen Ars 
feld, 2 Morgen Wieſen, a Grasgäıten 
und 2 Rrautbeete, die um die Mühle 
herum liegen, gehören; die darauf haf⸗ 
tenden Laften und tefondern Br ingniffe 
werden am Tuge des Auffirihs von den 
Erben bekannt gemacht werden. Zeilitz⸗ 
heim den 5. Julp ıBı4. 

Königl. baier. Patrimonialamt des 

Herın Grafen v. Schönborn, 

J. RD. Kreß. 
Act. subst. Moflen, 


— — — — — — — — 
Feilbietungen. 


1) Den 15. 1. M. werden früh 
um 10 Uhr in dem Waiſenhauſe dahler 
mit Vorbehalt höchſter Genehmigung 

44 Malter Korn 
dem öffentlihen Striche aufgelegt, woju 
Liebhaber eingeladen werden. Würzburg 
ken 6. July ıßı4. 

Königl. Berwaltung ders Waifenhaufes. 
Baͤrer. 

2) Den 16. 1. M. füb um 9 
Uhr werden in dem Hofſpitale dahier 

46 Malter Korn, 

1 Haber, 
beudes-MWürsdurger Gemäß, mit Vorbe⸗ 
batt der höchſten Genehmigung öffentlich 
verfteigert, welches zur allgemeinen Kennt⸗ 
nif dient. Würzburg den 6. QJulo ıdıd, 

Königl. Berwaitung des Hoffpitals. 
ouer. 

5) In dem Kurorte Kiſſingen an 
der Saal im MWürzturgiihen flehr das 
Wohnhaus des vormaligen Salinekoſſiers 
Prinz aus freyer Hand zu verkaufen. 
Die Lage diefes Haufes if zunächſt om 
dem Kurbrunnen und dem Kurgarten. 
Kaufliebhaber können daſſelbe ſtündlich 
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84 
einfehen, und entweder mit Limtergeichner 
ser einen Privatcontract abſchließen, oder 
auch den nächſtens befannt gemacht wer⸗ 
denden Öffentlichen Aufftrih abwarten. Die: 
fes Haus enthält gı Wohnzimmer nebft meh: 
reren Kammern, 2 Küchen, @ Stallungen, 
einen an das Haus anflofenden Garten, 
und iſt überhaupt zur Aufnahme mehres 
rer Kurgäfte äußerſt bequem und gut ges 
legen. Kiffingen den 5. July 1814. 
Sabina Sator, rang, 
geborne Prinz 
Im Gaſthauſe zum ſchwarzen 
Adler dahier werden Mittmoh den 597. 
Suly I. J. Nachmittags um 2 Uhr fol 
gende reine und gutgehaltene Weine, als: 
— Fuder 2294er P 


5 ; bett Stein und Schalfäbers 
gen Miſchling, 
2 Fuder 4 Eymer ıdaıer, 


2 ss BB ı betto, 

mr —24— betto, 

2 HR + - betto Grombühl, 

a : 8 detto Schalksberger, 
10 detto Leiſten, 


dmmttieh hieſi nr Gewächs, öffentlich vers 
fleigert, wozu die Herren Weinliebhaber 
freundlich eingeladen werden. 

5, Eine Badwanne ſteht bahier 
zum Verkauf. Den Eigenthümer erfährn 
man im, Sjntelligengcomtoir.. 

6) Ein gut approbirter und von 


beſtem Eifen verfertigter großer köllniſcher 


Wagbalken, woran auf jeder Seite wer 
nigſtens 10 bis 16 Centner gewogen wer: 
den können, iſt billigſt zu verkaufen. Bey: 
wem? iſt im. Intelligenzcomtoit zu er 
fragen. 

7) Zwey in Holz gebundene Fäſ⸗ 
fer, wovon ein jedes Über 4 Fuder hält, 
find um. billigen Preis zu verfaufen.. 
Den Verkäufer N man. im Intelli⸗ 
genzeomtolr, 


\ — ———— — 


Vermiethungen. 


1) Im 4. Diſtt. Nro. a ıfa if 
ein Quartier von 5 heitzbaren und einem 


' 


unheißbaren Zimmer, einer Küche, Kel— 


fer, Bodenkammer, gemeinfhuftlihem 


Waſchhaus und Brunnen auf Grofjacobi. 


zu verlehnen. 

2) Im 4. Diſtr. Nro. 149 find 
auf nächſtkünftigen Monat Auguſt zwey 
heitzbare Zimmer mit Möbeln für einen 
ledigen —— zu vermiethen. 

Auf der Domgaffe im 5. Dir 
ſtrict it ein Zimmer für Meßfremde gu 
veriehnen, wo man aud yugleih feilhar 
ben kann. Im — — erfährt 
man bas Mähdere. 

4) Im 4. Difle, Nro. mac ifl 
ſtündlich oder auf Jacobi ein Logis mit 
oder cn —— zu verlehnen. 

ächſt an der Domgaſſe iſt 
ein — großer Laden auf die Kiliani⸗ 
meffe zu vermiethen. Das Nähere ers 
fährt man im Intelligenzcomtoir. 
Im a. Diſtr. Nro. 374 iſt auf 
‚Allerheiligen ober ſogleich * fhöne 
Wohnung gu vermiethen. 





Vermiſchte Anzeigen. 
ı) Einladung. 


Zur Feyer des Geburtsfestes Ih- 


rer Majestät der Königin ist von Sei- 
ten der Harmonie: auf Mittwoch den 
135. d. M. im Theaterloczgle ein Ball 
veranstaltet, welcher um g Uhr an- 
fängt, Die verehrlichen Mitglieder 
der Harmonie. werden ‚dazu andurch 
geziemend eingela,ten, 
den ı1. Julius 1814. 
Yon. dem: Forstande der Harmonie, 
W. J. Behr, 
Ziegler. 


2) Dem verc hrlichen Publikum 
made ich bekannt, daß ich nie als Werks 
meifter in den Dienften. des Webermei⸗ 


Würzburg 


ffere Wenzeslaus Kowanda gu Würzburg 
geftanden fen, daß ich demfeiben vielmehr 
rückſichtlich meiner bekannten Weberars 
keiten an Schläuchen, Feuereymern x. 
in Geſellſchaft genommen habe, daß diefe 
Geſellſchaft zwar jebt getrennt, von uns 
ferm Buchhalter von Bern aber noch 
feine Rechnung geftelle fen, und daß ich 
die Sache dieffalls ſchon unterm arten 
Map d. 3. ben dem königl. Stadtgerichte 
zu Würzburg klagbar angebracht habe, 
Die Anſchuld gung des Webers Kowanı 
da, id babe ihm gehörige Gelder erho⸗ 
ben, und fie ihm nicht eingeliefert, if 
eine grobe Unwahrheit und eine große 
Verteumdung. Jh werde ihn and biere 
Üiber vor Gericht belangen, und dem Pu⸗ 
Hiitum gu feiner Zeit das Mefultat dieſer 
bepden Klagen eröffnen; bdiefes wird meir 

ne defle Rechtfertigung ſeyn. 
Andreas Horbeit, Webermeiſter 

in Sommerhbazien, 

5) Marlus Schuchbauer, chirur⸗ 
gifher Inſtr umenten macher und Meifers 
foritant, made einem hohen Adel und 
verehrungswürdigen Dublifum bie Ans 
zeige, daß er diefe Miſſe mit einem 
ganz neuen ädhrenaiiihen Aſſortiment Nas 
firs Feder / Sackmeſſer, Scheeren und 
dergleihen, mie aud von feiner eigenen 
- Kahrit beyogen bat, Seine Boutique 
ift auf der Domagaffe an der Hirſchen⸗ 
cpothefe, außer der Meſſe ift fein Paden 
in der Shuftergaffe ro. 544 neben dem 
Drehermeiſter Schmitt. 

4) Untergeihneter empfiehlt ſich 
während der Würgburger Kilian meſſe zur 
ferneren guten Bedienung mit Steingut« 
geihire in feinem neuen Laden oder dem 
des Herrn Kaufmanns Walther nahe am 
Dom dem KHofgerichtsgebäude gegenüber 


ergebenft. 5 
A. C. Emmert aus Schweinfurt. 
5) Lazarus Joel empfiehlt ſich 
dem hohen Adel und dem verehrungswürs 
digen Pubdlitum mit allen Sorten von 
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modernen Waaren, und verſoricht fie in 
fehr billigen Preifen abzugeben, 

1. Verſchie denen Batifl, 

2. 6/4 und 8/4 breiten Batiſtmouſſelin. 

5, 6/4 und &fj breiten Haman und 
Baummollenrud, 

4. Alte Sorten Monffelin und Moll. 

5, Veriviedene Sorten glatten Gage. 

6. Alle Sorten brodirten Bace. 
Geſtickten Morffelin und Moll. 

J Ale Sorten Petinet und Tricot. 

9. Alle Sorten croifieten Bercal, 

so, Engliſchen Barift zu Hemben. 

12, Alle Sorten batifmouffelinene Holsı 
und Sacktücher für Herren, 

s2. Alle Sorten monffeiinene große 
und Meine Halstüher mit angenehr 
men Läufen. 

13. eftreiften Meouffelin, geſtickte 
Schürzen. 

14: Ver diedenen Pique und eugliſchen 
Baſſein. 

15. Ale Sorten Weſtenzeuge, auch 
weite Weſten. 

16, Alle Sorten weiße Kinderhäubchen 
und Baumwolle. 

17, Baumwollenzeug ju Betrüberzügen. 

—* und halbſeldene Hals⸗ 


cher. 
i9. Ale möglihe Sorten gan, ſchwar⸗ 
ze feidene Halstücher, auch lesantl 
nene Tücher mir hübſchen Läufen. 
20. Alle Gattungen gefärbte feidene Haldı 
und Sacktücher. 
Er bittet um geneigten Zuſpruch. Sein 
Waarenlager ift in der Roſe gleiher Erde, 
6) Iſaac Abrahams Söhne aus 
Uhlfeld empfehlen fih mit allen Sorten 
Augsburger und Erlanger Zith und Cot⸗ 
ton eigner Fabrik, auch varſchie denen 
Wollenwaaren. Sie logiren bey Madame 


Hoſmännin 5. Diftr, Mre. 247 in der 


Glockengaſſe. 

7) Ein, junger Menſch von honet⸗ 
ten @irern wird gegen annehmliche Bes 
Dingniffe als Lehrling in eine Handlung, 
melde in Ellen s und Specereywaaren 
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beſteht, geſucht. Das Nähere iſt Im In ⸗ 
—B zu erfahren. 

8) Es find 500 fl. gegen gerichts 
liche Verſicherung aus zuleihen. Von wem? 
erfährt man im Intelligengcomtoir, 

g) Es ſucht Jemand eine Partbie 
reine leere Sauerwoſſerkrüge zu kaufen. 
Mer ſolche zu verkaufen hat, erfährt den 
Käufer im Intelligenzcomtoir. 

20) Mäcften Donnerflag ben 14. 
d. M. reifer Jemand nad Kiffingen, und 


wünſcht Mitreifende zu bekommen. Wer? 
erfährt man im Intelligenzcomtoit. 


— — — 


Ochſenfurter Fruchtpreig und 
Brodſatz am 5. July 1814. 
Ein Malter Weisen . . 10.fl. — fr. 
Ein Matter Korn .. . Bi. — kr. 
Eine Wage weißes Brod ın 4 Ib. 153 fr. 
Ein Laib Kornbrod- zu 6 Ib, 115 fr, 
| 3. M. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 





Getreidbs Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am-gren Jul 1814, 
— nn DT u 











im höchſten Preisfim mittlern Preiekim geringften Preis Summe 

Sartungen |Matt.| f. | f. 1. f. | te. Imat.| fm. | 1. | 3 Srücre 
— — nis I rbeinufeh | 594 Malter, 
an an Weisen 1 86 TTTATAII 10 | ıo J Weiten 465 
un Korn 33 F F Ei: |: 7 Korn 154 
an Haber 3 aber 15 





eöniglice Polizeydirertion dahier. 


—— Brodtare und Gewicht 
vom 11. Julius 1814. 
1b. Lth. J De. 


F Tai ee für »5 


’ muß wiegen "Il — 

s bitte s s 7 ıfa = $ 5 sa | — 
En s bitte ⸗ ⸗ — r ⸗ ıl ı5 | 5fa 
Eine Wage weißen Srods s für 14 ıfa Rt, J 3280— 
Ein Kümmelbrod » ⸗efuür ıf4 Rt . s ı lear7 
Ein s bitto J ‚ss für & Kr ⸗ — ı | ı6 13 ıf4 
Ein » Bit + ı ı fr Kr. ıH 3 —| 24 ı 3/4 
Ein » bi u er für @ Kr. 1.4 — ı6 1 
Ein Paar Synmeln ‚ss für oe Kr. N N — 16 lı 
Eine Semmel 4° , fra Ku. 4 s — 8| ı Ms 
Ein Dickweck N für oa r. N — — 
Ein bite 9 393 9 fr a Rt, 





 (Mebft einem Zt). 


AT 


- Anbang — . 
zum Würzburger Intelligenzblatt 


zu Neo. 71.- 





Gerihtlihe Anzeigen. 


Amortiſations⸗Ediet. 
1) (München.) Die Frau Gräfin 
Antonia von Pa Roſee hatte vermög 
Schaldenverſchreibung vom 14. May 1796- 
ein dep der ehemaligen Pandfchaft in Neu⸗ 
Burg angelegtes Capital von 1200 fl. zw 
fordern, und cedirte daffelbe am 14. May 
1806 an Xaver Freyherrn von Lerchen⸗ 
feld Bremderg und deſſen Gattim dahier, 
Gedachte Crffionatrs bezogen au 
bisher alljährig. die Sntereffen von der‘ 
Fönigl. Special Stars ı Schulden ı Lis- 
quibdarions » Commiffion fiir den vormar 
ligen Attmühl» Kreis in Eichſtädt zu 5- 
ro Cent, nachdem aber’ ihnen ſowohl 


die ‚Original Obligation als der Ceſſions⸗ 


brief verloren gieng, wird auf ihr Ge⸗ 
fub jeder unbefannte Inhaber eines 
oder Bender Docnmente vom 14. May 
1796 und ı806 aufgefordert, dieſelben 
innerhald 6 Moraten gerichtlich vorzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls fie für kraſtlos ers 
Bläre werden würden. Den: a6. April 


aßı4. 
Königlich banerifches Stadtgericht 
ündhen. 
Serngroß, Director. 
Rhein. 
a) (Wũrzbutg.) Um ermeſſen zu 
können, welches rechtliche Verfahren ges 
gen den ohnlängſt verſtorbenen Anton 
Zus, Häcker dahier, einzuleiten fen, wer: 
den alle jene, welche deſſen Verlaſſen⸗ 
fhafısmuffe-aus was irgend einem Nechıss 
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grunde in Anfpruh nehmen‘ zu können’ 
glauben, hiermit anfsefördert bey Ber 
auf Samflag den 16. d. M. Vormittags 
um 9 hr anberaumten Tagfarı gu ers‘ 
fdeinen, ihre Forderungen unter dem 
Präjudize anzuzeigen ,-daf fie anfonft bey 
——— dieſes Nachlaſſes nicht Heu 
r tigt werden ſollen. ü 
r, Julio 1814. ! — 


Koͤnigl. baier. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
lie Mohrenhofen. 
3) (Würzburg.) Montags am a1. 
d. M. und die bieranf folgenden Tage 
Nachmittags um 2 Uhr’ wird ferner mit 
Aufſtrich der Mobilien verfchiedener Gate 
tung der Bäckermeiſter Kolets Witwe‘ 
in det Karmelitergaffe .2.. Difrict Niro, 
487 fürgefahren,, weihes andurch wieder⸗ 
holtöffentlich bekannt gemacht wird? Würze: 
burg am ı, Julius 1814. 

Königl, Baier. Stadtgericht!⸗ 

Wilhelm. 
a; Moprenhofen.- 
4) (Würzburg) Ale jene, welche 
an dem Madlaffe des im — 
verlebten Jofeph Benkert, ledigen Stanı 
des, aus Veitshöchheim geboren, eine 
rechtliche Forderung machen zu können 
alauben, werden andurch aufgefordert, 
bey der auf Donnerfiaa den 14. d. M. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Tags 
fart ſolche angnjeigen und unter dem 
Präjudize zu liquidiren, daß fie anfonft 
bey dieſem Theilungsgejhäft nicht berück⸗ 
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Mchtigt werden ſollen. Würzburg am 1. 
July ıdı4. 
Koͤnigliches Stadtgericht. 
Wilhelm, 
Mohrenhofen, 
5) (Würgburg r. a. M.) Der am 
a. July d, 9. zu Veitshöchheim einquars 
tirte Adjutantmajor Moſtowski vom aten 
polnifhen Negimente vergafi angeblich bey 
feiner am @. dieſes früh Morgens flatt 
gefundenen Abreife fein Geld, das er 
zwiichen feinem Unterbett und Strohſack 
verſteckt harte, beftehend in 2o Napo⸗ 
feonsd’or, welhe in einem weißen Pas, 
piere eingewidelt in einem grünen feides 
nen Beutel verwahrt, mod überdies mit 

5 andern unten bezeichneten Silbermün—⸗ 

vn in einem mweifien und blauen feidenen 
eutel fih befanden, mitzunehmen, wels 

ches auch mahher nicht mehr vorgefuns 
den wurde, Dies wird hiermit öffentlich 
befannt gemacht, um, wenn Jemand von 
unten bejchrieb'nen Münzen und ihrem 

Beſitzer nähere Auskunft geben fann, for 

gleih die gebührende Anzeige dabier zu 

madhen, mit der Bemerkung, daß der 

Anzeiger zur Belohnung 100 Franken 

Befommen fol, 

Die Sildermüngen waren folgende: 

a. ein franzöfiihes 5 Frankenſtück; 

2. ein polniihes halbes Thalerſtück; 

5. eine ruſſiſche Geige Medaille, melde 
zu Zeiten der Kaiſerin Karharina ges 
prägt worden ift, 

Würzburg den 5. Anlins 1814. 

Königl. Landgeriht Würzburg r, a, M. 

Jäger, 
Streng, 

6) (Dettelbah.) Gegen bie Vers 

laffenichaftemaffe der Joſeph Wagners 

Witwe 3: Stadefhmargah wurde, da 

die befannten Schulden das Activvermös 

gen bey weitem überſteigen, die Ansſcha⸗ 

Kung erkannt, und einziger Edietstag auf 

Mittwoch den 27. Zuly 1, J. früh um 
"uhr anberaumt. Es haben dempach 

an diejer Tagfarı ſämmtliche Joſeph Wagı 


nerihe Gläubiger entweder in Perfon 
oder durch hinlänglihe Bevollmäch?igte 
bey unterfertigter Stelle ihre Forderun⸗ 
gen unter Zugrundlegung ihrer etwaigen 
Beweismittel und Vorzugsrechte um jo 
gewiſſer anıubringen und ſchlüßliche Hands 
lungen zu pflegen, als die nicht Erſchei— 
nenden den Ausſchluß von dieſer Cons 
cursmaffe zu gemwärtigen haben. Dettels 
bach am 30, Aunv 1814. 
Königl. baier. Landgericht. 
©Seubert. j. o. i. 
. Gett, A. 5, 
7) (Dettelbah.) Die zur Berlafe 
fenfchaftsmaffe des Nikolaus Röſer zu 
Dberplrichfeld gehörige Hoftieth, dann 
etwa 60 Morgen Felds werden unter 
ſehr vortheilhaften Bedingniſſen Mitts 
woch den ao, July früh um 9 Uhr das 
ſelbſt mittelſt Strichs zum Verkauf ouss 
geſetzt; welches andurch bekannt gemacht 
wird. Dette bach den 1. July 1844. 
Königl. baier. Landgericht. 
Vetter. 


| i. j. o, 
Gett. 

8) (Eltmann.) Am ermeſſen zu 
können, welches gerichtlihe Verfahren 
gegen den Häfnermeiſter Johann Map 
zu Roſtadt einzufchlagen ſey, wurde zur 
Herſtellung deffen Paffivftandes eine Schuls 
benlignidation beſchloſſen, 

In diefer Abfihe wird Tagfart auf 
Dienftag den 19. July I. I. Morgens 
um 9 Uhr anberaumt, wobey alle jene, 
welche eine Forderung an den bemeldeten 
Johann May zu haben vermennen, Dep 
unterzeihnetem Landgerichte zu erfcheis 
nen, und ihre Forderungen unter dem 
Rechtsnachtheile anzuzeigen und zu liguis 
diren haben, dafi auf die Ausbleibenden 
ben dem weiteren aerichrlihen Verfahren 
feine rechtliche Rückſicht werde genommen 
werden, Eltmann den 05, Juny 1814. 

Landgericht allda, 
v. Eckart. 
Philippi, Actuar. 


9) (Haßfutt.) Yörg Hiernickel von. 


Buch hat wegen Zahlungsunfähigfeit den 
Gantprozeß veranlaßt, weßhalb alle feine 
Gläubiger zur Anbringung der Forderung 
fammt Vorrtecht auf Dienflag den ı9. 


Zulius, zu Erhebung der Einreden auf 


Dienftag den 16, Auguft, zu den ſchlüß—⸗ 


lihen Verhandlungen auf Dienflag den 


13. September (1. J. jedesmal früh um 
9 Uhr vorgeladen, unter dem Rechtsnach⸗ 
heile, im Ausbleibungsfalle bey Der er« 
ſten Tagfart von gegenmwärtiger Waffe 


ausgefhloffen, ben den Übrigen Tanfarten 


aber mit dem Verluſte der einfchlägigen 
Handlung beftraft zu werden. 

Zugleich werden Donnerflag den 21. 
Suty I. J. früh um g Uhr auf dem Ges, 
meindehaufe zu Buch aus der Eoncurss 
maffe des Gantirers nachfolgende Gegen⸗ 
Rände verfirihen: 

Ein Wohnhaus fammt zugehörigen 
halben Mönichsut, welches in 18 
Acker Artfeld und 4 Morgen Wie 
ſen beſteht. 

Haßfurt den 05. Junv 1814. 
Landgericht allda. 
Meißner. 
Trapp, 
- 10) (Riffingen,) Valtin Bieberich, 
Gaſtwirth zu Kiffingen, bat ben daſigem 
Landgerihte den Antrag geftellt, feine 
fämmtliden Gläubiger zufammenrufen zu 
laffen, deren Forderungen zu liquidiren,, 
und diefelben entmieder zu einem Küns 
dunge⸗ oder Machlafivertrag zu disponiren. 

Diefem zufolge werden fämmtliche 
bekannte fowohl ale unbefannte Glänbis 
ger des Gaftwirths Valtin Bieberih das 
Bier auf Dienflag den 19. Juln I. J. 
früh um g Uhr bieher vörgeladen, wo 
Diefelben eritweber ‘in Perfon oder durch 
hinlãnqlich Bevollmächtigte zu eriheinen, 
ihre Forderungen gehörig zu liquidiren, 
auf die ihnen vorgelegt werdenden Ans 
träge fih zu erflären, oder zu gemärtis 
gen haben, daß die Ausbleibenden bey 
Gehandiung diefes Debitweiens nicht ber 
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rückſichtigt, und als in ben Beſchluß des 
Mehrıheils der Anweſenden beppflidtend 
angefehen werden follen. Kiffingen den 
23. Juny ıdı4. 

Landgericht allda, 
G. 5. Konrad. 
Meder, A. s, 
12) (Sulzheim.) Donnerflag den 
8ı. July d. J. Nachmittags halb a Uhr 
wird im Wege der Hülfsvollſtreckung ges 
gen Georg Des zu Vögnitz deſſen Wohn⸗ 
haus mir Scheuer, Schweingftall, einem 
Srasgarten, Gemeindereht und dazu ges 
hörigen Feldern zum öffentliden Striche, 
aufgelegt, und dem Meifibietenden unter 
vorher bekannt zu mahenden Bedinguns 
gen zugefchlagen. Sulzheim am 93, Zus 

ny 1814. J 
Landgericht allda. 


Horn. 
Ley, Actuar. 
12) (Sulıheim,) Im Wege der Exe⸗ 
eution gegen Niklans Göbel zu Unters 
fpießheim wird Samflags den 16. July 
d. J. Nachmittags halb a Uhr deffen 
Wohnhaus, Steuer, Nebengebäude mit 
dazu gebörigem Kiüchengarten und Ges 
meindredht, dann einem DBeutlein Feld 
von erwa 15 Morgen ı4 Ruthen Arts 
feld und 3/4 Morgen 17 Ruthen Wie⸗ 
fen nebft Rurhen jähriihen Hiebhol⸗ 
zes zum öffentlichen Striche auf dem Ge⸗ 
meindehauſe zu Unterſpießheim aufgelegt. 
Die näheren Bedingniſſe werden vor dem, 
Striche bekonnt gemacht. Sulzheim am 
23. Juny ıßıa. 
Landgericht allda. 


Horn. 

E Ley, Actuar. 

15) (Sulzheim.) Um ermeffen zu 
tönnen, cb und in wie weit im Wege 
der Errenrion araen Johann Scholl zu 
Dberfpiefheim vorgeführen werden fönne, 
iR eine Schulderconfignation norhwendig, 
Ale diejenigen, die eine rechtliche 
Forderung am denfelben machen zu kön— 
nen glauben, werben daher zur Angabe 
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ihrer Forderungen auf Donnerflag ben 
24. Julv d. 3. früh um ð Uhr vorgelas 
“den, und die Austleibenten haben den 
Rechtsnachtheil zu gewärtigen, daß bey 
dieſem Geſchäft Peine Nüdfibe auf fie 
werde genommen werden. Sulzheim am 
sı. Juny 1814. 
Landgericht allda. 


Dorn, 

Wiß, A. s. j. 

14) (BSuljheim.) Donnerftag den 

24. July Nahmitto:s um 2 Uhr wird 
im Wege der Hülfsvollſtreckung gegen 


Joſeph Hofmann dadıer deffen Beutlein 


Feld im Herbſthof, welches aus 18 Mor⸗ 
gen Artfeld in jedem Blur und 4 More 
gen Wieſen beiteht, öffentlich nad ber 
befiehenden Executionsordnung auf dem 
Gemeindehaufe dahier verfirihen. Die 
nähern Beringniffe werden vor Eröffs 
nüng bes Strihs befannt gemacht. Sulz 
Beim den 23 Nunn ıdı4. 
Landgericht allda. 


Horn. 

Ley, Actnar. 
15) (Sulzheim.) Freytag den 15. 
Julv d. J. Nachmitiags um 2 Uhr wer⸗ 
den im Ex⸗ecutionswege gegen Paul Heſ—⸗ 
ſendörfer zu Atiyheim auf dem Gemeinde⸗ 
haufe allda ohngefähr 03 ıfa Morgen 
Artfeld, und wenn dieje nicht zureichen, 
deſſen Wohnhaus mir Mebengebäuden und 
Gemeinderecht nad der beftehenden Eres 
entionsordnung zum öÖffentlihen &trice 
aufgelegt, und die näheren Bedinaniffe 

vor dem Striche befannt gemadt. Su 

heim am 05. Juny 1814. 

Landgericht allda. 


Horn. 

Len, Actuar. 

16) (Volkach.) Die Ehefrau des 
Loren; Manger alt gu lintereiffenheim, 
mit demfelben anf Peine Weife vererbt, 
bat zur Bichernna ihres einarbracten 
Bermögens auf Zuſammenberufung ihrer 
umd ihres Mannes Gläubiger angerra 
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gen, um mit ſolchen ſörmlich zu liquidi⸗ 
ven, ‚und eine Uebereinkunſt hinſichtlich 
der Art und Zeit ihrer Befriedigung zw 
treffen, zugleich erklärt, daß fie auf keis 
nen Fall für eine weitere Schuld, im 
weihe fie nicht ausdrücklich eingewillige 
habe, haften werde, Dieſem Antrage 
zufolge wird Liquidationstagfart anf Freh⸗ 
tag den 99, July I. 5, find um g Uhr 
unter dem Mechtsnachtheile anberaumt, 
daf die nicht erfiheinenden Gläubiger bey 
Behandlung dieier Debirfahe nicht bes 
rückſichtigt werden ſollen. D. Volkach 
den 22. Juny 1814. 
Landgericht allda. 
Benkert, L. ©. Actnar. 
Geßner, A. s, 





Feilbietungen. 


») Auf höchſten Befehl der fünigs 
lichen Landesdirecrion werden Mittwoch 
den 20. July d. 3. Nachmittags um & 
Uhr in der DBererinaranflalt 3 Centner 
diesjährige Merinomwolle aus der königli⸗ 
hen Merinofhäferen zu Waldbrunn dem 
Öffentlihen Striche ausgefegt, und dem 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
salva ratificatione zugefhlagen. Würp 
bura den 3. July 1814. 

Die Inſpection der fönigf. Merinns 
fchäfereng. 

2) Am Mittwoch den 13. July 
1814 friih von g bis ı2 und Nachmit— 
tags von @ bis 6 Uhr wrden im Ste— 


pyhanskloſter in einer Motnung nächſt der 


Stephanskirche eine Stiege hoch verfchies 
dene Möbeln und Hausgeräth gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiſtbie⸗ 
tenden verſtrichen. 

35) Ein vierfigiaer Wiener Ste 
dermaaen iſt zu verfanfen, und der Eis 
aenthümer im Sntelligenzcomtoir zu er 
fragen, 


el re u 


Baı 
Würzburger Intelligenzblatt. 


Dit Königlig allergmädigfer Erlaubnif. 








Donnerftag. Nro. 72. 14. Julius 1814. 





Betlanntmadungen 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Balern ıc. ıc. 


Nach den eingegangenen Berichten iR die Gefahr der Viehſeuche allenthal⸗ 
ben entfernt. In dem Lande felbit fielen wegen genauer Beobachtung der vorgefchries 
benen Magaßregeln geget die Anſteckung und Verbreitung der fih hie und ba geäws 
ßerten Rinderpeſt dod kaum 200 Stücke. Die bisherige Wichiperre wird daher wies 
der aufgehoben, und den ſämmtlichen Polizenftellen, Ortsvorftänden, Thierärzten und 
Untertbanen wegen ber flrengen Beobachtung der gegebenen Vorfchtiften die allerı 
bödite Zufriedenheit bezeugt. Die greße Belohnung ihres Gehorfams und der Wadıts 
famfeit der Vorgefegten empfinden die Unterthanen durd die ſichtbare Athaltung grö⸗ 
Beren Schadens, der fo wie im Jahre 1796 und 97 fi auf den Werluft vieler ta 
fend Stücke würde erſtreckt baten, wenn nicht der Anfledung durch alsbaldiges Mies 
derfchlagen- der ſich krank äufernden Thiere begegnet worden fepn würde. 

Die Viehmärtte und der Viehhandel ſiud ſonach, wie vorher, wieder frey. 
Würzburg den ı. July 1614. 

Königliche Landesdirection. 

Grepherrv. Werned, 

Klinger, 
Lommel, 





Kiinftigen Montag, Dienftag und Mittwoch, als den 18., 19. und a0. die 
ſes Monats, wird in der Halle des Hofgerichtsgebäudes neben dem Neumünfter die 
fhon nad ältern Verordnungen beflandene jährliche Getreidmaag s der fogenanne 
Mepenaiche abgehalten. 

Sämmtlihen Baftwirthen, Fruchthändlern, Müllern, Melbern, Kornmefs 
fern, Bädern und überhaupt allem jenen, melde ſich dieſes Maaßes zu ibrem Öffente 
lichen Gewerbe bedienen, wird ſolches hiermit bekannt gemacht, und fann Jedermann, 
dem an tichtigem Getreidmaaße gelegen I, das befigende Geſchirr zur Nahaihung 
und Stemplung beptringen, oder neues und ſchon abgeaichtes käuflich erhalten. Dans 
deld: und Gewerbsleute aber, denen diefes Maaß zu ihrem Gewerbe nörhig if, woruns 
ter aud diejenigen zu verſtehen find, welche ſich auf dem dahiefigen grünen Markre 
ber ganzen und halben Mäschen bedienen, find fhuldig, ihre Aichaefchirre jur ges 
nauen Abmeſſung bepzubringen, und derjenige, welcher € mit dem Jahres / Stempel 

u 
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icht gezeichnetes Maaß gebrauchen würde; verfällt in eine Polizeyfirafe von 5 fl. rim. 
ürgburg am 10. Julius ı8ı4. 
Königliche Polizeydirection, * 
Geſſert. 


Um die unnöthigen Hunde zu vermindern, und die Gefahr der Hundswuth 
m ge ju vertingern, wird in Gemäßheit der unterm ıd. November - im Jahre 
sdı u erlaffenen höchſten Verordnung mit der Berfertigung der Berzetchniffe über alle 
dahier befindlichen Hunde im Laufe der fünftigen Woche der Anfang gemacht werden. 
Daher werden alle hiefigen Einwohner, welche Hunde halten, aufgefordert, daß fie 





‚auf den machbenannten Tagen auf der Kanzley der unterfertigten Stelle erfcheinen, 


und ihre Anzeigen ablegen. Bon der Verbindlichkeit zur Anzeige ift Niemand ausge 
nommen, er mag mach der Verordnung berechtigt ſeyn, einen Hund ohne die vorge⸗ 
ſchriebene Tare hatten zu dürfen, oder nicht, 
Für die Bewohner des, erſten Diſtricts Aft der ıB. und ag. Julius früh von 
9. bis ı2, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, 
für jene des zweyten Diftricts der no, und au. Julius, 

für die vom dritten Diftricte der au. und ad. Julius, 

fiir die vom vierten Diftricte der a5. und 26. Julius, 


ben 21. Julius ıBı4. 


und endlich für die vom fünften Diſtricte der 27. und ad. Jullus 


in den vorbenannten Stunden. beflimmt, 


Derjenige, welcher einen Hund nicht anzeigt, und fofort die Tare ju 4 fl. 
xhn. in dem noch zu befiimmenden Termine nicht entrichter, wird verordnungsmäßig 
angehalten, die vierfache Tare für jeden Hund zu bezahlen, oder, wenn er ohne Vers 
a0 iR, mie Polizeparreft bey Waſſer und Brod belegt werden, moben er noch 

erdief, wenn er den Hund fortbehalten will, das Zeichen mit 4.fl. rhn. zu löfen hat. 

Solches wird anmit zur genauen Befolgung bekannt gemacht. Würzburg 


> 


Königl. Polizeydirection. 
Geſſert. 


— 





Gerichtliche Anzeigen. 


1) Im Namen 
Seiner Mojeſtät des Königs 
von Baitrn ıc. x. 

Gegen den Pandesdirestions Sekre⸗ 
tar Heinrich Günthert dahier wurde bie 
Ausſchatzung erkannt. Demnach mird ein 
einziger Edictstag ‚auf Donnerſtag den 
ııten Xuguf 1. I. Vormittags 9 Uhr 
ben dem Königlichen KHofgerihte dahier 
anberaumt, wohey die Gläubiger ihre 
ehe und derfelben Vorzugerechte 
ey Vermeidung des Ausihluffes anzu / 


geben, und zu beweiſen haben, der Ts 
quidatifhe Theil feine Kinwendungen 
dagegen unter demfelben Rechtsnachtheile 
vorzubringen, und darzutbun bat, und 
hierauf die Partheyen die ſchließlichen 
Handlungen um fo gewiſſer zu „pflegen 
haben, als fie fon damit ausgefchloffen 
werden follen. Decretum Würzburg am 


‚gten des Julius 1814. 


Königliches Hofgericht 
des Großherzogtbums Würzburg. 
H. v. Heſſ. 
Haefel. 





* — — 


s) m Namen 
Seiner Mojeſtät des Königs 
u von, Batern ıc. x. 

- Das in der Concursſache gegen ben 
ehematigen fürſtlich Würzburgiſchen Känn 
merer und DOberamtmann, Dieterich Ernft 
Freyherrn v. Truchſeß unter dem oöften 
des Junius laufenden Syahres erlaffene 
Urtheil it in dem Vorftübchen der Kö— 
niglihen Hoſgerichtlichen Kanzelley zu 
Zedermanns Wiſſenſchaft angehäfter wor» 
den, Decretum Würzburg am ıaten 
des Zulins 1814. 

Königliches Hofgericht 
des Gtoßherzogthums Würzburg. 

. H. v. Heſſ. 

Haefel. 


5) (Wüũriburq.) Mittwoch den 10. 
fünftigen Monats Auguſt Vormittags um 
rı Uhr wird bey untergeichneter Stelle 
das Wohnhaus der Marr Guntherifchen 
Eheleute dahier Difte. » Nro. 100, wos 
von 7 Penn, Grundzins jährtich zum 
föniglihen Rentamte zu entrichten fintr, 
dem Öffentlichen Auſſtriche ausgefest, und 
nah der teitehenden Erecutionserdirung 
dem Meiftbietendem gegen baare- Zahlung 


zugefchlagen. Würzburg den 12. Julius 
9) - 
e Königt. Baier; Gtadfgeriht 
Wilhelm, 


Mohrenhofen, 

4) (Würpburg)‘ Donnerflag din 

ar. Jullus I. J. Nachmittags um a Uhr 
werden verfdriedene Effecten, beftehend 
in Betten, einigen Silber, worumter @ 
gramatene Nofenfränge mir filbernen Bols 
len und Krengen befindlich, bey unterfens 
tigter Steltd zum’ öffentlichen Aufftrich ges 
bracht, und’ dem Meifibietenden gegen 
Baar zu leiftende Zahlung eigenthümlich 
fberfaffen. Würjdürg den g. Julius 


4 
Königl. baier. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Wũrzburg.) Dienſtag am ı9. 
d. M. und die folgenden Tage jederzeit 
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Nachmittags um a Uhr werden die zum 
Nachleſſe des veriebteh Pfandamtsdicnerg 
Johann Herold gehörigen Wiobilien an 
Berten, Weißzeug und Schreinerwoaren 
im fogenannten Braunsheſchen 5. Diftr: 
Nro, ı80' dem öffentleichen Gtrige ande 
gefent, und dem Meiftdierenden gegen 
baare Zahlung zugefhlagen, welches den 
Strichtuſtigen andurch⸗ zur öffentlichen 
Renntnif dient. Würzburg am ı2, Imn 
kius 16814. 
Königl. baier: Stadtgericht. 
Wilhelm, 
\Mohrerhofen. 
6) (Würybure.) — Dom 
tag'den ıÖd, dieſes fruf um 9 Uhr wers 
den in dem Earthänfer Hofdleichplatze 
mehrere hundert Geſchecke Bretier und 
arten’ partbienweis dem Öffentlichen 
Striche mir Vorbehalt höchſter Geneh⸗ 
migung ausgeſetzt, welches den Kauflieb⸗ 
babern‘ anmit bekannt gemacht wird, 
Würzburg den 19. Aufn 1814. 
Königl, Pölizeydirestion. 
—E men, ”ü 
7) Würzburg d. d. M.) Marga⸗ 
rerha Benzim vom Rimphur AR Mi 
Teftamene und Leibeserden, hinterließ 
ater einige Schulder, Zur Begründung 
fewohl' der Erbſchaftsrechte als Liguiyde 
tion der Paffiven ift Tagfart auf Mitt⸗ 
mod den 10. Auguſt d. J. früh um g. 
Uhr anberaumt, wo die Intereſſenten um 
fo gewiſſer dahier zu erſcheinen haben, 
als fie widrigens ſpüterhin nicht berück, 
fichtigt werben. Decretum Würzburg 
Bach Tas 86 
önigl! er, Pandgeriht Würzburg‘ 
d. d. u — 


Sägen, 

Wagner, Actuar. 
5) (Würzburg d. dv. M.) Um ers 
nteffen zu fönnen, welches rechtliche Vers 
führen gegen Johann Heller von Rim— 
par wegen Befriedigung und Sicherſtet⸗ 
fung feiner - Gläubiger flate- zu finden has 
be, iſt es nothwendig, letztere zu vers 
wehmen, zax welchem Ende biefelben am 

.C4 | 


824 - 


Donnerflag den 11. Auguft d. J. früh 
um 8 Uhr ben Landgericht erfiheinen, ih: 
re Forderungen anbringen, und ſich weis 
ter deßhalb erklären folen. Den durch 
Minreriheinen zugehenden Rechtsnach⸗ 
the:i hat fi der Ausbleibende ſelbſt zus 
zuͤſchreiben. Decretum Würzburg den 
Ar De ıBı4. — 
önigl. baier. Landgericht Würzburg 
d. d. Ba — 
Jäger. 
Wagner, Actuar. 
9) (Würzburg d. d. M.)- Um die 
Verl ffenſchaft des Peter Hartung, ledig, 
von Unterpleihfeld, welcher ohne Tears 
ment verlarb, berichtigen zu können, iſt 
es norhwendig, deffen Erben und etwaige 
Gläubiger beſtimmt zu kennen. Es fols 
len demnach alle diejenigen, welche beregte 
Maſſe aus was immer für einem Brunie 
in Anfpruh nehmen können, ſich dieß⸗ 
falld am Mittwoch den 10. Auguft d. J. 
früh um 8 Uhr bey unterfertigter Stelle 
gehörig auisweifen resp. liquidiren, wir 
drigens ohne Berückſichtigung der fpäters 
Bin Erfheinenden das vorwürfige Gm 
fchäft beendige wird. Decretum Würß 
burg den 11. July 1814. 
‚Königl. baier. re Würzburg 
Jäger, 
j Wagner, Actuar, 
20) (Würzburg j. d. M.) Wer an 
be Verlaffenfhaft der Adam Krämers 
Wittib zu Kift eine Forderung machen zu 
können gedenft, wird hierdurch aufgefor 
dert, am Mittwoh den 17. Auguſt d. 
%. früh um 9 Uhr bey unterfertigter Ger 
eichtsftelle gu erfcheinen, und diefelbe uns 
ter dem Präjudize angugeben, daf man 
anfonft auf den Nichterſcheinenden bey 
Beendigung diefer Bermögenstheilung kei⸗ 
ve Rüdiihe nehmen werde. Würgburg 
om ı. July 1814. 
Königl. — j. d. M. 
8 


Wolf, Aw 


* 


11) (Arnfein.) Um bie Auseinans 
derſetzung und Abıheilung des Vermögens 
der gefchledenen Georg Schlereihijchen 
Eheleuse zu Heugrumbah vornehmen zu 
können, ift vor Allem die Keuntniß ber 
Paſſtoen derfeiben nothwendig. 

Mer daher aus irgend einem Rechts— 


grunde an die gedadhten Georg Schlere—⸗ 


tbiihen Ehelsute Anforderungen maden 
zu können glaubt, hat folhe Mittwoch 


.den 3. Auguft.d. 3. früh um g Uhr um 
-fo gewiffer dahier argubriugen und zu Is 


quidiren, als anf den Augbleibenden bey 
Auseinanderiebung des Vermögens. keine 
rehtiihe Rückſicht wird genommen wer 
‚den. Arnitein den 6, July 1814. 
Königl. Landgericht. 
5. Keller. . 
Raupp, A. s. 
9) (Karlſtadt.) Gegen Johann 
Georg Dehn von Mirfenfeld wurden . 
beym unterfertigtem Landgerichte fo viele 
Schulden zur Anzeige gebracht, daß defe 
fen geringes Activvermögen zur Befrie⸗ 
bigung feiner ‚Gläubiger kaum zureihen 
wird, Unterzeſchnetes Landgericht finder 


daher für nothwendig, den Schuldenſtand 


bes gedachten Dehn zu unterfochen, und 
Hat zu dem Ende Tagfart auf Mittwoch 
den 10, Auguf früb um g Uhr ander 
raumt, bey mwelher fämmtlihe - Hanns 
Jörg Debnifhen Gläubiger zu erſcheinen, 
and ihre Forderungen zu Protokoll anzu— 
zelaen, widrigenfalls gu gewärtigen haben, 
daß das vorliegende Debitweſen ohne alle 
Rückſicht auf fie behandelt werde. Karls 
ſtadt am 4. July 1814. 
Königl. Landgericht. - 
Mohr, Landgerichtsactuar. 
Schimpf. 
15) (Lebendan.) Das zur Vrrlafe 
fenfhaft_der verlebten Valentin Seufferrg 
Wittib zu Querbach gehörige gefhloffene 
Hofgut, welches beſteht: 
a. in einem zweyſtöckigen Wohngebäude, 
b. einer Scheuer und angebautem Horn⸗ 
viehſtall, 





e. Ehweinfläften, 
d. ciner Hoiyhalle, 


e. einem Kücengarten ober Ber Hof⸗ 


rieth und an der Scheuer, 

£. einem Gras, und Baumgarten bins 
ter dem ‚Haufe, 

g. beyläufig "36 fa Morgen Artfeld 
in 5 $iuren, » ıfa Morgen Krauss 
land, 4. fB Morgen Wieſen; 

reihe ſänmtliche Grundflüde zehentfrey 
find, und werauf 4 Maas Weißen, 5 
Maiter Korn und 7 Maas Haber jährs 
lie Gült, 10 fr. für ein, Zaftnadhısı 
huhn, 15 fr. für ein Midelshuhn als 
Srundadgaben, nehft Iprocentigem Hand: 
tohn in Verfarfungsfälen und 13 fr. @ 
Penn. Schatzung in simplo haften, foll 
nebſt dem. dazu gehörigen Anıheile am 
der Querbacher Schäferengsrchtiame und 
dem Berehhtigungsholzantheile aus dem 
SGemtindswalde zu Quetbach ſammt dem 
diesjährigen Gutgertrage Donnerſtag den 
ed. d. M. Vormittags um g Uhr in dem 
Orte Auerbach mitteilt Öffentliher Ver⸗ 
fleigerung ‚unter den bey der Verſteige⸗ 
rang noch beionders befannt gemacht wers 
denden Bedingungen an den Meiſtbieten⸗ 
den -verfauft, und, wenn ein annehms 
bares Meiftzebor erzielt werden wird, fo 
gleich hingeſchlagen, oder, im Fall die 
Verpachtung des Gutes für wortheilhafter 
erachtet werden follte, verpachtet werden. 


Lebenhan den 5. July 1814. 


Königl. Amt Rödelmayer. 
G. Vollmuth, Amtmann. 

14) (Mellerihitadt.) Um die Ver⸗ 
laſſenſhaftsſache des am a. December 
adıo verfiorbenen Adam Fürſt älter und 
Adam. Fürft jünger, dann der unterm 
95. September ıBıa verfhiedenen Witte 
we Yes Adam Fürft älter zu Wechterss 
winkt berichtigen zu können, iſt die volls 
fländige Kenntniß der anf der Derlaflens 
Fchaftsmaffe. derfelben haftenden Pafliven 
erforderlich. Es werden demnah ſämmt⸗ 
lihe Gläubiger der vorgenannten Perfos 
sa anmit vorgeladen, ihre Forderungen 
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an dieſelben Werlaffenfchaften am Mitt 
woch den 17. Auguft d. 9. früh um 8 
Uhr bey bdahiefigem Landgerichte unter 
dem Nechtenadstheile, daß auf die Aus—⸗ 


‚bleibenden b1y Auseinonderfeßung der ers 
mähnten Bertaffenfhaftsfiche keine Rück⸗ 


ſicht genonmen werde, zu liquidiren. 
Mellerichſtadt am 27. Yunv 1614. 
Landgericht allda, 
Clement. 

15) (Ochſenſurt) Die zur Philipp 
Seubertiſchen Verlaffenfhaft zu Hoheſtadt 
gehörigen Grundſtücke, beſtehend 

1. in einem Kaufe mit Scheuer, Stal—⸗ 
lung und einem Baumgarten, einem 

Dritiheile des Amehofes ; 

9. einem geichloffenen Gute von 

61 Morgen ı ı/@ Gerten Artfelb, 

ı 1/4 Mrg. 26 ıfa » Wieſen, 

ıdf4 » 0 Holz; 

5. 24 ı/4 Morgen Arıfeld, theils auf 
Ochſenfurter, theils auf Kohefladter 
Markung, welche in ſchicklichen Abs 

theilungen abgegeben werden; 

4 1 m ... 

. 1 1/4 Morgen Holy; 

6, 5/4 Morgen 6 Gerten Wiefen; 
werden Donnerflag den ı4ten Julius, 
Sonntag den 17. und Sonntag den 24. 
Julius jedesmal Mahmittage um a Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Hoheſtadt öf⸗ 
feotlih verfteigert, und wenn annehm— 
liche Gebote fallen, den Meiftbietenden 
ben der legten Verfleigerungstagfart zus 
geſchlagen werden. 

Auswärtige Strichsluſtige haben fi 
bey der Strichstagfart über ihre Zahlungs» 
fähigkeit auszuweifen. Ochſenfurt den 7. 
Jullus 1814. 

Königl. baier. Landgericht. 
chwarz. 

16) (Müdenhaufen.) Da demnäch— 
ſtens die Auseinanderſetzung und Vermds 
aenstheilung zwiſchen der verwittweten 
Frau Hofräthin Algeter dahier und ihren 
Rindern vorgenommen wird, fo haben 
fi alle diejenigen, welche eine Forderung 
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an die Algeierſche Theilungemaſſe z has 
ben glauben, auf Dienflag den ı 

guft d. 3. dahier zu melden, und ihre 
Forderungen gehörig zu liguibiren, unter 
dem Rechtsnach heile, dan fie nah Vers 
fluß diefes Termins mit ihren Forberuns 
‚gen nie mehr gehört, fondern damit 
ausgefchloffen werden. Rüdenhauſen den 
4: Zuly 1814. 

Koͤnigl. baier. graͤfl. Caſtell. Juſtizamt. 
* Meeſer. 


17) (Nüdenhaufen,). Der Büttner: 
gefell Johaun Georg Bachmeyer von 
Eaftell, welcher bereits 65 Jahre alt, und 
feit 40 Jahren abwefend und verſchollen 
it, wird nebſt feinen allenfallfigen Leis 
deserben dem Antrag feiner nächſten Vers 
wandten gemäß hiermit öffentlich vorges 
laden, ſich binnen einem Dierteljahre a_ 
-dato bey der unterzeichneten Stelle zu 
melden, widrigenfalls nah Verfluß dieſes 
Präjudicialtermins fein nad der legten 
Bormundgrehnung in agn fl. ab ıf4 kr. 
Hefiehendes Vermögen an beffen ſich ges 
meldete und legitimirte nächſte Anvers 
wandte gegen Taution ausgeantwortet wers 
den wird. Rüdenhauſen den 4. Julius 
1814. 

Königl. baier. gräfl. caſtell. Juſtizamt. 
Meeſer. 


18) (Schwarzenau.) Freytag den 
29. Zulv I. J. früh um 9 Uhr werden 
in dem Amtshaufe zu Schwarjenau die 
zur Thellungsmaffe des Valentin Hildes 
brand von da gehörigen Grundbeflguns 
gen, beftehend in einer Hofrieth mit 
Haus, Scheuer und Garten, 50 Mor: 
gen Arıfeid, a Morgen Kraurfeld, 3 ı fa 
Morgen Wilefen und 3/4 Morgen Wins 
berg im Einzelnen und im Gangen wie 
derholt zum öffentlihen Stride aufgelegt, 
die Strihsbedingniffe an der Tagfart der 
kannt gemadht und dem Meiftbierenden 
ben annehmilhen Geboten der Zuſchlag 
artheilt werden, welches andurch bekannt 


Au. 


— wird. Würzburg den 11. July 
1814 
Königl. gr. Ingelh. Patrimonialamt 
chwarzenau. 
Nickels. 





Feilbietungen. 


1) Den 15. 1l. M. werden früß 
am 10 Uhr in dem Waiſenhauſe dahler 
mit Vorbehalte höchſter Genehmigung 

44 Malıer Korn : 
dem öffentlichen Striche aufgelegt, wozu 
Liebhaber eingeladen‘ werden, Würzburg 
den 6. July 1814. 
Königl, Berwaltung des Waifenhaufes, 

a Bauer. 

2) Den 15. 1. M. füh um 9 
Uhr werden in dem Hofſpitale dahier 

46 Malter Korn, 

15 + Kaber, 
beydes Würzburger Semäh, mit Vorbe⸗ 
halt der höchſten Genehmigung öffentlich 
verſteigert, welches zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß dient. Würzburg den 6. Aufn 1814. 

Koͤnigl. — des Hofſpitals. 
autt 


ur, 
5) Ein Haus im s. Difir. Nro. 


s iſt aus freher Hand zu verfaufen. Dee 


Verkäufer if im Intelligenzcomtoir zu 
erfahren. 

4) Untergeichneter hat die Ehre, 
dem hochverehrlichen Publikum anzuzeis 
gen, daß im feinem Magazin mir vielem 
Fleiße nach dem neueſten Geſchmack bears 
beitete Möbeln, als: 

Kanapee's, Seſſel, Kaunitz, Rollos, 
Komoden, Damenarbeitstiihe, Bette 
laden, die ausgefuchteften Zeichnungen 
von Fenfler: und Bettvorhängen x. 
flets zu haben find, 5 

Billige Preife, reele Bedienung und 
piinctlihe Beforgung jeder nad eigener 
Angabe gemacht werdenden Beſtellung fols 
ten feine beſte Empfehlung feyn. 

5. A. Klinger, Tapezier und 
Möbelhändier in der Sterngafe, 


— — 


— — — — — 


5) Bey Jeraet Samſon Werts 
beimer aus Fürth iſt dieſe Meſſe zu den 


billigſten Fabrikpreiſen Achter Mandelkaf⸗ 
fee das Pfund zu ie, wie auch Geſund⸗ 


heitstaffee zu 10 Pr. zu haben. Beine 
Boutique iſt an der Neumünſterkirche. 

6) Guter ächter Geſundheits und 
Mandelkaffee das Pfund zu go bis 24 fr. 
iſt zu Haben auf der Brücke bey Friedrich 
Höremann. 
im Schönbrunnen, 

7) Zwey in Holz gebundene Fäſ⸗ 
fer, wovon ein jedes über 4 Fuder hält, 
And um billigen Preis zu verkaufen: 
Den Berküufer erfährt man im Intellis 
genycomteoir, 

8) In der Marfegaffe Nro. 3ı8 
find weiße Briefoblaten das Hundert für 
s Pr. zu haben, - 


——— — —— —ñ— — — — — 


Vermiethungen. 


1) Im 4. Diſtr. Nro. a ıfa iſt 
ein Quartier von 3 heitzbaren und einem 
unheigbaren Zimmer, einer Küche, Kels 
fer, Bodenkammer, gemeinfhuftliddemn 
Waſchhaus und Brunnen anf Großjacobi 
zu verlehnen. 

2) Sin der Lirfulinergaffe Nro. 800 
iſt für eine honette Haushaltung ein Lor 
gie zu vermieden, Darlelbe befteht in 
4 beigbaren Zimmern, 4 Mejzanengims 
mern, abgejondertem Boden und Keller, 
a s. v. Abtritte, Stallung, Holzlage, 
Brunnen und Bafhhaus, und kann ftünds 
lich bezogen werden. 

8) In der Rapuzinergaffe Nro. 41 
it ein Quartier im untern Stode auf 
Jacodi oder fogleich zu vermiethen. Es 
beftekt in 2 heigbaren Zimmern, Küche, 
Kammer und Borplag, alles verſchließ⸗ 
bar, dann verfhließbarer Molzlage, - ers 
was Keller und noch andern Gemäch— 
Tichkeiten. 

4) Im 3. Difte, Nro. 513 im der 
Plattnersgaſſe iſt auf Sroßjacodi der erfte 
Stod zu vermiechen. Er beſteht in 5 


Die Wohnung deffelben iſt 


‘ dergleichen, 
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Zimmern, Küche und fonfligen Bequem⸗ 
lichkeiten, 

5) Im 4. Diſtr. Neo. aaa if 
ſtündlich oder auf Jacobi ein Zimmer mit 
oder ohne Möbeln zu verlehnen, 

- 6) In der Reisgrubengaffe Diſtr. 
ı Mro, 237 find 2 möblirte Zimmer für 
ledige Herren ftündlich zu vermiethen, 

7) Im innern Graben Nro, 145 
im dritten Stock ift ein Quartier auf 
Allerheifigen zu vermiethen. 

8). Ein heitzbares Quartier‘ mit 
Möbeln ift im 4. Diſtr. Nro. 94 im 
Bergmeiftershöfhen für einen tedigen 
Herren gu vermiethen. 

9) Im s. Difir. im innern Gra— 
ben Nro. 143 iſt ein Logis mit: Möbeln 
an einen ledigen’ Herrn zu vermiethen. 

-. 20) Ohnweit der Domgaſſe ift alls 
ſtündlich ein Paden zu vermiethen. Das 
Nähere erfähre man im Intelligenzcomt. 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) Zur Lieferumgsübernahme des 
für das Spital Oderzell noch auf Bie 
Dauer feines Beftandes nörhigen Stro— 
bes wird Sonntag den 17. d. M. dahier 
Tagfart -anberaumt, und die Lieferung 
nah vorher mitgetheilten Bedingniffen 
den Wenigfinehmenden, jedoch salva ra- 
tihicatione überlaffen. Dberzell am 11. 
Julv 1814, , 

Königl. Baier.‘ Spitalverwaltung. 
Mertern, Berwalter, 
Minter, Controlenr. 

2) Markus Schuhbauer, chirur—⸗ 
gifher Inftrumentenmaher und Dieffers 
fabrifant, made einem hohen Adel und 
verehrungswürdigen Publikum bie Ans 
geige, dal er diefe Meſſe mit einem 
ganz neuen ächtenglifchen Affortiment Ras 
ſir⸗ Feder⸗ Sackmeſſer, Scheeren und 
wie auch von ſeiner eigenen 
Fabrik bezogen hat. Seine Boutique 
iſt auf der Domgaſſe an der Hirſcher⸗ 
apotheke; außer der Meſſe iſt ſein Laden 
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in der Schußergafie Mro, 544 neben dem 
Drehermeifter Schmitt. 
5) Umerjeichneter empfiehlt ſich 


während der Würzburger Kilianimeſſe jur - 
ferneren guten Bedienung mit Steingut⸗ 


geſchirr in feinem neuen Laden ober dem 

des Herrn Kaufmanns Walther nahe am 

Dom dem Hofgerichtsgebäude gegenüber 

ergebenft, 

A. €, Emmert aus Schweinfurt, 

Lazarus Joel empfiehlt ſich 

dem hoben Adel und dem verehrungswürs 

digen Publitum mit allen Sorten von 
modernen Waaren, und verfpriche fie in 
ſehr billigen Preifen abzugeben, 

"gs Verſchiedenen Batiſt. 

a. 6/40 und 8/4 breiten Batifimonffelin. 
3. 6/4 und Bfy breiten Haman und 
Baumwollentuch. 

4. Alle: Sorten Mouſſelin und Mol. 
& Verfchiedene Sorten glatten Gage, . 
6. Alle Sorten brodirten Gage, 

. Gefidten Mouffelin und Moll, 

. Alle Sorten Petinet und Tricot. 
9. Alle Sorten croifirten Bercal, 
.30, Engliihen Ba'ift zu Hemden, 

23. Alle Sorten batifimouffelinene Hals⸗ 
und Sacktücher für Herren. 

a9. Ale Sorten mouffelinene große 
und kleine Halstücher mit angenehs 
men Läufen. 

13. Seftreifeen Mouffelin, geſtickte 

Schürzen. 

14. Verſchiedenen Pique und engliſchen 

Baſſein. 

15. Alle Sorten Weſtenzeuge, auch 
weiße Weſten. 
16. Alle Sorten weiße Kinderhäubchen 

und Baumwolle, 

17. Baummwollenzeug zu Bettüberzügen. 

18. Sacktücher und halbſeidene Hals— 
tücher. 

19. Alle mögliche Sorten gan, ſchwar⸗ 
je ſeidene Halstücher, auch levanti— 
nene Tücher mir hübſchen Läufen. 


20, Alle Gattungen gefärbte feidene Hals⸗ 
und Sadtücher, 

Er bittet um geneigten Zuſpruch. Bein 
Waarenlager ift in der Roſe gleiher Erde, 
56) Waarenempfeblung. _ 

Lövi und Comp. aus Karge im 
Polen empfehlen ſich aliyier in dieſer 
Meile mit verfciedenen Sorten ſchönen 
und modernen Ellenwaaren, und verfaus 
fen ſolche zu fehr billigen Preijen. 

Nämlich: 


Geine und ordinaire Cattune, ganz ächt 
und modern, englifher Qualität. 
Breite und ſchmale Batiſtmouſſeline, engs 
licher Qualität, 
Große und Meine Cahemir und feidene 
Tücher in vwerfchiedever Gattung, 
Breite und fhmale Mouffeline zu Vor⸗ 
hängen und Hamans. 
Breite und fhmale feine Mollmouffeline. 
Eafimire in verjchiedenen Couleuren. 
Welten in verfchiedener Gattung. 
—— und Pringencord, 
efürterte und glatte weiße Pique. 
Slatte und gemufterte Gogemouffeline, 
Baffın oder Dimitt, | 
Nanguinerte in verfchiedenen Couleuren. 
Schwarze feidıne Zeuge zu Weſten und 
Beinkleidern. 
Groſie und Meine ſeidene und katiunene 
Tücher für Herren und Damen, feine 
weiße Merrentücher, feine weifie Zeuge 
zu Damenkleidern, ſchwarzen Taffent 
‚und. Levantin und mehr dergleichen 
ſchöne Waaren; alles zu ſehr dilligen 
Preiſen. 
Diejenigen, die uns mit ihrem guͤ— 
tigen Zuſpruch beehren, werden fih von. 
unferer reellen Bedienung und billion 
Preiſen überzeugen. Wir bitten daher 
fomwohl auswärtige als hiefige refp. Herr⸗ 
fhaften und das geehrte Publitum um 
gütigen Zufpruch. 
Unfer Lager ift wie gewöhnlich im, 
Weigandſchen Haufe auf der Domgaſſe. 


— — BEL HEN A nen 
(Mebft einem Anhange.) 
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Anhang 


sum Würzburger Sntelligenzblatt 
zu Nro. 72. 
ı81%4 





Gerichtliche Anzeigen 


2) (Würgburg.)- Um ermeifen zu 
Finnen, welches rehilihe MWerfahren ges 


.gen- den ohnlängſt verfiorbenen Anton 


Lutz, Häder dahier, einzufeiten fep, wers 
den alle jene, welche deifen Verlaſſen⸗ 
fchaf:emaffe aus was irgend einem Rechts⸗ 
grunde in Anſpruch nehmen zu können 
glanben, hiermit aufgefordert, bey ber 
auf Samftag dem 16. d. M. Vormittags 
um 9 Uhr anberaumten Tagfart zu ers 
(deinen, ihre Korderungen nnter dem 
Dräjudire amguzeigen, daß fie anfenft bey 
Behandlung dieſes Nachlaſſes nicht bes 
rückſichtigt werden ſollen. Würzbutg am 
a. Julv 1814 
Königl. baier. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
a) (Würzburg) Montags am as. 
d. M. und die hierauf folgenden Tage 
Mahmittage um o Uhr wird ferner mit 
Aufſtrich der Mobilien verfchiedener Batı 
tung der Bäckermeiſter Kollers Wittwe 
in der Karmelitergaffe 2. Diſtrict Nto. 
487 fürgefabren, welches andurd wieder: 
holt öffentlich bekannt gemacht wird, Würps 
burg am 1. Julius 1814. 
Königl, baier, Gtadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Würzburg) Montag am ıB, 
d. M. Mahmittags um w Uhr werden 
sa ber Behauſung des Bütnermeiflers 


Haggemann in der Büttnersgaffe mehrere‘ 
zu deſſen Theilungsmaſſe gehörige neue 
und zum Theil weingrüne Fäſſer, als; 
a. 5 dergleichen, jedes zu @ Fuder 3 
Eymer; 
b. 2 zu a Fuder 3 Epmer u. dgl. 
© bergerichteres Daubholz mit Böden 
und Öpangen; 
d, das gefammte zur Büttnersprofeſ⸗ 
ſion gehörige Handwerkszeug 
dem öffentlihen Striche ausgefepr, und 
dem TMeifttierenden fonleih jugeſchlagen; 
welches den Strichsluſtigen andurd jur 
Öffentliben Kenntniß dient. Würgdurg: 
am 4. Julius ıBıq. 


Königl. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm, 


a Mohrenhofen. 
4) (Würzburg) Am Samſtag den 
16. d, M. früh gegen 10 Uhr rg der 
diesjährige Getreidzehent auf der hieſigen 
Marfung diſtrictwels zum öffentlichen: 
Strich gebracht, und den Meifibietenden 
unter dem Vorbehalt der allerhöchſten Ge, 
nehmigung überlaffen, Würjburg am 9. 
Julius 1814. 
Königl, Gradtrentamt: 
&ros,. 
5) (Würzburg) Am Dienflag den 
29. biefes Monars MWormittage mm 10 
Uhr werbem bev der unterzeichneten Stelle 
200 Malter Weiten und 
400 ‚s Kom 
öffentlich verflrigert, und salva ratifica- 
tione dem‘ Meiftbietenden zugeſchlagen; 
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welhes Hiermit bekoͤnnt gemacht wird. 
Würzburg den 9. July 1814. 
Königl. baier. Rentamt des Yuliuss 
fpitals dabier, 
D. Fleifhmann. 

6) (Dettelbach.) Die zur DVerlafe 
fenfhaftsmaffe des Nikolaus Röſer zu 
Oberpleichfeld gehörige Hoftieth, dann 
erwa 60 Morgen Zelds werden ünter 
ſehr vortheilhaften Bedingnifen Mitt 
wod den 80, July früh um 9 Uhr das 
ſelbſt mittelſt Strihs zum Verkauf audı 
geſetzt; welches andurch befannt gemacht 
wird. Dettelbach den ı. July 1814. 

Königl. baier. Landgericht. 

Better, 
i. j. 2 
Gett. 

7) (Haßfurt.) Jörg Hiernickel von 
Buch hat wegen Zahlungsunfähigkeit den 
Gantprozeß veranlafßt, weßhalb alle feine 
Gläubiger zur Anbringung der Ford.cung 
fammt Vorrecht auf Dienflag den 19. 
Julius, zu Erhebung der Einreden auf 
Dienftag den 16. Auguft, zu den fchlüßs 
lihen Verhandlungen auf Dienflag ben 
13. September I. J. jedesmal früb um 
9 Uhr Yorgeladen, unter dem Rechtsnach⸗ 
heile, im Ausbleibungsfalle bey der er« 
fien Tagfart von gegenwärtiger Maffe 
ausgefchloffen, bey den übrigen Tagfarten 
aber mit dem Verluſte der einſchlägigen 
Handlung beftraft zu werden. 

Zugleich werden Donnerftag den 2ı, 
July 1. 3. früh um g Uhr auf dem Ser 
meindehaufe zu Buh aus der Concurs⸗ 
majfe des Gantirers nachfolgende Gegen⸗ 
fände verſtrichen: 

Ein Wohnhaus ſammt zugehörigem 
halden Mönichsgut, welches in 18 
Acker Artfeld und 4 Morgen Wiss 
ſen beſteht. 

Haßfurt den a3. Juny 1814. 
Landgericht allda. 
Meißnner. 
Trapp. 
8) (Remlingen.) Da Anna Mar⸗ 


garetha Hüfamin, ledig zu Billingss 
haufen, mit SHinterlaffung eines Teftas 
ments geftorden iſt, fo wird zu deffen 
Eröffnung Termin auf Dienftag den 
26. Zuly I. 3. Vormittags andurd 
anberaumt, und verfügt, daß Sjeder, 
weicher hierbey betheiligt zu ſeyn glaubt, 
an gedadhtem Termine zu erfdheinen, und 
feine NRechtsjuftändigkeiten vorzubringen, 
auch über das Teftament fih zu erflären 
habe,‘ indem er nachher nicht mehr ges 
hört werden fann. Memlingen am 20. 

Juny 1814. 

Juſtizamt alda, 
Burkhardt. 

Schöner. 
9) (Memlingen.) Wer an die ges 
einge Hinterlaſſenſchaft ber zu Oberaltert⸗ 
beim verftorbenen Kunigunda Zimmers 
männin, ledig, einen Anfpruh macht, 
hat am Montag den 27. July d. 9. 
bey alldiefigem Juſtijamte zu erfcheinen, 
wo deren zurücgelaffenes Teſtament ers 
Öffnet, und zugleih vollſtändige Werhands 
lung gepflogen, nachher aber Miemand 


mehr defhald gehört werden fol. Rem— 
fingen am 20. Junv 1814. 
Juſtizamt allda, 
Burkhardt, 
Schöner. 


10) (Nemlingen.) Die ledige und 
finderlofe Anna Maria Ehehaltin 
zu Uefpringen ift mit Hinterlaffung einer 
legten Willensdispofition gefletben, wels 
he letztere Mitt wochs den 27. Zus 
Iy d. J. Vormittags eröffnet und publis, 
eirt, und alles Einwenden dagegen, jes 
doch unter dem Präjudize des Merluftes 
deffeiden, angehört werden foll; wonach 
ſich jeder Intereſſent zu achten hat. Nems 
fingen am 2o. Juny ıdı4. 

Juſtizamt allda, 
Burkhardt, 
Schöner, 

11) (Remlingen.) Eine gegen Zeus 
gen mündlich erdifnete, und dann von 
diefen zu Protokoll gegebene letzte Wil⸗ 


— ee ra 


lenemeynung der im ledigen Stande zu 
Billingshaufen verfiorbenen Anna Mas 
ria Hüſamin fol am Dienftag den 
86. July d. 3. Vormittags publicite, 
und alles Einwinden dagenen angehört, 
fonah aber Jeder, ber diefe Tagfart vers 
fäumt, nicht mehr gehört werden; weß 
heid man ſolches andurch zu öffentlicher 
Kenneniß gebracht haben will. Remlin—⸗ 
gen am 20. Juny 1814. 
Juſtizamt allda. 
Burkhardt. 
Schöner. 
12) (Sahfenheim.) Gegen Lorenz 
Gäüflers Wirtwe zu Karsbach iſt zufols 
ge ichtskräftigen Erkenneniffes im Wege 
der Ausfhagung fürgufahren, und iſt 
Degfort anf Miitwoch den zo. July d. 
9 früh um 8 Uhr dahler anberaumt, 
an welcher entweder perfönlich oder durch 
legal Bevollmächtigte alle Forderungen 
mit etwaigen Prioritätsanſprüchen anzu⸗ 
bringen , die Einreden vorzutragen, und 
fimmtliche Beweismittel vorzulegen, auf) 
die ſchlüßlichen Verhandlungen zu pflegen 
find, und zwar alles diefes unter dem 
Rechts nachtheile der Pracluſion vom Con⸗ 
<urfe resp. des Verluſtes der betreffenden 
Handlungen. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß 


das hier nachbeſchriebene Immobiliarver⸗. 


mögen der Loren; Schuͤßlers Wittwe 
Sonntag den 17. Julo d. J. Nachmit⸗ 
tags um a Uhr in dem Orte Karsbach 
nach Vorſchrift der Exccutionsordnung un⸗ 
ter den an der Strichstagfart noch bes 
rannt zu mahenden bedingungen öffent» 
lich verfteigere werde. Sachſenheim ben 
a2. Juny 1814. 
Landgericht Gemünden. 
Ernſt. 


i. 1. 0 
Verzeichniß an Haus und 
Gütern. 
Ein Haus, Scheuer und Hoſtieth, einer 
Seits die Gärten, anderer Seite Jos 


v 
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hann Klein, wozu nachbemerkte Grund⸗ 
flücke gehören: 

Wworgen Aget im Seitlach, D. Ge⸗ 
org Völker, F. Melchior Dit, 

ıfg Meg. Ar. im Heegholz, D. Midel 
Porp, F. Georg Völker. 

Ein bald Viertel M. Ar. om Röthlein D. 
Philipp Walter, 5. Philipp Sref. 

afg M. Ar. im Palsıhai, D. Baſt. Wie 
ber, $. Peter Gehrig. 

afg M. Ar. allda, D. Klaus Krapf, 8. 
Ignaz Kümmel. 


afı M. Ar, am Kies, D. Philipp Wal⸗ 


ter, 5. Johann Mennig. 

afq M. Ar. im Pulsıhal, D. Valtin Blat⸗ 
terfpiel,, F. Johann Walter. 

afy M. Ar. am Kies, D. Baſt. Wieber, 
$. Klaus Krapf. 

ofg M. Ar. allda, D, Michel Popp, F. 
Andres Klimmel. 

9/4 M. Ar. am Höhefeld, D. Georg Klein, 
F. Mich. Nenner. 


afg/M. Ar. allda, D. Joh. Mennig, F. 


Barth, Blatterfpiel, 
af M. Ar. am Pulsthal, D. Mid. Ren⸗ 
ner, F. Georg Klein. 

1/4 M. Krautfeid am Bauersfrautgarteit, 
auf Söffenheimer Martung gelegen. 
Morftehendes zufammen tarirt zu ıBo fl. 
Anderthatb Viertel Meg. Ar, am rothen 

Berg, D. Mid. Mennig, 3. Meid. 
Dtt, tar. aa fl: 
afz M. Ar. am Breitenftein, D. Pit. 
Kenner, $. Barth. Klein, tar. ı fl. 
ofy M. Ar. am Sachfenheimer Pfad, Da 
Kaspar Bruft, 3. das Haupt, tar. 5 fl. 
afg M. Ar. in der Röthen, D. Phil. Rens 
ner, $. Barth. Blatterfpiel, tar. 15 fl. 
1/4 M. Ar. im Flührlein, D. Mid. Mes 
der, 8. Georg Bolt, tar 26 fl. 
afzM. Ar, am Werrnfelder Wege, D. Kas⸗ 
par Bruf, F. Mich. Kümmel, tar. 15 fl. 
Anderthald Viert. M. Ar. am obern Flühr⸗ 
(ein, D, Georg Klein, F. Georg Ans 
treter, tar. an fl. 
o/4 M. Ar. am Ser, D. Mich. Fromm, 
3. G. Adam Klein, tar 28 fl, 
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2/4 M. Ar. in der Maas, D. Georg 
Klein, 5. Baſt. Mergler, tar. 40 fl. 
2/4 M Ar. am Scheppad, D. ob. Blats 

terfpiel, F. Mid. Fromm, tar. gı fl, 

Ein halb Viertel M. Krautgarten in der 
Steindah, D. Klaus Krapf, F. G. 
Adam Kümmel, tar. no fl. . 

Ein halb Viertel M. Krautgarten jim 
Pfägig, D. Johann Klein, F. Kat 
par Bruf, tar. 8 fl. 

»5 Ruthen Krautgarten am obern Thor, 
D. Mid, Meder, 5. Peter Enzian, 
tar. 15 fl. 

1/4 M. Wieſen am Heften, D, Johann 
Mennig, 5. Phil. Walter, tar. 40 fl. 

5 Ruthen Wiefen in der fhmalen Sei— 
ten, D. Phil. Walter, 5. Peter Enı 
zian, tar. 5 fl. 

2 Ruthen Pflanyenland im Steingraben, 
D. Phil. Ziegler, 5. der Grab, tar. 
ı fl. 30 fr. 

2/4 M. Weinberg am Seitlah, D. Joh. 

Böhms Witt., F. Gertraud Kleinin, 
tar. = fl. 

af M. detto allda, D. Barth. Blatter⸗ 
fpiel, 3. Kasp. Gehrtg, tar. ı0 1, 

2/4 M. detto im Strick, D. Mid. Me 
der, F. Ignaz Schneider, tar. 5 fl. 

afz M. detto am Scheberlein, D. Phil. 
Ziegler, F. Gertraud Gehrigin, tar. gofl, 

2/4 M. Weinberg am Uhlterg, D, gs 
na; Kümmel, 8. Andres Klein, tar. 

fl 

Anderrhald Viertel M. Weinberg am 
Seitlah, D, Jaf. Herrmann, F. Mid, 

. Englert, tar. 11 fl. 

2/4 M. Elern am Seitlach, D. Melch. 

. Ruß, F. Andres Klein, tar. ı0 fr, 

2 Ruthen Grasgarten in der Schmal ⸗ 
bach, D. Johann Häusner, F. Hu ⸗ 

bert Enzlan, tar. 4 fl. 

Ein Halb Viertel M. Ellern im Seitlach, 
D. Kaspar Bruft, F. Michel Stüm— 
ler, tax. G fr. 

Ein bald Viertel M. Elern im alten 
Rieth, D. Adım Fella, $. Joh. Wal 
wer, tar. 2 fl. 


1/4 M. betto allda, D. 
5. das Haupt, tar. 2 fl 

2/4 M. detto im Seitlach, D. der Weg, 
F. Mich. Meder, tar. ⸗ fl. 

1/4 M. detto im Kollersberg, D. Phil. 
Kreß, F. Baſt. Wieber, tar, 3o kr. 
ıf4 M. detto am Pelj, D. Kasp. Bruſt, 

8. Phil. Ziegler, tar. ı fl, 


13) (Sulzheim.) Donnerftag den 
sı. July d. J. Nachmittags halb a Uhr 
wird im Wege der Hilfsvollftrefung ge⸗ 
gen Georg Betz zu Vögnitz deſſen Wohn⸗ 
haus mit Scheuer, Schweinsſtall, einem 
Grasgarten, Gemeinderecht und dazu ge⸗ 
hörigen Feldern zum öffentlichen Striche 
aufgelegt, und dem Meiſtbielenden unter 
vorher bekannt zu machenden Bedingun⸗ 
gen zugeſchlagen. Sutzheim am 93, Zus 
ny 1814. 


die Gemeinde, 


Landgericht allda. 


Korn. 

Ley, Actuar, 
14) (GVolkach.) Die Ehefrau des 
Lorenz Manger alt zu Untereiffenheim, 
mit demfelben auf feine Weife vererbt, 
bat zur Sicherung ihres eingebrachten 
Vermögens auf Zufammenberufung ihrer | 
und ihres Mannes Släubiger angetra, 
gen, um mit folhen förmlich zu liquidi⸗ 
ren, und eine Uebereinkunfte hinſichtlich 
der Art und Zeit ihrer Befriedlgung zu 
treffen, zugleich erkläre, daß fie auf kei⸗ 
nen Fall für eine weitere Schuld, in 
melde fie nicht ausdrücklich einaemwillige 
babe, haften werde, Diefem Antrage 
zufolge wird Liquidationstagfart auf Freys 
tag den 22. July l. 5, früh um 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachthell⸗ anberaumt, 
daß die nicht erſcheinenden Gläutiger bey 
Behandlung diefer Debitfache nidt bes 
rüdfihtigt werben ſollen. D. Volkach 

den aa. Juny 18:4, 

Landgericht allda, 
Benkert, L. G. Actuar. 

BGeßner, A, se, 


— — —— 


Würzburger SIntelligensblatt, 


Mit Königlig allergnädigfer Erlaubnif. 





Samſtag. Nro. 73. 16. Julius 1814 





Bekanntmachungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Balern ic. ıc. 


In den fogenannten Waldorefhaften des Landgerichts Kiffingen geht ein 
Vandarzt ab. Sollte fih nun ein Wundarzt in Vurkardrorh, als dem Mittelpäncte 
von 16 Ortſchaften, wo fein Wundaryt if, feinen Wohnfis zu nehmen-gefonnen fepn, 
fo hat er ſich deßhalb bep fögiglicyer Eandesdirection zu melden, und wenn er ned) 
aicht geprüft und zur Ausübung berechtigt iſt, fi vorderfamft hierzu zu qualificiren. 
Würzburg den 6, July 814. i ., 4. 
Königlihe Landesdirertion, 
Freyherr v. Werned, 
Klinger. 

Schnetter. 


Bey der gewöhnlichen Herbſtprüfung der in das Schullehrerſeminar aufzu⸗ 
nehmenden Schulcompetenten haben gedachte Competenten für dieſes Jahr in nadfies 
bender Ordnung zu erſcheinen: 

Am x». September alle jene Competenten, welche an einer lateinifhen Schuiftelle 
angeftellt werben wollen, wie aud jene Schulcompetenten für deutſche Schulen 
aus dem Landgerichte Gemlinden und aus dem Amte-Wolfsmünfter. 

‘ Am 2. September jene aus den Landgerihten Haßfurt, Prölsdorf und Sulzheim. 

Am 5. September jene aus den Landgerichten Würzburg links des Mains, Odfens 
furt und Homburg. 2 

Am 6. September jene ans den Landgerichten Würzburg rechts des Mains, Ger 

rolzhofen, Dettelbadh, 

Am 7. September jene ans den Landgerichten Fladungen, Ebern, Hofheim. 

Am g. September jene aus den Landgerichten Münnerfladt, Röttingen, Werned, 

Am 10. September jene aus den Pandgerihten Neuſtadt, Arnſtein. 

Am 135. September jene aus den Landgerihten Mellerihfladt, Kiffingen. 

Am ar September jene aus den Landgerichten Hilders, Bifhofsheim. 

Am 16. September jene aus den Landgerichten Königshofen, Eltmann, Meinberg, 
Gleusdorf. 

Am 16. September jene aus den Landgerichten Karlſtadt, Zeil, Volkach. 
Am 17. September jene aus den Landgerichten Euerdorf, Kitzingen, 
Am no. September ſammtliche proteflantifche —— 
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Sämmtlihe Schufeompetenten haben fi jebedma. wegen der Einzeichnung 
Ih die Prüfungsliſte unter Vorlegung der pfarramtlichen Atteſte (Verordnung vom e. 
September 1785 und vom 14. October aBıı) am Tage vor der Prüfung im Schul⸗ 
Ashrerjeminar dahier zu fielen. Würzburg am u5. Juny ıdıy. 
- Freyherr v. Stauffenberg. 
Bude. 


Künftigen Montag, Dienftag-und Mutwoch, als den ı8,, 19. und 20. dies 
ſes Monats, mird in der Halle des Hofgerichtsgebäudes neben dem Neumünſter die 
(bon nach Altern Verordnungen beflandene jährliche Getreidmaaß- oder fogenannte 
Megenaihe abgehalten, 

Sämmtlihen Saftwirkhen, Fruchthändlern, Müllern, Meibern, Kornmefs 
fern, Bädern.und überhanpt allen jenen, welche fih diefes Maafes zu ‚ihrem öffent⸗ 
lihen Gewerbe bedienen, wird foldhes hiermit befannt gemacht, und kann Jedermann, 
dem an rihrigem Getreidmaaße gelegen if, das beſitzende Geſchier zur Nachaichung 
und Stemplung bepbringen, oder neues und fehon abgeaichtes Fäuflih erhalten. Hans 
beis: und Gewerbsleute aber, denen diefes Maaß zu ihrem Gewerbe nöthig ift, worun . 
ser auch diejenigen zu verftehen find, welche ſich auf dem dahiefigen ariinen Markte 
ber ganzen und ‚halben Mäschen bedienen, find ſchuldig, ihre Aichaefhirre zur ges 
nauen Abmeffung beuzubringen, und derjenige, welcher ein mit dem Jahres: Gtempet 
nicht gezeichnetes Maaß gebramhen würde, verfällt in eine Polizeyſtrafe von 5 fl. chn. 
- Würzburg am 10. Julius 1614. — 

Königliche Polizey direction. 
Geſſert. 








Um die annöthigen Hunde zu vermindern, und die Gefahr der Hundawuth 
möglichſt zu verringern, wird in Gemäßheit der unterm 18. November im Jahre 
18:1 erlafienen höchſten Verordnung mit der Verferzigung der DVerzeichniffe über alle 
dahier befindlihen Hunde im Laufe der künftigen Woche der Anfang gemacht werden. 
Daher werden alle hiefigen Einwohner, melde Hunde halten, aufgefordert, daß fie 
auf den nachbenannten Tagen auf der Kanzley der unterfertigten Stelle erſcheinen, 
und ihre Anzeigen ablegen. Bon der Verbindlichkeit zur Anzeige ift Niemand ausges 
nommen, er mag nach der Verordnung berechtigt ſeyn, einen. Hund ohne die vorge⸗ 
ſchriebene Tare halten zu dürfen, ‚oder nicht, 

“Für die Bewohner des erfien Diſtricts ift der 18. und 19. Julius früh von 
9 bis ia, und Nachmittags von a bis 6 Uhr, 
„fiir jene des zweyten Diftriste der 20, und Qı, Jullus, 
für die vom dritten Diflricte der om. und 95. Julius, 
‚für die vom vierten Diftricte der 05. und 26. Julius, 
und endlich für die vom fünften Difricte der 97. und ad. Julins 
in den vorbenannten Stunden beflimmt. 

Derjenige, welcher einen Hund nicht anzeigt, und fofort die Tare gu 4 fl, 
rhn. in dern noch zu beflimmenden Termine nicht entrichten, mird werordnungsmäßig 
angehalten, die vierfahe Tare für jeden Hund zu bezahlen, oder, wenn er ohne Vers 
mögen ift, mit Polizeyarrefi bey Waffer und Brod belegt werden, moben er nech 
überdieß, wenn er den Hund fortbehalten will, das Zeichen mir 4 fl. chn. zw löfen hat. 


Solches wird ammit zur genauen Befolgung befanne gemacht. 
Königl. Polizeydirection. 


den 11. Julius 1054. 
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Würzburg 


Geffert. 





Die Pfarrey zu Kolltzheim iſt durch das Ableben des Pfarrers allda Er⸗ 


ledigung gekommen. 


Die Frühmeßſtelle zu Bieberehrn iR durch das Ableken 


Würzburg den 15. Julius söı4. 


des zeicherigen Be⸗ 


neficiaten allda ir Erledigung gekommen. Würjburg den 4. July 1814. 





Gerichtliche Anzeigen 


2») Amortifationd» Erkenntnif. 

(Münden,) Im Jahre 1614 legte 
Hans Stoll zu Meumarke unter der Zins 
zeit 5 König bep dem damaligen ober 
pfälziihen Commiffariate Amberg 2000 fl. 
an, von melden fpäter anno 1695 Hans 
Paul Wolf gu Meumarft 1000 fl, inne 
hatte, und weicher Antheil durd defien 
Erben unterm »7. Sjänner 1696 an ben 
Hoftammerrach Lenfer in Münden, und 
von diefem am 10. December 1705 an 
den Herrn geheimen Rath Mar Baron 
von Mavr allda überwirf:n wurde, 

Bon diefem gieng gedadte Ceffiond 
fumme durch Erbfhaft an den Sohn dee 
Eefftonairs Friedrich Oswald Frevhtrrn 
von Mapr der, und kam durch eine 
lebtwillige Diepofition vom ©, Aebruar 
1763 auf deffen Tochter Maria Therefia 
Erevin von Mayer, welche dieſelde vor 
mög der von der ebemuligen oberpfätlzie 
ſchen Landesdirestion erlaffenen Motificas 
tion dito. Amberg den 26. Juny ıBoı 
in ihrem Teſtamente ihrem Neotu, dem 
dermaligen Eigenthümer Markus Anton 
Frevherrn von Mayr als ein Legat von 
machte, und an welche auch die Zinfen 
bisher alle Jahre bezahle wurden, 

Nahdem der unbelannte Inhaber 
der urfprünglichen oben bezeigten Schuld⸗ 
urkunde oder eines der allegirten Ceflionsr 
dosumenis über die auf beſagte Weiſe 


zum Öftern übertragenen 1000 fl, der ums 


term 19. Movember v. J. 
Edictalcitation ungeachtet — —— 
fallſigen Papiere gerichtlich preduciere 
werden fie hiermit ſammtlich nach Ders 
lauf der anberaumten präciufiven 
für kraftlos und amortifirt erklärt, en 
a. July 1644. 
Koniglich — Stadtgericht 
dũnchen. 
Gerngroß, Director. 
F Böhm. 
2) (Würzburg) Mach — 
entfernten rechtuichen Hinderniffen wird 
die —— Sdlüpferleinsmůhl⸗ mit 
den daran ſtoßenden Gebäude 
den dazu gehörigen vn femme 
15 Morgen Wieſen, 
7 * a Morgen Gürten, dann 
»00 Morgen Acdern in 3 Fluren, 
5/4 Morgen Weinberg in der Träne 
gelegen, 
and wovon die darauf haftende 
feiten ben dem — — — 
werden ſollen, Donnerſtag den 4. Auguſt 
früh um aa Uhr in vim executionis 
dem Öffentlichen Striche ausgeſetzt, ued 
ber Executionsordnung gemäß jugefhlraen 
werden ; meldes hiermit fämmtlichen 
Kaufslufligen zur Kenntniß gebracht wird 
Würzburg am a1. July 18414. 
Königl, baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Da Mohrenhofen. 


856 
5) (Würzburg d. d. M.) Die New 
mühle bey Theilheim von Steinen ges 
baut und mit a Gängen nebft einem 
Gerdgange verfehen foll mit den dazu ge: 
hörigen Gebäulichkeiten, dann etwa 15 
otgen Arıfeld und Wieſen und grwa 
Morgen Hol; in via executionis am 
Donnerflage den ad. July d. 9, früh 
um 9 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu 
Theilheim verfirihen werden, Die darı 
auf haftenden Abgaben find nebſt ber 
Schatzung 9 fr. 5 sgfıoo Pfenn. und 
4 Malter 15 Maas Korn zur Zohannis 
tercommende, g kr, 5 agfıoo Pfenn, 
zum Pfortenamte, und 4 2/4 Pfenn, 
Srundzins in das Theilheimer Gortes« 
haus. Liebhabern wird dieß andurd 
eröffnet. Decretum Würzburg ben 97. 
Junv 1814, 
Auf befondern Auftrag des Würzbur 
ger Hofgerichts: 
Landgericht d. d. IM, 


iger, 5 
Wagner, Actuar, 
4) (Würzburg j. d. M.) Gegen 
den Farbermeiſter Stephan Kraus zu 
Heydingsfeld liegen fo bedeutende Border 
tungen vor, daß dermalen, wo von here 
felben Befriedigung die Sprache fommt, 
zweifelhaft wird, ob no im Wege der 
Hülfs vollſtreckung oder im Wege des Gant⸗ 
verfahren® eingefchritten werden müſſe. 
Es wird aus diefem Grunde Tags 
fart zur Aufnahme der ſämmtlichen Schuls 
den des gedachten Färbermeifters Kraus 
auf Mittwoch den 27. Julius d. 5. früh 
um 9 Uhr anberaumt, und Jedem, ber 
. an biefem Schuldner aus irgend einem 
Grunde eine Forderung machen zu füns 
nen alaubt, aufgegeben, bey biefer Tage 
fart um fo gemwiffer zu erfheinen, und 
ſolche anzugeben, als ber dagegen Han—⸗ 
deinde den ihm daraus gugehenden Nadı 
theil ſich ſelbſt zuguichreiden hat, Würz⸗ 
Burg den 24. Junius 1814. 
— Landgericht j. d. M. 


Behr. 
Cantler. 


5) (Arnflein.) Um bie Auseinan⸗ 
betfebung und Abtheilung des Vermögens 
der gefhhtedenen Georg Schlerethiſchen 
Eheleute zu Heugrumbach vornehmen zu 
können, ift vor Allem die Kenntniß der 
Pafliven berfeiben nothwendig. 

Wer daher aus irgend einem Rechts— 
grunde am die gedachten Georg Schleres 
thiſthen Eheleute Anforderungen machen 
zu fünnen glaubt, hat ſolche Mittwoch 
den 3. Auguſt d. 3. früh um g Uhr um 
fo gewiffer dahier anzubringen und zu lis 
quidiren, als auf den Ausbleibenden bey 
Auseinandirfekung des Vermögens feine 
rechtliche Nücdfiht wird genommen mwers 
den. Arnftein den 6. July 12814. 

Königl. Landgericht. 
8. Keller. 
Raupp, A. s6. 

6) (Aſchach.) Donnerflag den 21. 
l. M. früh um g Uhr foll der nod bee 
ſtehende Narurafienvorrarh von ohngefähr 
420 Malter Würgburger Maas Korn, 
und ı Mattır 5 Ms. Würzburger Maas 
Weisen ben dem unterzeihneren Rent⸗ 
amte zum öffentlichen Aufftrih gebracht 
werden. Man macht dies hierdurch alls 
gemein bekannt, und Lader die Strichs⸗ 
liebhaber ein, Aſchach am sa, Julius 
1814. | 

Königl. Rentamt Kiffingen, 

Ebereh, - 

m) (Dettelbah.) Gegen die Vers 
faffenfhaftsmafle der Sjofeph Wagners 
Witwe zu Stadtſchwarzach murde, da 
die bekannten Schulden das Activvermös 
gen bey weitem überfieigen, bie Ausfchas 
Bung erfannt, und einziger Edictstog auf 
Mittwoch den 27. Zulv 1. J. früh um 
9 Uhr anberaumt. Es haben demnach 
on dieſer Tagfart ſämmtliche Joſeph Wag—⸗ 
nerſche Gläubiger entweder in Perſon 
oder durch hinlängliche Bevollmächtigte 
bey unterfertigter Stelle ihre Forderuns 
gen unter Zugrundlegung ihrer etwaigen 
Beweismittel und MVorzugsrechre um fo 
gewiffer anıubringen und ſchlüßliche Hands 
lungen zu: pflegen, als die nice Erſchei⸗ 





unden den Ausſchluß von biefer Com: 
carsmaffe zu gewärtigen haben. Dettels 
bach am 50, Juny 1814. 
Königl, baier. Landgericht. 
Seubert. j o. i. 
Gett, A.» 
8) (Dettelbach.) Jo hann Chriſtoph 
Achtmann, aus Dettelbach gebürtig, hat 
ſich im Jahre 1766 als Büttnergeſell in 
die Fremde begeben, ohne daß Jemand 
bis jetzt eine Dachricht von demſelben er⸗ 
balten Hat. Das ihm inzwiſchen durch 
Ableben feiner Eltern angefallene vors 
mundfchaftlih verwaltete Vermögen be, 
teägt dermalen 4500 fl., um beffen Ausı 
folzung die nächſten Anverwandten anſte⸗ 
den. Dem genannten Adtmann oder 
deſſen etwaigen Erben wird daher zur 
perfönlichen Stellung oder zur Vertre⸗ 
rung durch gefeglih Bevollmächtigte ein 
Bierteljahr offen belaffen, nad deſſen 


feuhtlofem Berlaufe das Vermögen den . 


Imploranten ohne Sicerheitsleiftung auss 
gefolgt werden wird. Dettelbah den =, 


au —— icht 
önigl. Landgericht. 
Vetter. 
i. j. o. 


Gett, A.s. 

9) (Rartfiadt.) Auf dem Vermö⸗ 

gen des Michael Röſch von Gambach 
daften fo viele Schulden, daß erfteres 
jur Befriedigung feiner Gläubiger faum 
jureihen wird; daher erachtet unterfers 
figtes Landgericht für mothwendig, fämmes 
lihe Schulden. des gedachten Michael 
Röſch zu configniren, und hat Hierzu 
Tagfart auf Mittwoch den 5. Auguft d. 
J. Vormittags um 9 Uhr anberaumt, 
ben weicher alle diejenigen, melde irgend 
eine gegründete Forderung an Michael 
Röſch von Gambach machen zu fünnen 
glauben, entweder in Perjon oder dur 


gehörig Bevollmächtigte zu ericheinen, 


und ihre Forderungen zu Protokoll ans 
jugeigen , widrigenfalls zu gewärtigen bas 
ben, daß vorliegendes - Debitmeien ohne 
irgend eins Rückſicht auf fie auseinander 


857 
geſetzt werde. Karlflabt am 25, Juny 
ıdı4. 


Landgericht allda, 
Mohr, Landgerichtsactuar. 

Schimpf. 

10) (Karlſtadt.) Gegen die Wittwe 

des verlebten Georg Obenhin zu Laudens 
bach haben fih fo viele Schulden erges 
ben, daß ein Zweifel entfieht, ob ders 
felben Vermögen zur Befriedigung ihrer 
Stäubiger zureihen werde, daher man 
eine Unterfuhung des Schuldenſtandes 
gedachter Obenhins Wirtib für nochwens 
dig erachtet. Zu dem Ende werden fümmts 
lihe Obenhiniſchen Gläubiger auf Frey⸗ 
tag den ag. July d. 5. fcüh um B Uhr 
zum unterfertigten Landgerichte vorgelas 
den, um ihre Forderungen zu Protokoll 
zu geben, midrigenfalls zu gewärtigen, 
daß bey Behandlung des gegenwärtigen 
Debitwefens Leine Rückſicht auf fie ger 
made werde. Karlſtadt am 25. Jun 


1814. 
Landgericht allda. 
Mohr, Landgerichtsactuar. 

Schimpf. 
11) (Karlſtadt.) Bey eingetretener 
Execution in Sache des Juden Seelig⸗ 
mann Schmuhl von Laudenbach gegen 
Stephan Behr alt von Retzbach pto de- 
biti hat fi ergeben, daß derfelbe feine 
freyen Realitäten mehr befige, auch befs 
fen Vermögen überhaupt zur Bezahlung 
feiner. Schulden kaum zureichen werde, 
Man bat daher zur Unterfuhung bes 
Schuldenſtandes tes Stephan Behr alt 
Tagfart auf Freytag den 5. Auguft d. J. 
früh um 9 Uhr anberaumt, wozu ſämmt⸗ 
liche Behrifhen Gläubiger vorgeladen 
werden, um ihre Forderungen unter dem 
Nehtsnachtheile anzugeben , daß bey Bes 
Bandlung gegenwärtigen Debitwefens auf 
die Ausbleibenden keine Rückſicht genom⸗ 
men werde. Karlfiadt am 25. Juny 


sd14. 
— 
© a lo 
E Schimpf. 


- 
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ı2) (Pebenhan.) Das zur Verlaſ⸗ 
fenfhaft der verlebsen Valentin Seufferts 
Wittib zu Querbach gehörige geſchloſſene 
Hoſgut, welches beſteht: 

a. in einem zweyſtöckigen Wohngebäude, 

b, einer Scheuer und angebautem Horn⸗ 

- viehflall, 

c. Schweinftällen, 

d. einer Holzhalle, 

e. einem Kücengarten ober der ..Hofı 
rieth und an der Scheuer, 

f. einem Gras.» und Baumgarten bins 
ter dem Haufe, 

g. bevläufig 58 ı fa Morgen Artfeld 
in 5 $luren, ı ıfa Morgen Krauts 
land, 4 ıfB Morgen Wieſen; 

welche ſämmtliche Grundſtücke zehentfrey 
find, und worauf 4 Mans Weigen, 5 
WMaiter Korn und 7 Maas Haber jährs 
lihe Gült, 10 Pr. für ein Faſtnachts⸗ 
huhn, 15 fr. für ein Midelshuhn als 
Grundabgaben, mebft Sprocentigem Hands 
ſohn in Verfaufungsfällen und 15 kr. a 
Penn. Schäßung in simplo haften, foll 
nett dem dazu gehörigen Antheile an 
der Querbacher Schäferengerechtjame und 
‚dem Verehtigungsholzantbeile aus dem 
Gemeindswalde zu Querbach fammt dem 
diesjährigen Gutsertrage Donnerflag den 
a8, d. M. Vormittags um 9 Uhr in dem 


E Drte Querbach mitteift öffentliher Vers 


ſteigerung unter den bey der Verfleiges 
rung noch befonders bekannt gemacht wers 
denden Bedingungen an den Meiftbietens 
den verfauft, und, wenn ein annehms 
bares Meiftgebot erzielt werden wird, fos 
gleich Hingefhlagen, oder, im Fall bie 
Verpachtung des Gutes für vortheilhafter 
erächtet werden follıe, verpachtet werden. 
Lebenhan den 5. July 1814. 

Königl. Amt Rödelmayer. 

G. Vollmuth, Amtmann. 

15) (Rüdenhauſen.) Der Büttner⸗ 

geſell Johann Georg Bachmeyer von 
Caftell,, welcher bereits 65 Jahre alt, und 
feit 40 Jahren abmwefend und verſchollen 
ft, wird mebft feinen allenfalljigen Leis 


beserben dem Antrag feiner nächſten Vers . 
wandten gemäß hiermit öffentlich vorges 
laden, fi binnen einem Vierteljahre a 
dato dep der unterzeichneten Stelle zu 
melden, widrigenſalls nah Verfluß diefes 
Präjudictaltermins fein nad der letzten 
Vormundsrehnung in 290 fl. 26 FR er, 
beftehendes Vermögen an deſſen ſich gea 
meldete und legitimirte nächſte Anvers 
wandte gegen Cautien ausgeantworter wer⸗ 
den wird. Rüdenhauſen den 4. Julius 
1814. 
Koͤnigl. baier. gräfl. caſtell. Juſtizamt. 
Neeſet. 
14) (Schwarzenau.) Freytag den 
29. July I. J. früh um 9 Uhr werden 
in dem Amtshaufe zu Schwarzenau bie 
zur Theilungsmaffe ded Valentin Hilder 
brand von da gehörigen Grundbeflkuns 
gen, beftehend in einer Hofrieth mit 
Haus, Scheuer und Garten, 3o Mor 
gen Arıfeld, 2 Morgen Kraurfeld, 5 ı fa- 
Morgen Wiefen und 3/4 Morgen Weins 
berg im Einzelnen und im Ganzen wie⸗ 
derholt zum öffentlihen Striche aufgelegt, 
die Strihsbedingniffe an der Tagfart bes 
funnt gemadht und dem Meiftbietenden 
bey annchmlidhen Geboten der Zufhlag 
erthäilt werden, welches andurch befannt 
gemacht wird, Würzburg den 11. Zuip 


1814. 
Königl. gr. Ingelh. Patrimonialamt 
chwarzenau. 

Midels, 


15) (Sommerhaufen.) Am Freytag 
den 22. I. M July Vormittass um ı0 
Uhr wird in der berrihafilihen Kellerey 
bahier eine Partbie ıBızer Weine fafis 
oder fuderweis darch öffentlihen Strich 
an die Meiftbietenden salva ratificatione 
verkaufe, und Liebhabern dieſes hierdurch 
bekönnt gemaͤcht. Sommerhauſen den 
10. Julius 1814. 

Gräflich Rechteren »Limpurg « Sperffel« 
difhes Kameralam̃t. 
Hoffmann. 

16) (Werneck.) Nachſten Dienftag 








ben. 19. d. M. früh mm g Uhr werben 
bey dem bahiefigen königlichen Rentamte 

150 Matter Haber und 

18 Schof gutes Roggenſtroh 
in ſchicklichen Adtheilungen zum öffent, 
lichen Aufftrich gebracht, und den Meifts 
bletenden salva ratihcatione zugeſchlagen, 
welches hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringe, Werneck den ıdten Julius 


1814. 
Das königl. Rentamt. 
Geisler. 





Feilbietungen. 


Den 15. 1l. M. werden früh 
am 10 Uhr in dem Waiſenhauſe dahler 
mit Vorbehalt höchſter Genehmigung 

44 Matter Korn _ 
dem öffentlichen Strihe aufgelegt, wozu 
Liebhaber eingeladen werden. Würpburg 
ben 6. July 1814. 
Koͤnigl. Berwaltung des BWaifenhaufes, 
" Bauer 


2) Den 15. 1. M. früh um g 
Uhr werden in dem Hofſpitale dabier 
45 Malter Korn, 
ı3 Haber, 
beydes Würzburger Gemäß, mit Border 
halt der höchſten Genehmigung Öffentlich 
verfieigert, welches zur allgemeinen Kennt⸗ 
nih dient. Würzburg den 6. Snlo 1614. 
Königf. Verwaltung des Hofſpitals. 
Bauer, ° 
5) Ein Haus Im 2. Diſtr. Neo, 
5ow iſt aus frever Hand ıu verfaufen. 
Der Verkäufer ift im Intelligenzcomts ir 
zu erfahren. i 
Im Gaſthauſe zum ſchwarzen 
Adler dabier werden Mittwoch den 97. 
July 1. J. Nahmittane um 2 Uhr fols 
gende reine und autgehaltene Weine, als: 
5 Fuder 1794er, ; 
8 2416604er, 
5 4 
ger Miſchuns 


berg, 


betto Stein und Schalksber⸗ 


$ 
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@ Bubder 4 Eymer aBızer, 


2a 4 s detto, 
12 10 — — detto, 

a 3 98 4 betto Srombühf, 

ı 4 8 »s  detto Schalksberger, 
1 110 # detto Peiften, 


ſämmtlich hiefiges Gewächs, öffentlich vers 
fleigert, wozu die Herren Weinliebhaber 
freundlihft eingeladen werden. 

| 5) Montag als den ». Auguſt d. 
J. werden dahier im 5. Diftr. Nro. 78 
nachfolgende gutgehaltene Weine verftris 
hen, und gegen baare Zahlung abgege⸗ 
ben; nämlich: 7 

15 Fuder ıBıaer, 


16 s .aßııer, 
5 +  ıdıoer, 
7 ’ ıBoßer, 

10 +  adoqer, 
8 s  udober, 

en 4 


ıdoger, 
74 3 
Saämmtliche Weine find von ben beſten 
Lagen, als: Stein, Harfe, Schalks⸗ 
Calmuth und Wertheimer, die 
meiftens von eigenen Weinbergen gezo— 
gen, wozu die Liebhaber höflichſt einge 
2 werden, Würzburg den 3. July 
1014. 

6) Guter ächter Gefundbeitd, und 
Mandelkaffee das Pfund zu wo bis a4 fr. 
ift gu haben auf der Brücke bey Friedrich 
Körrmann, Die Wohnung bejfelben if 
im Scönbrunnen. 

7) Auf dem Kürfchnershofe Nro. 
35a ben Eifenhändler Martin Fleiſch⸗ 
mann ift während diefer Meile fchöner 
Flachs das Pfund W. ©. zu 50 fr. rh. 
zu haben. 

8) Ben Himmelſtein im Sciefr 
hauſe find aus freyer Hand Barn und 
Reife zu 11 bis 19 Pferden, gany neu 
und ſtark mie Eifen beichlagen, gu vers 
kaufen. Liebhaber können dieſelben flünds 
lich einſehen. 

—9DZ Ss find imo. Diſtr. Nro. 220 
in der unteren Wöllergaſſe s Guitarren 
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und ein Flügel um billigen Preis zu ver⸗ 
kaufen. 

I Im 4. Difte. Nro. a5B ftehen 
zwey zum fleten Zuge mod brauchbare 
pferde zu verkaufen. 


— — — — — — — 
Vermiethungen. 


1) In der Urſulinergaſſe Nro. 800 
iſt für eine honette Haushaltung ein Lo⸗ 
gis zu vermiethen. Daſſelbe beſteht in 
4 heitz daren Zimmern, 4 Meyzarıenzims 
mern, abgefondertem Voden und Keller, 
9 3. v. Äbtritte, Stallung, Holzlage, 
Brunnen und Baihhaus, und kann ftünds 
Lich bezogen werben. 

9) Im 4. Diſtr. Nro. © ıfa if 
ein Quartier von 3 heitzbaren und einem 
unheigbaren Zimmer, einer Kühe, Kels 
fer, Vobdenfammer, gemeinſchaftllchem 
Waſchhaus und Brunnen auf Großjacobi 

zu verlehnen. 
j 3) Im a. Diſtr. Nro. 574 iſt auf 
Allerheiligen oder fogleih eine fhöne 
Wohnung zu vermiethen. 


—_ — —— 
Vermiſchte Anzeigen. 


1) Sonntag ben 24. July wird 
der Magdalenenmarkt zu Nandersacker 
gehalten. 

8) Da ih von aller hoͤchſter Stelle 


die Erlaubnip erhalten habe, mid bier 


u etabfiren, ſo zeige ich es einem hoben - 


det und geehrten Publikum hierdurch 
on, daß Ih mit einem Affortiment der 
neueften Moden, als: Hüten, Kauben, 
Chemiſetten, franzöſiſchen Blumen und 
andern zum kleinen Damenputz gehö⸗ 
rigen Artikeln in der Plattnersgaſſe im 


Haufe Nro. 116 meine Boutlque eröſſ⸗ 
ner habe. Ich bitte um geneigten Zus 
ſpruch, und verfprehe dagegen bie reels 
leſte und billigfie Bedienung. 

Drfolint, Wittib. 

3) Untergeihneter empfiehlt fi 
während der Würpburger Kilianimefle zur 
ferneren guten Bedienung mit Steingute 
geihirr in feinem neuen Laden oder bem 
des Heren Kaufmanns Walther nahe am 
Dom dem KHofgerichtsgebäude gegenüber 
ergebenft. 

A. €, Emmert aus Schweinfurt. 

) Bey Israel Samſon Werts 
beimer aus Fürth ift diefe Meſſe zu den 
billigſten Fabrifpreifen ächter Mandeikafs 
fee das Pfund zu a0, wie auch Befunde 
heitstaffee ju a8 kr. zu haben, Seine 
Boutique ift an der Neumünſterkirche. 

5) Ein junger Menſch von honet⸗ 
ten Eltern wird gegen annehmlihe Bes 
dingniffe als Lehrling in. eine Handlung, 
weiche in Ellen, und Specereywaaren 
beſteht, geſucht. Das Nähere ift im Ins 


' telligengcomtoir zu erfahren. : 


6) In einer Stadt nahe bey Würz⸗ 
burg wird in eine Specerep Eifens und 


. Schnitthandlung ein junger Menih von 


guter Erziehung mit oder ohne Lehrgeld 
in die Lehre gefucht. Nähere Auskunfe 
erhält man im Sntelligenzcomtolr. 
Bon einer Vormundſchaft find 

200 fl. thein. gegen. eine ſtadtgerichtliche 
Obligation gu 5 Procent ausjuleihen, 
Der Ausleiher ift im Intelligenzcomtoir 
zu erfragen. 

8) Näͤchſtkünftigen Dienflag den 
19. Julius fähre Nikolaus Michel, Lehn⸗ 
kutſcher, wohnhaft in der unteren Bocks⸗ 
gaffe Nro. 307, mit einer leeren Chaiſe 
nad Franffurt, und wünſcht Mitreifende 
dazu. 


———— — — — — — — 
Verbeſſerung. Im vorigen Intelligenjblatt Mro. 70 bey dem KHausverfauf muß 


die Kausanmer 502 heißen. 


— — — —— 
¶ Mebſt einem Anhange.) 


De 1 


F 
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| Anbans Br 
sum Würzburger Intelligenzblatt 
zu Nro. 73, 
1814. 





Gerichtliche Anzeigen. 


1) Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs 
von Baiern ıc. ꝛc. 

Gegen den Landesdirections Sekre⸗ 
ehr Heinrich Günthett dahier wurde Die 
Ausſchatzung erkannt. Demnah wird ein 
einziger Edictstag auf Donnerflag den 
zıten Auguf I. J. Vormittags 9 uhr 
bey dem Köntglihen Hofgerichte dahier 
anberaumft, mwobey die Gläubiger ihre 
Korderungen, und derfelben Vorzugsrechte 
bey Bermeidung des Ausſchluſſes anzu: 
geben,. und zu beweifen haben, der li⸗ 
quidarifhe Theil feine Einwendungen 
bagegep unter demfelben Rechtsnachtheile 
vorzubringen, und darzuthun hat, und 
Hierauf die Partheyen die ſchließlichen 
Handlungen um fo gewiffer zu pflegen‘ 
haben, als fle font damit ausgefchloffen 
werden follen. Decretum Würjbarg am- 
gten des Inlius dig. 

Königliches Hofgericht‘ 
Des‘ nenn Bürzburgi 
v. Hefſ. 
⸗ Haefel. 


2) (Würzburg.) Dienſtag am ı9. 
d. IM. umd die folgenden Tage jederzeir‘ 
Mahmittags um a Uhr merden bie zum 
Machlaſſe des verlebten Pfandamtsdieners 
Sohann Herold gehörigen Mobilien an 
Betten, Weißzeng und Schreinerwaaren 
im fogenannten Braunshöfhen 3. Diffe, 
Mro. 180 dem üffentlihen Striche aus⸗ 
geſetzt, und dem Meiſtbietenden gegem 


baare Zahlung, zugeſchlagen, 
Strichtuſtigen andurh zur Öffentlichen 
Kenntniß dient.. 


Würburg am ıı, Zur 
Kus 1814, 


Königl, Baier, Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 
3) (Würgburg.) Montag am 18. 
b, M. Nachmittags um a Uhr werden- 
in der Behaufung des Biüttnermeiftere: 
Haggemann in der Büttnersgaſſe mehrere 
zu deffen Thetlungsmaſſe gehörige. neue: 


weldhes den 


und zum Theil weingrüne däffer, ale: 


a. 5 dergleichen. jedes zu a. guter 5 
Eymer; 
b. 2 zu a Fuder 5 Eymer u. dal. 
©. hergerichtetes Danbholz mit Böden 
und Spangen; 
d. das geſammte zur Büttner sptofeſo 
fion gehörige Handwerkszeug F 
dem öffentlihen Striche ausgefekt,. und: 
dem Meiſtbietenden fogleid) zugeſchlagen; 
welches den Strichsluſtigen andurd zur 
öffentlichen Kenntnif dient. Wür burg⸗ 
am 4. Aulius 1814 
Königl. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 

4) (Würgdurg.) Donnerfiag den 

21. Jullus I. I. Nachmittags um 2 Uhr 
werden verſchiedene Effecten, beſtehend 
in Betten, einigem Silber, worunter a 
aranatene Roſenkräme mit fllvernen Bots 
len und Kreuzen befindlich, ben unterfers 
tigter Stelle zum öffentlichen Aufſtrich ges 
bracht, und dem Meiftbietenden gegen 
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baar zu leiftende Zahlung eigenthümtic 


ae Würzburg den 9. Julius 
ıdı4. 
Königl. baier. Stadtgericht. 
Wiheme  - — 
Mohrenhofen. 


5) (Würzbura.) Künftigen Mons 
tag den 16. dieſes früh um g Uhr wer— 
den in dem Carthäuſer Hofbleichplatze 
mehrere hunderte Geſchocke Bretter und 
Latten partbienweis dem öffentlichen 
Striche mit Vorbehalte höchſter Geneh—⸗ 
migung ausgeſetzt, welches den Kaufliebs 
babern anmit befannt gemacht wird, 
Würzburg den 12. July 1814. 

Königl, Polizeydirection. 
Seifert. 

6) (Münnerftadt.) Um die Ver— 
kaffenfhaft des verlebten Schuhmacher⸗ 
meifters Andres Klemm zu Poppenlauer 
berichtigen zu können, ift es nothwendig, 
deffelden Schuldenftand genau zu kennen. 
Es follen daher alle diejenigen, welche 
die Maffe aus was immer für einem 
Grunde in Anfpruh nehmen können, 
ihre Forderungen am Freytag ben ag. 
July l. 3. früh um 8 Uhr dahier ans 
Bringen, midrigens fie fpäterhin nicht 
berückfihtige werden, Münnerftadt den 
20. Sjuny 1814. 

Landgericht allda, 
Kelleri. 


7) EGchſenfurt.) Gegen die Bere. 


laffenihaft der Leonard Schenfs Witwe 
au Sofimannsdorf ift die Ausſchatzung ers 
fannt, und einziger Edictstag auf Mitt: 
woh den 97. f, M. July feüh um 9 
Uhr feſtgeſetzt. Es haben ſonach alle die⸗ 
jenigen, welche an dieſe Maffe aus iv, 
gend einem Grunde eine Forderung zu 


machen gedenken, ben diefer Taafart ents. 


meder perfönlih oder durch hinlänglich 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre Fort 
derungen amzuzeigen, und jugleich die 
Beweismittel ſowohl über die Nichtigkeit 
derielben als iiber die angelprochen wers 
den wollenden Vorzugsrechte vorzulegen, 


‚ twibrigenfalld fie von biefem Concurfe aus⸗ 


gefchtefen werden. Auch find an diefer 
Tagfart die allenfalfigen Einreden gegen 
‘Die Forderungen unter dem Piechtsnads 
theile des Ausfchluffes einzubringen, und 
ſchlüßliche Verhandlungen’ zu pflegen. 
Dies haben demnach aufenftehende 


Drtevorftände befannt zu machen. Och⸗ 
fenfurt am ı5. Junv 1814. 
Landgericht allda, 
Schleicher. > 
Braun. 


8) (Odfenfurt) Die zur Philipp 
Seubertiſchen Verlaffenfhaft zu Hoheſtadt 
gehörigen Grundſtücke, beitehend 

ı. in einem Hauſe mit Scheuer, Stals 

Inng und einem Baumgarten, einem 

Driteheile des Amthofes; 

2. einem geſchloſſenen Gute von 

61 Morgen ı »/a Gerten Artfeld, 

ı 1/4 Mrg. 26 ıfa + Wiefen, 

ıöf 1 ı Kol; 

5. 24 ıf4 Morgen Artfeld, eheils auf 

Dchfenfurter, theild auf Hoheſtadter 

Markung, weldhe in ſchicklichen Abe 

theilungen abgegeben werden; 

8 a Morgen Weinberg ; 

.. 2 1/4 Morgen Holz; 

6. 5/4 Morgen 6 Gerien Wiefen; 
werden Donnerftag den 14ten Julius, 
Sonntag den ı7. und Sonntag den 24. 
Julius jedesmal Nachmittage um a Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Hoheſtadt öf⸗ 
fentlich verfteigert, und wenn anunehms 
lihe Gebote fallen, den Meiftbietenden 
bey der legten Verfleigerungstagfart zus 
geichlagen werden. 

Auswärtige Strihelufige haben fidh 
ben der Strihstagfare über ihre Zahlunges 
fähigfeit auszumeiien. Ochfenfurt den 7. 
Julius 1814. 

Königl. baier. Landgericht. 

Schwarz, 

9) (Sahfenheim.) Gegen Poren 
Schünlers Wittwe zu Karsbach iſt yufols 
ge rechtskräftigen Erfenntniffes im Wene 
der Ausihagung fürgufahren, 


und iſt 


Tagfart anf Mittwoch den wo. July d. 
J. ſüh um 8 Uhr dahler anberaumt, 
an welcher entweder perſönlich oder durch 
legal Bevollmächtigte alle Forderungen 


mie etwaigen Priorirätsaniprüchen aryu@® 


bringen, dir Einreden vorutragen, und 
finmtihe Beweismitiel vorzulegen, auch 
die ſchlüßlichen Verhandlungen zu pflegen 
find, und zwar alles dieſes unter dem 
Mechrsnahrheile der Präclufien vom Eon: 
eurfe resp, des Verluſtes der betreffenden 
Handlungen, 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß 
das bier nachbeſchriebene Immobiliarver⸗ 
möaen der Lorenn Schüßlers Witwe 
Sonntag den ı7. Julo d. J. Nahmits 
tags um 2 Uhr in dem DO:te Karsbach 
nad Vorſchrift der Exccutionsordnung ums 
ter den on der Strichstagfart noch bus 
fannt zu mahenden Bedingungen öffents 
lich vwerfleigere werde. Sachſenheim den 
e2. Junv ıdı4. 

Landgericht Gemünden, 
Ernſt. 


i. i. 0. 
Verzeichniß an Haus und 
Gütern, 

Ein Haus, Scheuer und Hoftieth, einer 
Seits die Gärten, anderer Seits Jos 
hann Klein, wozu nachbemerkte Grund⸗ 
ſtücke gehören: 

ıf4 Morgen Acker Im Seitlach, D. Ser 
org Völker, F. Melchior Der, 

ıf4 Mrg. Ar. im Heegholz, D. Michel 
Popp, 8. Georq Völker. 

Ein halb Viertel M. Ar. om Röthlein, D. 
Philipp Walter, F. Philipp Greß. 
of M. Ar. im Pulsthal, D. Baſt. Wie 

ber, F. Peter Sehrig, 

af4 M.Ar. allda, D. Klaus Krapf, 3. 
Jana, Kümmel. 

af M. Ar. am Kies, D. Philipp Wal⸗ 
ter, F. Johınn Mennig. 

2/4 M. Ar. im Pulsthat, D. Valtin Blat⸗ 
teripiel, $. Johann Walter. 

5. Klaus Krapf. 
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2/4 M. Ar. allda, D. Michel Porp, F. 
Andres Kümmel. 

a/g M. Ar. am Höhefeld, D. Georg Klein, 
F. Mich. Renner, ® 

afg M. Ar. allda, D. Joh. Mennig, 8. 
Darth. Blatteripiel, 

9/4 M. Ar. am Pulsthal, D. Mich. Ren⸗ 
ner, F. Georg Klein, 

sfr M. Rraurfeid am Bauerskrautgarten, 
auf Böffenheimer Morkung gelegen. 

Vorſtehendes zufammen tarirt zu 180 fl. 

Anderthalb Viertel Mra. Ar, am rothen 
Berg, D. Mid. Mennig, F. Melch. 
Ott, tar. ou fl. 

af M. Ar. am Breitenftein, D. Phi. 
Menner, F. Barth. Klein, tor. 18 fi. 

af M. Ar. am Sachſenheimer Pfad, D. 
Kaspar Bruf, F. das Haupt, tar, 5 fl. 

afg M.Ar. in der Rörden, D. Phil. Nens 
ner, #. Barth. Blatterfpiel, tar. 15 fl. 

1/4 M. Ar. im Flührlein, D. Mid. Men 
der, F. Georg Bolt, ter. 26 fl, 

ef4M. Ar. am Werrnfelder Wege, D. Kas⸗ 
par Bruſt, #. Mich, Kimmel, tar. ı5 fl. ° 

Anderthalb Vierte, M, Ar. amı obern Fluͤhr⸗ 
lin, D. Georg Klein, 8. Georg Ans 
treter, tar. na fl. 

a/g M. Ar. am See, D. Mid. Fromm, 
F. ©. Adam Klein, tar. oB fl. 

a/4 M. Ar. in der Maas, D. Georg‘ 
Klein, F. Ball. Mergfer, tar. 40 fl. 
af M Ar. am Scheppach, D. Joh. Blat⸗ 
terfpiel, F. Mi. Aromm, tar. aı fl. 
Ein halb Viertel M. Krautgatten in der 
Steindah, D. Klaus Krapf, F. ©. 

Adam Kümmel, tar. oo fl. 

Ein halb Viertel M. Krautgarten im 
Pſatiq, D. Johann Klein, F. Kate 
par Bruſt, tar. B fl. 

15 Ruthen Rrautgarten am obern Thor, 
D. Mib, Meder, 8. Peter Enjian, 
tar. 15 fl. 

ıfa M. Bieten am Heften, D, Johann 
Mennia, #. Phil. Walter, tar. 40 fl. 

5 Ruthen Wirien in der ſchwalen Geis 
ten, D. Phil. Walter, F. Peter Ens- 
tan, tar. 5 fl. 
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a Rut hen Pflangenfand im Steingraben, 
D. Phil. Ziegler, 5. der Grad, tar. 

fl. 50 fr. 

14 M. Weinderg am Seitlach, D. Joh. 
Böhms Wirt., F. Gertraud Kleinin, 
tar. © fl. 

afqg M. detto allda, D. Barth, Blatter⸗ 
ipiel, 8. Kasp. Gehrig, tor. a0 A. 

2/4 M. detto im Strick, D. Mid. Mes 
der, F. Ignaz Schneider, tar. 5 fl. 

ıf4 M. detto am Scheberlein, D. Phil. 
Ziegier, 5. Gertraud Gehrigin, tar. zo fl. 

2/4 M. Weinberg am Uhlberg, D. Jg 
na, Kümmel, 5. Andres Klein, tar. 
ı2 fl. 

Anderehald Viertel M. Weinterg am 
Seitlah, D. Jak. Herrmann, F. Mic. 
Englert, tar. 11 fl. 

fg M. Ellern am Seitlach, D. Melch. 
Ruf, F. Andres Klein, tar, ı0 fr. 

2 Ruthen Grasgarten in der Schmals 
bah, D. Johann Häusner, 5. Aus 
dert Enzian, tar. 4 fl. 

Ein halb Viertel M. Ellern im Seitlach, 


5 


D. Kaspar Bruſt, 5. Michel Stüm⸗ 


fer, tar. 6 fr. 

Ein bald Viertel M. Ellern im alten 
Rieih, D. Adım Fella, F. Joh. Wals 
ter, tar. a fl. 

2/4 M. detto allda, D. die Gemeinde, 
F. das Haupt, tar. a fl, 

2/4 M. detto im Seitlach, D. der Weg, 

78, Mid, Meder, tar. a fl. 
2/4 M. detto im Kollersberg, D. Phil, 

Kreß, F. Ball. Wieder, tor. 30 fr, 

2/4 M. detto am Pelz, D. Kasp. Gruft, 

8. Phil. Ziegler, tar. ı fl. 

* 20) (Volkach.) Montag den 05. d. 

M. Zulv früh um 9 Uhr wird das zur 

‚Sinterlaffenfhaft der verlebten Lorenz 

Brehmiſchen Eheleute zu Getnach gehös 

zige Hofaut, befiehend in einem Wohns 

Haufe, —* Hofrieth, Stallung, 

dann Holzhalle, mit 1 Gerte Laubholz, 

nebſt 40 Morgen Artfeld, 2 Morgen 

Weinberg, ıo ıfa Morgen Wieſen, 1 


Gerte jährliches Laub » und anderthalb 
Viertel Morgen 10 Gerten Borholz zum 
Öffentlihen Strich aufgelegt, und dem 
Meiftbiertenden unter den beym Striche 


hoc befonders befannt zu mahenden Ber 
‚dingungen, wenn ein annehmbares Ger 


bot gelegt wird, nab Gutdünken zuges 
ſchlagen. 

Sämmiliche Strichsluſtige werden 
demnach eingeladen, auf oben benannten 
Tag in dem Theilungehauſe zu Gernach 
ſich einiufinden, um ihre Gebore zn Pros 
tofoll zu geben. Volkach den 4. Zuly 
1644. 

Königl. baier. Landgericht. 
Wolj. 


Hähnlein. 

11) (Zeilltzheim.) Die Erten des 
abgelebten Lorenz Herold in Wiefentheid 
baten ſich entfhloffen, die diefem zuge» 
hörige Mühle an den Meiftvierenden zu 
verſteigern. 

Dieſes wird den allenfallfigen Lieb⸗ 
habern mit dem Bemerken befannt ger 
macht, daß der Auffttih den 25. July 
früd um 10 Uhr in dem Sternwirkhes 


hauſe zu Wiefentheid vor fi achen follez- 


jenen wird es noch zur befondern Bedinps 


niß gemadt, daß fie, wenn fie zum .Btris 


che zugelaffen werden wollen, mit gerichts 
lihen Zeugniffen der Zahlungsfähigkeie 
verfehen ſeyn müſſen. 

Diefe Mühle beſteht aus einer Maple 
und Schneidmühle, wo;u 5 Morgen Arts 
feld, 2 Morgen Wieſen, @ Grasaärten 
und 2 SKrautbeete, die um die Mühle 
herum liegen, gehören; die darauf haf⸗ 
tenden Laften und befondern Bedingniffe 
werden am Tage des Aufſtrichs von den 
Erben befannt aemaht werden, Zeilits 
heim den 5, July 1814. 

Königl. baier. Patrimonialamt des 

Herrn Grafen v. Schönborn. 


J. V. Kreß. 
Act, subst, Moller. 


— —F J 


Wuͤrzburger Intelligenzblatt. 


Mit Königlich allergnädigſter Erlaubniß 








Dienſtag. Nro. 74. 19. Julius 1814 





Bekanntmachungen, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Baiern -ıc, ı6 


Der zu Maibach unlängſt verflorbene Schullehrer Johann Veit Neufcher 
dat in feinem Teflamente- der Armenfaffe zu Nottershaufen ein degat von ım fl. 50 fr, 
vhein, verfhafft, welche wohlthätige Handlung hiermit befannt gemacht wird, Würps 
kurg den 6. July 1814, ; i 
Königlidye Landesdirection.. 

Freyherr v. Werne, 
Klinger. 
Schmidt. 





Im Namen Seiner Mafeflät des Könige von Balern zc. 103 


Die vermittibte Ottilia Morihhäuferin zu Meuflade hat dem Armenhaufe 
allda ein Legat von 10 fl. thein. hinterlaſſenz; weihe wohlthätige Handlung hierdurd;; 
bekannt gemacht wird. Würzburg den 4. July 1814. 

Königlihe Landesdirection;. 

Freyherrv. Werned, 


Klinger.- 
Schmidt. 





— 


i Bey der gewöhnlichen Herbſtprüfung der in dag Schullehrerſeminar aufzun 
nehmenden Schulcompetenten haben gedachte Competenten für dieſes Jahr in nadfles 
Bender Ordnung zu ericheinen: j 

Am ꝛ. September alle jene Competenten, welche am einer lateinischen. Schulſtelle 
angeftellt werden wollen, mie auch jene Schulcompetenten für deurfche. Schulen 
aus dem Bandaerichte Gemünden und ang dem Amte Wolfsmüniter, 

Am 2. September jene aus den Pandgerichten Haffurt, Pröfsdorf und Sulzheim. 

Am 5. Septembet jene aus den Landgerichten Würzburg links des Maine, Ocfens 

furt und Komturg. | J 

Am 6. September jene aus dem Landgetichten Würzbarg rechts des Maine, Ger 

roljhofen, Dettelbach. 

Am 7. September jene aus den Pandgerichten Fladungen, Ebern, Hofheim. 

Am 9. September jens aus den. Landgerichten ENG: Röttingen, Werned.. 


« 
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Am 10, September jene aus ben Landaerichten Neuſtadt, Arnflein. 

Am 13, September jene ans den Landgerihten Vrellerichſadt, Kiſſingen. 

Am 3 September jene aus ben Lantgerihien Hilders, Biſchofs heim. 

m — zen: jene aus den Landgerinien Königshofen, Eltmann, Mainberg, 

Sleusdorf. 

Am :6, September jene aus den Landgerihten Kariftadt, Zeil, Volkach. 

Am 17, Seprember jene aus den Landgerichten Euerdorf, Kißingen, u 
‚Am 20. September fämmtlihe proseftantiihe Schulcompetenten. 

Sämmtliche, Schulcomperenten haben ſich jedesmal wegen der Eingeihnung 
in die Prüfungstifte unter Vorlegung der pfarramflichen Atteſte (Verordnung vom @, 
September 1783 und vom 14. October ıdı 1) am Tage vor der Prüfung im Schule 
lehterſeminar dahier zu ftellen. —— am 26 Juny ıda4. 

Freyherr v. Stauffenberg. Pr 
uchs. 


BVerſchiedene ſeit einer Woche in einigen Häuſern hieſiger Stadt vorgefal⸗ 
lene ————— laſſen vermuthen, daß mir den durchmarſchirenden freniden Trups 
pen gefährliche Gauner ſich einfchleichen. 

Zwar ſind die geeigneten Vorkehrungen getroffen, um denſelben auf die 
Spur zu kommen, indeſſen wird auch das hieſtae Publikum hierauf aufmerkſam ges 
macht, damit durch eine ſorgfältigere Verſchließfung der Hausthüren und genauere 
Aufmerkſamkeit auf die in die Häuſer ein« und aus Jehenden Perſonen den gefährlis 
Gen und in alleriey Geflalten vorkommenden Hausſchleichern die Gelegenheit benoms 
1844. werde, Schaden durch Dieberepen zu verurſachen. Würzburg den 27. Julius 
: 


Konigliche Polizeydirection,- 
Geſſert. 








Aron Nihm dahier Hat für ſeinen verſterbenen Sohn dem hieſigen königli 

- hen Armeninſtitute aus frommem Antriebe eine EC charturg von 25 fl. rhn. gemacht. 
Diefe wohlthätige Handlung wird unter öffentlicher Danterftattung befanne 

gemacht. Würygburg den 12. Aulius af:4 ia 
Königliche Stadtarmencommiffion, 

Bi. 1jert. i Jar 

Mathalm. 


Durch den Todesfall des Madchentehrers gu ?ellingen, Landaerichts Kariftade, 
"AB die dortige Schuifelle in Erledisuna gefomm . Würzburg am ı4. July 1844. 





Durch ben Todesfall des Lehrers zu Oberweifendrnunn, Landgerichts Biſchofs⸗ 
beim, iſt die dortige Schulftelle in Erledigung gefommen. Würzburg am 14. July 1814. 
— ——— — — 


i Nochmlittage um a Uhr werben die zur 
ac MAPS Eonenrsmaffe der Ehriftonh Albert gehös 


’ 1) (Würzburg) Montag am 85. rigen Mobilien im a. Diſtr. Nro. 898 


an Schreinerwaaren und. Weißz ug mitr 

teils Öffentlichen Strihes an- den Meifls 

bierenden gesen haare Zahiung abgegeben, 

weihes andı H zur pffentihen Kennt: 

niß dien. Miürıburg am 15. Inltus 1814. 
Königl. Baier. Siadtgericht. 

Wihelm. 

Mohrenhofen. 

a) (Würzburg d. d. M.) Etwa ga 

große Tannen, angeblich von dem KHolzs 


bändier Michael Kriſt zu Karbach im 
Jahre «dia erfauft, welche bis jegt, dem: 


Verderben ausgefeßt, liegen blieben, wers 


den modo provisorii am Samſtag den 


50. July d. I. Nachmiſtags m 0 Uhr 


za Hlpereshauien verftihen, und gegem 


baare Zahlung abgegeben, welches Pichs 


Babern andurch eröffnet wird... Decretum: 


Mitgburg den 14. July 1814. 
Königl. baier. Landgericht d. d. M. 
Jager. 
Wagner, Actuar. 
5) (Arnſtein.) Die am 10. dieſes 


dahier ſtattgehabten Truppendurchzüge und 


Einquartirungen hinderten den Vetſtrich 
des zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des Juden 
Aron Model dahier gehörigen Wohnhau— 
ſes sub No. 175 vorzunehmen. 

Es wird demnad zum Verſtrich bier 
fes Hauſes unter Bezug auf die dießfall⸗ 
fige Öffentliche Bekanntmachung in Pro, 
65 des Würzbnrger Intelligenzblattes ei« 


ne andere Taafart auf Sonntag: den 3ı.. 


d. M. Nichmittans um 5: Uhr feftgefekt, 
welches den Strichsliebhabern befannt 
gemacht wird. Arnſtein den. 15. July: 


1814. 
Königl. Landgericht. 
#. Keller, 

Raupp, A. 5 
4) (Arnſt· in.) Eine gewiſſe ledige 
Weitsperfon, Namens Kunigunda Küg⸗ 
lerin (dahier unter dem Namen Drücke: 
rin bekannt) aus Oberelzbach gebürtig, 
deren Vater dahier wohnhaft, treibt fi 
ſeit einiger Zeit in verſchiedenen Gegen— 
den. umher, und prellt unbefangene Leute 
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buch allerley gefpielte VBetrligereyen., 
Bald iſt fie die Tochter diefes oder jenes 
angefehenen oder reihen Mannes bahier 
oder in der Gegend, fhreive und erhäfe 
Briefe an dieſe oder von dieſen und jes 
nen Pe: fonen, zecht in Safthäuiern, fährt 
in Chaiſen unter der Zufoge bald ankom— 
mender Gelder, geht Eheoerſprechungen 
ein, u. f. w. 

Man fiehe ſich daher veranlaßt, um 
Jeden gegen ſolche Berrügerepen zu fhüs’ 
gen, die Beſchreibung diefer Dirne ums 
ten beyzüfügen, und erfucht jede Zufiigs 
und Poligenbehörde, diefelde im Betre— 
tungsfalle zu arretiren, und ander einzu« 
liefern, wogegen man fi zum Erfaß der; 
ergangenen Koften und jeder Willfährde 


erbietet. Arnftein den 13. Julius adıy, 


Königl. Candgeridt. 
F. Keller. 9 


Befhreibung, 

Kunigunda Küglerin (vulgo Drüs 
Ferin) iſt die Tochter des in Arnttein ſich 
befindenden Mebenboten Georg Küaler 
in Oberelzbach gebürtig, etwa aa Jahre 
alt, mirierer ſtarker Statur,. lebhaftem 
mehr breitem. Geſicht, etwas aufgeworfen 
nem Mund, und vorzüglich Buch das 
fehr eingedrücdte Mafenbein Fenntlih, und: 
ſchwarzbraunen Haaren, Die Kleidung 
kann nicht angegeben werben, da ſolche 
nady den Umſtänden wechſelt, je nach— 
dem die Inhaberin. diefe oder. jene Mole 
übernimmt. 

5) (Xenfein.) Der Verftrih des 
zur Thetlungsmaffe des verlebten Bäcker— 
meiftere Andreas Leufer dahier gehörigen 
zum Betriebe der VBäderprofefiton: gehös 
tig eingerichteten Wohnhauſes fonnte key: 
der auf den 3.. d. feſtgeſetzt geweſenen 
Togfart aus beiondern: Verhinderungsurg: 
fachen nicht vorgenommen werden. 

Es wird demnach zum: Verſtrich dies 
ſes Hauſes unter Hinweiſung auf die öfe 
fentlibe Bekonntmachung in dem Intels 
ligenzblatte Mro,. 66. eine anders Tagfarti 


2. E 4 


Raupp. 
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auf Sonntag ben 31. d. Nachmittags um 
5 158 feſtgeſetzt, wobey die Strichlieb⸗ 
haber ju erfheinen Haben. Arnflein ten 
15. Julius ıBı4. 
Königl. Landgericht. 
5. Keller, 
Raupp. 
6) (Dettelbach.) Zur Auseinander⸗ 
ſetzung der Jacob Kober ſteiniſchen Verlaſ⸗ 
ſenſchaftsmaſſe zu Biebergau wird die 
Aufnahme des Schuldenftandes erforder 
Ach. Wer daher irgend eine Forderung 
u haben glaube, muß fih unter dem 
Mastheite, nicht berückfichtigt zu werden, 
Mittwoch den 10. Auguft früh um g Uhr 
bey unterfertigter Stefle zur Liquidation 
sinfinden. Dettelbach den 14. July 1814, 
Königl. Landgericht. 
Better. 
ã. j. % 
Gett. 
7) Dettelbach.) Das dem Kilian 
Lehrieder zu Tiefenftodheim aus der Kis 
lian Hackiſchen Theilungsmaffe zu Bier 
bergan zuftehende Erbratum iſt von meh⸗ 
reren Gläubigern angefprodhen, und zweis 
felhaft, in wie weit daſſelbe zureiche. 
Zur Erhebung des einfchlägigen rechtlis 
hen Berfahrens werden demnach befien 
Släubiger zur Angabe ihrer Korderungen 
unter dem Machtheife, nicht berückfichtige 
zu werden, auf Montag ben se. Augufl 
bis früh um 8 hr Bieher vorgeladen. 
Dettelbach den 14. July 1814. 
Rönial. Landgericht. 
Vetter. 


i. j. o. 

Gett, A. 8. 

8) (Dettelbach.) Der gerichtlich 
Bevollmächtigte des abweſenden dahieſigen 
Bürgers Franz Biſſert hat den Aufſtrich 
des zur Vermögensmaſſe gehörigen Wohns 
baufes, vierthalb Viertel Morgen Wein⸗ 
berg, 1/4 Morgen Kol, 5 Morgen 
Artfeld, dann der Mobilien verfhiedener 
Gattung nahaefuhr, wozu Mittwoch der 
3. Auguft feflgefege wird, an dem fi 


halten Hat, 


‚die Strihfuftigen früh um 9 Uhr im ges 


dachten Hauſe einfinden können, Dettels 
bach den 14. July 1814. 
Königl. Landgericht, 
Vetter. 
i j. o. 
Set, A ⸗. 


9) (Dettelbah.) Wir an der Theis 
fangemoffe der Adam Diemifhen Ehes 
leute zu Miünfterfhwarzach irgend eine 
Forderung zu baten glaubt, hat fh un⸗ 
ter Strafe des Ausichlufes Mittwoch 
den 17. Auauft früh um g Uhr zur Pis 
quidarion dahier einzufinden, Dettelbach 
den 24. July ıÖ14. 

Königl. Landgericht. 
Vetter. 
„5% 
\ Bett, A. ⸗. 

20) (Dettelbah.) Montag den ı. 
Auguft früh um g Uhe wird in Euerfeld 
dte zur Verlaſſenſchafiemaſſe der Stephan 
Rölls Wittib gehörige Hofrielh famme 
einem Baums und Grasgarten von etwa 
10 Morgen Flähengehalt gegen vortheils 
hafte Bedingniffe mittelt Strichs abge» 
geben. Dettelbah den 14. July 1814. 

Königl. Landgericht. 
Vetter. 
i. j. a. 


Gett. 

11) (Dettelbach.) Johann?Chriſtoph 
Achtmann, aus Dettelbach gebürtig, hat 
ſich im Jahre 1786 als Büttnergeſell in 
die Fremde begeben, ohne daß Jemand 
bis jetzt eine Nachricht von demſelben ers 
Das ihm inzwiſchen dur 
Ableben feiner Eltern angefallene vors 
mundfchaftlih verwaltete Vermögen be— 
trägt dermalen 4500 fl., um deſſen Auss 
folzung die nächſten Anverwandten anftes 
ben. Dem genannten Acdtmann oder 
dbeffen etwaigen Erben wird daher zur 
periönlihen Stellung oder zur MVertres 
tung durch geſetzlich Wevollmächtigte ein 
Dierteljahe offen belaffen, nah beifen 
fruchtloſem Werlaufe das Vermögen dem 


Imploranten ohne Sicherheitsleiſtung aus⸗ 
gefolgt werden wird. Dettelbach den 2. 
Zulg 1814. 
Königl. Landgericht. 
Vetter. 

i. j. o. 
Gett, A, s. 
19) (Ebern.) Gegen die Wittwe 
des Müllermeifters Valtin Katfer zu 
Pfarrweiſach ıft die Ausſchatzung erkannt, 
Es wird fofore der erſte Edictetag auf 
Dienftog den 96. künftigen Monats 

Julius, 

der zwerte Edictsſtag auf 

Dienſtag den do. des Monats Auguſt, 


und 5 
der dritte Edictstag auf 
Dienſtag den so. des Monats Sep, 
tember 
jedesmal früh um g Uhr anberaumt. 

Es haben daher: diejenigen, melde 
eine rechtlihe Forderung an die gedachte 
Kaifers Wirtwe zu machen gedenken, an 
dem erften Edictstage zu beflimmter Zeit 
entweder in Perfon oder durh binlängs 
lich Bevoll mächtigte bey unterfertigtem 
Landgerichte zu erſcheinen, und ihre For⸗ 
derungen mit den ihnen zu Gebot ſtehen⸗ 
den Beweismitteln und Vorzugsrechten 
anzugeben; am zweyten Edictstage aber 
baden fämmtliche Gläubiger ihre etwais 
gen inreden und die ihnen hierüber 


allenfalls zuflehenden Beweismittel zu 


Protokoll zu geben, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß fie anfonften im erften 
Kalle von der Maffe ausgefhloffen, resp. 
ihrer Beweismittel und Vorzugsrechte für 
verluftig erklärt, im andern Falle aber 
mit ihren Einwendungen ausgeſchloſſen 
werden follen. 

Am dritten Edictstag haben beyde 
Theile die geeigneten Schlußhandlungen 
ebenfalls bey Vermeidung des Ausſchluſſes 
zu pflegen. Ebern am 22, Juny 1814. 

u Landgericht allda. 
Kichgeöner, 
Jacob, A, e, 


849 


15) (Karlſtadt.) Gegen die, Wittwe 
des verlebten Georg Obenhin zu Lauden—⸗ 
bach haben fih fo viele Schulden erges 
ben, daß ein Zweifel entficeht, ob der— 
felben Vermögen zur Befriedigung ihrer 
Gläubiger zureihen werde, daher man | 
eine Unterfuchung des Schuldenſtandes 
gedachter Obenhins Wirtib für nothwen— 
dig erachtet. Zu dem Ende werden fünmets 
lihe DObenhiniihen Giäubiger auf Frey— 
tag den ag. July d. 5. fruͤh um 8 Uhr 
zum unferfertigten Landgerichte vorgelas 
den, um ihre Forderungen zu Prorofoll 
zu geben, widrigenfalls zu gewärtigen, 
dafs bey Behandlung dis gegenwärtigen 
Debitweſens keine Rückſicht auf fie ges 
made werde. Karlſtadt am 25. Juny 


1814. 
Landgericht allda. 
Mohr, Landgerichtsactuar. 

Schimpf. 
14) (Karlſtadt.) Auf dem Vermö—⸗ 
gen des Michael Röſch von Gambach 
haſten ſo viele Schuiden, daß erſteres 
jur Befriedigung feiner Gläubiger kaum 
zureihen wird; daher erachtet unterfere 
tigtes Landgericht für nothwendig, ſämmt⸗ 
lihe Schulden des gedahten Midael 
Röſch zu csonfigniren, und hat hierzu 


. Tagfart auf Mitewoh den 5. Auguft d. 


% Vormittags um 9 Uhr anberaumt, 
bey welcher alle diejenigen, welche irgend 
eine gegründete Forderung an Midael 
Röſch von Gambah machen zu können 
glauben, entweder in Perfon oder durch 
gehörig Bevollmächtigte zu ericheinen, 
und ihre Forderungen zu Protokoll an⸗ 
zuzeigen, mwidrigenfalls zu gewärtigen bas 
ben, daß vorliegendes Debitweſen ohne 
irgend eine Rückſicht auf fie auseinander 
gefest werde. Karlftadt am 25, Juny 


1814. 
Landgericht allda. 
Mohr, Landgerichtsactnar. 
Schimpf. 
15) (Karlſtadt.) Ben eingetretener 
Execution in Sache des Juden Seelig; 
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wann Schmuhl von Laudenbah gegen 
Stephan Behr alt von- Retzbach pto Jde- 
biti hat fi ergeben, daß derſelbe keine 
freyen Realitäten mehr defige, auch defs 
fen Vermögen Überhaupt zur Bezahlung 
feiner Schulden faum zwreihen werde. 
Man hat daher zur Unterfuhung des 
Schuldenftandes bes Stephan Behr alt 
Tagfart auf Äreytag den 5, Auguft d. J. 
früh um g Uhr anberarme, wozu ſämmt⸗ 
lihe Behrichen Gläudiger vorgeladen 
werden, um ıhre Forderungen unter dem 
Kehtsnachthetle anzugeben, daß bey Bes 
handlung gegenwärtigen Debirmeiens auf 
die Ausbleibenden feine Rückſicht genom⸗ 
men werde. SKarlftadt am 25. Juny 


wa Landgericht allda.. 
Mohr, Landgerachts actuar. 

Schimpf. 
16) (Kltzingen.) Gegen die Verlaſ⸗ 
ſenſchaft der Martin Höhleinſchen Ehe⸗ 
ieute aus Kitzingen wurde die Ausſcha— 
tzung erkannt, und einziger Edictstag 
auf Miſtwoch den 5. Auguſt J. J. früh 
um g Uhr anberaumt, bey welcher Taq⸗ 
fart alle jene, die eine Forderung an ge 
dachter Maffe gu mahen, um fo gewiffer 
zu erſcheinen, diefe ihre Forderung anyus 
Bringen, zu liquidiren, das Vorzugsrecht 
nadhzumelien und ſchlüßlich zu handeln 
haben, als fie anfonft von der Maffe: 
. ‚aber mit den treffenden Handlungen aus; 
geihloffen werden... Kitingen den 9. July 


1814. 
Königl. Landgericht. 
app. 

Art. 
19) (Rüdenhaufen.) Der Büttner⸗ 
geiell Johann Georg Bachmeyer von 
Eaftell, welcher bereite 65. Jahre alt, und 
feit 40 Jahren abmefend und verichollen: 
iſt, wird nebſt feinen sllenfallfigen Leis 
Beserben dem Artrag- feiner nächſten Vers 
wandten gemäf hiermit öffentlich vorges 
laden, fih binnen einem Vierteljahre a: 
dato bey: der unterzeichneten. Stelle zu 


melden, wibrinenfalli® nach Verfluß biefes 
Präjudicialtermins ſein nah der letzten 
Vormundsrehnung in ago fl. 26 ı f4 fr. 
beftehendes Vermögen an deſſen ſich ger 
meldete und legitimirte nächſte Anvers 
wandte gegen Caucton ausgeantwortet wers 
den wird. Rudenhauſen den 4. Julius 
Ra. . : 

Königl. baier. gräfl. caftell. Juſtizamt. 

Meeſer. 

16) (Werneck) Sammtliche Glaäͤu⸗ 
biger des Georg Fenn von Berarheinfeld 
Haven Donnerſtag den 4. Auguft I. J. 
früb um 9 Uhr dahier ihre Forderungen 
an denfelden zu ilquidiren, und fidh über 
die gemacht werdenden Zahlungsvorjhläge 
zu erfiäcen, widrigenfalls fie bey Auseins 
anderießung: fesner Theiluna unberückſich⸗ 
tigt bleiben. Werneck am 15. July 1814. 

Königl. Landgericht. 
jo ©. Fichtl. . 
Du.rmann, A, s. 

29) (Werned.) Um: die Hinterlaſ⸗ 
fenfhaft der vertebten Hanns Gräken 
Wirtib von Sömmersdorf auseinanderfer 
Ken zw können, ift der Schuldenfland ders 
ſelben zu wiſſen nöthig. Sämmtliche, 
bie an dieſe Maſſe eine Forderung zu 
maden habım, werden daher zur Ardabe 
ihrer Forderungen auf Donnerfliag den 
18. Ancuf 1. 3. früh um g Uhr unter 
dem Präjudize hieher vorgeladen, daß 
die Ausbiebenden ben der Auseinander« 
feguna. diefer Hinteriofenfchaft nicht bes 
rückſichtiat werden, Werneck am aöten. 
July 814. 

Königl. Landgericht. 
3.1.8 28 9 
v. Fichtl. 
Durrmann, A, s⸗. 

20) (Werneck.) Um bie Theilung 
bes Chritoph Dies zu Kützberqg beendis 
gen zu fönnen, if die Vernehmung feis 
ner Gläubiger über die Vorfhläye zu ihs 
rer Befciedigung vonnöthen, 

Es werden daher alle jene, die an 
bie gedachte Theilungsmaffe eine Forbes, 
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rung zu machen Haben, zur Angabe ihrer 
Forderungen un» Erflärung über Die ger 
macht werdenden Zahlungsvorfhläge auf 
Montag den ı. Auquſt ı8ı4 früh um 
9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile hieher 
vorgeladen,, daß auf die aussieibenden uns 
befannten Giäubiger bey Auseinanderjes 
Bung der Teilung lerne Rüdfihe ges 
macht, die ausbleibenden brfannten Gäu: 
biger aber für einwilligend mit dem, was 
bey der Tagfart über die Zahlung bes 
ſchloſſen wird, gehalten werden ſollen. 
Werne am 5. Auto 1814 

Königl. Landgericht. 

i. J. o. 9. Aubll. 
Dur mann, A, s, 





Feilbietungen. 


1) Ein Haus im 9. Diſtr. Nro. 
5oa iſt aus freher Hand zu verkauſen. 
Der. Bertänfer if im Intelligenzcomioir 
zu erfahren. 

a) Im Sathanfe zum ſchwarzen 
Adler dabter werden Mittwoch den 27. 
Zıly.i. J. Nachmittags um a Une fol 
gende reine und gutgehaltene Weine, als: 

5 Fuder 1794er, 

3 ss  adoge, 

5 +» betto Stein und Schalksébern 

ger Miſchling, » 

= Fuder 2 Eymer ıBııer, 

2 1* — detto, 

22 003 — detto, 

sr 2 4 detto Grombühl, 

2.9.8 ⸗deetto Schalksberger, 

1.1 0 03% detto Peiften, 
fämmtlih biefiges Gewächs, öffentlich vers 
fleigert, wozu die Herren Weinliebhaber 
freundlihft eingeladen werden, 

5) Montag als den 1. Auquſt d. 
J. werden dahier im 5. Diſtr. Nro. 78 
nachfolgende gutgehaltene Weine verfird: 
den, und gegen baare Zahlung abgege⸗ 
den; nämlich: , 

15 Zuder ıBıger, 


2 Fuder ıBııer, 


s  adıoer, 
7 3. ıBoßer, 
10 # adoner, - 
. 8 s ı 8 
22 3;  adoger, 
’  ı17ööe 


7 1.2 
Sämmelihe Weine find von dem Beft 
Lagen, als: Stein, Harfe, Scait 
berg, Memuch und Wertheimer, die 
meiftens von eigenen Weinbergen gezo⸗ 
gen, mozu die Liebhaber höflichſt einge 
m. werden. Würzburg den 3. Judy 
ıdı4. 

4) Am Montag den 25. Zul 
früh um 9 Uhr, dann Nachmittags um 
2 Uhr meiden über dem Main im vors 
mas Shöniiven, nun Mebger Maperl⸗ 
fhen Haufe Nro. 5 gegen glei baare 


‚ Bejahiung verfirihen: ein eifenblechener 


in Geflalt eines Komodkaſtens auf 4 Füs 
ben rahender fehr leicht in jedes Logis 
transporrabler und ahmendbarer Spar» 
und Kochofen, welcher jeden Tag und 


"Stunde vor dem Striche kann eingeſe⸗— 


ben, und von felbem ermwielen werden, 
dag man nicht nur im Zimmer kochen 
Tann, ohne tn ſelbem einen Dunft von 
Speiſen zu fpüren, fondern noch die Holz⸗ 
erfparniß gewährt, daß er. bisher jeden 
Winter @ Zimmer fehr gut heitzte, und 


. demungeachter weniger Holy erforderte, 


als im Sommer zum Koden in dır Kür 
he erforderlih war. Außerdem wird engs 
liſſches Zinn, Bettladen, Seſſel, Tiſche, 
Spiegel, Komodkäſten und anderes Haus— 


geräth verſtrichen. 





Vermiethungen. 


1) Auf allerhöchſten Befehl könig⸗ 
licher Landesdirection som =. Julius i. 
J. wird Freytag den 09, dieſes früh um 
10 Uhr in dem Bottenwirker Benerks 
[hen Haufe auf der Domgaffe Mro. 554 
jener Laden unter der Mariakapelle zwis 
ſchen dem Kieiderhändier Wirth und 
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Strumpfweber Krebſer, auf welchen nach 
der unterm goten Junius abgehaltenen 
Strichtagfart ein Mehrgebot gelegt wors 
den iſt, abermals zum öffentlichen Stri— 
che aufgelegt. Würzburg den 18. Julius 
1814. 
eiakapellenpfleg Adminiſtration. 
2) In einer gangbaren Straße iſt 
ein Quartier, beſtehend in 3 heißtaren 
Zimmern, einer hellen Küche, einer Bo— 
denfammer, dann einem Verſchlag, einer 


Holzlage, einem Keller, einem gemeine 


ſchaftlichen Waſchhaus femme Brunnen 
und Boden zum Wäſchtrocknen, auf Als 
lerheiligen gu vermiethen, Das Nähere 
erfährt man im Sntelligenjcomtoir. 

5) In der Reubelsgaſſe 4. Diftr. 
iſt ein Quartier für fedige Herrn gu vers 
miethen. Von wen ift im Spntelligenzs 
-gomtoir zu erfahren. 

- 4) Auf. der Domzaffe iſt ſogleich 
oder auf nächſtes Ziel für eine ſtille Hauss 
= haltung ein Quartier zu vermiethen. 
Das Nähere ift im JIntelligenzcomtoir 
gu erfragen. - 
5) Im a. Difle. Nro. 350 In der 


Vermifchte Anzeigen, 


1) AUntergeichneter macht feinen 
Freunden und Gönnern bekannt, daß er 
feinen Laden in der Eihhorngaffe bey 
Herrn Handelsmann Spindler verlaffen 
habe, und dagegen einen in der Schu— 
fiergaffe in der Bortenmacher Bayeriſchen 
Behauſung bezogen habe, Er bitter um 
geneigten Zuſpruch, und verfichert die res 
ellefie Bedienung, 

Georg Weber, Bortenmacher. 

s) Einige 2000 fl. thein. find ges 
gen hinlängliche MWerfiherung ganz bder 
theilweis ausjuleihen, Das Nähere ift 
im Intelligengcomtoir zu erfragen. 

35) Ein junger Menſch von honets 
ten Eltern wird gegen annehmliche Ber 
dingniffe als Lehrling in eine Handlung, 
welche in Ellen, und Spectrenwaaren 
befteht, gefucht, Das Nähere if im Ins 
telligengcomtoie zu erfahren. 


— — — 
Ochſenfurter Fruchtpreis 
am ı2. July 1814. 


Katzengaſſe ift ein Logis mit allen Ger Ein Malter Weiten . . gfl. 45 kr. 
quemlichkeiten zu vermieihen, und fann Ein Matter Kom „ . 7.45 kr. 
fogleich bezogen werben. Ein Matter Haber .„ . Bf. ıo fr. 

BEER R JM. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 





Getreids BVerfauf 
— auf dem Markte zu Würzburg am ı6ten Julius 1814, 


u — — — — 
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Anbang 
sum Würzburger Sutelligenzblatt 


zu Nro. 74 
ı814. 





Gerihtlihe Anzeigen 


2) Sm Namen 
Seiner Mi j-fiär des Könige 
von Baiern 16. 16. 

Gegen den Landesdirestions Gefrer 
tar Heinrich Günthert dahier wurde die 
ZAusſchatzung erfannt. Demnad wird ein 

. einziger Eoictstag auf Donnerflag ben 
»ıten Auguf I, J. Wormittags g Uhr 
ben dem Königlichen Hofgerichte dahier 
anberaumt, mwoben die Gläubiger ihre 
Forderungen, und derſelben Vorzugsrechte 
den Vermeidung des Ausſchluſſes anzu: 
geben, und zu beweifen haben, der lis 
qui dat iſche Theil feine Einwendungen 
dagegen unter demfelben Rechtenachtheile 
vorzubringen, und darzuthun bat, und 
hierauf bie Partheyen die ſchließlichen 
Handlungen um fo: gewiffer zw pflegen 
Haben, als fie ſonſt damit ausgeſchloſſen 
werden follen. Decretum Würjburg am 
gten bı# Julius 1814. 

Königliches Hofgericht 
Des Großherzogthums Würzburg: 
2.9 Heſſ. 


Haefel: 

a) (Würzburg) Dienftag am 19, 

d. M. und bie folgenden Tage jederzeit 
Nachmittags um a Uhr werden die zum 
Machlaſſe des verlebten Pfandomtstieners 
Sohann Herold- gehörigen Mobilien an 
Deiten, Welfijeug und Schreinerwaaren 
dm fogenannten Braunshöfchen 3. Diſtr. 
ro. 180 dem öffentlihen Striche ande 
gefest, und dem Meiflbiesenden gegen 


baare Zahlung zugefchlagen, welches v 
Strichluſtigen andurch zur —— 
Kenntniß dient. Würzburg am 11. Zus 


Uns Br 4» 


Königl, baier. Stadtgericht. 
Wilheim. 

Mohrenhofen. 
5) (Wür burq.) De —* 
gr. Julius I. J. Nachmittags um a he 
werden verſchiedene Effeeten, - veftehend 
in Betten, einigem Silber, worunter-@ 
granatene Nofenfränge mit filbernen Bol— 
len und Kreuzen. befindlich, bey unterfers 
tigter Stelle zum öffentlichen Auffirich ger 
beat, und dem Meiftbierenden gegen 
baar zu leitende Zahlung eigenthümtich 
überloffen. Würzburg den. 9. Julius: 


14. 
Königl. Baier. Stadtgericht. 
Wıhelm.. M 

z ohrenhofen. 
4) (Vüriburg j. d. M.) Wer an 
die Verlaſſenſchaft der Adam Krämers 
Witlib zu Kiſt eine Forderung machen gu: 
können gedenkt, wird hierdurch aufgefors 
dert, am Mittwoch den 17. Auguſt d. 
J. früh um‘g Uhr ben unterfertioter Ges 
richtsſtelle gu erfcheinen, und dieſelbe ung 


ter dem Präjurizge anırgesen, daß man 


anfonft auf den Mictericheinenden bey 
Beenrtanna diefer Wermöcenstheilung Fels 
we Rückſicht nehmen werde. Würzburg 
am ». Into ıBr4. 

Königl. — j d M. 


lauch. 
Wolf, A, c. 
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5) (Würzburg j. d. M.) Gegen 
ben Färbermeifter Stephan Kraus zu 


Heydingsfeid liegen fo bedeutende Fordes 


rungen vor, daß dermalen, wo von der⸗ 
felden Befriedigung die Sprache kommt, 
zweifelhaft wird, ob noch im Wege der 
Hülfsvollftreddung oder im Wege des Gantı 
verfahrens eingefchritten werden müſſe. 
Es wird aus diefem Grunde Tags 
fart zur Aufnahme der ſämmtlichen Schul⸗ 
den des gedachten Färdermeiſters Kraus 
auf Mittwoch den 97. Zulins d. 3. früh 


um 9 Uhr anderaumt, und Jedem, der 


an diefem Schuldner aus irgend einem 


Grunde eine Forderung machen zu füns 


nen glaubt, aufaegeben, bey diefer Tags 
fart um fo gemwiffer zu erfheinen, und 
folde anzugeben, als der dagegen Hans 


delnde den ihm daraus zugehenden Nach—⸗ 


theil ſich ſelbſt zuzuſchreiben hat. Würz⸗ 
burg den a4. Junius 1814. 
Landgericht j. d. M. 


Behr. 
Eantler. 
6) (Burgfinn.). Zur Herſtellung 


des effectiven Schuldenſtandes hes Jos 


Hann Adam Schmidt hieſelbſt und daraus 


fi ergebenden Reſultats, welcher rechts 
lihe Weg gegen benfelben ſonach einzus 
fhlagen, if die Vorladung deſſen Gläus 
Biner auf Montag den ı, Auguſt d. 9. 
beſchloſſen worden, daher folhe zum Er⸗ 
feinen in diefer Taafart früh um 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſ⸗ 
fes hiermit vorgeladen werden. Burg⸗ 

finn am a5. Innv 1814. 

Yuftizamt I. L. 

Klüber, 
Düntel. 
7) (Warktſteft.) Es wird hiermit 
Öffentlich befannt gemacht, daß die dem 
Wirth und Vierbrauer Raspar Kifiner 
zu Obernbreit gehörigen Wohnhäufer, von 
denen das eine ein Wohn s und raus 
haus, das andere aber ein Wohnhaus 
mit einem Keller ift, einzeln oder aufams 


‚men, je nachdem fi Liebhaber finden, 


berückſichtigt werden, 


an den Meiftbistenden verkauft werden 
folen. Strichtermin hierzu ift auf ben 
20, Auguft Nachmittage um 2 Uhr in 
dem Hummelifhen Wirthohauſe zu Oberns 
breit anbersumt, wozu alle Kaufsluſtiden, 
weiche fih über ihre Zahlungsfähigkeie 
ausweifen können, eingeladen werden. 


Martejteft den a8. Junv 18:4, 


Landgericht allda, 
Stöhr, 
8) (Münnerfiode.) Um bie Wer 


; laffenfchaft des veriebten Schuhmaders 


meifters Andres Klemm gu Poppenlauer 
berichtigen zu können, iſt es norhwendig, 
deſſelben Schuldenftand arnan zu kennen. 
Es follen daher alle diejenigen, melde 
die Maffe aus mas immer für einem 
Grunde in Anſpruch nehmen können, 
ihre Forderungen am Freytag den 29. 
July 1.3. früh um 8 Uhr babier ans» 
bringen, midrigens fie ſpäterhin nicht 

Münnerftadt den 
wo, Juny ıBı4. ! 


Landgericht allda, 
Kelle i. 

9) (Gchſenfurt.) Gegen bie Ver⸗ 
laffenfchaft der Leonard Schenks Wittwe 
zu Gofmannsdorf tft die Ausihakung ers 
kannt, und einziger Edictstag auf Mitts 
woch den 27. k. M. July früb um g 
Uhr feftgefegt. Es haben fonad alle dies 
jenigen, welche an dieſe Maffe aus ir⸗ 
gend einem Grunde eine Forderung zu 
machen gedenten, ben dieſer Tagfart ent⸗ 
weder perſönlich oder durch hinlänglich 
Bevoflmächtigte zw erfcheinen, ibre * 
derungen onzuzeigen, und zugleich bie 
Beweismittel, ſowohl über die Richtigkeit 
derjeiben als über die angeſprochen wers 
den mwollenden Vorzugsrechte vorzulegen, 
widrigenfalls fie von diefem Concurſe aus⸗ 
gefhloffen werden. And find an bdiefer 
Tagfart die allenfallfigen Einreden gegen 
die Forderungen unter dem Mechtsnadhs 


-theite des Ausſchluſſes einzubringen, und 


ſchlüßl iche Werhandlungen zu pflegen. 
Dies haben demnach außenfichende 


Drtsvorflände bekannt gu mahen. Och⸗ 
fenfurt am 15. Juny 1814, 
gr en allda. 
chleicher. 
Braun. 


10) (Ochſenfurt) Die zur Philipp 
Seubertiſchen Verlaſſenſchaft zu Hoheſtadt 
gehörigen Grunoftüde, beſtehend 


a. in einem Hauſe mir Scheuer, Stal⸗ 


lung und einem Baumgarten, einem 
Dritiheile des Amthofes; 

9. einem gefdloffenen Gute von 
61-Morgen ı ı fa Gerten Artfelb, 
1 1/4 Mig. 26 1a s» Wieſen, 
ıdf4_ a1 J oly; 

5. 24 ıf4 Morgen Artfeld, theils auf 

‘ Drfenfurier, theils auf Hoheſtadter 

Markung, welche in ſchicklichen Abs 
theilungen abgegeben werden; 

4 ı Morgen Weinberg ; 

. 2 1/4 Morgen Hoiz; 

6. 3f4 Morgen 6 Serien Wieſen; 
werden Donnerflag den ı4ten Jalius, 
®onntag den ı7. und ®onntag den 24. 
Julius jedesmal Nachmittags um a lihr 
auf dem Gemeindehaufe zu Hoheſtadt öfe 
fentlich verſteigert, und wenn annehms 
fihe Gebote fallen, den Meiftdietenden 
ben der leuten VBerfleigerungstagfart zus 
gefchlagen werden. 

Auswärtige Strihsluftige haben fi 
Gen der Strihstagfart üder ihre Zahlungs⸗ 
fäbigfeit auszumelfen. Ochſenfurt ben 7. 
Julius 1814. 
Konigl. baier. Landgericht. 
Sch warj. 
11) (Remlingen.) Eine gegen Zeus 
gen mündlich eröffnete, und dann von 
Diefen zu Protofoll gegebene legte Wils 
lensmeynung der im ledigen Stande zu 
DBillingshaufen verſtorbenen Anna Mas 
rta Hüſamin fol am Dienflagden 
26. Zuly d. J. Vormittags publicire, 
. und alles Einwenden dagegen angehört, 
ſonach aber Jeder, der dieſe Tagfart vers 
faumt, nldt mehr gehört werden; weß⸗ 
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halb man ſolches andurd zu öffentlicher 
Kennenig aebracht baten will. Remlin—⸗ 
gen am zo. Juny 1814. 

Yuftizamt allda, 
Burkhardt, 

Schöner. ' 

12) (Remlingen.) Da Anna Mars 
garetha Hüſamin, ledig zu Billingss 
haufen, mit Kinterlaffung eins Teftar 
ments geftorben if, fo wird au bdeifen 
Eröffnung Termin auf Dienftag den 
26. July I. 9. Vormittags andurd 
raumt, und verfügt, daß Sjeder, 
welcher hierben betheiligt zu feyn glaubt, 
an gedachtem Termine zu erſcheinen, und 
feine Rechtszuſtändigkeiten vorzubringen, 


auch Über das Teſtament fid zu erfiären 


habe, indem er nachher nicht mehr ge 
hört werden fann, Memmingen am 20. 


Juny 1814. 
Juſtizamt allda. 
Burkhardt. 

Schöner. 
»5) (Remlingen.) Wer an die ge 
ringe Hinterlaffenicaft der zu DOberalterts 
heim verftorbenen Kunigunda Zimmers 
männin, ledig, einen- Anfpruh macht, 
hat am Montag den 97. July d. J. 
bey alldiefigem Juſtizamte zu erfcheinen, 
wo deren zurüdgelaffenes Teflament er⸗ 
Öffnet, und zugleih vollländige Verbands 
fung gepflogen, nachher aber Niemand 


mehr. defhald gehört werden fol. Mems 
fingen am so. Junv ıBı4, 
Juſtizamt allda, 
Burkhardt. 
Schöner. 


14) (Remlingen.) Die ledige und 
finderlofe Anna Maria Ehehaltin 
zu Urfpringen ift mit Hinterlaffung einer 
legten Willensdispofition geflorben, wel— 
he letztere Mitt wochs den 07. Jus 
Iv d. J. Vormittags eröffnet und publis 
eirt, und alles Einwenden dagegen, jes 
doch unter dem Präjudize des Verluſtes 
beffeiben, angehört werden fol; wonach 
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fi jeder Intereſſent zu achten hat. Rem⸗ 
lingen am go. Juny 18:4. 
® Juſtizamt allda, 
Burkharot. 
Schöner. 
15) (Schwarzenau.) Breptag den 
29. July I. 3. früh um 9 Uhr werden 


in dem Amtshaufe zu Schmarzenau die 


zur Theilungsmaffe des Buientin Hilde⸗ 
brand von da gehöriaen Grundbeſttzun— 
gen, befiehend in einer Hofrieth mit 
Haus, Scheuer und Garten, Jo Mors 
gen Arıfeld, 2 Morgen Kraurfeid, 3 ı 
Morgen Wirfen und 3/4 Morgen s 
Berg im Einielnen und im Ganzen wies 
derholt zum öffentlichen Stride aufgelegt, 
die Strichsbedingniffe an der Tagfart bes 
kannt gemaht und dem Meifibietenden 
bey annehmlihen Geboten der Zuſchlag 
ertheilt werben, weiches andurch befannt 
— wird, Würzburg den 12. July 
2 t4« 

Königl, gr. Ingelh. Patrimonialamt 

Schmarzjenau, 


Micke ls. 

16) (Sommerhauſen.) Am Freytag 
den ae. I. M. July Vormittags um 10 
Uhr wird in der berrfhaftlihen Kellerey 
dahier eine Partbie ıdıaer Weine faß⸗— 
oder fuderweis dur Öffentlihen Strich 
an die Meiftbietenden salva ratificatione 
verkauft, und Liebhabern diefes hierdurch 
bekannt aem cht. Sommerhauſen den 
sa Inne 1814. 
Gräflich Rechteren -Limpurg » Speckfel⸗ 

Difches Kameralanıt. 
Hoffmann, _ 

17) (Volkach) Montag den 25. d. 
M. Zn früh um g Uhr wird das zur 
Hiaterloſſ nihoft der veriebten Lorenz 
Brehmiihen Eheleute zu Gernach aechö: 
rige Hofaut, betchenn in einem Wohn: 
baufe, Scheuer, Hofrietch, Stallung, 
dann Holzhalle, mit 1 Gerte Laubholz, 
nebſt 40 Morgen Artfeld, a Morgen 
Weinberg, 10 ıfa Morgen Wieſen, 1 


Gerte jährlihes Laub / und anderthalb 
Viertel Morgen 10 Gerten Vorholz zum 
öffentlichen Strich aufgelegt, und dem 
Meiſtoietenden unter den berm Striche 
noch beionders befannt zu machenden Bes 
dingungen, wenn ein annehmbares Be— 
bot gelegt wird, nah Gatdünken zuges 
ſchlagen. 

Sämmtliche Strichsluſtige werben 
demnach eingeladen, auf oben benannten 
Tag in dem Tyeilungsbaufe zu Gernach 
ſich einyufinden, um ihre Gebote zu Pros 
tofoll zu geben. Volkach den 4. July 
1614. 

Koͤnigl. baier. Landgericht. 
Wolz. 
Hähnfein, 
20) (Zeilisheim.) Die Erren des _ 
abgelebten Loren, Herold in-Wiefentheid 
haden fi ensfchloffen,, die dieſem zuge⸗ 
hörige Mühle an den Meiftvietenden zu 
verfleigern. 

Diefes wird dem allenfallfigen Liebe 
habern mit dem Bemerken befannt ges 
macht, daß der Aufſtrich den 05. July 
früb um 10 Uhr in dem Sternwirhss 
baufe zu Wiefentheid vor fi gehen ſolle; 
jenen wird es noch zur befondern Berings 
niß gemndt, daß fl, wenn fie zum Strie 
che zugelaffen werden wollen, mit gerichts 
hen Z:uaniffen der Zahlungsfähigkeit 
verjehen fenn müſſen. j 

Diefe Mühle befteht aus einer Mahl⸗ 
und Schneidmühle, wozu 3 Morgen Arts 
feld, 2 Morgen Wiefen, a Grasgärten 
und a Rrautbeete, die um die Mühle 
herum liegen, gehören; die daranf haf⸗ 
tenden Laſten und befondern Bedinaniſſe 
werden am Tage des Aufftrihs von dem 
Erben befannt gemacht werden. Zeilitz— 
hrim den 5. Aufn adı4 

Königl. Baier, Patrimenialamt des 

Herrn Grafen v. Schönborn, 

5. V. Kreii. 
Act, subst, Moller. 
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Donnerftag. No. 75 , 21. Julius 1814 





Bekanntmachung. 


Ben der gewöhnlichen Herbfiprüfung der in das Schullehrerſeminar aufzu⸗ 
nehmenden Schuicompetenten baden gedachte Competenten für diefes Jahr ın nadfles 
hender Ordnung zu erſcheinen: 

Am ı, September alle jene Competenten, welche am einer lateinifhen Schulftelle 
angrfiellt werden wollen, wie auch jene Schulcompetenten für deutſche Schuten 
aus dem Pandgerichte Gemünden und aus dem Amte Wolfsmünfter, 

Am a. September jene aus den Pandgerichten — Prötedorf und Sulzheim, 

Am 3. September jene aus den Landgerichten Würzbarg links des Maine, Ochſen⸗ 
furt und Homturg. 

Am 6: September jene ans den Landgerihten Würzburg rechts des Mains, Ges 
rolıboren, Dettelbach. R 

Am 7. ©:ntemder jene aus den Landaerihten Flabungen, Ebern, Hofheim. 

Am 9. September jene aus dem Landgerihten Münncrſtadt, Nöttingen, Werne, 

Am 10, Seetember jene aus den Pandarrihten Neuſtadt, Arnflein. 

Am 15. September jene aus den Landgerichten Mellerichſtadt, Kiffingen, 

Am 14. September jene aus den Pandgerihten Hilders, Biſchofoh⸗im. 

Am 15. en jene aus ben Landgerichten Königshofen, Eitmann, Mainberg, 
Bleustorf. 

Am 16. September jene aus den Landgerichten Karikadt, Zeil, Volkach. 

Am 17. September jene aus den Landgerichten Euerborf, Kitzingen. 

Am so September fämmrlide protetantiihe Schuicomperenten. 

Sämmrlihe Schulcompetenten baren ſich jedesmal wegen der Einzeibnung 

in die Prüfungsliſte unter Vorleaung der pfarramtlichen Attefle (Wr-orönung vom q, 
Septemder 1783 und vom 14. October Bıı) am Tage vor der Prüfung im Schule 
fehcerfeminar dahier zu ſtellen Würzburg am a5. Junp ıBı4, 
Freyherr v. Stauffenberg. 
Fuchs. 


Serichtliche Anzeigen. Eheleute dahier Diſtr. a Mro. 10b0, wos 

von 7 Pfenn, Grundzine fähtlich zum’ 

») (Würsburg.) Mittwoch den 10. königlichen Mentamte zu entrichten find, 

künftinen Monars Auguft Vormittags um dem Öffentlichen Aufſtriche ausgeieht, und 

as lihr wird bey untergeihnerer Stelle nad der reftehenden Erecurionsordnung 

Das Wohnhaus der Marx Guatheriſchen dem —— gegen baace Zahlung 
4 
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zugefhlagen, Würzburg den zu. Julius 
191 


1 
Königl, baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


2) (Würzburg.) Montag am 05. 
Nachmittags um = Uhr werden Die zur 
Concursmaſſe des Khriftooh Albert gehö 
rigen Modilien im ı. Diſtr. Nro. 896 
an Dchreinerwaaren und Weißzeng mit 
tels öffentlichen Striches an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung abgegeven, 
welches andurch zur öffentlichen Kennt 
niß dient. Würzburg am 15. Julius 1814. 

Königl. baier. Stadtgericht. 


Wilheim. ; 
Mobrenhofen. 
5) (Würzburg) Nach nunmehr 
entfernten rechtlihen Hinderniſſen wird 
die fogenannte Schlüpferleinsmühie mit 
den daran ſtoßenden Gebänden ſammt 
den dazu gehörigen 
‚ad Morgen Wieſen, 
7 ıfa Morgen Gärten, dann 
120 Morgen Aedern in 5 Fluren, 


Mohrenhofen. 


5/4 Morgen Weinberg in der Tränt 


gelegen, 
und wovon die darauf haftenden Girbigr 
feiten bey dem Striche befannt gemacht 
werden follen, Donnerflag den’ 4. Auguft 
früh um 11 Uhr in vim executionis 
dem Öffentlihen Striche ausgefest, und 
der Erecutionsordnung gemäß zugeichlagen 
werden ; welches hiermit fämmtlichen 
Kaufsluſtigen zur Kenntniß gebracht wird, 
Würzbnra am ı. July 1814. 

Königl. baier. Stadtgericht. 

l 


Wilhelm. 

Mohrenhofen. 
4) (Würzburg.) Freytags am mn. 
d. M. Nachmittags um a Uhr werden 
im 5. Diſtr. NMro, ını in dem Gothin—⸗ 
gerſchen Haufe einige Betten, dann Weißs 
geug und Kolımaaren, ale der Nachlaß 
des ‚verlebten Zimmergefellen Bafer, mits 
teit öffentlichen Strichs an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung abgege 


ben, welches den Stricheliebhabern am 
durch zur öffenrliben Kenntmiß dient. - 
Würzburg den 15. Julius ıBı4. 

Königl, Baier. Stadtgericht. 
Wiiheim. 
Mobrenhofen. 
5) ( Schweinfurt.) Um ben der 
bevorſtehenden, durch die erfolgte Trens. 
*numg’ ihrer Ehe veraniafte Vermögens⸗ 
theilung ber Kaufmann und Conditor 
Wolfgang Adam Stoßeliſchen Eheleute 
dahier mit «ihren Kindern ein richtiges 
Inventarium berftelen zu können, iſt 
norhwendig, den gefammien Schulden⸗ 
fand su wilfen. 

Daher werden hiermit alle diejenigen, 
hauptſächtlich die auswärtigen Handels⸗ 
freunde, welche on den beſagten Kaufs 
mann and Conditor Wolfgang Adam 
Stößel, oder deffen Ehefrau, es ſey aus 
was immer für einem Grunde, etwas zu 
fordern baten, hierdurch öffentlih vorges 
laden, am Dienflag den 6, des f, M. 
September als dem beflimmten Liquida⸗ 
‚tionstermine ; Vormittags um g Uhr bey 
töniglihem Stadtgericht dabier entweder 


ſelbſi oder dur Bevollmächtigte zu era 


feinen, ihre. Forderungen anzugeigen , 
auch zugleih die einichlagenden Urkunden, 
beglaubte Auszüge ans den Handeisbüs 
hern , oder fonftige Beweismittel, nams 
baft zu machen und vorzulegen, mit dem 
Anhang, daf die Nichterſcheinenden bey 
der gegenwärtigen Wermögensaudeinau« 
derfegung und Vertheilung außer Berück⸗ 


ſichtigung verbleiben follen, und ih den 


aus diefer LUnterlaffung ihnen allenfalls 
entipringenden Nachtheil ſelbſt beymeſſen 
mögen. Decretum Schweinfurt den 
15. July 1814. 
Koͤnigl. baier. Stadtgericht. 
Freyherr v. Gebſattel. 
Stofle. 
6) (Würgburg d. 6. M.) Gegen 


Chriſtoͤh Kürt zu Versbach ward die 


Ausihakung erfannt, und einziger Edictsa⸗ 
tag auf Mittwoch den 3. Auguf d. 5, 


fii um g Uhr anberaumt, wo beffen 
Gläubiger sub poena praeckusionis euts 
weder felbft oder durch hinlänglich Bes 
vollmädtigte unter Vorlegung der Bes 
weismittel und Vorzugsrechte ihre Fordes 
zungen ‘anbringen, über Liquidität und 
Priorität ſtreiten, fo wie ſchließlich hans 
dein follen. Decretum Würzdutg den 
a5. Juny 1814. 
Landgericht d. d. M. 
Jäger. 
Wagner, Actzar. 
7) (Würzburg d. d. M.) Etwa az 
"große Tannen, angeblih von dem Holz⸗ 
böndter Michael Krift zu Karbach im 
Jahre 1812 erfauft, welche bis jeßt, dem 
Verderben ausgefegt, liegen blieben, wers 
in modo provisorii am ®amflag den 
July d. 3. Nahmittuge «m = Uhr 
gu Hilpertshauſen verfirihen, und gegen 
baare Zahlung abgegeben, meldyes Lied⸗ 
Babern andurdy eröffnet wird. Decretum 
‚Würzburg den 14. July adı4. 
“ Königl. baier. Pandgeriht d. d. M, 


Jãger. z 
Wagner, Actuar. 


8) (Arnſtein.) Der Verſttich des 


zur Theilungsmaſſe des verlebten Bäcker⸗ 
meiſters Andreas Leuſer dahier gehörigen 
zum Betriebe ber Bäderprofeffion gehö⸗ 
fig eingerichteten Wohnhauſes fonnte bey 
der auf den 5. d. feſtgeſetzt geweſenen 
Tagfart aus beiondern Berhinderungsurs 
ſachen nicht vorgenommen Werden, 

Es wird demnad zum Verſtrich dies 
fes Houſes unter Hinweiſung auf die öf⸗ 
fentlihe Bekanntmachung in dem Intel⸗ 
ligengblatte Nro. 68 eine andere Tagfart 
auf Sonntag den 31. d Nachmittags um 
5 Uhr feſtgeſetzt, wobey die Strichlieb⸗ 
haber zu erſcheinen haben. Arnflein den 
13. Zulius 1814. 

Königl. Landgericht, 
8. Keller, 
Naupp. 
9) (Arnflein.) Eine gewiſſe ledige 
Beidsperfon, Namens Kunigunda Küge 
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lerin (dahier unter dem Namen Drücke⸗ 
rin bekannt) aus Obereljbah gebürtig, 
deren Vater dahier wohnhaft, treibt ſich 
feit einiger Zeit in verſchiedenen Gegens 
den umher, und prellt unbefangene Leute 
durch allerley gefpielte Betrügereyen. 
Bald ift fie die Tochter diefes oder jenes 
ongefehenen oder reichen Mannes dahier 
oder in der Gegend, fchreibt und erhält 
Briefe an diefe oder von dieſen und jes 
nen Perfonen, zecht in Gafthäufern, fähre 
in Ehaifen unter der Zufage bald antoms 
mender Gelder, geht Eheverfprehungen 
ein, us f. w. ” 

Man ſieht fih daher veranlaft, um 
Jeden gegen ſolche Betrügereyen zu ſchü⸗ 
Gen, die Beſchreibung diefer Dirne um 
tem beyzüfügen, und erfuche jede Juftigs 
und Polizeybehörde, Ddiefelbe im: Betre⸗ 
tungsfalle zu arretiren, und ander einzus 
liefern, wogegen man ſich zum Erfaß der 
ergangenen Koften und jeder Winfährbe 
erbietet. Arnfein den 135. Julius 1614. 

König. Landgericht. 
Ge Keller. 
Raupp. 
Beſchreibung. 

Kunigunda Küglerin (vulgo Drür 
ckerin) iſt die Tochter des in Arnſtein ſich 
befindenden Nebenboten Georg Kügler 
in Oberelzbach gebürtig, etwa 2a Jahre 
oft, mittlerer ſtarker Statur, lebhaften 
mehr breitem Geſicht, etwas aufgeworfe⸗ 
nem Mund, und vorgüglih durch das 
fehr eingedrückte Mafenbein kenntlih, und 
fhwarzbraunen Haaren. Die Kleidung 
kann nicht angegeben werden, ba folde 
nah den Umſtänden wechſelt, je nadı 
den hie Inhaberin diefe oder jene Molle 
übernimmt. 

10) (Arnftein.) Um bie Auseinans 
derfekung und Abtheilung des Vermögens 
der gefchledenen Georg Schlerethiſchen 
Eheleute zu Heugrumbah vornehmen zu 
können, ift vor Allem die Kenntniß der 
Paffiven derfelden norhmwendig. 

Wer daher aus irgend einem Rechter 


u 54 


” 860 t 


- grande an bie gebadten Georg Sqhlere 


thiſchen Eheleute Anforderungen machen 
gu koͤnnen glaube, 
den 8 
fo gewiffer dahler anyubringen und zu li⸗ 
quidiren, als auf den Ausbieibenden bey 
Auseinanderfegung des Vermögens 
‚Fehrlihe Nücficge wird genommen mer, 
den, Arnitein den 6. Zuly 1844. 
Königl. Landgericht. 
F. Keller, 

Raupp, A, s, 
Die am 10, diefes 
dahier flarrgehapıen Truppendurdyjlige und 
Einguartirungen hinderten den Verſtrich 
des zur Verlaſſen chaftameſſe bes 5 
Aron Model dahier gehörigen Wohn hau⸗ 
ſes sub Mio, 178 vorzunehmen, 


€ es 
6 Hauſes unter Bezug auf die dienfalle 
ge Öffentliche 


Ne andere Tagfare auf Sonntag den dr. 
db. m. Nachmittags um 3 Uhr feſtgeſetzt, 
welches den Stricheliebhabern befannt 
Arnfein den 13, July 


König. Landgericht. 
F. Keller. 

-  BRaupp, A. 5, 
19) (Birkenfeld.) Kunigunda Matı 
. tbefin von Serrfeid, 18 Jahre alt, hat 
ein rundes Seſicht, mittlere Statur, 
Ölonde Haare, heile Yugen, if geihehes 
mer Anzeige nad, fbwanger, har fi 
aber vor einigen Boden heimlich ent 
fernt, und deren Eitern wollen ihren 

Aufenthaltsort nicht wiſſen. 
Da num unterzeihneres Amt für 
nörhig findet, den Aufenthaltsort Defagter 

efl h 


feine ı 


figen Amte Nachricht mitzutheilen. Bir⸗ 
kenfeld den »5, Juin ‚814. 
Königl, baier. freyherrlich von Böll 
wartiſches Patrimonialgericht. 
Weica d. 


ſich etgebeuden Reſultats, 
iche Weg gegen denſeiben 
ſchagen, if die Borladung d-ffen Glaͤu⸗ 
Biger auf Montag den ı, Auguft od, J. 
beſchloſſen worden, daher ſoliche sm Er⸗ 
ſcheinen in diefer Tagfart früh un 8 Uhr 
unter dem Rechtsnach heile des Ausſchluſ⸗ 
ſes hiermit vorgeladen werden. 
ſinn am as. ung 1814. 
Juftizamt I, @, 
Klüber, 
| Dünfer, 
14) Dettelbach.) Montag den ı, 
Auguſt früh um Uhr wod in Euen feld 
die zur —B Stephan 
Rolls Wiretn gehörige‘ Hofrieth famme 
einem Baum, und Grasgarten von etwa 
10 Morgen Flächengehuit gegen vortheil⸗ 
hafte Bedinantjfe mitteft Strichs abger 
geben, Dertelbah den 14. July 1814, 
Koͤnigl. Landgericht. 
Vetter, 


i. j. o. 

Gett. 

15) (GBaßfurt.) Catharina Jakobin 
von Holzhauſen har durch ihre auf Rechte⸗ 
kraft heruhrr.de Eonsursmäligkeir bie Feſt⸗ 
feßuna der Ediets age ad liquidandum 
auf Mittwoch den 3. Auguf 
piendum auf Mit woch den 7. 


ben 5. October 1, J. itdesmal früb um 
9 Uhr beranlaße, wo alle und jede Kor 

fungen mit —2* Vorrechten von 
den Glaͤubigern perfönlich oder durch Binz 
längtic Bevollmächtigte bey Verluſt der 
Gorderung in der erſten Tagfart, uns 


- 


der einfhlägigen Handlungen in den übri— 
gen Tagfaiten ausgetragen werden, 
Zugleich werden Donnerftag den 4. 
Auguf 1. 5. früb um 9 Uhr auf dem 
Gemeindehauſe zu Holzhauſen ans der 
Eoncursm ıffe der Cathatina Jakobin nach⸗ 
‘folgende Gegenſtände verfirihen, Als: 
». Ein Wohnhaus, Scheune und Grass 
garten Nro. 29, ſächſtſch Lehen. 
2. Ein halb Siebentheil am weiten 
Gut, Marlaburghäufifh Lehen, bes 
ſteht in 3 Acker 18 2/3 Ruten Arte 
- feld, und 
5. 24 Ruthen Wieſen. 
Afterieben: 
ıfa Ader Wiefen im geheaten Rieth. 
nderehalb MWiertel Ader Artfeld am 
Einweg. 
20 Ruthen Wieſen und Artfeld im 
Gräbig. 
a /a Ader Artfeld obern Mühl-angen. 
2/4 Ader om Kopfenrangen, 
af4 Ader binter der Kirche. 
2/2 Ader am Frauenweg beym Pfarr 
garten. 
Dritthalb Viertel Acker, zieht Über den 
BViehweg. 
pr Ader am Hohenrieder Weg. 
3/4 Ader am Dee genannt. 
= Ader am Hıfffurter Weg. 
Anderthalb Viertel Acker daſelbſt. 
2 a Acker ben der Rieberseller. 
2/4 Acker an der Kreuß. 
af2 Ader im Unterhohenrieder Flur 
beym Erlenſchlaq. N 
5/4 Ader im Unterhoßenrieder Flur 
berm Sohlholz. 
M Acker im Uchenböfer Flur im Alle 
s mandıad, : 
Dann eine Raub und Hausaerärhı 
ſchaften verfchiedener Art. Haßfurt den 
24. Julv 1814. 
Königl. baier. Landgericht, 
Meißner, 
Trapp. 
ı6) (Karlſtadt.) Barbara Schanz, 
geboren von Kaufen, nachher vercheligt 


dieſe wohlthätige Abſicht gänzlich, 
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mit dem unter dem Damen Wurjeljörg 
von allen Srrichesftellen verfolgten Stra— 
Benräuber Georg Horn, wurde im vorie 
gen Jahre mit einem jungen Burfchen, 
den fie für ihren Ehemann ausgab, das 
hier zur Haft gebracht, und’ wegen Streu. 
nens und Concubinat zur Arbeitshauss 
ftrafe verurtheilt. Am fie von der Sireus _ 
nerey adzubringen, und nebft ihren Kins 
bern zu einem ordentiihen Leben zu vers 
mögen, wurde ihr von königl. Landesbir 
rection nah ousgehandener Strafe ein 


bleibender Aufenthalt in dem Orte Walds 


bürtelbrunn beſtimmt; oflein fie verfannte 


t⸗ 
fernte ſich ſchon am folgenden Tage En 
der, um ibre Streunerey fortzufeßen, 
und if nun, fo wie ihr Bube Heinrich 
Auguft Horn, weiterer Verbrechen bezüch⸗ 
tiget. Es werden baber alle Berichtes 
und Poltzepftellen erſucht, dieſe Barbara 
Korn und ibie Kinder, wo fie ſolche 
treffen, anhal'en, und hieher gefälligſt 
abliefern zu laffen: Karlſtadt den 16. 
Zuly 1814 

Königl. Landgericht. 
Grandaur. 


Jörg. 
Signaltment, 

Barbara Horn, getorne Schanz, 58 
Jahre alt, ift mehr ale mittlerer Statur, 
bat hellbraune Haare, ein rundes rothes 
Geſicht, hervoriretende Backenknochen, 
gräulicht blaue Augen, hört ſchwer, oder 
ſtellt ſich ſchwer zu hören. Sie hat 5 
Kinder, einen Buben Georg Adam, 16 
bis 16 Jahre alt, einen Buben ı5 
Sabre alt, und ein Mädchen von etwa 
24 Jahren. Diefelbe fchweift meiſtens 
im &peffart und dem großh. heſſiſch 
darmftädtifhen Gebiete umher. - 

27) (Karlſtadt.) Am Dienflag ben 
26. July d. 3. Vormittags um 9 Uhr 
werden a Fuder » Eymer Weines ıBıaer 
Semädhies, zur Joſerh Nörbleinifchen 
Theilungsmaffe zu Retzſtadt gehörig, im 
dem Wirchshaufe des Leonard Kolb allda 
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som unterfertigten Landgerichte zum öf⸗ 
fentlichen Striche aufgelegt, und dem 
Meiftbierenden gegen baare Zahlung zus 
weihlagen, welches den Strichlie bhabern 
andurd bekannt gemecht wird. Karlſtadt 
am 18. Julv 184. 
Königl. Landgericht. 
Mohr, — ——— 


Schimpf, A. s. 

18) (Karlſtadt.) Um die Verlaſſen⸗ 
ſchaft der verlebten Johann Biſchoſe sen, 
Wiittib zu Karlſtadt gehörig auseinander, 
feßen zu können, ift untergeichnetem Lands 

erichte Kenninif des Schuldenſtandes ger 
chter Wittib nothwendig. 

Ale diejenigen, welche an ebeners 
wähnte Verlaffenihaft eine gegründete 
Forderung machen zu fünnen vermepnen, 
werden daher aufgefordert, folde am 
Mittwoch den 24. Auguft d. J. früh um 
9 Ude dahier zu Protofoll anzuzeigen, 
und fiquid zu machen, mwidrigenfalls zu 
‚ gewärtigen, daß bev Ausrinanderfegung 
der Johann Biſchofiſchen Verlaſſenſchaft 
auf fie feine Rückſicht gemacht werde. 
Kariftadt am 18. July 1814. 

- Königl. Landgericht. 
Mohr, Landgerichtsactuar. 


8.1.8088 
Shimpf. 


19) (Kisingen.) Gegen die Berlafs 
fenfchaft der Martin Höhleinſchen Ehe⸗ 
leute aus Kitzingen wurde die Ausichar 
Kung erfannt, und eimpiger Edicistag 
auf Mittwoch den 3. Auquſt I. 3. früh 
um 9 Uhr anberaumt, bey welcher Tagı 
fart alle jene, die eine Forderung an ges 
dachter Maffe zu mahen, um fo gewiſſer 
u erſcheinen, diefe ihre Forderung anzu— 
eingen, zu liquidiren, das Vorzugsrecht 
nacdzumelien und ſchlüßlich zu handeln 
haben, als fe anfonft von der Maffe oder 
mit den treffenden Handlungen ausgeſchloſ⸗ 
fen werden. Kisinaen den 9 July ıBı4, 

Königl. Landgericht. 

Kapp. 

Art. 


20) (Lebenhan.) Das zur Verlaſ⸗ 
fenihaft der verlebten Valentin Seufferts 
Wittid zu Querbach gehörige geſchloſſene 
Hefgut, weiches befleht:” 

a. in einem weyſtöckigen Wohngebäude, 

b, einer Scheuer und angebantem Horu— 

viehſtall, 

c. Schweinſtällen, 

d. einer Holzhalle, 

e. einem Küchengarten ober der Hof⸗ 
rieth und an der Scheuer, 

f. einem Gras» und Baumgarten hin⸗ 
ter dem vn 

g. beyläufig ıfa Morgen Artfeld 
in 3 Zluren, » «fa Morgen Krauts 
land, 4 ı/B Morgen Wieſen; 


welche ſämmtliche Grundſtücke zehentfre 
ſind, 3 


und worauf 4 Maas Weitzen, 

Malter Korn und 7 Maas Haber jährs 
(ide Gült, 10 fr. für ein Faſtnachts⸗ 
Huhn, 15 kr. für ein Micelshuhn als 
Srundabgaben, mebft Sprosentigem Hands 
(ohn in Verfaufungsfällen und 15 fr. & 
Penn. Schatung in simplo haften, fol 
nebft dem dazu gehörigen Antheile am 
der Querbaher Schäferepgerechtiame und 
dem Berehtigungsholzuntheile aus dem 
Gemeindswalde zu Querbach fammt dem 
diesjährigen Gutsertr ge Donnerfiag den 
ed. d. M. Vormittags um g Uhr in dem 
Orte Querbach mitteift öffentlicher Ber, 
ſteigerung unter den bey der Verſteige⸗ 
rung noch beſonders bifannt gemacht wers 


denden Brdingungen an den Meiſtbieten⸗ 


den verfauft, und, wenn ein annehms 
bares Meiftgebor erzielt werden wird, fos 
gleich hingefhlagen, oder, im Fal die 
Verpachtung des Gutes für vortheilhafter 
erachtet werden foll'e, verpachtet werden, 
Lebenhan den 5. July 1814. 

Königl. Amt Rödelmayer. 

G. Vollmuth, Amtmann. 

21) (Münnerſtadt.) Michel Schmitt 
aus Wermerichhauſen, der ſich vor Kurs 
zem nach Lebenhan verehelicht, und da⸗ 
ſelbſt anſäſſia gemacht hat, hat das aus 
der elterlichen Theilung ihm jugefallene 
Grundvermögen zu Wermerichhauſen ver⸗ 


kauft, und um Marificıtion biefes Ver⸗ 
kanſs gebeten. 

Da indeſſen gegen ihn bereits viele 
betrãchtſiche Schulden angezeigt find, fo 
fann ohne vorgängige Schuldenconfignas 
tion und Bernehmung der Gläudiger die 
G:nehmigung diefes Verkaufs nicht em 
theilt werden, Die unterzeichnete Stelle 
fordert daher ſämmtliche bekannte und 
unbefannte Giäudiger auf, ihre Horde: 
rungen an den gedachten Michel Schmitt 
und ıhre Erkiarung über den vorzuleaen, 
ben Verkauf Mittwoch den 3. Augufi d. 
J. früh um 8 Uhr um fo gew ſſer das 
bier zu Protokoll zu geben, ais ſonſt bey 
Adſchließung diefer Debitſache feine Rück 
ſicht auf fie gemacht werden kann. Mims 
nerjladt den a7. Yunn ıdıa. 

- Landgericht allda, 
Relleri. 

22) (Werneck.) Um die Theilung 
des Ehriftoph Dies zu Kützberg beendi» 
gen su können, iſt die Bernehmung feis 
ner Biäubiger über die Vorſchläge zu ih⸗ 
rer Defriedigung vonnörhen, 

Es werden daher alle jene, bie an 
Die gedachte Theilungsmaffe eine Forde⸗ 
zung zu machen haben, jur Angıbe ihrer 
Eorderungen und Erklärung über bie ges 
macht werdenden Zahlungsvorſchläge auf 
Montag den ı. Auguft 1814 früb um 
9 Uhr unter dem Rechténachtheile hieher 
vorgeladen,, daß auf die aushleibenden uns 
betannten Stäubiger den Auseinanderſe⸗ 
bung der Theilung keine Rüdfihe ge⸗ 
macht, die ausbieibenden befannten Gläu— 
biger aber für einmwilligend mit dem, was 
ben der Tagfart über die Zahlung bes 
ſchloſſen wird, gehalten werden follen, 
Werne am 15. Aulo 1814. 

Königl. Landgericht. 
i. j. o. v. tl. 
Durrmann, A, s. 

25) (Werned.) Saͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des Georg Fenn von Bergrheinfeld 
baden Donnerflan den 4. Auguft I. 3. 
früh um 9 Uhr dahler ihre Forderungen 
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an denſelben zu fiquidiren, und fi über 
die gemacht werdenden Zablunasvorfgläge 
zu erklären, wrorigenfalls fie bey Auseins 
anderiehung feiner Toeiluna underückſich⸗ 
tigt bleiben. Werseck om 15. July 1814. 

Königl. Landgericht. 

i. j. o. v. Fichtl. 
Durrmann, A. s. 





Feilbietungen. 


1) Den nächſtkünftigen 1. Auguſt 
werden im fürttlich Salmiſchen Kaufe 
dah er verſchiedene Mobilien und Welß—⸗ 
zeug mitteiſt öffentlichen Sttichs gegen 
gleich baare Zahlung Nachmittage um m 
Uhr verkauft. 

8) Bamitag den 23. I. M. wer 

den Nıchmittags um 5 Uhr Im Hofe des 
Herrn Handeismannes Schaub gegen 40 
Bücherſchränke, welche auch als jonflige 
Behälter verwendet werden können, und 
mit Leinwandrhüren und guten Schlöſ⸗ 
fern verfehen find, nab Convention in 
größeren und Pleineren Parthien im öf— 
fentlihen Striche an die Meibistenden 
abgegeben, 
5) Im 4. Diſtr. Nro. 140 wers 
den am Mittwoch den 27. Julo fräh um 
9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr wie 
aub an ben folgenden Tagen mehrere 
Mobitien, Berten, Holz, große Waſch⸗ 
mang ıc. ıc. gegen baare Bezablung öfe 
fentlich verfirichen. 





Vermiethungen. 


1) Auf allerhöchſten Befehl könig⸗ 
licher Landesditection vom a. Julius I. 
J. wird Freytaq den aa. dieſes früh um 
so Uhr in dem Bortenwirker Beyeri— 
ſchen Haufe auf der Domgaſſe Nro. 554 
jener Laden unter der Mariafapelle zwis 
ſchen dem Kleiderhändler Wirth und 
Strumpfweber Krebſer, auf welchen nach 
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ber unternr aoten Junius abgehaltenen 
Strichtagfart ein Mehrgebot gelegt wor; 
den ift, avermals zum öffentlichen Stris 
he aufgelegt. Würzburg den 18. Julius 
28: 
: — » Adminiftration. 
2) Allerheiligen dv. J. kann von 
einer ruhigen Haushaltung ein Logis von 
5 heisbaren Zimmern, Küche und andern 
Semädlichkeiten an einer der fchönften 
Gegenden der Städt in die Mierhe ger 
nommen, und das Nähere im Inteligenz;⸗ 
somtoir erfragt werden. 

Ein Quartier von 4 ineinander 
gehenden Zimmern, Küchen, Kammern, 
Holslage und andern Bequemlichkeiten in 
entweder ſogleich oder auf Allerdeiiigen 
im ı. Diſtr. Nro. Bo in der Kapujiner⸗ 
gaffe zu veriehnen. 


) Ian der Korngafe 4. Dife, 


Meo, 6 ift eine Wohnung von a Zims 
mern, einer Küche, 2 Dodenfammern und 
Diak pe Holzlegen zu vermierben. 

) Im a. Difir. Nro. 550 in der 
Katzenqaſſe ift ein Logis mir allen Ber 
quemlichkeiten zu vermierhen, und kann 
fogleih bejogen werden. 

) Sm a. Difte, Nro. 568 in der 
Blaflusgaffe iſt ein Quartier für einen 
lesıgen Herrn zu verlehnen, 

7) Im 85. Die. Mro. 115 in der 
Miatenersgoffe ift auf Großjacobi der erfte 
Stock zu vermiethen. Er deſteht in 5 
Zimmern, Küde und fonfligen Bequems 
lichkeiten. 

8) Im a. Diſtr. Nre. 425 auf 
dem Ma'kte find @ Zimmer mit Möbeln 
für ledige Herren ftündti zu vermierhen, 





Vermiſchte Anzeigen, 


ı) Piterarifhe Anzeige, 
Das kürzlich in dieſem Blatte von 
mir angekündigte Buch: „ Authentifche 


Correfoondenz bes römiſchen Hofes mit 
ber franzöſijchen Regierung 1, aus dem 
Italieniſchen, Zranzöfiiten und Lateinig 
fen überiegt;‘ has bereits die Preffe 
verlaffen, und iſt von denj-nigen, die 
dep mir DBertellung darauf gemacht haben, 
um den nunmehr feſtgeſetzten Ladenpreis 
zu a fl. 56 Er. cheim. dey mir zu haben. 
Würgburg den ıd, Juty 1844. 

% Heinrich Kefler, Kaplan im 

Juliusfpital und Präſes der 

Bürgerfodalsıtät dabier, 

2) Unrergeichneter macht feinen 
Freunden und Gönnern befannt, daf er 
feinen Laden in der Eichhorngaſſe bey 
Herrn Handelemann Spindier verlaffen 
habe, und dagegen einen in der Schuss 
lergaffe ın der Bortenmader Baperiihen 
Behauſung bezogen habe. Er bittet um 
‚geneigten Zufprud, und verfidert die res 
eliefte Bedienung, 

Georg Weber, Bortenmader, -- 

5) Bon der Semmelsgaffe aus 
durch die neue Straße über die Kapuzis 
nergaffe auf den Hofplatz zu iſt Montag 
den 18. d. M. Avenos um 8 Uhr eim 
feidener Sad von einem Frauenzimmere 
körbchen verloren worden, worin eın weis 
Bes Sacktuch mir Lillaftıeıfen, ein ſchwar⸗ 
ses Halstuch von Filoche dann ein Sück⸗ 
hen weißer Mouffelinbarift und ein ganz 
Pleines Stückchen Pevantin enthalten war. 
Der redliche Finder wird um Abtieferung 
beffelben in das Intelligenzcomtoir gegem 
Empfang eines verhältmißmäpigen Dons 
ceurs erfucht. 

4) Am 18, d früh von g bis 10 
Uhr iſt von der Stifrhauger Kirche durch 
die Eihhornaaffe bis an den Salzmarkt 
ein Inſtrument in einer flibernen ges 
frümmten Röhre und flählernem Dorn 
mit ſchwarzem Heft beftehend verloren 
worden. Der redliche Finder wird acbes 
ten, foldes ‚gegen ein Doucene im Ins 
telligengcomtoir abzugeben. 


— ——— mn 
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Mie Königlis allergnädigſter Erlaubnif 





| Samſtag. 


Nro. 76. 


23. Julius 1814 





Serichtliche Anzeigen, 


1) Im Namen 
Seiner Mijſſtät des Könige 
von Baiern ıc. ı. 
Am Drinstage den aten künftigen 
Monathes Auguft Vormittags 10 Uhr 
wird auf dem königlichen Hofgeriche das 
zur Theilungsmsffe des veriebten Hofge⸗ 
richts · Rathes Rottmann gehörige — im 
dritten Diſtricte unter der Nummer 154. 
in der Sterngaffe gelegene Wohnhaus — 
worauf jedoch nebſt der Handichnepflicdt 
jähriih ein Malter Weisengült an das 


königliche Stadtrentamt dahier haftet — 


mit bevfäufig aa, Fuder in Eifen gebum 
dene weingrüne Fäſſer, worauf bereits 


s7o2 fl. rhein. aeborhen morben find, 


dem endlihen öffentlichen Striche mit 
der wirklichen Abgabe und mit dem Be 
merfen ausgeirbet, daß die Hälfte des 
Kauffhilinges als ein landesüblih zw 
verzinfendes Rıpital mit Vorbehalte des 
Eigenthumsredtes auf dem Haufe ſtehen 
bleiben fünne: Die Kaufstiebhaber kön: 
men dasfelde Mlindlich einfehen, und dem 
Zuſchlag de ſelben anf der bemerkten Tagr 
fahrt um das darauf gelegt werdende 
Meiſtgehoth unfehlbar gewärtigen. De- 
cretum Würiburg am ıdtem Inlius 1814. 

“ Königlides Hofgericht. 

H. v. Heff. 

Haeſel. 
a) (Würzburg) Mittwoch dem 10. 
fünftiaen Monats Auguft Bormittags um 
2» Uhr wird bey unterzeichneter Stelle 


dus Wohnhaus der Marr Suneherifhen 


Eheleuſe dahier Diſtr. » Mro sad, wos 
von 7 Pfern. Grundzins jährlich zum 
koͤniglichen Rentamte zu entrichten find, 
dem Öffentlichen Aufſtriche ausgeieht, und 
nach der refichenden Erecutionsordnung 
dem Meiſtrietenden gegen baare Zahlung 
veyiblnen, Würzburg dem 11. Julius 


14. 
Könige, Baier, Stadtgericht. 


Biühelm, — 

ohrenhoſen. 

3) (Würzburg.) Montag am 55, 

Nachmittags um = lihr werden bie sur 

Concuc⸗maſſe des Chriſtoph Albert gehös 
rigen Mobilien im ı. Diſtr. Nro. 

an Schreinerwaaren und Weißjeng muts 

tels Öffentlichen Striches an dem Miifle 

bietennen gegen baate Zahlung abgeneben,, 

welches andurch zur öffentlichen Kennts 

mß dient. Würzburag om 5. Julius 1814 
Königl. baler. Stadtgericht. 
Wilheim. 


x Moßrenhofen, 

4) (Würzburg) Um —— 
können, ob gegen den @ hreinerineifter 
Seora Rumflate dahier executive oder 
excussive fürzufahren fen, wird zur 
Shuldenconfionation Tagfart auf Diens 
ſtag den 2. Auguſt d. J. früh um 9 Uhr 
fürgefrgt,, am welcher jeder, der an ass 
dachten Rumſtadt eine Forderung machen 
zu können glanbt, unter dem Rechtenach 
theile zu erſcheinen hat, daß ‚auf dem 
Augbleibenden Bey Auseinanderfegung 
biefer rn Peine Rüde geneme - 

4 


_ 
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wird. Würzburg den 18, July 

1814. 

*abnigl. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


5) (Würzburg d. d. M.) Um die 
Berlaffenihaft des Peter Hartung, ledig, 
von Unterpieichfeld, weicher ohne Tefta: 
ment verflarb, berichtigen zu fünnen, iſt 
es nothwendig, deffen Erben und etwaige 
Gläubiger beflimme zu kennen. Es fol 
len demnach alle diejenigen, welche beregte 
Maffe aus was immer für einem Erunte 
in Anfpruh nehmen können, fid dief» 
falls am Mittwoch den 10. Auguft d. J. 
früh um 6 Uhr ten unterfertigter Stelle 
gehöriz ausmweifen resp. liquidiren, mir 
drigens ohne Berückſichtigung der ſpäler— 
Bin Erfgeinenden das vorwilfige Ge: 
fhäft beendigt wird. Decretum Würj 
Burd den 11. July 1814. 

Königl, Baier, re Würzburg 
d. d. M. 
Jäger. 
Wagner, Actuar. 

6) (Würzburg d. d. M.) Wegen 
Ehriſtophh Kütt zu Versbach ward die 
Ausſchatzung erkannt, und einziger Edicts⸗ 
tag auf Mittwoch den 3. Auguſt d. J. 
früh um 9 Uhr anberaumt, wo deſſen 
Gläubiger sub poena praeclusionis ents 
weder felbft oder durch hinlänglich Bes 
volmädhtigre unter Vorlegung der Bes 
mweismittel und Vorzugsrechte ihre Forde⸗ 
rungen anbringen, iiber Liquidität und 
Priorität flreiten, fo wie ſchließlich hans 
dein follen. Decretum Würzturg ben 
23. Juny 1814. 

Landgericht d. d. M. 
Jaͤger. 
Waganer, Actuar. 

7) (Würzburg j. d. M.) Wer an 
die Berlaffenihafe der Adam Krämers 
Wittib zu Kift eine Forderung machen zu 
können gedenft, wird hierdurch cufgefors 
dert, am Mittmoh den 17. Auguſt d. 
J. früh um 9 Uhr dep unterfertigter Ger 


Mohrenhefen. 


richtöftelle zu erfcheinen, und dieſelbe uns 
ter dem Präjudize anyugeben, daf man 
anfonft auf den Nichterſcheinenden bey 
Deendigung diefer Vermögenscheilung feis 
ne Rückſicht nehmen werde. Würzburg 
am ı. July 1814. 

Königl. Pandgeridyt j. d. M. 


Eglauch. 
Wolf, A. s, 

8) (Arnflein.) Die am 10. diefes 

dahier ſtattgehabten Truppendurchzüge und 

Eingquartirungen hinderten den Berftrich 

des zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des Auden 

Aron Model dahier gehörigen Wohnhaus 
ſes sub Mro. 173 vorzunehmen. 

Es wird demrah zum Verſttich dies 
fes Hauies unter Bezug auf die dieffalls 
fige Offentlihe Befanntmahung in Nro. 
65 deg Würzburger Inteligenzblaties eie 
ne andere Tagfart auf Sonntag den 31. 
d. M. Nochmittaas um 3 Uhr feſtgeſetzt, 
welhes den Strichstiebhabern befanne “ 
gemacht wird: Anftein den 13. Zuly 


ıBı4. 
Königl. Landgericht. 
B. Keller. 

Raupp, A. a. 
9) (Arnſtein.) Eine gewiſſe ledige 
Weitdsperſon, Namens Kunigunda Küge 
lerin (dahier unter dem Namen Drücke— 
tin bekannt) aus Dberelybich gebürtig, 


deren Vater dahier wohnhaft, treibt ſich 
ſeit einiger Zeit in verſchiedenen Gegens 


den umher, und prellt unbefangene Leute 
duch allerley gefpielte Verrügereyen. 
Bald ift fie die Tochter diefes oder jene® 
angefehenen oder reihen Mannes dahier 
oder in der Gegend, fchreibt und erhält 
Briefe an dieie oder von Dielen und jes 
nen Perfonen, geht in Safthäufern, fähre 
in Chaifen unter der Zufage bald ankom—⸗ 
mender Gelder, geht Eheverfprehungen 
ein, u. f. mw. 

Man liebe fih daher veranlaft, um 
Sjeden gegen ſolche Betrügereyen zu ſchü— 
Ben, die Beſchreibung dieſer Dirne uns 
ten bepzüifügen, und erſucht jede Zuflizs 


und Peliztybthörde, dieſelbe im Betre⸗ 
tungsfalle zu acretiten, und anher tinzu 
liefern, wogegen man ſich zum Erſatz der 
erganzenen Koſen und jeder Worſadede 


erbie:et. Arnſtein den 15. Julius 168.4. 
Königl. Landgericht. 
F. Keller. 
Raupp. 
Beſchreibung. 


Knnigunda Küalerin (vulgo Drũ— 
@erin) iſt die Tedter des in Arntein ſich 
befiadenden Nebendeten Georg Kügler 
in Oberelzbach sebürtig, ttwa 2a Jahre 
alt, mittieter ſtarter Statur, lebhaftem 
mehr breitem Gefi hi, eiwa⸗ oufarmorfes 
nem Mund, und vorzüelich dutch das 
ſehr eingedrüdte Naſenbdein kenntlich, und 
fhwarjtraunen Hagren. Die Kladung 
kann nicht angegeben werden, da ſolche 
nach den Umſtänden wechſelt, je nach—⸗ 
dem die Inhaberin oltſe oder jene Rolle 
fihernimmr. 

10) (”enfein.) Der Verfirih des 
zur Iherlungsmaffe des verlebien Bäcker⸗ 
meiſters Andreas Prufer dahter gehörigen 
zum Betriebe der Döderprofeffion gehö— 
rig einaerihreten Wohnhauſes konnte dep 
der auf den 5. d. fellaefeht geweſenen 
Tagfart aus beiondern Berhinderusgsur, 
ſachen nicht voraerommen werden. 

Es wird demn.h zum Verſtrich bier 
ſes H ufes unter Sinweifung auf dir Öfs 
fentliche Bekanntmachung in dem Iptel⸗ 
ligenzblatie Neo. GB rine andere Taafort 
auf Sonntag den 3ı.d Nachmittaes vm 
5 Uhr feſtatſetzt, wobey die Strichlieb⸗ 
baber zu erſcheinen baten. Arnſtein den 
13. Julius :B14, 

Königl. Landgericht. 


8. Keller, 
Raupp. 


11) (Bifhofehrm.) Mit Einveruch 
mura des Ortenachbare Lerenz Pfaff zu 
Burawold ah über dir Unfählaten, alle 
feine Gläu iger gu befriedigen, wurde 
gegen denielben der Concurs erkannt, und 
ift wegen Beringfligigkeit ber Maſſe eins 
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siser Edletstag anf Frestay den 1m, Aw 
guſt fruh wm 5 Uhr feſtgeſetzt, an weis 
chem ſowohl die befannten als untelanns 
ta Gläubiger des rergedachten Lereng 
eff entweder in Perſen oder durd him 
linglih Bevollnachtigte bey der unten 
fertigten Behörde zu erſcheinen, dir Kor 
kerungen fammt den allenfalls zuſtehen ⸗ 
den Dorzugsrehten unter Angabe der 
Beweismittel und Uebergebung ber dieß⸗ 
falfigen Uctanden vorzubrirgen, Eines 
den gu machen resp, zu gemwärtigen, for 
fort ſchlußſiche Verpandlunsen zu pflegen 
baben. und zwar alles dieſes unter dem 
Rechtsnachtheile, daſt fie vom Concurfe 
resp. mit den betriffenden Handlungen 
ausasihlofen werden. Decretum Bi— 
fyefsheim den 50. Auny 114. 
Königl. Landgericht. 
Schmitt, 
Branf, A. s. 
10) (Biihofshrim.) In Rolge des 
gegen Johann Krenzer zu Werfbah ers 
kloffenen und von Dieicm anzenemmanen 
Concurserfenninifies we - ı deffelben ber 
fannte und untefannte Blänhiger hier⸗ 
mit vorgeladen, am Freytag den m. 
Auguft I J. Vormittags um B Uhe 
als dem wegen Geringfünigfeit der Maffe 
einzig anberaumten Edictstage, entweder 
in Pe:fon oder dur binlänglih Bevoll⸗ 
mädtiate ben der unterfertiaten Behörde 
zu eriheinen, ihre Forderunger mit ben 
etw iaen Vorzugsrechten, ſammt ben 
über bepderley Aaſprüche zu führenden 
Beweismireln zu Prorofel an mn’ die 
deiifollfigen Urkunden zu übergeben, hier⸗ 
nächſt Einrrden zu sewä tigen, resp, wıry 
zubeinaen, fefore fd iinisch zu handein, dies 
fer allee unter dem Rensnotiheile da 
Areihinfies von der Maffe resp. mır deu 
betreffenden Harbinnaen. Decretum Bi 
ſchofs heim den a7. Junv ıBı. 
Königl. Landgericht. 


Schmitt. 

Fiont, A.⸗. 

15) (Bifhofsheim.) In der Wer 
2.064 
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laſſenſchafteſache des verſtorhenen ehema⸗ 
ligen Sdulthelßen Chriſtoph Martin aus 
Oberbach werden auf bittlichen Antrag 
des rechtmäßigen Erben alle jene, die an 
dieſe Verlaſſenſchaft eine Forderung aus 
was immer für einem Grunde zu haben 
—— hierdurch vorgeladen, dieſe 


bey der auf 
re den 19, Auguſt früh um 8 


anberaumten Tagfart bey ber umntergeid: 
neten Behörde entweder in Perfon oder 
Buch Hintänglih Bevrollmächtigte um fo 
gewiſſer vorzubringen und zu liquidiren, 
als der Ausbleibende zu gewärtigen bat, 
ferner nicht mehr gebö:t zu werden. 
Decretum Bifhofseim den aöten us 
lius 1814. 
Königl. nt 
Schmitt, 


anf, A. s. 

9* (Bitöofepeim,) „ge der Nacht 

som 18. auf den ı . wurden auf 

dem Bleihplabe da * = biefigen Bes 

bermeifter Rasvar Hergenröther nachbe⸗ 

nannte Stücke leinenen Tuches von einem 
Unbelannten entwendet, als; 

ein Stück zu a5 Een von grobem 

Wera, in der Mitte dark eine gro⸗ 

be Nath verbunden‘, feit 4 Wochen 

— im Werthe zu so fr, per 


a Stüde, jedes gu 3: Ellen, gan 
ausgebleiht, mit einem Zettel von 
Flachs und einem Ausfhuffe von 
Werg, im Werbe zu 18 Er, per 
Ele, bende Stüde an den Bleich⸗ 
zipfeln kenntlich, indem. biefelben 
drenfächtig geflschten, 

ein Stück aany flähfen, mittlerer Sors 
te, 9 ıfa Biertel breit, zu 56 Es 
(en, erſt 4 Wochen auf der Bleiche, 
im Werthe zu 30 fr. per Elle, 

Sammtliche Gerichts. und Polizenbehörs 
den werden daher erfucht, im Fall fie for 
wohl von dem neftohlnen Tuche, als von 
dem Thäter Kenntniß erlangen follten, 


dem unterfertigten Landgerichte hiervon 
ungefäume Nachricht zu eriheilen, den bes 
srerenen Thäter aber gegen Eıflattung der 
Koſten vn. liefern Ir laſſen. Biſchofs⸗ 


Heim den 6. Inlyenn 
Königl. baier, Landgericht, 
Schmitt. 


Stil, 
15) (Dettetbah.) Der gerichtlich 


Bevollmächtigte des abwefenden dahleſigen 


Dürgers Fran, Biſſert hat den Aufftrich 
des zur Vermögensmaffe gehörigen Wohn⸗ 
hauſes, vierchaib Viertel Morgen Weine 
berg, 1/4 Morgen Holy, 5 Morgen 
Artfeld, dann der Mobilien verihiedener 
Gattung nahgefuht, wozu Mittwoch der 
5 Auguft feigeiegt wird, an dem fidh 
die Strichluſtigen früh um g Uhr im ges 
dachten Hauſe m. fönnen, Dettel⸗ 
bad den v4. Aula 1814. 
Königl. —— 
Qt 


*8 
Gett, A. s. 


16) (Dettelbach.) Montag den =. 
Auguft früh um g Uhr wird in Euerfeld 


"die zur Verlaffenihaftemaffe der Stephan 


Rölls Wittib gebörtge Hofrierh famme 
einem Baum» und Grasaarten von etwa 
10 Morgen Flächengehalt gegen vortheils 
hafre Bedinaniffe mirrelft Striche abgen 
geben. Dettel'ad den 14 July ı8ı4, 
Königl. Landgericht. 
Vetter. 
i. j. ©. 
Bert, 
17) (Ebern,) Genen die Wirtwe 
des Müllermeifters Baltin Kaiſer gu 
Pfarrweiſach ift die Ausſchatzung erkannt. 
Es wird ſofort der erſte Edicktstag auf 
Dienftag den 06. fünftigen Monate 
Julius, 
ber zwerte Edictstag auf 
— ben 50, des Monats Augufk, 


ber Fee Edictstag auf 
2 


Dienftag den mo. des Monats Sep⸗ 
tember 
jevesmat früh um 9 Uhr anberaumt. 

Es baden daher diejenigen, welche 
eine rechtliche Forderung an die gedachte 
Kaiſers Wittwe zu machen gebenfen, an 
dem erſten Edictstage zu beſtimmter Zeit 
entweder in Perſon oder durch hinläng ⸗ 
lich Bevellmächtigte bey unterfertigtem 
Landgerichte zu erſcheinen, und ihre For⸗ 
derungen mit den ihnen zu Gedot ſtehen⸗ 
den Beweismitteln und Borjugsredten 
anjageten; am zweyten Edictstage aber 
haben ſaͤmmtliche Gläubiger ihre ermais 
gen Einreden und die ihnen hierüber 
allenfalls zuffehenden" Beweismittel zu 
Protokoll zu geben, unter dem Rechte⸗ 
nachtheile, daß fie anfonften im erften 
Sale von ber Maffe ausg-fhioffen, resp. 
ihrer Beweismittel und Vorzugsrechte für 
verluftig erflärt, im andern Halle aber 
mit ihren Einwendungen ausgeſchloſſen 
werden follen, 

Am dritten Edictetag Haben beyde 
heile die geeianeten Schlunhandlungen 
«ebenfalls bey Vermeidung des Ausſchluſſes 
zu pflegen. Erern am a2. Juny 1814. 

Landgericht allda. 
Kicchgepner, 
acob, A, 5 

18) (Haffurt.) Earharina Jakobin 
von H:lzhaufen hat durch ihre anf Rechts⸗ 
Braft beruhende Concursmäßigkeit die Feſt⸗ 
f suna der Edictstage ad liquidandum 
auf Mittwoch den 5. Auguft, ad exci- 
iendum auf Mittwoch den 7. Septem⸗— 
En und ad concludendum auf Mittwoch 
den 5. October I. 3. jedesmal früh um 
g Uhr veranlaft, wo alle und jede For⸗ 
derungen mit etwiigen Vorrechten von 
den Slaͤubigern perfönlich oder durch Hins 
lãnalich Bevollmachtiate dev Verluſt der 
Forderung in der erſten Tagfart, und 
der einfchläaigen Handlungen in den übri 
gen Zaafarten ausgetragen werden. 

Zugleih werden Donnerflag den 4. 
Auguf 1. J. früh um 9 Uhr auf dem 
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Grmeindehanfe zu Kolybaufen aus der 
Eoncursmaffe der Catharina Jakobin nach⸗ 
folgende Segenflände verſtrichen, als: 

ı. Ein Wohnhaus, Scheune und Srası 
garten Mro, 29, fähflih Lehen. 

2. Ein halb Siebentheil am weiten 
But, Mariadburgbäufifh Leben, bes 
ar in 5 Ader ı8 2/3 Ruthen Arts 

id, und 
8. 24 Ruthen Wieſen. 
Afterlehen: 

ıfa Acker Wieſen im gehegten Rieth. 

Anderthalb Viertel Acker Arıfeid am 
Einweg. 

ao Ruthen Wieſen und Artfeld im 
Grabig. 

a /a Acker Arıfeld obern Mühlrangen. 

1/4 Ader am Hopfenrangen. 

174 Ader Hinter der Kirche. 

ı/a Ader am Frauenweg beym Pfarr; 


garten, 
Dritthalb Viertel Acer, giebt Über den 
Viehweg. 
ıfa Acker am Hohenrieder Weg. 
5/4 Ader am genannt, 


a Ader «m Haffurter Weg. 

Anderthelb Viertel Acer daſelbſt. 

ıfa Ader ben der Rieberseller. 

1/4 Ader an der Kıeuf. 

»/2 Ader im Unrerhohenrieder Flut 
beym Erlenſchlag. 

5/4 Ader im Unterhohenrieder Blur 
beum Sohlholz. 

ıfa Ader im Uchenhöfer Flur im Als 
ma bad). 

Dann eine Kuh und Hausgerärht. 
ſchaften verfhredener Art. Haßfurt dem 
14. Julv ıBı4. 

Königl. baier. Landgericht. 

Meißnit. 

Travp. 

19) (Karlſtadt.) Gegen Johann 
Georg Dehn von Wieſenfeld wurden 
beym unterfertigtem Landgerichte ſo viele 
Schulden zur Anzeige gebracht, daß deſ⸗ 
fen geringes Activvermögen zur Befries 
digung feiner Häubiger kaum zureiden 
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wird, Uaterzeichnetes Landgericht findet 
daher für nothwendig, den Schuldenſtond 
des gedachten Dehn zu unterjuden, und 
hat gu dem Ende Tagfart auf Mittwoch 
den 10. Auguft früh um 9 Uhr anber 
raumt, ben welcher ſämmtliche Hanns 
Jörg Dehnifhen Gläubiger zu erfheinen, 
und ihre ‚Forderungen zu Protofoll anzu« 
zeigen, widrigenfals au gewärtigen haben, 
daß das vorliegende Debitweſen ohne alle 
Ruͤckſicht auf fie behandelt werde, Karls 
fladt am 4. Auto ıÖ14. 
Königl. Landgericht. 
Mohr, Landgerichtsactuar. 
Shimpf. 
20) (Rigingen.) Gegen die Verlaſ⸗ 
fenfchafe ver Martin Höhleinihen Ehe⸗ 
leute aus Kitzingen wurde die Ausichas 
Kung erfannt, und einziger Edicistag 
auf Mittwoch den 3. Auguft (. 3. früh 
um g Uhr anberaumt, bey welcher Tag 
fart- alle jene, die eine Forderung an ger 
dachter Maffe zu machen, um fo gewilfer 
zu erfheinen, diefe ihre Forderung anzu 
bringen, zu liquidiren, das Vorzugsrecht 
nachzuweifen und ſchlüßlich zu handeln 
baden, ale fle anſonſt von der Maffe oder 
mit der treffenden Handlungen ausgeſchloſ⸗ 
fen werden. Kitzingen den g July 1814. 
Königl. ie dgericht. 


pp. 
Art. 
ar) (Mellerihiiadt.) Um bie Mer: 
loffenfchaftsfahe des am 1. December 
»8:0 verfterbenen Adam Fürſt ätter und 
Adam Fürft jünger, dann der unterm 
85. September 1810 verfchiedenen Witt 
we des Adam Fürft Älter zu. Wechters 
winkel berichtigen zu können, iſt die voll 
ftändige Kenntniß der auf der Verl .ffen: 
ſchaftsmaſſe derfelben haftenden Pafiven 
erforderlich. Es werden demnach ſämmt⸗ 
lihe Gläubiger der vorgenannten Perfos 
nen anmit voraelänen, ihre Forderungen 
an biefelben Verlaffenihaften am Mitt- 


woh den 17. Auquſt d. 9. früb um 8: 


Uhe bey dahiefigem Landgerichte unter 


dem Rechténachtheile, daß auf die Aus⸗ 
bleidenden bey Auseinanderſetzung der ers 
wähnten Verlaſſenſchaftsſache keine Rück⸗ 
fiht genommen werde, zu fignidiren. 
Mellerihfladt am 27. Juny ıbıa. 
Laudgericht allda, 
Clement, 
22) (Münnerftade.) Mihel Schmitt 
aus Wermeridhaufen, der fih vor Kurs ° 
gem nad Lebenhan vereheliht, und das 


felbſt anfäfig gemacht hat, hat das aus 


der elterlihen Theilung ihm gugefalene 
Grundvermögen zu Wermerihhaufen vers 
fauft, und um KRazıfication diefes Vers 
faufs gebeten. 

Da indeffen gegen ihn bereits vicle 
beträch liche Schulden argeseigt find, fo 
kann ohne vorgänaise Scaldencnfi,nas 
tion und Vernehmung der Giäudiger die 
Genehmigung diefes Verk ufs nicht ers 
theilt werden. Die unterzeihnere Stelle 
fordere daher ſämmiliche befannte und 
unbetannte Gläubiger auf, ihre Forde; 
rungen an den gedachten Michel Schmitt 
und ihre Erklärung Ü'er ten vorgulegens 
den Verkauf Mittwoch den 5. Aunuft d, 
%. früh um 8 Uhr um fo gaewiffer das 
bier zu Protofoll zu geben, als ſenſt bey - 
Aoſchließung diefer Debitſache feine Mick 
ſicht auf fie genaht werden fann, Müns 
nerftapt den 97. Jund ıB-4. 

Landgericht allda, - 
Kelleri, 

23) (Ochſenfurt.) Sonntag den 5,, 

Inlius Nachmittags um @ Uhr wird gu 
ückelhauſen bey dem daſigen Ortsvor— 
ſtande der Pacht der der Grmeirde zus 
fiehenden Schäferey, weihe mit ono 
Stücken befhiagen werden fann, auf 6 
Sabre Öffentlich verfleigert, und unter 
den ben dem Striche bekanne zu machen— 
den Bedin aniſſen dem Meiſtbietenden zus 
arfh! ven werden Ochtenfurt den 19. 

Sulius 16 4: 
Konigl Landgericht, 


Schwarz. — 
J * 


84) (Ochſenfurt.) ®onntag den 51. 
Julius Nahmittags um 2 Uhr wird auf 
dem Gemeindehauſe zu Hopferſtadt die 
der dafigen Gemeinde zufichende Schäfer 
rey mittelſt öffenılihen Striche auf mehr 
rere Jahre in Pacht gegeben werden, 
Diele Schäferey fann mit 450 Stücken 
befchlagen werden. Bon dem Pächter ifl 
nebft Zengniffen über fein gutes Betra— 
gen eine Caution von 500 fl. rhein. bey 


— Ochſenfutt den 19. Julius 
1014 
Königl. Landgericht. 
Schmarz. 


Schißler. 

25) (Werneck) Um bie Theilung 
bes Ehriftoph Diey gu Kützberg beendi« 
gen zu fönnen, iſt die Vernehmang fer 
nee Gläubiger üder die Vorſchläge zu ih— 
ter Befriedigung vonnöthen. 

Es werden daher alle jene, die an 
bie gedachte Theilumgsmaffe eine Forde⸗ 
rung ja machen hoben, zur Angabe ihrer 
Borderungen und Erflärung über die ges 
macht werdenden Zahlungsvorfhläge auf 
Montag den 1. Auguft ıdı4 früh um 
9 Uhr unter dem Nechrsnahrheile hieher 
vorgeladen, daß auf die ausbleibenden uns 
befannten Gläudiger dev Auseinanderfer 
Kung der Theilung Peine Rückſicht ge— 
macht, die ausblelbenden bekannten Gläu— 
biger aber für einmwilligend mit dem, was 
bey der Taafıre über die Zahlung bes 
fchloffen wird, gehalten werden jolen, 
Werne am 15. Auto 1814. 

Königl. Landgericht. 
i.j. o. v. Fidel. 
Durrmarn, A, s, 

26) (Werneck.) Um die Hinterlafr 
fenfchaft der verlebten Hanns Gräben 
Wittib von Sömmersdorf auseinanderſe⸗ 
Ben zu können, ift der Schuldenſtand ders 
felden zu willen 2. Sämmtlide, 
die an diefe Maſſe eine Forderung yn 
machen haben, werden daher zur Angade 
ihrer Forderungen auf Donnerflag den 
28,-.Auguft (. 5. früh um 9 Uhr unter 
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dem Präjudize hieher vorgelnden, daß 
die Ausbleitenden bep der Auseinanders 
fr&ung diefer Hinterloffenihaft nicht be⸗ 
rüdfitigt werden, Werne? am ıdten 
Zuly 1814. 
Königl, Landgericht. 
‘ =} t. V d. 7 N. 
v. Fichtl. 
Durrmann, A. s, 
27) (Werneck) Sämmilicht Gläns 
biger des Georg Fenn von Derschemfeld 
haben Donncrflag den 4. Auguft I. 9. 
früh um 9 Uhr dabier ihre Forderungen 
an bdenjelben zu liquidiren, und fi über 
die gemacht werdenden Zahlungsvorfdläge 
"zu erfrären, widrigenfals fie bey Auseins 
anderiegung feiner Theiluna unberückſich⸗ 
tigt bleiben. Werne om 15. July ıBı4, 
Königl. Landgericht. 
i. j. o. v. Fichtl. 
Durrmann, A. s. 





Feilbietungen. 


1) Mittwech den a7. Jullus 6. 
J. Nachmittogs um s Uhr werden die 
chf dem Aſchafferburger Univerfirätsamtss 
boden noch vorräthigen einige 60 Maiter 
Korn in dem Hofe zur fogerrannten eis 
fernen Hofe mittelſt öffentlichen Strichs 
zum Verkaufe ausgeboten, und salva ra- 
tificatione an bie Meiſtbietenden abges 


geben. . 

2) Montaı am 8. des nächſtkünſt 
tlaen Morars Auguft früh um 9 und 
Machmittags um a Uhr werden im m. 
Difr. Nro. 579 binter dem Dim bie 
dort liegenden in Niederländer Eifen ger 
bundenen Fäſſer, im Ganzen zoo Zuder 
ya a, 5, 4, 6, B, 9 Fuder enthaltend, 
vermittelt Öffentlihen Strichs an ben 
Meiftbietenden verfauft, welches zur 
Kınntnif der Liebhaber gebracht wird. 

5) Den nächſtkünftigen 1. Augufl 
werden im fürſtlich Salmiſchen Hauſe 
dahler verſchiedene Mobilien und Welßs 
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zeug mittelſt öffentlihen Stricht gegen 
gleich baare Zahlung Nachmittags um a 
Uhr verkauft. 

4) Gnute neuerfundene engliſche 
Stieft iwichſe, welche im Glanz und Evs 
haltung des Leders ſich vorzüglich auss 
zeichnet, dieſe darf nur aufgerragen und 
fogleih mit einer andern Bürfte über 
fahren werden, fo wird fog’eih der Glanz 
‘fi zeigen, und nur mit weniger Rüde, 
Diefe ift in Büchſen gu verfchiedenen 
Preifen bey Alexander Lehrmann neben 


dem Sternwirchshaufe im 8. Difte. Nro, 


149 zu haben. 

5) Ein mangelfreves Reitpferb, 
fehsjährig, Wallach und iralienifcher Ras 
se, ift zu verfaufen. Den Verkäufer ers 
fähre man im Sntelligengcomtoir. 





Bermierhbungen. 


1) Ein Quartier von 4 ineinander 
gehenden Zimmern, Küchen, Kammern, 
Holzlage und andern Bequemlichkeiten iſt 
entweder fogleih oder auf Allerheiligen 
im ». Diſtr. Nro. 50 in der Kapuziner⸗ 
gaffe zu verlehnen. 

2) Es if ein angenehmes Duarı 
"tier mit aller Gemaͤchlichkeit verfehen auf 
an oder Allerheiligen zu vermierhen. 


as Nähere erfähre man im Intelligengs _ 


somtoir. 
5) Im a. Difte, Nro. 425 auf 
dem Marfte find a Zimmer mit Möbeln 


für fedige Herren ſtündlich zu vermierhen. 


4) Im a. Dir. Mro. 550 in der 
Katzengaſſe ift ein Logis mit allın Ber 
quewmlichkelten zu vermierhen, und fann 

fogleidh bezogen werden, ' 

5) Im a. Difte. Nro. 576 nächſt 
der Traube If Fin Quartier fiir ledige 
Herren ober für eine flille Haushaltung 
. zu verl-hnen, 

6) Im ꝛ. Diſtr. Nro. 54 ift ein 
Quartier, Zimmer mit Alkoven zu vers 
mierhen. 


x 


7) Im. Diſtr. Mro. 374 iſt auf 
Allerheiligen oder jogleih eine fahone 
Wohnung gu verm:ethen, 
8) In der Keubelsgaffe 4. Diſtt. 
iſt ein Quarter für ledige Herrn zu vers 


miethen. Bon wem ift im Intelligenze 


comtoir zu erfahren. 

9) &s it ein Backhaus an einer . 
der gangbariien Strafen ſtündlich zu vers 
miethen. Des Mähere erſährt man im 
Sotelligenzcomteir. 





Vermiſchte Anzeigen. 


2) Unterzeichneter macht feinen 
Freunden und Gönnern befannt, daß er 
feinen Laden im-der Eichhorngaffe bey 
Herrn Handelsmann Spindler verlaffen 
babe, und dagegen einen in der Schu— 
fiergaffe in der Bortenmaher Baheriſchen 
Behauſung berogen habe, Er bitter um 
geneigten Zufpruch, und verfichert die res 


ellefte Bedienung. 


Seorg Weber, Bortenmacher. 
2) In eine Specerenhandlung zu 
Bamberg bey Herrn Johann Anton 
Schneider, wohnhaft im », Diflr, Nro. 
7, könnte ein Lehrjunge aus dem. 
Würpburger Lande mit und ohne Lehrs 
geld im die Lehre aufgenommen werten, 
Wer hierzu Luft hat, kann fih in frans 
Bieten Briefen directe an obige Handlung 
oder anch an den Kern Kaufmann 
Scheuer zu Würzburg wenden, 
5) In einer Stadt mahe ben Würzs 
Burg wird in eine Specerey, Eiſen und 
Schnitt handlung ein junger Menfh von 
guter Erziehung mit oder ohne Lehracın- 
in die Lehre gefuht. Nähere Austunfe 
erhält man im Sntelligengcomtoir. - 

‚ 4) - Zmwep Gänfe find bier Jeman—⸗ 
dem zugelaufen. Diefelben können dem 
rechtmäßigen Eigenthlimer gegen die Eine 
rücdungsgebühren wieder verabfolgt were 
den. Das Nähere erfährt man im Ina . 
tellinengeomtoir,. ; 


u — ñ——— 


Würzburger Intelligenzblatt. 
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Mit Königlih allergnädigſter Erlaudnif 


Dienitag. 


Nro. 77. 





26. Julius 181% 





Gerichtliche Anzeigen, 


2) Am Namen 
Seiner Wojeflät des Königs 
von Baiern ꝛc. .ıc. 
Das königliche Hofgericht hat ſich 
bewogen gefunden, den Domicellar des 


anfge ſoößten Collegiatſtiftes zum Neuen 


Münſter Georg Kaſpar Philipp Land; 
mann dahier unter Die Curatel zu ſetzen, 
und ihm den Domvikar Balentin Hofs 
mann dem jüngeren. als Curator aufjus 


en. 
Das Publicam wird. von dieſer Vers 
füsung mit dem Boyſatze benadrictiget, 
daf alle mit dem Domisellar Landmann 
fünftia einzugehende Bora und Anlehns⸗ 
Gefchäfte, und alle fonft ohne Vorwiſſen 
und Genehmigung feines Curators, des 
Domnikars Valentin Hofmann, errichtete 
Verträge für unfräftig und unverbindlid) 
erfiäret werben follen. 
burg am 18. Iulius 1814. 
. Königlihes Hofgericht. 
0. Heſſ. 


. . Haeſel. 
2) Am Namen 
Seiner Mej-flär des Königs 

von Baiern ꝛc x. 

Am. Dinstage dem aten künftigen 
Monathes Auauft Vormittags 10 Uhr 
wird auf dem königlichen Hofgerichte das 
zur Theilungsmaffe des -verlebten Hofge⸗ 
richtsRathes Rottmann gehörige — im 
drrieten Difteiete unter der Nummer 154. 
in der Sterngaffe gelegene Wohnhaus — 


Decretum WBürys - 


x 


worauf jedoch nebdſt der Handkohnspflicht 
jährlich ein Malter Weisengülr an das 
königliche Stadtrentamt dahier haftet — 
mit bepläufig 20. Fuder in Eiſen gebun— 
dene weingräne Bäffer, worauf bereitg 
8700 fl. rhein, geborhen morden find, 
dem endlichen Öffentlihen Striche mit 
der wirklichen Abgabe und mit dem Ber 
merken ausgefeßet, daß bie Hälfte des 
Kaufſchillinges als ein landesüblich zu 
verzinjendes Kapital mit Vorbehalte des 


Eigenthumsrehtes auf dem Kaufe fichen 


bleiben fünne: Die Kaufsliebhaber füns 
nen dasſelbe ſtündlich einfehen, und der 
Zuſchlag besfelden anf der bemerkten Tags 
fahrt um bas darauf gelegt werdende 
Meiſtgehoth unfehldar gewärtigen. De- 
eretum Mürsdurg am »Bten Inllus 1814. 
Königlihes Hofgericht. 
H. v. Def. 
— Haefel. 


5) (Würsburg d. d. M) Um en 
meffen zu können, od aegen Geog Miüls 
ler zu Rimpar executive oder excussive 
vorgufshren ſey, werden deffen Gıdndis 
ger andurd vorasfıden, ihre Forderuns 
gen am Mittwoch den 17. Auauſt d. J. 
früh um 8 Uhr achörig dahier angubrins 


ger, Pwidrigens fie fpäterhin, wenn ſich 


das Geſchäft zu einer Debitfahe eignet, 
nicht berlickfihtigt werden. Decretum 
Mürıdıra den 03 Aum Ra 

Königl. Baier, — Würzburg 


Yäger. 
Wagner, Actuar. 
| 
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4) Rürgburg j. d. M.) Mir am 
bie Berlaffenfchaft des Georg Dienienba 


cher gu Eiffingen, nun defien verlebten 


Wit id einen Anſpruch zu machen bat, 
wird Hiermit aufgefordert, feine Forde— 
ranı auf Mittwoch den 17. Auguſt d 3, 
frid um g Unr dey dem unterzeichneten 
Landgerichte anyujeigen, und mit Borla: 
ge der Urkunden zu befcheinigen. 

Die nicht eriheinenden Gläubiger 
baden es fi ſelbſt beyjumeſſen, dafi bey 
Vertheilung diefer Verlaſſenſchaft auf fie 
feine Rüffiht genommen werde, Wurz 
burg den 19. Aula 1814. 

Königl. Landgericht j. d. M. 


Bed, . 
Wolf, A 
. 5) (Würzburg j d.M.) Um über 
Die Veriafenfhaft der Jaceb Eichhornis 
(hen Ehetense zu Waldbrunn das Geige 
nete verfügen zu können, iſt gu wiffen 
nörhig,. was fiir Schulden auf devfelven 
bafıen, Wer daher an gedachte Werlaſ⸗ 
fenfhaft eine Forderung zu machen ge 
denkt, hat foihe auf Mittwoch dem 17. 
Auanſt d. 3. feih um 9 Udr hey dem 
unterfertigten Landgerichte anzugeben und 
zu beiheinigen, untere dem Nachtheile, 
dafi anſonſt auf diefelbe ben weiterer Der 
füruna über Ddiefe Verlaſſenſchaft feine 
Mückſicht genommen werde. Würzburg 
den »%. Anlius ıB 4. 
Königl. Landgericht j. d. M. 
Br “ 


Wolf, A a. 


6) (Arnkein.) Das zur Verlaſſen⸗ 


fhıftsmaffe des verlebten Niklaus Wolfie 
ſchen Eheweides zu Müdesheim gehörige 
Motilarvermögen, beftehend in einer Kub, 
einem Role, einem Paar Schweinen 
und verfihiedenen Baueredgeſchirren, dann 
in ı5 Eomern ıßızer Weine, 6 Eymern 
Moſtes und mehreren Fäffern, in Ge— 
greide aller Art, Zinn, Meffing, weiſſem 
Zeuge und mehreren Hausmobilien, wird 
Mittwoch den 10. Auguſt d. J. Nach⸗ 
mittags um = Uhr zu Muͤdesheim im 


x 


öffentlichem Gtrihe genen baare Bezah⸗ 
Tung dem Weiftbiesenden hingeſchlagen 
werden. Bey der nämtihen Strichstags 
fort wird auch das. zur gedahıen Verlafe 
ferfhaftemaffe gehörige Immobilarverm ö⸗ 
gen, befkchend -in einer Hofrie:h -mie 
H us, Scheuer, Keller, Kalter, dann 
in Wieſen, Weinbergen, Kraut: und 


Artfeldern, im Tape zu 2199 fl., unter 
‚den ten der Strichstagfart befann” ges 


macht mwertenden Bedingungen dem Meiſt⸗ 
bietenden hingeſchlagen werden, Arnſte in 


den aa, Juln 1814. 


-Königl. Landgericht, 
#8. Keller, 

Raupp, A, s. 

7) (Arnftein.) Im Wene der Hüifss 
vollſtreckung wird das dem Jörg Waiqand, 
Mitnachbar zu Reichelheim, gehörige und 
in riner Dbligation vom 5, Sänner 
1798 dem Chriſtoph Pfeifer zu Binsfetd 
verpfändete Grundvermösen, beſtehend im 
einem Wohnhauſe mir Scheuer .und Kate 
terhaus, darn in Weinbergen, Wielen , 
Kraut» und Artfetdern, wovon das nähere 
Verze hnifi dahner einaefehen werden kann, 
im Taxe u 60060 fl. rhein., Mittwoch 
den 10. Augnft früh um 10 Uhr zu 
Reiche heim dem öfſentlichen Striche auge 
geſetzt, und unter den ben der Strichs⸗ 
tagfart tefannt armaht werdenden Bes 


dingungen bingeichlagen werben. Arn⸗ 
fein den au. Julv ıBı4. 
Königl Landgericht, 
. B Keller. 
Roupp, A, s. 


8) (Dettelbah.) Der gerichtlich 
Bevollmächtigte des abwelenden dahleſtaen 
Bürgers Franz Biffere ha: den Aufftrich 
des zur Vermögensmaſſe gehörigen Mohms 
haufes, vierthalb Vierte! Moroen Weinn 
berg, 1/4 Morgen Ho, 5 Morgen 
Arıfeld, dann .der Mobilien verfchiedener 
Gattung nachgeſuſcht, wozu Mittwoch der 
8. Yuanft feſtgeſetzt wird, an dem ſich 
die Strichluſtigen früh um 9 Uhr im ger 


dachten. Haufe einfinden- innen, Deitels 
bach den 14. Auln 1814. 
- Königl. Landgericht. 
Vetter, 
i. j. o. 
Gert, A; s. 
9) (Ebern) Gegen die Wittwe 
des Muüllermeiſters Valtin Karfer- zu 
Pfarrweiſach ift die Nusibabung erfannt, 
Es wird fefort der erſte KEdicistag auf 
Dienftag den 56. künftigen Monats 
Julius, 
der zweute Edictstag auf 
Dienflog: den 30. des Monats Auguft, 


und 

der dritte Edictstag anf 
Dinfag dın ‘20, des Monats: Gep, 

tembe v 
jedeemal früh um 9 Uhr anberaumt. 

Es haben daher diejenigen, weiche 
eine vechrlihe Forderung:an die gedachte 
KRaifers Wrrrwe zu machen gedenken, an 
dem erfien Edictst ge zu beilimmter Zeit 
en'weder in Perfon oder durch hinläng⸗ 
lich Bevollmächtigte bey unterfertigtem 
Landgerichte zu erfheinen, und ihre For⸗ 
derungen mit den ihnen zu Gebot flehens 
den DBewersmitteln und Vorczugsrechten 
anzugeben; am zweyten Edietstage aber 
Haben fämmeiihe Gläubiger ihre etwais 
gen Ginreden und Die ihnen. hierüber 
allenfalls ıuflehenden Weweismittel zu 
Protofod zu geben, unter dem Rechis— 
nachtheite, daß fir anfonften im erſten 
Falle von der Maffe ausgeſchloſſen, resp. 
ihrer Beweismittel. und Vorzugsrechte fur, 
verluftige erfiäre,. im ändern ‚Falle aber 
mit ihren Einwendungen ausgeſchloſſen 
werben follen, 

Am dritten Edictstag haben bende 
heile die geeianeten Schlußhandlungen 
ebenfalls bey Vermeidung des Ausſchluſſes 

legen. 
— Landgericht allda. 

Kirchgerner, 
Jacob, A, s. 


10) (Haffart,) Carharina Jatobin 


Ehern am 2, Aunp: 1814. 
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von Holzbaufen hat durd Ihre auf Rechts⸗ 
kraft deruhende Koncursmäßigkeit die Fehr 
fegung der Edistsrage ad liquidandum 
auf Mittwoch den 5. Auguſt, ad exci- 
piendum- auf. Mittwoch den 7. Septems 
ber, und. ad-concludendum auf Mittwoch 
den 5. Detobder I. J. jedesmal früh um 
9 Uhr veranlaft, wo alle und jede Fors 
derungert mit etwaigen Vorrechten von 
den Släubdigern perſönlich oder duch bins 
längti Bevollmächtigte dey Verluſt der‘ 
Gorderung in- der erſten Tagfart, und 
der einihlägigen Aandlungen in den übrip 
gen Tagfarten ausgetragen werden. 
Zugleich- werden. Donnerflag den 4. 
Auguf I. J. früh um-g- Uhr auf dem- 
Semeindehaufe zu Kolzbaufen aus den 
Eoncursmafle der Carharina Jakobin nach⸗ 
folgende Gegenſtände verſtrichen, als: 

» Ein Wohnhaus, Scheune und Grası- 
garten Mio. 29, fädfifch Lehen, 

2 Ein Halb Siebenrhril am weiten 
Sut,. Mariaburghäuſiſch Lehen, be— 
ſteht in 3 Acker 18 2/3 Ruthan Arte 
feld, und 

3. 24 Rurhen Wieſen. 

‚fa * een: 

N) er Wieſen im gehegten Sierb;: 

Anderthalb Viertel Acer * Pu 
Einwen, R 

20 Ruthen Wieſen und Artkeld im 
—— 

»fa Acker Artfeld obern Mühlrangen. 

/4, Ader am — ——————— * 

14 Acker hinter der Kirche. 

fa Ader am Frauenweg beym Pfarr⸗ 

Deibalb Viertel Air, zieht Über dm 
eit’ha tert er, zieht übe N 
Viehmea.  - : — 

Acker am Hohenrieder Weg, 

. 5f4:Ader am Dee aenannt, 

» Ader am Hıflfwter Weg⸗ | 

Andertholb Vlertel Acker daſelbſt. 

ı/a Acker bev der Riebetseller. 

2/4 Ader an der Kreuß. 

zfa Ader im Unterhohenrieder Flur 


heom. Erlenfalag.. 
94 
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5/4 Adler im Unterhohenrieder Flur 
deym Sohlholz. 
ıfa Acker im Uchenhöfer Flur im All⸗ 
manstad. 
Dann eine Kub und Hansgerärhr 
ſchaften verfchiedener Art. Haßfurt den 
14. Zuln 1814, 
Königl. Baier. Landgericht. 
Meißner, 
Trapp. 
13) (Karlſtadt.) Gegen Johann 
Georg Dehn von Wiefenfeld wurden 
beym unterfertigtem Landgerichte fo viele 
Schulden zur Anzeige gebracht, daß defe 
fen geringes Actiovermögen zur Befrie⸗ 
bigung feiner Gläubiger faum yureiden 
wird, Unterzeichnetes Landgericht findet 
daher für norhwendig, den Schuldenftand 
des gedachten Dehn gu unterfuhen, und 
dat zu dem Ende Tagfart auf Mittwoch 
den 10. Auguſt früh um g Uhr ande 
raumt, ben welder fämmtlide Hanns 
Jörg Dehniſchen Gläubiger zu erſcheinen, 
und ihre Forderungen zu Protokoll anzu⸗ 
zeigen, widrigenfalls au gewärtigen haben, 
daß das vorliegende Debitweſen ohne alle 
Rüdfiht auf fie behandelt werde. Karls 
ſtadt am 4. July adı4. 
Königl. Landgericht. 
Mohr, Landgerichisartuar. , 
Schimpf. 
12) (Marktſteft.) Es wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht, daß die dem 
Wirth und Bierbrauer Kaspar Kiſtner 
zu Obernbreit gehörigen Wohnhäuſer, von 
denen das eine ein Wohn s und raus 
haus, das andere aber ein Wohnhaus 
mit einem Keller ift, einzeln oder zuſam⸗ 
men, je nachdem ſich Liebhaber finden, 
an den Meiftbietenden verfauft werden 
folen. Strichtermin hierzu iſt auf den 
10. Auguſt Nahmittags um a Uhr in 
den Aummelifhen Wirchehaufe gu Oberns 
Breit anderaumt, wozu alle Raufsluftigen, 


welche ſich über ihre Zahlungsfähigkeit 


ausweiſen können, eingeladen - werden. - 


Martifteft den 28. Junv 1814, 
Landgericht allda. 
Stöhr. 

13) (Mellerichftadt.) Um die Vers 
koffenihafteiahe des am 1. December 
1810 verflorbenen Adam Fürft älter und 
Adam Für jünger, dann der unterm 
95. September 1810 verfhiedenen Witte 
me des Adam Fürſt älter zu Wechterss 
winkel berichtigen zu können, ift die volls 
fändige Kennen: der auf der Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe derielben haftenden Paſſiven 
erforderlich. Es werden demnach ſämmt⸗ 
liche Gläubiger der vorgenannten Perfoe 
nen anmit vorgeladen, ihre Fo:derungen 
an dieſelben Verlaſſenſchaften am Mitt⸗ 
woch den 17. Augun vd. J. früh um 8 
Uhr bey dahieſigem Landgerichte unter 
dem Rechtsnachtheile, daß auf die Aus⸗ 
Bleibenden bey Auseinanderſetzung der ers 
mwähnten Berloffenihaftsfache keine Rücks 
fiht genommen werde, zu liquidiren. 
Melerihftadt am a7. Junv ıBıy 

Landgericht allda. 
Element. 

14) (Ochſenfurt.) &onntag den 7, 
Auguſt Nachmittaqge um = Uhr foll auf 
dem Gemeindehauie, zu &ulsdorf der 


- Macht der dafigen Gemeindefhäferey mit 


tels öffentlichen Striches dem Meifttierens 
den auf mehrere Jahre Überfaffen werden. 
Die Pachtbedingniſſe werden bey der 
Strichstagfart bekannt gemacht, Aus— 
wärtige Streicher haben fih durch ges 
rihtlihe Zeuaniffe über ihr gutes Berras 
gen ausjumeiien, aud hat der Meiftbies 
tende eire Coution auf 500 fl, rhein. der 
Gemeinde zu fielen. Ochſenfurt den au. 
Julius ıBı4. . 
Königl. baier. Landgericht. 
Schwarz. 

25) (Remlingen.) Nah erfofigtens 
finberlofem Abſterben der ven Unteral⸗ 
tercheim gebürtigen Michael Lande, 
Wittwers dahter, haben diejerigen. Vers 
wandte deſſelben und ‚feiner früßer vers 


ſterbenen Ehefrau, einer gebornen Anna 
Ratyarına Thomain von hier, welche ſich 
um deren Verlaſſenſchaft bisher gemeldet 
haben, einen Vergleich darüber bey Amt 
abgeſchloſſen. 
Da inzwifhen nöthig iſt, vor weis 
teren Anſprüchen, die allenfalls nod von 
Andern machher gemacht werden Fünnten, 
fig ſicher zu fielen, jo ergeht hiermit 
eine Aufforderung an alle diejenigen, wel 
&: auf das Michael Landeckſche Bermös 
gen einen Anſpruch zu haben vermepnen, 
fid damit am Mittwod den 17. f. Mm, 
Auguft Mormittage bey unterfertigter 
Ste anzumelden, indem nachher Nie 
mand mehe damit gehört werden wird, 
Kemtingen am a2. Auin.a#r4. 


Königl, baier, fürftl. lörpenftein « werte ' 


beim, und gräfl caftell. gemeinſchaft⸗ 
liches Herrſchaftogericht. 
Barkhardt. 
Schöner, 


16) (Remlingen.) Am 16. des k. 
M. Auauft wird das von dem verflorber 
nen Johann Schmidtihen Eheleuten zu 
Dperattertdeim Hinterlaff:ne gemeinſchaft⸗ 
liche Teſtament förmlich publicirt, und 
hat an jenem Tage Jeder, der ein Ins 
tereffe dabey zu haben glaubt, fi bey 
unterzeidynerer Stelle um jo gewiffer dar⸗ 
fioer vernefmen zu laffen, als er mit ſei⸗ 
nen Anfprücen nachher nicht mehr ges 
hört werden kann. Remlingen am 22. 
Sualn 18:4. 

Königl. Baier. gräfl. caftell. Here 
ſchafts gericht. 
Burkyardt. 


Schöner. 


17) (Schwarzenau.) Dienſtag den 16. 
Auguft I. J. früh um g Uhr werden die 
zur Tieilungsmaffe des Anton Uſelmann 
zu Schwarzenau gehörigen Grundbeſitzun⸗ 
gen im Gangen und einzelm in dem daſi⸗ 
gen Amthaufe zum öffentlichen Striche 
aufgelegt, und bey annehmlichen Geboten 
den Meiftbierenden zugefchlagen werben. 
Dieſe Beftehen in Bolgendem: 
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A, In einem zweyſtöckigen mis hinrei⸗ 
chendem Gelaſſe verfehenen Gaſt⸗ 
wirthehauſe mit Realſchild⸗ und 

Dierbrauereygerechtigkeit, nebſt Scheu⸗ 

ne, geräumiger Hofrieth und Stal⸗ 

fung, einem großen Keller mit bey— 
läufig go Fuder Fäfern, 2/4 Mon 
gen Gärten und gut eingerichteter 

Braueren. Hierzu gehört auch ein 

Felſenkeller zunähft am Orte, dann 

2 Morgen Artfeld, Gemeinderecht 

genannt. 

- B. 7 2f4 Morgen Artfeld und = af 
Morgen Wiefen auf Schwarzenauer, 
dann 6 Morgen Artfeid auf Destels 
bacher Markung gelegen. 

Dirfer Verkauf wird mit dem Beyſatze 

befanne gemacht, daß jeder auswärtige 

Strichstuftige ſich über feine Zahlungs⸗ 

fähigkeit und fein rechtliches Betragen 

auszuweiſen habe, und bie auf obigen 

Objeeten haftenden Abgaben und Die 

Steichsbedingniffe am der Tagfart eröffe 

net werden follen. 

Zugleich werden alle jene, die bie 
Verlaſſenſchaft des Anton Uſelmann aus 
irgend einem Grunde in Anſpruch neh⸗ 
men tönnen, anfgefordert, am obigen 
Tage und Orte Nachmittags um 5 he 
um fo gewiffer ſolche darzuthun, als wis 
drigenfolls auf diefelben bey der Verlaſ⸗ 
fenichafrsvertheilung feine Rückſicht ge 
nommen werden wird, Wüzburg am 
90. Ant 184. 

Königl. Baier. gräfl. ingelheim. Patri⸗ 

monialamt Schwarzenau. 

18) (Sinn» und Saalgrund.) Diens 
flag den 2. Auauſt d. J. werden dahier 
beyläufig 220 Malter Korn, 75 Malter 
Saber, Hammeldurger Maafi, parthien⸗ 
weis verftrichen. Wolfsmünfter den ao. 
July ıdı4. 

Königl. juliusfpitäl. Rentamt. 

fr. Bohlig. 


— 


Korn in dem Hofe 
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Geilbietungem . 


2) Unter Vorbeholt höchſter Ber 
nehmigung wied nächſten Freytag den og, 
diejes früh um g Uhr im 4. Diſtr. Mio, 
206 eine berrädpiiihe Quantitat Ervſen 
and Linſen Öfentuch verſtrichen, wozu 
die Fiebhaber einladet, Würzburg am 


23. Juw ıdı4. © 
: r Schierlinger. 

2) Mittwoch den a7. Julius d. 
J. Nachmittags um 2 Uhr werden die 
auf dem Archaffenburger Unverſitäteamts⸗ 
boden noch vorrärdıgen einige 60 Walter 
jur fogenannten eis 
fernen Hofe mittelſt Offentlihen Strichs 
gam Verkaufe ausgeboren, und salva ra- 
tilicatione an die Meiftbierenden adges 

eben. 

’ 5) Den nächſtkünftigen 1. Auguft 
werden im fürſtlich Salmifhen Haufe 
dahier verſchiedene Mobilien und Weiß 
zeug mitteiſt öffentlichen Strichs gegen 
gleich baare Zahlung Nachmittags um a 
Uhr verkanft. 

4) In dem gräflih von Eigiihen 
Haufe dahıer find mehrere Semätde zu 
verfaufen, welche täglich eingefehen wer 
Den können. : 

6) Die jur Verlaffenfchaft der ver 
lebten Wittwe Ehriftina Uttingerin dahier 
gehörigen Effecten und Hausmobilien, be 
lebend in verichiedenen Schreinerenmaas 
ren, weißen Zeuge, Betten, Kleidungs⸗ 
ſtücken w. f. m,, werden Donnerftag dem 
od, d. M. Nachmirtoge um a Uhr in 
dem bdahtrfinen ‚vormaligen Karthäufer- 
tiofter im Kreusaange Lit. L, öffentlich 
werftrihen, weiches hiermit zur allgemeis 
nen Kenntnif gebracht wird, 

Bon Telamentariats wegen. 

6) Montag am B des nächſtkünft 
tigen Monats Auauft früh um g und 
Diahmitracd um a Uhr werden im co. 
Diſtr. Niro. 579 hinter dem Dom die 
dort liegerden in Miederländer Eifen aeı 
hundenen Fäſſer, im Ganzen 200 Fuder 


! 


Wohnhaus des vormaligen Salinek ſſters 


gu 02, 3, 4, 6, B, 9 Fuder enthalteud, 
vermitieift öffentlichen Strics an den 
Meiſtotetenden verfauft , weiches zur 
Keuntniß der Liebhater gebracht wird, 

7) Im 5 Diſtrict an der Zeller 
Strafe Pro. 110 mir vog iſt ein Wohns 
baus mir Hof, Waſchhaus, Kaiter, Stals 
lung und einem mit in Eifen gebundenen 
weingrünen Faffern beiegten Keller auf . 
frener Hand zu verkaufen. Das Weitere 
erfährt man bey Rebnungscomm faize 
Leimgrub im 2. Diſtr. Neo. 8556 in ver 
Katzengaſſe. 

8) In dem Kurorte Riffingen an 
der Baal, im Müriburyiichen ftehr da 


Prinz aus freyer Hand zu verkaufen. 


Die Lage dieſes Hauſes if zunädfi am 
dem Kurbrunnen und dem Kurgartem, 
Kaufliebhater können daſſelbe ſtuͤndlich 
einſehen, und entweder mit lnterzeichne; 
ter einen Privarcontracr abfchliefen, oder 
aud den nädflens bekannt gemacht wer⸗ 
denden Öffentlichen Aufitrich abwarten. Dies 
fes Haus enthält uı Wohnzimmer nebfi mehr 
teren Kammern, a Küchen, 0 Stallungen, 
einen am das Haus anfisfendem Garten , 
und ift überhaupt zur Aufnahme mehres 
rer Kuraäfte Außerft bequem und gut 98 


kgen. Kiffingen den 5. Juin 1814. 


Sadina Sator, Hauptmännin, 
geborne Prinz. 

9) In der Marktgaſſe Nro. 518 
find einige Stücke guter Malerey wie 
auch Kupferkihe mie Rahmen und Bär 
fer, die Geſchichte Otto von Wirreisbach 
vorftellend, nebſt einem Kanapee und eis 
nem großen marmornen Reibſte in zu 
verkaufen, 

20) Es find ſtündlich 50 Malter 
Weiten im Ganzen oder thellmeis gegen 
baare Bezahlung gu verkaufen. Müheres 
erfährt man im Antelligengeomtoir, 

27) Endesuntergeichneter macht eis 
nem hohen Adel und verehrlihen Publi— 
um andurch befanne, daß bey ihm Als 
minattonslämpchen von allen Sorten, 


auch Tafellihter von allen Gattungen 
don der beiten Qualität und um die bils 
ligten Preiſe ſtündlich zu Haben find, 
Er dittet um alitigen Zuiptud, 
Gran; Anton Schwarz, Wachszieher, 
* wohnhaft hinter der Marienkas 
prlle auf dem Hafenmarkte. 
12) Eine Waſche⸗ und eine Seifens 
gelte, beinahe noch ganz neu, umd bes 
fonders fir Bleicher geeignet, iſt aus 
frever Hand zu verkaufen. Bey wem? 
arfähre man im Intelligenzcomtoit. 





VBermierthbungen 


) Ein Quartier von 4 ineinander 
gehenden Zimmern, Küchen, Kammern, 
Holzlage und andern Bequemlichkeiren iſt 
entweder foglesch oder auf Allerheiligen 
im ». Diftr. Mro. 30 in der Kapnziners 
gaſſe zu veriehnen. 


2) Eine Wohnung im 5, Digrict 


Nro. 4 und 5, wovon die Ausſicht mad 
ter Zeller ⸗Burkhardter Strafe und Brü— 
de geht, 5 heißdare und ein unheigbas 
zes Zummer, eine Meyanentammer, Kel: 
der und Holzlager enthält, kann auf Al: 
lerheiligen ‚oder ſogleich bezoqgen werden, 

3) In der Semmelsqaſſe Nro. 132 
iſt ein Quartier, beftehen* in 5 heltzba⸗ 
een Zimmern, einer hellen Rüde, einer 
Bodenkammer, gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 

us, Beden, Brunnen, verichloffener 
Holılage und verichloffenem Keller mit 
16 Fuder Fäffer, welde um Theil in 
@iien gebunden und mweingrüm find, fos 
gleich oder auf Allerheiligen zu vermtethen, 

4) Im s. Diſtr. Nro. 78 find = 
mit allen Gemächlichkeiten verfehene Auar« 
tiere entweder fogleich oder auf Allerheis 
Ligen zu vermiethen. 

5) Im a. Dir, Neo, 425 auf 
dem Marfte find @ Zimmer mit Möheln 
für ledige Herren ſtündlich zu vermierhen. 

6) Auf der Domgaffe it foaleich 
ber auf nächſtes Ziel für sine Hille Haus⸗ 
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haltung «in Quartier ju vermischen, 
Das Mähere ut im Imtelligenzcomtoie 
gu erfragen, 

7) In ber Reubeltsgaffe 4. Diſtr. 
iſt ein Quartier für ledige Herren zu vers 
mischen. Bon wen? tft im Intelligenz⸗ 
tomtoit zu erfragen. 

8) Es if ein Backhaus an einer 
der gangbarften Straßen ftündiic zu vers 
mierhen. Das Mähere erfährt man im 
Epntelligengcomtoir. 

9) Im ꝛ. Diſtriet iſt ein Plag 
zum Ausdreihen der Früchte für Dirjenis 
gen zu befommen, welde hierzu nicht 
ſelbſt Gelegenheit haben. Näheres im 
Intelligen comtoirx, 





Bermiſchte Anzeigen. 


1) Zwey Parade, und ein Du— 
ꝓlirmarſch bey der feyetlichen Ankunft 
Sr. Durchlaucht des Herrn Fürſten von 


Wrede urd St. Exsell. des kön. baier. 


Herrn Hofcommiflaırs Frebheren von 
Leraenseld, anfaeführ: von der Würz⸗ 
burger Militairmuſik, and für's Pianoforte 
eingeriäätet,, von Joſeph Küjfner, Milit. 
Mufldirector (Preis 24 &.) Zu haben 
in der Bonitas’ihen Handiung. 

2) Den geehrten Bewohnern bier 
fer Stadt und Gegend fo wie den Fuhr— 
teuten und Boten made ih ſchuldigft bes 
kannt, daß ih im H.ufe der Frau Docs 
tor Becker auf dem Kürichnershofe woh⸗ 
ne. Würzburg den 23. Juin 1844. 

4. €, #. Ebert, Handelsmann. 

5) Für eine Mille Haushaltung aus 
a Perfonen wird auf Allerheiligen auf 
einer gangbaren ‚hellen Strafe ein Quars 
tier von 4 Zimmern, Küche nebft andern 
Bedürfniſſen arfuhr, Näheres erfährt 
man im Intelligenzcemtoir. 

4) In eine Specerenhandlung zu 
Bambera bev Kern Johann Anton 
Schneider, wohnhaft im », Dir. Mro, 
517, könnte ein Lehrjunge aus dem 


"900 fl. aufzunehmen. 


. 
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Würysurger Bande mit umb ohne Lehr⸗ 
geld ın die Lehre aufgenommen werden, 
Wer hierzu Luft Hat, kann fi in frane 
Kieren Briefen directe an obige Hand lung 
der and am den KHeren Kaufmanı 
Sqheuer zu Würzburg wenden, 

53 Eine Gemeinde in ber Nähe 
son Würzburg wünſcht ein Eapital von 
Dog Mähere ars 
führe man im Zntelligenzcomtoir. 

6) Wer am Kilianstage ein Stock⸗ 


laſſen, und ſich dazu fegitimiren kann, 
empfängt foiches gegen Ceſtattung der Ein⸗ 
rüungsgebühren im Kloſter zurück. 





Obfenfurter Brugepreis 
N am 19. July 1814. 


Ein Matter Weisen . . gf.— fr. 
&in Malter Kom “ 1 fl. — tr. 
Ein Matter Hader . + fl. — tr. 








paraſel in der Urfalinerfirde hat ſtehen JM. Bera, Fruchtmarktmeiſter. 
— J 
Getreid Verkauf 
auf dem Markte zu Mürjburg am aören Yutrus 1814. 
Im höchſten Preis im mittteen Preisfim tefften Preis Summe 
Bereits | —es — ⸗ aller verkauften 
Gattungen Matt. fl. | k. er fl. | tr. — fl, | ft. Früchte 
rheiniſch rheiniſch rbemnifch 455 Maltere 
un Weisen * ı0 4 50 1220 110 4 8 B ı 00 4 Weigen 5ao 
en Korn © | = »|l£] 2 6 | on 110 
a aber 20 ı2 — 2. 11 5 J 11 o0 Haber ao 





Königlige Polizeydirection dahier. 





Würzburger Brodtare und Gewicht 
vom 25. Julius 1814. 


7 Kr. 


Ib. Leh. Qt. 





oggenbrodes J muß wiegen ia | — 
s für 6 5/4 At. N ® 3 2a | — 

s bitte 5 fir Fe , ı | ao [ı 8/4 
Eine Wage weißen Brods 5 für 15 1 fe 8. — ⸗ sIleal — 
Ein Kümmelbrod s 9 4 für 6548. ⸗ s ıloli— 
Eins bio 909 8 für 6 Kt. 9 ⸗ ı | so |ı 3/4 
Ein s Bitte 4 s + fie KR. 9 D —| 16 Jı 
Ein s bitte ⸗ — — a Kr— —i ı7 |@ 

Ein Paar Semmein + + für Kr. 5 s —| ı7 je 

e Semmel — für 3 Kr. J ⸗ — 13 
Ein Dickweck 8 fr An 4 s —| ı7 ja 
Tin 7:7 Wer Busse Zu Zu für ı N = 3 


Kr. 
Königl. baier. Poligegdiretion dahier. 


DEAL — 


Wuͤrzburger Intelligenzblatt. 
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Mit Königlih allergnädigfier Erlaubnif 


Donnerſtag. 


Nro. 78 


| 28: Julius 181% 





Befanntmadungenm 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Balern ıc. ıc. 
Die zu Eitmann verlebte Anna Wagnerin hat zu Verbefferung: des Schul: 


denſtes zu Limbach ein Legat von 20: fl, verinafft. 
‘lung. wird hiermit rühmliche Erwähnung :ctban. 


Bon diefer wohlhfitigen Hand⸗ 
Würzburg den 25. July A . 


Königliche: Schulcommiffion: 


Freyherr u Stauffenberg. 





Fuchs. | 


Durch die Befrderung des größeren Knabenlehrers zu Arnſtein 
tige Schuifielle in Erledigung gekommen. Würzburg den a6. 35 —9— * m 0 





Gerihtlihe Anzeigen 


) Im Namen‘ 
Seiner Mojeflär des’ Könige‘ 
von Bailern ıc. 16 


Am Dinstage: den aten fünfrigen 
Monathes‘ Aunuft’ VWörnrittags 10 Uhr 
wird auf dem königlichen Hofgerichte das’ 


zur Theilungsmaſſe des verlebten Hofges 


richte. Rathes Nottmann geid:ige — im 
dritten‘ Difiriete unter der Nummer »54.- 


in der Sterngaffe gelegene Wohnhaus — 


worauf jedoch nebſt der Handlohnspflicht 


jãhrlich ein Malter Weitzengült an das 
eb aialiche Staderentamt dahier haftet — 
mit devläufla ao. Ruder in Eifen aebun: 


dene weingrüne Fäſſer, mwerauf bereits 
arsorhen worden find,. 
dem endlichen öffentlichen Striche mit 


rhein 


2708 fl. 


der wirklihen Abgabe und mir Dim Bu 
merfen andgefeber, daß. die Hälfte des 


Kaufſchillinges als ein landesüblich‘ zu: 
verzinfendes ‘Kapttal mit Vorbehalte des 
Eigenthumsrehtes“auf dem. Haufe fiehen 
bleiben könne: Die Kaufsliebhaber kön⸗ 
nen dasſelbe ſtündlich einſehen, und den 
Zuſchlag desſelben auf der bemerkten Tags 
fahre um das darauf gelegt werdende 
Meiftaehorh unfehlbar gewärtigen. De 
oretum Mitriburg am ıdten Ihnlius 1814. 

Königliches Hofgericht. 

H. v. Heſſ. 


aefel. 
.®9 An Namen — 
Seiner Mojeftät des Könige 
von Baiern ıc. ıC. 
Das Pöniglihe Hofgericht hat fh 
bewogen gefunden, den Domicellar des 
anfaelöftten olleai’tfiftes zum Neuen 


Münſter Georg Kaſpor Philipp Lands: 


mann dahier unter die Curatel zu ſetzen, 
und ihm 8 Domvikar WValentin Hofe 
4 
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mann den jüngeren als Curator aufjus 


flellen. 

Das Publicum wird von dieſer Vers 
fügung mit dem Beyſatze benachrichriget, 
daß alle mit dem Domicellar Landmann 
künftig einzugebende Borg: und Anlehnds 
Geſchäfte, und alle fonft ohne Vorwiſſen 
und Genehmigung feines Curators, Des 
Dom »itars Valentin Hofmann, errichtete 
Verträge für unkräftig nd umverbindtich 
erkläret werden follen. Decretum Würzs 
burg am 18. Aulius 1814. 


Königliches Hofgericht. 
£ * v. Se ö 


| Haefel. 

3) (Wur burg.) Vermög allerhöch⸗ 
Her Weiſung des königl. baier. Oecono⸗ 
mierathes in Münden vom 25. dieſes 
follen über die Lieferung von 600 Zents 
ner Den und 1000 Zentner Stroh eine 
Öffentliche Verfteigerung an den Wenigſt⸗ 
uchmenden salva ratificatione abgehalten, 
und dabey auch mebft andern die befons 
dere Bedingniß eingeichalter werden, daß 
durchaus kein Nachgebot angenommen 
werde. 

Da nun zur Vornahme dieſer Wer: 
fleigerung Montag der 1, Auguf I. J. 
Vormittags um g Uhr auf dem Bureau 
Des k. Oberkrieaseommiffariats dahier bes 
ſtimmt iſt, ſo wird foldhes zur allgemei 
nen Wilfenfhaft hierdurch bekannt ger 
mırhr. Mürsbura am 26. ulius ıBı4. 
Rönigl. baier. Dberkriegs » Commif: 

fariat. 


Papius. 

4) (Wũr burg d. d. M.) Um er 
meſſen zu können, welches rechtliche Vers 
fahren gegen Johann Heller von Rim— 
par wegen Befeiedigung und Sicherſtel⸗ 
dung feiner Gläubiger flatt zu finden has 
de, iR es nothwendiq, letztere zu wer 
nehmen, zu welchem Ende diefelben am 
Donnerdag den a1. Anguf d. J früh 
um 8 Uhr bey Landgericht erfcheinen, ih⸗ 
ve Forderungen anbringen, und fib weis 
ter deßhalb erklären follen. Den durch 


Nichterſcheinen zunehenden Rechtenach⸗ 


hei ha: fi rer Arebieire de’ ferbit zus 

zuſchreiben. Decretum Würzburg den 

11. Juin ıBı4. 

Königl. Baier, Landgeriht Würzburg 
d. d. M. 


Jäger. 
Wagner, Actuar, 
5) (Würzburg % dv. M.) . Margas 
verha »enzin von Rimpar flarb ohne 
Team nt und Lriviserten, bhinteriieß 
aber einige Schniden. Zur Begründung 
fowohl der Erbjhafrsrehte ais Liquid ıe 
tion der Paffiven ift Taofart auf Mitt⸗ 
woch den a0. Auguſt d 5. früh um g 
Uhr anberaumt, wo die n’ereffenten um 
fo gewiſſer tabier zu erfhenen haben, 
als fir widriaens ipäterbin nicht beruck⸗ 
fihtigt werden. Decretum Würzburg 
Fr Sul * * 
önigl. baier. Landgericht Würzbur 
’ d. d. M. 5 


Häger. 

Wagner, Actuar. 
6) (Arnftein.) Im Wege der Hülfss 
vollſtreckung wire das dem Jörg Wulgand, 
Mitnahbar :u Neicheiheim, gehörtge und 
in einer Dbligation vom ad. Jänner 
1798 dem Ehrificph Pfeifer zu Vinsfeld 
verpfändete Grunevermögen, beflebend in 
einem Wohnhaufe mit Scheuer und Kal 
terhaus, dann in Weinbergen, Wieien, 
Kraut» und Arrfeldern, wovon das nähere 
Verzeichniß dabier eingefehen werden kann, 
im Tare zu 5200 fl. rhein., Mittwoch ° 
den 10, Auauft früh um 10 Uhr zu 
Reiche lheim dem öffentlichen Striche auge 
gelegt, und unter den ben der Strichs⸗ 
tanfart befannt gemacht werdenden Ber 
dingungen binaefhlagen werden, Arne 

fein den ar. Inlv 18 4. 

Königl. Landgericht. 


5. Keller, 
Naupp, A, s. 

7) (Bifhofsheim.) An Kolae dee 
gegen Johann Kerenzer gu Weißbach ers 
laffenen und von dieſem angenommenen 


Concursertenntnifes werden beffelben bes 
kannte und undekanute Ssäuviger biers 
mit vorgeladen, am. Äreptug den ıq. 
Auguft I. 3. Vormitiags um B Uhr 
als dem wegen Geringfügigkeit der Maffe 
einzig anderaumten Ed:ctstage, entweder 
in Perſon oder durh binlängkh Bevoll⸗ 
mädtigte bey der unterfertigten Behörde 
zu ericbeinen, ihre Forderungen mit dem 
erwumen Vorzugsrechten, ſaumt Dem 
ũoer beyderley Anfprühe zu führenden 
Beweismittein zu Protofol gu: und die 
derfillügen Urkunden zu übergeben, hier⸗ 
nachſt Einreden zu gewäctigem, resp. vor 


zudringen, fofort ſchlüßlich zu handeln, dir 


fes alles unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausihlufes von der Maffe resp. mit den 
betreffenden Handlungen, Decretum Bi 
ſchofsheim den 97. Juny 1814. 

iii Sl a aa 


mitt. 
Frank, A, & 
8) (Dettelbah.) Wer an der Theis 
kungsmaffe der Adam Diemifhen Eher 
leute zu Münfterfhwarzach irgend eine 
Forderung zw haben glaubt, hat fih une 
ter Strafe des Ausihlufes Mittwoch 
den 17. Auguf früh um g Uhr zur Li 
quidation dahier einzufinden. Deite lbach 
den 14. Julb 1814. 

Königl. Landgericht. 

Vetter. 

i. j. o. 
Set, A. 
9) (Dettelbach.) Zur Auseinanders 
ſet ung der Jacob Koberſtemiſchen Verlaſ⸗ 
fen ſchaft· moſſe zu Biebergau wird die 
Arfn.hme des Schuldenſtandes erforder- 
fih. Wer daher irgend eine Zorderung 
baten glaubt, muß fidr unter dem: 
Maceheite, nice berückſichtigt zu werden, 
Deittwoch den so, Auguſt früh um g Uhr 
be unterfertigter Stelle zur Liquidariom 
sinfinoen. TDetrelbab den 14. July 1814. 

Königl. Landgericht. 

Ber, 

i. j. o. 
Bett. 


P2 


10) (Ebern.) Kaspar. Körner von 


bier gebustig, wurde vor bersus g Jah⸗ 
ren zum vormals Aurpfalzduier., num 
königl. Mitirasedienft gezogen, umd je 
nad; einigen behgebtachten jedoch nice 
zulänglichen Beſcheinigungen im Lazareth 
u Siettin im Jahre 1807 verſtorben 
Ion. Da nun derjeibe fer dieſer Zeie 
eine Nachricht von deffen Leben ynd Aufs 
enthalt nach der Verfiherung feiner nähe 
fien Berwundten gegeven, fo wird foiher 
oder feine allenfaljigen Erben andurch auf 
Antrag diefer Verwandten aufgefordert, 
von heute an binnen 6 Monaten entwer 
der in Perfon, oder duch gehöria Ber 
vollmächtigte dep umterzeichneter Stelle 
zu erideinen, resp. ihre allenfallfigen 
rechtlichen Anſpruche am dem demfelben 
suftehenden Voraus zu 160 fl. fränkiſch 
un fo aewiffer darzurhum, als anjonft 
nad Ablauf des Termins der gedachte 
Voraus feinen nähften Verwandten gegen 
Eaution wird verabfolge werden. Edern 
am +B. Juld .Bı4. 
Königl. baier, Landgericht. 
Kichgeßner,. 
ws, As 


g 

11) (Bladungen.) Auf Antraa des 
Georg Stod von Roth werden deſſen 
fämmtlide Gäutiger hiermit vorgeladen, 
Freytag ten ı9: Auguſt d. 5. früh um 
Uhr bey dadiefiaem Landgerichte zu ere 
einen, ıbre Forderungen nyndringen 
und: zu liquidiren. Die Ausbleibenden 
Baben ſich zuzuſchreiben, doß auf fie dep 
Beſtimmungq des gerichtlichen Werfahreng 
gegen Georg Stof, ob nämlich execu- 
tive oder excussive einzufchreiten fev, 


keine Rüdfihe genommen werde, Fla— 
dungen am <3. Aulins Bıqg 
Königl. Landgericht. 
Schmitt, Asıuar. 
: Stöhr. 


19) (Haffurt) Michael Schiriher 
vom Obertheres ıft als contractunfäbig er ⸗ 
Mär: worden. Hiervon aeſchieht andurd 
bffentliche VBef:nnrmatung unter dem 
Beyſatze, daß mit demjelden nar unser 
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Kr 


Beufiimmung des Dresnachbarn Andreas 
Key daſelbſt gültige Verträge abgeſchloſ⸗ 
fen werden können. Haßfurt den ıdten 
AZulins 1614. 
Königl. baier, Landgericht. 
Meißner. 
Trapp. 
18) (Karlſtadt.) Samſtag den Hien 
Auguft werden die zur Veriaffenfchaft des 
Nikolaus Rein zu Zellmgen gehörigen 
Werne, nämlich: 
: g Fuder 1807er Jahrgang, 
afa Fuder 16018er Jahrgang, 
früh um g Uhr auf dem Rıtdhaufe zu 
Zellingen öffentlich an den Meiſtbletenden 
verfleigert, won Kaufliebhader, melde 
den Bein ſowohl bey der Taafarı als 
vorher dur Anmeldung ben dem Schule: 
beißen zu Zeillingen und dem aufgeſtellten 
Bormunde koſten können, eingeladen wers 
den. Kartftade den 25. Julv 1644. 
Königl. Landgericht. 
BGBrtandaut. 
Sörg. 
24) (Karlirdt.) Samſtag den Gten 
Auguft früb um g Uhr werden zu Zels 
lingen auf dem Rathhauſe die zur Theis 
lungsmaſſe des Georg Weiglein dortſelbſt 
gehörigen Weine, nämlich: 
5 Fuder 1 Eymer 1811er Jahrgang, 
12 9 4 ' ıd1 8er . 
zz s ıdı3er f 
Öffentlih an den Meiftbietenden gegen 
daare Zahlung verfleigert, wozu die Lieb⸗ 
Haber, welche die Meine fowohl an der 
‚Strichtagfart felbft als vorher durch Am 
meldung ben dem Scultheifien ın Zellin⸗ 
gen und dem Vormunde proben fünnen, 
eingeladen werden, Karlſtadt am asten 
July 1814. 
Königl. Landgeticht. 
Srandaur, 
Sörg. 
15) Karlſtadt.) Wer an die Ders 
faffenfhaft des Niklaus Rein zu Zellin⸗ 
gen irgend eine Forderung zu machen 
dat, wird andurch aufgefordert, ſolche 


Frevtag ben 19. Auguſt d. J. früh um 
9 Uhr bey underzeichneter Sielle anzuzei⸗ 
gen und zu liquidtren, indem auf oe 
Ausbieibenden ben Auseinanderiekun« der 
Therlung feine Nüdfihe genommen wers 
den kann. Rarlitad: den 25 July ıdız. 
Königl. Landgericht. 
Grandaur. 


Jörg 
16) (Kariſtadt.) Zum Verſtrich von 
bepläufig -. 
400 Malter Korns und 
140 Weitzens, 
beutes Würzburger Gemäß, wird Tags 
fart auf Donnerftag den 4. Auguft-l. J. 
früb um g Uhr anberaumt, welches den 
Strichsliebhabern zur Nachricht dient. 
Kariftart ar 95. Julp 1814. 
Königl, Baier. Rentamt, 
Bauer. 
17) (Kiſſingen.) Nach getroffener 
Uebereinkunft des dahieſigen Gaſt⸗ und 


—Schildwirtha Valentin Bieberich einer 


und deſſen Creditoren anderer Seits, fi 

bes erſteren ſtete Schildwirthſchaft dahier 
zum goldenen Roß genannt Donnerſtag 
den 25. Auguſt d. I. ben dahiefigem 
Landgerichte unter fehr annehmlihen Be— 
dingungen früh um 2 Uhr Öffentlich vers 
fleigert, und dem Mkeifldietenden, wenn 
ein anſehnliches Gebot gelegt wird, als—⸗ 
bald zugeichlagen werden. Diefes Gaſt⸗ 
wirthshaus if das einzige dahier, wel⸗ 


ches eine Realgerechtigkeit beſitzt; es liegt 
in ber 
ausſchlũſſige Recht, 


Mitte der Stadt, hat das 
Bier zu ſchenken, 
und iſt ein wegen des daſigen Kurbrun— 
nens und Landgerichtefiges vorzügliches 
Nahrungshaus. 

Daſſelbe iſt ganz maſſiv von Stei⸗ 
nen gebant, zweyrfföckig, und bat im uns 


. tern Stode 5 Zimmer, einen Tanzfael , 


eine große heile Riihe, ein Speifeger 


I mwölbe und einen 16 Fuder Faß haftenden 
sgewölbten Keller. Der zweyte Stock foße 


7 Zimmer un» 3 Ramme:n, dann oberhatb 
ein zwepflödiges geräumiges Bodenwer® 


mis einer Kammer für Dieuſtboten in ſich. 
Deum Haufe vefinder ſich noch eine ger 
räumige Scheune, ein Schlachthaus, @ 
Schweinſtälle, für 30 Pferde Stallung 
und rin Dungpriatz. Auf dieſen Realitä⸗ 
ten haften 2 Pfund ab ı * Pfenn. Scha⸗ 
tzung in simplo md ı fl.-fränt, 5 Pfd. 
jädrtiche Deet, find übrigens handlohnfrey. 
Kanfıtenhaber fünnen Mitädlich dieſes 
Wırthshaus einiehen, und fi bey da 
hieſtaem königlichen Landgerichte Über die 
Strichbedingniſſe erkundigen. Kiſſingen 
den sı. Julh 1614. 
Königl. Landgericht. 
G. F. Conrad. 
Reber, A, =; 


10) (Riffinaen.) Johann Hartmann 
jüngfter von Poppenroth hat bey unters 
fertister Stelle erklärt, daß er fo viele 
von feinen Grundſtücken, als zu Tilgung 
feiner fänmilihen Schulden erforderlich 
fepen, von Gerichts wegen verfleigern 
faffen wolle, anbey auch zugleih den Ans 
trag aeſtellt, feine \ämmtlihen Gläubiger 
sorrufen zu laffen, uud derielben Forde⸗ 
rungen zu liquisiren, auch diefelben das 
Hin gm disponiren, daß ie jugäben, daß 
die S undfüde auf mehrere Jahre, um 
ein höheres Gebot zu erzweden, verftels 
gern liefen. j 


Dirfem Antrage yufofge werden alle 
Hekannte ſowohl als undbefannte Bläubis 
ger des geda dten Yohann Hartmaunn 
jüngfter auf Mittwoch den. 20. Auguf 1. 
J. früh um-g Uhr bieher vorgeladen, 
wo biefelden entweder in Perſon ober 
durch hinlãnalich ——— zu er⸗ 
ſcheinen ihre Forderungen gehörig za fir 
quidiren, fi auf die ihren gemacht wer⸗ 
denden Vorſchläge zu erflären, oder zu 
gewärtigen haben, daß die Ausbleibenden 
ben Behandlung diefes Debitweſens nicht 
Berühfihtigt, die befannten Gläubiger 
aber als in den Beſchluß des Mehrthetls 
der Anwefenden einwilligend angefchen 
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Kiffingen ben an July 
Königl. Landgericht. 


©. 5. Conrad, 
: G. Thees. 
19) AMarketurgpreppad.) Alle 
Darlehens Kaufsı und Verfanfscontracte, 
dann fonjtige verbindliche Handlungen 
des Einwehners Chriſtian Schmitt zu 
Nömmelsoorf, welche derſelbe von num 
an ohne Bormwiffen, Ernwilisung und Bes 
guchmigung feines Eheweibes eingeht, 
werden. auf eigenen Antrag deffelben, und 
Folge gerichtlichen Beſchluſſes für die 
—** als ungültig, und diejenigen, fe 


werben folen. 
1814. 


mt ſolchem ohne Beytritt und Genehm⸗ 


haltung deſſen Eheweibes contrahiren, und 
ihm Geld oder Naturalien abgeben, oder 
in irgend ſonſt ein Geſchäft fih mit ihm 
einlıffen, der hierauf ſich gründenden For⸗ 


derungen verluſtig erfiärt, olle und jede 


aber, welche dermalen an den genannten 
Chriſtian Schmitt eine gegrüindere Forte 
derung zu machen haben, vorgeladen, ſol⸗ 
de Montig den aa. künftigen Monats 
Auguft Bormitrags um g Ubr unter Dar⸗ 
legung der Beweismittel an Gerichtsſtelle 
dahier bey Vermeidung des Macrbeits 
anynzeigen, daß fie nachher damit meiter 
miht gehört werden. Marktburgpreps 
pah am ao. July ıBı4. 
Königl. bater. Baron von Fuchſiſches 
Patrimonialgeridht. 
Schlereth. 

20) (Marktſteſt.) Nachdem das ger 
gen den Wirth Caspar Zrohmhöfer vom - 
Mainrernbeim unterm 9. Movember 
18135 gefällte Concurserkenntniß die 
Rechtskraft beſchritten bat, ſo werden 
nun die drey Edictstage, und zwar ber 
eefte zur Liquidation fämmtliher Forde⸗ 
rungen und Nachweiſung der Borzugss 
rechte auf Dienftag den 03. Auguft $. 
J. Morgens um g Uhr, der zweyte gu 
Vorbdringunga der Einwendungen gegen 
die angemeldeten Rorderungen auf Dons 
neeftag den 1ö. September Morgens um 
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g Uhr, und ber dritte zum ſchlüßtichen 
Verhandlung auf Donnerftag den 6. Oe⸗ 
tober Morgens um g Uhr hierdurch ana 
beraumt, und ſämmtliche noch unbekannte 
‚ Btäubiger des Frohnhöfer unter Strafe 
des Ausihlufes mir ihren Forderungen 
resp. den treffenden Handlungen hierzu 
vorgeladen. Zugleih wird Jedermann, 
. ber etwas an den Wirth Frohnhöfer 
ſchuldet, gewarnt, die Zahlung nide an 
diefen, fondern in das gerichtlihe Depos 
fitum zu leiften, außerdem biejeide für 
nicht geihehen erachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweit bengetrieden werden 
wird. Marktfteft den 9. Aulp ıdı4, 
Königl. baier. Landgericht. 
SDStohr 


, Bodenflaff, A. 8. 
aı) (Münnerftadt.) Im Wege ber. 


Hlifsvolldiretung wird die dem Johann 
Krug ga Maßdach zugehörige nnd nach⸗ 
befdyriebene Haupertsmühle Mittwoch den 
$1. Auguft 1 I. Mahmittags um @ Uhr 
auf dem Gemeindehanſe zu Malitah uns 
tee den brom Striche befannt gemacht 
werbenden Bedingungen öffentlih aufge 
ſteichen, und dem Meiftdierenden nach der’ 
Erecutionsordnung zugeſchlagen. Auswärs 
tige Streicher haben ſich an der Tagfart 
mie einem legalen Zeugnilfe über ihre 
Zahlungsfähigkeit audzumeifen, widrigens 
fans ihre Gebote micht zu Protokoll ges 
nommen werben follen. D. Münnerftade 
den no. Anln 1814. 
König. Landgericht, 
B. V d. 8. R. 
Samhadber, Actuar. 
Beſchreibung der Mühle, 
Diefelbe beftehr 
2, in einem jur Wohnung des Müls 
lers eingerichteten Kaufe, in weldhenm 
gu leich die Mühte iſt; : 
db. Mr ſolche a beffändige Mahl: und 
einen Onflaang: 
© find ben dieſer Mühle ein Pferd» 
und ein Micdviehflall: mit neuem 
Usderbaus, eine Scheuer und Holy 


halle, unter fortlaufenden Dache, 
Keller, Wagenhalle, ein örevfaher 
Schweinſtall von Steinen, ein Backs 
ofen und Btungen. 
Ferner gehöcen hierzu ungefähr 15 Mors 
gen Artfeid und 10 Morgen Oedungen, 
dann ein geräumiger Baum.» und Gras⸗ 
garten. 


N 


‚Die Abgaben biervon find ı fi. ch. 


in simplo an Schabung und ein Achtel 
Korngält. 

29) (Remlingen.) Nach erfolgtens 
finderlojem Abiterben. des von Unteral⸗ 
tercheim gebürtigen Michael Landeck, 
Wirrwers dahler, haben diejenigen Vere— 
wandte deffelben und feiner früher verg 
florbenen Ehefrau, einer gebornen Anna 
Karharina Thomein von hier, welch? fich 
un deren Verlaſſenſchaft bisher gemeidee 
haben, eines MWergleih barüver bey Ame 
abgeſchloſſen. 

Da inzwiſchen nöthig If, vor wei—⸗ 
teren Anſprüchen, die allenfılls noch von 
Andern nachher gemacht werden förntem, 
fih fiber zu fiellen, fo ergeht biermie 
eine Aufforderung an alfe diejenigen, mefe 
de auf das Mich et Landeckſche Vermön 
gen einen Anſpruch zu haben vermernen, 
fih damir am Mittwoch ben ı7. f M, 
Auquſt Vormittans bev unterfertiarer 
Stele anmelden, Indem nachher Vier 
mand mehr damit aehört werden wird, 
Remlingen am a». Juln 1614. 

Königl. baier. fürftl. lömenflein » wert⸗ 
beim. und grafl cafltell. gemeinfchafte 
- -  Äihes. Herrfchaftsgericht. 
Burthardt, 
Schöner, 


235) (Rüdenhauſen.) Da demräds 
flens die Auseinantrerfebung und Bermös 
nenetheilung ywiihen ber verwittweten 
Ara Hofrächin Alaeier dahier und ihren 
Kindern vorgenommen wird, fo haben 
fih alle diejenigen, melde eine Rordrrung 
an die Aigeierfche Theinnasm fi: zu has 
ben glauben, anf Dienftag den :6. Aus 
guſt d. J. dahier zu meiden, und ihre 


Korberungen gehörig zu Tiguibirem, unter 
dem Rechtenach⸗ heile, daß fie mady Wer: 
flun diefes Termine m. ıbren Ferderun⸗ 
gen mie mehr gehör, fonsern damit 
ausaeſchloſſen werden. Müdenhaufen den 
. Juin ıBrä. 
önigl. baier. gräfl. Caſtell. Juſtizamt. 
Nester. 





Geilbietungen, 


1) Ein Haus mitten in der Sadt 
iſt entweder aus frever Hand zu verfaws 
fen oder ſtündlich ganz gu vermischen, 
Den Eigenthümer erfähr: man im In— 
telligenzcomtoit. 

2) Im dem gräflich von Eltziſchen 
Hauſe dahier find mehrere Gemalde zu 
verfaufen, welde täglich eingeſehen wer 
ben fünnen. 

3) Die Berlaffenihaft der vers 
lebten Wittwe Chriſtina Uttinge in vanier 

ehörigen Effecten und Hausmodbilien, be, 
hend in verſchiedenen Schreinereywaga⸗ 
zen, weißem Zeugte, Betten, Kleidungs⸗ 
ücken u. ſ. w,, werden Donnerſtag den 
ad, d. M. Nachmittaqge um @ Uhe in 
dem bahıcfiaen vormaligen Karthäuſer⸗ 
kloſter im Kreuzjqanqge Lit. L. öffentlich 
werftrihen, weiches hiermit zur allgemei⸗ 

men Kenntnif; gebracht wird, 
Bon Teltamentariats wraen, 

4) Montag am B des nächſtkünf⸗ 
zigen Monat⸗ Auguſt früh um 9 und 
Dıiahmirtans um a Uhr werden im o, 
Dife. Mro. 579 binter dem Dom bie 
dort liegenden in Miederländer Eiſen ae 
Hundenen Fäſſer, im Ganmen zon Fuder 
gu 2, 5,4, 6, B, 9 Ruder enthaltend, 
vermittelt Öffentiihen Striche an ben 
Meiftbietenden verfauft, weiches zur 
KRenntnifi der Prebhaber gebracht wird, 

6) Ennesantergeihneter macht eis 
nem bohen Adel und verehriihen Publi⸗ 
tum andurd befannt, daß bey ihm Illu⸗ 
minstionslämphen von allem orten, 


' Adecheuigen zu vermischen, 
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auch Tafellühter ton allen Gattungen 
von der defien Qualscät und um bie bils 
ligſten Preiſe ftündtich zu haben find, 
Er dittet um gutigen Zuſpruch 

Gran, Anton Schwarz, Wahrzieber, 
mwonnbaft bınıer der Marienka— 

pelle auf dem Hafenmartie. 
6) In ver Rühgaffe nıben dem 
ichacher Pfarchaufe ı. Diſtr. Mre, 
“0 iſt anseriejener Türken» und Mer 
Daisfice yentner, auch duſchelweis zu von 


taufen, 

7) &s find Hfuderige und afudes 
tige werogrüne Bäffer nebft dem Gai a⸗ 
ger zu verfaufen. Das Rahere erfahrt 
man im Jurelligenzcomtoir, 





Vermiethungen. 


») Im a. Diſtr. ohnweit der Ne⸗ 
fen, iR ein angenehmes Quartier auf 
Daffeibe 
deſtehl aus 5 ineinander gehenden beigs 
baren Zimmern, «einer Rüde, Gpeifer 
tammer, a VBodenfommern, einem ara 
Gen Keller, gemeinſchaftlichem Hof und 
Borhhaus, wozu auch ein Stall für a 
Pferde gegeben werden kann. Der Ber 
miether iſt tm nrelligen,comtoir zu erfranem, 

2) Eine Wohnung in der Uriulis 
nergaffe 5. Diſtt. Nro. 200, Heflehend 
in 4 heitzbaren Zimmern mit Altoven, 
einer großen hellen Küche mit Speſſe⸗ 
tammer, 4 Meyanenfommern, adaefon 
bertem Boden, Keller, grofier verſchlo ſ⸗ 
ſenen Hotzlage, Stallung zu 3 Pferden, 
gemeinſchaftlichem Brunnen und Waſch⸗ 
duus und a s.v. Abtritten, iſt flundtich gu 
vermiethen. 

5) Im Neuenzeller Hofe a. Dar. 
Mro. a71 iſt ein aeräumigen, fd: es, 
mit allen Gemädlichkeiien verfehenes Por 
gie für eime honette Familie entweder 
ſoaleich oder auf Allerheiligen zu vermies 
then. Auch if allda ein Stall zu 6 Pfer⸗ 
ben nedſt Heuboden gu verlehnen. 
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4) Im 5. Dir. Nro. 246 iſt ein 
ſehr anzenehmes Quartier von 4 oder 
auch 6 Zummern und großer Küche nebſt 
übrigen Bequemlichkeitea ſogleich oder auf 
Allerheiligen za vermiethen. 

5) Am a, Difte, Nro. 70 in der 
Handsaſſe it ein Quartier für eine fleis 
ne KHaushaltung, beftehend in Otube, 
Kammer, Küche und Piag zum Holzle⸗ 
gen, gu vermiethen. 

6) Im =. Diſtr Neo, 045 nächſt 
der Dominikanerkirche iſt ein Quartier 
von 5 Z.mmern und ein kleineres fogleich 
oder auf Allerheiligen zu verlehnen, 
7) Der Michaelskirche : gegenüber 
iſt ein großes Quartier mit 8 Zimmern, 
8 Vorpläten und allen Bequemlichkeiten 
zu vermiechen, 

8) Im i. Difte. Neo. 75 ober» 
halb des Julsipicals ift ein "Zimmer 
nebſt Alkoven für ledige Herren ohne 
Möbel zu ve-miechen Man fann au 
auf Verlangen die Koſt dabey haben. 

9) Im a. Diſtr. Nro. 5ıg aächſt 
der Mainbrücke iſt der zweyte Stod, bes 
fiehend in; a Zimmern, einer Küche, eis 
ner Dodenfammer nebft andern Bequem⸗ 
lichkeiten anf Allerheiligen zu vermierben. 

so) Im ı, Difte. Neo. 2091 in der 
Hauger Pfarrgaffe iR ein kleines Stils 
en und Kämmerchen mit oder ohne Bett 
ſtündlich zu verlehnen. 
sı) In der Blittnersgaffe Nro. 
54 iſt ein Schönes Logis, zw einer folis 


den Wirchichaft. geeignet, auf Allerheilis 


gen zu verlehnen. 
19) Im 2. Difle. Nro. goß ift der 
obere Stock fogleih oder anf Alerheili/⸗ 
gen zu vermiethen, 

15) Im a. Difr, Nro. 162 ift das 
ganye Haus auf Allerheiligen zu ver, 
mierben, 

14) Im ı Dir. Mro- 166 in der 
Semmelsaaffe iſt ein Lonis auf Allerheis 
gen oder ſtündlich zu verlehnen. 


15) Ein: gewölbter Keller mit Be 
Guder ganz weingrünen Fäſſern von @ 
bis 5 Zuder, ſämmtlich in Eifen gebuns 
ben, iſt zu vermierhen. Das Nähert ers 
fahre man im Intelligenzeomtoir. 

16) Es tft ein Backhaus an einer 
ber gangbarften Straßen ftünblich gu very 
mierhen. Das Mähere erfährt man im 
Sintelligengcomtoit. 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) Es wird ein noch gut condiys 
tionirtes einipänniges Chaishhen von mos 
derner Bauart zu kaufen geſucht. Mäs 
beres erfährt man im ı. Difte.. Miro, 37 
in. der oberen Kapuzinergaſſe. - 

8) Für eine Hille Haushaltung aus 
a Perfonen wird auf Allerheiligen “uf 
einer gangbaren hellen Straje ein Duans 
tier von 4 Zimmern, Küche nebfljandern 
Bedürfniffen gefuht, Näheres erfährt 
man im Spntellieengcemtoir, 

5) Ein Gomnaſiſt, der fhöm und 
orthographiih ſchreiben, aud gut rechnen 
ann, wlnfht dur Inftructionen etwas 
zu verdienen, Mer es tft, erfährt man 
im Intelligenzcomtoir. 

4) Im a. Diſtr. Nro. a54 iſt zu 


Mittags und Abends Koft um einen ſehr 


billigen Preis zu. haben, : 
Ben der jüngſt ſtatt gehabten 

Befignahmsfeverlichkeit lieh ein Fremder 
ein grünfeidenes Mesendach irgendwo fies 
ben, und bittet nun um Zurücdgabe ım 
Jatelligenzcomtoit gegen. ansemeffene Bes 
lohnung. 
6) Ein Hühnerhund iſt hier Je⸗ 
mandem zugelaufen. Der techrmäfige 
Etaenthimer erfährt das Nähere im Ins 
telligenscomtoir. 

7) Es if Iemandem ein Jaad⸗ 
hund zugelanſen. Das Mähere erfähre 
man im Jutelligenzcomtoir. 


FIT DIOOOOT — 


— 


— 
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Wuͤrzburger Intelligenzblatt, 


* 





Mit Königlih allergnädigfter Erlaubnif. 





* 


Samſtag. Nro. 79. 50, Julius 1814. 





Verordnung. 
(Die SonfcrivtiondsGefere betreffend.) 
Am Namen Geiner Majeftät des Königs von Baiern ır. ır. 

In Folge einer höchſten Weifung der königlichen Hofrommiffion wird 
bier nachſtebender jiebente und vierzehute Titel des königlich baierifhen Eonferips 
tions: Befenes vom 29. März 1812, fo wie der jiebente und vierjebnte Titel der 
unterm 12. Junius des gedachten Jahres ergangenen Borfcriften sur Anwendung 
und Bollziebung des Conſcriptions-Geſetzes in der Abjiht befannt gemadt, das 
mit ſowohl die Conforintiongs »Bebörden als die Anmälte bey Gefuhen um Ente 
laffung folder Mihitarpfliytigen, welche ſchon eingereibet find, ſich genou hiernach 
benehmen und Pie Sachwalter ſolche Gefudye nur ben der hierzu vorgejchriebenen 
Behörde anbringen, Würjburg am 15. Julius 1814. 

Königliche Landesdirection, 
Sıhı. von Werned, 
Klınger, 


Giebenter Titel. wi 
Bon der Entlaffung. 


Artikel 03. Kein Baier darf, fo lange er in den Jahren der Mis 
Titärpflidtigfeit ſteht, zur Auſaſſſamachung fen es durch Güter oder Bes 
mırbe zur Berbenratbung — überbaupt ‚ur Ausubung der ffaatsbürger‘ichen 
Reachte — oder zu irgend einem öffentlichen Amte zugelaſſen werden, und er fann, 
ern er auch ſchon in der erſten Altersflajfe noch nicht aufgerufen worden ift, die 
Entlafjung pon der Mihtarpflichtiafeit in der Regel nidyı cher erhalten, als bis 
von ihm durch eine förmliche Entlafiunas Befhbeinigung nadgemier 
fen wird, daß er den B-fenen der Eonjerswlion Genüge gelcijtet babe. 

Art 94. Da es indeſſen Falle giebt, worin die Nothmendrafeit gebietet, 
von diefem allgemeinen Grundfaße ab ugeben, fo darf einem Gonfiribitten vor 
Ablauf der beftimmten Militarpflidhtigfeite Jahre die Entlajjung, 
jedoch nur in den folgenden drey, legal ermwiefenen Fällen, ertbeilt werden; namlich: 

1. Wenn beyde Eltern geftorben find, und der in dm Militärpflichtigkeits— 
Alter ftebende Eobn das elterlicye Hut oder Gewerbe felbjt überuehmen muß. 
Zu diefem Falle wird aud) gerechnet, 
a) wenn nay den bereits fruyer verftorbenen Eltern, das Gut oder Bewerb 
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erſt dach den Tod der Broßeltern von dieſen an den militärpflihtigen Enkel 

übergeht; 

b) wenn Verwandte kinderlos fterber, und ein noch militärpflidtiger Anvere 
mwandter deren Aumejen oder Gewerbe übernehmen muß. 

2. Wenn der Bater (oder vermwittmete Mutter) fehrzig Jahre alt, und dabey 
fo gebredyfidh ift, daß er dem Gute oder Gewerbe nicht mehr vorfichen, fih nicht 
5 ernabren kann, und deswegen die Llebergabe an den militärpflichtigen Sohn 
nothwend.g wird, vorausgefert, daß Feine anderen Kinder vorhanden, oder diefe 
gänzlidy aufjer Ötande find, ihre Eltern zu unterſtützen und das Hausweſen einfts 
mweilen zu bejorgen. 

ätten 

a) die Eltern das ſechzigſte Jahr zwar noch nicht ganz erreicht, es wäre aber 
vollkommen und legal hergeſtellt, daß die Uebergabe aus gänzlicher Unvers 
mögenbeit dem Gut oder Gewerbe vor;uftehen, wegen ihrer bleibenden 
Fern und ausMangelirgend einerandernlinterjflügung 
dennoch unumgänglid nothwendig fey, oder 

b) findet fi eine noch nicht ganz ſechzig Jahre alte Wittwe in der nämlichen 
Lage, befonders wenn das But oder Gewerbe von einem bedeutenden Um- 
fange ift; 

c) wird die Llebergabe von einem kinderlofen Anverwandten an ſeinen in der 
Fahren der Militärpflichtigke t-ftebendes nächſten Bermandten bey den nänme 
lichen eben bemerften und vollftändig ausgemiefenen Berhältnijfen durhaug 
nothmwendig; 

fo werden diefe eingelnen Fälle den unter Ziffer 2 angegebenen glei geadhtef. 

3. Wenn die einzige Erbin eines zur Ernäbrung einer Familie volltommen zus 
reichenden Guts einen Militärpflichtigen ebelichen mil Unter dem Ausdrude: ein« 
zige Erbin, wird nicht allein eine einzige Tochter, fondern auch 

a) eine Vittwe, melde zur Beforgung ihres Gute oder Gewerbes einer männlis 
chen Unterftüßung bedarf, und daher ſich wieder zu verehelichen genöthiget 
iſt, jedoch aber feine ſolche, melde mit ermadhfenen, zu ihrer Aushülfe fähis 
gen Kindern verſehen ift; ferner 

b) eine foldye Tochter verftanden,, welche zwar Brüder und Schweſtern bat, die 
aber entweder noch fo jung, oder aebredylidy, oder fonft zur Llebernabme des 
Guts nady dem Tode der Eltern unfähig find, fo daß die erite ſolches noth⸗ 
wendig übernehmen, mithin ben ſolchen befondern Umftauden als die ein;ige 
Tochter angefeben werden muß. 
| ne Diefe drey Fälle fegen die unumgänglide Nothwendigkeit der 

wirtlihenllebernabmeoderllebergabeder eltterlichen Güter oder 
Gewerbe voraus, und follen alfo nicht auf eine bloße, von den Eltern wahrend 
ihrer Lebzeit vorgenommene Tbheilung ihres Dermöaens und nody weniger auf den 
freyen Ankauf eines Gutes aus dritter Hand ausgedehnt werden. 

Art. 96. Ea kann zwar der Werth des Gutes oder der Befißungen niche 
beftimmf, oder zu einem in jedem Falle anwendbaren Maaßſtabe fejigefegt were 
den; allein wegen des Befißes oder der Llebernahme eines Haufes von geringen 
Werthe, wobey nicht Defonomie oder ein fonjliges Bewerbe getrieben wird, mex 
gen eines bloßen Anthrils an einem Haufe obne Brundftüde, und wegen des Bes 
jiges walzender Grundftüde, an eingelnen Aeckern ohne Käufer, datf deswegen 
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dem Militaärpflichtigen in deu 'angegebeuen drey Fällen die Entlaſſung noch nicht 
ertheilt werden. 

Art. 97. Auch kann dieſelbe nicht jedes Gewerbe, oder jede Bewerbsart 
bewirken; es foll vielmebr bieben der, dem Conjeribirten oder feiner Kamilie dur 
das einitweilige Aufhören der Ausübung des Gewerbes, zugehende Ehaden und 
Nachtheil, oder der davon für den Gtoaf, einen Bezirk, oder rine Gemeinde bers 
vorgebeude Natzen als der wejentlihe Grund zur Bewirtung der Entlajfung von 
der Militärpflicht betrachtet, und genau geprüft werden, 

Art. 98. Diefe Entlaffungen beuehen fi zwar im weſentlichen und im 
allgemeinen auf die Art. 94 beitimmten dıen Fälle. Um indeſſen, fo weit es nur 
immer, unbeſchadet der Ergänzung der Armee, und obne Radıtbeil der Militärs 
pilichtigen ARE Den Pann, zum Beften der Unterfbanen jede Rückſicht 
in Beziehung auf die Beförderung der Bevölkerung, der Agriceultur und der Ges 
werbe eintreten u laffen, und diefe auf die wenigſt drüdende Art mit der nothwen⸗ 
digen Ötrenge der Gonfcriptiong: Örfege deunedy in Verbindung zu bringen; fo 
wird bemilliget, Daß jenen Eonjcribirten, welde obne zum Dienfle 
aufgeforderf worden zu ſeyn, zwey Alterstloffen jurüdgelegt 
haben, aud noch in den folgenden fällen die Eutlaffung ertbeilt werden dürfe: 

a) wenn ein Vater (oder die perwitiwete Mutter), weldyer zwey oder mehrere 
von einander gefrennt liegende Güter beiint, eines davon an einen feiner 
Eöbne, welcher die zweyte Klaffe des militärpflichtigen Alters völlig zuridge 
legt bat, oder an eine Tochter melde einen ſolchen Eonferibirten beuratben 
will, zu übergeben Willens ift, wenn er auch ſchon weder durch Alter nord) 
fonftige Gebrechlichkeiten dozu genöibiget wäre; 

b) wenn ein folde Bater einen bedeutenden Umfang an Aedern oder fonfligen 
liegenden Brundftüden befigt, davon einen angemefjenen Ibeil trennt, dens 
felben mit Wohnung verjiebt, und auf dieſe Art ein felbfftändiges, zur Er⸗ 
näbrung einer Zamilie zureichendes Gut herftellt, welches er in der erft be 
merkten Art einem feiner Söhne oder Tödyer übergirbt; 

ec) wenn ein folder Eonferibirter überhaupt durch rıne Gůter · Zertrümmerung 
ein ähnliches But erhält, oder eine Tochter, Die ſolches erhalten hat, einen 
Evnferibirten diefer Klajfe beuratben will; 

d) wenn ein Eonfrribirter entweder felbfi eine Staatsrealität an ſich bringt, da» 
durch feine ſelbſtſtäudige Anfaffigkeit begründet, zugleich aber gebörig nach⸗ 
meifet, daß er dırfelbe entweder ous eigenen Mitteln, oder jenen feiner El⸗ 
teen, Verwandten oder Braut zn bejablen und zu brhanpten im Gtande fe», 
oder wenn er eine Tochter, welche eine ſolche Realität fäuflih an ſich gebracht 
bat, heurathen kann; 

e) wenn er auf öden inemeinde» oder ſonſt urbar zu machenden Gründen ſich 
anſiedelt, und zureichend über das biezu erförderliche Bermögen, und den 
‚tünftigen Unterbalt jener Samilie ſich ausmeifet; 

f) wenn er eine Manufactur oder Fobrik, meidye nah den Pocal- Berbältniffen 
oder ande:n bieben ronenrrirenden Rüdfihten für nützlich erachtet wird, mit 
der Ausmweifuug anlegt, daß er das bie.u nötbige Bermögen befige; 

g) wenn eı ein zum Berkaufe effentlih ausgrbotenes Santaut anfauft, und das 
bey ausgezeigt wind, daß er ſolches (wıe ben Budhitalı d) zu bezahlen und zu 
behaupten vermoge. Das namlige gilt, wenn eine Tochter ein foldes But 
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Fäuflich erwirbt, und darauf einen Eonferibirten von der bezeichnefen Alters⸗ 
Ela je zu beuratben gedenft; 

h) wenn er durdy den in dem Art 96 bemerften Befiß eines Haufes von geringe« 
rem Werthe, oder eines Antreiles daran, durch den Befig wal ender Grunds 
ftüde oder durch Heurath einer Perfon, welche in einem ſolchen Befiße ift, um 
fidy auf irgend ein Gewerbe nieder:nlaffen,, rine Anfäffigkeit erwirbt, wodurdy 
er fein ordentliches Zortfommen begründen kann; wenn endlidy 

i) ein folcher Eonferibirter, meldyer entrmeder vermögen!»s, oder deffen Vermö— 
gen unbedeutend ift, durdy eive Heurath fein Glück machen, und dadurdy zu 
einee Anfafjıgkeit gelangen fann; menn das Anmefen auch frh”n durch eine 
von den Eltern bey ihren Lebzeiten geſchehene Güter: Beriheilung, oder durch 
fregen Anfauf, aus der dritten Hand, oder wie immer in den Befiß feines 

SHeuraths-Gegenſtandes gefommen ift. 

Ben allen diefen Zällen fömmt es nidyf darauf an, ob die Eltern ſchon ein hohes 
Alter erreicht haben, gebrechlic find, mehrere Söhne oder Töchter haben, 
oder nicht. 

Art. 99. Einen Militärpflichfigen, er möge in der aufgernferen oder in, 
einer der folgenden Altersflaffen zur Ergänzung oder zur Referve bezeichnet ſeyn, 
oder nicht, kann die Auswanderung nicht bemwilliget werden, wenn er nidt zuvor 
der Militärpflichtigkeit Genüge geleijtet hat. 





Bierzebnter Titel, 
Bon der Entlaffung vor vollendeter Dienftzeit, 


Art. 166. Die Dienft eit it auf fehs Jabre beitimmt, und fein, nad) den 
Geſetzen der Konferip.ion ordnungsmäßig eingereibter Kouferibirter, oder jonft 
frenmwillig zugehender Militärpflichtiger kann dor der vollendeten fechsjährigen 
Dienft;eit in der Reael die Entlajfıng eıbalten. Diefelbe darf nur in den drey oben 
Titel 7. Art, 94.) bezeichneten allen, wenn diefe fegal und vollſtändig erwiefen 
find, gegen Pöfung des Entlaffungs: Scheines (Titel v1. Art. 138 und 139.) erfheilt 
erden, und follen die enigen, weldye im Art. 98. als eine ausgedebntere Aus— 
nabıne angegeben find, auf mirklid dienende Soldaten durdhaus feine 
Anwendung baben, höchſtens nur als folde betrachtet werden, in welchen bey 
Sriedenszeiten die Einftelung eines andern Mannes mit Beobachtyng der 
bieriwegen (im Zitel 6. und ı3 ) erhaltenen Beſtimmungen bemilliaet werden könnte. 

Art, 167. Der-Goldat, welderfeine gabne meineidig verlaßf, 
macht ſich dadurd aller jener Woblthbaten, welde in dem gegene 
wärtigen Gefege nur dem, feine Pflihten erfüllenden Untertban 
und dem treu und rechtſchaffen dienenden Goldaten zugedacht 
find, gänztich unmürdig, und das Entlafjungsgefud, wenn er ſich audy wies 
der ftellt, ift in fo lange abjumweifen, bis die Bequadiqung erfolat ift. 

Art. 168. Einem wirklidy eingereibten Soldaten, er möge freymillig zus 
gegangen, oder als Folge der Conſeription dem Militär zuaetbeilt worden ſehn, 
Fann die Yusıwanderungs» Bewilligung vor vollendeter fehejähriger Dienftzeit nicht 
ertheilt werden, gl 

Art. 169. Wenn indeffen aus befondern Gründen einem wirklich Pienens 
den Soldaten die Auswanderungss Erlaubniß bewilliget wird, fo muß er, wenn er 
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die ihm geſetzlich obliegende Dienflzeit noch nichf erfüllet bat, einen andern 
Mann eınjtellen, und die übrigen vorgefihriebenen !Sebübren be,ablen. Hat 
derfelbe aber bereits eine Capitulation ausgedient, oder fih als nit mebr 
militärpflidhtig. fregmillig anmerben lajfen, fo braudt er feinen andern 
Mann mebr für fidy einzuftellen, fondern in diefem Salle hat er, außer der normals 
— Vergütung der Montur, nur 36 Gulden zur Eon,criptions: Kaffe zu ber 
ablen, 

. Arf. 170. Wird die Auswanderung einem penfionirten Goldaten erlanbf, 
fo hat derfelbe weder irgend eine Ablöfungs : Summe zu bezahlen, nod) einen an« 
dern Mann zu fielen; die Penfion wird aber eingezogen. 





Zum fiebenten Zitel. 


Ben der Entlaffung vor den zurüdgelegten Militärpflichtig— 
s Feits-Yabren. 

$ 224. Diejeniaen Eonfeibirten, deren Entlaffung wegen Unbrauch— 

- Barfeit aus Mangel an der erforderlihen Größe, oder wegen 
Förperlicher Gebrechen, wodurd fie zu allen Gattungen des Militärdienjtes 
unfähig find, ven dem Gonferiptions: Rathe zufolge der Art 32 u 35 Zitel 3. 
Act 56. Titel 5. ausgeſprochen, und auf den Bortrag des betieffenden Minifteriume 
bejtätiget worden ift, erhalten einen nach dem Zormularin ser Anlageuns 
ter Ziffer 24. ausgefertigten und von dem General Kreis Comm'ſſär unterſchrie— 
benen, und- dem Gecretär contrafianirten Entlaffunge Schein, wodurch diefelben 
von der Militärpflicht beftent find, folglidy zur Anſaſſigmachung, Berbheurathung 
n. f. w. zugelaffen werden fönnen. 

$. 225. Die Eonferibirten , welche gemäß Art. 56. Titel 5 in den unter 
den Budhjtabencund d angeführtenundgenau beftimmten Sällen 
pon der wirklichen Einreibung definitiv befreyt find, erbalten ebenfalls einen 
nach dem Formular unter Ziffer 25. ausaefertigten Entlajjungs Schein; 
anf den Brund deffelben darf ihnen aud) die Anfaffignadhung, Berbeuratbung u. 
. f mw. bewilliget werden. 

8. 226. Jeder Conferibirte, weldyer in der aufgerufenen Altersklafje we⸗ 
der zur Einreihung in die active Armee, nod zur Erganzung bejtinmt wurde, ers 
hält zwat bierüber einnadb demformular Ziffer 26. ausjufertigendes Zeuge 
niß von der Couſeriptivns-Behörde; allein dajjelbe it zur Begründung der 
Entlaffung aus der Militärpflidtigfeit durchaus von nicht dem 
mindeften Gebrauche und Nußen; es fann lediglich nu dazu dienen, das 
mit derjelbe, ‘wenn ihm etwa aus dem Eonfrriptions : Bezirfe, oder aus feinem 
Kreife in einen andern fidy zu begeben erlaubt wird, jedesmal auf Berlangen der 
SP oral» Behörde gehörig nachweiſen könne, daßerfih beyder@onfrription 
in der aufgerufenen Altersflaffe der Drdnung nad aeitellt, und 
hierin feinen Bormurf des Ausbleibens, Austretens, oder fouftigen Liugehborfams 
zugezogen babe, folglid fein Aufentbalt in diefer Hinficht fo lange feinem Anitande 
unterliege, bie nicht etwa jene Altersklajje, wozu er gehört, wieder aufgefordert 
mürde. j ’ 

$. 227. Den Eonferibirten, welche einen Erfaßmann eingeftellt, und dess 
falls alles vorfhriftmäßig erfüllt haben, mird ein Eutlajjungs: Ödein nad dem 
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Formular Ziffer :7 ausgefertigt, daß fie ihren Pflichten nach den Vorſchriften 
der Confeription Genüge gelciftet, und alfo von dem Militärdienfte befreyt find, 

Denfelben kann daber auch auf den Grund diefes Zeugniffes die Erlaubs 
niß zur Anſöſſigmachung, Verheurathung on. f. m. ertheilet werden, indem jie, 
wenn auch fhon das militärpflidhtige Alter von ihnen nod) nicht zurückgelegt iſt, 
dennoch, die aus dem Gonferiptions » Berbande obgelegene Berbindlichkeit erfüllt 

aben. } 

3 $. 228. Da die Beurtbeilung, ob die im Art. 94 bezeichneten 3 Fälle ein⸗ 
treten, und die darauf begründeten Entlaſſungs-Geſuche ftattbaft find, vder nich, 
bon dergenauen Prüfungderangegebenen Berbältnifje, ſohin von 
dem,’ desialls durch die betreffende Dbrigkeit ausaujtellenden Zeugniß abhängt, fo 
müjfen die Militärpflichtigen, oder, je nachdem einer der Zälle eintritt, die Eltern 
oder Bormünder derfelben ſich mit ihrem Entlaffungs» Gefuche an die geeigneten 
Behörden ihres Conſeriptions- Bezirkes wenden, damit von. diefen die Herftels 
luna und gänslidhe Berichtigung deffelben nah obhabenden Pflichten 
fdyleunigft beforgt, und ſonach das weiters Erforderliche eingeleitet werde. 

*F 229. Findet dieſe Behörde bey der vorgängigen Herftellnng und Prüs 
fung der Umſtände, daß das Geſuch nach den vorgebrachten Beweggründen ge— 
ſetzwidrig uud daher ganz unſtatthaft iſt, fo bat dieſelbe den Bittſteller unter An— 
ſührug der dem Geſuche entgegen ftehbenden Gründe abzuweiſen, das 
mit derfelbe, wenn er fih durch die Entfcheidung diefer Behörde befhmwert glaubt, 
an das betreffende General Kıeis Kommiffariat wenden dünne Diefes bat das 
Befuch nad erngelegter Befchwerde fi vorlegen zu laffen, und die den Umſtänden 
und gefeglihen Borfdriften angemeifene Berfügung zu freffen. 

8 230. Iſt aber das Geſuch zur Einbeförderung geeignet, fo bat die 
Eonferiptions» Behörde nad dem Formular Ziffer 28. mit Genauigkeit eine 
Tabelle zu verfaffen, worin, je nadydem das Geſuch in einen der beinerften dren 
Salle einfchlägt, mefentlid und beftimmt angegeben und bezeugt werden muß: 

a) der Grund des Geſuchs 

bı worin das But, welches der Militärpflihtige übernimmt, beſteht; 

c) wie viel der Werth defjelben beträgt; 

d) ob bey der Annahme diefes Gutes nach deffen Befchaffenbeit und den örtli— 
chen Berbältniffen die befländige Gegenwart des Militärpflichtigen durchaus 
erforderlich iſt; 

e) warum die Eltern dem Bute nicht mehr vorzufteben vermögen; 

£) ob der Militärpflidhtiae noch, und wie viele Geſchwiſter habe; 

“ mwaıum feines derjelben die Beforgung des Gntes übernehmen fönne; 

3 ob fidy der Mann vollftändig ausgemwirfen habe, daß er den Werth des übers 

nebmenden Gutes bezahlen, und daifelbe gehörig behaupten könne, 


Auf diefer Tabelle hat der betreffende Pfarrer, da mo es in dem Formular bezeiche 
net ift, den Tod, vder je nachdem der all vorhanden ift, das Alter der Eltern, 
und nöthigenſalls aud jenes der Geſchwiſter des Militärpflicytigen zu bezeugen, 
durch ein mediziniſches pder mundärztlides Zeuguiß müſſen in dem (Art. 9} ) anges 
gebenen weyten Galle die Gebrechen der Eltern an der. bezeichneten Stelle pflidyte 
mäßig und mif aller Unpartkenlichkeit beftätiget werden; die Hechtbeit der gimach⸗ 
fen Angaben wird fodann nicht nur von der Gonferiptions: Bebörde nach der ges 
wiffenpaftejten Prüfung befräftiget, fondern es fol auch dieſes obrigkeitlidye Zeuga 
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ni3 in der auf dem Kormular bemerffen Rubrik von drey Vätern mit:iärpflihfiger 
Söhne, welche im Bezirfe wohnen, und von den eigentlidden Berhältnifjen Wiſſen— 
fhaft haben fönnen, mit unterzeichnet werden. 

8. 231. Dieſes nad) der tabellarifchen Form abgefafte Jeugniſt wird, 
nachdem demfelben jene Belege, melde zur Begründung des Geſuches 
mwejfentliherforderlid find, beygefügt wnrden, an das einjihlägige Genes 
rals Kreis Commijfariat zur Benrtbeilung und Entfiheidung eingeſendet. Liebers 
zeugt fich dafjelbz nach genauer Linterfuhung, daß das Entlafjungs» Gefuch anf 
den Grund einer der drey Fälle wirklich geſetzlich und alſo ftatthaft it; jo bat dafs 
felbe die Entlaffung zu bemwilligen, und bierüber nah dem Formular Ziffer 
29 das Entlafjungs: Feuguiß an vie Beridyt gebende Behörde auszufertigen, im 
entgegengefegten Salle aber das Geliuh unter Anführung der Gründe ab« 
meijen zu lajfen. 

8. 232. Wird das Entlaſſungs-Geſuch gemäß dem Art. 97. auf die 
Nothbwendigkeitzurllebernabme des Alterliihen Gewerbes begrüns 
det, fo muß hierbey von dem dajfelbe näher hecjtellenden Gonfcriptions « Beamten 
befunders berüdfirhtiget werden, in wie ferue diefelbe der llebernahbme 
eines Öutes oder eines mit Defonomie verjehrnuen Haufes gleich 
geadtet werden fönne, 

In dem hierüber von ihm auszuftellenden Zeugnife (Formular Zif— 
fer 30) ift genau nadhjumeifen: 

a) ob die Ausübung des Gewerbes nad) Foral»Lmftänden für nothwendig ers 
kannt werde? 

b) ob keine nicht mehr Militärpflidytigen oder ausgediente Soldaten vorhanden find, 

welche zur Uebernahme dıefes Gewerbes fib melden, und dazu tauglich find? 
ce) ob nad den befondern Berhältniffen in Bezieyung auf das Gewerbe felbft, 
oder auf die bierbey nad) Der Eigenheit der Gewerbsart mitwirfenden Eigen: 
fchaften desjenigen, der es übernehmen muß, demfelben oder feiner Familie, 
durch daseinftweilige Aufbören der Ausübung des Gewerbes 
wefentliher Schaden und Rachtheil, oder durch die Uebernahme dem Gtaate, 
einem Bezirke oder einer Gemeinde wirklicher Bortheil zugebe? 

d) ob der Mihtärpflichtige das zur Uebernahme und Ausubung des Gewerbes 
erforderliche Bermögen brfige? 

e) ob die Tochter oder Wittwe, wenn das Uebernahms-Geſuch auf den dritten 
Fall Art. 94. begründet wird, keine andere Aushülfe habe, das Be 
werbe bis zum vollendeten Militärpflichtigkeits Alter des 
Eonfceribirten fortzufegen? 

£) ob endlich die mit ihren Bemerkungen gehörten drey Väter militärpflichtfiaer 
Göhne, welche von der eigentlichen Lage der Sachen die befte Keuntniß baben 
könunen, gegen das Geſuch Feine wejfentlichen oder ſwirklich gegründeten Eius 
wendungen gemacht haben, 

9, 233. Würde nad) der vorgängigen pflichtmäßigen Berihfigung dur 
Die Gonferiptiong: Behörden fih ergeben, daß diefe Bedinguugen keineswegs vor⸗ 
Handen jind, fo hat fie das Gefuh mit Aufühbrung der Gründe fogleid 
ab:;umeifen, und es bleibt dem Militärpflidytigen, feinen Eltern oder Bormüns 
dern unbenommen, wenn fie ſich durch diefe Entſcheidung beſchwert glauben, die 
Gründe hiezu dem einjhlagigen General; Kreis: Bommijjariate vorzutragen. 
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. 234. Findet aber die Eonferiptions» Behörde Feine weſentlichen An: 
fände, und das Geſuch gefeglich begründet, fo hat fie das in tabellarijdyer Form 
(gemäß dem Formular Ziffer 30) verfaßte Zeugniß mit Beyfügung der übri« 

en wefentlidy erforderlichen Belege zur Entfipeidung an das einfchlägige Generals 
Eonmirfariat einzubefördern, weldyes das Weitere nady der in $. 231. gegebenen 
Vorſchrift zu verfügen bat. 

Die in tabellarifher Form verfaßten Feugniffe müffen von den fämmtlir 
General; Kreis: und Local: Komnmilfariaten unfehlbar mit dem Ende jeden Biertels 
jahres an das betreifende Ninifterium zur Einficht gegen Rüdfendung eingeſchickt 
und ben ibrem Wiedereintreffen zur Nahmeijung des Abganges in den Liſten dem 
Eonferptions: Beamten zurüdgefendet und bey den Couſcriptions-Acten aufber 
wahrt werden. 

$. 235 Nurdie®encral freis: oder focral:Gommiffariafe 
dürfen dieſe Entlaffungen und die desfaliiigen Entlafjungs: Grheine ausfertigen ; 
jeder andern Bebörde ift es unter der Ark. 152. Titel 12 feftgefeßten Strafe 
veıboten, obne diefe vorzügliche Bewilligung einem in den Jahren der Militare 
pflichtiakeit befindlichen Manne, uuter was für nem Borwande, und aus wels 
chem auch noch fo triftigen Grunde einfeitig die Entlaffung und die Erlaubniß zur 
Anſaſſigmachung, VBerbenratbung u f. w zu ertbeilen,. Wer damıder handelt, 
muß, wenn oaudh (bon nadhgemiefen würde, daß einer der drey 
(Art 94 bezeichneten Fälle wirklich vorbanden gewefenwäre, nad 
Borfhrift d 8 oben engezogenen Art. beftraft werden. . - 

Die General Kreis Commiſſariate find übrigens wegen der genauen uns 
partheylichen und gemiffenhaften Prüfung dieſer Entlaſſungs-Geſuche, wobey das 
Wohl der Familien mit aller Gorafalt und Entfervung jeder unnorbigen Weitwens 
digkeit fteto zu berüdjidytigen ift, der Regierung verantwortlid). 

8 236. Diejenigen Eutlaffungs Gefude, melde auf den. im Art, 98. 
ausführlich beftimmten befondern Rudjihten und Bedingungen gegründet werden, 
müflen ebenfalls, wie die im Art. 94. angegebenen, ben der Gouferiptiong : Des 
börde eingelritef, und .von diefer das Zrugniß nad) dem or mular Ziffer Zr. 
aufgeftellt, fo wie daffelbe aud von drey Batern militarpflicytiger Göhne in der 
. bezeichneten Rubrik mit unterzeichnet werden 

8 237. Da es bey diefen Geſuchen fo mweientli auf das Alfer des 
GonferibirtenzurdBerihtigung dDaßermwirfliy [dom mus der zwey— 
ten Klaffe des militärpflidtigen Alters ausgetreten iſt, und dann . 
auch auf den Limftand unfömmt, daß der Er njrribite fih jedesmal gehorfam bey 
ben der Eonfeription felbft jomobl, als bey der Rekruten-Zirhung eingefunden 
habe, indem derfeibe im entgegengeſetzten $alle ohnehm nad) den Beſtimmungen 
dee Eonfrript.ons Geſetzes Titel 8. behandelt werden mußte, fo ıjt die größte Auf⸗ 
merkſamkeit darauf zu richten, daß dieſes nebſt den übrigen nöthigen Ausweiſen 
polljtandig hergeſtellt werde, und darüber nicht der geringſte Zweifel obwalte. 

8 238 Kann das Erforderliche, je nachdem das Entloſſungs-Geſuch 
auf eine der Art. 98 angegebenen Bedingungen begründet wird, micht vollfiandig 
ousgemiefen twerden, fo bat, die eujchlagige Behönde dee Cunfiriptions : Bezirfeg 
ohne weiters nady der Borfchrift ($ 229) die Beiherdung en erl fen; mwaltet aber 
‚gegen daffelbe fein weiterer Anitand ob, dang find jene Vorſchriften wieder genan 
zu beobadten, welde ſchon oben in den 33. 230 und 231 zur Behandlung der 

Ent 
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Eutlafungs + Geſuche gegeben worden find, fo weit dieſelben dasjenige betrifft, 


was ſowohl die Konferiptiongs» Behörden, als auch die Generals Kreis » Commiffas 
riate hieben zu beforgen haben, « 





. Zum dpierzebnten Titel. 

‚Bon der Entlaffung der Öoldaten wor der vollendeten Dienfls 
" 8 ı %° zeit 

8. Zuu. Allefreywillig FZugegangenen, welche wegen einer einges 

frefenen Lintauglidyfeit nach vorgängiger Berichtserftattung uud bierauf erfolgter 

Entfchlieffung vor ihrer beendigten Dienſtzeit entlaffen werden, befoms 

men (nad) dem formular Ziffer 33) einen förmliden Abfıhied, und können 

demnach auch, indem fie dadurd gänzlih aus dem Militär» Berbande getreteh 
find, zur Anfaffıgmahung, Berheurathung u. f. w. zugelaffen werden. 

8.312. Diefe Zulaffung zur Anfäffigmadyung u. f. w. fann aud) ferner 

Batt haben; 

4) Wenn ein eingereibter Conferibirter, mwelder dienftunfäbig ges 
worden iff, nad der im Dienftiwege erholten Entfchlieffung feine Entloffung 
erhält. Es wird in dieſem Falle der nämlihe Abſchied nach dem Gormular, 
wie in dem vorſtehenden $. ausgefertigf. 

Den fur andere eingeftandenen Erfaß männern, weldhe wegen Diens 

ftes-Unbraudbbarkfeit wieder entlajjen werden, wird birrüber in dem 
gemäß Art 74 Titel 6 in der Borfchrift zu diefem Titel $. 215 angeführten Sale, 
ro der Eiufteller entrweder einen andern Erfakmann fiellen, oder in Perfon 
feine Dienfte übernehmen muß, nur ein Zeugniß nah dem Gormular im 
der Anlage Zifferägd, in den übrigen Entlaffungefälen aber ein förmli— 
cher Abichied ertheilt. . 

0) Wennein entweder frenmwilligzugegangener, oder eingereih— 
ter Conferibirter wegen foldher begaugener Berbreden, mwodurd 
er bey dem Militär nicht mehr beybebalten werden kann, fortgefhidt wird, 
fo erhält er dem gefäilten Erfenntnijfe gemäß einen bonetten, oder bloß 
einfachen Entlaffungs: Schein in der nad den beftehenden Vorſchriften bey 
dem Militär üblichen Form. 

8. 3:3. Wird einem Soldaten mrgen vor dem Feinde erhaltener Wun⸗ 
den, oder wegen einer ihm durch die militärischen Dienſt-Verrichtungen zugeſtoſſe— 
nen Gebrechlichkeit nach den hierwegen befteheuden Reglements eine Penfion bewils 
liget, fo muß ihm bierüber bey feinem Abgange vom Regimente oder Bataillon 
ein Zeugniß (nad) drin Sormular in der Anlage unter Ziffer 35, ausgefertigt werden, 

Da diefe Penfioniften dergeftalt in dem Militär» Berbande verbleiben, 

daß ſie zu allen jenen Dienſt-Berrichtungen, wozu jieaufmwas ims 
mer für eine Art ben eintretenden Umſtänden nod tauglih bes 
funden merden fönnten, ſich müſſen gebraudenlajfen. fo darf den⸗ 
felben die Ellaubniß zur Anfäffigmadyung uud Verheurathung nicht ohne borgäus 
giges Benehmen mit der betreffenden Militär Behörde ertbeilt werden. 

Gedenkt ein Militärs Perfionift mit dem Sortbezugeder Penfion 
aufein Qumejen, Handwerk, oder fonfligeo Bewerb ſich auſäſſig 
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maden, fo muß die einfihlägige Commandontſchaft hievon durch die Zivil, 
Behörde in Kenntniß gefegt roerden. Wird demfelben auf den boraängig yar allers 
höchſten Stelle erftatteten Bericht Die gänzliche Entlaffung aus dem Militär mit 
dem Fortbezuge der Penfion beivilliget, fo erbält er feinen förmlidhen Abe 
ſchied, und fann nunmehr von der Zivil» Behörde zur Anſäſſigmachung, Verheus 
ratbung u. f. to. zugelojfen werden. Erklärt der Penfionift, daß er auf 
den Fortgenuß der Penfion feimen weitern Anſpruch mare, fo 
iſt diefe Erklärung zu Protofoll zu nehmen, und daffelbe der betreffenden Gommatız 
dantſchaft mitzutheiten, weldye ee zur weitern Berfügung einzufenden, inzwiſchen 
ober dem Penfioniften den förmlichen Abihied ſchon gleidy auszufertigen hat. 
Nach diefer Erklärung kann die Zivil Behörde denfelben ohne weiters, und ohne 
die Entlaffungs» Ausfertigung abzuwarten, zur Anſaſſigmachung, VBerheurathung 
u. f. w. zulaffen. 
$. 314. Nachdem die im Artikel 94 Titel 7 angegebenen drey Galle, welche 
durch die unumgänglihe Nothivendigkeit der Entlajfung eigentlidy nur ale ganz bes 
fondere unausteichlihe Ausnahmen von der Kegel begünftiget wurden, fo genau 
beitinamt find, und gemäß dem Actikel 166 durchaus nicht weiter ausgedehnt wer» 
den dürfen: fo wird zugfeih, um jede nachtheilige Berzögerung nnd den Unters 
thanen Eoftfpielige Umtriebe, welche jidy bisher bey ſolchen Entlaffungs: Gefuhen 
theils durch unvollftändige Inſtruirung bey den Zivil«, theils zu ausgedehnte An⸗ 
foderungen unnöthiger Belege bey den Militär» Behörden gezeigt haben, fo viel 
möglich zu entfernen, hiemit zur allgemeinen Norm feftgefezt, daß diefe Entlafjuns 
gen nur durch die betreffenden General:Commando und Generals 
Kreis-Eommifjariafe nad den unten folgenden Borfchriften berichtiget were 
den, mad weder ein Regiment, Bataillon oder fonjtiges Corps, nod eine Cone 
feriptionss oder jede andere Zivil: Behörde fich unter ſchweter Strafe unterfangen 
folle, einem Soldaten eine Entlajjung einfeitig oder eigenmädtig zu bemilligen, 
$. 315. Wenn eine Entlaffjung aus dem Grunde derbezeihneten 
drey Falle nachgeſucht werden muß, fo bat fid) der Goldat, feine Eltern oder 
Bormänder an die einfhlägige EonferiptionssBebörde zu menden, 
and muß auch jedesmal, wenn er fein Geſuch auf eine ungeeignefe Art bey dem 
Militär vorbringen follte, ohne weitere Rückſicht am diefe Behörde bingemwiefen, 
und darf fid keineswegs mit irgend einer Einleitung von Geite 
deruntern Militär» Bebörden befaßt werden. 
$. 316. Die einfhlägige Confcriptiong: Behörde bat ein foldhes Geſuch 
ohne alle Berzögerung gehörig zu infiruiren, die dazu weſentlich nothwendigen 
Belege zu beforgen, und dann, wenn fie ſich mad der pflidytmäßigen Prüfung 
überzeugt hält, daß es gefeglich begründet if, das Zeugniß darüber (nah dem 
Sormular Ziffer 36) ausjuftellen, wobey ebenfalls jene Borfdriften, welche 
m 7. Titel ($. 225 bis 23.) gegeben find, mit aller Sorgfalt berüdfidytiget, und, 
fo weit fie hieher gehören, in Anwendung gebradht werden müſſen; diefes Zeugnig 
ift hierauf nebft den dazu nötbigen Ausweiſen an das vorgefegte General: Sreis- 
oder Local. Eommiffariat einzufenden. 
$. 317. Iſt diefes überzeugt, daß Feine nähern Ausweiſe und Ergänzuns 
geu mebr erforderlid, daß das Eutlaſſungsgeſuch pflihtmäßig inſtruirt, und durch 
die Eonferiptions« Debörde alles geſetzlich hergeftellt wurde, fo bat dajfelbe dar» 
über, und daß nichts gegen das Befnd zu erinnern ſey, feine Deftäfigung an der 
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in dem Formular bezeicdmeten Stelle beyaufiigem, amd dieſes Jeugniß fodann nebſt 
dem Belege lediglich unter einem Urbeiſchlage an das befiefjende General; oder 
Artillerie» Brigade» Commando zu überjenden. 

$. 318. Da diefe Entlaffungsfäle vollfländig ansgrwiryen feyn müſſen, 
da ferner hiebey von deu Zivils Behörden die forgfältigfte und gemiffenbafteite 
YAufmerfjainkeit bey der Juſtrurung und Beridtiqung derfeiben, fo wie in der 
Ausfertigung und Unterjihreibung oe Zeugniſſe, wofür fiepverantwortlid 
find, erivartet wird, jo bat dos Brneral- oder Artillerie -drigade» 
Eommando obne weitere Anfrage dem Regimeute oder Bataillon die: 
Weifung zu ertbeilen, daß der Eoldat.normalmäßig entlajfen werde, 

Die fämmtiihen Beneralr, fo wie das Artilerie, Brigade: Commando 
mülfen die Zengniſſe nebſt den Belegen ven allen foldyen im Paufe eines Biertels 
jabres bey den untergebenen Corps entweder auf den Grund der im Art, g4. bee 
flimmten,, oder dur Einftellung ſtatt gebabten Entlaſſungen am Ende jeden Biere 
teljabres ur Einſicht unfehlbar einfenden. 

. $. 319 Ja dem Anbetracht der, ben diefen Entlaffungs » Fällen zum: 
Brunde liegenden dringenden Rothwendigfeit müffen folde Entlaffungen 
eubdaunnocd, wenn dieRegimenter und Bateillens fih im Zelde 
befinden, und aus wichtigen unvorgefebenen Umſtänden die Beabfbiedung der 
Ansgedienten auf einige Zeit nothwendig ausgefegt werden müßte, ohne meis 
ters ertbeilt werden, ö 
35* 5 320 Wenn je eine Zivil Behörde einen Soldaten, bevor ihm auf 
die oben vorgefihriebene Art die förmlicye Entlaffung aus den Kriegsdienften ertheilt 
ift, und derfelbe fidy mit feinem Abichirde uebörig ausgewieſen bat, die Anfäfe 
und Berbeuratbung bemilligen würde, fo hat das Generals 
ommando, mweihem hierüber die dienflliche Anzeige geſchiebt, hievon das eih⸗ 
fdlagige Beneral: Kreis: Cominiffariat alfpgleich in Kenntniß zu feßen, damit daf- 
feihe das Erforderliche zur Boll;iehung des. Art. 200 im 19 Titel des Conferiptiongs- 
Seſetzes beſorqe. 
$ 321. Der Soldat, welcher feine Fahnen meineidig verläßt, macht ſich 
dadurch gemäß Art 167 aller Wohlthaten und Begünftigungen gänzlih unmär- 
dig Die fämmtlichen Gonferiptions „Behörden werden daher befondrrs darauf: 
aufınerffam, uud unter Haftung für allen Nachtheil, welcher ben den fiskaliſchen 
Anſp üchen auf das, durch die Bermögens« E-nfiscation-firafe verwirkte, Vermö- 
en dem Militär» Waifenfond entjtehen könnte, verantwortlich gemacht, daR fie 
en der Inſtruirung foicher Entlaffungs: Gejuche vor allem ibe Hauptaugenmerk 
auf den Umitand richten, ob der de Entlaffung nadhfuhende Goldat 
fhon einmal meiseidig entwidhen ifi: im dirfem Sale muß deiflbe oder 
diejenigen, welche für ibn das Geſuch einlegen, obne weiters fo lange abs 
gemwiefen werden, bis dargetham wird, daß dem Soldaten die 
Begnadigung angedieben fen. 
$. 322. Um indeffen jedem Mißgriffe und der Beranloffung, dag das 
Surch einem ſolchen Deferteur die Entlaffung ‚bewilliget werde vor:ubeugen ins 
dem fich die obern Militär und Zwil Behör en biemit im Einzelnen nicht befafe 
fen fönnen, ſo werden Die Regimenter und Batailluns insbeſondere beauftiagf, 
bey jedem Manne worüber dDenfelben von dem Beneral-Eomr. 
mando die Weifung zur Entlafjfung angeht. Deren genan;m eiw 
24 = 
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Örtero, ob er nicht fhow einmal entwichen iſt; zeigt fi dere, fo iſt 
die Entlaffuna auszufeßen, nnd dem General: E&dmmando die Anzeige darüber ;u 
machen, welches fonady das weitere Benehmen mit dem General : Kreis: CEommife 
ſariate zu pflegen hat, damit die Behörde des betreffenden Conferiptions: Bezirtes 
gemän Art. 202. Titel 19. zur Verantwortung und angemeſſenen Beftrafung ges 
z0gen werde. — 
Würde aber ein Regiments: oder Bataillons »Commandant dieſes außer 
Acht lafien, fo muß von dem bieräber in Kenntniß gefeßten General» Commando 
auf der Öfelle zur Berantwortung und geeigneten Beftrafung defjelben ebenfalls 
nad Anleitung des eben angesogenen Art, das Nöthige verfügt werden. . 
$. 323. Wenn die Entlaffung wegen des dritten Salles (Art. 94. Zif⸗ 
fer 3° ftatt hatte, fo muß der Gchein über die vollzogene Heuratb im 
einem Zeitraume von drey Monaten nad) der Berabfhiedung an das Benerals 
Kreis: Sommiffariat, und von diefem die fämmtlihen Scheine alle Biecteljahre ein 
geſendet werden. Würde die Derebelihung binnen Diefer Zeit nicht vollzogen, ſo 
hat das General: Kreis- Commiffariat die ungefäaumfe Verfügung zu freffen, daß 
der Mann felbft zur Ausdienung feiner no aufgehabten Dienftzeit wieder geftelle 
werde, in fofern nicht etwa foldhe wichtige Bründe obmwalten, wodurch einer ange». 
nueilenen ‚Berlängerung der oben beftimmten Zeitfrift nad) Lage der Umſtände 
flatt gegeben werden muß. 
$ 324. Eben fo muß der Soldat wieder an das Regiment oder Batails 
lon, von dem'er. beabfdjiedet worden ift, abgeliefert, und zur Ausdienung der 
noch, rüfftändigen Dienftzeit angehalten werden, w-nn er das Gut, wegen deſſen 
nothmendiger Llebernahme er entlaffen wurde, ohne ein anderes zu erwerben, wies 
der veräußert, und dadurch der Grund aufhört, aus welchem ihın die Entlaffung 
bemilliaet wurde, Diefes verfteht ſich jedody nur in dem Falle, wenn er nody nicht 
verheurathet wäre. 
9325 Die General: Commando und Benerals Kreis: Commifjariafe 
haben, fo weit es jedes betrift, zu wachen, daß diefe Entlaffungs« Gefuhe ohne 
alle Berzögerung unenfgeltlih, und obne dem Wohl der Unter— 
tbanen nachtheilge Umiriebe ſchlennigſt inftruirt und Bberichfie 
gs die derbalb gegebenen Vorſchriften pünctlich befolgt, nnd die vorgeſchrie— 
bene Drönung genau beobadhtef tverde. Es wird daher auf alle jene Ente 
laffungs»®efuhe, welche nicht auf dem vorgezeihneten Wege 
übergeben und eingeleitet werden, durhaus Peine Rückſicht ges 
nommen, und nod weniger eine Entjdhlieffung erthbeilt werden. 
Dogegen werden and diejenigen Beamten, welde zu gegründefen las 
gen und Befhwerden über Berlängerung und ungeeigneften Yufs 
enthalt diefer an und für fi fhon driugenden Entlafjungs: Gefuhe Beran— 
laffung geben, ohne Rüdfihe mit Nahdrud beahndet. . 


8. 326. Wenn ein wirklich dienender Goldat — gleichviel ob er fren 
willig zugegangen, oder nad den Borfhriften der Conſeription eingereihl if, — 
gemäß Art. 169. aus erheblihen Gründen die Ausmanderumg nerdhfudht, fo 
hat derfelbe vorerft, weil mit diefem Geſuche zugleich feine Entloffung verbunden 
ift, entrveder felbft, oder durch feine Eltern) Bormünder oder fonft nächſte Anver: 
wanöten feine desfallfige Boerftellung bey der einfchlägigen Eonferipti@ns» Behörde 
zu übergeben, welcher beygefügt werden muß 
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1) der genau ansgriviefene Bermögensftand, fowohl von dem, was er wirks 
lid; befißt, als von dem, was er noch im Lande zu hoffen bat; . 

2) ein legales Zeugniß über. die, wirklihe Anſäſſigmachung und ungehinderte 
Aufnahme im Auslande; 

3) -ein vom Regiment vder Bataillon auszuflellendes Zeugniß, daß der. Bitt- 
fteller wirklid als Geldat diene, worin zugleid, ausdeüdli bemerkt mer» 
den muf, ob der Goldat die ibm durch die conferipfionsmäßfige 
Einreibung geleglid oblilegende Dienfizeit nod nicht, oder foldye 
bereits erfüllt, oder ob er als nicht mehr militarpflichtig ſich habe anmwerben 
lajfen. 

oh 327. Die Conferiptions: Behörde bat fodann diefes Geſuch, womit 
fi das Militär nit im mindeften zu befaffen hat, an dag betreffende Generals» 
Kreis» Eommiffariat ein.ubefördern, und in dem Berichte aller Umſtände zu erwäh— 
nen, welche entiveder der Bewilligung des Geſuches zur Seite ftehen, oder deſſen 
Abwerfung räthlidy oder nothiwendig machen. 
8. 328 Wird die Ausmanderung vorläufig bemilligef, fo haf der Goldat 
die ihm deefalls legal ausgefertigte Erlaubniß feinem Abichiedsgefurhe beyzulegen, 
welches fobin im gehörigen Dienjtwege, jedody mit Rüdjicht auf die im Art. 169, 
feitgefegten Bedingungen, einzubefördern ifl, unter welchen ihm die Entlafjung be: 
williget wird, und melde in dem Berichte ausdrüdlicy angeführt werden müſſen.“ 


8.329. Die Entlaffung wird dem Soldaten in dem Zalle, wenn er nur 
jene abre erſt aus.udienen bat, weldye er in Folge feiner conjcriptionsmäßigen 
Einreibung bat übernebmen müſſen, oder weldye er als Militärpflidytiger fregrile 
lig übernommen bat, nad) der ibm fdyon vorläufig ertheiiten Auswanderungss» Er» 
laubniß gemäß dem Art. 169 gegen Einflellung eines andern Niannes, und Zah— 
lung der übrigen vorgefchriebenen Gebühren, ohne weitere Anfrage durch das Ges 
nerals oder Artillerie: Brigades Commando bewillige. Rückſichtlich des einzuftel: 
lenden Er,saßmannes muß übrigens genau das beobachtet werden, was bierwegen 
Titel 6 und 13 verfügt if. Wenn der Goldat diefe, oder durdy die wieder era 
neuerte Anmerbung mehrere Gapitulationen ausged'ent, oder, wenn er ji ale 
nicht mehr militärpflihtig freyrwillig bat anwerben laffen, fo wird er nah Dora 
fchrift des eben angegogenen Act, behandelt, und ibm ebenfalls die Entlaffung 
durch das General» oder Artillerie Brigade» Commando ohne Anfrage bemilligek, 

ð. 330. Jene Soldaten, weldye twvegen Berwundungen im Felde, oder 
wegen der ihnen durch die wirflidye Ausübung militärischer Berrichtungen im Dienfte 
obne ihr Berfchulden zugefioffenen Gebrechen untauglid, und daher penfionirf 
mworden find, müffen, mern jie aus befonders erheblidyen Gründen die Erlaubnig 
zur Auswanderung nachſuchen zu können glauben, vorerft dagjenige beobachten, 
und ihr Bejuch auf 2ie Art einbefördern, was und mie es S. 326. vorgefchrieben 
iſt; moben aber ftaft des unter Ziffer 3 angeführten Zeugnifjes jenen, was ihnen 
gemäß $. 313. bey ihrer Penftonirung ertheilt wurde, dem Geſuche beyzulegen ift. 
Wird ihnen die Auswanderung bemilliget, fo müffen fie auf die $ 328. 
vorgeſchriebene Urt ihre gänzliche Entlaffung aus dem Militärs Berbande bey der 
einfhlagigen Commandautſchaft nachſuchen. Dieſe wird zwar audy von dem Ges 
neral« Commando ertheilt, jedoch muß bey diefen Fällen rüdfidtlid der im Art, 
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170. beſtimmten Einziehung der Penfion, und der deshalb wöthi i 
jedesmal Anzeige, Bericht —*8* werden. dia re o 


8. 331. Auf alle jene Auswanderungs-Geſuche, bey weilchen dieſe Fors 
men nichf beobachtet, und mweldye auf den durch Die eben gegebenen Borfihriiten 
genau bezeichneten Wege nicht einbefördert werden, wird gar sine Rüds 
fiht genommmen, and keine Entſchlieſſung ertheilt 


Kormular Ziffer 24. 

——— — — — — 
Entlaſſungs-Schein 

für den, wie ſolgt, bezeichneten 

Johann Wilhelm Klein. 


— 


Groöſſe .. 
ante .» . » 
Gtitm . +» 
Augenbraunen 
Augen . » - 
Taf ... 
Mund . . . 
Bart ... 
Kinn ee 
Seſicht 
@efjichtsfarbe - 
Rörperbau. - 


5 Schuh 
schwarze 
breite 
schwarze 
schwarze 
klein 
grosser 
schwarzer 
spizes 
rundes 
braune 
zusammen- 


gedrungener , 


Befondere Kennzeichen: 
er hinkt sehr stark mit dem 
rechten Fulse, 


Eigene Handunterfhrift: 
Roh. Wilh. Klein. 
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‚  Borzeigee diefes, Johann Wilhelm 
Klein — geboren im jahre 1793 in Langen- 
geisling, Pönigliden Landgeridts Erding, 
im Isar - Kreife — katholischer Religion — 
ledigen Gtandes, feines Handwerks eim 
Schneider — bat fi, zu den Eonferiptione 
Berhbandlungen vorfhuiftmäßig aufgerufen, 
in der gehörigen Drdnung geftellt, 

Nachdem derielbe aber zu den Verrich⸗ 
tungen des Militärs Dienftes gaͤnzlich unge⸗ 
eignet befunden worden iſt, fo wird ec bier« 
mit aus der Militärpflichtigkeit völlig entlafs 
fen, und ihm der gegenwärtige Entlaffungss 
Schein erteilt, um davon, nad den Dors 
fihriften des Eonfcriptions. Befeges deu nör 
thigen Bebrauch zu machen, und fi damit 
überall gehörig ausweifen zu können. 


München am 16. März 1812, 


Königliches General: Commiffariat für 
den Isar- Kreis. 


(L. $.) N.N. 
Generals Sommiffär. 


Gür diefen Entlaffungs Schein iſt zur 


Eonfcriptions » Kaffe der Betrag mit 


fehs @ulden bezahlt werden, 
NN. 
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Formular Ziffer 25. 





Enzlaffungs- Schein 


für den, mie folgt, bezeichneten 


Jacob Vierthal. 


nenn 


Oröffe 
Haare 
Etirn u 
Augenbraunen 


Safe 
Mund 


Bart n 


Kinn 
Geſicht 
Geſichtsfarbe 
Körperbau 


Befondere Kennzeichen: 


Eigene Han dunterſchrift 





Borzeiger dieſes, Jacob Vierthal — ge⸗ 
boren im Jahre 1793 in Wartenberg, fünig, 
lichen Landgerichts Erding, im Isar- Kreife — 
katholischer Religion — seines Handwerks 
ein Wagher — bat fih, zu den Conſrrip⸗ 
tions-Verhandlungen vorſchtiftmäßig aufges 
rufen, in der gehörigen Drdnung geftellt. 

Nachdem derselbe ‚aber gemäfs dena 
Buchstab c, im 56, Art,, Titel 5. des Con- 
scriptions= Gesetzes von der wirklichen Ein- 
reihung definitiv befreit ist, fo wird er biers 
mit aus der Militärpflichtigfeit entlaffen, und 
demfelben gegenwärtige Entlaffungs» Beſchei⸗ 
sigung, um davon, nach den Vorſchriften 
„des Conferiptieng » Geſetzes, den nöthigen 
Gebrauch zu machen, und fid) damit übera@ 


gehörig ausweiſen zu Bönnen, jedody unt:x 


der ihm ausdrücklich gemachten Erinnerung 


ertbeilt, daß, im Falle er, dem beftehendeg 


Verbote enfgegen, in auswärtige Dienfte 
träfe, derfelbe feines Bermögens verluflig 
werden, und bey feiner Rüdkunft in das Kö. 
nigreih der Ötellung zum National, Krieges 
dienfle unterworfen feyn würde, und daß er, 
im Notbfalle aufgefordert, zur Bertheidia 
gung des Baterlandes bey der Natipnals 
garde ſich müffe gebrauchen laffen. 

München den 19. März ı8ı2. 
Königliches General: Kommiffariat für 

den Isar- Kreis. Ä 
N.N. 
General: Commiffär. 


Für diefen Entlaſſungs · Schein ift zur 
Eonfrriptions Kaffe der Betrag mit 


ſechs Gulden bezahlt worden, 


* * 
rg 


Formular Ziffer 26. 


— nee ee 


Zeugniß 
für den, wie folgt, bezeichneten 
Kaspar Maier, 





Größe . . 5 Fuss 9 Zoll 
Haare -« braune 
Stirn. . . hohe 
Augenbraunen braune 


Augen . „ braune 
NRafe . . grosse 
Mıd .. kleiner 
Bart . „ brauner 
Kiun : . . rundes 


@efichtsfarbe blasse 
Körperbau. starker 
Befendere Kennzeichen: 
er hat eine Narbe von einer 
Hiebwunde auf der Stirne, 
Eigene Handunterſchrift: 
Kaſpar Maier. 
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Vorzeiger dieſes, Kaspar Maier — ge⸗ 
bürtig in Haidhausen, Föniglihen Landges 
richts München, im Isar- Kreife — ledigen 
Standes — feiner Profeffion ein Drechsler 
ift in der aufgerufenen Altersktaffe nah den 
borgegangenen Confcriptions + Berhandluns 
gen weder durd das Loos zur Einteihung 
in die active Armee, noch zur Ergänzung 
beflimmet worden. j 


Welches demfelben, jedoch mit dem Ber 
merfen, bejrugt wird, daß, wenn er gemäß 
den Vorſchriften des Eonfcriptions: Geſetzea 
in der Folge aufgerufen werden follte, der⸗ 
felbe ſich unverzüglich der Drönung nad 
fellen müſſe, mwidrigenfals zu gewärtigen 
babe, daß er als Widerfpenftiger mit allen 
den daraus für ihm entftehenden Golgen 
behandelt und beftraft werde. 


Münden den 4. April 1812. 


Königlides Pandgeriht München, 
(L. S.) 
N N, 
Sandrichter, 
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Formular Ziffer 27. 
— — — 
Entlaffungs: Beſcheinigung | 


für den, wie folgt, bezeichneten 
Philipp Ahlen. 


- 


% 


Vorzeiger dieſes, Philipp Ahlen — a 
boren im Jahre 1793 in Wartenberg, Font 
lichen Pandgeridyte Erding, im Isar» Kreife - 
kaıhulischer Religion — ledigen Gtandes 
der Arzneikun.ie beflissen — bat, da ih 
das Loos zur Einreibung in das Militi 
beſtimmte, für fi einen Erfagmann ring 
ſtellt. 

Nachdem derſelbe hiebey olles erfül 
und den Vorſchriften des Gonferiptions © 
ſetzes Genüge geleiftet bat, febin von de 
Militär-Dienſte der actıven Armee beit 
ift, fo wird er biemit aus der Militärpfit 





Größe 5 Fus 10 Zoll 
Haare . „ blonde 

Gtiin . - hohe 
Augenbraunen blonde 

Augen „ . blaue 

Kafe . - lange 


Mund... . breiter 
Bart „ . blonder 
Kinn . . Spizes 
Gefiht. - länglichtes 
Geſichtsfatbe rothe 
Körperbau starker 


Beſondere Kennzeichen: 
hat viele Blatternarben, 


Eigene Handunterſchrift: 
Philipp Ahlen. 


tigkeit entloſſen, und demſelben gegenwärti 
Entlaſſungs-Beſcheinigung, um davon ma 
den Borfcriften des Conſeriptions-Geſeh 
den nöthigen "rbraucy zu machen, und | 
damit überall gehörig ausweifen zu könn! 
jedoch unter der ihm ausdıüdlih gemadı' 
Erinnerung ertheilt, daß, im Salle er, d 
beftebenden Verbote entgegen, in ausm 
tige Dienfte trate, derfelbe feines Beimög 
verluflig werden, und bey feinee Rüdtı 
in das Königreich der Ötellung zum Na 
nal: Kriegsdienfte unterworfen fegn mü 
und dag er, im NRotbfalle aufgefodert, 

Bertheidigung Des Baterlaudes bey der 

fional » Garde fi müffe gebrauchen lafl 

München am 28. Mär; 1812, 


Königliches General: Commiffariat 
den Isar- Kreis. _ | 
(L. $.) 
N. N. 


Generals Gommigär. 
Für diefen Entlaffun s⸗Schein ifl ’ 
que Gooimiptiens-talfe der Betrag 
mit vier und zwanzıg Gulden bes 
zahlt worden. 


» * 


N. N. 


Yormular Ziffer 28. 


Z3eugnif 
für den feine Entlaffıug mus der Militärpflichtigkeit nachfuchenden Konferibirten 
Gottfried Mühlenberg. 





— — — — — — — 














it.! Ob üb der Cou⸗ 
Tauf- und = |D0e6 be der darum feir|ieribırte voll . 
Familiendia- Faly k | Warum die - FAR Fe Ertlatunq 
Der Brand: Weoren das - = en ne | Te Db ber Gonfrri, [res derſel andig ausge und Hat 
men Des Gen- 2 u 5 Itefeiben dir ben Dierins| wirien babe 
2] e: Klein © . 
feribirten, [des Entagi "ut, weis ” = Ibefandige (Be. RT Tbirte werd, and weilige Befdaß er den|Prift der 
Bleu ie |. der Toafenbio | u $ eumwart des, Prte mid 6 adeslllesch bes drev Datei 
jungs + Wo · = Je we piete Gr: rsung ren tbenen DeaWuts militär» 
burssert und te Äbermimmer, = | Confinbitien jmrbe porzuite Muts über|bejablen, und 
Keufcrir. "fude, | beitehe? 5 * idurmans norb-| ben vermögen. | Fwilter babe. | nehmen Ifrises seborig „Ahtigee 
Houw+Ör;jirt —A— wenig ıfl. | toıne bebaupten we 
tl. | j fann, 
— — en — — — 
ar et sn 2% 
Borsfried | Anfäßig: 'in Shah lie Sarere Die Eltern) Zwey Brö⸗ Das Gurt Wir fin: 
19 hılen- machung ‚ben Not, und Keiv gung der (oa os der und eirne und die Mahl den gegen 
berge durchühuts, einer dayu ſewohl desjfinahlayıfine Schweſter: find in ſeht dieſe, auf 
gebürtig in|Uchbrına| gehörigen niche unbe⸗beyde geſtor⸗ gutem Zuſtan· das Con 
Perlarh, |; me un) | Muhle. dDeutenden |ben, dieſe ut) Jacob, 2914 de; dermalen ſeriptions 
Landge⸗ Verheura: Gut: aAls aud Die einzige Jahre alt, haften 700 fl. Gries ger 
nn jteng mir) der Mühle, Tochter und jonlapig ver Schulden da⸗ gründete 
Miüschen. Pia in 1 Bemrds Prorofofte, mar die be Das einzige heucathet; rauf, Burs : Ur 
genebin. 5 un m a tige Se Kin», — Wilhelm, Miklenberg‘ bergabe 
Basta ge genmwurt bey ale Befigerin! 24 Jahre alt, bringt aber nicht da; 
Ziffer e den verhan, des Gu un⸗ SEoaidar im rooo fl. baasimimdefte;:. 
denen Ber der üble) Artileri-Re— r in die Ehe, erinnecn. 
hältniffen [ven Confer | iniene, woraus alfo 
durchaus bırten heuras die Behaup: Phifipp 
worhminsig. theu mil, Christina, tung des@uts [Buncı: , 
. _ 22 Jahre ale,| vollfommen | Wilhelm 
Heucaths | \ hervorgeht, |Holreı 
| Date ö befonders da! Bernhard 
Id: lage er als ein fehr Schregei 
| j iffe 2 - geſchickter | 
., -+ * 
Die bey dem EntlafſungeGeſuche Des en, | 
Fonferibisien Gottfried A oshlenberg Hauer an | 
. 4 4 # 
sngegebenen Glünde und Umſtände find Panne if € 
„sch plluhemäßiger Unterſuchung ganz rich 2 
3 befunden worden, und, Da daſſelbe * 
Die Mutter der Eva Rofina 


af Die Feltimmung n des Lonferiprions: ' 
eſetzes Tatel 7. Het. 94 gegründer ijt, Mayer ift geitorben am ı6 Derem 
fo mird Diefes auch biemit von Amrswe — —— 
— am Q. May 18:2, 

Vorſtadt Au am as September 1812 WVelches getreulich aus dem Sterb⸗ 
Aegiſter ausgezogen, hiemir pflichte 
maßig beirage ward. 

Verlach am 12. September 1812 


N. N. Pfarrer. 


Königliches Landgericht München 
N.N. S£andrichter, 
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Formular Ziffer 29. 


⸗— € 





Entlaſſungs-⸗Beſcheinigung 
für den, wie folgt, bezeichneten 
Gottfried Mühlenberg, 





Größe 5 Fuss 7 Zoll 
Haare rothe 
Gtirn kleine 
Augenbraunen rothe 
Augen _ blaue 
Nafe : lange 
Mund kleiner 
Bart : rother 
Kinn breites 
Geſicht rundes 
Geſichtsfarbe blasse 
Koͤrperb au starker 


Befondere Kennzeichen: 
Ist sehr blatternarbigt. 


Eigene Handunferfhrift: 
Gottfried Mühlenberg. 





Dorzeiger' diefes — Gottfried Mühlen- 
berg — geboren im Jahr 1792, in Perlach, 
königlihen Landgerichts Miinchen im Isar- 
Kreife — katholischer Religion. — ledigen 
Standes — feiner Profeffion ein Müller — 
hat seine Gründe zur Ansässigmachung durch 
Guts - Uebernahme vorgestellt. 

Nachdem diese den Bestimmungen des 
Conscriptions- Gesetzes vollkommen ange 
messen befunden wurden, fo wird er biemit 
aus der Militärpflichtigkeit entlaffen und dems 
felben gegenwärtige Entlaffungs : Befcheinis 
gung, um davon nady den Borfcriften des 
Eonferiptiong-Befeßes den mötbiaen Gebrauch 


zu maden, und fi damit überall gehörig 


austeifen zu können, jedoch unter der, ihm 
ausdrüflid gemadten, Erinnerung ertheilt, 
daß, im Galle er, dem beſtehenden Verbote 
enfgegen, in auswärtige Dienſte träte, ders 
felbe feines Vermögens verlufiig werden, 


und bey feiner Rüdfkunft in das Königreich 


der Etellung zum Rational: Kriegsdienfte 
unterworfen fegn würde, und daß er, im 
Notbfalle aufgefodert, zur Vertheidigung 
des Baterlandes bey der Natioual»Garde 
fi müffe gebrauchen laſſen. 


München am 8. Mär; 1612. 


Königliches General: Gommiffariat für den Isar-Kreis, 


(L. S.) 


36. IE; 


Oeneral: Sommiffär. 


gür diefen Entlaffungs + Schein ift zur 
onferipfiong s Eafjfe der Betrag mit 


-  » Bulden bezahlt worden. 


N. N, 


gormular Ziffer 30. 


für den feine Entlaffung ans der Militärpfli 


Zeugniß 
chtig 


Michgel Hambacher. 





Zonſ · und —— 7 
jınilienna- Der Brund) Worin bar Sf die Aus. 
ra tes dom. übung dejlel: 
frrbieten, Bra Eutlaſ⸗ Gewerbebe ben na den 
deſſen Gr fongs ’ Gr flepe? Lorniumfiänd 
Puctapet und fuss. den netbiwen: 
' Zonferipe dig? 
Henshegiee, 


— — — — — Eee 








Michael | Anfäffig- | in dee IAn der gan: 
Hambachen mahung Wagners: jen@eiheinde) 
gröäctg durch Profejfiön! befinder ſich 
von Geiverbs: Erin Wagner, 
Eröingz Uebernah als nur Bi 
Candger menad fer; bieraus 
richts Dem Tode ergiebt ſich 
Erding. der Eltern ſchon von 
ſelbſt die 
Nothwendig 


keit der Aus 
übung dieſes 
Handwerks, 
welches auf 
dem Lande 
gang unent: 
behrlich iſt. 


Die bey dem Entlaſſungs-Ge— 
Be de Gonſcribirten Michael 
ebeach er angegebenen Im 
Kite und Gründe befinden ſich 
ſlich tmã ſſiger Unterſuchung 
richtig und fo beſchaffen, daß Anmerkun g. 
ielbe auf die Beſtimmungen des vers, 
Suferiptions · Gejeges Are. 94 
ad ar Litel7 volllommen gegrün: 
etim. Weldes hiermit von 
utöwegen bezeugt wird, 

Erding: den 26. Kebruar 1812. 

Aönigl. Bandgerige. 
Pl; 


* . 


de 


als 


Landtichter, 








MWWelcher Dor- 
theil entſtebt 
Uebernabe |durd die Aus⸗ 
me des Br. |übung dieſes 
werbe feinel Grwerbe, 


Sind zur 


Hide mebe| oder welcher 
Mulitär Nactheil 
pflibugen durch daseins) 


perhanden: weiligellufbö« 


ren Dejleiben ? | 
N ET EEE — — — ————— — 


Kein Ein 
ziger Dei 
verjtorbe: 
ne Bater 


de würde 
ſich in einer 
fehr trauri- 


ehat ſoſches gen Zageber 


allein be |finien, wenn 

forgt, und| fie einen 

fein Sohn Handwerker 

bis jest gänzlich ent: 

auch fort: behren müß: 

gejegt. te, melder 
jo dringend 
nothmwendig 
it, 


Wenn 


die Zeugniſſe 


bey 


Hat der 
Gonferibir- 
te noch und 
wie viele 
Geſchwiſter? 


einzige 
Kind, 


des Die 
und, nach Dem eintreienden Kalle des 
Argtes nicht wohl wegen beſond erer Umftäns be 
auf diefen Entlaffungs s Labellen vorge 

tragen werden fonnen, fo Dürfen fie auch be 
befondere Benlagen beygefüge, 
müllen dann 
bemerkt werden, 


und 


der betreffenden Rubrik 


| 


j 


| 


Befietderlon., 


feribirte das 
zur Uebernoh⸗ 
me unb Aus 
übung des Bes 
werbes erfor. 
derlidseermo 
gen und bie 
fonft nörbigen 
gigenlbaften? 


1 
Die Gemein⸗ Er ift das D Derſelbe be— 


ſitzt den 
Theil an eis 
nem Haute, 
nebit einem 
feinen Ge 
müßgarten, 
und hat alle 
zum Sand: 
merf erfors 

dDerlichen 
Werkzeuge, 
Gein Hand: 
werf hat er 
ordentlid 
erlernt und 
ſich darın fo 
vervoll⸗ | 
kommt, daf 
er ale ein 


ehr geſchick⸗ 
ter 
in 


Arbeiter 
der Ger 
meinde bes 
kannt sit, 


Die Niutter 
chael Dambaker iſt am >. 
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8 


keit nachſuchenden Conſeribirten 





Hat die zug: 
ter oder Wirt- 
we Feineande| und Unter 

re Xusblilfe ſchrift der 
das Gewerbe |dren Dörte 


Erflärung 


bis zum vol: nıilitär 
lendeten Milie]| pflichtiger 
tarpflictig« Sohuc. 


keits· Alter 
fortzufegen ? 


Wir fin: 
den gegen 
diefes auf 
das Eon: 
feriptions 
Geſetz ger 
gründete 

Entlaſ⸗ 
ſungsge«; 
ſuch gar 
nichts ein: 
zuwenden 


Wilhelm 
Roͤſſer, 


Theodor 
Feldner, 


Ignaz 
Rees, 


des Sonferibirten Mi- 
April 


der Vater am 25, Dezem: 


er 1811 geſtorben. 


Regiſtet 


Ecding den 


Welches getreulich aus 


dem Eter: 


ausgezogen, hiermit 


pflichtmäßeg bezeugt wird 


19, Kebruar 1812 
N. R. 


Pfarcer, 


10 


ormular Ziffer Zr. 


| Zeugniß 


ir den ſeine — aus der Militärpflichtigkeit nachſuchenden Gonferibirten 
Joſeph Beder. 





Zauf- and 


Fainitien Ma IinL.meider] - Grund des Motin- die Werch 
dt ' A x — J 
2 — Bere Ettlafungs. k Airäffigemes veo 
reriptions-Ber | pyeadrt fürb Befusbs, chung beſteher Outes 
ur? dep Von» derjelbe ? 

frribirten, 
— — zungen 

Joſeph in der Anfäffige 4-Derofeph| 5700:fl. 
Bıder von 3ten mäahung..)] Bufc.bhar 
Parkſtein, gegrüncer Jden ganzen 
Randgeridyt auf: den im Hof des in 
Neuſtadt. Conſerip⸗ Gaͤut gera⸗ 


denen Wil⸗ 


‚helm ESchlö 
98. Buch⸗ gels mit al- 
ſtabe gund lemZugehoͤr 
angegebnen in der öffent 
Hall. liihen ; Zerr 
fleigerung 
an fih ge 
fauft, und 
feldyes ſei— 
ner Tochter 
KRatharine 


übergeben. 


tiensgelene 


Titel Arc 


Die vorſtehend angegebenen Ver 
hältniffe ur Begründung des Entlaf- 
fungs-Gefuher find. nach pflihtimägie 
ger Prüfung richtig befunden worden, 
18 elches "mie dem, Bemerkenhiermit 


bezeugt wird, daß der Sonfrribirte 
Beder ſich, fo oft er aufarfordrrs ware 
dr, jedesmal’ zuden Conſe iptiongs 
Terhawölungen mir einer gan; vor 
süglihen Bereitcwilligkeit gefteilt 
be. 
Neuſtadt am 7. Detober 1812 
Körigf, Lankgeräcd.t. 
R. I. 


Bandrichter, 





Hat drr Com; Peffat er Erklärung 
[rıibirdei oder iVag jur Be) und Inter 
die Trcht ery grüfrung ſchritt der 
welche er bon und Bebrup⸗ drev Dürer 
rocken wid, tung frinen | malisiı prlich 
nodb uub wie) Aufoliama- tiger Göhne, 

viele rk bung möcrkinr 


ſter? Berwöogen? 


Der Con⸗ Wir ſinden 


Der Con—⸗ 
gegen das 


feribirte 

felb jt b 04 
zwey Brü- 
der und eine 
Schwe Her: 


feribirte Der 
der bejist | Unriaffungs 
ſelbſt kein Geſuch ger 
Berwögen. | nichts zu 
„teriertinneen, 


* 
sur 25 
rat) 


Phil, Wurm 


= Johang, 20 feiner 
Sabre ale, ist user eın 
Goldat ım ſehrverms der. 
9. Bimign:  [iber Man No. Behrine 
Ynianterie- welcher das yer. 
n ' ' _ ” 
Regiment; 49" kauſte Eriſt. Rös- 
Shut berert 
Anron, 18 
be ini it, un | 
feiner Zoch 
Maria, 22 ker 
u 
Sabre alt; 


gen. 
| 


“Jahre J 


termin 
übergeben 


Erine® auı bat; 

hat zwey Beder 
Bräder und macht durdı 
Deu 


drey Schwe⸗ dlele 


jteın: Id allrg. 


fein 


in 
Beruard, J 


— — — 


I 

4 
Der Conſcribicte,J Joſeph 

Becker iſt geboren im Jahe 


Jahre alt; 
8 
Johanno, 

Y 1 m = 

17 5, alfs ſtauſend februhundert 


Gerrrude,sgineungig den 23. Nänner, 
vermalen 22 Jahr 


getreulich 


ſohin 
alt. 


ahre alt; 


Silhelm.en Welches, 





3 Sol ⸗aus dem Taufluche ausge 
datimg Lin.Izogen, hietmit brzeugt 
* J . 4 . ⸗ * 
nf. Reg 3. ‚mid 

Katharine, Parkitern am r. Ort. 1812 
24 J. at, N N. N. Pace 


Formular Ziffer 32. 


| Enzlaffungs:Befgeinigung 
für den, wie folgt, bezeichneten 
‘ Georg Bergmann. 
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* Boreiger-diefes m Georg Bergmann — 


‚geboren im Jahr 1788 in Blaibach, Pönigfie 
hen Landgerichts Kötziug im Regen - Kreife — 
katholischer, Religion — ledigen Gtandes — 
feiner Profefiion ein Schuster — bat die ges 
ſetzlich beſtimmten Militär pflidtigkeitssJahre 
zutückgelegt 


Größe Nachdem nun derfelbe dadurch den Con— 
Haare ‚feriptiougs Gefegen Genüge geleiftet hat, und 
Stirn I von dem Militärdienfte der artiven Armee 
Augenbraunen | fren geworden iff, fo wird er biemit aus der 
Yen Ä ‘ Mititärpflichtigkeit entlaffen, und demfelben 
Kafe gearnimärtige Entlaffungs- Befcheinigung um 
davon, nady den Borfgriften des Conſcrip⸗ 

Mund tions: Befenes den nöthigen Gebrauch zu 
Baıt maden, und fid damit überall gehörig auss 
kin mweifen zu Bönnen, jedoch unter der, ihm auss 
Beficht Jdrücklich gemachten, Erinnerung ertheilt, daß, 
__ I ım Salle er, dem beftebenden Verbote entuer 
ee gen, in auswärtige Dienfte träte, derfelbe 

rperbau 


Befondere Kennzeichen: 


— 


Eigenhändige Handunterfrift: 


feines Bermögens verluftig werden, und bey 
feiner Ruͤckkunft in das Königreich der Gtels 
fung zum NRationals Kriegsdienfte untermwors 
fen ſeyn würde, und daß er, im Notbfalle 


I aufdefodert, zur Vertheidigung des Baters 


landes bey der National» Garde fi müffe 
gebrauden laſſen. 


Regensburg den ı6. April 1018. 


Konigliches General.Gommiffariat für den Hegen-Kreis, 


(L. S) 


- » Generals Eommiffar- 

Fär diefen Entlaffıngs » Schein iſt zur 
— Sie »Gafje der Betrag mit 

ſechs Qulden bezahlt worden. 


ug , 
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Jdormular Ziffer 33. 


— 


Koͤniglich Baperiſche Armen 


j 
* r 


> Abfhied 
für den, wie folgt, 
bezeichneten 


‚Goitlieb Kurz. 
Bröge 5 Zuf ı1 Zoll 





bayer. Maf 
Haar blonde 
Gtirn hohe 
Augenbraunen blonde 
Augen blaue 
Naſe grosse 
Mund mittlern 
Bart roethlicht 
Kinn rundes 
Geſicht > laenglicht 


Gefichtsfarbe blassej 


Körperbäu schlanke 


‚befondereKennzeidh n 


stöst beym Heilen et- 
was mit der Zunge 
an. 
Eigene Handunter: 
fhrift: 
Gottlieb Kurz, 


B. diefes,, — Gottlieb Kurz, — geboren im Yahr 1784 in Benedictheuern, Pöniglichen 
Landgeridyts Toelz im Isar-Kreife, — katholischer Religion, — ledigen Gtandes, — seines 
Handwerks ein Schneider, — bat bey dem unten genannten r. Linien - Infanterie- Regimente 
König der 2. Fuselier- Compagnie feit dem dritten des Monats May 1804 mithin sieben Jahre 
neun Monat sechs und zwatızig Tage als Gemeiner und Gefreiter gedient, beym Regiment 
den Feldzügen 1805, 1806, 1807. 1809 beygewohnt, und ist im Armee - Beiehle wegen der 
am 05 Dezember 18 9 ey Iireslau bezeigten Tapferkeit öffentlich belobt, dann aber we- 
gen des am 20. April ı8%9 bey Abensberg neuerdings bewiesenen muthvollen ltetragens mit 
dem silbernen Ehreuzeichen belohnt worden. Derfelbe hat übrigens während feiner Dienft;eit 
eine ausgezeichnet sittliche Aufführung gepflogen. 

Nachdem Kurz aber sein=  'iensizeit vollendet hatz und nicht Willens ist, sich wie« 
der anwerhen zn. lassen, fo erbält derfelbe biemit feinen förmlicyen Abſchied jedoch unter der, 
ibm aus’rüdlib gemachten, Erinnerung, da:, im alle er dem beftebenden Verbote entgegen, 
in auswärtige Militär Dienfte träte, derfelbe feines Bermögens verluftig werden, und bey feiner 
Rüdkunft in das Königreich der Stellung zum Natienal Kriegedienfte untermo:fen feyn würde, 
und daß er, im Motbfalle aufge odert, fi) zue Bertheidigung des Baterlandes bey der Nas 
tional» ®arde müfje gebrauchen laffen. 

München am ersten März im Jahre ein tansend acht hundert und zwölf, 


Königliches erſtes Linien: Infanterie-Regiment König. 
N. RN. Oberft. 
N. N. Auditor, 
Anmerkung, Es eiflärt fh von felbft, daß, wenn diefe Abſchlede gedrudt werden, das 


jenige, was mit Tateinifper Schrift bezeichnet iſt, nicht gedrudt, fondern jedesmal nad 
den indididuellen Derhältniffen des Mannes Deutlich un» ſchon eingefprieben werde müffe, 





t 
| 


} Formular Ziffer 34. 


i N asdem der Augustin Brockmann 
gebürtig von Hals, töniglihen Landge⸗ 
rihte- Passau im Unterdonau - Kreife, 
welher vom dem Conferibirten Caspar 

. Berg gebürtig von Blaibach, königli⸗ 
dm Pandgerichts Kötzing im Rezen- 
kreife als Erſatzmann eingeftellt worden 
if, zum Militär « Dienfte unbrauchbar 
brfuüden wurde; 


So wird der Augnstin Brockmann 
biemit wieder entlaffen, und ibm gegen« 
märtiges Zeugniß darüber ertheilt, um 
ſich vermittels deffelben im nötbigen 

Galle gehörig ausmweifen zu können. 


Tassau am ia2. April 1812. 


Königliches Btes Linien-In 
fanterie-Regiment (Herzog 
Pius.) 


(Regiments +» Siegel.) 


N. N. Öberft. 


N, N, Auditor. 
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Hm Soldaten Georg Muthig ift vers 
möge allerböcdhfter Entfhliefung vom 
zten des laufenden Monate das Real 
Invaliien - Traktament mit monatlidy 
fünf Gulden allergnädigft bemilligef 
worden, welches ihm feiner Bitte ges 
mäß in Dachau zu verzehren geftattet 
ift, 

Hierüber wird ihm gegenmärfiges 
Feugniß ertheilt, mit der Weifung, daß 
er, mie es ihm aud; bey feinem Abs 
gange vom Regimente deutlid) und auss 
drücklich erinnert worden, in allen feis 
nen Befuchen, weldye feine Militär: Bers 
hältniffe betreffen, keineswegs unmitfs 
telbar bey der allerhöchſten Stelle, fons 
dern der Dienftes-Drönung nah bey 
der Commandantfdaft München als 
feiner nunmehrigen Militärs Behörde 
einlangen folle, wobey derfelbe insbes 
fondere angemiefen wird, daß er bey 


vorhabender Anfäffigmadung und Ber. 


beurathung feinen Penfioniften» Stand 
dem königlichen Pandgerihte Dachau 
bey Berluft feiner Penfion anzuzeigen 
babe. 

Münden am 7. Mai 1812. 
Königlides ıfles Linien-Im 
fanterie-Regiment König. 
N.N. Öberft. 

N, N, Auditor, 


Formular Ziffer 36. 


— 3eugn ii 


für den feine Entlaffung nachſuchenden Goldaten Balthafar Limbad. 








n 
J 















Die ben dem Entlaffungs » Geſuche 
es Soldaten Balthafar Limbach ange- 
gebenen Gründe und Umſtände find 
nad) pflihemäßiger Unterfuhung ganz 
eihtig befunden worden, und da dafjelbe 
auf die Beftimmungen des Gonferip- 
tions Geſetzes Tit. 7. Art. 94. vollfom- 
men gegründet ift, fo wird diefes auch 
hiemit von Amtswegen bezeugt. 
Münden am 29. November 1812, 
Königl Landgericht. 
N. N. Landrichter. 








Die Mutter des Soldaten, Eliſabeth 
Limbach, welche der Unterſchriebene 
ſelbſt ſeit längerer Zeit ärztlich behan— 
delte, liegt dermalen an der Lungen 
ſchwindſucht fedarnieder, daß fie wohl 
in furger Zeit ihr Leben endigen wird. 
Defjen Shweſter Maria Anng iſt taub» 
ftumm. Welches hiemit auf obhaben» 
den Pflihten bezeugt wird, 

Münden am 18, November ı8ı2, 

N, N. Arzt. 


Münden den 7. Dezember ı812. 

















Zauf» und Worin dar Db ben der) Warum die] Ob der Eon. Warum feines Ob fih der Fon; Erklärung und 
Famillen · Na · Der Grund Gut, weides Wie viel Urbernabme Eitern dem |feribirte no, |derfelben die ſeribitte vollftane| Unterſchrift der 
men —— des Entlaf- o Conſeri · der Werth dejjeiben diel Suse nicht lund wie viele| einsweilige |dig ausgemwielen|dren Dater mir 
daten, Regis r irte über > befländige &e- | mehr vorzuſte · Geſchwiſter Beforgung |babe, daß er den| lisarpflidıtiger 
ment oder Da: fungs + @r- nimmt, be. eſſelben be» genwart drs| ben vermö» baber ders Guts Wertb des Guts Eopne 
taillon, deffen ſuchs. ſteht tragt? Gonferibirten gen? übernebmen |begablen, und 

Geburtsort durbaus könne? felbes geborig be» 

nnd Eonferip* notbiwendig baupten Lönne? 

tions-Bezirk ift? 





daf der Eols 
dat dafjelbe bes 
haupten fönne 


Der Dater des Eoldaten Pal. 
tbafar Umbach iſt am ı7 Julv 
aßız geſtorben; deſſen Mutter 
iſt geboren im Jabr 1746 den 29. 
Detober , fobin dbermalen ım 68 
Sdbre ibres Alters. Weſches, ge 
treulib aus dem Zauf- und 
Sterbe Regifler ausgezogen, bir 

mit pflibtmäßig bezeugt wird. 
Haidhaufen am 17. Hop, 1817. 
N, N, Pfarrei. 


Balthafar Anfäffigma: | In einem|2300 fl. Der nihe) Der Bater Gine |Die Ehme; Das Gut ber| Wir finden 
Limbaß, ſchung durd halben Hof. unbedeuten- Jift rode, die] Gdrwefter |fter ift taub⸗ finder ſich in gegen dieſe, 
gebürtig in Guts-lleber: | (Gemäß Protocolls- Aus» de Umfang|verwittwere| Maria An-| jtumm. fehr gutem Zur|auf das Con» 
Haidhaufen nahme. zugin derBeilage diefes Guts,| Mutter |na, 22 Jahr ftande, und [eriptionsGes 
Landgericht Ziffer 1 und da dem⸗ ſchon 65 Jalt. haften nur ſſetz gegründes 
Münden, felben Nie| Jahre alt, 400 fl. Ehyulrjte Gutsübers 
Soldat im mand vor: |tindmeiftens den darauf; gabe nicht 

1. Linien» ſteht, made bettliegetig. nad) den vorfdas mindeſte 
Infanterie die bejtändi« theilyaften Ues|zu erinnern, 
Regimente ge Gegem bergabs » Ber 
König. wart des nl Peter Bur« 

Goldaten alfo mit allem Sob S 

⸗ bat Grunde ange:|“ >. chwai⸗ 
nothwendi 3 den, |9°% 

g geben werden, Kaver Höf. 


Das vorftehende Entlafjungs  Gefuh iſt gena üft, ; : 
B6t befanden ac as —2* beftärigee rg und gefeslich auf die desfalls beftehenden Borfhriften gegrün 
Königlides General-Cammifjariat für den Jfars fr 


eis, 
N. N. General: Gommijjär 


Gerihtlihe Anzeigen. 


ı) Im Namen 
Seiner Majeär des Könige 

von Balern 1. ı. 

Am Donnersiage den 4ten Auguſt 
(3. nachmittags 5 Uhr werben einige 
jur Kapitular Schülliſchen Eoncursmafle 
schörigen Effecten, als zwey goldene Uh⸗ 
ren und eine goldene Tabariere mit 106 
seriiedenen Sähfifhen Steinen gefaßt 
ſammt der dazu gehörigen Beichreibung. 
der Steine auf dem. königlichen. Hoſge⸗ 
richte öffentlich verſtrichen, und gegen: 
bare Zahlung. zugeſchlagen. Decretum 
Würzburg den asſten Julius 1844. 

ir Hofgericht. 


Haefel. 

æ) — Die bey dem 
jüngft abgehaltenen öſſentlichen Striche 
auf Die Bretter und Latten in dem Hofe 
Meihpiake aelenten Meiflgebote haben die 
höhe & nehmiaung nicht erhalten; es 
finnen jedoch diefelten aeihodmeis oder 
ud in größeren Partbien, fo wie fie 
auf der Arche fichen, ohne weitere Aus⸗ 
wahl um den Preis von 8 fl. rhein. per 
Bei Bretter und-a A. rhein. per 
Geſcheck Larten abgegeben werden. 

Kanfiieohaber können fih deßhalb 
mie ihren Anträgen und wegen weiterer 
Austunft bey unterzeichneter Belle mels 
ha, Würıburg den ad. July ıdı4. 

Königl. Poligeydirection. 
Geſſert. 

3) (Biſa ofeht im.) In Folge des 
geaen Johann Krenzer zu Weißbach er: 
laffenen und von dieſem angenommenen 
Concurserfennrniffes werden bdefisiben be 
konnte und undelannte Gläubiger hier 
mit vorgeladen, am Freytag den ı@. 
Auguk I. I. Vormittags um 8 Uhr 
us dem wegen Gerinafüigigkeit der Maſſe 
Hinzig anberaumten Ed ctstane, entweder 
is Derfon oder dur hinlänal’b Bevoll⸗ 
mãchtigte bep der unterfertigten Behörde 
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zu erſcheinen, ihre Forderungen mit dem 
etwaigen Worzugsrechten, ſaumt dem 
über beyderley Anfprühe zu führenden 
Beweismitteln zu Protofoll ans und die 
deßfallſigen Urkunden zw übergeben, bier» 
nãchſt Einreden zu gewärtigen, resp, vor⸗ 
gr ſofort ſchlüßlich zu Handeln, dies 
es alles unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes von der Maffe resp. mit den 
betreffenden Sandlungen. Decretum Bl 
ſchofs heim den 07. Juny 1814. 
Königl. Landgericht. 
Schmitt. 
Frank, A. si, 
4) (Dettelbad.) Wer an der Theis 
lungsmaſſe der Adam Diemijhen Ehes 
leute zu Münfterfchwarzah irgend eine 
Forderung zu haben glaubt, hat fi uns 
ter Strafe des Ausihiuffes Mittwoch 
den 17. Auguft früb um 9 Uhr zur Lis 
qutdation dahier einzufinden, Dettelbach 
den. 14. July ı8ı 
Königl. Landgericht. 
Better. 
ij. o. 
i Gett, A. a. 
5) (Ebern.) Katpar Körner vom 
ter gebürtia, wurde vor bereits 9 Jah⸗ 
ven zum vormals dhurpfalzbaier., nun 
Mnigl, Militairdienft gezogen, und foll 
nach einigem beugeb-ad:ren jedoch nicht 
zulänalichen Beſcheinigungen im. Lazareth 
zu Stettin im Jahre 1807 verſtorben 
feyn. Da nun derſelbe feit dieſer Zeit 
keine Nachricht von deſſen Leben und Auf; 
enthalt nah der Verſicherung feiner näch⸗ 
len Verwandten gegeben, fo wird folcher 
oder feine allenfallfinen Erben andurch auf 
Antrag dirfer Verwandten aufgefordert, 
von heute an binnen 6 Monaten entwe 
der in Perfon, oder durch aehörig Ber 
volmähtigte ben unterzeichneter Stelle 
zu erfcheinen, resp. ihre allenfallfigen 
rechrliben Anfprüde an ben demielben 
zuſt · henden Voraus zu 150 fl. frankiſch 
um fs gewiffer darzuthun, als anſonſt 
nad Ablauf des Termins der gedachte 
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Voraus feinen nächſten Verwandeen argen 
Caution wird verabfolg: werden. Ebern 
am ı8. July 1814. \ 

König. Baier. Landgericht. 

Kirchgeßner. 2 
Lips, A. 8, 

6) (Remlingen) Nah erfolgtem 
kinderloſem Abfterben des von Unteral⸗ 
tertheim gebürtigen Michael Lana dd, 
Wirtwers dahier, haben diejenigen Ver; 
ww ındie bdeffelben und feiner früher vars 
florbenen Ehefrau, einer gebornen Anna 
Katharina Thomain von hier, weiche ſich 
un deren Berlaffetifchaft bisher gemeldet 
haben, einen Vergleih darüber bey Amt 
abgeſchloſſen. 

Da inzwiſchen nöthig iſt, vor weis 
teren Anſprüchen, die allenfalls noch von 
Andern nachher gemacht werden könnten, 
ſich fiber zu flellen, fo ergeht hiermit 
eine Aufforderung an alle diejenigen, wel⸗ 
he auf das Michael Landeckſche Vermö⸗ 
gen einen Anſpruch zu haben vermepnen, 
fib damit am Mittwoh den ı7. f. M. 
Auquſt Vormittags dep unterfertigter 
Stelle anzumelden, indem nahher Nies 
mand mehr damit gehört werden wird, 
Remlingen am aa. July 1814. 

Königl. baier, fürftl. lömenftein » werte 
beim. und gräfl. caftel. gemeinſchaft⸗ 
lies Herrſchaftsgericht. 
Burkhardt, 

Schöner. 


7) (Rüdenhauſen.) Da demnäch⸗ 
ſtens die Auseinanderſetzung und Vermö— 
genstheilung zwiſchen der verwittweten 
Frau Hofrächtn Algeier dahier und ihren 
Kindern vorgenommen wird, fo haben 
ſich alle diejenigen, welche eine Forderung 
an die Algelerfhe Theilungsmaffe zu bas 
ben alıuben, auf Dienftag den 16. Aus 
gun d. J. dahier zu melden, und ihre 
Forderungen aehörig zu liquidiren, unter 
dem Mehrsnahrbrile. daß fie nah Ders 
fluß dieies Termins mit ihren Forderuns 
gen nice mehr gehört, fondern damit 


ausgeſchloſſen werben. Rũdenhauſen den 
- July 1614. 
onigl. baier. gräfl. Caſtell. Juftizamf. 
Meeſer. 

8) (Vo kach.) Dem Sattlerqeſellen 
Philipp Ihl aus O warde verfloſſenen 
Montag den 16. d. M. Nachts in dem 
Ar eewirchehaufe 5; Stadelſchwar ach von 
einm gewiſen Menichen, ang’ b:icdh 
Scneidermeilter Anfob Baumann. und in 
einem Dore bev Buraebrach wohnhaft, 
ein Felleiſen, und mi dieſem nadfolgende 
Effecten entwendet, als: j 

ein dunkelblauer DOberrod mit feidens 
geiponnenn Knöpen, im Werthe 
su 25 fl. rhein, 

ein gewendeter tuchener dunkelblauer 
Frack mit gelben Piartentnöpfen, im 
Werthe su 10 fl. rhein. 

5 ganı neue flächſene Hruden mit den 
Bu flasen P. I roth geſeichnet, je 
bes im Werbe zu co fl 45 fr. 

eine weiße Hofe und Weite von ger 
ſtreiſtem Sommerjena, fon getras 
gen, 5 fl. vhein. werh, 

ein gelbfeidenes Halsıuh, ı fl. chen, 
werth. 

ein weißes mouſſel nenes Haletuch mit 
den Buchſtaben E. W., P. I. und 
einem rorh genähten YlumenPränge 
hen, Werth @ fl. rhein. 

eine fogenannte ruſſiſche Kappe von 
ſchwarzem Tuche mit roten Auss 
ſchlägen und einem Wachstuche, 4 fl. 
werth. 

ein Paar nene und ein Paar friſch ges 
ſohlte Schube, werth 3 fl. 30 fr. 

eine ſchon abgetragene gelbe catiunene 
Wefte, werth Bo fr. 

ein Paar weiße baummollene und ein 
Paar meine wolene Stimpfe, ‘a fl, 
30 fr. werth, 

eine weite grane lange Hofe von feis 
nem Tuche, unten mit Steig und 
Knöpfen, 9 fl. werth. 

eine ſchwarzſeldene Schlafkappe, 1 ff. 
werth. 


ein ſchwarzſeidenes Haletuch, 45 kr. w. 
Das Felleiſen war nach Angabe des 


Damnificaten kofferartig gefertigt, 


5 fl. 30 kr. werih, und befanden 
ſich noch im foihem ein von dem 
Piäfesten gu Aſch ffenburg ausgefer: 
tigtes Wanderbuch nebſt Pal. 
eine grüne Schreidrafel mir einem mei 
fen Schlößchen, werth ı fl. 3o fr. 
fein Sarttierhbandwerfsjeug, werth 3 fl. 
und ıd fl. 18 Er, baar Geld an fünf 
Kronenthalern, einem Conventions⸗ 
thaler und mehreren a4 fr. Stüden, 
Sigaalement des angeblichen 
Jakob Baumann. 
Derſelbe iſt nah Angabe des Phi—⸗ 
tipp Ihl etwa 5 Schuh hoch, von hayes 
ver Statur, länglichten Geſichte, ſchwar⸗ 
gen Haaren, langem unten ganz zuſam⸗ 
meniaufendem Badenbart, ſpitziger Naſe, 
ordinairem Mund, babe, als er mit fols 
Gem gereiſet, einen ſtark abaetragenen 
grünen: Oberrock mit griponnenen oder 
tuchenen Knöpfen von berisiben Farbe, 
eine ſchwarze Were von Caſimir oder 
Zub, eine weißgelbliche cofimirne Hofe, 
kalblederne Stiefel, weiiwollene Strüms 
pfe, einen runden Hut und ein weißflas 
nellenes Lnterfamifol getragen, 
Sämmtlihe Livit » und Militairbe⸗ 
hörben werden ergebenft erſucht, auf die 
angegebenen Gegenftände ſowohl als die 
beihriebene Perſon ein wachſames Auge 
zu hiben, nnd im Entdeckungsfalle die 
unterzeichnete Stelle ungeläumt in Kennts 
niß zu feken, um ‘die weiter nörhiaen 
Ennfh-eitungen mahen gu fünnen. Vol⸗ 
tah am 23. Auto 1814, 
Königt. baier. Landgeticht. 
Benteit, 2. &. Actuar. 
> i. j. 0. 
Geiner, A, s. 
9) (Wernet.) Um die Hinterlaſ⸗ 
fenfihaft der verlebten Kanne Bräßen 
Wittib von Sömmersdorf auseinanderies 
gen zu fönnen, ift der Schuldenſtand ders 


feiden zu willen nöthig. Sämmtlichte, 
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die am dieſe Maſſe eine Forderung zu 


- machen haben, werden daher zur Angabe 


ihrer Forderungen auf Donnerflag den 
18. Auquſt 1. J. früh um g Uhr unter 
dem Präjudize hieher vorgeladen, daß 
die Ausdleidenden ben der Auseinander⸗ 
feßung diefer Hinterlaſſenſchaft nicht bes 
tlicffihrige werden, Werneck am adten 
July 1814. Er ‚ 
Königl. Landgericht. 
% I, PD d. X R. 
v. Fichtl. 
Durrmann, A.s. 





Feilbietungen. 


1) Mittwoch am 3. nächſtkünfti— 
gen Menats Auguſt früh um g Uhr wers 
den einge Centner altes Kupfer ben dem 
königlih.n KHofbanamte öffentlih verſtri⸗ 
hen, und salva ratificalione an ben 
Meiſtbietenden abgegeben. Würzburg den 
87. Julius 1814, 

Königl. Hofbauamtf. 


Fiſcher. Be: 
Dechener, 

2) Nähten Mittwoch den 5. Aus 
auf l. I. früh um g Uhr werden im 4, 
Difte, Nro. 106 vorbehaltlich ber body 
fien MR tification ungefähr Go Maiter 
Hader Siadtbaumaas öffentlih verfich- 
chen, wozu die Liebhaber hiermit einladet, 
Würzburg am 27. July ıdı4. 

Scierlinger, 

3) In dem aräflib von Eltziſchen 
Hauſe dahier find mehrere Gemälde zu 
verfaufen, welche täglich eingejehen wers 
den können. 

4) Ein Haus mitten in der Stadt 
ift entweder aus freyer Hand zu verfaus 
fen oder ſtündlich gang zu vermiethen. 
Den Eigenthümer erfährt man im Ins 
telligengcomtoir, 

5) Am Sonntag den 51. d. M. 
Nachmittags um 5 Ubr werden 10 Malı 
ter Korn Höchberger Pfarrenbefoldung 
in_ der Schule zu Höchberg wiederholt 
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rihen, da ber früher anberaumte 
Brrih wegen flarfer Einguartierung vers 
eitelt worden tft, und unter Morbebalt 
höchſter Begnehmigung abgegeben. Wor 
bey bemerkt wird, daß das Korn in 
Würzburg auf dem Soden des Föniglichen 
Rentamtes j. d. M. abgefaßt wird. 

6) Zu Bellingen if eine Mahl ˖ 

e mie einem Mahl⸗ und Gipsgang 
um einen billigen Preis zu verkaufen 
oder zu verpadten. Das Mähere it dar 
ſelbſt bey Jacob Günthers Adlerwirths 
Erben zu vernehmen, wo dieſe Mühle 
täglich eingefchen werden kann, 

7) Ohngeachtet ih in Hinſicht ber 
lite meiner fämmtliben Waaren feine 
marfefchreverifhe Aufwiegung und Anems 
pfehiung für nörhig halte, weil die bier 
herigen vielen Aufträge mit der größten 
Zufriedenheit der allerhödhften Herrſchaf⸗ 
tın und des ſchätzbarſten Publikums for 
wohl hier als im Ausiande mich übers 
geusen, daß die in meiner Fabrik gefer- 
tigen Illuminationslampen immer das 
ſchönſte Brillantfeuer hetvorbrachten, fo 
well ich hiermit nur berühren, daß nit 
nur allein bey mir die allecbilligften Prei⸗ 
- fe von allen Sarrurgen Lamp-n und von 
allen Karben Wach«laternen, ſondern auch 
die feinſten Tafellichter, Wachslichter, 

lambeaux und dergieichen in aroßen und 

feinen Parthien in ſehr billigen Preiſen 

abaegeden werden. Dem ſchätzbarſten Auı 
denten empfiehir ſich beſtens 

Joſ. Anton Bögel, Wachszie 

ber, deffen Laden auf dem 

Markte beum Eingang ber Mas 

rienfapeie rechter Hand ifl. 

8) Am nächſten Miſtwoch den 5, 
Auquſt Mahmittags um a Uhr wrröen 
im 5. Diftr. Nro. 113 dem Weidenbuſch 
wirchshaufe gegenüber einige Geräthſchaf 
ten, ats: a Ölaferdiamanten, a mit Sil 
ber beſchlagene Stöcke a kupferne Kilr 
trirzeuqe, RI, Waſſe länder, a etfecı 
m Handmühlen, sine Kartoffelmühle, 


eine große Mahl⸗ unt Schrormühle mit 
s Steinen und einem großen Schwing: 
rade, a Faßwinden, Faßkellen, 4 Schneid: 
zeuge, eine Radkalter, eine Herbſtkuffe 
u. dgl. öffentlich verkauft, und gegen 
baare Zahlung abgegeben, 

9) Es find Afuderige und afude⸗ 
rige weingrüne Fäſſer nebft dem Faßlas 
ger zu verkaufen. Das Mähere erfährt 
man im Sntelligengcomtoir, 





Bermierbungen. 


») Im Dieuenzeller Hofe 2. Dife. 
Nero. a7ı if ein geräumiges, ſchönes, 
mit allen Gemächlichkeiten verjehenes Los 
gis für eine honette Familie entweder 
ſogleich oder auf Allerheiligen zu vermies 
then. Auch iſt allda ein Stall zu 6 Pfer⸗ 
den nebſt Heuboden zu verlehnen. 

2) Eine Wohnung in der Lrfulis 
nergaffe 3. Diſtr. Nro. 200, beſtehend 
in 4 heitzbaren Zimmern mit Alkoven, 
einer großen hellen Küche mit Speiſe⸗ 
fommer, 4 Mejganenkammern, abgeſom 
dertem Boden, Keller, grofier verſchloſ⸗ 
fenen Holzlage, Stalung zu 5 Pferden, 
gemeinfchoftlihem Brunnen und Waſch/⸗ 
haus und @ s. v. Abtritten, ift ſtündlich zu 
vermietben. 

5) Im 4. Diſtr. Niro. = find a 
Quartiere, ein jedes mir 6 Zimmern, 
heller Kühe, Speifefammer, Bodenkam⸗ 
mer, Holzlage, etwas Keller und andern 
Bequemlichkeiten, fogleich oder auf Aller⸗ 
heiligen gu vermierhen. 

4) Im a. Difte. N ro. 401 in ber 
Blafiusaaffe iR ein Quarrıer für eine 
Meine Hausbaltuna, tedehend aus @ ins 
einander achenhen Zimmern, Küche, et 
ws Plab im Keller und s. v Abteire, 
gu vermiethen. In demfelten H:ufe if 
ein Faden mir Padenftühchen fogleid oder 
auf Allerheiligen gu verlehnen. 

5) In der Meubertsaaffe 4. Diſtr. 
Meo, 149 ifl ter ohere Stock, beſtehend 
in 5 heitzbaren Zimmern, einer hellen 


und geräumigen Kühe, Bobenkammer 
und verfhloffenem Holzhauſe, auf Aller / 
.. — — 
n ber rotden. Löwengaſſe 

Diſtr. Neo. 256 iſt ein Quartier, nr 
bend In einem heitzbaren Zimmer ſammt 
Alloven, einer Kammer, Rüde, s. v. 
Abtritt, Platz zum Holzlegen, gemeins 
ſchaftlichem Waſchhaus und etwas Keller, 
auf Allerheiligen zu verlehnen. 

) In der Semmelsgaffe ı. Difte, 
Mio. 57 iſt ein Quartier im odern Stod, 
beftehend im einem heißbaren Zimmer, 
größer Nebenfammer, a Böden, Küche, 
Hoizlage, Waſchhaus und Brunnen, nebfls 
dem ein anderes für einen ledigen Herrn 
ober ein Frauenzimmer, beyde ſtündlich 
zu vermiethen. 

8) Im 5, Difte, Neo, 183 in der 
Spitalgaffe it ein Quartier von 3 heiß: 
baren und einem unheisbaren Zimmer, 
2 Kammern, einer Küche und allen Bes 
quemlichkeiten gu verlehnen. 

N Ein geräumiges Zimmer mit 
einem Nebengimmer im ı. Difte. Nro. 
174 in der Hauger Pfoffengaffe find oh⸗ 
ne Mötel an eine ledige Perfon fogleich 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 
10) Im 8, Difr. Neo. 145 im bins 
teren Graben ift ein Zimmer mir Möbeln 
für einen ledigen Herrn zu vermiethen, 

11) Bey Endesgenannter if das 


Nebenhaus in der Blafiusgaffe auf künf⸗ 


ige Allerheiligen für eine Mile Haushalts 
tung zu verlehnen. Des Näheren kann 
man fi erfundigen bey 
Sabina Füßer, Handelswittib. 
29) In der Sterngaſſe Mro, 165 
iR ein großes Quartier mit allın Bes 
quemlichkeiten auf Allerheiligen zu ver 
miethan. 
153) Im 2, Diſtr. Nro. a meben 
dem Theater if ein Quartier im mitts 
lern Stock von 6 auch noch mehreren 
Zimmern, mie auch einer Küche und am 
dern Bequemlichkeiten mit oder ohne Mör 
deln auf Allsrheifigen zu vermiethen. 
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14) Im ı. Difte, Nro. 051 ift ein 
Quartier von 3 großen heitzbaren Zim 
mern, einer Kammer, Küche, Keller, 
Waldhaus, Brunnen und Holzlager gr 
verm ethen. 

15) Ein Logis für einen Herrn iſt 
in der Zohannitergaffe 4. Diſtr. Nro. 
297 im Storhshof zu veriehnen. 

16) In einer fehr gangbaren Srras 
Be iſt ein angenehmes Quartier ſogleich 
oder auf Allerheiligen zu vermie hen, 
Das Nähere erfährt man im Intelligenz⸗ 
comtoir. 

17) Im s. Diſtr. Deo. 162 iſt Has 
gan.e Haus auf Allerheiligen zu vor 
miethen. 

18) Im m. Diſtr. Nro. 245 nächſ 
der Dominikanerkirche iſt ein Quartier 
von 5 Zimmern und ein kleineres ſogleich 


oder auf Allerheiligen zu verlehnen. 


19) Im a. Diſtr. Nro. aob iſt der 
obere Stock ſogleich oder auf Allerheili⸗ 
gen zu vermiethen. 

a0) Ein gewölbter Keller mit ba 
Fuder ganz weingrünen Fäſſern von @ 
bis 5 Fuder, ſämmtlich in Eiſen gebun⸗ 
ben, iſt zu vermiethen. Das Nähere ans 
fährt man im Intelligenzcomtoir. 





Vermiſchte Anzeigen. 


») Ankündigung. 

Lieder für die Jugend, mit leichten 
und gefälligen Melodien versehen 
für zwey Sopranstimmen mit Cla- 
vierbegleitung, zum Behufe der 
Gesangbildung in Schulen und Fa- 
milien, von Fr, Johann Albrecht 
Muck. (Subscriptionspreis 86 kr.) 

Unter diefem Titel werde ich einfache 
und hergergreifende Melodien zu +0 Lie⸗ 
bern im Lehrbuche für den Anfangs- 
unterricht in den k, baier, Volksschu- 
len herausgeben, und ſchmeichle mir, 


Schulen und Familien damit Freude ya 


machen. Dies Unternehmen ſchließt ſich 
an bie musikalische Wandäbel an, bis 


— 
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zu gleicher Zeit herauskommen wird. Obi⸗ 
ge mit Vorliebe von mir geſetzten Melo⸗ 
dien erfheinen auf &ubicription, das 
Eremplar zu, 56 fr. Meine Gönner, 
Freunde und Bekannte, vorzüglich die 
‚Herren Focatfhulcommiffaire, Diftrictss 
und Eocalihulinfpestoren, werden die Gü⸗ 
te haben, Subisriprion, und für die 
freundſchaftliche Bemühung das zehnte 
Eremplar gratis anzunehmen. Namen, 
Character und Wohnort der Subſeriben⸗ 
tem erbitte ich mir, leſerlich gefchrieben, 
Binnen drey Monaten. 


Diefem füge ıb ben, daß für den 


Buffcrinrionepreis zu g5 fr. bey mir 
zu baden til: , 
Muck, Kunstgriffe, oder Anwei- 
sung, wie Väter, Erzieher und 
Lehrer Einen Aufsatz auf fünfzi- 
gerley verschiedene Weise zweck- 
mäfsig zu Sprach- und Verstan- 
desübungen benutzen können. 8. 
(Ladenpreis ı fl. ı@ kr.) Recen⸗ 
firt in N. Oberdeutſch. allg. Lit. 3. 
1810 Nro. 237 und ıdıı Nro. ıdı, 

Baier. Schulfe. 4tes Bändchen. 
Rothenburg im Rejatkreiſe im July 1614. 
Mut, Decan, SKHauptprediger 

und Diftrictsichulinfpector, 
2)  Endesunterzeichueter findet ſich 
genörhigt, feine dermalige Wohnung öf⸗ 
fertlin anynzeigen, um dadard feinen 
vorigen Vermiethern durch das wieders 
holte Nachfragen nicht länger beſchwerlich 
zu fallen. 
Anaelo Valentini, der italienis 
fen und franzöflihen Sprache 
feaitimirter Lehrer, in der Frans 
ziskanergaſſe Nro 161 im zwey⸗ 
tn Stock wohnhaft. 


5) Nachdem das Verofleasgeſchäft 


auf der Feſtung Marienberg beendigt iſt, 
fo hat Unterzeihnerer feine Wohnung im 
4. Dir, Nro. 9 mieder bezogen. Je 
dermann, welcher noch in Gefchäften mit 


ihm flieht, beliebe ſich wie bisher unmit⸗ 


telbar an ihn za wenden, und ſchleunigſt 


mögliche Befriedigung zu gewärtigen. 
Fellner, Verpflegscommiſſair. 

4) Ein junger Menſch von guter 
Erziehung, welcher gut ſchreiben und le⸗ 
ſen kann, auch etwas Rechnung verſteht, 
des Studiums aber unerfahren iſt, wünſcht 
entweder als Copiſt oder ſonſt in eine 
Kanzley angeſtellt zu werden. Mäheres 
erfährt man im Intelligenzcomtoir. 

Es wird ein noch gut comdis 
tionirtes einipänniges Chaischen von mo⸗ 
derner Bauart zu kaufen geſucht. Nä⸗ 
heres erfährt man im ı, Diftr. Mro. 57 
in der oberen Kapuzineraaffe. 

6) Eine Grmeinde in der Mähe 
von Wurgburg wünſcht ein Capital von 
2000 fl. aufınnehmen. Das Mühere ers 
fährt man im Sinielligengcom:oir. 

7) Am 26, d. M. wurne ein Sir 
gi in Gold gefaßt von der Uhr berab 
verloren. Auf der einen Seite it im 
Earniot das freuberriih von Zobelſche 
Wappen gefhnitten, die andere Seite 
iR leer, - Der redlihe Finder, welder 
diefes Sigill im Sntelligengcomtoir abs 
giebt, erhält 5 fl. Douceur, melde im 
gedachten Comtoir ſogleich bezahlt werden, 

Am 07 d M. iſt in der Mär 
he des ſchwarzen Adlers ein grünſeidener 
mit Perlen geftricdter ſchon fehr abgetra— 
gener Tabafsteutel verloren worden, Wer 
denfeiben in den ſchwarzen Adler be» 
Herrn Stöhr zurückbringt, erhält den 
Werth zum Douceur. 

9) Ein neues zitzenes Halstuch 
wurde von Jemondem gefunden. Der 
Eigenthümer erhält ſolches gegen Erftats 
tung der Einrückunasgebühren jurück. 

10) Geora Diener, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in der oberen Bockasgaſſe, fährt 
fünftigen Dienflag als den aten Arvauft 
mit einer leeren Chaiſe nach Frankfurt, 
und wünſcht Mitreifende dazu. 


( Nebſt einem Anhange.) 


Mi 


| Arbang 
sum Würzburger Sutelligenzblatt 


zu Nro. 79. 
1814. 





Gerichtliche Anzeigen. 


1 Am Namen 
Seiner Majeſtät des Königs 
von Baiern ꝛxc. ꝛc. 

Das königliche Hofgericht hat ſich 
bewogen gefunden, den Domicellar des 
anfgeiößten Collegiatſtiftes zum Meuen 
Muͤnſter Georg Kaſpar Philtpp Land— 
mann dabler unter. die Curatel zu ſetzen, 
and thm den Domvikar Valentin Hofe 
mann ben jüngeren als. Curator aufzu⸗ 
Rellen. 
Das Publicum wird von diefer Bers 
fügung mit dem Benfake benacht ichtiget, 
dat alle mit dem Domicelar Pandmann 
künftia einzugehende Porg : und Anlehns⸗ 
Geſchäfte, und ale fonft ohne Vorwiſſen 
and Genehmigung feines Curators, des 
Domsifars Valentin Ho’mann, errichtete 
Werträge fiir umfräftig und unverbindlich 
erf!äret merden follen. Decretum Würps 
darg am +8. find 1814. 

Königliches Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 


Haeſel, 
2) Im Mamen 
Seiner Majeſtät des Königs 
von Baiern ıc. xX. 
Am Dinstage den ten fünrfrigen 


Monathes Auanft Vormittags 10 uhr 


wird auf dem königlich · n Hofgerichte das 

e Theilnnasmaffe des verlebten Hofae⸗ 
zit?» Mathes Mortmann gehörine — im 
Brirten Miftriete unter dr Nummer 154. 
in der Sterngaffe gelegene Wohnhaus — 


morauf jedoch nebfl der Handlohnspfli 

jährlich ein Malter —— —* 
königliche Stadtrentamt dahier haftet — 
mit deyläufig 20. Fuder in Eiſen gebuns 
dene weingrune Faſſer, worauf bereits 
s702 fl. rhein. gebothen worden find, 
dem endlihen Öffentlihen Striche mit 
der wirflihen Abgabe und mit dem Bas 
merfen ausgeſetzet, daß die Hälfte des 
Kauffhillinaes als ein landesübiich zu 
ver,injendes Kapital mit Vorbehalte des 
Eigenthumsrechtes auf dem Hauſe fliehen 
bieiben könne: Die Kaufsliebhaber kön— 
nen dasfelbe filindiich einiehen, und den 
Zuſchlag desfelben auf der bemerken Tagı 
fahre um das Ddaranf gelegt werdende 
Meiftgeborh unfehlbar gewärtigen, De 


'eretum Rürzbura am 18ten Julius 184. 


Koönigliches Hofgericht. 
.v. Heſſ. 

aefel. 
3) (Wuͤrzbura.) Vermöq re 
ler Weilung des fönigl. baier, Oeconds 
mie athes in Münden vom 95. dieſes 
folen über die Lieferung von 600 Zents 
ner Sen und 000 Zentner Stroh eine 
Öffentliche Verteigerung an den MWentafks 
nehmenden salva ratihicatione abgehalten 
und bdaben auch nebſt andern bie befons 
dere Bedingniß ein⸗seichaltet werden, daß 
durhaus Fein Mahgebot angenommen 

werde. j 
Da nun gur Vornahme diefer Ver— 
Reiacrung Montaa der 7. Ana 1, J. 
Bormirtaas nm g Mr auf dem Bureau 
des k. Oberkriegscommiſſabiais dahier bes 


92. 


ſtimmt if, fo wird ſolches zur aflgemels 
nen Wiſſenſchaft Hierdurch bekannt ge: 


mocht. Wiürdura am a6 Sulius 8-4 
Konigl. baier. Dberkriegs » Commif: 
fasiat. 

Papius. 


4) (Würzburg j. d. M.) Wer an 
die Veklaſſenſchaft des Georg Dienfenbas 
cher ju Eiſſingen, nun deſſen verlebten 
Wittib einen Anſpruch zu machen hat, 
wird hiermit aufgefordert, ſeine Forde— 
rung auf Mittwoch den 17. Auguſt d. J. 
früh um 9 Uhr bey dem unterzeichneten 
Landgerichte anzuzeigen, und mit Vorla— 
ge der Urkunden zu befcheinigen. 

Die nicht ericheinenden Gläubiger 
haben es ſich ſelbſt beyzumeſſen, daß bey 
Vertheilung dieſer Verlaſſenſchaft auf ſie 
feine Rückſicht genommen werde. MWürp 
burg den 19. ıllo 1614. 

Königl. Landgericht j. d. M. 

B 


ehr. 
Wolf, A. s. 
5) (Wüũrzburg j. d. M.) Um über 
Die DVerlaffenfchafe der Jacob Eichhornl⸗ 
[hen Eheleute zu Waldbrunn das Geeig⸗ 
nete verfügen zu können, ift zu willen 
nörhig, was für Schulden auf deufelben 
haften, Wer daher an gedachte Berlafs 
fenfhaft eine Forderung zu machen ges 
denkt, bar folhe auf Mittwod den 17. 
Auguſt d. J. früb um 9 Uhr tep dem 
unterfertigten Pandgerichte anzugeben und 
zu beicheinigen, unter dem Nachtheile, 
dan anfonft auf diefelbe ben weiterer Vers 
fügung über dieſe Verlaſſenſchaft feine 
Nüdiihe genommen werde. Würzburg 
ben 15. Inlius 16844. 
Königl. Landgericht j. d. M. 


Behr, 
Wolf, A. 8. 
6) (Arnftein.) Das zur Verlaſſen⸗ 


fhaftsmaffe des verlebten Niklaus Wolfie 


Ihen Eheweibes zu Müdesheim achörige 
Mobilarvermögen, beftehend in einer Kuh, 
einem Katb?, einem Paar Schweinen 
und verfchiedenen Bauereygeſchirren, dann 
in 15 Eymern ıdıger Weine, 6 Eymern 


Moftes und mehreren Fäſſern, in Ges 
treide aller Art, Zinn, Mefling, weißem 
Zeuge und mehreren Hausmobilien, wird 
Mittwoh den 10, Auguft dv. 3. Nach—⸗ 
mittags um 9 Uhr zu Müdes heim im 
öffentlichen Striche gegen baare Bezah— 
lung dem Meiſtbletenden hingeſchlagen 
werden. Bey der nämlichen Strichsſtag⸗ 
fart wird aud das zur gedachten Verlaſ⸗ 
fenfhafismajfe gehörige Jmmobilarvermäs 
gen, beitehend in einer Hofrieth mit 
Haus, Scheuer, Keller, Kalter, dann 
in Wiefen, Weinbergen, Kraut s» und 
Artfeldern, im Taxe zu 2199 fl., unter 
den ben der Strichstagfart befannt ges 
macht werdenden Bedingungen dem Meifts 
bietenden hingeihlagen werden. Arnftein 

den ae. July 1814. . 

Königl. Landgericht, 
8. Keller. j 
Raupp, A. s. 
7) (Arnftein.) Im Wege der Hülfs⸗ 
vollſtreckung wird das dem Jörg Waigand, 
Mitnachbar zu Reiheiheim, gehörige und 
in einer Obligation vom 95, Jänner 
1798 dem Chriſtoph Pfeifer zu Binsfeld 
verpfändete Grundvermögen, beftehend in 
einem Wohnhaufe mit Scheuer und KRals 
terhaus, dann in Weinbergen, Wiefen , 
Krauts und Artfeldern, wovon das nähere 
Verzeichniß dahier eingefehen werden kann, 
im Tare zu 5eoo fl. rhein., Mittwoch 
den 10, Auauft früh um 10 Uhr zu 
Reiche lheim dem öffentlichen Striche auge . 
gelegt, und unter den bey der Strichs⸗ 
taafart tefannt aemaht werdenden Bes 
dingungen. hingeihlagen werden. Arn⸗ 

flein den 2». Julv ıdıy. 
Königl. Landgericht. 
5. Keller. 

Naupp, A, s, 
8) (Bifhofsheim.) An der Vers 
lagenſchaftsſache des verftorbenen ehemas 
ligen Schulcheißen Chriſtoph Martin aus 
Obe bach merden auf bittlihen Antrag 
des rechtmäßigen Erben alle jene, die an 
diefe Vertaffenihaft eine Forderung aus 
was immer für einem Grunde zu baden 


vermepnen, Hierdurch vorgeladen, biefe 
ben der auf 
te den 19. Auguſt früh um 8 

Uhr 
anberaumten Tagfart bey der unterzeichs 
neten Behörde entweder in Perfon oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte um fo 
 gemwiffer vorgubtingen und zu liquidiren, 
als der Ausbleibende zu gemwiürtigen hat, 
ferner nicht mehr gehört zu merden, 
Decretum Bifhofsheim den ıdten Zus 

lius ıdı% 

Königl. Landgericht. 
Schmitt, 

Frank, A, s. 
9) (Biſchofeheim.) Mir Einverneh⸗ 
mung des Ortsnachbars Loren; Pfaff gu 
Burgmwaldsah über die Unfähigkeit, alle 
feine Gläudiger zu befriedigen, wurde 
gegen denfelben der Concurs erfannt, und 
iR wegen Geringfügiateit der Maffe eins 
giger Edictstag auf Freytag den 19, Aus 
guft früh um B Uhr fefigefegt, an wel 
dem fomohl die befannten als unbefann, 
ten Gläubiger des vorgedadten Loreng 
Pfaff entweder in Perfon oder durch hin⸗ 
länglih Bevollmächtigte bey der unters 
fertigen Behörde zu erfcheinen, die Fors 


derungen fammt den allenfalls zuſtehen⸗ 


den Vorzugsrehten unter Angabe der 
Beweismittel und Uebergebung der Ddiefi» 
fallfigen Urkunden vorzubringen, Einre⸗ 
den zu michen resp. zu gemärtigen, fos 
fore jhlüßfiche Verhandlungen zu pflegen 
baten, und zwar alles diefes unter dem 
Mechtsnahtheile, daß fie vom Concurſe 
resp. mit den betreffenden Handlungen 
ausgefhlofen merden. Decretum Bis 
ſchofsheim den 30. Junn 1314. 
Königl. Landgericht, 
Schmitt. 
Frank, A. s. 
120) (Dettelbach.) Zur Auseinander 
fekung der Jacob Koberftelnifhen Verlaſ⸗ 
fenihhaftamasfe zu Biebergau wird bie 
Aufnahme des Schaldenſtandes erforder⸗ 
Tik. Wer daher irgend eine Forderung 
au haben glaubt, muß ih unter dem 
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Nachtheile, nicht berückſichtigt zu werden, 


Mittwoch den 10. Auguſt früh um g Uhr 
bey unterfertigter Stelle zur Liquidaſion 
einfinden. Dettelbach den 14. July 1814. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Veiter. ĩ j. o. 

Gett. 

11) (Fladungen) Auf Antrag des 
Georg Stof von Roth werden beffen 
fänmtlthe Gläubiger hiermit vorgeladen, 
Freytag den 19. Auguft d. J. früh um 
9 Uhr bey dahiefigem Landgerichte zu er» 
fheinen, ihre Forderungen anzubringen 
und zu Hiquidiren. Die Ausbleibenden 
haben ſich zugufchreiben, daß auf fie bey 
Beftimmung des gerichtlichen Verfahrens 
gegen Georg Stod, ob nämlih execu- 
tive oder excussive einzufchreiten ſey, 


feine- Rückſicht genommen werde, Fla—⸗ 
dungen am a3. Aultins 1814. 
Königl. Landgericht. 
Csmitt, Actuar. 
Stöhr. 


12) (Haßfurt.) Michael Schleicher 
von Obertheres ift als contractunfähig ers 
klärt worden. Hiervon geſchieht andurch 
öffentliche Bekanntmachung unter dem 
Beyſatze, daß mit demſelben nur unter 
Beuftimmung des Ortsnachbarn Andreas 
Kehl vafeldit gültige Verträge abgeichlofs 
fen werden tönnen. Haßfurt den ıÖtem 
Julius ıBı4. 

Königl, baier. Landgericht. 
Meiner, 
Trapp. 

13) (Karlſtadt.) Wer an die Ders 
laffenihaft des Niklaus Nein zu Zellins 
gen irgend eine Forderung zu machen 
bat, wird andurch anfgefordert , foldhe 
Freytag den 19. Auguſt d. J. früh um 
9 Uhr bey unterzgeichneter Stelle anzuzel⸗ 


. gen und gu liquidiren, indem auf .bie 


Ausbleibenden ben Auseinanderfekung der 

Theiläng keine Rüdfihe genommen wers 

den kann. Karlftadt den 05. July 1814. 

Königl. Landgericht. 
Braudanr, 

Jörg: 


> 


9, 


14) (Karlſtadt.) Zum. Verfirih von 
bepläufig 

400 Malter Korn und 

2140 + Weitzens, 
Bendes Würzburger Gemäß, wird Tag— 
fart auf Donnerftag den 4, Auanft I. 9. 
früh um g Uhr enberaumt, weldes den 
Strichs liebhabern zur Nachricht dient, 
Karlſtadt am 85. July 16844. 

Königl. baier. Rentamt. 
Bauer. 


15) (Kiſſingen.) Johann Hartmann 
fünafter von Poppenrorh hat bey unters 
fertigter Stelle ertlärt, daß er fo viele 
von feinen Grundſtücken, als zu Tılaung 
feiner ſämmtlichen Schulden erforderlich 
fenen, von Gerichts wegen verftuigern 
taffen wolle, anbey au zugleich den Anı 
trag geftelt, feine ſämmtlichen Gläubiger 
vorrufen zu laffen, und derjelben Fordes 


rungen zu. liquidiren, auch diefelben: das 


hin zu disponiren, daß fie zugäben, daß 
bie Grundſtücke auf mehrere Jahre, um 
ein höheres Gebot zu erzweden, verftels 
gern ließen. 

Diefem Antrage zufolge werden alle 
bekannte ſowohl als undefannte Gländi— 
ger des gedahten Johann Hartmann 
fünafter auf Mittwoch den 20. Augufi 1. 
5. früh um g Uhr hieher vorgeladen, 
wo dieſelben entweder in Perfon oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte zu er 
ſcheinen, ihre Forderungen gehörig gun li— 
quidiren, ſich auf die ihnen gemacht wer: 
benden Vorſchläge gu erflären, oder zu 


gerwärtiaen haben, daß die Ausbleibenden . 


ben Behandlung diefes Debitwefens nicht 
berückſtchtigt, die befannten Gläniger 
aber als in den Beſchluß bes Mehrtheilg 
dee Anweſenden einmwilligend .angefehen 
werden ſollen. Kiffingen den a1. July 
1814. A 
Königl. Landgericht. 
G. 5. Conrad. 


G. Theet, 


16) (Schwarzgenau.) Dienflag ben 16, 
Auguft (. 3. fruh um 9 Uht werden die 
zur Thellungsmaffe des Anton Uſelmann 
zu Schwarzenau gehörigen Sruncbefikuns 
gen im Ganzen und einzeln in dem dafis 
gen Amthauſe zum öffentischen Striche 
aufgelegt, und dep annehmlichen Geboten 
den Meiftbietenden zugeſchlagen werden, 
Diele beftehen in Folgendem: 

A, In einem zwerſtöckigen mit hinreis 
cheudem Gelaſſe verſehenen Gajts 
mwirtnehaufe mit Mealichıld : und 
Bierdrauerengerechtiakeit, nebſt Sche u⸗ 
ne, geräumiger Hofrieth und Stale 
‚lung, einem großen Keller mir beys 
läufig 2o Fuder Fäſſern, o/4 Mors 
gen Gärten und gut eingerichteter 
Brauerev. Hierzu aebört aub ein 
Felſenkeller zunächſt am Orte, dann 
a Morgen Artfeld, Gemeinderecht 
genannt. 

B. 7 ag Morgen Yrıfeld und 2 84 
Moigen Wiefen auf Schwarzenaner, 
dann 6 Morgen Artfeid auf Deitels 
bacher Markung gelegen, 

Diefer Verkauf wird mit dem Beyſatze 
befannt gemaht, daß jeder auswärtige 
Sirichs luſtige Mb über ferne Zahlungse 
fäbiafeit und fein rechtliches Berragen 
ausjumeifen babe, und die auf obigen 
Dbjesten. baftenden Absaben und Die 
Strichsbedingnife an ber Tagfarr eröffs 
net werden follen. 

Zugleich werden alle jene, die die 
Verlaffenfhaft des Anton Uſelmann aus 
irgend einem Grunde in Anipruc neh⸗ 
men fönnen, anfaefordert, am obigen 
Toge und Orte Nahmittans um 8 ihr 
um fo armiffer ſolche darzuthun, als wis 
drigenfalls anf diefelben bey der MWerlafe 
ferichafteverrheitung keine Rücckſicht 9% 
nommen merden wird. Wi zhurg am 
20. Aulo 18:4. 

Königl. baier. qräfl. ingelheim, Patgie 
monialamt Schwarzenau. 
Dlikeis, 


— — — 
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Würzburger Intelligenzblatt. 





Mit Eöniglich allergnädigfer Erlaubnif 





Dienftag. 


Nro. 80. 


2. Auguſt 181% 





Befonntmahungen 


Der unterfertigten Commiſſion iſt der gegenwärtige Aufenthaltsort ſammtli⸗ 
der Individuen, weiche eine Penfion oder Unterlügung aus der königlichen Hau pt⸗ 
kaſſe dahier unmittelbar oder bey irgend einem Rentamte auf dem Namen befagter 
Hauptkaſſe beziehen, zu wiſſen nöthig. Simmtlice gedachte Individuen werden das 
ber angswiefen, unverzüglich ihren gegenwärtigen Aufenshaltsort unter Bepfegung des 
. Mamens des Difttietscommiffsriats entweder felbt oder durd> einen hier zu Beauftrag⸗ 

ten im &ecretariate der königlichen Kaſſecommiſſion bey Vermeidung der auf den Uns 
terlaffunasfall geeigneten Maaßregeln anzugeben. Würpburg den 27. Julv 1814. 
. Königl, zur Leitung des Kaffewefens allerguädigft angeordnete Eommiffion, 


v. Kennebrith. 


Örepherr v. Zurhein, 
Rheiniſch. 





Die Pfarrey zu Gündersleden iſt durch den Tod des Pfarrers aulda erle⸗ 
Diet worden. Würjbarg den ao. Zunp 16844. 





Sericht liche Anzeigen, 


1) m Namen 
Seiner Majeflät des Königs 
von Baiern ıc. ı7. 

. Um ermeifen zu können, weldes Ber, 
fahren gegen den vormals Fürfllid Bamı 
Bergifhen geheimen Kath, und Kaämme⸗ 
rer Chriſtoph Franz Freyherrn von Stein 
um Altenflein zu Pfaffendorf einzutreten 

@, werden alle ®länbiger bdesfelden 
edictaliter vorgeladen, bey der auf Dins⸗ 
tag den Soſten Auguf I. J. Vormittags 
um 9. Uhr dep dem Königlichen Hoſge⸗ 
richte dahier anberaumten Tagfahrt ihre 
FJor derungen anzubringen, ſich zugleich 
Über die Aufſtellung eines Güter /Se⸗ 
queſters zu erflären, und mis dem Frey⸗ 


bleichteu, 


herrn von Altenſtein fiber bie Eompetenz, 
gütlihe oder rechtliche Verhandlungen zu 
pflegen. Die nicht erſcheinenden Släubts 
ger haben ſich den Nachtheil, — dap fie 
dep dem gegenwärtigen Debit» und 1777 
quefrations Verfahren, nice berückſichtigt 
werden, — ſelbſt bepzumeſſen. Decre 
tum Würsturg am a7ſien des Julius 1814 
Königliches Hof ericht. 
2 v. He. 


Haefel. 

2) (Würzburg.) Es iſt Jemand auf 

eine verdächtige LBeife mit einem we lßge⸗ 
mit Baummolle durchwebten, 
beyldufig 5ı Ellen enthaltenden Otüde 
leinenen Tudes ergriffen worden, unb 
bat ſich den Verdacht sugejogen, daß dafı 
felbe — entwendet worden fep, 

4 
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Es wird daher ber etwaige Eigenthümer 
hie mir aufgefordert, Mich binnen 6 Wo⸗ 
chen zu melden, fein Eigenthums Recht, 
ur die dadurch erlittene Entwerdung 
glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls nad) 
Ablauf diefer Friſt mit dieſem Stücke 
wetrete Verfügung getroffen werden folle, 
MWürgbura den 27. Julius ıBı4. 
Königlich baierifches Stadtgericht. 
u Wilhelm. 
Mohrenhofen. 

3) (Würiburq.) Samſtag am 6 
des k. M. Auguſt Vormittags um 10 Uhr 
werd der zum Nachlaſſe des Gärtners 
Michael Mühling gehörige, 1 Morgen 
Baums und Gemliffeld, dann mit Ge— 
ländern von Weinftöcden in*der inneren 
Trenk zwiſchen Poftftallmeiftee Ickelshei⸗ 
mers Wittwe und dem gemeinen Wege, 
wovon keine Grundabgaben ausgemittelt 
werden konnten, bey unterzeichneter Stelle 
dem erſten, dann Donnerſtag ben a1. 
des nämlichen dem zweyten, und endlich 
Samſtag am 15. Auauft 1. 3. jederzeit 
Vormittags um 10 Uhr dem dritten und 
legten öffentlichen Striche ausaefeßet, und 
den Meiftbietenden vorbehaltlich der ftadts 
gerichtlihen Genehmigung zugeſchlagen, 
welches andurch zur. öffentlihen Kenntniß 
Diener. 

Königl, Baier, Gtadfgeridht. 

Wilhelm. 
nr Mohrenhofen. 

4) (Würgburg.) Donnerflag den 
18, €. M. Auguft f. 3. frlih um 10 Uhr 
wird auf Requiſitlon des königl. Verwal⸗ 
tunasrathrs das dem vormaligen Ders 
mainmüller Jofeph Fünrer zuaehörige, im 
ı. Diftr. Nro. 348 nächſt der Pleichacher 
Kirche kienende Wohnhaus, welches dem 
Pönigl, Stadtrentamte mit ı fl. 3o a/4tr. 
jährlich lehnbar, fedoh handlohnftey 
iſt, und mit fehr arofem Kellerwerke und 
in Eifen gebundenen guten Fäflern vers 
fehen iſt, auch feiner meiteren neueren 
Einrihtung wegen täglih einaefehen wer⸗ 
den könne, in vim executionis bey uns 


Mürzkors am a7. Aulins 1814. 


terzeichneter Stelle dem öffentlichen Stelche 
ansgefeger; und dem "Meifibierenden nad) 
Vorſchrift der Erscutiong Ordnung zuges 
ſchlagen, welches den Strichsluſtigen hiers 
mit zur Öffentlichen Kenntniß dienet. 
Würzoͤnra am 96. Julius 1814, 
Königl. baier, Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Arnfein.). Das geſammte 
Immobitarvermögen der Wilhelm Joſeph 
Schmitz Wıttwe dahier, beſtehend in eis 
nem auf dem Moarfte dahier gelegenen 
mit allen Bequemlichkeiten verfehenen 
und zur Treivung einer Gaſtwirthſchaft 
und jedes andern Gewerbes beft geeignes 
tem Wohnhaufe sub Nro. 176 zmiihen 
den Bürgern Franz Raab und Georg 
Kiug, mit Hof und Stallungen, mit eis 
nem Morgen darauf haftendem Laubholgsi 
recht, einem Baum» und Küchengarten' 
am Graben, &t. Joſeph Eulenhaupt, F. 
Michel Behringer, ferner in 
a Morgen Wieſen in der Heugrum— 
bacher Au, neben Peter Schettler, 
tar. »60 fl. rhein. 
afg Moraen 10 Gerten Miefen hinter 
dem Weer neben Egid Genfer, tar. 


Bo fl. : 

9/4 Morgen Krautfeld in ber Sonds 
heimer -Au neben Adam Hofmann 
und Krany Michel Feier, tar. 180 fl. 

1 3/4 Moraen Weinterg am Thalader 
neben Gutbrods Wittib, tar. a5o fl, 

15/4 Morgen am Krantenflein neben _ 

" AÄroiph Luckmayher, tar. Zoll, 

a Morgen Weinberg am Mühlweg nes 
ben Karl Bauer, zehentfren, tar. 
800 fl, rhein, j 

2 2/4 Morgen Xrtfeid Hinter den 
Bifchberaer Weinberaen neben Chris 
ſtoph Leuſer, tar. Son fl. 

ı 1/4 Morgen zwiſchen den zwey 
Mehtmwegen neben Adam Zang, tar. 
200 fl. 

afg Morgen am Galgenderg neben 
Michel Fiſcher, tar. 3 fl. 


_" 


r 97 


N * Morgen, ſtößt auf den unteren wird Sonntag den au. Auguſt d. Zu 
ehlenweg neben Adam Bauer, Nachmittags um 5 Uhr zum öffentlichen 
Michel Metzger, tar. aoo fl. Strich gebtacht. Als Strichededingniß — 
1 2/4 Morgen am Kirſchengraben nes wird vorläufig befannt gemacht, daß der 
ben Michel Ackermann und Adam Käufer des Haufes 1000 fl. rhein. baar 


Zang, tag. 170 fl. zu bezahlen habe, der übrige Kaufſchil⸗ 
2 2/4 Morgen am Gekenloch neben Hingurefi wie auch die Kaufſchillinge der 
Adam Zang und Anton Bram, taz übdrigen ürer in 5 Martinifriften, 
50 als 1814, und ı6,' ohne Vepiegumg 


fl. 
ı Morgın allda, flöft auf die Trieb vom Zinfen zu entrichten fegen, Arnftrin 
neben Philipp Röder und Andres dem a7. July 1814. 


Schmitt, tar. 5 fl. Königl. baier. Landgericht. 
Anderthalb Viertei Morgen allda ne 5. Keller. 
ben Philipp Noder und Niklaus Kös Raupp, A. si 
nig, tar. 5 fl. 6) (Dettelbach.) Zur Auseinane 
5 ı/a Morgen am Eßbach neben Franz derſetzung der Nicolaus Rörferiihen Vers 
öllner, tar. 350 fl, laifenihafts» Maffe zu Oberple ichſeld wird 


2 Morgen am Eßhbach gegen das Holz die Aufnahme der vorhandenen Schuls 
ziehend, neben Franz Feſer alt, tor, ben. nörhig; daher hiezu Donnerftag der 
10- fl. ö »ı. Auguft feſtgeſetzt wird, wo fid jeder 

afg Morgen am Sommerpfad neben Glaubiger unter dem Nachtheile, nicht ber 
Michel Acke mann, tar. so fl. rũckſichtigt zu. werden, früh bis um ð Uhr 

3 Morgen ober den Gommerderger fm Drte Oberpleichfeld einyufinden hat. 
Weinbergen neben &ebaflian Stro⸗ Dettelbach den ag. Julv ıdı4. 


bel, tar 30 fl. thein. Königt. Landgerid,t. 

a 9/4 Morgen an der firengen Werrn Vetter, i. j. d. 
neben dem Weae und Valentin Aders Bett, a. e.. 
maun, tar aaa fi. 7) Dettelbach.) Auf Anrufen · meh⸗ 


5 Morgen am Galgenberg neben Egl rerer Gläubiger wird das geſchleſſene 
Genfer, tar. 50 fl rhein, Hofgut des, Georg Frisdeih zu Eifelvorf, 
Bierthalb Viertei Morgen am Schwer beſtehend in einer Hofrieih, mit den nos 
denrieder Wear neten Niklaus Barı thigen Oeconomie Gedäuden, einem Gar⸗ 


und Andrers Leuſer, tar, 40 fl, ten, 96 Morgen Artfeld, = und dritte 
-ı 0/4 Morgen am Thalader neben bald Diertel Morgen Krautgarten, 1/4 
Poren; Schmitt, tan do’ fl. Morgen Wieſen, Donnerftag den ıB, Aus 


Ein halb Viertel Morgen allda aufder auf früh um g Ubr im Orte ſelbſt zum 
Büholder Höhe im Hauptader, tar. Striche aufuelent, und nah der Erecu— 
1 fl. ‚ tions Ordnung dem Meifbietenden zuge⸗ 
5/4 Morgen allda, ſftößt aegen das ſchlagen. Dettelvach am ag. Julp- 1814. 
i 


Holy nıben dem Pfartacker, tarirt „ König! Landgeridt.. 
so fl. Vetter. i. l. j. 0.. 
Blecthalb Viertel Morgen am Pfört⸗ . &ett, as, 


lein neben Andres Iff, tar. 85 fl. 8) ( Dettelbach.) Wer an der Der 
a af Moraen um der Meinen Steig laſſenſchaftamaſſe des Nicolaus Schneider 
neben Konrad Falkner, mit Bäumen ju Moinſtockheim eiutge Forderung mas 


befegt, tar. 10- fl, dien zu können alandt, har ſolche am 
2 1/4 Morgen Ellern am Bernberz, Mentag den 2a, Avauft I I. früh um 
neven Andres Stürmer; 8 Udr ben unterfersigten Stelle um fo 
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gemiffer anzubringen, als die Audbleiben 
ben dey der Vertheulung dieier Werlaffens 
(haft nicht berückſichtiget werden. Dets 
telbach am «dB. Auip 1Bı4. 
Königl, Landgericht. 
Sender. j. o. . 


Gett. 

9) (MWar kiſteft.) Nachſtehend ver⸗ 
geichnere zum Eintritt im den vaterländi⸗ 
Shen Kriegsdienft berufene, aber bis jetzt 
nicht erichlenene Landfapitulanten werden 
anmit vorgeladen, fi binnen: 4 Wochen, 
wenn fie fih im Inlande befinden, ins 
nerhalb einem Jahre aber, falls fie ſich 
im Auslande aufhalten, bey untergeichnes 
ter Stelle um fo gemwiffer zu fielen, als 
fle anfonft als Deferteurs behandelt, und 
ihr gegenwärtiges fowohl als zukünftiges 
Wermögen der Confiscation unterworfen 
werben wird, Marktſteft den 25. July 


814. 
Königl. Baier, Landgericht. 
Stöhr. 


Bodenflaff, 
Damen und Ort ber Landka— 
pieulanten. 
Markeſteft. 
2. Joh. Michael Döring. 
8. Joh. Georg Keller. 
5, Thriſtian Hollenbacher. 
Obernbreit. 
4 Ehriftoph Friedlein, 
. Andreas Stubenraud. 
6, Ludwig Fänatein. 
Marktbreit. 
* Chriſtoph Neubert, 
. Stephan Richter. 
9 Ehriftian Gronninger, 
20, Rasvar Ehemann, 
2». Chriſtoph Carl Ranfchert, 
29. Valentin Höfel. 
13. Leonhard Rüdert. 
14. Conrad Nuhan, 
25. Johann Supp. 
26. Derer Bergmann, 
17. Andreas Kleinfchrodt. 
18. Georg Barthel. 
29. Michael Hoffmann. 


ao. Nikolaus Lenz. 
2ı, Joſeph Georg Barthel. 
a2, Joh. Conrad Hoffmann, 
23, Adam Neubert. 
7 Joh. Easpar Wirſching. 
. Georg Eonrad Ehemann, 
26, Conrab Bräf, 
Fröhſtocheim. 
27. Johann Georg Sommer, 
* Leonhard Lunz. 
Mainbernheim. 
29. Johann Michael Düll. 
50. Feiſt Löw. 
31. Joh. Leonhard Lieber. 
Rödelſee. 
Ba. Georg Baffing. 
83. Simon David. 
54. Simon Lin. 
Hohenfeld. 
55. Joh. Ludwig Schardletr. 
Fenerbach. 
56. Georg Röaner. 
87. Johann Herbſt. 
Gereuth. 
58. Simon Steinberger. 
Eafteit, 
59. Joh. Franz Lödel. 
49%. Franz Sturz. 
Rüdenbaufen, 
41. Joh. Märtin Menger, 
42. oh. Leonhard Schmidt, 
Wiefentheid, 
45. Tobias Eftenfelder, . 
4 Chriſtian Hand, R“ 
49. Johann Krönert, 
46. oh. Joſeph König. 
47. Johann Stark, 
48. Georg Baumann, 
.Sebaſtian Wüftenfeld, 
. Anton Sickenberger. 
51. Georg Junkert. 
59. Georg Fechler. 
Hoheim. 
65. Johann Binus. 
10) (Volkach.) Zum Verſtriche des 
Kaspar Brönneriſchen Guts zu Stadel 
ſchwarzach, mie ſolches in dem Aueſchrei⸗ 
ben vom 17. Juny 1. J. Znielligenjodlact 


Nro. 68 und folaenden befchrichen iſt, 
wi:d.auf Samſtag den 20. Auquſt I. J. 
früh um g Uhr in dem Drte Stadel— 
ſchwarzach auf dem dortigen Gemeinde: 
hauſe Tagfart anderaumt, und mit Ges 
nehmigung des Eigenrhümers zugeſchla⸗ 
gen, da die auf Samſtaz den 16. cur, 
anderaume geweſene Tagfart nicht abge 
Halten werden konnte, Die Stricdsbe, 
biagniffe werden ben der Tagfart befanut 
gemacht werden. D. Volkach am sten 
Zuly 1644. 
Königl. Landgericht, 

Beuters, Actuar. ij 


12) (Volkach.) Das zur Hinterlaſ⸗ 
ſenſchaft dee Adam Erhard zu Sommerach 
gehörige Wohnhaus nebft Stallung zmwis 
fben Georg Danner und Hieronsmus 
Schmitt Wirtib nebſt Gemeindrecht, dann 

s /Morgen Weinberg am Spital, 
D. Kilian Reichert, F. Kaspar 
Hauck; endlich 

5/4 Morgen Weinberg am Krauzberq, 

D. Nitolaus.Det, 3. Michel Kaufe 

mann; 

werden Freytag den 19. Auguft I. J. 
Nachmittags um 2 Uhr auf dem Gemein: 
dehauſe gu Sommerach unter Angane der 
Paiten und den noch befonders feſtgeſetzten 
Bedingungen öffen’lih verfirihen. D. 
Woltah am a3. Inlv ıBı4. 
Königl. Landgeridf. 
Bentert, Actuar, i. j. ©. 
j Geßner, A, s. 


Feilbietungen. 


1) Mittwoch am 3. nächſtkünfti⸗ 
en Monats Auguſt früh um g Uhr wer⸗ 
E einige Centner altes Rupfer ben dem 
Böntglihen KHofbauamte öffentlih verſtri⸗ 
hen, und salva ratificatione an ben 
Meiftbietenden abgegeben. Würzburg den 

27. Zulius ıBr4. 
Königl. Hofbauamt. 

Eifer. 


Oechener. 


%9 


ig) Ein Hans mitten in der Stadt 
iſt entweder aus freyer Hand zu verfaus 
fen oder flündlih gan, zu vermiethen. 
Den Eigenthlümer erfähre man im Ims 

telligenzcomtoir, 
5) Mittwoch als den 5. Auguft 


Nachmittags um a Uhr werden im Mars 
‚ger Klofter a, Diſtr. Nto. 402 im zweys 


ten Stock verfchiedene Effecten und Ge— 
räthſchaften nebſt einer Matratze an den 
Meiftdierenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verftrichen. 

4) Der diesjährige Ertrag an Ger⸗ 
fie von a n/a Morgen Adır in der 
Schunlaud aufer dem Zeller Thore bevm 
großen Waſſerloch ift zu verkaufen, und 
das Weitere bey Rechnungscommiſſair 
Leimgrub in der Kakengaffe 2; Diftrict 
Meo, 556 zu erfahren. 

5) Die königl. baierifhen Regie 
rungsblärter von den Jahrgängen 1806 
bis 1813 utrinque inclusive, weldje 
nah dem Ankaufspreife 50 fl. 50 Er. for 
ftien, find um 40 fl. zu Baufen. Das 
Mähere iſt bey der Redaction des Intels 
ligen;blattes zu erfahren, 

6) Ein Diamant: und Smaragbds 
rinq ift zu verkaufen, Liebhaber können 
denfelben bev Regiftrator Müller ohnmelt 
der Univerſität in Augenfhein nehmen, 
und auch die Preife davon hören, 

7) In der Semmelsgaffe im Storch⸗ 
wirthshaufe find wieder neue Nupffedern 
angefommen, und um einen billigen Preis 
ju verkaufen. 

8) Ein mangelfreges Meitpferb, 
fehsjährig, Wallach und-iralienifher Ras 
te, ift zu verfaufen. Den Verkäufer ers 
fährt man im Intelligenzcomtoir. 

Am nächſten Mittwoch den 5, 
Auguft Nachmittags um a Uhr merden 
tm 5. Difte, Neo. 115 dem Weidenbuſch⸗ 
wirchshanfe gegenüber einige Gerächfd.afi 
ten, als: a Glaferdiamanten, a mit Bil 
ber befchlagene Stöde, 2 kupferne Fil⸗ 
grirgenge, Keffel, Waſſerſtänder, a eiſer⸗ 
ne Handmühlen, eine Kartoffelmühle, 
eine große Mahl⸗ und Schrotmühle mit 
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@ Steinen und einem Aroßen Schwing 
rade, 2 Faßwinden, Faßkellen, 4 Schneids 
geuge, eine Radkalter, eine Herbſtkuffe 
n. dgl. öffentlich verkauft, und gegen 
baare Zahlung abgegesen, 

10) In 4. Dir, Mro, ı98 iſt gu 
ter Kubdung zu verfaufen, 

11) Bey Handelsmann Franı Jo⸗—⸗ 
ſeph Spindier if reines ächtes Schwal⸗ 
bacher Stahlwaſſer 

in ganzen Krügen zu aa ıfa fl. per 
108 Süd, 
in halben Krügen gu ı3 fl. per 100 
Stüd, 
in eingeinen Krügen zu 14 fr. per ı 
Krug, ; 
zu 8 er. per 1a Krug 
zu haben. Auch verkauft derſelbe Sel⸗ 
terfer, Fachinger und Kiſſinger Mines 
rarwaſſer. 
1:) Es iſt ein ganz guter Kreuz⸗ 
altar zu verkaufen. Wo? erfähre man 
im Sntelligenzcomtoir. 





Bermietbungen 


; 1) In der Plattnersgaffe 5, Diſtr. 
Nro. 110 ıft auf nächſtkommende Aller⸗ 
heiligen ein ſeparirtes ganzes Wohnhaus, 
beitehend in 6 heißbaren und einem un: 
hrigbaren Zimmer, Küche, Speiſekam⸗ 
mer, Holzlage, Bodeuwerk und Keller, 
zu verichnen. 

9) Der bey Handelsmann Franz 
Joſeph Spindler von Keren Georg Wer 
ber, Borteumecher, beiekt geweſene Laı 
den fammt Einrihtung if ſtündlich zu 
vermierhen. 

3) Im 4. Die, Nero. a find a 
Quartiere, ein jedes mit 6 Zimmern, 
heller Küche, Speifefanituer, Bodenkam⸗ 
mer, Doljlage, etwas Keler und andern 
Bequemlichkeiten, fogleih oder auf Aller⸗ 
Heiligen zu vermierben. 

4) Im Menengeller Hofe eo. Difle, 
Nro. a7ı if ein geräumiges, ſchönes, 
mit allen Gemachlichkeiten verfehenes Lo, 


sis Für eine honette Familie entweder - 
ſogleich oder auf Allerheiligen zu vermies 
then. Auch iſt allda ein Stall zu 6 Pfers 
den netfi Heuboden zu verlehnen, 

6) In der rohen köwengaffe 4 
Difr. Neo. asb if ein Quartier, beiiay 
hend in einem heißbaren Zimmer famme 
Altoven, einer Kammer, Küche, s. vu 
Abtritt, Plab zum Holziegen, gemein⸗ 
ſchaftlichem Waſchhaus und etwas Keller, 
auf Allerheiligen zu verlehnen, 

6) Im 2, Dife. Nero. 2 neben 
dem Theater iſt ein Quartier im mitt⸗ 
tern Stock von. 6 auch noch mehreren 
Simmern, mie auch einer Küche und ams 
dern Bequemlichkeiten mir oder ohne MRös 
bein auf Allerheiligen gu vermiethen. 

7) Im ꝛ. Diftr, Nro. odı if im 
Quartier von 3 großen hrisdaren Zims 
mern, einer Kammer, Kühe, Keller, 
Wafhhaus, Brunnen und Holjlager. zu 
vermiethen. 

8) In der Reubeltsgaſſe 4. Diftr. 
Mro. 149 ift der obere Stock, beſte han d 
in 5 beisbaren Zimmern, einer hellen 
und geräumigen Kühe, Bedenkammer 
und verfeloffenem Holzhaufe, auf Aller⸗ 
heiligen zu vermierhen, 

9) Eıne Wohnung im 5, Diftrice 
Neo. 4 und 5, deren Auefiht auf bie 


Burk rder » Zeller Strafe und die Brite 


de geht, aus 4 heitzbaren Zimmern, eis - 
ner Küche, Mezzanenkammer Holziager 
und Keller beiteht, iſt auf Allerheiligen 
zu vermierben, 

10) me Difte Nro. 567 neben 
dem Gufthaus zur Traube iſt für ledige 
Perfonen: oder für eine file Houshals 
tung ein Quartier fonleich oder auf Ale 
ferheiligen au verlehnen. 
an Im m. Diſtr. Pro, 162 if auf 
Allerheiligen ein Logis zu vermiethen, bes 
fiehend in 4 heißbaren Zimmern, einer 
Küche, einer Kammer in der Meyjane, 
gemeinichofrlihem Gebrauch der Waike 
küche nerft Bodenfammer zur Wäre, 

12) In der Eihhorngrffe ro. Gr 
in ein geräumiges Logis, welches 5 heitz ⸗ 


barö und ein unbeigbares Zimmer, eine 
Kammer, a Rüden, einen alleinigen Ads 
teitt, eine Abthetlung im Keller, Holz⸗ 
Inge: und -gemeinfhaftlihes Waſchhaus 
erıhäit, auf nächſtes Ziel gu vermierhen. 

15) Im 3. Diftriee Mre. 56 dem 
geitlihen Seminar gegenüber iſt ein 
Quartier, beftehend in g heigbaren Jimi. 
mern, Kühe, Bodenkammer, KHolzlager 
and Keller, für eine file Haushalrung 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 

14) Im 3. Difte, Neo. 166 in der 
Sterngaffe iſt auf Allerheiligen. ein klei⸗ 
nes Duartier für eine flille Haushaltung 
zu vermiethen. 

. 15). Im 2. Difr. Nro. 588 if ein 
Quartier für eine ſtille Haushaltung ſtünd⸗ 
ih ju vermierhen. 

416) Neo. 245 nähf der Dominis 
kanerkirche iR ein Quartier von 5 Zim⸗ 
meen und ein Meineres ſogleich oder auf 
Allerheiligen zu verlehnen, 

17) Im 3. Difie, No. 35 nachſt 
der rorhen Scheibe iſt ein Zimmer . mit 
Möbeln zu vermierhen, 

48) Im a, Difte, Nro. 160 iſt das 
ganze Haus auf Allerheiligen zu ver 
miethen. 

—— — — — — 

Vermiſchte Anzeigen. 


* 1) Einladung. 
Zu einer, auf künftigen. Donner- 
stag den: 4. August veranstalteten, 
Abendgesellschaft mit Tanz won 7 bis 
10 Uhr im Kaisergarten werden an« 
durch die verehrlichen Mitglieder der 
Harmonie mit der Bemerkung einge- 
laden, dafs das nimliche Lokal, nach 
einer mit seinem Inhaber getroffe- 
nen Uebereinkunft, am jedem kom- 
menden Dormerstag dieses Sommers 
Abends von 6-bis 10 Uhr zur gesel- 
ligen Conversation den — zur Ere- 
quenten Benützung dieser Gelegen- 
heit zugleich eingeladenen — Glie- 
dern der Harmonie ausschlielsend ge- 
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öffnet seyn werde, Würzburg den 


Bi. Julius ı8ı4. 


ı Der Vorstand der Harmonie. 

. J. Behr, 
Ziegler, 

2) Litterariſche Notiz. 
Bon der Zritfhrifi: „allgemeine 
Staatécorreſpondenz,“ berausge . 
geben von Bauer, Debr und Swott, 
ift das driste Heft erfchienen, und damit 
der erfte Band geihloffen. — Zugleich 
ift fertig geworden ein befonderer Abdruck 
der ‚,‚ Darfelung der Bedürfniſſe, Wün 
ſche und Hoffnungen deutſcher Nation ic.“ 
von D. ®. 3. Behr. (190 ©. in 8.) 
8) Zwey Parade: und ein Dus. 
plirmarſch bey der feperliben Ankunft 
Sr. Durchlaucht des Herrn Fürften von 
Wrede und Br. Excell. des kön. baier, 


 Heren Hefcommiſſairs Freyherrn von Lets 


&henfeld, aufgeführt von der Würgburger 
Mititairmufit und für's Pianoforte eins 
gerichtet, von Joſeph Küffner, Mitt, 
Muflvirector. (Preis 24 fr.) Zu haben 
im der Bonitas'ſchen Handlung. 

4) Den geehrten Bewohnern die 
fee Stadt und Gegend fo mie den Fuhrs 
feuten und Boten mache ih ſchuldigſt der 
kannt, daß ih im Hufe der Frau Dos 
tor Beder auf dem Kürfchnershofe wohr 
Würzburg den 23. July ıda4. 

. €, F. Ebert, Handelsmann. 
5) Bey Handelsmann oh, Mis 


"har Mohr in der DBüttnersgafle Mro. 


517 werden mehrere hundert Bücher aus 
allen Wiſſen ſchaften verſteigert. Der 
Anfang it Montag den B, Auguſt Nach⸗ 
mittags um a Uhr. Ein Katalog konnte 
wegen Kürze der Zeit wicht gedruckt wer⸗ 
den, das Verzeichniß und die Büchet 
aber können allegeit Vormittags eingefes 


hen werben. ' 


: 6) Im Brauhanfe j. d. M. hat 
am vorigen «Sonntag Jemand eine file 
berne Sackuhr anf dem. s. vi Abtritt lies - 
gen laffen. Da ner Kinder berfelben ber 
reits befannt if, fo warnt man ihn, fols 
he eheſtens um fo gewilfer im Intelli⸗ 
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gengeomtote oder Im vorberegten Bram 
haufe zutückzugeben, als man ſich anjonfl 
ermüjigt fände, eg bey der Poli⸗ 
eubehörde anzuzeigen... ‚ 

” ” FA: den 50. July gwifchen 
dem Burkardter Thore und dem Vier— 
röhrendrunnen ein blanfeidener mit weis 
fen Perlen und einer gelben Guirlande 
geftrickter Tabafsbeutel zwifchen ı und 2 
Uhr verloren worden. - Der redlihe Fins 


der wird gebeten, Ihn gegen eine Er— 


kenntlichkeit im Intelligenzcomtoir abzus 


a & if Jemandem eine Gans 


zugelaufen. 
— — 





Der Eigenthümer kann fie. 





gegen die Einrlikungsgebihren beym Rau 
fenbäder zjurüdschalten, 
9) Man fuhe noch einen oder 
zwey Mitreifende nad Münden auf näch⸗ 
fen Mittwoch oder Donnerſtag. Das 
Mähere ift bey Lehnkutſcher Mathes Hil⸗ 
pert im Göckershofe 3. Diſtr. Nro. 167 
zu erfragen. 
— refn ⸗— — 
Ochſenfurt * IRRE 
am 27. July ıdı 
Ein Malter Weisen . . je 
Ein Matter Kom ,. 
Ein Matter Saber . . 7 — kr. 
I. M. Berg, Fruchtmarkimeiſter. e 
une, 


Getreids Bertfauf 









anf dem Warkte zu Würzburg am doten Yulius 1814. 
Ve mn mm 








im höchſten Preiskim mittlern Preisſim tiefſten Preis Summe 
Betzeids — — aller verkauften 
GSettungen Malt. f. | *. — f. | er. [marı.| a. | ei. | Grüne 
—— — ET 1078 Matter, 
an Weisen | 246.1 9 | 45. | 632 2 u — 1, Veisen 784 
an Korn |®] ? -1 1318] J 5 2 242 
an, aber ıojJıolıSd 441.9 146 ı] gi— TI Sale 55° 
Königlihe Polizegdirertion dahier, 


— — — 
Würzburger Brodtare und Gewicht 
vom Monat Auguſt 1814. 


—E 


Ein Faib Roggenbrodes s für Sn fa Re, - muß wiegen "tb ı2 I 
Ein ; bitto sn 3 für 654 Mu 5 5 | aml—.,. 
Ein + bitto , 3 9: für fe s ı | 90 Ja Sfga 
Eine Wage weißen Brods + für 13.1 fo Ar. ’ , 342 — 
Ein Kiümmelbrob s f s für 65/4 Kr ⸗ ı Io ij — 
Ein s dito 5 4 + fir 6 no H D ı | zo la Sfg: 
Ein s bitte ⸗ J ⸗ für 5 Kr. , ⸗ — 26 1 

Ein + bitte = Are En o Ne. 4 s — 17 40 

Ein Paar Semmen + + für 2 Kr. s N — 17 la 

Eine Semmel , ”» H für ı Kr. N ⸗ — 5 

Ein Dickweck 4 fr Sr. 4 s 1! 17 |8 

En dit 959 3. 8 für r ee 


Ar. N r ’ 
Königl. Baier. Polizegdirertion dahier, 


IE IT — 


( Nebſt einem Anhange.) 


Anhang 
sum Würzburger Intelligenzblatt 


zu Nro. 80, 
ı814. 





2) Im Namen 
Seiner Majeſtät des Könige 
von- Baisen ıc. 16. 

Am Dinstage den aten fünftigen 
Monathes Auguſt Vormittags 10 Uhr 
wird auf dem föniglihen KHofgerichte das 
zur Iheilungsmaffe des verlebten Mofges 
richts Mathes Rottmann gehörige — im 
dritten Diftricte unter der Nummer 154. 
in der Sterngaffe gelegene Wohnhaus — 
worauf jedoch nebſt der Handlohnspflicht 
jährtih ein Matter Weitzengült ün das 
königliche Stadtrentamt dahier haftet — 
mit benläufig ao. Fuder in Eiſen gebuns 
dene weingrüne Fäſſer, worauf bereits 
270% fl. rhbein. gebothen worden find, 
dem endliben öffentlihen Striche mit 
der wirflihen Abgabe und mit dem Bus 
merten ausaeſetzet, daß die Hälfte des 
Kaufſchillinges als ein landesüblih zu 
versinfendes Kapital mit Vorbehalte des 
Eiaenthumsrehres auf.dem Haufe ftehen 
Bleiben könne: Die Kaufsliebhaber Fön; 
nen dasſelbe ftündlich einiehen, und den 
Zuihlag desietben auf der bemerken Tagı 
fahre um das daranf gelegt werdende 
Meitaehorh unfehibar gewärtigen. De 
oretum Mürsburg am ıöten Anlius adı4. 

Königliches Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 


arfel. 
2) Im Mamen * 
Seiner Majeſtät des Könige 
von Baiern ic. ꝛxc. 
Am Donnerstage den 4ten Auquſt 
1. J. nachmittaas 5 Uhr werden einine 
zus Kapitular Schülliihen Concuromaſſe 


gehörigen Effecten, als zwey goldene ud 
ten und eine goldene Tabatiere mit 105: 
verjhiedenen Sächſiſchen Steinen gefaße 
famm: der. dazu gehörigen . Beſchreibung 
der Steine auf dem föniglihen Hoſge 
richte öffentlich verſtrichen, und gegen 
bare. Zahlung. zugeſchlagen. Decretum: 
Würzburg. den aöften. Julius 1814, 
Königl. Hofgeridt, 
H. v. Dei. 


Haefel. 


5) Gürzburg.) Die bey. dem: 


jünaf abgehaltenen öffentlichen: Striche 


auf die Breiter und Latten in dem Hof⸗ 


dleichplatze gelegten Meiſtgebote haben die 


höchſte Genehmigung. nicht erhalten; es. 


können jedoch diejelden geichocdmweis oder 
auch in größeren Partbien, fo wie fie 
auf der Arche ſtehen, ohne weitere Aus 
wahl um den Preis von 8 fl. rhein, per 
Geihot Bretter und @ A. thein. per 
Geſchock Latten abgegeben werden. 
Kanflieshaber Fönnen fih deßhalb 
mit ihren Anträgen und wegen meiterer- 
Ausfunft bey. unterzeichneter elle mes. 
den. Würiburg der oB. Julp ıBı4.. 
Königl. Polizeydirection. 
BGeſſert. 
4) (Würʒturg d. d. M.) Um er⸗ 
meſſen zu können, ob aegen Georg Mil, 
ler zu Rimpar executive oder excussive 


vor zufahren fen, werden deffen Gläͤubi— 


ger andurch vworaelıdem,. ihre Forderuns- 
gen am Mittwoch den 17. Auguft d. S. 
früh um 8 Uhr gehörig dahier anyubrin 
gen, wirrigens fie fpäterhin, wenn ſich 
das. Geſchäft zu einer Deditſacht eignet, 


954 


nicht berückſichtigt werden. Decretum 

Wirsiurg den 23. July v4. 

Königl. baier, — Würzburg 
d. 


Säger, 

Wagner, Actuar, 
5) (Arnftein.) Das zur Verlaffen, 
ſchaftsmaſſe des verlebten Niklaus Wolfie 
fhen Eheweibes zu Müdesheim gehörige 
Mobilarvermögen, beftehend in ejner Kuh, 
einem Kalbe, einem Paar Schweinen 
und verfhiedenen Bauerepgefhirren, dann 
in ı5 Eymern ıdızer Weins, 6 Eomern 
Moftes und mehreren Fäffern, in Ge— 
treide aller Art, Zinn, Meffing, weißem 
Zeuge und mehreren Hausmokilteg, wird 
Mitwoh den 20, Auguft d J. Nach— 
mittags um Uhr zu Müdesheim im 
Öffentlichen Striche gegen baare Bezahı 
fung dem Meiſtbietenden hingeſchlagen 
werden. Bey der nämlichen Strichs ag—⸗ 
fart wird auch das zur gedachten Verlaſ⸗ 
ſenſchaftsmaſſe gehörige Immobilarvermö 
gen, beſtehend in einer Hofrieth mit 
Haus, Scheuer, Reller, Kalter, dann 
in Wieien, Weinbergen, Kraut » und 
Arrfeldern, im Tare zu 2199 fl., unter 
den ben der Strichstagfart vekannt ass 
macht werdenden Bedingungen dem Meifts 
bierenden hingeſchlagen werden. Arnftein 

den ae. Julv 1814. 

Königl. Landgericht, 
3. Keller. 

Raupp, A. 3. 
6) (Ebern) Kaspar Körner von 
hier gebürtig, wurde vor bereits g Jah⸗ 
ren zum vormais churpfalzbaier., nun 
tönigl, Militairdienft gezogen, und foll 
nah einigen beygebrachten jedoch nicht 
gulänglihen Beſcheinigungen im Lazareth 
zu Stettin im Yahre 1807 verflorb n 
feon. Da nun derſelbe feir diefer Zeit 
feine Nachricht von deffen Peb:n und Aufs 
enthalt nach der Verfiherung feiner nähe 
flen Verwandten gegehen, fo werd folder 
oder feine allenfallfigen Erhen ındurcd anf 
Antrag diefer Verwandten aufaefordert, 
von heute an binnen 6 Monaten entwe⸗ 


ber in Perfon, oder durch gehörig Ber 
vollmädtigte bep unterzeichneter Stelle 
gu eriheinen, resp. ihre allenfallfisen 
rechtlichen Anfprüde an den drmielben 


„zuftchenden Voraus zu 150 fl. fränkiid 


un fo gewiffer darzuthun, als anſonſt 
nah Ablauf des Termins der gedachte 
Voraus feinen nähften Verwandten gegen 
Caution wird verabfolgt werden. Ebern 
am 18. Jun +d14. bu 

Königl. baier. Landgericht, 

Kirchgeßner. 
Lips, A. s. 

7) (Bladımgen.) Auf Antrag des 
Georg Stock von Roth werden deſſen 
ſämmtliche Gläutiger hiermit vorgeladen, 
Freytag den 19. Auguſt d. J. früb um 
9 Uhr bey dahieſigem Landgerichte zu ers 
fheinen, ihre Forderungen anzubringen 
und zu liquidiren. Die Auebleibenden 
baden ſich zugufchreiben, Bafi auf fie bey 
Beſtimmung dee aerichriihen Verfahrens 
aegen Georg Stock, ob nämlih execu- 
tive 'ober excussive einjuſchreiten ver, 
feine Nüdfücht genommen werte, Fla— 
dungen am 53. Aritne 1814. 

Königl. Landgeridt. 
Scmitt, Actuar, 
Stöhr. 

8) (Rariftade.) Zum Verſtrich von 
beplãufia 

400 Malter Korns und 

140 Weltzens, 
beydes Würzburger Grmäß, wird Taq— 
fart auf Donnerflag den 4. Auauft I. J. 
früb um g Uhr anberaumt, welches den 
Strihsliehhabern zur Nadricht dient, 
Karlſtadt sam 03. July 16814. 

Königl, baier. Rentamt, 
Dauer, 

9) (Riffingen.) Johann Hartmann 
jünafer von Poppenroth Hat bev unters 
fertiater Stelle erflärt, daß er fo viele 
von feinen Grundſtücken, als zu Tilaung 
feiner ſämmtlichen Schulden erforderlich 
feven, von Gerihrs wegen verfleigern 
laffen woaſſe, anben auch zna'rih den Ans 
trag geftellt, feins fämmlihen Gläubiger 


vorufen gu laſſen, und derſelben Forbes 
rungen zu liquidiren, uud dieſelben Das 


hin zu Disponiren, daß fie zugäben, daß 


die Grundſtücke auf mehrere Jahre, um 
ein höheres Geber zu erzweden, verſtei— 
gern ließen. l 

Diefem Antrage zufolge werden alle 
Bekannte ſowohl als undekannte Giäubir 
ger des gedachten Johann Karmann 
jüngfter auf Mittwoch den 10. Auguft 1. 
5%, früb um g Uhr bieber vorgeladen, 
wo biefelhen entmrder in Perfon oo«r 
durch hinlänglich Bevollmächtigte zu ers 
feinen, ihre Forderungen gehörig ga lis 
quidiren, ſich auf die ihnen gemacht wer: 
denden Vorſchläge zu erflären, ober zu 
grwärtiaen haben, daß die Ausbleibenden 
dev Behandlung diefes Debitwefens nicht 
Serücfichtiat, die befannten Gläubiger 
aber als in den Beſchluß des Mehrtheils 
der Anweſenden einmilligend an.efchen 
werden iollen. Kiffingen den 91. July 


1614. 
Königl. Landgericht. 
G. F. Conrad, 
G. Thees. 


10) (Marktr urqureppach) Ale 
Darlehens/ Kaufs-und Verkaufscontracte, 
dann ſonſtige verbindlihe Handlungen 
des Einwohners Chriſtian Schmitt zu 
Kömmelsdorf, welche derfelbe von nun 
an ohne Vorwiſſen, Einwilligung und Des 
gnehmigung feines Eheweibes einget, 
werden auf eigenen Antrag deſſelben, und 
gu folge aerichrlihen Beſchluſſes für die 
Zukunft ale ungültia, und diejenigen, fo 
mit ſolchem ohme Bentritt und Genehm⸗ 
haltung deifen Eheweibes contrahiren, und 
ihm Geld oder Naturalien atarben, oder 
in iraend fonft ein Geſchäft ſich mit ihm 
einlıffen der hierauf fih gründenden For— 
derungen verluſtia erfiärt, olle und jede 
aber, melde Aermalen an den genannten 
EHritian Schmitt eine gearündere Korte 
deruna zu machen haben, voraeladen, fol 
he Montıa den on. fü 
Auanft Vormitrags um 9 Uhr mter Dar⸗ 
degung der Beweismittel an Gerichtoſtelle 


nffieen Monats - 
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dahier bey Vermeidung des Machrheils 
anzuzeigen, daß fle nachher damit weiter 
nicht arbört werden. Wiarkrburgpreps 
pah am 20. Julv ıBı4. 

Königl, baier. Baron von Fuchſiſches 
Patrimonialgeridyt. 
Solereth. 

11) (OSchwarzenau.) Dienſtag den 16. 
Auauf 1. J. früh um g Uhr werden die 
jur Theilungsmoſſe des Anton Ur imonn 
zu Schwarzenau gehörigen Grundbei.kuns 
gen im Ganzen und einzeln in dem dafis 
gen Amthauje zum öffentishen Striche 
aufgelegt, und bey annehmlihen Geboten 
den Vheiftbierenden zugeihlagen werden. 


Dieſe beftehen in Folgendem: 


A, In einem zweyſtöckigen mit hinreis 
chendem Gelaſſe verfehenen Bafls 
mwirchehaufe mie Realſchild und 
Bierbrauereygerechtigkeit nebt Sch’ue 
ne, geräumiger Hofrierh und Stal⸗ 
fung, einem großen Keller mir bey— 
läufig 20 Fuder Fäffern, afg Mors 
gen Gärten und gut eingerichteter 
Braueren. Hierzu gehört aub ein 
Felfenfeller gunächft am Orte, dann 

ı Moraen Artfeld, Gemeindereht 

genamt, 

B. 7 2fy Morgen Artfeld und 2 afq 

Morgen Miefen auf Schwarzenauer, 
* dann 6 Morgen Artfeld auf Deitel⸗ 

baher Markung gelrgen. 

Diefer Verkauf mwırd mit dem Beyſatze 
befannt gemacht, daß jeder auswärtige 
Strichsluſtige ſich über ſeine Zahlungs⸗ 
fäh gkeit und ſein rechtliches Betragen 
auszuweiſen habe, und die auf obinen 
DObjecten baftenden Abaaben und bie 
Strihsbedinanifie an der Tagfart eröffe 
net werden follen. 

Zugleich werden alle jene, die bie 
Verlaffenfhaft des Anton Uſelmann aus 
iraend einem Grunde in Anſpruch nebr 
men fönnen, anfaefordert, am obtaen 
Tage und Orte Nachmittaas um 5 Uhhr 
um fo gewiffer ſoſche darzuthun, als mis 
drigenfalls auf diefelben bey der Berlafs 
fenfhaftsvereheilung keine Rückſicht ges 


nommen werben wird. Würzburg am 

20. Juin 18:4. “ 

Königl. baier. grafl. ingelheim, Patri— 

monialamt Schwatzenau. 
Nickels. 

»2) (Votkach.) Dem Sattlergeſellen 
Philipp Ihl aus Orb wurde verfloͤſſenen 
Montug ven ıd. d. Wi. Nachis in, dem 
Adlecwirthshauſe zu Stadeiſchwaczach vom, 
einem gemirfen. Menſchen, angeolich 
Schneidermeiſter Jakob Baumann und in 
einem Dorfe dey Burgebrah wohnhaft, 
ein Felleiſen, und mit eieſem nachfolgende. 
Effecten entwendet, ale: 

. ein dunfelblaner Dberrod mit. ſeiden⸗ 
geiponnenen Rnöpfen, im Werthe 
zu a>- fl. rhein, 

ein gewendeter tuchener dunfelblauer 
Fra mit gelben Plattenknöpfen, im 
Werthe u 10 fl. rhein. 

8 gan neue flächſene Hemden mit dem 
Buchſtaban P. I roh gezeichnet, jes 
des im Werche gm a fl. 45 fr. 

eine weiße Hofe und. Weſte von ges 
fireiftem Sommerzeng, ſchon getras 
gen, 5 fl. cheim werth. 

ein gelbieidenes Halatuch, » fl. chein, 
werth 

ein- weites. monffelinemes Halstuch mit 
den Buchſaben E. W,, P. I. und 
einem rorh aenähten Blumenkränz⸗ 
hen, Werrb a fl. bein, 

eine fogenannte ruſſiſche Kappe vom 
ſch varzem Tuche mit rothen Aus—⸗ 
fh'ägen und einem Wachstuche, 4 fl. 
wert b. 

ein Paar nene und ein Paar frifch ges 
fohtte Schuhe, werth 5 fl 30- fr. 

eine fchon obgetragene gelbe cattunene 

Weſte, werth 30 fr. 

ein Paar weiße baumwollene und ein 
Paar weile wollene Stümpfe, ı fl, 
50 fr. werth, 

sine weite arane lange Hole von feis 
nem Tuche, unten mit Steig und 
Kuöpfen, 9 R- werth. 


eine — Schlafkappe, + fl. 

‚ wert). 

ein ſchwarzſeidenes Halstuch, 45 r.w.. 

Das Felletſen war nadı Angabe des 
Damnificaren kofferartig gefertigt, 
56 fl. 30 fr, werth, und befanden 
fh nod im ſolchem eim won dem 
Präferten zu Aſchaffenburg ansgefers 
tigtes Wanderbuch nebft Paß. 

"eine grüne Schreibtafel mit einem weis 
fen Schlöjchen, werth ı fl. 30 fr, 
fein Sattlerhandwerkszeng, werth 5 fl. 
und 16 fl. 18 fr, baar Geld an fünf 

Kronenthalern:, einem Conventions⸗ 

thaler und mehreren. 04 fr, Sritden, 
®Signalement des angebliden 

Jakob Baumann, a 


Derfelde ift nah Angabe des Phi⸗ 
fipp Ihl etwa 5 Schuh hoch, von hages 
rer Statur, länglichtem Geſichte, ſchwar⸗ 
zen Haaren, langem unten ganz zuſam⸗ 
meniaufendem Backenbart, ſpitziger Haie, 
ordinaırem Mund, babe, als er mit fols 
chem gereifet, einen flarf abgetragenen 
grünen Oberrock mit geipennenen oder 
tuhenen Knöpfen von derſelben Farbe, 
eine ſchwarze Wefle von KLaflmir oder 
Tuch, eine meißgelblihe cafimirne Hofe, 
falblederne Stiefel, weißwollene Strüms 
pfe, einen runden Hut und ein weißflas 
nellenes Unterfamifol getragen, j 

Sämmtlihe Tivil » und Militairber 
hörden werden ergebenſt erſucht, auf die 
angegebenen Graenſtände fomohl als die 
befchriebene Perſon ein wachſames Auge 
zu hiben, und im Entdetungsfalle die 
unterzeichnete Stelle ungelänmt in Rennes 
nifi gu ſetzen, um die weiſer nöthinen 
Einfchreitungen madhen zu fünnen, Bobs 
th m oa3 July Bı4 

Königl. baier. Landaeri ht, 
Bentert, 8. G Aruar. 


} i. j. 0, 
Geßner, A. s. 


— ö— 
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Bürsburger” Intelligenzblatt. 


Mit Königlich allerganädigſter Erlaubnif. 








Donnerſtag. | Neo. 8ı. 4. Auguſt 1814 





Defanntmadungen 


Im Mamen Geiner Majelät des Königs vom Baiern ıc. ꝛc. 


In Gewmäf heit höchſter Entſchließung königlicher Hofcommiſſion wird 
ver Waſſer zoll, welchen nadfiehende Holgwaaren nach dem bisherigen Tarife ” — 
viren hatten, auf folgende Beſtimmungen herumergeſetzt: 
Auf jeder Station 
=. von hartem Holze: 


ı Eihbaum 
a er ı A . 
8 Knapper 4 
46 Rangen 
Bretter 
zu 14 Buß das Geſchock 6 fr. 
zu ıd bis mo Auf das Geſchock 24 fr. 
Wagners Bi Pi. a —2* 18 — 
rs s ater a € 0 ne Unterf 
Pfähle 1000 Stück a fr. »o CTenener & ı fa fr. 


Süd Em Ras 6 6 ıfa er 
» Stüd vor und e6 ıfa fr, 
» Deister ı5 he 

2 Wierter 10 fr. 

1 — 7 ı/a fr. 

r Gehester . . 

» Siebenter bodenleer ıfa fr. 

» Achter Tr. 

» Steunter Er. 

» Zehnter sfr. 

Bretter: 


erdinaire dı8 Geſchock m fr. 
zu 14 Fuß das Gerhod 6 fr. 
gu so Ruf das Geſchock 7 ıfa fr. 
Lkatten: 
fange pr, Geſchock 5 fr. 
erdinaire 4 Geſchock a fr. 
ma 
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N & . 
' Schindeln 1000 Stüd a ıfa fr. 
Zaselpfähle, Daubhotz, Stangen, Stebläufer, Mühlſärge, Buchbinderholz, Des 
genfpäne 10 Centner a fr. - 
Leitern das Stück 1/4 fr. 
Stollen das Geſchock 4 kr. 
Lieferne Pfähle 1000 Stüd 2 fr, 
ordinaire Pfähle 1000 Stück a fr. 
ı Bodenzyuber 2a ıfa fr, arte 
Nah dieiem modificirten Tarife find nicht nar die von nun an vorfommenbden Flößet 
zu behandeln, fondern aud alle feit dem ı. Julius d. J. vorgenommenen und noch 
ausgeſetzt belaffenen derley Zollverhaudlungen zu modificiren. . 
Hierbey wird fowohl den Zollcehörden als den Zofipflichtigen in Erinnerung 
gebracht, daß jeder Flößer verbunden ſey, ben der Eintrittoſtation den ganzen Inhale 
feiner Fiige und Fracht entweder mitrelft einer fchriftlihen Defignation oder durch 
mündliche Declaration getreu und pünctlich anzugeben. Würzburg den ag. July ıBı4. 
Königlihe Landesdirection. 
Freyherr v. Zurbein. 
v. Schallhammer. 
Nickels. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Balern ıc. ı. 


Der zu Unterdürrbach verflordene Pfarrer Schubert hat in feinem Binters 
laffenen Teftamente nebſt andern Anordnungen zu frommen Iweden auh dem Arnıens 
inftitute zu Unterdütrbach ein Legat von 5o fl. rhein verſchafft, deffen Adzinfen jährs 
ih an arme Kranfe vertheilt werden follen, welche wohlrhärge Handlung Hiermit 
Öffentlich defannt gemaht wird, Würzönrea den a5. Inly 1814. 

Königlihe Landesdirection. 
Freyherr v. Werneck. 
Klinger. 
Lommel, 





Der unterfertigten Commiſſion ift der gegenwärtige Aufenthaltsort ſämmtli— 

Her Individuen, weiche eine Penfion oder-Unterflugung aus der königlichen Haupte 

kaſſe dahier unmittelbar orer bey irgend einem Rentamte auf den Mamen befagter 

Hauptkaſſe beziehen, zu wiſſen nöthig. Sämmtliche gedachte Individuen werden das 

ber angemwiefen, unverzüglich ihren gegenwärtigen Aufenthaltsort unter Beyſetzung des 

Namens des Diftvictscommiffariats entweder ſelbſt oder durch einen Hierzu Beauftrags 

ten im Serretariate der königlichen Kaffecommiffion bey MWermeidung der auf den Un⸗ 
terlaffungsfal geeiaueten Mashreaeln annaefen Mirıbnra den a7. Ann ıBı4, 

Königl. zur Leitung des Kaſſtweſens allergnädigft angeordnefe Eommiffion. 

v. Hennebrith. Freyherr v. Zurhein. 

Rheiniſch. 





Zur Erhebung der auf das Hundehalten beſtimmten Taxe zu 4 Bulden rb. 
jährlich für jeden Hund find nachfolgende Tage in dem laufenden Monate für die 
Gewohner der Hiefigen Stadt anderaumt. 
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gür den ı. Difirict Montag der 8, und Dienftag der 9. Auguſt, 
"für den a. Difieier Mittwoch der 10. und Donnerflag der ı1., 
für den 5. Diftriet Freptag der ı2. und Samflag der 18. 


fie den 4. Diſtriet Dienſtag der 16. 


für den 8. Diſtriet Donnerflag der it 


Die Einwohner der angeführten Diftricte 


und Mittwoch, der 17., 
3. und Rreptag der 19. Auguſt. 
ſowohl vom Civil, als Militairſtande, wei; 


de ihre Hunde forthalten wollen, fonnen an den beftiimmten Tagen früh von g bie 
ı2 Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr ben der Kaffe der Polizepdirection ſich 


einfinden, und die Tore zu 4 fl. rhein. gegen Empfang des Zeichens erlegen, 


Auch 


jene, meldhe mach der beſtehenden Verordnung freu von Der Verbindlichkeit find, die 
Tart zu bezahlen. haben fih an dem fire ihre Diftricte feſtgeſetzten Termine einzufins 
den, um das Zeichen für ihre Hunde adzuholen. 


Mer die Tare untertäßt, 


und. dennoch feine Kunde forthält, Hat fi ſelbſt 


mufchreiden, wenn er nab dem Berlaufe der Termine zur Verantwortung und ord⸗ 


mitgsmäßigen Strafe gezogen mw'rd. 


Wlirgtura den 1. Auguft ıBı4, 


Königlide Polizeydirection. 
Geſſert. 





Serichtliche Anzeigen 


) (Würpburg.) In Vollziehung 
dee unterm 15. Auly 1. J. im appella- 
torio beftätigten oberzollgerichtlichen Erı 
finneniffes vom 24. Geptember 1815 
werden am Dienflage den 9. Auguſt d. 
feüh um 9 Uhr bey unterzeichneter 

tell e 
ein Stück leinenes fogen, kölliſches 
Zena zu bepläufig 60 Ellen, ſchmal 
geſtreift, 
ein detto zu 60 Ellen in cirea, breit 
geſtreift, 
mit Vorbehait höchſter Genehmigung dem 
dffentchen Striche ausarſetzt weiches 
mon andurch vur Kenntniß bringt. Wiürzr 
burg am 30. Into 15 4 | 
Königl. Dberzollamt. 
- Dürig. 


2) Wor durg r. a. M.) In ber 


Barthelme. 


Berloſſenſcheft des Andreas Wall app ju 


Zeitshöch heim ſoll ſammtliches Schmie⸗ 
dehanowerks eug am Montag den 8. Au 
guſtel. J. früh um 8 Uhr im Hauſe des 
Merlebten verſtrichen werden; welches etı 
waigen Liehhabern hierdurch bekannt ger 


macht witb. Decretum Würzk ] 
DS ie sdurg dem 
Königl. Baier. Landgericht Würzburg, 

ra. IM. | 


- Häger. 
Streng. 
5)‘ (Mlirgburg j. d. M.) Dame 
die Wermöocen:rkeilung der veriebten Wars 
tin Krämeriſchen Eheleute zir Waldbüt⸗ 
telbru r unter ihren hinterlaffenen Kin» 
dern befchäftige werden könne, fordere 
man fämmtlide Gläubiger gedachter Ehen 
leute hiermit auf, ihre Anſprüche an bie. 
Marin Krämeriihe Verlaſſenſchaft am 
Mittwody dem 04. Auquſt d. J. früh um. 
Bun ben der unterzeichneten Stelle zu 
rotofoll zu geben und zu beſcheinigen 
widrigenfalls man ohne‘ Kücfiht auf. die 
mnangezeinten Forderungen mit der Vers 
wögenerheilung rechtlich fortfahren wird. 
Würzbnro den ao. Jun 814. 
Königl. Landgericht j. d. M. 
Behr. 


R a a Wolf, A. s.. 

4) (Wũriburg fd. M.) Gegen 
bie Verlaſſenſchaft des Barthel Harde, 
Martine Sohn gu Erlobrunn ward die 
Ausſchatzun⸗ erfannt,, und von den. hina 
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terloffenen Mindern deffelfen auf das 
Rechtsmittel der Appellation fogleich ver⸗ 


ichtet. 
’ Es wird demnach der erſte Edicistag 

Mittwoh den 7. September I. J. 
früd um g Uhr anberaumt, an welchem 
fämmtlihe Gtäubiger unter Worlage Der 
Beweismittel, auch Angabe und Begruͤn 
dung des Vorzugsrechtes ihre Forderum 
gen bey Strafe des Verluſtes derſelben 
gu liquidiren haben, 

Am Mittwoch den 5, Drtober I. J. 
früh um 9 Uhr find die Einreden gegen 
bie Borderangen vorzubiingen und ſchlüß⸗ 
lihe Handlungen zu pflegen. Beydes 
bey Strafe des Verluſtes derfelben. 

. Am erfleni nn. haben fi au 
ſammtliche Gläubiger Üiber die Beding⸗ 
niffe zu erfläcen, unter welchen bie zur 
Eoncursmaffe gehörigen Güter verfirigen 
werden follen, und zwar unter dem Präs 
judige, daß die nicht Erfcheinenden oder 
ſich nicht Erklärenden dafür angefehen 


werden follen, als wenn fie in den Bes : 


chluß der Stimmenmehrheit sinmilligten, 
jburg den od. July 1814. 
Königl. ur j. d. M. 


ehr. 

Wolf, A, ⸗. 

5) (Wlirgburg f. 6, M.) Um era 
meffen zu können, ob gegen das Verlaß⸗ 
thum des verlebten Chirurgen Georg 
Troſt zu Höchberg im Wege der Hülfé- 
vollſtreckung oder Ausſchatzung zu verfah⸗ 
ren ſey, iſt es nothwendig, zu wiſſen, 
wie viele Schulden gegen die erwähnte 
Troſtiſche Verlaſſenſchaft vorhanden ſeyen. 
Es wird deßhalb Tagſart auf Mitte 
woch den Za des nächſten Monats Aus 
guft b, & fi um 9 Uhr anberaumt, 
an weichen Tage alle jene, melde eine 
rechtliche Aorberung an bie Georg Tros 
ſtiſche Verlaſſenſchaft machen ga können‘ 
lauben, ſolche bey dem unterzeichneten 
andgerichte unter dem Rechtsnacht heile 
anzugeben und beſcheinigen haben, 
daß fie ſonſt bey dung dieſes Der 


Hiewefens nicht berlichfichtigt werden follen. 
Würjburg den 6 July 1814. 
Königl. Landgericht j. d. M. 
Behr, 


Eantier.. 
6) (Xenflein.) Am Sonntag den 
24. Auguſt d. 3. nad geendigtem Cote 
teedienfte wird die der Stadtgemeinde da⸗ 
hier zuſtändige Schäferep, welde mit 
600 Siücken befdlagen werden fann, 
auf 6 Jahre zum Öffentlihen Pachte aufs 
gelegt, und unter den bey der Tagfart 
bekannt gemaht werdenden Bedingungen 
dem Meifibietenden mit Vorbehalt der 
höchſten Ratification hingeihlagen werden. 
Arnftein den 30. Julius 1814. 
Königl. Landgericht. 


5. Keller. 

Raupp,. A. 3, 
7) Dettelbach.) Zur Abhaltung 
des einzigen Edictdtages gegen die in Die 
Ausfhagung verfallene Wittib des dabies 
figen Bürgers Jacob Lechleder id Mitt⸗ 
mod ber 3ı. Auguft früh um 8 Uhr ans 
beraumt, wo von den Bläubigern pers 
fönti oder mittelft Bevollmächtigten une 
ter Borlegung der Beweismittel. oder et⸗ 
woiger Vorgugsrechte die Forderungen ans 
zubringen, fonach die Einreden und fhlüßs 
fihen Verhandlungen zu pflegen,- widris 
genfals die Gläubiger im erfien Falle 
son der Maffe, In dem le&teren mit den 
betteffenden Handlungen ausgeichloffen zu 
werden gefährdet find, Dettelbach dem 

a5. Zuly ıdı4. 

Königl. Landgericht. 
. Wetter, is j. o. 


Gert. 

B) (Detrelbah.) Die Lorenz Mi⸗ 
chael Weisbarthe Witwe zu Mainftocks 
heim hat ihr Vermögen als zur Tilgung 
ihrer Schulden unzureihend an ibre 
Bläublger abgetreten. Es iſt daher dee 
Eoncurs gegen biefelbe erkannt, und wer 
gen Beringfügigkeit der Maffe einziger 
auf Montag den 5. September 
1. 3, früh um 8 Uhr anberaumt worden, 


Sep welcher ſammtliche erg der Pos 
renz Michael Weifparchs Witwe zu 
Mainftodheim entweder in Perfen oder 
durch bHinlänglid Bevollmächtigte unter 
Worlegung etwaiger Beweismittel und 
Vorzugsrechte ihre Forderungen dahier zu 
Protokoll zu geben, zu excipiren und 


fhrügiih zu handeln, oder zu gewärtigen ' 


haben, daß fie von dieſer Majfe oder 
mit den unterlaffenen Handlungen ausges 
flöffen werden. Decretum Dettelbach 
am ad. Auto 1844. 
Königl. Landgericht, 
Seubert. j. ©. i. 
Gett. 
9) (Euerbach.) Gegen die Nikon 
laus Rödemers Wittib, Müllerin zu Dies 
derwern, if eine Schuldenliguidation ber 
ſchloſſen. Es werden daher alle jene, 
welche eine rechtliche Forderung an ber, 
feiben zu machen haben, auf Montag den 
ag. Auguft ıdı4 Vormittags um g Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile, bey dieſem 
Ber fahren nicht berüdfichtigt zu werden, 
anher vorgeladen, Euerbad am arten 
Julv 1814. 
Kömigl. Juſtizamt allda. 


i Pfeiffer. 

10) (Marktſteft.) Gegen die Witte 
@ Anna Maris Hummlin von. Ködele 
fee find verſchiedene Forderungen einges 
klagt worden. 

Um nun deren Schuldenſtand achös 
sig ausjmmitteln, und das einſchlãgige 
Verfahren bemeſſen zu können, werden 
alle und jede, melde aus irgend einem 
rechtlichen Grunde eine Forderung an bie 
Wittwe Aummlin zu machen haben, hiers 
durch vorgeladen, ihre Anſprüche Diem 
flog den 15. September Morgens um 9 
Uhe daher angamelden und auszuführen, 
widrigenfalls bey Regulirung diefes Schul« 
denw:iens auf die Ausbleidenden Peine 
Rüdriihe genommen werden wird, Marfte 
left am 8 Auln adı4. - 

Königl. Landgericht. 
Stohr. 
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12) (Mellerichftadt.) Die Gläubis 
ger des ohnlängſt dahier - verflorbenen 
Metzgers Valentin Ullrih und feiner Ehe⸗ 
frau werden aufgefordert, ihre Anſprüche 
auf derjeiben Verlaſſenſchaft am Montag 
den 29. Auguft d. 3. früb um g Uhr 
bey untergeichneter Stelle unter dem 
Mechtsnachtheile zu liguidiren, daß man 
auf die Ansbieıbenden ben Berichtigung 
diefer DVerlaffenihoftsiahe und Aushäns 
Digung des Vermögens an die Erben ber 
Uleipifhen Eheieute feine Rückſicht neh» 


men werde, Mellerichſtadt den egten 
July 1814. 
Königl. Landgericht. 


Clement. 

19) (Werneck.) Dem Adam Dru⸗ 
dckendrod von Schwanfeld wurde wegen 
feiner Liederlichkeit der Niklaus Zimmers 
mans von Schwanfeld als Turator bey— 
gegeben, und werden daher alle von num 
an mit ihm ohne dieſen Curator abger 
ſchloſſen werdenden Verträge als ungültig 
erflärt. Zue leich werben beffen Bläubls 
ger aufgefordert, ihre Forderungen Mons 
tag den 5. September I. 3. früb um g 
Uhr dahier um fo gewilfer anzuzeigen, 
ars fie fonft unberückſichtigt bleiben, Wer) 
ned am 29. July 1814. 

Königl. Landgeriht, 
5.1.8288. 
v. Fichtl. 
Durrmann, A. ©, 

15) (Werned.) Kaspar Blaß vom 
Werne machte bey der unterzeichneten 
Stele den Antrag, ſeine fämmtlichen 
Stäubiger vorzuladen, um mit denfelden 
wegen ihrer Befriedigung zu unterhandeln, 

Diefelben werben daher angewiefen, 
ſich zue Angabe ihrer Forderungen und 
Erklärung über die gemadht werdenden 
Zahlungsvorfhläge Donnerfiag den 26, 
Ausuft 1814 früh um g Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile im Perfon oder durch le⸗ 
gal Bevollmãächtigte dahier einzufinden, 


daß die Ausbleidenden bey Anfhleßung 
; ® 
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dieſes Gefhäftes unberückſichtigt Bleiben. 

Werne am ag. July 1814. 

Königl. Landgericht. 
J. J. W. d. EN. 
v. Figti. 

Durrmann, A.s. 
24) (Zeilitzheim.) Gegen den Gla— 
fermeifter Philipp Ditemann zu Zeiligs 
Heim if der Concursprozeß erfannt, und 
wegen Geringfürigkeit der Waffe zur 
Verhandlung ſewohl über die Liquibirät 
als das MWorzunsreht der Forderungen 
Freytag der a. September d. J. als ein⸗ 
giner Edictstag beſtimmt werden, wo alle 
und jede Gläubiger, weiche auf dieſe 
Maſſe einen Auſpruch zu machen gedens 
ten, entweder in Perfon oder durd ger 
nugſam Bevollmächtigte mit Vorlegung 
aller ihrer ſowohl zum Beweiſe der For⸗ 
derungen als deren Vorzugsrechtes biens 
lichen Rechtobehelfe die nöthlgen Rechts 
Handlungen bie zum Schluſſe Rechtens 
zu ofleaen, midrigenfalls aber die verord 


nunasmäßge Präcluſionsſtrafe zu gewärs 


t baben. 
— wird benjenigen, weſche von 


em Gemein huldner Fauflpfänder oder 
— Waaren in Händen, oder Zahı 
Lungen an denſelben zu leiſten haben, 
angrdeuter, die Anzeige und Ablieferung 
hiervon an das Concursgericht zu machen, 
wideigenfals fe nicht nur zum Erſatze 
angehalten, - fondern auch noch befonders 
mir Strafe beleat werden follen, 
tum 2eilitheim den :6. Auly ıBıa. 
Königl. baier. gräfl. fhönborn, Patris 
monialgericht. 
3.8. Kreß. 
F. 2. Nibermaier. 





Feilbietungen. 


1) Zufolge böchſter Weiſung macht 
unterzeichnete Stelle hiermit bekannt, 
daß man Montag den Ben dieſes Nach 
mittage um @ uhr verfdjiedenes hartes 
und weiches Brenn: auch fonfihin brauch 


Decre- 


bares Holz auf der Feſtung ‚Marienberg 
versreichen werde, 
Königl. baier Zeugbausperwaltung. ' 
Weinmenn, Hauptmann u. Zeugwart. 

; Hang, Eontrolkur. 

2) Nächſten Sonntag den 7. dies 

ſes Iahmıtags um 5 Uhr wird in dem 
unteren Wirrhshaufe zu Höchberg der 


auf dem Halme ſtehende Weisen, wel⸗ 


her in den drey Morgen im mittlerem- 
Spittelberg ober Herrn 2. D. Rath Herz 
gelegen, gewachſen, öffentlich verfirichen, 
und dem Meiſtbietenden gegen gleich baar 
re Bezahlung alsbald zugeſchlagen, wel⸗ 
des den Liebhabern zur Nachricht Biene, 
e 5) Am Montag den 8, d, M. und 
die folgenden Tage jedesmal Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr werden im oe. Diffr. 
Mro. Bra hinter der Nrumünfterfirhe 
die zur Verlaffenfchaft des Herrn Kapis. 
tutars Franz Anton Fofepb Stadler ges 
höcigen Mobitien an Silber, Uhren, 
Spiegeln, Kupfer, Zinn, Porzellain, 
Chor und andern Kleidern, Tiſch⸗ und 
fonfligem weißen Zenge, Berten, Schrei⸗ 
nermaaren, dann a @lobi, verfihierenen 
geomerrifhen und muflfalifhen Inſtrue 
menten, und die Bücher an den Meifts 
bietenden durdr öffentlichen Otrich gegen 
baare Zahlung abgegeben. 
Das Teftamentartat. 
4) Samſtag den 6. Auauſt werden 
in Zellingen ben Nitot'us Rhein folgende 
gutgehaltene Weine verfirihen: 
5 Ruder ıBııer, 
s  aBorer, 
16 +  ıBıner, 
won die Strichsliebhaber am ſelbigen 
Taoe Früh um 9 hr dazu eingeladen‘ 
werben. 
: 5) An der Semmelsgaffe im Storch⸗ 
wirthehaufe find wieher neue Rupffedern 
anaefommen, und um einen billigen Preis 
zu verkaufen, J 
Ein mangelfrener Reitpferd, 
fehsjährig, Wellach und italleniſcher Ras 
ce, iſt zu verkaufen, Den Verkäufer er» 


führt man im Jutelligenzcomtoir. 


" Bermietbungen 


1) Es if ein Quartier im aten 
Diſtr. Neo, 255 in der unteren Wöllers 
gaile, beſtehend in a heigbaren Zimmern, 
Kühe, Speiſekammer, @ Meyzanen,im: 
mern, Keller, Holjlager und üdriger Bei 
quemlichkeit zu vermiethen. 

2). In der Reubeltsgaſſe 4. Diſtr. 

Mio. 149 iſt der obere Stock, beſtehend 
in 53 heigbaren. Zimmern, einer hellen 
und geräumigen Küche, Bodenkammer 
und verihloffenem Holzhauſe, auf Aller / 
heiligen zu vermiethen. 
5) Im a. Diſtr. Nro. 401 in der 
Biafiusgaffe it ein Quartier für eine 
Meine Haushaltung, deſtehend aus @ ins 
einander gehenden Zimmern, Kühe, et 
was Plag im Keller und s. v. Abtritt, 
ja vermiethen. In demfelben Koufe ift 
ein Laden mit Ladenftübchen ſogleich oder 
auf Allerheitigen zu verlehnen, 

4) Im a. Diſtrict an einer gangs 
Garen Straße iſt ein Laden allſtündlich 
oder anf Allerheiligen zu vermierhen. 
Das Nänere ift im Intelligen comtoir zu 


miethen. 
6) Im e. Diſtr. Nro. 574 if der 
te Stock auf Allerheiligen mit allen 
Bequemlichke ten zu vermiethen, Auch 
find im nämlichen Haufe a Zimmer für 
Ledige Herren fogleih zu vermiethen, 
n) Im $, Diftrict neben der vos 
then Scheibe if eine Wohnung von 3 
Heisdaren Zimmern, Kammer, Küde, 
Holjiage, Keller und Waldhaus ſogle ich 
zu beziehen. 
8) Im 5. Diſte. Nro. 40 if ein 
Quartier mit a heigdaren Zimmern, Küs 
we, Bodenfammer, Waſchhaug und ans 
Sern Begfemlichkeiten zu vermiethen. 
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90) Im 5. Dife. Pre. 110 au 
einer gangbaren Straße iſt ein Quartier 
mit 4 ineinander gehenden Zimmern, Dos 
denfammer, Holzlager und andern Bes 
quemiichfeiten zu vermierhen. 

10) Im 5, Difte. Neo. 245 iſt ein 
fehe angenehmes Duarties von 4 oder 
auch 6 Zimmern und großer Küche nebſt 
übrigen Bequemlichkeiten fogleih oder auf 
Allerheiligen gu vermieihen. 

11) Im 3. Difte, No. 166 in der . 
Sterngaffe it auf Allerheiligen ein klei— 
nes Quartier für eine flille Haus haltung 
zu vermiethen. 

18) Mro. 245. nähft der Domini⸗ 
fanetficche it ein Quartier von 5 Zims 
mern und ein Meineres fogleih oder auf 
Allerheiligen zu verlehnen 

15) Im 4. Difte. No. ae in der 
Korngajfe ift ein Zimmer für fedige Her— 
ven zu veriehnen. 

14) Im 4. Diſtr Neo. «65 iſt der 
mirtlefe Stod auf Allerheiligen zu vers 
lebnen. 


Bermifchte Anzeigen. 
ı) Einladung. 
Zu einer, auf künftigen Donner« 
z den 4. August veranstalteten, 
Abendgesellschaft mit Tanz von 7 bis 
10 Uhr im Kaisergarten werden an« 


‚durch .die verehrlichen Mitglieder der 


Harmonie mit der Bemerkung einge- 
laden, dafs das nämliche Lokal, nach 
einer mit seinem Inhaber getroffe- 
nen Uebereinkunft, an jedem kom- 
menden Donnerstag dieses Sommers 
Abends von 6 bis ı0 Uhr zur gesel« 


“+ligen Comversation den — zur fre= 


quenten Benützung dieser Gelegen- 
heit zugleich eingeladenen — Blie- 
dern der Harmonie ausschlielsend Be 
öffnet seyn werde, Würzburg dem 
81, Julius 1814. ' 
Der Vorstand der Harmonie. 
W. J. Behr. 
Ziegler. 


Be nn 


HM 


0) Anfündigung. 

Lieder für die Jugend, mit leichten 
und gefälligen Melodien versehen 
für zwey Sopranstimmen mit Ola- 
vierbegleitung, zum Behufe der 
Gesangbildung in Schulen und Fa- 
milien, von Fr. Johann Albrecht 

. Muck. (Subseriptionspreis 86 kr.) 

Unter dtejem Tiret werde ich einfache 
und herzerareifende Melodien zu 19 Lies 
bern im Lehrbuche für den Anfangs- 


- unterricht in den k, baier, Volksschu- 


len herausgeben, und ſchmeichle mir, 
Schulen und Familien damit Freude zu 
wachen. Dies Unternehmen ſchließt fi 
an die musikalische Wandfbel an, die 
gu gleicher Zeit deraustommen wird. Obis 
ge mir Vorliebe von mir gefehten Melo⸗ 
dien erſcheinen auf Subferiprion, das 
Eremplar- zu 56 fr. Meine Gönner, 
Sreunde und Bekannte, vorzüglich die 
Herren Localfhnicommiffaire, Diftricts+ 
und Localfchulinfpectoren, werden die Gü⸗ 
te baden, Subſcription, und für die 
freundihaftlihe Bemühung das zehnte 
Eremplar gratis unzunehmen. Namen, 
Character und Wohnort der Gubferiben, 
zen erbitte ich mir, leſerlich gefchrieben, 
Binnen drey Monaten. 

Diefem füge ih bey, daß für dem 
Bubferiptionspreis zu 45 fr. bey mir 
zu haben ift: 

Muck, Kunstgriffe, oder Anwei- 
sung, wie Väter, Erzieher und 
Lehrer Einen Aufsatz auf fünfzi- 
gerley verschiedene Weise zweck- 
mifsig zu Sprach- und Verstan-. 
desübungen benutzen können, 8, 

Ladenpreis. ı fl, ı9 kr.) PRecens 


t in N. Oberdeutſch. allg. Lie, 3." 


sd10 Nro. 207 und ıdıı Mro. 131, 
Baier. Schulfr. 4tes Bändchen. 
Borhendurg im Rejatkreiſe im July 1814, 
ck, Decan, Hauptprediger 

und Diſtrictsſchuiin ſpector. 


— — — — 
(Nebp einem Anhange.) 


5) Jm untergeichneter ndiu 

iſt zu baben; ia RE 
Rede am Dankfefte wegen der Einvers 
leibung des Großherzogthums Würzs 
burg unter Die Stanten Seiner Majes 
ſtat des Königs von DBaiern Mazts 
milian Joſeph, gehalten in der 
proteflantifhen Kirche zu Würzburg 
von Paul Canut Edermaper, Eonfiltos 
riale und Schulrath, aud proteitans 
siihem Stadtpfarrer, (Der Preis zu 
‚2 er. if als Veprrag für die wer 
wundeten Krieger deſtimmi.) 
C. Ph. Bonitas. 

4) Ein Menſch von guter Erzle 
hung, der fon in Landgetichen als Seri⸗ 
bent gearbeitet hat, wind entweder im 
einem Landgerichte oder Rentamte unter 
billigen Bedinaniifen angeſtellt su werden. 
Das Nähere ift ım Inrelligenzcomfoir zus. 
erfragen. 

5) Im Brauhauſe j. d. M. Sag 
am vorigen Sonntag Jemand eine file 
berne Sackuhr auf dem s. v. Aberite lieg 
gen laffen. Da der Finder derſelben ber 
reit⸗ detannt iſt, jo warnt man ihm, fol 
he eheftens um fo gemiffer im Inte lli⸗ 
genzcomtoir oder im vorberegten Braus 
hauje zurüdzugeben, als man fich anfonft 
ermüfigt fände, denfelben bey der Polis 
zeybehörde anzuzeigen. 

6) Sonntag den 31. July Abende 
um 9 Uhr it im der oberen Dominikas 
mergafie ein grünes Paraſol durch ein 
Kind verloren worden. Der redliche Fins 
der wird gebeten, daſſelbt gegen eine Bes 
bohnung im Intelligencomtoir adınaeben, 

7) Am 2 Auanfı küh nm 8 Uhr 
wurde vom Vierraͤhrenbrunnen bis an die 
große Fleiſchbank ein barmflädrifches Manı 
derbuch verloren. Der redtiche Finder 
wird gebeten. ſolches im Intelligenzcoms 
ur gegen Erfennilichleit wieder abyıs 
geben. 


a en — — 
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En | Anhang ä | 
sum Würzburger Intelligenzblatt 


f 


zu Pro. 81. 


'ı81ı4 





Serichtliche Anzeigen 


1) (Würzburg) Es ift Jemand anf 
eine verdächtige Welſe mit einem weißge⸗ 
bieihten, mit Baummolle durhwebten, 
bepläufig 51 
leinenen Juhes ergriffen worden, und 
bar fih den Verdacht guge;ogen, daß dafs 
feibe irgendwo entwendet worden fep. 
&s wird daher der etwaige Eigenthümer 
hiermit aufgefordert, fih binnen 6 Wo⸗ 
Ken zu melden, fein Eigenthums Recht, 
and die dadurch erlittere Entwendun 
glaubhaft ach zuweiſen, widrigenfalls na 
AÄblauf diefer ZUR mit diefem Stüde 
weitere Be-fiisung artroffen werden folle, 
Wirrıhura den 07. Julius 1814. i 

Königli baieriſches Stadtgericht. 


Wilhelm. 

Mohrenhofen. 

a) (Wüũrzburq) Donnerſtag den 
18. ?. M. Anguſtel J. früh um 10 Uhr 
Wird auf Requiſition des königl. Verwal— 
tungsrathes das dem vormaligen Ober: 
mainmüller Joſevh Füger zugehörige, tm 
3. Ditr, Nro. 348 nächſt der Pleichacher 
Kirche liegende Wohnhaus, weſches dem 
köniel Stadtrentamte mit ı fl. 30 afjfr. 
jährtih lehnbar, jedoh handichnfrey 
ft, und mit ſehr großem Lellerwe fe und 
in Eifen gebundenen auten Fäſſern ver 
fehen if, and feiner weiteren neueren 
Einrihtung weaen tänlich einaefehen wer⸗ 
den Pönne, in vim execntionis ben un: 
terzeichneter Stelle dem öffentlichen Striche 
ausgejeget, und dem Meiftbiesenden nad 


Ellen enthaltenden Stücke 


Bor fchrifi der Eresutions  Ordnu e 
ſchlagen, welches deu ——— bien 
mit zur Öffentlichen Kenntniß Diener, 
Würzburg om 56. Julius 1614. 
Königl, baier. Stadtgericht. 


Wilhelm, 
' Mohrenhofen. 
5) (Würgburg.) Gamftag = 6, 
bes k. M. Augufi Vormittags um 10 ihre 
wird ber zum Nachlaſſe des Bärtners 
Miharl Mühling gehörige, a Morgen 
Daum, und Gemüßſetd, dann mit Ge⸗ 
ländern von Weinſtöcken in der inneren 
Treak zwiſchen Poftftallmeifter Ickels hei⸗ 
mers Wirtwe und dem gemeinen Wege, 
wovon keine Grundabgaben ausgeminen 
werden konuten, bey unterzeichneter Stelle 
dem erſten, daun Donnerſtag den 11. 
bes nämtichen dem zweyten, und endlich 
Samftaa am 15. Auguſt i. J. jederzeit 
Vormittags um +0 Uhr dem dritten und 
letzten öffentliben Striche ausgefeger, und 
den Meiftbistenden vorbehaltlich der ſtadt⸗ 
gerichtlichen Genehmigung zugeſchlagen, 
welches andurch zur öffentlichen Kenntniß 
dienst. Würzturg am 97. Yuling 1614. 
Königl. baier. Stadtgericht. 
Wilheilm. 
Mohrenhofen. 
4) (Büriburg.) Die ben dem 
jüngft abaehaltenen öffentlichen Striche 
auf die Bretter und Laften in dem Hofe 
bleichplotze aeleaten Meiitgebote haben die 
höhe Genehmisung nicht erhalten, es 
können jedoch dieſelden geſchockweis oder 
auch in größeren Parthien, fs wie fie 
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auf der Arche ſtehen, ohne weitere Yuss 
wahl um den Preis von 8 fl. rhein, per 
Geſchock Bretter und a N. rhein. per 
Geſchock Latten abgegeben werden. 

Kaufliebhaber können fi deßhalb 
mit ihren Anträgen und wegen weiterer 
Auskunft bey matergeichneter Stelle mel 
den. Würzburg den od, Zuln 1814. 

Königl, Polizeydirection. 
Geſſert. 

5) (Würzburg j. d. M.) Um fiber 
Die Verlaffenfchaft der Jacob Eihhornis 
ſchen Eheleute zu Waldbrunn das Geeig« 
nete verfügen zu können, iſt zu wiſſen 
nöthig, was für Schulden auf derſelben 
haften. Wer daher an gedachte Verlaſ⸗ 
ſenſchaft eine Forderung zu machen ger 
denkt, bar folhe auf Mittwoch dem 17. 
Auguf d. 3. früh um 9 Uhr bey dem 
unterfertigten Landgerichte anzugeben und 
zu beiheinigen, unter dem Machtheile, 
daß anfonft auf dieſelbe bey weiterer Wer, 
fügung über dieſe Verlaſſenſchaft feine 
Rückſicht genommen werde. Würzburg 
ben 15. Aulius ı8+4. 

Königl. Landgericht j. d. M. 


Behr. 

Wolf, A. 8. 
‚ 6\ (Würzburg j. d. M.) Wer an 
bie Vertaffenichaft des Georg Dienienbas 
her zu Eiffingen, nun bdeffen verlebten 
Wittib einen Anfpruh zu mahen bat, 
wird hiermit aufgefordert, feine Forder 
zung auf Mittwoch den 17, Auguft d. 5, 
friih um g Uhr bey dem unterzeichneten 
Landgerichte anzuzeigen, und mit Vorla— 
ge der Urkunden zu befheinigen. 

Die nicht eriheinenden Gläubiger 
haben es ſich ſelbſt bebzumeſſen, daß bey 
Vertheilung dieſer Verlaſſenſchaft auf ſie 
feine Rückſicht genommen werde. Wärz⸗ 
Burg den 19. Julv 1614. 

Königl. Landgericht j. d. M. 


Behr. 
Wolf, A. s. 
7) Giſchofsheim.) In der Ver— 
Aoffenfhafisfahe des verftorbenen ehemas 


lien Schultheißen Chriſtoph Martin aus 
Dbertah werden auf bittlihen Antrag 
des rechtmäßigen Erben alle jene, die an 
diefe Verlaffenfhaft eine Forderung aus 
was immer für einem Grunde zu haben 
vermepnen, Hierdurch vorgeladen, diefe 
bey ber auf 
a den 19. Auguſt früh um 8 
Uhr 


anderaumten Tagfart bey ber unterzeichs 
neten Behörde entweder in Perfon oder 
dur hinlänglich Bevollmächtigte um fo 
gewiffer vorzubringen und zu liquidiren , 
als der Ausbleibende zu gewärtigen bar, 
ferner nicht mehr gehört zu werden, 
Decretum Bifhofsheim den ıdten Zus 
fius 1814. 
Königl. Landgericht. 
Schmitt, 


Frank, A. 5 

8) (Dettelbah.) Zur Auseinans 
derfeßung der Nicolaus Röfferiihen Vers 
laſſenſchafts⸗Maſſe zu Oberpleichfeld wird 
die Aufnahme der vorhandenen Sculs 


den nöthig; daher hiezu Donnerftag der 


22. Auguſt fefigefegt wird, wo ſich jeder 
Gläubiger unter dem Nachtheile, nicht bes 
rückſichtigt zu werden, früh bis um 8 Uhr 
im Orte Oberpleichfeld einzufinden Hat. 

Detteibah den 29. Julv 1814. 

Königl. Landgericht. 

Vetter. i. j. o. 
Gett, a. 3, 
9) (Dettelbach.) Wer an der Vers 
laffenfhaftsmaffe des Nicolaus Schneider 
zu Mainſtockheim einige Korderung mas 
hen zu können glaube, hat folhe am 
Mentag den ae. Auguft 1. 3. früh um 
8 Uhr dep unterfertigter Stelle um fo 
gewiffer anıubringen,, als die Ausbleibens 
den bey der Vertheilung bdiefer Verlaſſen⸗ 
ſchaft nicht beriitfichtioet werden. Det⸗ 
telbach am ad. Anln ıBıq, 
Königl. Landgericht. 
Seubert. j. o. i. 


Gert, 
0) (Derteltah.) Auf Anrufen mehs 


rerer Gläubiger wird das geſchloſſene 
Hofgut des Georg Friedrich zu Effeldorf, 
beitehend in einer Hoftieth, mit den nd 
thigen Deconomie » Gebäuden, einem Sarı 
ten, 96 Morgen Arıfeld, 2 und dritt 
Halb Viertel Morgen Krautgarten, ıf4 
Morgen Wieſen, Donnerftag den 18. Aus 
guft früh um g Uhr im Orte felbft zum 
Siriche aufaelegt, und nah der Execu— 
tions» Ordnung dem Meiflbietenden zuge: 
fchlagen. 
Königl. Landgericht. 
Vetter. i. I, j. ©. 

Gett, a. 5. 

a) (Kariftade,) Um die Verlaſſen⸗ 
fhaft der verlebten Johann Biſchofs sen. 
Wittib zu Karlſtadt gehörig auseinander 
ſetzen zu können, iſt untergeichnetem Lands 
gerichte Kerntniß des Schuldenſtandes ger 
dachter Wittib noıhmwendig. 

Alle diejenigen, welche an ebener⸗ 
wähnte Verlaſſenſchaft eine gegründete 
Forderung machen zu können vermeynen, 
werden daher aufgefordert, ſoldde am 
Mittwoch den a4. Auguft d. J. früh um 
9 Uhr dahier zu Protokoll anyuzeigen, 
und liquid gu machen, midrigenfalls zu 
gewärtigen, dan ben Anseinanderfehung 
der Johann Biſchofiſchen Verlaſſenſchaſt 
auf fie keine Rückſicht gemacht werde. 
Karlſtadt am 18. July 1814. 

Königl. Landgericht. 
Mohr, Lardgerichtsactuar. 


B. l. V. d. 8.8 
Schimpf. 


18) (Kiſſingen.) Nach getroffener 
tiebeteinfunft des dahieſigen Gaſt⸗ und 
Schildwirthe Valentin Vieberih einer, 
und deffen Ereditoren anderer Seits, foll 
des erſteren ſtete Schildwirthſchaft dahier 
zum ⸗oldenen Roß genannt Donnerſtag 
den 05. Auguſt d. J. bey dahieſigem 
Pansaerichte unter ſehr annehmlichen Bes 
dingungen früh um g Uhr öffentlich vers 
fteigert, und dem Meiftbierenden, wenn 
ein anichnlihes Gebot gelege wird, als⸗ 
Bald zugsfchlagen werden. Diefes Safle 


Dettelbah am 29. July 1814. 
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wirchehans iſt das einzige bahier, wel⸗ 
des eine Reaigerechtigkeit befigt; es liegt 
in der Mitte der Stadt, Hat das 
ausſchlüſſige Recht, Bier zu fchenten, 
und iſt ein wegen des daſigen Kurbruns 
nens und Landgerichtsſitzes vorzügliches 
Mahrungshaue, 

Daffeibe iſt gang mafliv ven Stei⸗ 
nen gebaut , swenflöcdig, und hat im ums 
tern Siode 5 Zimmer, einen Tanzjaal, 
eine große helle Küche, ein Speiſege« 
mwölbe und einen 10 Fuder Faß haltenden 
gewölbten Keller. Der zweyte Stock taft 
7 Zimmer und 5 Kammern, dann oberhalb 
ein zweyſtöckiges geräumiges Bodenwerk 
mit einer Kammer für Dienftvoten in ſich. 
Beum Haufe befindse ih nod eine ges 
räumige Scheune, ein Schlachthaus, @ 
Schweinſtälle, für 3o Pferde Stallung 
und ein Dunaplab. Auf diefen Realitäs 
ten haften a Pfund 06 ı/a Pfenn. Schas 
tzung in simplo und ı fl. fränt, 5 Po. 
jährliche Beet, find übrigens handiohnfren. 

Kanfliebhaber können ſtündlich diefes 
Wirthohaus einicehen, und fih bey bas 
biefigem föniglihen Landgerichte Über Die 
Strichbedingniffe erkundigen. Kiffingen 
den 2ı, July 1814. 

Königl. Landgericht, 
G. 8. Conrad. * 
Reder, A, 

13) (Volkach.) Dem Sattlergeiellen 
Philipp Ihl ans Orb wurde verfloffenen 
Montag den 13. d. M. Nachts in dem 
Adterwirthebaufe zu Stadelſchwarzach von 
einem gemiffen Menſchen, angeblid) 
Schneidermeiſter Jakob Baumann und in 
einem Dorfe bey Buragebtach wohnhaft, 
ein Relleifen, und mit dieſem nachfolgende 
Effecten entwendet, ale: : 

ein duntelblauer Oberrock mit ſeiden⸗ 
geiponnenen Knöpfen, im Werthe 
zu a5 fl. rhein, 

ein gemendeter tuchener dunkelblauer 

Frack mit gelben Plattentnörfen, im 

Werthe zu 10 fl, rhein. 

5 ganz neue flächſene Hemden mit den 
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Buchſtaben P. I. roth gezeichnet, je⸗ 
des im Werche zu = fl. 45 fr. 

eine weiße Hofe und Weſte von ger 
fireiftem Sommerzeug, fon getras 

“ gen, 5 fl. rhein. werth. 

ein gelbfeidenes Halstuh, 1 fl. rhein. 
werth. 

ein weißes mouſſellnenes Halstuch mit 
den Buchſtaben E. W, P. J. und 
einem roch genähten Blumenkränz⸗ 
hen, Werth a fl. rhein. 


eine fogenannte rufiihe Kappe von - 


ſchwarzem Tuche mit rotyen Auss 
ſchlägen und einem Wachstuche, 4 fls 
werth. 

ein Paar nene und ein Paar frifh ges 
ſohlte Schuhe, werth 5 fl. 30 fr, 

eine ſchon abgerragene gelbe cattunene 
Weſte, werch Bo fr. 

ein Paar weiße baummollene und ein 
Paar weiße wollene Stümpfe, a fl, 
50 fr. werth. 

eine weite graue fange Hoſe von feis 
nem Tuhe, unten mit Steig und 
Knöpfen, g fl. werth. 

eine ſchwarzfeidene Schlafkappe, ı fl. 


werth. 
ein ſchwarzſeidenes Halstuch, 45 fr. w. 
Das Felleifen war nah Angabe des 
Damnificaren kofferartig gefertigt, 
5 fl. 50 fr. werth, und befanden 
ſich noch in foihem ein von dem 
Präfecten zu Aſchaffenburg ausgefers 
tiates Wanderbuch nebft Pafi. 
eine grüne Schreibtafel mir einem meis 
fen Schlößchen, werth ı fl. 30 fr. 
fein Sattlerhandwerkszeug, werıh 5 fl. 
und ı8 fl. ı8 fr, baar Geld an fünf 
Kronenthatern, einem Conventions⸗ 
thaler und mehreren 04 Pr. Stücken. 
Signalement des anarblidhen 
Jakob Baumann. 
Derfelbe it nah Angabe des Phir 
lipp Ihl erwa 5 Schuh hoch, von hanes 


zer Statur, länglichtem Geſichte, ſchwar⸗ | 


gen. Haaren, langem unten ganz zuſam⸗ 
menlaufendem Badenbart, fpikiger Naſe, 
ordinairem Mund, habe, als er mit fols 
dem gereifet, einen ſtark abgetragenen 
grünen Oberrock mit gefpennenen oder 
tudenen Knöpfen von berfelben Farbe, 
eine ſchwarze Weite von Caſimir oder 
Tuch, eine weißgelbliche cafimirne Hofe, 
falbfederne Stiefel, weißwollene Strüms 
pfe, einen runden Hut und ein weißfla— 
nellenes Linterfamifol getragen. 
Saämmtliche Eivil » und Militairbe— 
hörden werden ergebenft erfuht, auf die 
angegebenen Gegenftände ſowohl als die 
beſchriebene Perſon ein wachſames Auge 
zu haben, und im Enteeckungsfolle die 
unterzeichnete Stelle ungefäumt in Kenne 
niß zu feßen, um die weiter hörhiaen 
Einfhreitungen mahen gu können. Wols 
kach am 03. July ıBı4. . 
Königl. baier. Pandgeridyt, 
Benfert, 2. ©. Actuar. 
j. o. 
Geßner, A, s, 
4) (Vollah.) Das zur Hinterlafs 
Venichaft des Adam Erhard gu Sommerach 
gehörige Wohnhaus nebſt Stallung zwis 
fhen Georg Danner und Hieronymus 
Schmitt Wittid nebft Gemeindrecht, dann 
Morgen Weinberg am Spital, 
. Kilian Reichert, F. Kaspar 
Hauck; endlich | 
5/4 Morgen Weinberg am Rraugberg, 
D. Nikolaus Ott, 5. Michel Kaufe 
mann; 
werben Freytag den 19. Auguf L. J. 
Nahmittans um 2 Ubr auf dem Gemein⸗ 
dehaufe zu Sommerab unter Angabe der 
Laften und den noch befond:rs ſeſtgeſe tzten 
Bedinaunaen öffentlich verſtrichen. D, 
Volkach am 03. rn 1614. 
Königl. Landgericht. 


Bentert, Actuar, ij. o. 
Geßner, A, ⸗. 


— — 
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Würzburger Intelligenzblate 


Mit Königlich allergnäbigfier Erlaudnik. 





Samſtag. Nro. 82. 6. Auguſt 1814. 





Bekanntmachungen. 


Der unterfertigten Commiſſton iſt der gegenwärtige Aufenthaltsort ſämmeli— 
cher Indivieuen, welche eine Penſion oder Unterſtutzung aus der königuchen Houpt⸗ 
taſſe dahier unmittelbar oder bey irgend einem Rentamte auf den Nomen beſagter 
Dauptkaſſe beziehen, zu wiſſen nöthig. Sammtiiche gedach:e Individuen werden das 
ber ange wieſen, unverzüglich ihren gegenwärtigen Aufenthaltsort unter Beyſetzung des 
Namens des Diſt ieigcommiſſariats entweder ſelbſt oder duch einen hierzu Beaufirag⸗ 
ten im Secretariate der füniglihen Kaflecommıflion bey Vermeidung der auf den lins 
terlaTr-aeofl aerianeten Maafrearin anıngeber, Wirıbura den 27. Avln 1814. 

. Königl, zur Peitung des Kaſſeweſens allergnädigfi angeordnete Kommiffion, 
v. Hennebrath. Freyhert v. Zuchem. 
F Rheiniſch. 


Zur Erhebung der auf das Hundehalten beſtimmten Taxe zu 4 Gulden rh, 
jährlich für jeden Hund find nachfolgende Tage in dem laufenden Monate für die 
Bewohner der hiefigen Stadt anberaumt, : Br 

dur den «, Diſtrict Montag der 8. und Dienflag der g. Auguſt, 

für den a, Diſtriet Mittwoch der 10. und Donnerflag der 11., 

für den 3. Difteict Freytag der ı2. und Samſiag der ı3., 

für den 4. Diſtriet Dienflag der ı6. und Mittwoch der 17., 

für den 5. Diſtriet Donnerflag der 18. und Frevtag der ı9. Auquſt. 
Die Einwohner der angeführten Diſtricte ſowohl vom Civil; als Militairſtande, wel⸗ 
che ihre Hunde forthalten wollen, können an den beſtimmten Tagen früh von 9 bie 
22 Uhe und Nahmirtags von 5 bis 6 Uhr bey der Kuffe der Polizepdirection ſich 
einfinden, und die Tare zu 4 fl. thein gegen Empfang des Zeichens erlegen. Auch 
jene, weiche nach ber befiehenden Berordnung freu von der Verbindlichkeit find, die 
Tare zu besahlen, haben ſich an dem für ihre Diftricte feftgefegten Termine einyufins 
den, um das Zeichen für ihre Kunde abzubolen. 

Wer die Tare umnterläße, und dennoch feine Hunde forthält, hat ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben, wenn er nah dem Verlaufe der Termine zur Verantwortung und ord⸗ 
nungsmäßigen Strafe gezogen wird. Mürknra den 1. Auguft adı4. 

Königliche Poligeydirection, 
j Geſſert. 





N 
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Gerihtlihe Anzeigen 


2) (Würzburg) Donnerftag ben 
21, d. M. Vormittags um 10 Uhr wird 
das zum Mıclaffe der Bäckermeiſter Ef: 
fin, nachher verehelichten Illigin, ges 
hörige Badyuns im ı. Diſtr. Nro. 166, 
wovon keine Grundabgaben ausgemittelt 
werden konnten, weiches 
a, im erfien Stode mit einem gewölb⸗ 
ten Keller, dann 6 in Eifen gebuns 
denen Fäſſern, einer Badftube, ri⸗ 
nem Vorplatze, einem Herde, einem 
Höfhen, Heljremije, einer Kalter, 
einem Pferottalle, eıner Dunagrube 
und „Jeuboden verfehen iſt; dann 
b. im zweyten Stocke 3 heitzbare Zims 
mer, Küche’ und Vorplatz, und 
c im dritten Stocke ein heisbares Zim⸗ 
mer mit a Kammern, eine Mehl— 
fammer, 2 Böden und @ Kammern 


bar; 
dem erften, dann Donnerflag den 16. d. 
M. dem Wweyten, endlich Samſtag am 
ao. d. M. jederzeit Vormittags um 10 
Uhr dem dritten und letzten öffentlichen 
Striche ausgeſetzt, und dem Meiftbietens 
den ıugeichlagen, 
Öffentlichen - Kenntniß dient. 
am 5. Yuauft 1814. 

Königl. baier. Stadtgericht. 


Wilheim. 
; Mohrenhofen, 

2) (Würzburg) Donrerftag den 
ıe. dieſes früh um so Uhr werben bey 
der unterzeichneten Stelle zwey doppelte 
und eine einfache Fliate öffentlich verftris 
hen, und dem Meiftrieterden vorbehalt⸗ 
lich der höchſten Ratification gugefchlaaen, 
woru die Runfllievhaber eingeladen werden, 
Würzbura den 4. Augut 8:4. 

Königl. Polizeydicection, 
&effert. 

35) (Würgrurg 8. d. M.) Zur Ber 
rihtigung der Berloffenichaft der Hein⸗ 
rich Heefrinifden Eheleute zu Rottendorf 
iſt es morhmendig, zu wien, ob und weis 


Würzburg 


welches andurh zur 


be Anſprüche gegen beregte Maſſe ſtatt 
finden. Es follen demnach alle diejends 
gen, melde fie auf was immer für eine 
Weife degrunden körnen, am Mittwoch 
den 24 Ausuft d. 3. früp um 8 Uhr 
diefelben geziemend dahier geltend mas 
den, widiigens fie ſpaterhin nit bes 
rück nchtiat werden. Decretum Würz⸗ 
bura den 5. Auguſt ‚814. 
Königl. baier. Landgericht d. d. M. 
Zäger. 
Wagner, Actuar. 

4) (Arnflein) Das- geſaͤmmte 
Ammobtiorvermögen der Wilhelm Jeſeph 
Samitz Wittwe dahier, beftehend in «ir 
nem auf dem Moörkte dahier geiegenen 
mit allen Bequemlichkeiten verfehenen 
und zur Treibung einer Gaſtwirthſchaft 
und jedes andern Gewerbes beft geeiane⸗ 
tem Wonnhaufe sub Mio. 178 zmwiihen 
den Bürgern Franz Raab und Georg 
Klug, mit Hof und ®tellungen, mit eis 
nem Morgen darauf haftendım Laubholzs 
recht. einem Baum. und Küdengarten 
am Graben, St. Joſeph Eulenhaupt, F. 
Michel Behringer, ferner in 
a Morgen Wieſen in der Heuarums 

bacher Au, neben Peter Schettler, 

tar. ı60 fl. rhein. 

2/4 Morgen 10 Gerten Wieſen hinter 
Se neben Egid Genfer, tar. 

afz Morgen Krautfeld in der Gomds 
beimer Au neben Adam Hofmann 
und Arany Michel Kefer, tar 130 fl. 

15/4 Morgen Weinterg am Thatader: 
neben Gutbrods Wittib, tar a5o Mi, 

ı 5/4 Moraen am Aranfenftein neben 

dolph Lackmayer, tar. 300 fl. 

a Morgen Weinberg am Mühlweg nes 
ben Karl Bauer, zehentfrey, tar. 
500 fl, rhein, l 

2 2/4 Morgen Xrtfeld hinter hen 

tihherger Weinbergen neben Chris 
ſtoph Leuſer, tar. . 
ı 2/4 Morgen zwiſchen ben zwey 


Mehlwegen neben Adam Zang, tar. * 
2oe fl. 

afg Morgen am Galgenderg neben 
Michel Fiſcher, tar. 5 fl. 

ı 2/4 Morgen, ſtößt auf den unteren 

ehlenweg neben Adam Bauer, 
Michel Mebger, tay. 800 fl. 

a 2/4 Morgen am Kirfchengraben nes 
ben Michel Adermann und. Adam 
Zang, tar. 170 fl. 

» 2/4 Morgen am Gekenloch neben 
Adam Zang und Anton Sram, tar, 
50 fl. 

a Morgen allda, ſtößt auf die Trieb 
neben Philipp Röder und Andres 
Scymitt, tar. 5 fl. 

Anderthalb Viertel Morgen allda ne 
ben Philipp Röder und Niklaus Kös 
nig, tor. 5 fl. 

5 ı/a Morgen am Eßbach neben Franz 

öllner, tar. 550 fl. 

2 Morgen am Eßbach gegen das Holy 
ziehend, neben Franz Feſer alt, tar. 
20 fl. 

afz Morgen am Sommerpfad neben 
Michel Adermann, ter. ao fl. 

5 Morgen ober den &ommerberger 

Weinbergen neben Sebajtian Stror 
bei, tar. 30 fl, rhein. 

2 a/4 Morgen an der firengen Werra 
neben dem Wege und Valentin Acker⸗ 
mann, tar. eo fl. 

5 Morgen am Galnenterg neben Egib 
Genſer, tar. 5o fl rberm. 

Wierrhalb Viertel Morgen am Schwe 
benrieder Wege neben Niklaus Darth 
und Andreas Leujer, tar. 40 fl. 

ı 9/4 Morgen am Thalacker neben 
Poren; Schmitt, tar go fl. 

Ein halb Biertel Morgen allda aufder 
Büdolder Höhe im Hauptader, tar, 


1 fl. 
5/4 Morgen allda, ſtößt gegen das 
Holz neben dem Pfarrade:, tarirt 


10 fl. 
Vierthalb Viertel Morgen am Pfört; 
lein neben Andres Iff, tar. 85 fl. 
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ı ıf4 Morgen an der Heinen Steig 
neven Konrad Falkner, mit Biumen 
bejeßt, tar. 10 fl. 

2 1/4 Morgen Ellern am Bernberg 
neben Andres Stürmer; 

wird Sonntag den 21. Auguft d. 5. 
Nachmittags um 5 Uhr zum öffentlichen 


Strich gebracht. Als Strichsbebingniß 


wird vorläufig bekannt gemacht, daß der 
Käufer des Hauſes 1000 fl. rhein. baar 
zu bezahlen habe, der übrige Kauffdzif- 
lingsrefi wie auch die Kaufichilinge der 
übrigen Feldgüter in. 5. Martinifriften, 
als 1614, ad und ı6, ohne Bevlegung 
von Zinfen ju entrichten fepen, Acnftein 

den 27. July 1814. ' 

Königl. baier. Landgericht. 

5, Keller. 
Raupp, A, 5, 
5) (Karlſtadt.) Wer an die Ver— 
laſſenſchaft des Millaus Nein zu. Zellin 
gen irgend eine Forderung zu machen 
bat, mird. andurd aufgefordert, ſolche 
Srevtag den 19. Auauſt d. I. fräb um . 
9 Uhe bey unterzeichneten Stelle anzuzei⸗ 
en und zu Liquidiren, indem auf die 
usbleibenden bev Auseinanderfekung der 
Therlung keine Rüdfibe genommen wers 
ben kann. Larldadt den 95. Zuly ıdıy, 
Königl. Landgericht, 
Brandaur. 


Yör . 

6) (Rarifiadt.) Um die —** 
ſchaft der verlebien Johann Biſchofe sen, 
Wırrib zu Karlſtadt gehörig anseinanders 
feßen zu können, ift untergeichnetem Pands 
gerihte Kenntniß des Schuldenſtandes ges 
dachter Wittib nothwendig. 

Ale diejeni en, welche an cheners 
wähnte Vertoffenihaft eine gegründere 
Forderung machen zu können vermepnen, 
werden baher aufgefordert, ſolche am 
Mittwoch den a4. Auauft d. J. früh um 
9 Uhr dahier zu Drotofol angnzeigen, 
und liquid zu machen, widrigenfalls zu 
gewärtigen, daß ben Auseinanderfesung. 
der Johann Biſchofiſchen Verlaſſenſchaft 
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"auf fie Feine Rückſicht gemacht werde. i 


Karlſtadt am 18. July ıdı4. 
Königl. Landgericht. 
Mohr, Yandgeridhtsactuar, 
B. l. V. d, K. 7 


Schimpf. 
7) (Marfeheidenfeld.) Die Verlaſ⸗ 
ſenſchaft der Katharina Wärhin zu Markt; 
heidenfeld iſt zur Tilgung der Paffiven 
niht binreihend. Es wurde daher die 
Ausihasung gegen folhe erfannt, und 
einziger Edictstag auf den 12. Auguft 
anberaumt, an welchen bie Gläubiger 
ihre Forderungen um fo gewiſſer anzu⸗ 
geigen, die Beweismittel und Vorrechte, 
dann ihre Einreden anzubringen, und 
fhlüßtih zu handeln, oder zu gewärtigen 
haben, daß fie mit ihren Forderungen 
ausgefhloffen werden, Marktheidenfeld 

den 6. July 1814. 

Königl. Landgeriht Homburg. 
v. Hertlem. 
Küttenbaum. 
8) (Marktſteft.) Gegen die: Witte 
we Anna Marie Hummlin von Rödel⸗ 
fee find verfchiedene Forderungen einges 
klagt morden, 


Um nun deren Schuldenftand gehö— | 


eig ausjumitteln, und das einfdlägige 
Verfahren bemeffen zu können, werden 
alle und jede, welche aus irgend einem 
rechtlihen Grunde eine Forderung an die 
Wirtwe Hummlin zu machen haben, biers 
durch vorgeladen, ihre Anfprüche Diens 
flag den 135. September Morgens um g 
Uhr dahier anzumelden und auszuführen, 
widrigenfalls bey Negulirung diefes Schule 
denweiens auf die Musbleibenden keine 
Nüdlfihe genommen werden wird, Markt⸗ 
ſteft am 18. July 1814. 

—— — 


töhr. 

9) (Stadelhofen.) Sämmtliche Gläu⸗ 
biger der verſtorbenen Stephan Amendis 
fen Eheleute zu Stadelhofen werden 
auf Dienftag den 13, September I. J. 
früd um 9 Uhr Hiermit vorgeladen, in 


ben Haufe des dortigen Schultheißen am 

vorbeflimmten Tage zu erfcheinen, ihre 

allenfallfigen Schuldforderungen vorzus 

dringen und gu liquidiren. Die nicht ers 

fheinenden Gläubiger daben es ſich ſelbſt 

bepzumeſſen, wenn bey der Auseinander 
fegung dieſer Verlaffenfhaft und Berich« 
tigung der Schulden keine Rückſicht auf 
fie genommen wird, Würzburg den 4. 
Ananft ıBı4. 

Königl. Patrimonialgericht des Gras 
fen zu Gidingen zu Gtadelhofen, 
Wadenteiter, 

Nedermann, %. 

20) (Volfah.) Im Executions wege 

gegen Adam Pfannes Wittib zu Obere 

volkach wird nachſtehendes Grundrermö⸗ 

gen derſelben Dienftag den Bo. d. M. 

Nachmittags um a Uhr auf dem Gemeins 
dehaufe allda verfirihen, ale: 

Ein Wohnhaus sub Nro. 58 mit 
Scheuer, Stallung und Garten nes 
ben Michel Zimmermann und Kilian 
Bad; 

4 und vierthalb Miertel Morgen 6 
Serten Weinberg, ° — —_ 

54 5fg Morgen ı7 Getten Artfeld, 

ı und vierthalb Viertel Mrg. Wiefen, 
worauf 41 1/4 fr. einfahe Schakung 
haftet, und den Meiftsietenden nah Vors 
fchrift dev Executionsordnung zugefhlagen, 
D. Volkach om 2, Auguſt 1814, 

Königl. Baier, Landgericht, 
Benkert, L. G. Actuar. 
i. j. o. 
Geßner, A. s. 
sı) (Volkach.) Die Michel Krämes 
riſchen Eheleute zu Järkendorf baten bey 
dem unterzeichneten königlichen Landges 
richte ſich erklärt, ihr beſitzendes Hoſgut 
an. ihren älteſten Sohn abtreten zu wole 
len, zu welchem Vertrage aber, bevor 
fämmtlihe Gläubiger gehöre find, bie 9% 
rihtlihe Beſtätigung nicht ertheilt wers 
den kann. 
Saämmtliche Gläubiger der Michael 
Krämeriſchen Eheleute werden daher aufs 


geſorbert, Montag den 29. Auguft d. J. 
dahier zu erfcheinen, um fowohl ihre 
Forderungen anzuzeigen als aud ihre Er« 
Hätung über die Gutsabtretung abyuges 
den, unter dem Nachtheile, daß die nicht 
Erſcheinenden mit dem Beſchluſſe der 
Glaͤubigermehrzahl für einftiinmig gehal⸗ 
gen werden. Volkach am 2. Auguft 1814. 
Königt. baier, Landgericht. 
Bentert, L. &. Atımar, 


i.j. 0. 
Gefner, A, s. 

10) (Volfah.) Das zur Hinterlajı 
fenfchaft des Adam Erhard zu Sommerach 
gehörige Wohnhaus nebſt Stallung zwis 
(hen Georg Danner und Hieronymus 
Smitt Wittib nebſt Gemeindrecht, dann 

Bf Morgen Weinberg am Spital, 
D. Kilian Reichert, 5. Kaspar 
Hauck; endlich 

5/4 Morgen Weinberg am Kraupberg, 

D. Nikolaus Det, 5. Michel Kaufe 
mann; 

werden Freytag den 19. Auguft I. J. 
Nachmittags um a Uhr auf dem Gemein, 
dehauſe zu Sommerach unter Angabe der 
Laſten und den noch befonders feflgefeßten 
Bedingungen öffentlih verſtrichen. D. 
Boltah am 03. July ıBı4. 
Königl. Landgericht. 

Bentert, Actuar. i.j.0 . 
Gefiner, A. 8, 

13) Golkach.) In Gemäßheit höch⸗ 
ſter Entihliefung königlicher Landesdirecs 
tion de 15. July I. I. Mro. 9470 fols 
fen nachtenannte Realitäten der Gemeins 
de Neuppelsdorf nohmals zum öffentli— 
hen Strich aufgeleat, und dem Meiſt⸗ 
bietenden ſodann salva ratificatione zu 
gefhlogen merben. 

Sämmtlihe Strichsluſtige werde 
demnach eingeladen, Freytag den 20. Au 
guft 1. J. früh um 9 Uhr auf dem Ger 
meindehaufe zu Meuppelsdorf fih einzus 
finden, und werden die Liebhaber, welche 
nicht zum dieſſeitigen Landgerichte gehö⸗ 
ren, in Kenntniß geſetzt, ſich mit beglands 


ten Atteſten ihrer Amtsbehörden über 
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ihre Geſchicklichkeit, gutes ſittliches Be 
tragen und Zahlungsfählgkeit auszumels 
fen, widrigens folhe nicht zum Strich 
belaffen werden. 
a. Die Gemeindefhmiede mit Bärts 
chen und den britten Theil einer Ges 
meindehofjlauß, netft Schweinſtall, 
dann den dazu gehörigen 5 Grunds 


üden, ale: 
sh Morgen Artfeld am Hohenroth, 
D. und F. Georg Stödlein, 

" 3f4 Morgen Artfeld an den Weichſel⸗ 
ädfern, D. und 8. der Seewafen, 

N Morgen Gemeindebeer. 

b. Die Fluhrerswohnung mit einem Gärts 
hen zwifhen Melchior Sendner und 
Georg Löb, nebft dazu gehörigen 5 
Srundfüden, als: 

5/4 Morgen Wiefen an ber Klingens 
wieſe, D. Georg Michel Stöcklein, 
. das Gotteshaus. 

5 4 Morgen Artfeld an der Heiden. 

rfd Morgen Gemeindebeet nebſt dem 
— Theile einer Gemeindeholz⸗ 
aub. 

c. 3 1/4 Morgen Dedungen. 

Volkach den 2. Auguſt 1814. 


Königl, Landgericht. 
Dit} 


Huhnlein. 
14) (Werneck.) Dem Adam Drus 
ckenbroð von Schwanfeld wurde Wegen 
feiner Ligderlichkeit der Niflaus Zimmers 
mann von Schwanfeld als Eurator beys 
gegeben, und werden daher alle von nun 
an mie ihm ohne dieſen Curator abges 
ſchloſſen werdenden Verträge als ungliltig 
erklärt. Zugleich werden deſſen Gläubi— 
ger aufgefordert, ihre Forderungen Mons 
tag den 5. September 1. 3. früh um 9 
Uhr dadier um fo gewiffer anzuyeigen, 
als fie fonft unberückſichtigt bleiben, Wer⸗ 

ne am 29. July 1814. 

Königl. Landgericht, 
J. l. V. d. g, R. 

” Fichtt. 
Durrmann, A. 3. 
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15) (Zeiligheim.) . Nifolaus Her⸗ 
‚ berts Wittib in Zeiligheim ſtellte vor, 
‚unterzeichnetes Gerichte möchte nod vor 
dem Bolljuge des erlaffenen Concurser⸗ 
kenntniffes ihre Gläubiger vorladen, und 
mir diefen einen Nachlaß verfuhen, um 
“dag Concursverfuhren abzuwenden. Dem 
Geſuche der Schnibnerin wurde bey der 
anjcheinenden Möglichkeit, ihre Giäubi⸗ 
ger ohne diefes Verfahren befriedigen zu 
Fönnen, willfahret. 

Diefe werden deßhalb auf den ıg. 
September früh um g Uhr zum biefigen 
Gerihte mit dem Bedeuten vorgeladen, 
daß fie entweder in Perfon oder durch 
geſetzlich Bevollmächtigte ericheinen, und 
ihre Forderungen, aus weihen Grunde 
fie auh immer entflanden ſeyn mögen, 
Kignidiren, auch ſich hinſichtlich des ihnen 
gemacht werdenden Vergieichsvorſchlages 
'erfiä en ſollen, außerdem die Ausblei— 
bleibenden entweder in die Mehrheit der 
Gegenwärtigen eingewilligt zu haben er» 
kannt fepn, oder aber bey Diefer Ber 
fhäfttaung der Befriedigung gar nice 
berückſich tigt merden ſollen. Zeilisheim 
den 9. Auaoft 4. 

Königl. Baier. Patrimonialgeriht des 

Herrn Grafen von Schönborn. 

3. V. Reh. 
Act, subst, Moller, 


Feilbietungen 


1) Zufolge höchſte Weifung macht 
unterzeichnete Stelle hiermit befannt, 
daß man Montag den Bten diefes Moch: 
mittags um 2 Uhr verrchiedenes hartes 
und weiches Brenn : auch ſonſthin brauche 
Bares Holz auf der Feſtung Marienberg 
perftreichen merbe, 

‚KRönigl. bäier. Zeugbausverwaltung. 
Werumana, Hauptmann u, Zeuawart, 
, Hang, Eontrolleur. 

2) 5000 bene Wellen werden 

nächſtkuͤnftigen Montag den 8. Auguſt 


⁊ - 


Vormittags um 10 Uhr anf der Feſtung 
gegen glei baare Bezuhlung verfirihen, 
wozu die Strichsliebhaber eingeladen 
werden, 
5) Nächſten Sonntag den 7. dies 
fes ARachmitiags um 5 Uhr wird in dem 
unteren Wirthshauſe zu Höchberg der 
auf dem Halıne fiehende Werken, wel⸗ 
‚her in ben drey Morgen im mittleren 
OSpittelberg ober Herren 2. D. Nat) Herg 
gelegen, gewachſen, öffentlich verfitichen, 
und dem Meiſtbietenden gegen gleich baa— 
re Bezahlung alsbald zugeichlagen, wett 
ches den Lievhabern zur Nachricht dient. 
4) Am Montag den 8. d. M. und 
bie folgenden Tage jedesmal Nachmittags 
von 8 bis 5 Uhr werden im 2, Diftr. 
Mro. 572 hinter der Neumünfterkicche 
die zur DVerlaffenfhaft des Herrn Kapis 
tulars Frany Anton Jojrph Stadler ges 
hörigen Mobilien an. Silber, Uhren, 
Spiegeln, Kupfer, Zinn, Porzellan , 
Chor und andern Kleidern, Tiihı und 
ſonſtigem weißen Zeuge, Betten, Schreis 
nerwaaren, dann 2 Globi, verfchiedenen 
‚geomerrifhen und mullfalifhen Inftrns 
menten, und die Bücher an den Meits 
bietenden durch öffentlichen Strich gegen 
baare Zahlung abgegeben. . — 
Das Tefiamenta int. 
56) Montag am B. des nähllfünfs 
tigen Monats Auguſt früh um g und- 
Nachmittags um 2 Uhr werden im a, 
Difte. Nie. 579 Binter dem Dom Die 
dort liegenden in Niederländer Eifen ge⸗ 
bundenen Fäſſer, im Ganzen 200 {uber 
su 2,53,4,6,8, g Fuder enthaltend, 
vermittelt öffentlichen Striche an den 
Meiſthietenden verkauft, wolches zur 
Kenntniß der Liebhaber gebracht mird, 
us 122 * — Ftonz Jo⸗ 
e pindier iſt reines ächtes w 
bacher Stahlmaſſet an 
‚in gamen Krügen zu ae ıfe fl. pie 
100 Stück, i 
in halben Krügen ı5 fl. pet 100 
Sci, — 


in vinyeinen Krügen zu 24 fr. per a 

Krug, 

Ju 8 fr. per ı fa Meng 
zu baden. Auch verkauft derfelde Sel⸗ 
tet ſer, Aadınzer und Kufinger IRınw 
zsamwailer, 


— — 





Vermiethungen. 


1) Der bey Handelsmann Arany 
Joſeph DBpindier von Herrn Georg Ber 
der, Dorteumader, beiett gemefene Bas 
den ſammt Einrichrung it ſtundlich zu 
vermrierhen. 

) Ir der Äranzisfanernaffe Pro. 
165 Diſtr. 5 if der ganze oorre Stock, 
beitehend in 6 heitzbaren und 5 unheitz⸗ 
baren Zımmern, a ſchönen hellen Küchen, 
mehreren Kammern, Platz zum KHolzles 
en und mehreren Bequemlichkeiten, auf 
Uerheiligen gu vermischen. 

5) Im 4. Dir, Nro. 145 in der 


Reubeltsgaſſe iſt für eine Pieine Hauke 


Haltung ein Quartter, Deflehend in einer 
Stude Kammer, Kühe, Mebenfammer 
und Boden, auf Allerheiligen zu vers 
miethen. 

4) Im $. Dir. Mro. ıBo it ein 
fhönes Quartier zu verlehnen. Das 


- Mäbere it ım Ganawirthehauſe ben dem 


Eigentümer felbft zu erfragen, 

5) Im 3. Die. Neo. 166 in ber 
Sternaaffe it anf Allerheitisen ein Mel 
nes Quartier für eine file Haus haltung 
zu vermiethen. 

6) Im Bronnbacher Höfhen = 
Die, Pro. 170 if ein Quartier auf 
Allerheiligen gu »erlehnen. 

7) Yu der oberen Wöllerqaſſe 
Mro. Bg if ein Qmartier, beſtehend in 
einer Srude, Kammer, Rüde und ver 
Shloffenem Holzplatz, auf Allerheiligen 
ga verlehnen. 

8) Am Eingang in den Schenkhof 
iR ein kleiner Laden zu vermisthen. 
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Vermiſchte Anzeigen, 


ı) Antundigung. 

Lieder für die Jugend, mit leichtem 
und gefälligen AMelolien versehen 
für zwey Sopraustimmen mit Gla- 
vierbegleitung, zum Belule der 
Gesangbildung in Schulen und #Fa- 
mulen, von Fr, Johann Albrecht 
Muck. (Subscriptionspreis 50 kr.) 

Unter dieicm Tirer werde ım einiade 
und berjerarzifenie Melodeen zu »@ Lie⸗ 
dern im Lelrbuche für den Anfangs- 
unterricht iu den k. baier, Volkaschu- 
leu berausgeben, und ſchmeichle mir, 
Schulen und Familien damit Ärrute ya 
maden. Dies Unternehmen ſaneßt fi 
an die musikalische Wandübel an, die 
zu gleiher Zeit heraustommen wird. Obi⸗ 
ge mit Vorliebe von mir geiehten Melo⸗ 
dien erfheinen auf Qubicriptioen ,„ das 
Eremplar zu 56 fr. Meine Gönner, 
Äreumde uns Bekannte, vorzüalch bie 
Herren Pocalfhuicommiffsire, Diftrictss 
und Pocalichulinipectoren, werden dir Gü—⸗ 
te baten, Eubfertption, und für Die 
freundſchaftliche Bemuhung das zehnte 
Eremplar gratis anzunehmen. Damen, 
Character und Wohnort der ubicribens 
ten erbisre ih mir, leſerlich gefhrieben, 
binnen drey Monaten. 

Diefem fine ih ben, daß für den 
Sudfcriptionepreis zu 45 tr, bey mie 
za haben ifl: 

Muck, Kunstgriffe, oder Anwei- 
sung, wie Väter, Erzieher und 
Lebrer Einen Aufsatz auf fünfzi- 
gerley verschiedene Weise zweck- 
mäfsig zu Sprach- und Verstan- 
desübungen benutzen können, B, 

Ladenpreis ı A ı@ kr.) Recen-— 

rt in M. Oberdeutſch. Ua. Pie. 3. 

1810 Pre. 207 und iO041 Mro. 131, 

Baier, Schulfe. A108 Bänden. 
Rothenburg im Rejatkreiſe im July ıBı4, 

Muck, Decan, Hauptptediger 
uud Diſtrictsſchulinſpector. 


* 
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8) Tobess Anzeige, - 


Am ı. Auguſt Vormittags um halb 
Ude farb an einem Steckfluſſe ber 
ier algemelm betrauerte Herr Otto Phi 
fipp Müller, Oberregiftrator bey der kö— 
nislihen Yandesdireenon. Den unerfehr 
fihen Verluſt diefes Mannes als Vatırs 
von 5 Rındern, als treuen und Dur 
49 Jahre unermüderen Staatsdieners, 
und als redlihen Freundes aller jener, 
die feinen Umgang pflogen, zeige ich feis 
nen auswärtigen Gonnern und Freunden 
ſchaldiaſt an, und empfehle denſelben und 
feine KHinteriaffenen dem wohlwollenden 
Audenten. Würzburg am 3. Auauft 1814. 
J. Berwind, Poligeydirectionss 
kaſſier, als Schwager, und Nas 
mens der atwefenden mınder« 

jährigen Kinder. 

5) Endesuntergeichneter macht hler⸗ 
mit feinen hohen Sönnern und dem vers 
ehrungswürdigen Publitum befannt, daß 
er feine Wohnung in der Urfulinergaffe 
verlaffen, und dagegen eine andere in der 
Wohlfaͤhrtsgaſſe 3. Die. N:o. ıBB im 
Grasmegeriihen Haufe im erfien Stod 
bezogen habe. Er bitter, ihm auch dort 
mit gütigen Aufträgen zu beehren, und 
empfichie ſich beſtens. 


Joſeph Dordarth, privilegirter 


Buchdrucker. 

4) Im a. Diſtr. Nro. 245 in ber 
Katzengaſſe wird Mittags: und Abendkoſt 
gegeben. Die Unternehmerin wird es 
fig angelegen feun laffen, alle, die fie 
mit ihrem Zuſpruch beehren, durch Meins 
lichkeit, billige Preife und gute Bedier 
nung ihr Zutrauen zu verdienen und zu 
erhalıen. 


: 5) Am ꝛ. Difie, Nro. 057 wird 
ſowohl aufer dem Haufe als im. Haufe 
Koft zu verfhiedenen Preifen gegeben, 
Das Weitere iſt ım Intelligenzcomtoir 
zu erfragen, 

6) Johann Michael Mohr, Hans. 


delsmann in der Büttnersgaſſe Nero. 517, 


zugt am, daß er Montag dın 8, d. IR, 
Nachmittags um 2 Uhr den Anfang feir 
ner Bücheroerſteigerung mache, wozu die 
Büderliepgaber höflich eingeladen werden. 

1500 fl, chein, find aus einer 
bahiefigen Votmundſchaft Ründiih gegen 
Radraerichtlihe Hoporhet und landesiäus 
fige Zinfen aus zulechen. Bey wen? ers 
führe man im Intelligengcomtoir, 

8) Eın Menſch von guter Erzies 
hung, der fhon in Kandgerichten als Seri— 
bent gearbeiter bat, wünſcht entweder im - 
einem Landgerichte oder Reatamte unter 
billigen Bedingniſſen angeriellt zu weıden. 
Das Nähere ift im Intelligenzeomtoir su 
erfragen, 

9) Eine arme Dienfimagb- verlor 
am 4. Auguft früh bey der Stifthauget 
Kirche 3 fl. an Schsfreuurftiicen, wels 
che in einem Paper eingewicdelt waren, 
Der vedliche Finder wird dringend gebes 
ten, ſolche im Intelligenzeomtdir wieder 
abzugeben. i 

10) Es iſt ein feiner goldener Oh⸗ 
renring gefunden worden. Der Ergens 
thümer fann folhen im 3. Diftr. Nro. 
80 wieder erhalten, 

12) Franz Ullrich, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im eh⸗maligen Präfenzhofe, 
fährt fünftigen Montag als den 8, Aus 
guft mit einer leeren Chatie nah Kiffins 
gen, und wünſcht Mitreijende zu bekom⸗ 

en. 


¶ Nebſt einem Anhange.) 
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Anhang 
sum Würzburger Sutelligenzblatt 


ju Nro. 82. 
ı81%4 





Serichtliche Anzeigen. 


1) Im Namen 
Seiner Majeſtat des Könige 
von Baiern ı. 16. 

Um ermeſſen zu konnen, welches Vers 
fahrern gegen den vormals Fürſtlich Bam⸗ 
bergiſchen geheimen Rath, und Kämme— 
tee Ehriſtoph Franz Freyherrn von Stein 
zum Altenſtein zu Pfaffendorf einzutreten 
habe, werden alle Gläubiger desſelben 
edictaliter vorgeladen, bey der auf Dins⸗ 
tag den Soſten Auguft 1. 3. Vormittags 
um-g. Uhr bey dem Kön glichen Hofge⸗ 
richte dahier anberaumten Tagfahrt ihre 
Forderungen anzubringen, ſich zugleich 
über die Aufftellung eines Güter Se 
queiters zu erfiären, und mit dem Ärens 
heren von Altenftein über die Competenz 
gürttche oder rechtliche Verhandlungen zu 
pflegen, Die nicht erfheinenden Sıäubis 
ger haben fi den Nachtheil, — das fie 
ben dem geyenrärtigen Debitı und Se 
queſtrations Verfahren nit berücfichtigt 
werden, — felbfl beugumeffen. Decre- 
tum WBürrhurg am ayften des Inlius 1814, 

Königliches Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 

Haeſel. 

a) (Würibura.) Es iſt Jemand auf 

sine verdächtige Meife mit einem weißge⸗ 
pfeichten, mit Gaummelle durchwebten, 
beyläufig 51 Ellen enthaltenden Stücke 
leinenen Tuches ergriffen worden, und 
bat ſich den Verdacht zugezogen, daß daſ⸗ 
ſelbe irgendwo entwendet worden ſey. 


Es wird daher der etwaige Eigenthümer 


hiermit aufgefordert, ſich binnen 6 Wos 


chen zu melden, ſein Eigenthums Recht, 
und die dadurch erlittene Entwendung 
glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls nad) 
Ablauf dieſer Froſt mit dieſem Stücke 
weitere Verſügung getroffen werden ſolle. 
Würzburg den 27. Julius 1814. 
Koͤniglich baieriſches Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
3) (Mürgburg.) Samſtag am 6, 
des k. M. Auguſt Vormittags um ro Uhr 
wird der zum Nachlaſſe des Gärtners 
Michael Mühling gehörige, 1 Morgen 
Baumı und Gemüßfeld, dann mit Ge 
ländern von Weinftöden in der inneren 
Trent zwiſchen Poſtſtallmeiſter Ickelshei⸗ 
mers Wittwe und dem gemeinen Wege, 
wovon feine Grundabgaben ausgemittelt 
werden fonnten, bep unterzeichneter Stelle 
dem erſten, dann Donnerftag den 11. 
des nämlihen dem zwenten, und endlich 
Samftaa am 13. Auauft . J. jederzeit 
Vormitragt um 10 Uhr dem dritten und 
keiten öffentlichen Striche ausgeſetzet, und 
den Meiflbietenden vorbehaltlich Ber ſtadt⸗ 
gerihtlihen Genehmigung zugeſchlagen, 
welches andurd zur Öffentlihen Kenntnif 
dienet. Würzburg am 07. Jullus 1814, 
Königl. baier. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen, 
4) (Mürzburg.) Donnerflag den 
18, f. M. Auguft I. J. früh um 10 Uhr 
wird auf Requiſition des königl. Verwal⸗ 
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tungsrathes das dem vormaligen Ober⸗ 


mainmüller Joſeph Züger zugehörige, im 
ı. Diſtr. Nro. 348 nächſt der Pleihadyer 
Kirche liegende Wohnhaus, weldes dem 
königl. Stadtrentamte mit ı fl. So a/äfr. 
jährlich lehnbar, jedoh hHandlohafrey 
ift, und mir fehr großem Kellerwerke und 
in Eifen gebundenen guten Fäflern vers 
fehen ik, auch feiner weiteren neueren 
Einrichtung wegen täglich eingefehen wer⸗ 
den fönne, in vim executionis bey um 


tergeichneter Stelle dem öffentlichen Striche 


ausgeſetzet, und dem Meifibietenden nad 
Vorſchrift der Erecutions , Ordnung zuge— 
fhlagen, welches den Strichsiufligen biers 
mit zur öffentlihen Kenntniß Dienst, 
Würzburg am 06, Julius ıBı4, 
Königl. baier, Gtadtgeridht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Würzburg.) In Wolljiehung 
des unterm 25. July I. J. in app 
torio beftätigten oberzollgerichtlichen Ers 
fenntniffes vom 24. September 1818 
werden am Dienftage den 9. Auguſt d. 
- früh um g Uhr bey unterzeichneter 


telle 
ein Stück Teinenes fogen. kölliſches 
Zeug zu beplänfig 6o Ellen, ſchmal 
geflreift, 
ein detto zu 6o Ellen in circa, breit 
geftreift, 
mit Vorbehalt höchſter Genehmigung dem 
Öffentlihen Striche ausgefekt, welches 
man andurd zur Kenntniß bringt, Würzs 
burg am 30. Auln 1614, 
Königl. Dberzollamt. 


Dürig. 

Barthelme. 

6) (Würzburg j. d. M.) Damit 

die Vermögenstheilung der verlebten Mars 
tin Krämeriſchen Eheleute zu Waldbüt— 
telbrunn unter ihren bhinterlaffenen Kin— 
dern beſchäſtigt werden könne, fordert 
man ſammtliche Gläubiger aedahter Ehes 
leute hiermit auf, ihre Anſprüche an bie 
Martin Krämerifhe Werlaffenfhaft am 


ella- 


Mittwoch den a4. Auguſt 8. J. früh am 
9 Uhr bey dor unterzeichneten Stelle zu 
Protokoll zu geben und zu beſcheinigen, 
widrigenfalls man ohne Rückſicht auf die 
unangezsiaten Forderungen mit der Ver— 
mögenstheilung rechtlich fortfahren wird. 
Würzburg den so. SZuy 1814. - 
Königl; Landgericht |. d. M. 


Behr. 

Wolf, A. 5. 
7) (Aenflein.) Am Sonntag den 
14. Auguf d 9. nach geendigtem Got» 
tesdienite wird die der Stadtgemeinde das 
hier zuftändige Scäferen, welche mie 
600 Stücken deſchlagen werden kann, 
auf 6 Sabre zum öffentiihen Pachte auf, 
gelegt, und unter den bey der Tagfart 
befannt gemacht werdenden Bedingungen 
den Meiſtbietenden mit Vorbehalt der 
höchſten Katification hingeſchlagen werden. 

Arnftein den 30. Jultus 1614. 

Königl. Landgericht. 

5. Keller, 9 
| Naupp, A.s. 
8) (Bifhofsheim.) Mit Einverneh⸗ 
mung des Ortsnahbars Poren; Pfoff gu 
Burgmwaldtah über die Unfähigkeit, alle 
feine Gläudiger zu befriedigen, wurde 
oegen denfelben der Corcurs erfannt, und 
ift wegen Gerinafügigkeit der Moffe eins 
siger Edictstag auf Ärevıag den 18, Aus 
guf früh um 8 Uhr feſtgeſetzt, an weils 
dem fomohl die befannten als unbefanns 
ten Gläubiger des vorgedahten Lorenz 
Pfaff entweder in Perfon oder durch bins 


‚längtih Bevolſmächtigte bey der unters 


fertigten Behörde gu ericheinen, die Kors 
derungen fammt den allenfalls zufiehen» 
*en Vorjugsrechten unter Angede der 
Bemweirmittel und Uebergebung der dieß« 
fallfigen Urfunden vorzubrirgen, Eınres 
den gu machen resp, gu grmwärticen, fos 
fort fhlüstiche Verbandlungen gu yfleaen 
baten, und ımwar alles dieſes unter dem 
Nechtenachräeite, daſi fie vom Concurſe 
resp. mit den betreffenden Kandlungen 


ausgefhloffen werden. Decretum Bir 
fpofsheim den 30. Juny 1814. 
Königl. Landgericht. 
Schmitt. 
Sranf, A. s. 
9) (Derteibad.) Zur Auseinans 
berferung der Nicolaus Nöfferifchen Berr 
laſſenſchafts Waffe zu Oberpleichfeld wird 
die Aufnahme der vorhandenen Schuls 
den nöth ig; daher hiezu Donnerflag der 
21. Auguft feſtgeſetzt wird, we ſich jeder 
Bläntiger unter dem Nachtheile, nicht bes 
rückſichtigt zu werden, früh bis um 8 Uhr 
im Orte Dberpleichfeld einzufinden hat. 
Ditttlbach den 29. Inly 1814. 
Königl. Landgericht. 
Vetter. i. j. © 
— Gett, 2. 9 
10) (Dettelbah.) Wer an der Vers 
laſſenſchaftsmaſſe des Nicolaus Schneider 
ja Mainftodheim einige Forderung mas 
den zu können glaubt, hat folhe am 


Montag den ae. Auguft I. J. früh um. 


8 Ihe bey unterfertigter Stelle um fo 
gewiffer anzubtingen, als die Ausbleibens 
den bey der Vertheilung dieſer Verlaffens 


ſchaft nicht beriicfichtiget werden. Dets 
telbach am ad: Auln 1814. 
Königl, Landgericht. 
BSeubert, j. 0. i. 
Gett. 


11) (Dettelbach.) Auf Anrufen meh⸗ 
rerer Gläubiger wird das geſchloſſene 
Hofgqut des Georg Friedrih zu Eifeldorf, 
beftehend in einer Hefrieth, mit den nd 
thigen Deconomie s Gebäuden, einem Gars 
ten, 96 Morgen Artfeld, 2 und dritt 
halb Wiertel Morgen Krautgarten, ı/4 


Morgen Wiefen, Donnerftag den 18. A 


guſt früh um g Hhr im Orte ſelbſt zum 
Striche aufgeleat, und nah der Erect 
tions Ordnung dem Meiftbietennen zuge⸗ 
Ihlagen. Dertelbach am 29. Inly 1814. 
Königl. Landgericht. 
Better, i, 1, j. o. 
Sett, a. 5. 


a0) (Dettelbah.) Das dem Kilian 


Darlehens Raufs, und Verkaufscontracte, 
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Lehrieder gu Tiefenſtockheim aus der Kir 
lian Hıdiigen Theilungsmaſſe zu Bier 
bergan zuftchende Erbratum iſt von mehs 
reren Glänbigern angeiprochen, und zweis , 
felhaft, in wie meit daſſelbe zureiche. 
Zur Erhebung des einſchlägigen rechtli— 
chen Verfahrens werden demnach dejlen . 
Stäubigdr zur Angabe ihrer Forderungen 
unter dem Nachtheile, nicht berückſichtigt 
zu werden, auf Montog ben 22. Augufl 
bis früh um 8 Uhr bieher vorgeladen. 

Dertelbab den 14. Auln 1814. 

Königl. Landgericht. 

Vetter. 
i, j. 0, 
Bett, A. s. 
13) (Euerbach.) Gegen die Niko—⸗ 
laus Roͤdemers Wittib, Müllerin zu Mies 
derwern, if eine Schuldenliquidation bes 
ſchloſſen. Es werden daher alle jene, 
welche eine rechtlihe Forderung an. beri 
felben zu machen haben, auf Montag den 
oe. Auguft 1814 Vormittags um g Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile, bey dieſem 
Verfahren nicht berückſichtigt zu werden, 
ander vorgeladen. Euerbah am arten 
Auly 1814. 
Königl, Juſtizamt allda. . 
5 M. Stan}. 

Pfeiffer. 


14) (Markeiuranrenpyah.) Alle 


dann fonflige verbindſiche KH ındlungen 
des Einwohners Chriftiar Schmitt gu 
Römmelsdorf, welche derfelbe von run. 
an ohne Vorwiſſen, Einwilligung und Bes 
gnehmigung feines Eheweibes eingeht, 
werden anf eigenen An’rag deffriben, und 
zu Folge gerihtlihen Beſchluſſes für bie 
Zufunft als unaültig, und Niejenigen, fo 


“mit ſolchem ohne Bentritt und Genehme 


haltung deffen Eheweites contrahiren, und 
ihm Geld oder Maturalien aroeben, oder 
in irgend fonft ein Geſchäft ſich mit ihm 
einlaffen, der hierauf fih grüngenden For⸗ 
derungen verfuftig erfiärt, alle und jede 
aber weiche Brrmalen an den genanntın 
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Chriſtian Schmitt eine gegründete For⸗ 
derung zu machen haben, vorgeladen, fol« 
de Montag den 2a. künftigen Monats 
Auguft Vormittags um g llhr unter Dars 
legung der Beweismittel an Gerichtsſtelle 
dahier bey Vermeidung des Nachtheils 
‚anzuzeigen, daß fle nachher damit weiter 
nicht gehört werden. Marktburgprep⸗ 
pach am so. July ıdı4. 

Königl. baier. Baron von Fuchſiſches 

Patrimonialgeridt. 

Sdlererh. 

15) (Münnerftadt.) Im Wege ber 
KHllfsvoliiretung wird die dem Johann 
Krug su Maßbdach zugehörige und nach— 
befchriebene Haupertsmühle Mittwoch den 
51. Auguft L I. Nachmittags um a Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Mafbah uns 
ter den beym Striche bekannt gemacht 
werdenden Bedingungen öffentlich aufaes 
firichen, und dem Meiftbletenden nad der 
Erecutionsordnung zugeſchlagen. Auswärs 
tige Streiher haben fih an der Tagfart 
mit einem legalen Zeugniffe über ihre 
Zahlungsfähigkeit auszumeifen, widrigens 
falls ihre Gebote nicht zu Prorokoll ges 
nommen werden follen. D. Münnerftadt 
den 20. Julv »d14. 

Königl. Pandgeridyt, 
B. V. d. L. R. 
Samhaber, Actuar. 
Beſchreibung der Mühle. 
Dieſelbe deſteht 

a, in einem zur Wohnung des Mille 
fers eingerichteten Kaufe, in welchem 
zualeich die Mühle ift; 

b. bar ſolche a befländige Mahl / und 
einen Gußqang; 

e. find ben dieſer Mühle ein Pferd 
und ein MNirdviehfloll mit neuem 
Ueberbaue, eine Scheuer und Holy 
halle unrer fortlaufendem Dache, 
Reler, Wagenhalle, ein dreyfacher 
Schweinſtall von Steinen, ein Badı 
ofen und Brunnen. 


Ferner gehören Hierzu ungefähr 15 Mors. 
gen Artfeld und 10 Morgen Dedungın, 
dann ein geräumiger Baum: und Grase 
garten. 

Die Abgaben hiervon find ı fl. rh. 
in simplo an Schatzung und ein Achtel 
Korngült. 

ı6) (Volkach.) Zum Verfirihe des 
Kaspar Brönnerifben Guts zu Stadels 
ſchwarzach, wie folches in dem Ausfchreis 


ban vom ı7. Juny 1. J. Intelligenzulatt 


Nro. 6B und folgenden befhrieben iſt, 
wird auf Samftag den So. Auguft 1. J. 
früh um 9 lihe in dem Orte Stadels 
ſchwarzach auf dem dortigen Gemeindes 
hauſe Tagfart anberaumt, und mir Ges 
nehmigung des Eigenthümers zugefchlas 
gen, da die auf Samflag den ı6. cur. 
anberaumt geweiene Tagfart nicht abges 
halten werden konnte, Die Strihsber. 
bingniffe werden ben der Togfart befanne 
gemadht werden. D. Volkach am näten 
Julp 1814. 
Königl. Landgericht. 
Benkert, Actuar. i. j. o. 
Geßner, A, s. 
17) (Werneck.) Kaspar Blaß von 
Werneck macte bey ber unterzeichneten 
Stelle ten Antrag, feine ſämmtlichen 
Gläubiger vorguleden, um mit denfelben 
wegen ihrer Befriedigung zu unterhande'n, 
Diefeiben werden daher angewieien, 
ih zur Anoabe ihrer Forderungen und 
Erklärung über die gemacht werdenden 
Zahlungsvorfhläge Dennerfiag den 25, 
Ausuft 1814 früh um 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile in Prerion oder durch fen 
gal Bevollmächtigte dahier einufinden, 
dof die Ausbleibenden bev Arfchliefung 
diefes Geſchäftes unberückſichtigt bleiben, 
Werned am 29. Aufn »Bı4. 
König. Landgericht. 
3.1.82» 8 
v. Fichtl 
Durrmann, A.s. 


I 


— 


Warzburger JIntelligenzblatt— 





Mit Königlig: allergmädigfker Erlaubaif 





Dienftag. 


Nro. 85 


% Auguſt 181% 





 Betfanntmadunrg 
Im Namen Seiner Majeſtät des: Königs: von’ Balern ıc. x. 


Da fon mehrmal Reifinden von dem königlichen Poſtämtern und Poſtſtal— 
meifterm eingefpannt worden war, bevor deren Poſſe vom den Polizeyfiellem vorſchrifts⸗ 


wäßig: vifirt morden,, und- anf dieſe Art’die Dürdjreife vieler 


den verborgen blieb, derem Kenmniß 
fo werden vermöge alerhächfler Weiſu 
auf das Nachdrücklichſte angemiefen, 


JZudtoiduem dem Behör⸗ 


in peligeplicher Gepiehung norhwendig: war, 
won 15. 1. M. die fämmmtichen: Poflämter 
en Mrifenden zur“ Bortfegung ihrer Reife 


einfpannen. zu: laffen, bevor deren Paſſe nicht: von dem einfdlägigen. Poligepbehörden: 


wiflet worden find. 


. "+ Dies wird hiermit fämmtlihen Poltjenbchörden zur Wiſſenſchoft und‘ gle ich ⸗ 
gehot ſamſten Nachachtung befannt adır. Würzburg: den. a6 * 
aa Siclhiige@cnketienten. — 


Brephere m. Werne d.. 


1 


u 


Sericht liche Anzeigen 


1) Bürzburg.) Gamfag- am: 18. 
d. MM: Vormittags: um- 10: Uhr wird bey 
dem Büttnermeiſter Heinrich Haggemanm 
im 5. Diſtr Mro. 291 das: zu deſſen 
Thellungsmaffe gehörige Wohnhaus, wel⸗ 


s 
” im erfiem Stocke in einem Vorplatz 
und © Vronntweinteffeim , 


b. im jzweyten Stock ein: heitzbares 
und undeigbares' Zimmer mit Küche 
in ſich faßt; 

1 Im dritten Stock die: nämlide Eins: 


richtung bat; 
“& wwey verſchloſſene Vodenkammern 


Klinger. 


Eoinmel.. 


und 4 aufeinander gehende Böden 
hat; worauf keine Grundabgabem 
ausgemittelt werden fonnten;,. - 
dem erfien,,. dann Donnerſtag am ıB, B.. 
M. dem zwerten, endlich 





nehmigung zugefdjlagen ; 
Strichsluſtigen andurch eröffnet wird.. 


Königl, baier. Stadtgericht. 
Wilhelm, 
Mohrenh ofen; 


=) Dlienſi 
Auguſt 3 m 10 up 4 8* 
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Wüc,durger Markang 
um gelegene im Jahre ıdıa von 
Johann Winterforn und Johann Engel 
brecht zu Zei gemeinihaftlih erkaufte 
Zienelöutte den Zell auf königl. Stadtge⸗ 
richte im Wege der Hilfsvollſtreckung 
dem Öffenelichen Striche aufgelegt, nah 
der beſtehenden Erſcutionsordnung dem 
Me fld etenden zuaeihlagen: die darauf 
hafınden Paten” und Strichsbedingniſſe 
mwe'den bey ver Taafart feld bekannt acı 
macht werden. Würzburg am 5. Auguft 
ıdı4. 
Adnigl. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Meohuenhofen, 
5) (Würzburg d. d. M.) Um die 
DVerlaTınıdhıit der Wirtib des Körfle:s 
Joſeph Schad vom Möcberg unter dem 
minde jäh igen Kindern derfriben aebörtg 
vertheilen zu können, werden alle Gläu⸗ 
biger gedachter Verlaſſenſchaft aufarfors 
dert, am Mittwoch den 7 Augnft früh 
um 9 Uhr ihre Aniprüche und Forderun⸗ 
gen"beo dem unterfertigten Landgerichte 
anyuzeigen, und mittelſt Vorlage der Urs 
Funden zu beicheinigen. Die nicht Ers 
fheinenden haben zu gewärtigen, daß 
man auf ihre Forderungen bey Verchei—⸗ 
dung ‘der Erbſchaft Leine Rückſicht nehmen 
werde. - Würzburg den 6 Auguſt 1014. 
Königl. — i. d. M. 


glauch. a, 
Wolf, A, ⸗. 
4) (Bürgburg |. 6. M.) In dem 
Spital zu Hevdingsfeld find eine innere 
dann zwey äußere Pfriiden in Sriedi⸗ 
gung gelommen, von welchen letzteren 
irde jährlich 40 fl. rhein. abwirft. 
Diejenigen, welche darum bitten wel 
ten, haben fi am Mittwoch den a4. 
bes nãchſten Monats Auguſt früd am 10 
Uhr im Sitze des untergeichneren Lands 
gerichts gu melden, ſich mit erforderlichen 
Zeugniſſen über die vorgefchriebenen Eis 
genſchaften, beſonders der Armuth aus⸗ 
zuweiſen, ſodann auf dag eir zuſchickende 


Dit 


; {chen 8 und 


Eonteriptiondpretofoh ¶ höchſte Enifchrier 


Bung zu aewäıtigen. e 


Bemerki wird hierbey befonders, daß, 
was die bepden eriedigien äujieren Pfrün⸗— 
den betrifft, dieſelden duch eine Erbichafe 
des Weihrichofs Buckel von &pener ents 
ftanden ieyen, und nah dem Willen ou. - 
Sifiers ſolche vorzuasweiie am Iine dürfe 
tigen Anverwandten bis zum viertem 
Stade, jeboch mit dem Untericiede,, daß 
die vom wiertem Grade in Hendingefeld 
wohnen müffen, verlu.sen werden rolien, 
woraus fid Alfo vom ınlofk zıgiert, daß 
jene Supplicanten, weiche auf dem Grums 
de der Anverwandtichaft nie dem Stifter 
Ampruch maten wollen, fib über ähre- 
Anverwmandridaft mir dem: &tifter- 
der beitimmten Aufnohmis'ngfart ansıwmeis 
fen müſſen. MWiüryturg ven abi Juty 


adı4. > 
Königl, Landgericht j. d. Mi. 


Behr. a 


Cantier. 
5) (Detteihah ) Am Rreptag nem 
18.8. M. Matmirtogs um © Uhr wird 
ein ſehr volltändıges: Schmiedäwerkze.a, 
unter weichem ſich ein vor:liaicher Am⸗ 
bos befindet, in dem Wohnhouſe des vers 
lebten Jol-ph Wurzer dahier dem reis 
che ausgeſetzt, und den den 
genen baare Bezahlung ſoale ich zugeſchla⸗ 
gen werden, wonoch ſich die Streiblleb⸗ 
haber benehmen köanen. Dettelbach Dex 
5: Auguſt Bra. ©. 


Nckes. 

Gett, A. 5 
‚6) (Dettelbab.) Geftern frih zwis 
9 Ubr wurden mitteli ges 
walt ſamen Einbruhs rem Kaſpar Kraus, 
und feiner Tochter Eliſabetha Kraus. zz 
Enerfeld folgende Gegenflände diebiſcher 

Welle enwender: j 
An baarem Gelde, mit 4 Convenc. 
Thalern, ı faub und o preufiihen 
Tholern,. dDomm, mehreren 24, ana 
und 6 Rreuger» Otücken, 40 fl, 54 fr. 


». Ein hansgemachter roth und weiß ge 
. gipperser. Dertüdergug, 5 fl. 

‚- ine rot hich ar lache ne DB: ufllappe mir flähs 
fernen Knöpfen, und. mies blau ges 
fireiften Barchent gefüttert, 4 fl. 

5 nn gewaſchene Manns Hemder, 
£ 10 fh 
nn Eim neueriäwergfod, a fl. 
Em blaues Sacktuch mis rothen Strei⸗ 
EA fen, 80 tr. 1 
Ein Neffe mit breiten guten Spi⸗ 
Gen, 12 fl. 
Ein desto mit großen Blumen und 
feinen Spisen, 10 fl» 
Ein deito mit feinen; gezadten Sp.ken, 


we fl. 
ein gewähntihes Kopf.uh mit. Spiken, 


it gr0 
⸗ 2. detto mit Spitzen, 6 fl. 
m ausgezadies Kopftuh, 2 fl. 
Weiter Hemden, 2ı fh 
Ein grofies. ſchwarz ſeidenes Halstuch 
I ‚rohen Streiſen, 3 fl. 45 kr. 
 Ein-bdetio, 3 fl. 
Ein detio mit ſchmalen rohen Srreis 
fen und ſchworzen Spiken, & fl. 
Ein braun ſeidenes Halstuch mir biam 
und weißen Streifen, und blau und 
= nrothen Ärarıın, 5 fl. 45 fr. 
Ein. noch nicht gebrauchtes flächfene® 
‚ann. Berstuch, Sf. Kiga 
„ Ein, bauınmollsner weiß und blau ges 
un Mreiften Weiberrod, 4 q, 
Ein Handiuch „mie eingenähten rothen 
Blumen, 30 fr. 
Paar. neue Wiiter» Handſchuhe 


mit arauem Pelge und mir Gold. 


Zeſticken Diumen, 5 fl. 
5. .Ein Paar detto mit gi auem Feißr, 
. fl. 30 fr, 
. ‚Ein Handtuch, 30 fr. 


"gi Paar noch nicht gettaame rothe 


Weiberflrümpfe, » fl. 15 Pr 
Ein Paar, derto von. himmelblauer 
Ed" Rarbe, a fl. 
Ein ammy neuer Weiberbrufls Ale von 
., ‚gimmelbiauen ſeidnem ‚Gtoffe, mit 


„Binder'e 


ar filbernen Knöpfen von der 
eines Groſchen, mit einem nr 
denen Bande eingefafler, und üider 
dDieiem mit einer jchmalen fübernen 
Spige befebet, au fl 15 fr. 
Ein neuer Schur von hausgemach⸗ 
ten baumwollenem Zeuge, mit grüs 
—— 
n derto blam, rot d 
& — vr rg = * 
n baumwollenes Sadıud 
Ar wor mis fleinen 
Ein deito rothes mir blauen Streifen 
% * D AR i 3 
in ‚betto blaues won 
Zeuge, 80 kr. — 
‚En baumwollenes Sacktuch, blau, zfl. 


„18 tr. du 
‚Ein Suppen: 3inn, » fl. 3ofr, 
Ein derto Fieiseres, 45 kr, 
. Eine zinnerne ‘Platte, 30 Br. 
5 ie rs 2fl. 
Amtliches Zinn hatte d | 
Sumoel — — 
Ein blauer Schurz mi 
er Hurz mit blauen Baͤn⸗ 
Ein detto im der Mitt 
* Serde durchnähet, © * * — 
Ein fiberner‘ Ring, ı fl. 15 fr, 
Mieſſchtlich diefer Entwendu 
aea wen Verdah: zmen een 
‚Manneperfonen nach folgender B 
EA geflern Morgens um gi 
aus u ed gienien, und einem nicht 
gewöhnlichen, jedoeh nad Effel 
Rottendorf führenden 34 gruen 


2 


“ger haben. Der Erfle war von grofier, 


jedoch hagerer Statur; * 
—⏑ —— 
fet, einen ru den Aut, ud auf der Shuls 
ter einın weißen fo fehr angefüllten fans 
gen Zwergſack daß ihn folder im Sehen 
Der Zweyte vom mittlerer „ jes 
doch unterfehter Statur, war mit einem 
runder Knte, einer graven ade, brau⸗ 
nen nt und. Stiefrln angeıham, 
= D 4 . “Yis Ali 
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—— trug einen großen Pack unter dem 

rme. 

Alle Gerichts/ und Polijeybehörden 
werden nun erſuchet, zur Entdeckung der 
Thäter und Wiederherbeyſcheffung der 
entwendeten Gegenſtände dehzuwitken, 
und im Entdeckungsfalle die Thäter feſt 
een, ‚die entwendeten Gegenjtände 

Verwahrung zu nehmen, und ander 


gefällige Machricht zu errheiten. Dettels 
hab ven 4 Ana 61277 j 
Koͤnigl. Landgericht. 
Nickens. 
Gett, a. 4. 


7) (Ebenhauſen.) Die Wildprets 
erträgnufe in den hier einfchläniaen Re— 
Dieren für das Etarsiahr aBı4fı5 wer 
den a Br ie ee Tagen und Orten 
unter Vorbehalt allerhöhfter Genehmi⸗ 
gung im öffentlichen Striche aufgelegt, 
und die Bedingniffe hierbey bekannt ges 
macht werden, 

Dienfag den 16, diefes früh um B Uhr 
zu Münnerftade im bdaflgen Pofts 
haguſe von den Revieren Brönndof, 

Poppenlauer und Thundorf, Nents 

amtes Münnerfladt, 

Mittwoh den 17. detto früh um 8 
Uhr zu Ebenhauſen am ige des 

Borflamtes von den Revieren Ebens 

Haufen, Euerdorf, Wiülfershaufen, 

Rentamtes Euerdorf, j 

Donnerflag den 18, detto die nämliche 
Stunde zu Werne in der Wohnung 
des dafisen Nevirrförfiere von den 

Mevieren Werne? und Wülfershaus 

—* Rentamtes Werneck und Arn⸗ 


Eben haufen am 7. Auauft Bid, 
Königl. Forſtamt. 


: May. 

9) (Karikadı,) Ale diejenigen, 
welche an der Verlaffenſchaft des Georg 
Ort dahier eine Forderung zu machen ges 
denken, werden Hiermit aufgefordert, fols 
He Mittwoch den a4, Auguft d, J. Bote 
au ge g uhr dahier anzuzeigen und 


au Mqutdiren, da nachher Fine Nückſicht 
‚auf fie ben Auseinanderfegung ‚der Theis 
lung gematt werden wird, » Kariſtadt 
Ben 1. Aurufl 1814. 
Königl. Landgeriät. 
Staudauẽ. 38 
rs. 
9) (Karlfirdt.) Nachdem das gegen 
den Juden Nathan Löw von Thüngen 
erlaſſene Concurserkenntniß in die Mechte⸗ 
k aft uübergegangen iſt, fo werden die 
Edictstage, wie folgt, feſtgeſetzt. Prey 
tag der 19. Ausuit 1814 als erfler Edicts⸗ 
‚tag, mo jeder Gläubiger in Perfon oder 
dur Hinlängfih Bevollmächtigte Feine 
‚Klage nebft Bemweismitteln und Worgugss 
weht anzubringen hat, alles bey Weriuft 
‚der Klage und resp, des Vorzugsrechtes; 
Freotag der 26. Auguft als twerter Edicts⸗ 
sag zur Vorbringung der allerfeitigen Eins 
seden bey Vermerdung der Präcluflen; 
Freytag ber g. September d. J. -jedese 
mal früh um 9 Ahr als dritter Ed icta⸗ 
sag zur Schlußhandlung von jedem Theile 
unter gleihem Rechtsnachtheile. Karl 
ſtadt den = Arvauft 1844 
Königl. Landgericht, 
Grandaur, 


‚Jürg. 
20) (Marktſteft.) Ueber das Mers 
mögen des Metzgermeiſters Ludwig Ueh⸗ 
dein von Mainberndeim iſt wegen offens 
‚barer Urzulänglichteit deffelben zu Be⸗ 
friedigung der Btäubiger der Eoncurs ers 
Sannt worden, 

Es werden daher die drey ESdicts⸗ 
tage, und zwar der erfte zur Liquidation 
der Forderungen und Worlegung der Ber 
mweismittel ſammt Vorgugsrehhten auf den 
aa. September Morgens um g Uhr, der 
zweyte zu Anbringung der Einteden auf 
den 20. October Morgens um & Uhr, 
and zur allſeitigen ſchlüßlichen Verbands 
fung der dritte auf den 17. Movember 
Morgens um g Uhr anberaumt, wobey 


‚alle befannte und unbefannte Gläubiger 


des gedachten Uehlein zu erſcheinen, ums 


ühre Rechte geltend Ju Machen, widrigens 
falls den Ausſchluß von der Soncursmuffe 
und mit den treffenden Handiungen zu 
‚gemärcigen "haben. Ma⸗keſteft den Bo. 
—* 1814. 

Königl. baier. Landgericht. 


S.öhr. 
v3) (Ruͤdenhauſen.) Johann Chri⸗ 
ſtoph Arnold, von Eichfeld gebürtig, 44 
Jahre alt, welcher anno 1794 als Schuh⸗ 
machergeſell in die Fremde gegangen iſt, 
ohne feit ı9 Jahren etwas von ſich hö⸗ 


ren zu laſſen, wird hiermit dem Anſuchen 


feiner nächſten Verwandten gemäß öffente 
li vorgeladen, fi mebft feinen allen 
faufigen Leideserben binnen 6 Monaten 
da melden, oder zu gewärtigen, 
a Verfluß diefer Zeit fein in ze 
f. no kr. rhein. beſtehendes Vermögen 
feinen bereits geſetzlich erhodenen nädır 
ſten Verwandten gegen Caution ausgeants 
worter werde, Rüdenhauſen den 1. Aus 
guſt ıB 4. 
Königi. baier. gräfl. caſtell. Herr⸗ 
ſchaftsgericht. 
Vce eſer. 

19) (Steft.) Um ermeſſen zu kön⸗ 
men, ob gegen die Wittwe des Zimmen 
imeifters Stöyr dahier im Wege der Exe ⸗ 
tution oder des Gantpro eſſes zu verfah⸗ 
ren fev , werden alle diejenigen, melde 
‚aus irgend einem rechtlichen Grunde vis 
ven Anſpruch an ſolche zu machen haben, 
Anfgefordert, folhe entweder perfönlih 
‚oder durch einen recipirten und hinläng 
ich bevollmächtigten Anwalt in termino 
den 7. Siptimber Morgens um 8 Uhr 
um fo gewiffer anzubringen, als auf den 

ushl-ihenden ben der gegewärrigen Maffe 
Beine Rückſicht genommen werden wird, 
Zualeich wird allen denjenigen, wel⸗ 


de an grdahte Stöhr aus irgend einem 


Grunde etwas ſchuldig feyn foren, aufs 
gegeben, ben Vermeidung nmochmaliger 
Zahlung nicht an diefe, fondern an das 
Amt gr yahton. Sreft den 9. July 1834. 
‚Königl. Baier, Landgericht. 
Stöhr. 
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Feilbietungen 
1) Mittwoch den 31. Auguſt Vor⸗ 


mittags um g Ude werden im ſogenann⸗ 


ten Meuentellee in der Urſulinergaſſe 
Nro. 354 circa 145 Fuder reingehaltene 
Weine, nämiih: 44 Zuder ıdoger und 
aduzer, worunter 9 ıfa Zuder Stein, 
B Eumer Leiften, 7 Suder Domprotfteys 
jehent, 16 Fuder von Randersader ſich 
befinoen, dann 35 Fuder 1807er und 
ıdıoer Miſchling, und 66 Fuder ıdıre, . 
letztere großen Theils aus guten Lagen 
von Sommerah, Wiefendrunn, Thün⸗ 
gersheim ıc., und zugleih eine Parthie 


. Meiner leerer Fäffer mit und ohne eiſer⸗ 


ne Reife dem Öffentlihen Strich ausge 


ſetzt, und gegen baare Bezahlung abge 
‚geben. 


Die Weine können am 30. Auguſt 
und beym Strich an den Fäffern verſucht, 
auch am 30, Auguft Proben davon geqes 
ben, und nähere Nachrichten bey Bütt⸗ 
nermeifter Mauder auf der Meubaugaffe 
eingezogen werden. 

2) Am Montag den B. d. M. und 
die folgenden Tage jedesmal Nahmirtags 
von a bis 5 Uhr werden im a. Diſtr. 
Mio. 572 hinter der Neumüpſterkirche 
die zur Merloffenfhaft des Herrn Raps 
tulars Kran; Anton Joſeph Stadler ges 
börigen Mobilien an Silber, Uhren, 
Spiegeln, Rupfer, Zinn, Porzellain, 
Chor. und andern Kleidern, Tiſch und 
fonftigem weißen Zeuge, Betten, Schreif 
nermwaaren, dann a Glodi, verfchiedenen 
geomerrifhen und mufllatifhen Arftrus 
menten, und die Bücher an den Meifts 
bietenden durch öffenrlihen Strich gegen 
Baare Zahlung abgegeben. 

Das Teftamentartat, 

5) Am Donnerflage den 05. bier 
fes Monats Vormittags um io UL: wirb 
im Gterbbaufe des Herrn Kapitulars 
Fran; Anton Joſeph Stadler im a. Dis 
Arie Nro. 572 Hinter der Meumlinfters 
firche deffen RNeversgarten, aufer bem 
Burkarder Thore am gemeinen Wege ge« 
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fegen, über ı Morgen haltend, größtens 
theils mit Mauern umgeben, mit jwey 
Sommerbäujern, zwey Pumpbrunnen und 
vielen tragbaren Dbftbäumen und Tram 
benjtöden verfehen, dem öffentlichen Stris 
he ausgeisht, und, wenn ein angemeſſe⸗ 
nes Gebot gelegt wird, dem Meiftpierens 
den zugefblagen werden Der Garten 
kann täglıh auf Anmeldung im Sterb⸗ 
hauſe im oberen Stock eingefehen werden, 
und die G unsvefhwerden folen beym 
Strich eröffnet werden. 
Das Teſtamentat iat. 
4) Unterzeichnerer iſt aefonnen, nad: 
beſchriebenes Wonnhaus aus freyer H.nd 
mitielſt Öffentlichen Aufſtrichs Ju verfaus 
fen, und beftimmt biezu Montag den 29. 
d, M.,. wo auf dem biefigen Rathhauſe 
Nachmittags um 2 Uhr Strichfart gen 
halten, und bey Erfolg eines annchmbas 
ren Gebotes fogleih der Zuſchlag erfols 
gen wird. eg 
Daſſelbe ift ein maſſiv gebautes zwey⸗ 
Rödiges Haus in dem Handlungs : Städte 


hen Markebreit am Mein, gang waſſer⸗ 


freo, und durch feine helle Lage und Bes 
räumigkeit der Gebänlichkeiten und ber 
Keller zu einem großen Gewerbe, vors 
züglich zum Weinh ndel vorcheilhaft zu 
benuben. An Gehäniichtriten har ee 
») beym Eingang ernen gepflafterten, 
geräumisen Hof, mit einem in Es 
fen gebundenen fhören Reqgenfaß, 
einen s v. Schmweinitall mit Mi 
Rung, ein gewölbtes Mafhhaus mit 
einem Brandwein; und einen Waſch— 
feifel, 
5) Einen großen gewölbten Keller, wor 
innen ein Pager zu benki fir Bo Fu 
der, aeaenmä-tig ober mit ı6 weins 
grünen im Eifen gebandenen Fäſſern, 
763 Eymer enthaltend, beleat, 
5) .Einen etwas Pleinern, eherfalg ge 
“ wölbten Keller, mit 7 wei gılinen 
in @ifen aebundenen Fällen, zu 
207 Enmer belegt, und bepiäufig zu 
50 Zubder geräumig. 


n. 
Im untern Stock befinden fih . . 

a) Zwey neben einander ſtoßende be 
bare Wohnzimmer und ein Saat, 
eine Kuche nebſt Speiſekammer, eine 
große — ein Kalterhaus mie 
zwey guten Kaltern, ein Ha 
kein und ein s. v, —* ——— 

Der zweyte Stock enthält 

b) 3 heitzbare und 3 unheitzhare Zim⸗ 
mer, nebſt einer Küche, dann einen 
großen Goal mit Vorplatz, wovon 
eıfterer zum Einheigen gerichter iſe, 
wedft einem s. v. Abtritt. 

—* Das Boͤdenwerk beſteht 

€) in zwey großen gediehlten Böden, 
wozu im unseren. derfelben zmey 
große verfäloffene Kammern anges 
bracht find, zit 

eig — 528*— daſſelbe täglich einſe⸗ 
", und die nähern Bedingniſſe erfabe 
sen von dem Eigenthümer, FE: an } 
Maskröreit am 4 Auquſt adıy. 
Yofeph Barther- 
5) Ein Haus in der Semmels 
aaffe Nro. 57 iſt aug ſreyer Sand su 
verfaufen. Dieſes befteht in 3 beikbarem 
Zimmern, Kammern, Kliche, Keller, Bas 
denwerf, nebf einem Garen, weiches 
befonders zur Wirthſchaft geeigner iſt. 
Das Nähere if ım wänlihen Kaufe zum . 
erfragen. 
6) Morgen Mittwoh am 10. 1. 
M. follen im Theareräofe Nahmitroge 
um 2 Uhr die Bralleinrichtungen zu 6 
Pferd: Händen verftciaert werden. _— — 5 
7) Ima Difte, Nro. 74 aufden 
Graben if eine ganz aute Kalter ın & " 
Butten Breren um biligen Preis flünds -" 
lich zu verkouſen. 
8) Der diesjährige Ertraa von B 
Morgen mir Gerſte beflell:, iR Auf dem 
Halme zu verkaufen, und das W:itere 
im Intelligen; comtoir gr\erfragen, 
9) Ben TFherefia Rom in der 
Eichhorngaſſe 2. Diſtr. Mro. 58 I guter 


Sranntwein. bie Bas yu ao fr.; 
aiter —— zu 3. fr. und 
guter Weineffig zu haben, 

10) Bey Handelsmann - Fran, Jos 
ſeph Spindier if reines ãchtes Schwal ⸗ 
bachet —— 

in ganze en gu 
I — sem gu aa ıfa fl. per 
in halben ‚Krügen ja ıd fl, per 100 


in sinjeinen Krügen zu 14 fr, vor ı 


Kıug, 
zu 8 fr. per ıfa Krug 
nr * Auch verkauft derſelbe Sechs 
fachinger und Kıffinger Minus 
— 


x ö * — 


VBermiethungen. 
2) Der bey Handelsmann Franz 


Joſeph Spindler von Herrn Georg nu 


der, Bortenmacher, beſetzt geweſene Las 
dn ſammt Einrichtung iſt ſtündlich zu 
vermiethen. 

2) In dem Bortenwirker Beyeris 
ſchen Haufe auf. der Domgaſſe Mro. 554 
if auf Allerheiligen im. mittlern Stock 
ein Quartier zu. vermiethen, befichend 
aus 4 ineinander gehenden Zimmerh, wos 
oo“ ſchon tape irt amd 5 heitzbar find, 
einer Syelfefammer, hellen Rüde und 
5. vw. Adtritt, ciner verfchioffenen Kams 
mir auf dem Boden und gemeinfchaft 
didem Genuß des Bodens, einem Anı 
ehe des Rellers, vericloffenem Holziager 
und gemeinihaftlihem Waſchhaus. 

5 ‚In der Domi:ttfanergaffe Nro. 
545 iſt ein Quarter mir 5 ineinander ges 
Senden heitzbaren Zimmern, heller Küche, 
a .Dodenfammern, Ober » und Unterbos 
Ben, «einer. Wein, oder Speilefammer, 
derſchloſſe em Pi:g zum Hotitegen, Kel⸗ 
fer, aemeinfhafritem Waſchhaus und 
Brunnen fogleih ‚oder auf Allerheiligen 
gu veriehnen, 


%7 


4) Im a. Difle, Nee. 190 iſt ein 
a. auf Aleıh.iligen zu verlehnen, 
Es deſteht aus einer Stude mit Stuten: 
kammer, Kühe, Bodenfammer und Platz 
sum Koljlegen. 





Vermiſchte Anzeigen, 


1) Den sechrten Bewohnern dies 
fer Stadt und Gegend fo wie den zuhr⸗ 
lenten_ und Boren mache ih fh: dı.ti bes 
kannt, daß ih im Hufe der Frau Docs 
tor Deder auf dem KRürichnershofe wohr. 
ne. Würpburg den 23. Zuii_ 1844. 

& €, 8. Ebert, Handelsmann, 

2) Endesuntergerchnıter macht hier⸗ 
mit feinen hohen Gönnen und dem vers 
ehrungswürdigen Publikom bekannt, daf 
er seine Wohnung in der Urfulinergaffe 
verlaffen, und dagegen eine andere in der 
Wohlfahrtsgaffe 3. Die. Nro. ı88 im: 
Grasmeveriihen Kaufe im erſten Stock 
bezogen babe. Er bittet, ihn auch bone. 
mit gürigen Aufträgen zu beehten, und. 
empfiehlt ſich beſtens. 

Joſeph Dorbarth, privilegirter 
Buch rucker 

3) Die beyden Söne des ren 
ten Bürgers und Males Cauenbach, im 
Pleichacher Viertel ı Die, Mro. 3ıa 
Meugaffe nächſt der Schrie wohnhaft, 
erbieten ſich, alle Arten Gemälde ſowohl 
in Del als im Wafferfirbe zu verfertiaen. 
Diejenigen Gönner, fo etwas yur Fever 
der Arkunft unfer$ Landesherrn malen 
so laſſen gefonnen find, werden gewiß 
nah Wunſch un; um dilige ‚Preife bes 
dient werden. 

4) Im eo. Die, Niro. 045 in dee 
Kaserigaffe mird Mittags: und Abendkoſt 
gegeben. Die Unternehmerin wird es 
ſich angelegen fenn laſſen, alle. »ie fie 
mit ihrem Zufpruc deehren, durch Meins 
lichPeit, billige Preiſe und qute Bedie⸗ 
nung ihr Zutrauen zu verdienen und zu 
erhalten. 


— — 
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Ein Menfh von guter Eryies 
hing, der ſchon in Landgerichten als Scti· 
bent gearbeitet bat, wünſcht entweder in 
einem. Landgerichte oder Reutamte unter 
billigen Bedingniſſen angeſtellt zu werden. 
Das Nähere iſt im Jatelligenzeomtoir zu. 
erfragen. 

6), Es werden: einige fi in gutem: 
Stande befindende einfhiäferige roß haa⸗ 
rene Matratzen zu kaufen geſucht. Wer 
ſolche abgeben kann, beliebe ſich deßhalb 
im. Intelligengcomtoir ju. melden. 






7). Auf dem. Markte if ein Hause 
allge verloren worden. "Der Br 
Finder wird gebeten, denſelben im Zus” 
telligengcomtoir abzugeben. 


Te ns 


Obdfenfurter Frudteprei® 
am 2. Auguft 1814, 
Ein Malter. Weigen . 9 A. as er. 
Ein MatteriKXom: u fl. = tr. 
Ein Matter Haber . . & fl. 45 tr. 
HM. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 









—— 
Getreid» Verfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am Gen Auguſt 1814. 
n öchften- Preis] im, mittlern Preisfim tiefften Preisi Summe 
1. ’ — — — —— Laller verkauften, 
Gattungen; [Matt. | f- | te. [Mate.| 9. | er. mat. | f. | fr. |  Srüdte 
"Then 8 , rbeinifch rbeinifch 375° Malter, 
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J Anhang Zen 
sum Würzburger Intelligenzblatt 


zu Ro. 83. 
ı814 





Gerichtliche Anzeigen. 


-2) (Würzburg.) Donnerſtag dem 
12,.d. M. Vormittags um 10 Uhr wird 
das zum MN chlaffe der Bäckermeiſter Efı 
figin, nachher verehelichten Illigin, 
Hörige Backhaus im a. Diſtt. Nro. 168, 
wovon feine Grundabgaben ausgemitselt 
werden konnten, welches 

a, im erften Stode mit einem gewölb⸗ 
ten. Keller, dann 6 in Eifen gebuns 
denen. Fälfern, einer Bacſtube, eis 
nem Vorplage, einem Herde, einem 

Höfen, Holzremiſe, einer Kalter, 

einem Pferdflalle, einer Dunggrube 

und Heuboden verfehen iſt; dann 

b. im zweyten Stode 3 heitzbare Zime 

mier, Kühe und Vorplatz, und 

6. im dritten Stocke ein heitzbares Zim⸗ 
mer mit a Kammern, eine Mehk 
tammer, a Böden und a Kammern 


hat; 
dem erfien, dann Donnerflag den 16. d. 
DR. dem zweyten, endlich Samſtag am 
20, d. M. jedergeit. Wormittage um 10 
uhr dem- dritten und lebten öffentlihen 
Striche ausgeſetzt, und dem Meiftbieten: 
den zugeichlagen, welches andurd- zur 
Öffenttihen Kenntniß dient. Würzburg 
am 5. Auauft 1814. 

Königl.. baier.. Stadtgericht. 


BWilheim. 
Mohrenhofen. 
a) (Würzburg.) Donnerflag , den 
zı, biefes frih um <o Uhr werden bey 
der unterggichneten. Stelle zwey doppelte 


und eine einfache Flinte öffentli 
den, und dem — le 
lich der höchſten Ratification zugefchlagen 
zo die Runftliebhober eingeladen werden. 

tyburg den 4. Auguft 1814, " 

König, Polizeydirertion, 
3) (Bürduny“ 

a Würzburg). Syn 
des unterm 15. u l. ee 
torio beftätigten oberzollgerichtlichen Ers 
kennıniffes vom 924. September 1613 


werden am Dienflage den 9. Auguf d. 


Sie 9 Uhr bey unterzeichneter 
ein Stüd lelnenes fogen. kölliſches 
—— bepläufig 60. Een, ſchma 
— * Ellen in circa, breit 
mit Vorbehalt höchſter Genehmi 
ee ig — — 
an an ur Kenntni ürz⸗ 
burg am 30. Sul rg nu 
Königl, Dberzollamt.. 
Dürig, 


Bart * 
4) CArnſtein.) Das — 
Immobllarvermögen der Wilhelm Joſeph 
Schmitz Wittwe dahier, beſtehend in el 
nem auf dem Markte dahier gelegenen 
mit allen Bequemlichkeiten verſehenen 
und zur Treibung einer Gaſtwirthſchaft 
und: ſedes andern Gewerbes beſt geeigne⸗ 
tem Wohnhauſe sub Nro. 176 zwiſchen 
den Bürgern Franz Raab und Georg 
King, mit Hof und Stallungen, mit ei 
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nem Morgen darauf haftendem Laubholp 
recht, einem Baum» und Küchengarten 
am Graben, St. Joſeph Eulenhaupt, B. 
Michel Behringer, ferner in 
a Morgen Wiefen in der Heugrums 
bacher Au, ‚neben Peter Schettier, 
:tar. ı60 fl. rhein. 
/4 Morgen 10 Gerten Wiefen ‚hinter 
dem Weer neben Egid Genjer, ‚tar, 


fl; 

a4 Morgen Krautfeld in der Sond⸗ 
heimer Au neben Adam Hofmann 
and Fran; Mittel Fefer, tar. .ıdo fl, 

2 5/4 Morgn Weinberg am Thalader 
neben Gutbrods Witrib, tax. ade fl, 

1 af Morgen am Aranfenftein ‚neben 

dolph Luckmayer, «tar. Sao fl. 

a Morgen Weinberg am Mühlweg ner 
ben Karl Bauer, zehentfrey, ‚tar. 
500 fl. thein. 

2 FR Morgen Artfeld Hinter dem 
Biihberger Weinbergen neben Chris 
ſtoph Leufer, tar. 300 fl. 

a ı/4 Morgen zwiihen ben zwey 

eblmegen neben Adam Zang, tar. 
200 fl. s 

2/4 Morgen am Galgenderg neben 
Michel Fifher, tar. 5 fl. 

ı 2/4 Morgen, ſtößt auf den unteren 

eblenweg neben Adam Bauer, 
Michel Metzqer, tar. aoo fl. 

a 2/4 Morgen am Kirfchengraben nes 
ben Michel Adermann ‚und Adam 
Zang, tat. 170 fl. 

a 2/4 Morgen am Gelenloh neben 
ey Zang und Anton Gram, tar, 

o fl, 

2 Morgen allda, flöft auf die Trieb 
neb-n Philipp Röder und Andres 
Schmitt, tar. 5 fl. 

Anderthalb Viertel Morgen allda ne 
ben Philipp Röder und Niklaus Kös 
nig, tar. 5 fl, 

5 1/4 Morgen am Efibad neben Franz 

öllner, tar, 350 fl. j 

3 Morgen am Efibah gegen bas Holz 
a neben Franz Zefer alt, tar. 
10 fh 


af Morgen am Sommerpfab neben 

ichel Ackermann, tor. ao fl. 

3 Morgen ober den Sommerberger 
Weinbergen «neben Sebaſtian Stro⸗ 
bel, tar. 30 fl, rhein. 

‚a af4 Morgen an der -firengen Werru 
‚neben dem Wege und Valentin Aders 
-mann, tar. 920 fl. 

.5 Morgen am Gainenberg :neben Egid 
&enfer, tar. 5o fl, rhein. 

Vierthalb Viertel Mora n am Schwer 
benrieder Wege neben Niklaus Barth 
und Andreas Leuſer, tar, 40 fl, 

a w/4 Morgen am Thelader ‚neben 
foren, Schmitt, tar. 40 fl. 

Ein Halb Viertel Morgen alida auf der 
Bücholder Höhe im Hauptader, tar. 


1 fl. 
‚Sfg Morgen allda, ſtöñt gegen das 
Holy neben dem Pfarrader, .tarire 


10 fl. 

Vierthalb Viertel Morgen om Pfört⸗ 
‚lein neben Andres If, tar. 85 fl. 
3 ıf4 Morgen an der. Meinen Steig 
‚neben Konrad Falkner, mit Bäumen 

befeßt, tar. 19 fl, 
2 1/4 Morgen Eliern am Bernberg 
‚neben Andres Stürmer; 


Wird Sonntag den Sı, Anauft d. $. 
Nachmittags um 5 Uhr zum öffentlichen 
Strich aebracht. Als Strichsbedingniß 
wird vorläufig bekannt gemacht, daß der 


Käufer des Hauſes 1000 fl. rhein. baar 
zu bezahlen habe, der übrige Kaufſchil⸗ 
lingereſt wie auch bie Kaufſchillinge der 
übrigen Feldgüter in 5 Marinifriſten, 
als 1814, ı5 und 16, ohne Benleaung 
von Zinfen zu entrichten ‚feyen, Arnſtein 
den 27. Auly ıBı4, 
Königl. baier. Landgericht. 
8. Keller. 
Raum, A, s, 
5) (Arnfein.) Am Sonntag dem 
24. Anauft d J. nach aeendigatem Got⸗ 
tesdienfie wird die der Stadtgemeinde das 
bier zuſtändige Schäferey, welche mit 


600 Stücken beſchlagen werden konn, 


anf 6 Jahre zum öffentlichen Pachte aufs 


‘gelegt, und “unter "den "Hey der Taafart 
'befannt gemacht ‚werdenden Bedingungen 
dem Meiftbietenden mit Vorbehalt der 


höchſten Ratification Hingeichtagen werden. 


‚Arnflein den 30. Iniius 1814. 
‚Königl. Landgericht, 
8. Keller, 
‚Raupp, A, s. 
6) (Dettelbach) Das dem Kilian 
‚Lehrieder zu Tiefenftocdheim -aus der Kir 
lian Hackiſchen Theilungsmaffe u Dies 
‚bergan zuftehende Erbratum iſt von meh; 
‚reren Gläubigern angeſprochen, und zwel; 
felhaft, - in wie weit daſſelde zureiche. 
Zur Erhebung des einfhiänigen rechtiir 
den Verfahrens werden demnach dein 
Bläubiger zur Angabe ihrer Forderungen 
‚unter dem Nachtheile, nicht berückſichtigt 
zu werden, auf Montag den go. Anguſt 
dis früh um B Uhr hieher vorgeladen. 
Dettelbach den 14. Yuln 18.4. 
‚Königl. Landgericht. 
Vetter. 
0% 
Get, A. s. 
7) (Euerdbadh.) Segen die Niko⸗ 
aus Rödemers Wittib, Müllerin zu Nies 
derwern, iſt eine Schuldenliguidation bes 
fhlofen. Es werven daher alle jene, 
welche eine rehrlihe Forderung an ber 
felven zu machen haben, auf Montag den 
20. Auguf ı8ı4 Vormittags um g Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile, bey dieſem 
Verfahren nicht berückſichtigt zu werden, 
anher vorgeladen. Euerbach am arten 
Zuly 1814. 
Königl. Juſtizamt allda. 
M. Franz. 
Pfeiffer, 
8) (Rifingen.) Nah aetroffener 
Uebereinfunft des bahiefigen Gafts und 
Schildwirthe Valentin Bieberich einer, 
und deffen Ereditoren anderer Seits, fol 
des erfteren ſtete Schildwirchfhaft dahier 
zum goldenen Roß genannt Donnerftag 
den a5. Auant d. J. ben bahiefigem 
Sandgerichte unter fehr annehmlihen Bes 





om 


'Hingungen früh um 9 Uhr öffentlich "vers 
‚fleigert, und dem Meiftvietenden, ‘wenn 
ein anfehnlihes Gebot gelegt wird, als⸗ 
bald zugefchlagen ‚werden. Diefes Gaſt⸗ 
wirthshaus ift das einzige dabier, mel« 
ches eine Realgerechtigkeit beſitzt; es liegt 
in der Wirte der Stadt, hat das 
-ausfhlüfige Recht, Bier zu fchenten, 
und ift ein wegen des daſigen Kurbruns 
'nens und -Landgerichtsfiges vorzügliches 
"Mahrungshaus. ! 
Daſſelbe iſt gang maffiv von reis 
‚nen gebaut , zweuflödig, und bar im ums 
tern Stode 5 Zimmer, einen Tanziaal, 
eine große helle Kühe, ein Speiieger 
wölbe und einen ıB Fuder Faß haltenden 
‚gewölbten Killer. Der zweyte Stock faßt 
7 Zimmer und 3 Rammern, dann oberhalb 
‚ein zwernſtöckiges geräumiges Bodenwerk 
"mit einer Kammer für Dienſtdoten in ſich. 
Beym Hanſe befinder fih noch eine ge⸗ 
räumige Scheune, ein Schlachthaus, a 
Schweinſtälle, für 3o Pferde Stallung 
‘und ein Dunspiat. Auf _diefen Realitä: 
ten haften a Pfund 86 ı /a Pfenn. Schar 
‘gung in simplo und ı fl. fränt. 5 Pfd. 
jährlie Beet, find Übrigens handlohnfrey, 
Kauflievhaber können ſtündlich dieſes 
Wirthehaus einſehen, und ſich bey das 
biefigem königlichen Pandaerichte Über die 
Strihbedinaniffe erkundigen. Kiffingen 
den gı, Aufn ıBı4, 
Königl. Landgericht. 
G. 8. Eonrad. 
Meder, A, s, 
9) (Markıfteft.) Nachſtehend vers 
zeichnete zum Eintritt in den vaterländis 
ſchen Rrieasdienft berufene, aber bis jest 
nicht erichienene Landkapitnianten werden 
anmit vorarladen, fi binnen 4 Wochen, 
wenn fie fih im Inlande befinden, ins 
nerhalb einem Sahre ater, falls fie ſich 
im Auslande aufhalten, bey unterzeichne⸗ 
ter Stelle um fo gewiſſer zu flellen, als 
fie anfonft als Deferteurs behannelr, und 
ihr geaenmwärtiges fomohl als zukünftiges 
Vermögen der Confiscation unterworfen 
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werben wird. Markefieft ben 25. Juhr 54. Simen Löw. N 
1814. Hohenfelb. 
Königl. baier. Landgericht, 55. Joh. Ludwig Schardlet. 
Stöhr. j Feuerbach. 
Bodenflaff. 56. Georg Rösner. 
Kamen und Drt ber Eandias 37. Johann Herbſt. 
pitulanten. . Gereuth. 


Marktıfeft. 
2. Joh. Michael Döring. 
a. Joh, Georg Keller. 
5. Chriftian-.Hollenbader.. 
Obernbreit. 
* Chtiſtoph Friedlein. 
„ Andreas Stubenrauch. 
6. Ludwig Zänglein., 
Marktbreit. 
1 Chriſtoph Neubert. 
Stephan Richter. 
9. Chriſtian Gronninger. 
10. Kaspar Ehemann, 
z1. Chriftopd Carl Rauſchert. 
20. Valentin Höfel. 
13. Leonhard Rückert. 
er; Conrad Nuhan. - 
. Johann Supp. 
16. Peter Bergmann, 
2 Andreas Kleinſchrobt. 
ad, Georg Barthel. 
29. Michael Hofmann. 
20. Nikolaus. Lenz. 
21. Joſeph Georg. Bartheli 
ao, oh. Conrad Hoffmann. 
95. Adam. Neubert. 
j a4 oh. Caspar Wirſching. 
.. Georg Conrad Ehemann.. 
6. Conrad Gräf.. 
Fröhſtockheim. 
* Johann Georg Sommer. 
„ Leonhard Lunz. 
Mainbernheim. 
29. Johann Michael. Düll. 
80. Feiſt Löw. 
Zi. Joh. Leonhard Lieber. 
Rödelſee. 
Bo. Georg Baſſing. 
83,. Simon David. 


88. Simon Steinberger., 
Caſtell. 
59. Joh. Franz Lödel. 
40, Franz Sturz. 
Rüdenhaufen 
41. Joh. Martin Renger. 
48. Joh. Leonhard Schmidt, 
Wiefentheid, 
45. Tobias Eftenfelder, 
. Ehriftian Hand. 
H3 Johann Krönert, 
46. Joh. Zofeph König. 
Hi Johann Stark, 
48. Georg Baumann. 
8 Sedaſtian Wüſtenfeld. 
. Anton Sickenberger. 
51. Georg Junkert. 
5m. Georg Kechler. 
Hoheim. 

53. Johann Binus. 

10) Wolkach.) Zum Verſtriche des 
Kaspar Brönneriſchen Guts zu Stadel⸗ 
ſchwarzach, mie ſolches in dem Ausfchreis 
ben vom 17. Jung 1. J. Intelligenzblate 
Niro. 68 und folgenden beſchrieben iſt, 
wird auf Samftag den 20. Auguft I. Zu 
früh um g Uhr in dem Orte Stadels 
ſchwarzach auf dem dortigen Gemeindig 
hauſe Tagfart anderaumt, und mit Sry 
nehmigung des Eigenthümers zugeſchla⸗ 
gen, da die auf Samflag den 16. cur, 
anberaumt geweſene Tagſart nicht abaes 
halten werden konnte. Die Strichsbe⸗ 
bingniffe werden bey der Tagfart bekanne 
gemacht werden. D. Volkach am ade 
Inly 1814. 
Königl. Landgericht. 

Benkert, Actuar. i. j. Or 
BGeßner, As 


ee 
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Würzburger Intelligenzblatt. 





Bit Eöniglich allergnAdigſter Erlaubaiß. 


x 





Donnerſtag. 


Nro. 84. 


11. Auguſt 181% 





Bekanntmachung. 


Der abgelebte fürſtlich würzburgiſche geiſtliche Rath, dann des aufgelößten 
Eollesiarftifis Haug Cantor und Senior Phuipp Valentin Werner hat im feinem hin⸗ 
terlaffenen Teflamente dem Armeninflitute dahier 625 fl. rhein., dann dem dahleſigen 
kranken Dienftdoteninftitute 605 fl, rhein. vermacht. 

Diefe edle Handlung wird zum Ruhme des verfiorbenen Wohlrhäters unter 
Öffentlicher Dankjaguna andurdy defannr aemacht. Würjdurag den 1. Auguſt 1814. 

Königlidye Stadtoberärmen » Eommiffion, 
Geſſert. 


Mathalnt. 





Serichtliche Anzeigen. 


ı) ze Namen - 
Seiner Mojeflär des Könige 
von Baiern ıc. x. 

Am Sonnadende den 18ten d. M. 
wird das in der Concurs Sache bes vor, 
maligen Stadtſekretärs zu Prichſenſtadt 
Leo Georg Wilhelm von Freytag erlaſſene 
Prioritäts ı Urtheil in vim publicatio- 
nis am Eingange zu der Hofgerichts⸗Kan⸗ 
gl angehefter, welches den Gläubigern 

fannt zemacht wird. Decretum Würz;⸗ 
burg den 5. Auauft * 
Koͤnigliches Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 
Hacfel. 
m Namen 


o 
RER ajeflät des Königs 
von Baiern ıc. ıc. 

Um ermeffen zu fönnen, welches Vers 
fahren gegen den vormals Fürſtlich Bamı 
Bergiihen geheimen Rath, und Rämmes 
zer Chriſtoph Franz Frepherrn von Stein 


m Xltenflein zu Pfaffendorf einzutresen 
be, werben alle Gläubiger desfelben 
edictaliter vorgeladen, bey der auf Dinss 
tag den Soſten Auguf £. J. Vormittags 
um 9. Uhr bey dem Königlihen KHofger 
sichte dabier anderaumten Tagfahrt ihre 
orderungen anzudringen, ſich zugleich 
die Aufftelung eines Güter, @er 
quefiers zu erklären, und mit dem Frey⸗ 
deren von Altenflelm über die Competenz 
gütliche oder rechtliche Verhandlungen zw 
pflegen, Die nice erfdeinenden Gläudi⸗ 
ger baden fi den Nachtheil, — bap fie 
bey dem gegenwärtigen Debir: und Se— 
queftrations Verfahren nicht berückſichtigt 
werden, — felbft berjumeſſen. Decre 
tum Wlrgturg am a7ſten des Aulius 1844. 
Königliches Hofgericht. 
H. v. Def. 


Haefel. 

5) (Wuriburg.) Dienflag am as. 

d. M. Vormittags um 10 Uhr werden 

bey dem königlichen Stadtgerichte nach⸗ 

benannte . Theilungemaſſe der Bars 
4 
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bara Neubertin gehörige Realitäten, als: 
a, 1 Morgen Weinde q im Göoöbelse⸗ 


hen zwiſchen Handelsmann Reichert 


und Beſitzerin ſelbſt; 

b. » Morgen Kleeacker daſelbſt neben 
Banquier Mohr; 

c, ı 2/4 Morgen dafelbft, wovon beys 
läufig 2/4 Morgen mit Klee beftellt, 
das übrige Aderfeld ift, and worauf 


feine Srundabgaben ausgemittelt wer⸗ 


den fonnten; 
dem erften, dann Donnerftag ben 25. b. 
M. dem zweyten, und Dienflag den 30, 
db. M., jederzeit Vormittags um 10 lihr, 
dem dritten und letzten öffentliben Stris 
he ausgefekt, und dem Meifibietenden 
nad fladrgerichtliher Grnehmigung zuge 
fhlagen; welches den Strichluſtigen ans 
durch zur Öffentlihen Kenutniß dient, 

Königl, baier. Stadtgericht. 


Wilhelm, 

Mohrenhofen. 

4) (Würpburg ) Mitrwod den 24. 
laufenden Monars Nachmittags um a Uhr 
wird das Wohnhaus des verlebten Kärı 
ners Marhes Seit 1. Difte, Nro. 587 
in der Gärbersgaffe gelegen, von unter: 
zeichneter Stelle im Hauſe felbft dem öf 
fentlihen Striche ausgejeßt, und drm 
Meiſtbietenden nad der beftehenden Eres 


- eutionsordnung zugeſchlagen; die auf dem 


Haufe haftenden Adgaben mwerden bey 
dem Verſtriche bekannt gemacht. Würz⸗ 
burg den 5. Auquſt ıdıy. ' 

Königl. baier, Stadtgericht. 


Withelm. 

Mohrenhofen. 
5) (Würzſsurq.) Dienſtag am 16. 
db, M. Vormittaqge um 10 Uhr werden 
die zum Nachlaſſe desa Sternwirths Ger 
org Knühl gehörigen nachbemerkten Grund⸗ 

ſtücke, als: 
» 4. 7 und dritthalb Viertel Morgen ı@ 
. Ruthen Weinberg in der Buhleiten, 
wovon ohnaefähr ı und dritthalb 
Biertel Morgen 12 Ruthen oberhalb 
mir Klee angelegt, welche unten auf 


“ 


die Zeller Straße. mit einer maffiven 
‚Mauer ftoßen, und zwiſchen Georg 
Böym und Simon Feineis, brrde 
von Walohürtelbrunn, liegen, wors 
auf außer der jähruhen Schabung 
5 fl. a fr. Grundabgaben, jedoch 
ohne Huandlohnereht an das könig⸗ 
liche Stadtrentamt haften, von 1 
ıf4 Morgen ı@ Ruthen find 2 Ib. 

rundsine jähriih an das erwähnte 
Nentamt mit der Handlohnspflich⸗ 
tigkeit zu entrichten ; 

b, ı 2/4 Morgen Weinberg im Züs 
rück zwifhen Valentin Wildmeifter 
von Dürrbah und Heintih Herr— 
mann von Zell, welhe an das kö— 
niglihe Stadtrentamt mit 10 5/5 
fr. für 4 45 Loth Wachs lehn⸗ 
und bandlohnbar find; 

bey untergeihneter Stelle dem erfien, 
dann Donnerflag am 25. des nämlichen 
dem zweyten, endlih Samflag am 3. k. 
M. September jederzeit Vormittags um 
ı0 Uhr dem dritten und lebten öffent⸗ 
lihen Striche ausgefebt, und den Meiſt⸗ 
bietenden vorbehaltlich der ſtadtgericht⸗ 
lihen Genehmigung zuaeichlagen ; weils 
ches andurch zur öffentlichen Kenntniß 
dient. Würiburg am 8. Augufß 1814, 
Königlid baierifches Stadtgericht. 


Wilhelm, 
Mohrenhofen. 
6) (Würzburg) Donnerſtag am 
8, d, M. Nachmittags um a Uhr wers 
den in dem Hofe des Holzhändiers Franz 
Berlem nähft dem nenen Thore 
a. wer ſchwere Holländer Wägen mit 
Zugehör, 
b, eine vierfißige Ehaife 
mittelſt öffentliben Strit« an den Meiſt⸗ 
bietenden genen baare Zahlnna a ataeben, 
welches andurd zur öffentlichen Kenntniß 
dient. Würtburo am R, Anauft 6814. 
Königl. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
7) (Bürzburg.) Wegen eingetreten 


nem Sinderniffe wird ber auf ben gten 
diejes bekannt zemachte Aufſtrich von 
ein Stud leinenem ſogen. kölliſchen 
Zeug zu beyläufig 60 Ellen, ſchmal 
geſtreift, 


ein detto zu 6o Ellen in circa, breit, 


geftreift, 

am Freytag den ı2, l. M. früh um 10 
ihre vorbehaltlich höchſter Genehmigung 
bey unterzeichneter Stelle abgebalten, wos 
gu die Lierhaber eingeladen werden. Würz⸗ 
burg am g. Auguſt 18:4. 

Rönigl. Dberzollamt. 
Duri 


Barthelme. 
8) (Würzburg j. d. M.) Damit 
die Ve mögenstheilung der veriebten Marı 
tin Krämerifhen Eheleute gu Waldbüts 
telbrumm unter ihren hinterlaſſenen Kins 
dern beichäftige werden fünne, fordert 
man fämmtlihe Gläubiger gedachter Ehe⸗ 
feute hiermit auf, ihre Auſprüche an die 
"Martin Krämeriſche Berlaffenfbaft am 
Mittwoch den a4. Auauft d. J. früh um 
Uhr deu der unte zeichneten Stelle zu 
orefoll zw geben und zu beiceiniaen, 
wiprigenfalls man ohne Rückſicht auf die 
unangezeiaten Korber ungen mit der Vers 
möaenstheilung rechtlich fortfahren wird. 
Würzburg den ao. Juin 1814. 
Koͤnigl. Landgericht |. d. M. 


Behr. 

Wolf, A. % 

99) (Würzburg j. d. M.) Um ers 
meſſen zu können, ob gegen das Berlafr 
thum des verlesten Chirurgen Georg 
Froft au Höchtera im Wege der Hülfs 
vollſtreckung oder Ausichatzung au verfahe 
gen fen, ift es nothwendig, zu wiffen, 
wie viefe Schulden gegen die erwähnte 
Troſtiſche Verlaſſenſchaft vorhanden fenen. 
Es wird deßhalb Tagfart auf Mitte 
woch den 3:. des nächſten Monats Aus 
gut d. J Füb um 9 Uhr arberaumt, 
an welh:m Tage alle jene, welche eine 
wechtlibe Aorherung an die Brora Tros 


fiihe Verlaſſenſchaft machen zu können 
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- glauben, folhe bey dem unterjeihtieten 


Landgerichte unter dem Rechts nacht heile 

anzugeben und zu bejcheinigen haben „. 

dat fie fonft bey Behandlung dieſes Des 

bitwefens nicht berückſichtigt werden follen. 
Würjburs den 6. July 4814. 

Königl. Landgericht j. d. M. 

Behr. ’ 

Cantler. 

10) (Albertshauſen) Johann Adam 

Albeck von Reichenberg iſt ſchon ſeit 1779 


von ſeinem Geburtsorte entfernt, und 


iſt dieſe ganze Zeit keine Nachricht von 
ihm eingegangen. 

Auf Antrag feines Bruders Peter 
Albert wird daher bejaster Johann Adam 
Aldeck oder deſſen Peibeserben hiermit 
vorgeladen, in Zeit 5 Monaten a dato 
dahier zu erfiheinen, und fein unter vors 
mundſchaftlicher Verwaltung flehendes 
Vermögen zu übernehmen, widrigenfalls 
er fir todt erflärt, und fein Vermögen 
an feinen einzigen Bruder Peter Albick 
ohne Koutton veradfolgt werden fol, Als 
bertsijauien den 4. Auquſt 1614. 
Königl. baier. Patrimonialgeridyt der 

Freyherren von Wolfsteel, 


- Der. 

12) (&Arnflein.) Um ermeffen gu 
tönnen, ob gegen Georg Knüp zu Halsı 
beim im Wege der Hülfsvollitretung oder 
der Ausihakung fürzufahren iſt, wird 
zur Schuldenconfigration Tagfart auf 
Mit woch den 7. September d. J. früh 
um g Ubr dahier anberaumt, mo alle 
jene, welche aus irgend einem Mectss 
grunde, eine Forderung an den genanne 
ten &nüp gu machen haben, unter dem 
Rechten ich' heile zu erſcheinen haben, daß 
widrigenf Us ben Ausmittelunag des Ders 
fahrens Fine rechtliche Rückſicht auf fie 
werde armaht werden. Arnitein den 5. 
Auguſt ı8 4. 

Königl. Landgericht. 
F. Keller. 
Raunpp, A-s 

10) (Arnſtein.) Um ermeſſen zu 


2. P 4 | 
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Cönnen, ob im Wege der Hulfsvollſtre⸗ 
dung oder der Ausihagung gegen Jürg 
Kohihepp zu Binsfeld fürgufahren if, 
wird zur Schuldenconſignation Tagfart 
auf Montag den 5. September 'd. J. 
früh um 10 Uhr anberaumt, wo alle 
jene, welche aus irgend einem Grunde 
eine Forderung an den genannten Kohl 
hepp zu haben glauben, foldge unter dem 
Rechts nachtheile anzubringen haben, daß 
widrigenfalls bey Ausmittelung des Ver⸗ 
fadrens auf fie keine rechtliche Rückſicht 
werde genommen werden, Arnflein den 

B. Auguft 1814. 

Königl. Landgericht. 
F. Keller, 

Raupp, A. 8, 
25) (Dettelbach.) Zur Adhaitung 
Des einzigen Edictstages gegen Die in Die 
Ausſchatzung verfallene Wirtib des dabie: 
figen Bürgers Jacob Lechleber iſt Mitt 
woch der 5ı. Auguft früh um 8 Uhr ans 
beraumt, wo von ben ®läubigern pers 
fönlih oder mitteilt Bevollmächtigten uns 
ter Borlegung der Beweismittel oder ets 
waiger Vorzugsrechte die Forderungen anı 
zubringen, fonad die Einreden und fhlüßs 
lichen Verhandlungen zu pflegen, widri⸗ 
genfalls die Gläubiger im erften Falle 
von der Maffe, in dem letzteren mit den 
betreffenden Handtungen ausgefchloffen gu 
werden geführbet. find, Dettelva den 

25. July 1814. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Better, i. j. o. 


Gett, 

14) (Gerolzhofen.) Bey der ſo eben 
fürwaltenden Veräußerung resp Bertheis 
kung des Michael Zehnerſchen KHinterlaßs 
shums zu Oberſchwarzach iſt die genaue 
Wiſſenſchaft der vorhandenen Schulden 
erforderlih geworden, Diejenigen, wel⸗ 
de an den Michel Zehnerſchen Relicten 
zu Oberſchwarzach irgend eine Forderung 
zu machen haben, werden demnad bier« 
weit vorgeladen, folbe auf Donnerflag 
den 1, Septemiber I. 3. Vormittags um 


g Uhr dahier bey Landgericht um fo ge 
wiffer anguzergen, und nöthigen Falls za 
figuidiren, als anfonft das fraglihe Din 
terlaßehum ohne Weiteres auseinande: ges 
fegt und den Erben Üüberwieien werden 
wird, ſonach die Säumigen fi den ihnen 
hierdurch entftehen mögenden Nadıneif 
feldſt zuzuſchreiben haben werden. Ger 
xolzhofen den 5. Auguſt 16.4. 
Königl. Landgericht, 
Greſer. 
Adami, A. s. 


15) (Gerolzhofen.) Um die Hinters 
faffenihaft der Sebaſtian Srübleriben 
Eheleute zu Rügshofen benö ig vertteis 
ien zu können, iſt es erforderlich gewor⸗ 
din, »vorerft den Schudenftand derfeiven 
zu eruiren, Dem gemäß werden hie-mit 
alle und jede G:äubiger der benannten 
Sebaſtian Grühlerfhen Eheleute vorges 
laden, ihre Forderungen, auf wechem 
Rechtsgrunde ſolche nur immer deſtehen 
mögen, auf Freytag den 0. September 
1. 3. Vormittags um 9 Uhr ben biefigem 
Landgerichte anzugeben und zu liquibiren, 
widrigenfalls zu gemwärtigen, daß obme 
Weiteres die Hinterlaſſenſchaft vertheilt 
und den Erben ausgehändigt werden wird. 
Beroizhofen den 5. Auanft 1814. 

Königl, Landgericht. 
Greſer. 
Abami, A. s. 

26) (KRiffingen.) Mir höchſter Ger 
nehmigung königlicher Pandesdirertion wird 
Sonntag den =B. Auguſte. J. Nochmit⸗ 
taos um a Uhr auf dem Rathhanſe zu 
Kiffingen eine dem daflaen Gotteshauſe 
zugehörige Glocke, welche 6 Centnet oo 
Pfund wiert, und den Tor gis hat, dem 
Öffentlihen Strich ausarfekt, und dem 
Meittbietenden gegen glei haare Bezah⸗ 
fung auaefhlagen, weiches andurch mit 
dem Beyſatze befannt gemacht wird, daß 
diejenigen Streichliehhaber, meiche dieſe 
Slocke vorher einzufehen wünſchen, ſich 


an den dahieſigen Stadtkirchner zu wen⸗ 


den haben. Kiſſingen den 7. Auguſt 1614. 


Konigl. Landgericht. 
G. F. Conrad, 

Meder, A. u 
17) (Münnerfadt ) Zur Beſt im⸗ 
mung des rechtlichen Verfahrens gegen 
Michel Schmi:t, Weber von Steinach, 
iR die Aufnahme deifen Pafjiven noth⸗ 
wendig. 

Wer daher immer gegen benfelben 
eine gegrümdete-Äorderung zu machen bat, 
wird hiermit vorgeladen, ſolche Mitwoch 
den ad. September I. 3. früh umg Udr 
dabier anzubringen und zu liquidtren, wis 
drigenfalls derſelbe zu gewärtigen bat, 
daß er bey Behandlung dieſes Debitwes 


fens nicht berüdfichtigt werde. - Münnıre 


Ride den ». Auguft 18014. 
König. baier. Landgericht. 
BBBUN 

Samhaber, Actuar, 
18) (Münnerfladt.) Im Wege ber 
filfsvolliiretung wird die dem Johann 
eng gu Maßbach zugehörige und nadır 
Befasriebene Haupertsmühle Mittwoch den 
Bı. Auguft I. 3. Nachmittags um a Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Maßbach uns 
8er den beum Striche befannt gemacht 
werdenden Bedingungen öffentlich aufges 
ſtrichen, und dem Meiftbietenden nad der 
Erecutionsordnang zuqeſchlagen. Auswärs 
tige Streiher haben ſich an der Tagfart 
mit einem legalen Zeugniffe über ihre 
Zahtungsfähigfeit ausjumweilen, widrigens 
falls ihre Gebote nicht zu Protofol ges 
. nommen —— D. Münnerfadt 

20, uly 1014. 
* 354 Landgericht. 
BB. 
Samhaber, Actuar, 
Befhreibung der Mühle, 

Diefelbe befteht j 

a, in einem zur Wohnung des Müks 


fers eingerichteten Haufe, in welchem 


yualeih die Mühle ſt; 
db. har folhe a beſtündige Mahir und 
einen Gußgang; 


Mm 


©. find bey dieſer Mühle ein Pferde 
und ein Rindviebflall mit neuem 

Ueberbaue, eine Scheuer und Holy 

halle unter fortlaufendem Dace, 

Keller, Wagenhalle, ein dreyfacher 

Schweinſtall von Steinen, ein Badı 

ofen und Brunnen, 

Berner gehören hierzu ungefähr ı5 Mors 
gen Artfeld und 10 Morgen Dedungen, 
dann tin geräumiger Baum» und Grass 
garten, ’ 

Die Abgaben biervon find a fl. rh. 
in simplo an Schabung und ein Adel 
Korngitt. — 

19) (Münnerſtadt.) Das unterjeich⸗ 
netée Lanoge icht hat durch die allgemeine 
Lardämterorganifation vom Jahre 1804 
ſowohl ats and ſpäter durch zufällig ers 
folgte Accrescengen eine bedeutende Aus: 
dehnung erhalten, und es iſt Bedürfnih 
geworden, das Hyopothekenweſen übers 
haupt, von fo verfhiedenen Parzellen, 
woraus es jest beſteht, im die erforder⸗ 
Hehe Einförmigkeit und vechrsgebürige 
Sıcherhrie gu bringen; zu welchem Ende 
eine durcgreifende Renovatur der Hypes 
thekenbücher nothwendig wird. 

Man ladet auf den Grund der höch⸗ 
fien landesherrlihben Verordnung vom 3. 
ZJänner 1810 Reg. Blatt ı. St. Fol, ı 
et seq. alle Gläubiger, ſowohl bekannte 
als unbelannte, die mit allgemeinen fos 
wohl als befondern Hypotheken, Gene 
rolarreſten, vprätorifhen Unterpfändern, 
überhaupt dinglihen Rechten auf die Gü— 
ter der dieſſeitigen Gerichtsunterehanen 
verfehen wären, hierdurch mit der Auf⸗ 
tage vor, bdiefelben im Zeit 4 Monaten 
unerftrecfliher Fri, nämlih vom erſten 
September mit legten December d. 9,, 
in Ur und vidimtrten Abſchriften vofts 
und portofren an die unterzeichnete Stelle 
einzufenden, denn fie haben fi es fonfl 
ſelbſt zugufchreiben, wenn fie etwa bey 
künft ig entftehenden Concurſen ihre Vor⸗ 
rechte verlleren, und den in den neu zu 
fertigenden Hopothefenbüchern in derfi 
ben Klaſſe vorgemerkten Gläubigern, ſoll⸗ 
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ten auch diefe ihre Sicherheitsrehte ſpä⸗ 


ter erlangt haben, nachgeſetzt, und resp. 


in Veräußerungsfälen der Hypotheken 


“nu Vorſchriſt des $. @ der allegirıen 
Landesverordnung ihres dinglichen Rech— 
tes fire verluflig eriäre werden, es wäre 
denn, daß diejelden auch ohne richterliche 
"Aufforderung und noch vor dem wirkli— 
Ken Zufchlage daſſelbe genugſam beſchei⸗ 
nigen, und alle Koſten der durch ihre 
Schuld etwa vereitelten Veräußerung ers 
ſetzen würden. 

Zur näheren Erläuterung erklärt 
man, daß dieſes Proclama alle jene Gläu— 
biger treffe, die ihre dinglichen und Vor⸗ 
zugsrechte fowohl vom biefigen ehemali⸗ 
gen Kellereyamte als aud) vom vormals 
Deurihordeinscommendenamte dabier, von 
dem vormals fürftlihen Kellereyamte Pops 
penlauer, von dem vormals vitterfchaftlis 
den Amte Thundorf, von den Abtey 
Sildhäuſer Vogtehamtsortſchaften, fo gros 
ßentheils hieher zugetheilt worden, ſo 
wie auch den michfolgenden fürſtlichen 
Aemtern eingereiht geweſenen Ortfhaften 
Strahlungen, Seubrigshaufen, 
tungen, Rannungen, Rottershaufen, Miüds 
lingen, Haard, Roh und Steinad abs 
zuleiten haben. 

Schlüßlich wird bemerkt, daß auf 
den Grund diefer gemacht werdenden Ans 
zeigen alsbald beiondere auf jeden Dre 
ſprechende fortlaufende Hypothekenbü⸗her 
gefertigt, und die älteren nun unbrauch— 
Bar gewordenen teponirt werden follen. 
Decretum Münnerflatt am 5. Auguft 


18:4. 
Könlal. Baier. Landgeridt. 
Kelleri, Landricter: 
Peckel, Actuar. 
20) (Volkach.) Die Michel Kaãme⸗ 
riſchen Ehelente zu Järkendorf haben bey 
dem unterzeichneten köniqlchen Lundae 
riate Mh erklärt, ihr beſitzendes Hofaut 
an ihren ätreften Sohn abtreren zu wols 
fen, u welchem Vertrage aber, bevor 


fämmelihe Gläubiger gehört find, die ges 


Weihe - 


richtliche Beſtätigung nicht ertheilt wers 
den fann, 

Sämmtliche Gläubiger der Michael 
Krämeriſchen Eyeleute werden daher aufs 
gefordert, Montag den 29. Anguft d. Si. 
dahier zu ericheinen, um ſowohl ihre 
Forderungen anzuzeigen als auch ihre Era 
Märung über die Gutsabtretung abyuges 
ben, unter dem Nachtheite, daß die nicht 
Erfcheinenden mit dem Beſchlaſſe der 
Glaͤubigermehrzahl für einflimmig gehals 
ten werden. Volkach am 2. Auguft 1814. 

Königl. baier. Landgericht. 
Bentert, L. ©. Actuar. 
i. j. o. 

Geßner, A. s. 

a1) (Werneck.) Kaspar Blaß von 
Werneck mante bey ber unterzeichneten 
Stelle. den Antrag, feine. fämmtiichen 
Stäubiger vorjuladen, um mit denjelben 


wegen ihrer Befriedigung zu unterhandeln, 


Diefelben werden daher angewieiin, 
fib sur Angabe ihrer Forderungen und 
Erklärung ber die gemacht werdenden 
Zahlungsvorihläge Donnerfiag den 05, 
Ausuft 1014 früh um g Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile ın Perſen oder dard Its 
gal Bevollmächtigte dabier einzufinden, 
doß die Ausbleidenden ben Abſchließong 
diefes Geſchäftes unberückſichtigt binden. 
Werne am 29. July 1814. * 

Könial. Landgericht. 
ZEN. 
v. Fichtl 
| Durrmann, A. =, 


— — — — 


* 


Feilbietungen. 


1) Mittwoch den 31. Auquſt Vor⸗—⸗ 
mittaas um 9 Uhr werden im fogenann: 
ten Menenkeller in der A:fnlinergaffe 
Mro, 354 circa 145 Fuder reinaehaltene 
Weine, nämrih: 44 Fuder 1804er und 
ıBozer, worunter @ ıfo Ruder Stein, 
8 Enmer Leiten, 7 Fuver Domrro Arus 
sehent, 16 Fuder von Nandersader ſich 


befinten, dann 35 Fuder 1807er und 
sdıoer Miſchling, und 66 Fuder ıöııer, 
ießtere großen Theis aus guten Lagen 
von Sommerah, Wiejendrunn, Thün⸗ 
gersheim ıc., und zualeich eine Parthie 
Heiner leerer Fälfer mit und ohne eifers 
ne Reife dem öffentlihen Strich ausge 
fest, und gegen baare Bezahlung adges 
geben. 

Die Weine können am 50. Auguft 
und beym Strich an den Fäffern verſucht, 
auch am 30. Auguft Proben davon gege⸗ 
ben, un® nähere Nachrichten bey Bütt— 
Reimeilter Mauder auf der Neubaugaſſe 
Angejogen werden. 

2) Arm Donnerflage den a5. bier 
Ks Momats Vormittags um 10 Uhr wird 
im Sterbhauſe des Herrn Kapitulars 
Fran, Anton Joſeph Stadler im s. Dis 
ſirict Nro. 572 hinter der Neumünſter⸗ 
liche deffen Reversgarten, außer bem 
Burkarder Thore am gemeinen Wege ges 
legen, Über 1 Morgen haltend, größten 
theils mit Mauern umgeben, mit zweh 
Sommerhbäufern, zwey Pumpbrunnen und 
vielen tragbaren Obſtbäumen und Traus 


henſtöcken verfehen, dem öffentlihen Stri⸗ 


he ausgelegt, und, wenn ein angemeſſe⸗ 
nes Gebot arlegt wird, dem Meiübierens 
den zugeſchlagen werden. Der Garten 
kann täglıh auf Anmeldung im Sterd⸗ 
hauſe im odern Stock eingefehen werden, 
und die Geundbeſchwerden follen beym 


Strich eröffnet werden. 
Das Teflamentariat, 


3) Ein Haus in der Semmelsr 


gaſſe Mro. +37 iR aus frener Hand zu 
verfaufen. Dieſes beftebt in 3 heikharen 
Zimmern, Kammern, Küche, Keller, Bo— 
denwerf, nebſt einem Garten, welches 
befonders zur Wirchihaft geeignet iſt. 
Das Nähere it im nämlihen Hauſe zu 
erfragen. 

, 4) Die zur Berlaffenichaft der Frau 
Kofrä’hin von ur neften aehöriaen Mops 
Bilen werden in Pro, 74 Diftricte a im 
obern Stocke an den nachdenannten Ta 
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gen jedesmal Nachmittags von a bis 5 
Uhr offentiih verſtrichen, und an’ die 
Meiſtbietenden abgeseber werden. Am 
Mittwoch den ı7. Anguft wird die Mas 
lerep, am Donnerflag den ıd. d, M, 
werden die Präriofen und alten Golds 
und Silbermunzen, dann Freytag dem 
29. und die foigenden Tage die übrigen 
Geräthichaften an Silber, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Glasgeſchitren, Berten, weis 
bem Teich) » und Bettzeuge, Frauenzim— 
merkleidern, Seffein, Kanapeen, Screis 
nerwäaren und dergleichen zum Striche 
aufgelegt. Die Abgabe geihieht gegen 
gleih baare Bezahlung. 
Teftamentariat, 
5) Der diesjährige Ertrag von 8 
Morgen mit Gerſte bejtellt, ift auf dem 
Halme zu verkaufen, und das Weitere 
im Spntelligengcomtoir zu erfragen, 
6) Bey Kammermufitus Demar 


im 9. Difte, Are, 137 find vier wohl 


behaitene Saiteninſtrumente von guten 
Meiſtern, als 2 PViolinen, Biola und 
Violoncelo, um billige Preije zu vers 
kaufen. : 
7) Ime. Diſtr. Nro. 74 auf dem 
Graben ift eine ganz qute Kalter zu 6 
Butten Beeren um billigen Preis, flünde 
lich zu verkaufen, 





Vermierhbungen 


1) Sn der AÄranziefanergaffe ter 
Diſtriet Nro. ı60 find auf Allerheiligen 
im obern Stock pwey fehr ſchöne Quare 
tiere zu vermietben, wovon das eine in 
7 Zimmern, mebreren Kammern, einer 
fhönen heilen Küche und Pla& sum Holz⸗ 
legen, das andere aber in 2 Zimmern, 
Kammern, einer aleichfalls ſchönen Lüche, 
einem s. v. Abtritt mebit allen Bequem— 
lichkeiten beſteht. . 

2) An dem Bortenwirker Bereris 
fhen Haufe anf der Domaalfe Nro.:554 
iſt auf Allerheiligen, im mittlern Stock 
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ein Quartier zu vermiethen, beftchend 
aus 4 ineinander gehenden Zimmern, wos 
von a fhön tapejire und 5 heitzbar find, 
einer Speifefammer, hellen Kühe und 
a. v, betritt, einer verfchloffenen Kams 
mer auf dem Boden und gemeinfchafts 
lihem Genuß des Bodens, einem Am 
theil des Kellers, verichloffenem Holzlager 
and gemeinfhaftiihem Waſchhaus. 
5) Es ift ein großes Quartier im 
. 3. Difte. Nro. 190 in der Franziskaner⸗ 
ffe zur ebenen Erde mir gutem Keller 
e eine folide Haushaltung zur Wirth⸗ 
ſchaft oder zu fonft einem Geſchäft far 
gleich oder auf Allerheiligen zu vermiss 
then. Das Weitere iſt im Intelligenz⸗ 
comtoir zu erfranen. 

4) Am 3. Difte. Neo. 54: in der 
Bilttnersgaffe it ein Quartier mit zwey 

eisbaren Zimmern, Küche, @ Bodens 

ammern ıc. file eine Saushaltung, aud 
ur Wirchfchaft eingerichter, auf Aller⸗ 
eiligen zu vermierhen. 

4. Diſtr. Nro. 152 in der 

Meibeitögaffe ohnwein der Kaferne iſt ein 
Quartier von 2 Zimmern mit Möbeln 
für tedige er fogleich zu vermiethen. 

6) 2. Difir, Nro. 190 iſt ein 
Quartier auf Allerheiligen zu verlehnen, 
Es befieht aus einer Stube mit Studen⸗ 
fammer, Kühe, Bodenkammer und Platz 
zum Holzlegen. 

7) Im ꝛ. Difteit Pleichacher 
Viertel Altgaſſe Nro. 36: find 2 Quar⸗ 
tiere fiir geringe Haushaltungen ftündlich 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 

8) Es ift ein Quartier mit aller 
Gemãchlichkeit verfehen ſogleich oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen. Das Nähere 
erfähre man im Spntelligengcomtofr. 

9) Im 2. Diſt ict Nro. > im 
golftadter Höfen iſt ein Quartier mit 
be, Nebenzimmer, Altoven, Küde 

8 Holztager auf Allerheiligen zu ver⸗ 
nen. 


‚ mit feinen hoben 


-_ 


0) In der Karmelitergaffe a. Die 
ſtrict Pro. 486 if ein Laden und der 
obere Stock auf Allerheiligen zu vers 
miethen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) Endesunterzeichneter macht hier⸗ 
mit feinen hohen Gönnern und dem vers 
ehrungswürdigen Publitum bekannt, daß 
er feine Wohnung in der Uerfulinergaffe 
verlaffen, und dagegen eine andere in der 
MWohlfahrtegaffe 3. Diſtr. Niro. 166 im 
Srasmeveriihen Haufe im erfien Stock 
bezogen babe. Er bittet, ihn auch dort 
mit gütigen Aufträgen zu bechren, und 
empfiehle fib beftens. 

Joſeph Dorbarth, prioklegirter 
Buchdrucker. 

2). Endesunterzeihneter macht hier⸗ 
nnern und dem vers 
ehrungswürdigen Publikum bekannt, daß 
er feine Wohnung auf dem Kürfchnerss 
hofe verfaffen, und Dagegen eine andıre 
auf der Domgaffe bey Kupferfchmied Wirs 
fing 5, Diff. Nro, a | bezogen habe, 

Joſeph Völker, Schneidermeifter. 

5) Unterzeichneter macht einem ho⸗ 
ben Adel und verehrungswürdigen Pu⸗ 
biifum bekannt, daß in feinem Haufe im 
s. Diſtr. Yiro. 185 alle Sorten Schade 
gu verkaufen find. Er empfiehlt fi feis 
nen Freunden und Gönnern, und bitter 


. am geneigten Zuſpruch 


Andreas Mesger, Schuhmachermeiſter. 
4) In eine wohlerfahrene Condiz 
toren wird ein Lehrſubject gefuht. Wo? 
erfährt man im Sntelligenzcomtofr. 
- 5) Im eine flille Haushaltung vom 
8 Perfonen wird eine treue reinlihe Köe 
Hin gefucht. Diefelbe kann auf Mihaes 
bie, oder Allerheiligen, oder 5 König im 
Dienſte treten. Das Nähere im Zntellie 
aenzcomtoir, 


— nn 
MNebſt einem Anhange.) 


gr 


| Anhang | 
zum Würzburger SIutelligenzblatt 


zu Nro. 84. 
‘ ı8514 





Gericht liche Anzeigen. 


1) (Würzburg.) Donnerflag den 
zı, d. M. Vormittags um 10 Uhr wird 
das zum Nuchlaffe der Bäckermeiſter Eſ⸗ 
figen, nachher verehelichten Illigin, ges 
hoͤrige Backdaus im 1. Diſtr. Rro. 166, 
wovon feine Grundabgaben aus gemittelt 
werden konnten, weiches 

a. tm eriten. Stocke mit einem gewölb⸗ 
ten Keller, dann 6 in Eijen gebuns 


denen, Fäſſern, einer Badflube, eis - 


nem Borplaße, einem ‚Herde, einem 
Höfhen, Holzremiſe, einer Kalter, 
einem Pferdfiale, erner Dunggrube 
und Heuboden verfehen if; dann 

b. im zwenten Stode 3 heitzbare Zime 
mer, Küche und Vorplaß, und 

c im dritten Stode ein heißbares Zim⸗ 
mer mir @ Kammern,, eine Mehls 

‚ tommer, 2 Böden und @ Kammern 


at; 
dem eriten, dann Donnerflag dem 18, d. 
DM dem jweyten, endlid Samſtag am 
90, d. M. jederzeit Bormirtoge um 10 
Ude dem dritten und leßtem öffentlichen 
Striche andsefegt, und dem Meiſtbieten⸗ 
Den wugeſchlagen, welches andurd zur 
õffentiichen Kenntniß dient. Würzburg 
am 5. Anont 1454. 
Königl. Baier. Stadtgericht. 
wilhelm. 
Mohrenhofen.. 
a) (Wũr bura.) Gamflag am 15. 
d. M. Vormittags um vo Uhr wird bey 
dem Bürtmermeifter Heinrich Haggemann 


im 5. Difte. Nro. 2gı das zu deffem 
Theilungsmaſſe gehörige Wohnhaus, wel» 


des 

a. im erften Stode im einem Vorplatz 
und 2 Branniweinkeſſeln, einer 
Werkſtatt und Weinfammer beſteht; 

b. im jweyten Ste ein heitzbares 
und unheisbares Zimmer wit Kühe 
in fi faßt; 

c. im dritten Stock die nämliche Eins 
richtung hat; 

d. zwey verichloffene Bodenfammern 
und 4 aufeinander gehende Böden 
bat; worauf keine Grundabgaben 
ausgemittelt werden fonnten, 

dem eriien, dann Donnerftag am ıB, d. 


M. dem, zweyten, endlich Samſtag am 


27. d. M. jederzeit Vormittags um 10 
Uhr dem dritten und letzten öffentlichen 


Striche ausgeſetzt, und dem Meiftbieters 
" den vorbehaltlich der ſtadtgerichtlichen Ger 
nehmigung zugeſchlagen; 


welches den 
Strichsluſtigen andurch eröffnet wird. 
Würzburq am 5. Auquſt 1814. 
Königl. baier., Stadtgericht. 
W 


ilhelm. 
Mohrenhofen. 
3) (Würzburg.) Dienſtag den ⸗5. 


Auguſt h. J. früh um 10 Uhr wird bie 


auf Würzburger Markung neben Philipp 


Rheinhard gelegene im Jahre 1841 vom 


Johann Winterkorn und Johann Engele 
brecht zw Zell gemeinſchaftlich erkaufte 
Ziegelhütte bey Zell auf königl. Stadtae⸗ 
richte im Wege der Hülfsvollſtreckung 
dem. öffeutlihen Striche aufgelegt, made 
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der beſtehenden Erecutionsorbnung dem 
Meiftvietenden zugeihlagen; die darauf 
hafrenden Laflen und Strichsbedinguniſſe 
werden bey der Taafart ſelbſt befannt ge 
u werden. Wirgburg am 5. Auguft 
1844. 
Königl. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 
4) (Würpburg j. d. M.) Um bie 
Verlaffenihar der Witrib des Förſters 
Joſeph Schad ven Höchberg unter ben 
minderjährigen Kindern derfelben gehörig 
vertheilen zu können, werben alle Gläu— 
biger gedahrer Verloaſſenſchaft aufgefor⸗ 
dert, am Mittwoch den ı7 Auguſt früh 
um 9 Uhr ihre Anſp üche und Forderun⸗ 
gen bey dem unterfertigten Landgerichre 
angugeigen, und mittelſt Vorlage der Ur— 
Funden gu beiheinigen. Die nicht Erı 
fheinenden Haben sm gewärtigen, daß 
man auf ihre Forderungen bey Verthei—⸗ 
fung der Erbfhaft feine Nüdfihe nehmen 
werde. Würzburg den 6. Auauft 1814. 
Königl. Landgericht j. d. M. 


E;zlaud. 
Wolf, A. s. 
5) (Wür burg j. d. M.) In dem 
Spital za Heydingsfeld find eine innere 
dann zwey Aufßere Pfründen in Erledis 
gung gefommen, von welden legteren 
jede jährlih 40 fl. rhein. abmirft. 

Diejenigen, weldye darum bitten weis 
fen, baben fi am Mittwoh ben 924. 
des nädhften Monats Auguft früh um 10 
Uhr im Sitze des unterzeichneten Lande 
gerichts zu melden, fi mit erforderlichen 
Zeuqniſſen ürer die vorgefchriebeuen Eis 
genfhaften, -befonders der Armuth aus— 
zuweiſen, fodann auf das einzuſchickende 
Eonfcriptionsprorofod höchſte Entſchlie⸗ 
fung zu gewãrtigen. 

Bemerkt wird hierben beſonders, daß, 
was die beuden erledigten äußeren Pfrlins 
den betrifft, diefeihen durch eine Erbichaft 
des Meihrifhofs Buckel von Snener ents 
Banden feyen, und nach dem Willen des 


Stifters folde vorzugsweiſe an feine dürf⸗ 
tigen Anverwandten bis zum vierten 
Grade, jerod mis dem Unterſchiede, daß 
die vom vierten Grade in Herdingsſeld 
wohnen müffen, verliehen werden ioßen, 
woraus ſich alfo von ſelbſt e aiett, daß 
jene Bupplicanten, welche auf ven Gıuns 
de der Anverwandtihaft mit dem Stifter 
Anſpruch mahen wollen, fih über ihre 
Anverwandtihaft mit dem Stifter bey 
der beſtimmten Aufnahmstagfart ausmweis 
fen müſſen. Würzburg den ab. July 


1814. 
Königl. Landgericht j. d. M. 
Behr. 


Eantier, 

6) (Dettelbah.) Geſtern früh zwi⸗ 

Then 8 und g Uhr wurden mittelft ge⸗ 

waltfamen Einbruchs dem Kafpar Kraus, 

und feiner Tochter Elifaberha Kraus zu 

Euerfeld folgende Begenflände Bienifcher 
Weile entwendet: 

An baarem Gelde, mit 4 Convent. 

Thalern, ı Laub und 8 preußiſchen 
Thalern, dann mehreren 04, ın3 
und 6 Kreutzer · Stücken, 40 fl. 54 fr, 

Ein hausgemachter roth und weiß ges 
gipperter Bettüberzug, 5 fl. 

Eine rorhibarlahene Bruſtlappe mit ſtäh⸗ 
fernen Knöpfen, und mit blau ges 
ſtreiften Barchent gefüttert, 4 fl. 

‘6 . gewafhene Manns ı Hemder, 
10 fh 

Ein neuer Zwergſack, ı fl. 

Ein blaues Sacktuch mit rothen Streis 
fen, 30 fr. ; 

Ein Meffeltuh mit breiten guten Spi⸗ 
gen, ı2 fl. 

Ein berto mit großen Blumen un 
feinen ®piten, 10 fl, : 

Ein detto mit feinen gezadten Spiken, 


11 fl. - 
” Sn Kopftuch mit Spigen, 
Zwey detto mit Spiten, 6 fl. 


Ein ausgezadtes Kopftuch, a fl. 
7 Weiber Hemden, 24 fl, Se 


Ein großes ſchwarz ſeidenes Halstuch 
mit rothen Streifen, 5 fl. 45 kr. 

Ein oetto, 5 fi. 

Ein detto mir ſchmalen rothen Streis 
fen umd ſchwarzen Spitzen, 5 fl. 
Ein braun feidenes Halstuch mit blau 
und weißen Streifen, und blau und 

rothen Franzen, 5 fl. 45 fr. 

: in noch nicht gebraudtes flächſenes 
Betttuch, 3 fl. 

Ein baumwollener weiß und blau ge 
flreifter Weiberrod, 4 1, 

Ein Handtuch mit eingemähten rothen 
Blumen, 30 fr. 

Kin Paar neue Weiber⸗Handſchuhe 
mit arauem Pelge und mis Gold 
aeſtickten Biumen, 5 fl. 

Ein Paar detto mic grauem Pelje, 
a fi. 50 fr. 

Ein Handtuh , 30 fr. 

Kin ar voch micht getragene rothe 
Weiberfiriimpfe, ı fl. 16 fr. 

in Paar detto von himmelblauer 
Farbe, m fl. 

in ganz neuer Weiberbeuft ı Ale von 
himmeldlauen feidnem Stoffe, mit 
aı fildernen Knöpfen von der Größe 
eines Groſchen, mit einem rotbieis 
denen Bande eingefaffet, und über 


diefem mit einer fchmalen filbeınen 


Spitze beſetzet, 11 fl. 15 fr, 

Ein nener Schurz von bausgemads 
ten baumwollenem Zeuge, mit grüs 
nen Bändern eingefaffet, 4 fl. 

‚Ein detto blau, roth und weiß gefreifs 
ter mit grünen Bändern, 4 fl. 
Ein baumwolenes Sacktuch mit Meinen 

rothen Tupfen, ı fl. 

Ein detto vorhes mit blauen Streifen, 
ı fl. ı0 fr. 

Ein bdetto "Blaues von Hausgemachtem 
Zeuce, do fr. 

Fin tıummollenes Sacktuch, blau, ıfl. 
ı2 fr. 

Ein Euppen: Zinn, » fl. 30 kr. 

Kin detto Meineres, 45 fr.- 
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S detto Teller, a fl. 
Samtliches Zinn hatte den engliſchen 
Stempel. 
Ein blauer Schurz mit blauen Bän⸗ 
dern, 2 fl. 
Ein detto in der Mitte mit blauer 
Se:de durchnähet, m fl. 
Ein füiderner King, ı fl. ıd fr. 
Rüdfichelich Diejer Entwendungen trift 
gegründeter Verdacht zwey unerfunnte 
Mannsperſonen nad foigender Beſchtei⸗ 
bung, die geſtern Morgens um 9 Uhr 
aus Euerfeld giengen, und einen nicht 
gewöhnlichen, jedoch nach Effeldorf und 
Rottendorf führenden Fuppfad eingeſchla⸗ 
gen haben, Der Erſte war von großer, 
ſedoch hagerer Starur; trug einen dans 
kelblauen Rod, weiße Veinkleider, Sties 
fel, einen runden Hut, und auf der Schuls 
ter einen weißen fo febr angefüllten lams 
gen Zwergſack, daß ihn folder im Gehen 
binderte, Der Zweyte von mittlerer, je— 
doch unterfegter Statur, war mit einem 
runden Hute, einer grauen Jade, braus 
nen VDeinheidern und Stiefeln ange:han, 
und trug einen großen Pad unter dem 


Arme, 

Ale Gerichts s und Poligenkehörden 
werden nun erſuchet, zur Entdeckung ber 
Täter und Wiederherbeyſchaffung der 


. entwendeten Gegenftände beuzumwirken, 


und im Entdefumgsfalle die Thäter feſt⸗ 
zuhalten, die entwenderen Gegenflände 
in Verwahrung gu nehmen, und anher 


gefälige Nachricht zu ertheilen. Dettel⸗ 
dad den 4. kg 
ig . and eri 
Nieten m 
Bett, a. Er 


7) (Rarkftade.) Ale Diejenigen, 
welche an der Verlaffenſchaft des Georg 
Dre dahier eine Forderung gu machen ges 
denten, werden hiermit aufgeforderr, fols 
he Mittwoch den 24. Auaufl d, 3. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr dabier anzuzeigen und 
zu liquidiren, do nachher feine Rückſicht 
anf fie bey Aussinanderfegung der Thel, 
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fung gemacht werden wird. Karlſtadt 
den 1, Auanft 13.4. 
Königl. Landgericht, 
Srandaur. 
Jörg. 


8) (Karlſtadt.) Nachdem das gegen 
den Juden Nathan Löw von Thüngen 
erlaffene Concurserkenntniß in die Rechts⸗ 
kraft übergegangen iſt, fo werden die 
Evictstage, wie folgt, feſtgeſetzt. Frey— 
tag der 19. Auquſt ıdı4 als erfter Edicts⸗ 
tag, mwo-jeder Gläubiger in Perfon oder 
durch hinlänglich Bevollmächtiate feine 
Kiaae nebft Bemeismitteln und Vorzugs⸗ 
recht anygubringen hat, alles bey Verluſt 
der lage und resp. des Vorzugsrechtes; 
Frentag der a6. Auguft als zwenter Edicts⸗ 
tag zur Vorbringung der allerfeitigen Eins 
zeden bey Vermeidung der Präcluſion; 
Freytag der 9. September d. J. jedes⸗ 
mal früh um g Uhr als dritter Edicrs⸗ 
tag zur Schlußhandlung von jedem Theile 
unter gleichem Rechtsnachtheile. Karl⸗ 
ſtadt den 1. Aranft 1814. 

Königl. Landgericht. 
Graudaur. 


Jörg. 


9) (Melterichftadt.! Die Glaubi⸗ 
re des ohmlängft dahier verftorbenen 


ebaers Valentin Ullerich und feiner Eher * 


frau werden aufgefordert, ihre Anfprüde 
auf derfeiben Verlaffenfhaft am Monrag 
den 29. Auguſt dv. J. früh um g Uhr 
bey unterzeichneter Stelle unter dem 
Mechtsnachtheile gu liquidiren, daß man 
auf die Ausbleihenden bey Berichtiqung 
diefer Verlaſſenſchaftsſache und Aushäns 
Digung des Vermögens an bie Erben der 
Ullerichiſchen Ehelrute feine Rückſicht neh⸗ 


men werde. Melierihfladt den ogten 
July 18614. 
Königl. Landgericht, 


Element. 


20) (Rüdenhanfen.) Johann Chri⸗ 
ſtoph Arnold, von Kichfeld gebürtig, 44 
Sabre alt, welcher anno 1794 als Schuhe 
machergejell in die Fremde gegangen ift, 
ohne feit 19 Jahren erwas von ſich böe 
gen zu laſſen, wird hiermit dem Anſuchen 
feiner nächſten Verwandten gemäß öffente- 
lich vorgeladen, fich nebft feinen allens 
falfigen Leibeserben binnen 6 Monaten 
dahier zu melden, oder zu gewärtigen, 
daß nah Verftuß diefer Zeit fein in ae 
fl. 20 kr. rhein. befichendes Vermögen 
feinen bereits gefeklich erhobenen nãch⸗ 
flen Verwandten egen Caution ausgeants 


morter werde, Rüdenhauſen den 1. Aus 

gut 1814. 

‚. Königl. baier. aräfl. caftell, Here» 
ſchaftsgericht. 


Meefer. 
11) (Volkach.) Im Erecutionewege 


- gegen Adam Mannes Wittib zu Ober⸗ 


voltah wird nachſte hendes Grundvermör 
gen Nerfelben Dienflag den 30, d. M. 
Nachmittags um a Uhr auf dem Gemeins 
dehauſe allda verfirihen, als: 

Ein Wohnhaus sub Nro. 58 mit 
Scheuer, Stallung und Garten ner 
ben Michel Zimmermann und Kilian 
Bad; 

4 und vierthalb Viertel Morgen 6 
Gerten Weinberg, 

54 5/4 Morgen 17 Gerten Artfeid, 

» und vierthalb Vierter Mrg. Wielen, 
worauf dr 1/4 fr. einfahe Scaktung 
hoftet, und den Meiftbierenden nah Vor⸗ 
ſchrift der Erecutiontordnung anaefchlagen. 
D. Volkach am a. Auguſt 184. 

Königl. baier. Landgericht. 
Benfert, 2. G. Actuar. 
iĩ. j. ©. 


Seßner, A, ⸗. 


Wuͤrzburger 
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Intelligenzblatt. 





Mit Königlich allergnadigſter Erlaubdnif. 





Samſtag. | 


Nro. 85. 


135. Auguſt 181% 





Betfanntmagungem 


Durd die Beförderung des Lehrers zu Peppenroth, Pandgerichte Kiffingen, 


iſt die dortige Schulſtelle ertedige worden. 


Würzburg am 8. Auguft 1644. 





Durch die Beförderung des Lehrers zu Gera, Landgerichts Gleusdorf, if. 
bie dortige Schulſtelle erledige worden, Würzburg am 8. Auguft 1814. 





Durch die Beförderung des Lehrers zu Unterebersbach, Landgerichts Neu: 
fladt , iſt die dortige Schulſlelle in Erle igung gefommen. Würzburg am 8, Auguft 1814. 





— Gerichtliche Anzeigen. 


1) Im Mamen 
Deiner Majeſtät des Königs 
von Baiern ıc. ı6, 

An der Sonchre » Sache des Haupt⸗ 
mannes Heinrich Milhe m Frenherrn von 
Shüngen gu Burqgſinn Andreafifcher Pinte 
wiirde das erlaffene Priorirärs : Erfernt 
np. in dem Hofuerichtt » Gebäude affiate 
rer, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntr 
niji gebracht wird. Decrerum Wür;burg 
Bin aaten Auf ıBıy. 

„ „Königlihes Hofgericht. 
H. v. Diff. 


Haefel. 

a) (Würibura.) Dienftaa den 03, 
Auauſt b. J. früh um 10 Uhr wird die 
auf Wirgburger Maſkung neben Philipp 
Mheinhard gelegene im Jahre »Bıı von 
Sohann Wenterforn und Johann Fmaele 
hrecht zu Zeh gemeinfhaftlih erkaufte 


Biegelbütte bey Zeil anf königl. Gtadrges 
ride Im Wege der Hülfsvollſtreckung 
dem öffentlichen Striche aufgelegt, nach 
der beflehend m Erecsutionsordnung dem 
Meifpietenden zugefhlagen; die daranf 
baftenden Laſten und Strichsbedingniſſe 
werden ben der Taafart felbft befannt ger 
* werden. Würzkurg am 3. Auguſt 
1814. 
Königl. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
2 Mohrensifen, 
3) (Mürpsure.) Das Körner Per 
ter Friſchiſche Mrioritärsurtheil wurte 
brute ad valvas judicii anathefter, weis 
ches den Intereſſenten zur Nachricht dient, 
Würzburg den q. Angeft 1814. 
Königliches Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhoſen. 
4) (Würzburq.) Samſag om 5, 
k. mM. a Bormitags um 20 Uhr 
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werden bey dem königlichen Stadtgerichte 
auf Nequifition des königlichen ha 4 
richts dieffeits des Maine bie zur. — 
cursmaſſe des Chriſtoph Kreth ju Vers— 
bach gehörigen nachbenannten Realitäten, 
als: 


a, ıfa Morgen Acker am Eſſelsbach 
neven Valentin Emerling und dem 
Suliushospitale; dann 

„b. ıfa Morgen gleichfalls Aderfeld ne, 
ben Peter Herbert; 
den Öffentlihen Striche ausgefekt, und 
dem Meiftbierenden nach der Execaitlons⸗ 
ordnung zugeſchlagen; welches den Strich⸗ 
luſtigen andurch eröffner wird, Würz⸗ 
burg am 10 Auquſt 1814. 
Königl. baier. Stadtgericht. 
Wilheim. 
Mohrenhofen. 

5) (Würzburg) Am künftigen 
Dienftag als den 16. diefes Monats früh 
von 8 dis 11 Uhr und Nachmittags von 
8 bis 6 Uhr werden die zu der unterhalb 
des Pleihaher Thores 1 aachen Schiff 
brücke gehörigen Streckbalken, Bohlen, 
Bretter, Bankeiſen, Seile und dergleis 
hen Gerächfhaften dem öffentlichen Stris 
che ausgeiegt, und wenn annehmliche Ges 
bote fallen, den Meifibietenden fogleich 
zugeſchlagen werden, 

Den Strichluſtigen wird biefes zur 
Nachricht bekannt gemacht. Würgburg 
am 10, Auquſt 1814. 

Königl. Polizeydirection. 

| Geſſert. 
6) (Würzburg d. d. M.) Gegen 

bie Verlaſſenſchaft der Burkard Baus 
manns Wittib gu Weitshöhhelm ward 
die Ausihasung erfannt, und einziger 
Edictstag auf Donnerftag den 15. Sepe 
tember d. 3. früh um g Uhr anberaumt, 
wo ihre Gläubiger sub poena praeclusi 
entweder feldft oder duch hinlänglih Bes 
vollmädhtigte ihre Forderungen unter Vor⸗ 
legung der Vemeismittel und Vorzugs—⸗ 
rechte gehörig anbringen, über Liquidität 


und Priorität reiten, fo wie ſchlüßlich 


handeln follen. Decretum Würzburg 
den 10. Anguft 1814. 
Königl. baier, Landgericht d. d. Mi 
Jager. 
Waaner, Actuar. 

7) (Würpburg d. d. M.) Zur Ber 
richtigung der Verlaſſenſchaft der Heim 
rich Heeltiniſchen Eheleute zu Rottendorf 
ift es nochwendig, zu wien, ob und wel: 
he Anfprüche gegen beregte Maſſe ſtatt 
finden. Es follen demnad alle diejenir 
gen, welche fie auf was immer für eine 
Weife begründen fünnen, am Mittwoch 
den 24. Auguft d. 3. früh um 8 Ude 
Diefeiben geziemend dahter geltend mas 
den, widrigens fie ſpäterhin nicht bes 
rüdfihtige werden. Decretum Mürgs 
burg den 3. Auguft 1814. 
Königl. baier. Pandgeridht d. d. M. 

Jäger. 
Wagner, Actuar. 

8) (Dettelbah.) Zur Abhaltung 
des einzigen Edictstag 8 gegen bie in die 
Ausfhakung verfallene Wittib des dahier 
figen Bürgers Jacob Lechleder iſt Mitt⸗ 
woch der 51. Auguß früh um 8 Uhr am 
beraume, we von den ©läubigerne pere 
ſönlich oder mitteilt Bevollmächtigten uns 
ter Vorlesung der Beweismittel oder ets 
waiger Vorzugsrechte die Forderungen ans 
zudringen, fonad die Einreden und fchlüßs 
lichen Verhandlungen zu pflesen, midris 
genfalls die Gläubiger im erfien Falle 
von der Maffe, in dem le&teren mit den 
betreffenden Handlungen ausgefchloffen zu 
werden gefährdet find, Dettelbach den 
85. July 1814. 

Königl. Landgericht. 
Better, i. j. o. 


Gett. 

9) (Serolshofen.) Das Hinterlaß⸗ 
tum der Mathes Goldbahifhen Ehe⸗ 
leute zu Oberſchwarzach erfordert eine Pis 
quidation von derſelben Schuldenſtand, 
und werben baber diejenigen, welche an 
ben verfiocbenen Mathes Goldbach oder 
beffen Ehefrau irgend eine Forderung mas 


chen Fönnen, zur Anzeige und Piguidation 
auf Mittwoch den aı. September dieſes 
Jahres Vormittags um 9 Uhr unter Ans 
drohung des Kechtsnachtheils bieher vors 
geladen, daß auf die nicht erfchienenen 
Slänbiger feine Rückſicht bey Auseinans 
berfegung des Hinterlafthums werde ge⸗ 
mocht werden. Gerolzhofen den 6. Aus 
guſt 1814. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Wirth. 
Martini, A, s. 
20) (Gerolzhofen.) Um die Hinters 
laſſen ſchaft der Sebaſtian Stühlerfchen 
Eheleute zu Rügshofen behörig vertheis 
len zu fönnen, iſt es erforderlich gewors 
den, vorerft den Schuldenftand derfelben 
zu erniren. Dem gemäß werden hiermit 
alle und jede Gläubiger der benannten 
Sebaſtian Stühlerſchen Eheleute vorge⸗ 
laden, ihre Forderungen, auf weichem 
Rechtegrunde folhe nur immer beftehen 
mögen, auf Freytag den 9, September 
I. 3. Vormittags um 9 Uhr ben diefigem 
Landgerichte anzugeben und zu lignidiren, 
widrigenfalls zu gemwärtigen, daß ohne 
Weiteres die Hinterlaſſenſchaft vertheilt 
und den Erben ausgehändigt werden wird. 
SGerolzhofen den 5. Auguft 1814. 
Königl. Landgericht. 
Gteſer. 
Adami, A, s. 
»1) (Gerolzhofen.) Bey der fo eben 
fürmaltenden Veräufierung resp, Vertheis 
fung des Michael Zehnerfchen Hinter laß⸗ 
thums zu Obetſchwarzach iſt die genaus 
Wiſſenſchaft der vorhandenen Schulden 
erforderlich geworden. Diejenigen, wel⸗ 
che an den Michel Zehnerfhen Fielicten 
zu Oberſchwarzach irgend eine Forderung 
zu machen haben, werden demnach hier— 
mit vorgeladen, ſolche auf Donnerflag 
den x. September I. 3. Vormittags um 
9 Uhr dahier dep Landgericht um fo ge 
wffer anzuzeigen, und möthigen Falls zu 
Uquidiren, als anfonft das fragliche Dim 
terlaßthum ohne Weiteres ause inanderge⸗ 


* 


— 
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fegt und den Erben überwieſen werden 
wird, fonad die Säumigen ſich den ihnen 
hierdurch entſtehen mögenden Nachtheil 
ſelbſt zuzuſchreiben haben werden, Ger 
roljhofen den 5. Auguft 1814. 
. Königl. Landgericht. 
Greſer. 


Adami, A. s, 
22) (Kiffingen.) Mit höchſter Ge⸗ 


niehtnigung königlicher Landesdirecion wird 


Sonntag den 2B. Auguft I, J. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr auf dem Rathhaufe zu 
Kiſſingen eine dem dafigen Gorteshaufe 
zugehörige Glocke, welche 6 Gentner go 
Pfund wiegt, und den Ton gis bat, dem 
Öffentlihen Strich ausgefebt, und dem 
Meiftdietenden gegen gleich baare Bejah⸗ 
lung zugeſchlagen, welches andurch mit 
dem Beyſatze bekannt gemacht wird, daß 
diejenigen Streichliebhaber, welche diefe 
Glocke vorder einzuſehen wünſchen, ſich 
an den dahieſigen Stadtkirchner zu wen⸗ 
den haben. Kiſſingen den 7. Auguft 1814. 
Königl. Landgericht. 

F. Conrad. 
Reder, A, =, 

15) (Kisingen) Aus 
ded Schuitheißen 


wein zu 48 Maas, werth gfl. thn. 
2. zwey ſteinerne Krüge mit 4 Maag 


Gegenſtände ein aufmerkſames Auge ju 
haben, im etwaigen Vetrerungsfalle des 
2. 24 
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Thäters oder Entdeckung einer Spur der 
entwenderen Gegenflände ſogleich die ge⸗ 
eigneten Maafiregein gu tiefen, und hie⸗ 
ber gegen Erftartung aller Koften die 
Anzeige gefäligft zu machen. Kisingen 
am ı. Xuauft 1614. 
Königl. baier. Landgericht. 
Albert, 
5 Wohlfarth. 
14) (Mellerichſtadt.) Die Gläubis 
ger des ohnlängft dahier verſtordenen 
Metzaers Valentin Ullerich und feiner Eher 
frau werden aufgefordert, ihre Anſprüche 
auf derfelben Verlaſſenſchaft am Montag 
den 29. Auguft d. 9, früh um g hr 
ben unterzeihneter Stelle unter dem 
Rechtsnachtheile zu liguidiren, daß man 
euf die Ansbieibenden bey Berichtigung 
diejer Verlaffenihaftsfahe und Aushänr 
digung des Vermögens an die Erben der 
Ullericiſchen Eheleute feine Rückſicht neh⸗ 


men werde. Mellerichſtadt den agten 
July 1814. 
; Königl. Landgericht, 


Element. 
15) (Münnerftadt.) Das untergeich« 
- mete Landgericht hat durch die allgemeine 
Landämterorganifation vom Jahre 1804 
ſowohl als auch fpäter durch zufällig ers 
folgte Accrescenzen eine bedeutende Aus⸗ 
dehnung erhalten, und es If Bedürfniß 
geworden, das SKnporhrfenmwefen übers 
haupt, von fo verfhiedenen Parzellen, 
woraus es jeßt beſteht, im die erforders 
liche Einförmigkeit und rechtsgehörige 
Sicherheit gu bringen, zu welchem Ende 
eine durchgreifende Nenovatur der Hypo ⸗ 
thekenbücher norhmendia mird, 

Man ladet auf den Grund der höch⸗ 
ſten landedherrlihen Verordnung vom 3. 
Sinner 1810 Rea. Dlatt 1. ©t. Fol. ı 
et seq. alle SHäubiaer. ſowohl befannte 
als umbefannte, die mit allgemeinen fos 
wohl als befondern Hypotheken, Gene 
ralarreften, prätorifhen Anterpfändern, 
überhaupt dinalihen Mechten anf die Gü— 
ter der dieſſeitigen Gerichtsunterthanen 


t 
3 — ⸗ 


verſehen wären, hlierdurch mit ber Aufs 
lage vor, dieſelben in Zeu 4 Wkonsten 
unerftreditiher Friſt, nämlib vom erfien 
September mit letzten Desember d. I., 
in Ur und vidimitten Abſchriften poſt⸗ 
und portofrep an die unterzeichnete Ötelle 
einzufenden, denn fie haben ſich es ſenſt 
ſelbſt zuzuſchteiben, wenn fie etwa bey 
künftig enitehenden Concurſen ıhre Vor⸗ 
rechte verlieren, und den in den neu zu 
fertigenden Hypothekenbüchern in derſel⸗ 
ben Klaſſe vorgemerkten Gläubigern, folls 
ten auch dieſe ihre Sicherheusrechte ſpä⸗ 
ter erlangt haben, nachgeſetzt, und resp. 
in Veräußerungsfällen der Hypotheken 
nad Vorſchrift des $. @ der allegirten 
Landesverordnung ihres dinglihen Reſch⸗ 
tes für verluftig erfiärt werden, es wäre 
denn, daß diefelben auch ohne richter liche 
Aufforderung und noch vor dem wirkli—⸗ 
hen Zufchlage dafjelbe genugfam beſchei⸗ 
nigen, und alle Koflen der dur ihre 
Schuld etwa vereitelten DWeräuferung ers 
feßen würden, 

Zur näheren Erläuterung srflärt 
man, daß dieies Proclama alle jene Släus 
biger treffe, die ihre Dingliden und Vor⸗ 
zugsrechte fowohl vom biefigen ehemali⸗ 

n Rellerevamte als aub vom vormals 

urfhordenscommendenamte dahier, von 
dem vormals fürftlihen Kellecevamıe Pops 
prnlauer, von dem vormals ritterfchaftlis 
hen Amte Thundorf, von ben Abtey 
Bildhäuſer Wogtenamtsortichaften, fo gras 
fentheils hieher zuaerheilt worden, fo 
wie auch den nadhfoigenden fürſtlichen 
Aemtern eingereiht geweſenen Ortfchafren 
Strahlungen, Seubriashaufen, Weiche 
tungen, Rannungen, Rortershaufen, Mide 
lingen, Haard, Roth und Steinach abs 
zul item haben, 

. Schlüßlih wird bemerft, dafi auf 
den Grund diefer gemacht werdenden Ans 
zelaen alsbald beſondere auf jeden Ort 
ſprechende fortlaufende Krpothetenbirher 
arfertiat, und die älteren num unbraudhs 
bar gewordenen reponirt werden ſollen. 


Ds 


Decretum Münnerflabt am 5. Augufl 
1814. ' 
a Königl. baier. Landgericht. 
Kellers, Landrichter. 
Pickel, Actuar. 
16) (Rüdenhaufen.) Zobann Chris 
ſtoph Arnold, von Eichfeld gebürtig, 44 
Jahre alt, weicher anno 1794 als Schuhe 
machergejell in die Fremde gegangen iſt, 
ohne feit 19 Jahren etwas von fih hö⸗ 
gen zu laflen, wird hiermit dem Anſuchen 
feiner nächſten Verwandten gemäß öffent 
lich vorgeladen, ſich nebſt feinen allens 
falifigen Leideserben binnen 6 Monaten 
dahier zu melden, oder zu gemwärtigen, 
daß nah Verfluß diefer Zeit fein in odo 
fl. oo fr. rnein. beftehendes Vermögen 
feinen bereits gefeßlih erbotenen näds 
ſten Verwandten gegen Caution ausgeants 
mortet werde, Rüdenhauſen den 1. Aus 
gut ıBı4. RR: 
Königl. baier. gräfl. caftell. Herr⸗ 
ſchaftsgericht. 
Meeſer. 
17) (Schernau.) Des dieſſeitigen 
herrſchaſtlichen Unterthanen Adam Ger— 
bers dahier ſeit langen Jahren abweſen⸗ 
der Sohn Kaspar Gerber iſt vermög auss 
ge wirkten Todenſcheins ale Fahnenſchmied 
unter dem Pf. k. öſterreichiſchen erſten Uh—⸗ 
lanenregiment Graf Meerveldt bereits 
den ı1. July 1793 zu Podo in der Lom— 
Barden verſtorben, fol aber bey feinem 
Abmarſch mit feinem Fegiment nah Ara 
lien in Petau an der Drow In Nieders 
flevermarf, feinem Stantquartisr, Frau 
und Rinder binterlaffen, und erftere in 
Mohrburg, ** in Unterſteyermark, 








ſich anderweit ver ther haben, ohne 
ſeitdem auf erlafe rivatfchreiben mur 
das Minrefte von Ah vernehmen gu Tafı 
fen. Es werden daher auf Anfuhen des 
verforbenen @arpar Gerbers annoch fer 
benden alten Vaters ofle diejeniaen, wels 
che an deTen efterlihem Vermögen won 
319 fl. 19 PM. rehtsgültige Anſprüche 
machen zu können glauben, hiermit aufe 
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gefordert, dieſelben innerhalb des hier⸗ 
mit anberaumten dreumonatiichen perems 
torifchen Termins rechtlicher Ordnung nach 
bey unterzeichneter Stelle vorzubringn, 
außerdem fie nah ſolchem fruchtiofen Bers 
firih von ihrem allenfalfigen Erbrechte 
ansgefchloffen ſeyn lolen, und benannıeg 
Vermögen an den nächſten Erben verorbds 
nungsmäßig ausgehändigt werten wird. 
Schetnau, Landyerichts Dettelbach, den 
1. Auauft 1814. 

Königl. baier. Baren Rremännifdrs 

Patrimonialgeridht. 
Traber, 


ı8) (Schweinfur.) Um bep der 
bevorftehenden, durch die erfolgte Trems 


‚nung ihrer Ehe veranlafte Vermögens. 


tbeilung der Kaufmann und Konditor 
Wolfgang Adam Stößeliſchen Eheleute 
babier mit ihren Kindern ein richtiges 
Sinventarium herſtellen zu können, iſt 
norhmwendig, den gefammten Gchuldens 
ftand zu wiſſen. 

Daher werden hiermit alle diejenigen, 
bauptfährlih bie auswärtigen H.ntelss 
freunde, welche an den befagten aufs 
mann und Conditor Wolfgang Adam 
Stößel, oder deffen Ehefrau, es ſey aus 
was immer für einem Grunde, etwas’ zu 


fordern baren, hierdurch öffentlich vorges 


laden, am Dienflag den 6. des f. M. 
September als dem beflimmten Liquida— 
tionstermine, Vormittags um g Uhr bey 


“ fönialihem Stadrgericht dahier entweder 


feibt oder dyrch Bevollmächtigte zu era 
feinen, ihre Forderungen anzugeigen, 
auch zugleich dte einichlagenden Urkunden, 
beglautre Anszitae ans den Sandelsbüs 


chern, oder fonfliae Beweismittel, nams 


haft gun machen und vorzulegen, mit dem 
Anhang, dofi die Nichterſcheinenden bey 
der gearnmärtlaen Wermögensangsrirans 
derfekung und Bertheilung aufer Berücke 
fihtigung verbleiben follen, und fih ben 
ans dierer Unterlaſſung ihnen allenfals 
entfpringenden Nachtheil ſelbſt deymeſſen 
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mögen. Decretum Schweinfurt den 
»5. July ıdı4. ö 
Königl. baier. Stadtgericht. 
Freyherr v. Gebſaitel. 
Stolle. 

19) (Sommerhauſen.) Am an. d. 
l. M. Julius wurde im Mainfluß ober⸗ 
Halb des Fleckens Eibelſtadt, etwa 15 
Schritte vom Winterhäuſer Mainufer in 
der Gegend eines daſelbſt befindlichen 
Rugſtocks, ein menſchlicher todter Körper 
entdect, deſſen Kopf und Arme unter 
dem Waffer verdeckt waren. 

Bey bdeffen Hervorziehen aus dem 
Waffer ergab fih, daß ein mit Steinen 
“angefüllter Weiberrock an deſſen zufams 
mengebundenen Händen zugebunden war, 
“welcher aber beym Herausziehen zerriß, 
und ſich entleerte. Der Körper war weibs 
tichen Gefchlehts, ungefähr 5 Schuhe 
fang, die Haare am Schädel, am den 
Augenbraunen und Augenwimpern fo wie 
‚die Oberhaut waren bereits abgegangen, 
auch der größte Theil der Nägel war es; 
fo, daß zu vermuchen it, daß er ſchon 
über 14 Tage im Waſſer gelegen feyn 
müſſe. Defwegen waren aud die Ger 
fidytszüge entſtelit und unkenntlich, und 
über das Alter keine fihere Vermuthung 
»qu ſchöpfen. 

Die Kleider, die fi noch, und zwar 
Beym Kerausziehen aus dem Waſſer über 
den Kopf gezogen, bey dem Körper ges 
funden haben, befanden in einem Müps 
en von weißem Boden mit kleinen vos 
t Blüumchen, einem weißen Weibs— 
d mit blauen Streifen, einem uns 
antlihen Rod und einem blauen Hals⸗ 
tuch mit großen blauen Blumen, dann 
in einem Paar blau und weiß geflamme 
sen baummollenen Strümpfen, bie fid 
noch an den Füßen fanden, 

Der Körper war ſchon fehr von ber 
Fäulniß ergriffen, daß keine näbere Un⸗ 
terfuhung mit Erfolg vorgenommen were 
den konnte. 

Auch fand man feine fihtbaren Spu⸗ 
ven von äußerer Verlegung an demſelben. 


Da nit auszumitteln gewefen, wer 
biefe unbefannte Perſon gewefen ſeyn 
mödte, fo wird das Publikum hiervon 
in Kenneniß gefege, und alle, die etwa 
gegründete Muthmaßungen von dieſer 
verungtüd:en Perfon baten mögen, zw 
deren Angabe bey unterzeichneter Stelle 
aufgefordert. Sommerhanfen den aſten 
July ıBı4. 

Königl. baier. gräfl. Nedhteren » Lima 
purg s Öpedfeld. Untergeridht. 
ÖStadelmann, 

20) (Volkach.) Die Michel Krämer 
rifchen Eheleute zu Sjärtendorf haben bey 
dem unterzeichneten königlichen Landge⸗ 
richte fi erklärt, ihr beſitzendes Hofgut 
an ihren älteſten Sohn abtreien zu wol⸗ 
ien, zu welchem Vertrage aber, bevor 
fämmelihe Gläubiger gehört find, die ges 
richtliche Beſtätigung micht ertheile wers 
den fann. 

Sämmtlihe Gläubiger der Michael 
Krämerifhen Eheleute werden daher aufs 
gefordert, Montag den 29. Auguſt d. J. 
dabier zu erfcheinen, um ſowohl ihre 
Forderungen anzuzeigen als auch ihre Era 
Mlärung über die Gutsabtretung ab;uges 
ben, unter dem Nachtheile, daß die nicht 
Erfcheinenden mit dem Beſchluſſe der 
Släubigermehrzahl, für einflimmig gehals 
ten werden. Volkach am 2. Auguft ı1dı4. 

Königl. baier. Landgeridyf, 
Benkert, 2. ©. Actuar. 


i. j. o. 
Geßner, A. s. 
gı) (Zeilitzheim.) Das Haus mie 
allen dahin gehörigen Grurdflüden des 
Lorenz Kreß zu Unterſteinbach joll zum 
Behufe der — an den 
Meiſtbletenden ve ert werden. Hier⸗ 
zu iſt der aa. September früh um 10 Uhr 
in der Behaufung des Andres Höſch zu 


Unterſteinbach anberaumt, allwo ſich die 


allenfallfigen Liebhaber einfinden wollen. 

- Zu diefem Kaufe nebit den Nchene 
gebäuden und Dbflgarten gehören nach 
dem Unterſteinbacher Steuerbuche 40 5/4 
Morgen & Ruthen Artfeld und au /4 


Morgen a Ru'hen Wiefen, find jährlih 
6 Pfund Marıinszins ju entrichten, au 
bafter darauf das Beſthaupt, und es muf 
in Veränderungsfällen von ı5 fl. Kauf⸗ 
fumme ı fl Handlohn gezahie werden. 
Zeilisherm den 5. Auguſt 1814. 
Königl. Baier. Patrimonialgeriht des 
Herrn Grafen von Schönborn, 
I. 2. Kreß. 
Act, subst, Moller, 





Zeilbietungen 


1) Am Donnerflage den a5. bier 
fes Monats Vormittags um 10 Uhr wird 
im Gterbhauie des Herrn Kapitulare 
Fran, Anton Joſeph Stadler im 2. Dis 
riet Nero. 372 Hinter der Neumünſter⸗ 


fire deffen Meversgarten, außer dem 


Burkarder Thore am gemeinen Weg: ges 
legen, üiber a Morgen haltend, größtens 
theils mit Mauern umgeben, mit zwey 
Sommerhäufern, zweyv Pumpbrunnen und 
vielen tragbaren Dbftbäumen und Traus 
benſtöcken verfehen, dem öffentlihen Stris 
he ausgeſetzt, und, wenn ein angemeffes 
nes Gebot gelegt wird, dem Meiftbictens 
den zugeſchlagen werden. Der Garten 
kann tägfih auf Anmeldung im Gterbs 
hanfe im obern Stock eingejehen werden, 
und die Grundbeihwerden follen beym 
Streich eröffnet werden. 

— Das Teſtamentariat. 

2) Näͤchſtkünftigen Dienſtag als 
den 16. Auguſt Nachmittags um a Uhr 
werden im 4. Diſtr. Nro. 58 auf der 
Neubaugaſſe dem königlichen Landesdirecs 
tionsbau gegenüber verfhiedene Effecten, 
woben Mannshemden, eine goldene Sack⸗ 
uhr, filderne Schnallen, und eine Stock⸗ 
uber, welche repetirt, zum öffentlichen 
Strip aufgelegt, dann gegen gleich baare 
Bezahlung abgegeben. 

5) Die zur Verlaſſenſchaft der Frau 
Hofrächin von Zurweiten gehörigen Mo⸗ 
bilten werden in Nro. 74 Diftricts a im 
ohern Stocke an den nachbenannten Tas 
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gen jedesmal Nachmittags von m bis 5 
Uhr öffentlich verftrihen, und an bie 
Meiſtbietenden abgegeben werden, Am 
Mittwoch den 17. Auguft wird die Mas 
lerey, am Donnerflag ben ıd. d. M. 
werden die Prätiofen und alten Golds 
und Silbermüngen, dann Freytag den 
29. und die folgenden Tage die übrigen 
Geräthſchaften an Silber, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Glasgefhirren, Betten, weis 
ßem Tiih » und Bettzeuge, Frauenzims 
merBleivern, Seffeln, Kanapeen, Schrei— 
nerwaaren und Dergleihen zum Striche 
aufgelegt. Die Abgabe geſchieht gegen 
gleih daare Bezahlung. 

Teftamentariat. 


4) Künftigen Donnerfiag den 18. 
db. M. Vormittags von g bis is Uhr 
werden im 5. Diftr. Nro. 137 am Schot⸗ 
tenanger verfchiedene häusliche Geräth⸗ 
ſchaften gegen baare Zahlung verſtrichen 
werben, 

5) Ben Schreinermeifter Brany 
Balle im 4, Diſtriet im Zwinger von 
der Münzgaſſe Nro, 505 find zwey nußs 
baumene Komoden zu verfaufen. 





VBermiethbungen. 


ı) In dem Bortenwirker Beyeri⸗ 
fen Haufe auf der Domgaffe Nro. 554 
iR auf Allerheiligen im mittleren Stock 
ein Quattier zu vermietben, beflchend 
aus 4 ineinander gehenden Zimmern, wos 
von a ſchön tapezirt und 5 heitzbar find, 
einer Speifefammer, bellen Küche und 
8. v. Aberitt, einer verfchloffenen Kams 
mer auf dem Boden und gemeinfchafts 
lihem Genuß des Bodens, einem Ans 
theil des Keller, verfhloffenem KHolzlager 
und gemeinfhaftlibem Waſchhaͤus. 

2) Im 4. Diſtr. Nro. a iſt der 
ganze obere Stock auf Allerheiligen zu 
vermierhen, Derfelde befteht in 10 heißs 
baren und a unheißdaren Zimmern nebft 
2 VBodenfammern, einer hellen Küche 
und Speifefammer, einem s. v. Abtritt 
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nebft andern Bequemlichkeiten. Es kann 
auch auf Verlangen Stallung zu 5 bis 4 
Mferden dazu gegeben werden, — ders 
ner find noch zwey Quartiere, eines zu 
6 heisbaren Zimmern ſammt Küche, das 
asdere mit 6 heitzdaren und 2 unheitzba— 
ren Zimmern mi Küche und übrigen 
Bequemtichteiten in der nämlichen Mus 
mer zu vermierhen. Lebtere können au 
fogleih bezogen werden, 

3) Kine Wohnung nähft dem 
Sandetthor Neo. 516, deflehend aus 
Stube und Stubenkammer ıc., AR für 
eine kieine Hanshaltang auf Allerheiligen 
zu vermierhen, 

4) Am 5. Diſtt. Nro. 255 nächſt 
der Kanalmühle id ein Quartier mit @ 
heisbaren Zimmern, Kühe, Kammer, 
Keller und Doden auf Allerheiligen um 
einen Billigen Preis zu vermiechen. 

5) In der Blafiussoffe Nro. 397 
iſt ſtündlich ein Zimmer für einen ledis 
gen Herrn zu vermiethen. 

6) Nächſt der Dominitanerfirde 
Mro. 245 ift ein Quartier von 5 Zims 
mern und em kleineres fonleih oder auf 
Allerheiligen zu vermieth m. 

7) Im u. Dorrict Pleichacher 
Viertel KirarT: No. 56 find 2 Quar, 
tiere fiir geringe Hegsdaltungen ſtündlich 
oder auf Allerſentgen ja vermiethen. 





Vermiſchte Anzeigen 


1) Umerzeichneter made einem hos 
hen Noch und verchrungswürdigen Pus 
blikam betannt, daf in feinem Haufe im 
8. Diſte. Sure. 163 all» Sorten Schuhe 
gu verkaufen find. Er empfichle fi feis 
nen Äreunden und Gönaern, und bitter 
rm aentiaten Zuſpruch 

Andreas Metzger, Schnhmachermeiſter. 

a) Endesunterzeſchneter macht hier⸗ 

— 


= 
(Nebſt einem Anhange und der Benlare Mro. 10.) 


mit feinen hohen Sönnern und dem vers 
ehrungswucdigen Publitum befannt, daß 
er feine Wodnung in der Urſulinergaſſe 
verlaffen, und dagegen eine andere in der 
Wohifihrtsgaife 5. Dir. Nro. ı88 im 
Srasmeyeriihen Haufe im erſten Stock 
bezogen babe. Er bittet, ihn aucd dort 
mir gütigen Aufträgen zu beebren, und 
empfiehlt ſich beſtens. 
Joſeph Dorbarth, privilegirter 
Buchdrucker. 

5) Im so. Diſtr. Nro. 945 der 
Dominitanertırde gegenüder, der Eins 
gang aber in der Kabengaffe wird Mits 
tags: und Abendkoſt gegeben. Die Ins 
teınehmerin wird es fi anaelegen ſeyn 
laffen, alle, die fie mir ihrem Zuipruch 
eehren, duch Reinlich?eit, billiae Preife 
und qute Bedienung ihr Zutrauen zu ver 
dienen und zu erpalter. 

4) Wer in dem fönialihen Pfand 
amte vahier auf ein Fauftpfand zu ı7 
Ellen Bettbarhent, ein ganyes und «in 
halbes Stuck weißer Leinwand ermas 
Geld aufgenommen hat, kann fih im 8, 
Difte. N:o. 1355 melden, und das Weis 
tere vernehmen. 

5) An eine flile Haushaltung von 
5 Perſonen wird eine frene reinliche Kör 
Kin geſucht. Dieleide kann auf Michae⸗ 
lie, oder Alterheitiien, over 3 König in 
Dienſte treten. Das Nähere im Intelli— 
genjcomtoir, 

6) 1500 fl. rhein, find aus einer 
babiefisen Bormundichaft Nünnlich aeaen 
ſtadtagerichtliche Hnpothek und landestäus 
fige Zinſen auszuteihen. Ben wem? ers 
fähre man im Intelligenzcomtoit. 

7) Mättſtrünftigen Dienſtag als 
den 16. Auguſt führe Georg Diener, 
Lehntmeicher , wohnhaft ia ber ohırn 
Bocksgaſſe, mir einer leeren Chaiſe nad 
Sianffurt und Wißbaden, und wünſcht 
Mitreifende dazu. 


(Bergen eintretenden Feyertage wird am Dienfage fein Jurriigengblatt ausgegeben.) 
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Anbang | 
sum Würzburger Sutelligenzblatt 


zu Nro. 85. 
1814. 





Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Wüũürzburg.) Donnerſtag am 
a8. d. M. Nachmittags um 2 Uhr wer— 
den in dem Hofe des Holzhändlers Franz 
Birlenz nächſt dem neuen Thore 

a. zwen ſchwere Holländer Wägen mit 
Bugehör, 
b. eine vierfigige Chaife 
wittelſt öffentlichen Strihs an den Meifs 
bietenden gegen baare Zahlung abgegeben, 
weiches andurch zur öffentlihen Kenntniß 
dient. Würzburg am B. Auguft 1814. 
KRönigl. — Stadtgericht. 
im 


helm. 
ü Mohrenhofen. 
a) (Wũrzburg.) Dienſtag am 16. 

d. M. Vormittags um 10 Uhr werden 

die zum Nachlaſſe des Sternwirthe Ger 

org Ruühl gehörigen nahbemerkten Srunds 

Rüde, als: 

a, 7 und dritthalb Wiertel Morgen 18 
Kuchen Weinberg in der Buhleiten, 
wovon ohngefähr ı und dritthalb 
Wiertel Morgen ıa Ruthen oberhalb 
mit Klee angelegt, welche unten auf 
die Zeller Straße mit einer maffiven 

» Mauer ſtoßen, und zwiſchen Georg 

Böhm und Simon Feineis, beyde 
von Waldbürtelbrunn, liegen, wor— 
auf aufer der jährlihen Schatzung 
6 fi. a ir, Grundabgaben, jedod 
ohne Handlohnsrecht an das Fönige 
} Stadtrentame haften, von ı 
zf4 Morgen aa Ruthen find 2 Ib. 

jährlich an das erwähnte 


Rentamt mit ber ndlohn 

tigkeit zu entrichten = —— 
b. ı 9/4 Morgen Weinberg im 30⸗ 
rück zwiſchen Valentin Wildmeifter 
von Dürrbach und Heinrich Herr⸗ 
mann von Zell, welche an das kö— 

Pig rer mit ia 5 

. für 4 oh Wachs le 
und bandlohnbar find; ach * 

bey unterzeichneter Stelle dem erſten, 
dann Donnerflag am 25. des nämlichen 
dem zweyten, endlich Samflag am 3. k. 
M. September jederzeit Vormittags um 
20 Uhr dem dritten und letzten öffent⸗ 


» lichen Striche ausgefegt, und den Meifts 


bietenden vorbehaltlih der fladtger 
lihen Genehmigung —— * —* 
ches andurch zur öffentlichen Kenntniß 
dient. Würzburg am 8. Auguſt 1814, 
Koͤniglich baieriſches Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohren hofen. 
3) (Würzburg) Samſtag — 
d. M. Vormittags um 10 Uhr wird bey 
dem Blittnermeifter Heinrih Haggemann 
im 8. Diſtr. Mro. agı das zu deſſen 
Theilungemaſſe gehörige Wohnhaus, weis 


8 

a. im erfien Stode in einem Vorplatz 
und a Branntweinkeffein , einer 
Werkſtatt und Weinkammer beſteht; 


bb im zweyten Stock ein heisbares 


und unheigbares Zimmer mit Küche 
Hm dee Otsd die wii 

c, im en St 
—— e liche Eins 
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A. zwey verfhloffene Sodenfammern ' fentlihen Striche ausgeſetzt, und bem 

und 4 aufeinander gehende Biden Meiſtbietenden nad der beftehenden Eres 

» bat; worauf feine Grundabgaben +» cutionsordnung jugeſchlagen; die auf vem 

aAusgemittelt werden fonnten, - Haufe haftenden Angaben werden bey 

dem eriten, dann Donnerflag am 8. d. dem Verſtriche befannt gemacht. Wurz⸗ 
FM. dem zwepten, endlich Samſtag am. burg den 5. Auaufi ad14. 


97. d. M. jederzeit Vormittags um 10 Königl. baier. Stadtgericht. 

Uhr dem dritten und letzten oͤffentlichen Wilhelm. 

Striche ausgefegt, und dem Meiftbierens Mohrenhofen. 
den vworbehatrtich der ſtadtgerichtlichen Ger 6) (Würzburg j. d. M.) In dem 


nehmigung zugeſchlagen; welches den Spital zu KHendingsfeid find eine innere 
Btrihsinftigen andurch eröffnet wird, dann zwey äußere Pfrinden im Erle di⸗ 


Würzbura am 5. Auguſt 814. gung, gefommen, von welchen leßteren 
Königl. Baier. Stadtgericht. jede jährlih 40 fl. rein. abwirft. 
Wilhelm. Diejenigen, welche darum bitten wol⸗ 


Mohrenhofen. len, haben ſich am Mittwoch den @4. 

4) (Würzburg) Dienftag am 03. des nähften Monats Auauft früh um 10 

d. M. Vormittagg um 10 Uhr werden Uhr im Sitze des untergeihneten Lande 

bey dem königlichen Stadtgerichte mas gerichts zu melden, fi mit erforderiihen 

benannte zur Theilungemaffe der Bars Zeugniſſen über bie vorgefchriebenen Eis 

bara Neubertin gehörige Realitäten, ale: genſchaften, befonders der Armurh aus 

a. 2 Morgen Weinberg im Göbelsles juweiſen, fodann auf das einzuſchickende 

hen zwiſchen Handelsmann Reichert Tonſcriptionsprotokoll höchſte Endtſchlie⸗ 
und Beſitzerin ſelbſt; fung zu gewärtigen. 

b. ı Morgen Kleeader daſelbſt neben - Bemerft wird hierbey befonbers, daß, 

Ye: Mohr; was die bepden erledigten äuferen Prüns 


<, ı 0f4 Morgen daſelbſt, wovon beye den Betrifft, diefelben durch eine Erbſchaft 
läufig afa Morgen mit Klee beftellt, des Weihbifhofs Budel von Sperer entı 

das übrige Ackerfeld iſt, und worauf flanden fenen, und nah dem Willen des 

* Beine Grundabgaben ausgemittelt wers Stifters ſolche vorzugsweiſe an feine dürft 
den konnten; j tigen Anverwandten bis zum vierten 
dem erſten, dann Donnerftag ben 05. d. Grade, jedoch mit dem Unterfchiede, daß 
DM. dem zweyten, und Dienflag den 30. die vom vierten Grabe in KHendingsfeld 
d. M., jederzeit Wormittagse um 10 Uhr, wohnen müffen, verliehen werden follen, 
dem dritten und leßten öffentlichen Strie woraus fi) alfo von ſelbſt erhiebt, daß 
he ausgefegt, und dem Meiftbietenden jene Suppliganten, welche auf dem runs 
nad fadtgerihtliher Genehmigung guges de der Anverwandefhaft mit dem Stifter 
ſchlagen; welches den Strichluftigen ans Anſpruch machen wollen, ſich über ihre 


dur zur offentlichen Fenntniñ dient. Anberwandtſchaft mit dem Stifter bey 
Königl, baier. Gtadfgeriht. der beffimmten Aufnahmstaafart ausweis 
wWilhelm. fen müſſen. Würzburg den sd. July 
Mohrenhofen. 1844. 
5) (Würibura.) Mittwoch den 24. Königl, Landgericht j. d. M. 
laufenden Monats Nachmittags um a Uhr Behr. 
wird das Wohnhaus des verlebten Kir Cantler. 
herd Mathes Geiſt ı. Diſtr. Nro. 887 7) (Würzbura j. d. M.) Um er» 


in der Gärbersgaffe geleaen, von unters theffen zu können, ob ‚aeaen das Verltaß⸗ 
geichneter Stelle im Kaufe ſelbſt dem Öfse thum des verledten Chirurgen Georg 


Treo ya Wbchberg Im: Wege der Hilfe 
volitrefung oder Ausſchatzung zu veriahe 
ven ſey, if es nothwendig, zu miffen, 
wie viele Schulden gegen die erwähnte 
Teoſtiſche Verlaſſenſchaft vorhanden jenen, 
Es wird deßhalb Tagfarı auf Mitte 
woch ven 5s. des nächſten Monats Aus 
sur’. Zifrüd umig Uhr anderaumt, 
an welbem Tage alle jene, welche eine 
rechtliche Forderung an die Georg Tros 
ſtiſche Verlaſſenſchaft machen zu können 
glauben, ſolche bey dem unterzeichneten 
Landgerichte unter dem Rechts nacht heile 
anzugeren und „u befcheinigen haben, 
daß fie fonft bey Behendlung Dieres Der 
biſw· ſens nicht berülkfichtigr werden follen, 
Wih,vura den 6 Jun *614. 
“" Rönigl. Landgericht j. d, M. 
Ir Behr. : 
IJ Cantler. 
—) (Würzburg |. d. M.) Um die 
Verlaffenihaft der Wittib des Förſters 
Joſeph Schad von Höchbere unter den 
minderjährigen Kindern derfelben gehörig 
sertheilen zu könren, merden alle Gläu— 
biger gedachter Verlaſſenſchaft anfgefors 
dert, am Mittwoch den 7 Auguſt fr 
um 9 Uhr ihre Anſp üche und Forderums 
gen bey dem ımterfertigten Landgerichte 
anzuzeigen, und mitreit Vorlage der Mrs 
tınden gu beicheiniaen. Die nicht Er 
fcheimenden haben au aewärtigen, daß 
man auf ihre Korderungen bey Verthei— 
dung rer Erbichaft feine Rũckſicht nehmen 
werde. Mürgburg den 6. Auguft 1814. 
Königl. Landaericht j. d. M. 
Eglaud. 
Wolf, A, s, 


2 (Detteibah.) Geſtern fruß zwi⸗ 
schen 8 und g’Uhr wurden mirtelft ge⸗ 
waltfamen Einbruhs dem @afpar Kraus, 
und feiner Tochter Erifaberha Kraus zu 
‚Euerfeld folgende Gegenflände diebiſcher 
Weile entwendet: 
An baarem Gelbe, mit 4 Convent. 
Thalern, 1VLaube and © preußiſchen 
Thalern, dann mehreren 24, 194 


uud 6Kreuperftüden, 40 frög er — 


Betttuch, 3 fl, 
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En’ hausgemachter roth und weiß ger 

gippetter Bertüberzug, Sf, 

“ Eine rothſcharlachene Bruftlappe mit ſtäh⸗ 
lernen Knöpfen, und mit blau_ges 
Rreiftem Bardent gefürtert, 4 fl. 

5 - gewaihene Manns: Hemden, 
10 j 


Ein neuer Zwergſack, 1 fl. 

Ein blaues Sacktuch mit rothen Streis 
fen, 3o fr, 
Ein NMeffeltuch mit breiten guten Spis 

gen, ı2 fl. 

Ein detto mit großen Blumen und 
feinen Spitzen, 10 fl. 
. Ein detto mit feinen gezackten Spigen, 


8 fl; . 
ein genöpntige Kopftuch mit Spigen, 


Zwey detto mit Spiken, 6 fi. 
Ein ausgezacktes Kopftuh, @ fl. 
7 Weiber Hemden, 21 fl. 

Ein großes ſchwarz feidenes Halstuch 
mit rothen Streifen, 5 fl. 45 kt. 

Ein derro, 5 fl 

Ein detto mir fchmalen rothen Streis 
fen und ſchwarzen Spiken, 3 fl. 

Ein braun feidenes Halstuh mit blau 
und weilien Streifen, und blau und 
rothen Franzen, 5 fl. 45 fr. 

Ein noch nicht gebrauchtes flächſenes 


Ein baumwollener weiß und blau ge⸗ 
ſtreifter Weiberrod , 4A, 
Ein Handtud mit eingenähten rothen 

Blumen, 30 fr. . 

Ein Paar neue Weiter s Handſchuhe 
mit aranem Delje ımd mit Gold 
geſtickten Blumen, 5 fl. 

Ein Paar detto mit grauem Pehe, 
a fl. 30 fr, 

Ein Handtuch, oe. 0 — 

Ein Paar noh nicht getragene rothe 

Weiberftrümpfe, ı fl. 15 fr. 
Ein Paar detto von himmelblauer 
Farbe, 0 fl. 

Ein aany neuer Weiberbruſt⸗Fleck von 
himmelblauem feidneu Stoffe, mit 

a’ ſilbernen Knöpfen von der Größe 
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eines Groſchen, mit einem rothſei⸗ 
denen Bande eingefaflet, und über 
diefem mit einer fchmalen ſilbernen 
Spitze befeget, 11 fl. 16 fr. 

Ein neuer Schurz von bausgemadus 
tem daummollenen Zeuge, mit grüs 
nen Bändern eingefaffet, 4 fl. 

Ein detto Hau, roth und weiß geflreifi 
ger mit grünen Bändern, 4 fl. 

Ein baummwollenes Sacktuch mit Beinen 
eothen Tupfen, ı fl. ’ 

Ein detto rothes mit blauen Streifen, 
ı fl. 1a fr. 

Ein detto blaues von hausgemachtem 
Zeuge, 5o fr. 

Ein baumwollenes Sacktuch, blau, ıfll. 


.a fr, 
Ein Suppen Zinn, ı fl. 3o fr, 
SEin detto Bleineres, 45 fr. 
Eine zinnerne Platte, 50 fr. 
6 derto Teller, a fl. 
Sämtliches Zinn hatte den englifhen 


Stempel. 
Ein blauer Schurz mit blauen Bän⸗ 
dern, a fl. 
Ein detto in der Mitte mit Blauer 
Seide durchnähet, © fl. 

Ein fllberner Ring, ı fl. 15 fr. 
Nücfihelih diefer Entwendungen trifft 
gegründeter Verdacht zwey unerfannte 
Mannsperfonen nad) folgender Beſchrei⸗ 
bung, die geflern Morgens um g Uhr 
aus Euerfeld giengen, und einen nicht 
gemöhnlihen, jedoch nad Effeldorf und 
Rottendorf führenden Fußpfad eingefchlas 
gen haben, Der Erfie war von großer, 
jedoch hagerer Statur; trug einen dun⸗ 
Belblauen Rock, weiße Veinkleider, Stier 
fel, einen runden Hut, und auf der Schuls 
ter einen weißen fo febr angefüllten lan⸗ 
gen Zwergfad, daß ihn folder im Gehen 
hinderte. Der Zweyte von mittlerer, jes 
doch unterfegter Statur, war mit einem 


sunden Hute, einer grauen Jade, braw 


nen Veinfieidern und Stiefeln angethan, 
= trug einem großen Pad unter dem 
cms. 


- + Alle Gerichts s- und Poligepbehörben 
werden nun erfuchet, zur Entdeckung der 
Thäter und Wiederherbepfhaffung Der 
entwendsten Gegenftände beuzumwirkem, 
und im Entdedungsfalle die Thäter feſt⸗ 


zubalten, die entwendeten Gegenflände 


in Verwahrung zu nehmen, und auber 
gefällige Nachricht zu erthellen. Dettel⸗ 
bad den % Auguft ıBı4. 
önigl. Landgericht, 
Nickels. 


Gett, a. 3 

10) (Karlſtadt.) Ale Diejenigen, 
welche an der Werlaffenfhaft des Georg 
Ort dahier eine Forderung zu machen ges 
denken, werben hiermit aufgefordert, fol 
che Mittwoch den 24. Auguf d, J. Won 
mittags um 9 Uhr dahler anyuzeigen und 
zu liquidiren, da nachher feine Rückſicht 
auf fie bey Auseinanderfegung der Theis 


fung gemadt werden wird. K 
den 1, Auguſt a. 
Königl. Landgericht. 


Srandaur. 

21) (Karlſtadt.) Nachdem das gegem _ 
den Juden Nathan Löw von Thlüngen 
erlaffene Eoncurserfenntnig in die Rechts⸗ 
kraft übergegangen if, fo werden bis 
Edictstage, wie folgt, feflgefest. Frey⸗ 
tag der 19. Auguſt 1814 als erfier Edicts⸗ 
tag, wo jeder Gläubiger in Perſon oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte ſeine 
Klage nebſt Bewelsmitteln und Vorzugs⸗ 
recht anzubringen hat, alles bey Verluſt 
der Klage und resp. des Vorjugsrechtes; 
Freytag der 26. Augufl als zwenter Ediets⸗ 
tag zur Vorbringung ber allerfeitigen Eins 
reden bey Vermeidung der Präckufion; 
Freptag der 9. September d. J. jedes 
mal früh um g Uhr als dritter Edicts⸗ 
tag zur Schlußhandlung von jedem Theile 


unter gleichem Rechts * 
en 
Königl. Landgericht. 
Grandaur. 
Jörg. 
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Getraute 

! ‚9? 43 us + sur 
in der Stadt Würzburg. som. 
Monate Mayıgı. . — 


Yofıph Povp, Baͤcermeiſter, mit M. Anna 
Hofmann von hiet. sr 
HBarthel Baumann, Zimmergefelle, . mit, 
Barbara Loͤſet, Zimmergefellen « Wittwe 
von hier. . 2: eo 
Martin Weiler, Schuhmacher meiſter, mif, 
M. Barbara Englert von Wirfentheibt. 


Phitivp Dammer, Würtlermeuter, mit 


„Zuipnna Franziska Winter von hier. - 
Gohann Kurt, penf. Hoflatan, mit Ser=" 
„teaubd Kohzner von Korkftabt., E 
Jacob Ruttimann, geh. Min. K. Erpedi⸗ 
tor, mit Bilhildis Grimm von hiet. 
Daniel Behr, Hacker, mit Joſepha Ott 
von bier. 
Lorenz Behr, Häder, 
Nödelmaier von, hier, R 
Alohs Tohann Gethmann, ur. Aftuar,, 
mit Marg, Thereſia Dutor von Randers⸗ 
acker. 
Chriſtoph Ebert, Handelsmann, mit M. 
Eva Margaretha Ertig von hier. 
Johann Fiſcher, Mepgerineifter, mit Do— 
rothea Scherer, Eiſenhandlerstochter v. 
Karlſtadt. 
of. Ignaz Zimmermann, L. D. Kanıfifl, 
mit M, Cunegunda Sholaftica Schul, 
Hoftrabantentochter von hier, 
Johann Stahl, penſ. Bandift, mit Anna 
Dar. Auerbach, Häckerstochter von hier. 


mit Margarıtha 


Franz Joſ. Schierlinger, Waſſerbau· In⸗ 

genieur, mıt Anna M. Schiier v. hier. 
Chriſtian Gottfried Bauer, Mevierſorſter 
‚in Kreutzthal, mit Margar, Schubert, 

Mullermeifterstochter von bier. - 
Johann Adam Weiß, Po lizey · Wacht mei⸗ 

fer, mit M. Thereſia Stegmaller von 
Amerdingen. RR ER * 
I; . —————— —— 


Vom Monate Zunine 





Michael Hügel, Krahnenfneht, mit Ga« 
bina Schwind von Mothenfild. 

Heinrich Ludwig Bauer, Moffpital » und 
Wuifenhaus« Verwalter, mit Satharina 
Barbara Dehninger von bier, 

Sranz Sontad Ehlers, Soneidermeiſter, 
mit Cordula Baufenmein, Schneideld. 
tochter von hier. 

Michael Margrif, Feuerwerker, mit M. 
Unna Benkert vom Qbetelzbach . 

Debaſtian Hein, Hacker, mit Suſanna 

Joſepha Heller von Lengfelb. 





Bom Monate Julius. | 





Ehriftian Hagemann, Büttnermeifter, mit 
Eliſabetha Milding von hier. 
Heinrih Hagemann, Buͤt nermeiſter, mit 

Barbara Butzengeiger, Zimmermanns 
tochter von Mergentheim. 
Facod Hügerih, Pllafterer, mit Margar.: 
er r Pflaftererstochter d. Karl 

adt. 


Magdalena Anterbrand von Nordheim. 
Georg Helmftätter, Fiſchermeiſter, mit M. 
Anna Her, von bier, 

Georg derrmann, Fiſchermeiſter, mit Mar« 
garetha Müller von bier, 
Euchar Schmitt, Häder, mit Margaretha 

Rnüpfing, Baueretochter v. Euſſenheim. 


Zanaz Friebrich, Bacermeiſter, mit Eli 


ſabetha Lang, Büttneretochter von Mit, 
Debenfeld. - 

Nicolaus Dettiger, Häfnermeifter, mit Cu⸗ 
negunda Schön, Schullehrerotochter von 
Balberdheim. 

Valentin Meiber, Bädermeifter, mit Bar« 
kara Brumann, Bäderstochter v. hier. 
Sohann Hipplet, Tapezierer, mit M. Eli 
ſab. Barbara Filfamer, Büttnerstochter 

von Sulzfeld am Main, 

Georg Meuter, Bieshrauer, mit M. Ca« 
tharina Abami non Winterhaufen. 

Granz Joſ. Hofmann, K. Hofgerichtörath, 
mit Anna Eva Kleinfprob von hier. 





Geborne 
vom Monate April 1814. 





Heinrich Joſ. Stang, Shuhmaderdfohn. 
Helena König, Schneiderstochter. 
Wilhelm Heinrich Merzig, Schneibers- 


_fohn. 
Margaretha, unchelihes Maͤdchen. 
Gatharina, unehel. Maͤdchen v. L. 
M, Anna Franzieka Müller, Gärtnerd- 

tochter. 

Dtilia Benkert, Schulſchmiebetochter. 
Mathes Johann Mees, Büttnersfohn. 
M. Anna, unehil. Mädchen v. L. 
M. Magdalena, unchel, Maͤdchen v. % 
Zoh. Ioferh Rauſch, Gürtnersfohn. 
Anna Margaretha, unchel. Mädchen. 
Martin Georg Had, Korporalefohn, - 
Gaspar Amend, Kammerdieners ſohn. 
Valentin Kronkeif, Hoftutſcheroſohn. 


M. Barbara, anche. Maͤdchen. 
' Anna Margar, Barbara Sauer, Kleider: 


hänblerdtochter. 
Anna Marg. Martin, Schneiderotochter. 
Joh. Adam, unchel. Knaben, 
M. Barbara, unehel. Mädchen v. L. 
Thriſtian Wilhelm Plag, Canditorsſohn. 
Georg Carl Grosjean, Hognersſohn. 
Ein nothgetauftes unehel. Kind. 
M. Sabina Lang, Spenglerstochter. 
Ein nothgetauftes eheliches Knaͤbchen. 
Sigmund, unchel. Knaͤbchen v. L. 
Anna Margaretha, unehel. Mädchen. 
Joſeph Maria Pichler, Tuchmachersſohn. 
Sebaſtian Anton Nöfer, Weinhaͤndlers ſohn. 
YAnva Barbara, unchel. Madchen v. L. 
Andreas Franz Aler, Neubörfer, Handels⸗ 
mannsfohn. 
Gran; ©, Andreas Nottmaier, geh, Negi« . 
ftratordfohn, a 
M. Elifabetha, unehel. Mäbdchen. 
Georg Joſeph Göttig, Anopfmahersfohn. 
M. Lubovifa Zorn, Mebgerstochter. 
Valentin, unchel. Knaben v. L. 
Anna Margaretha Kaifer, Schloſſeretoch⸗ 


ter. 
Anna Franziska Grebel, Bäderdtoter. 
Granz Ant. Joſeph, unchel. Knaben vom _ 


Aus. 
Michael Joſeph Keim, Nothgerbersfohn 
v. Thüngen. 
Anna M. Iherefia Wolfert, Mepgerdtodhe 


ter. 
Georg Philipp, unehel. Knaͤbchen v. Aust. 
Sebaſtian Valentin Jacobi, Mepgersfohn. 
Janaz Zofeph Zipelius, Gärtnersfohn, 
Ein nothgetauftes unehel. Knaͤbchen. 
Kilian Joſeph Küttenbaum, Baͤdero ſo hu. 
M. Anna, unehel. Maͤbchen. 
Magdalena Friederice Agnes Karſch, 
Schauſpielerstochter. 
Ein nothgetauftes unehel. Knäbchen v. _ 
Eva Margareiha, unehel. Mabdchen. 
* Anton Hochgeſchwender, Haͤckere⸗ 
ohn. 
Anna Margaretha, unchel, Maäbchen. 
Franz Aler. Sonntag, Poftpadersfohn. 
Sohann Köhl, Hafnerdfohn. 
M. Therefia Adolphina, unchel, Mädchen. 


Magdalena voſtpha Gast, Soehrtinerẽ· 


tochter. 
M. Minztaiena Beislein, Tuchſchereretoch - 


Re unehel, Knaͤbchen v. L. 
58- 


— — — 


Geforbene | 
som Monate April ısn. 





Georg Wagner, Selbatenfohn, 7 Wehen 

alt. 

— unchel. Knäbchen v. L., 6 Wocher 
alt. 

Barbara Maubder, Baͤckerstochter, 51 9. 


alt, 

Sranz Hugo Carl Lauteren, großh. oberſter 
Juſtiztath, 65 Jahre alt. 

Apolonia Neubert, Giaferoftau, 50 Jahre 


alt. 

Ga:h. Yofenha Marg · Leopold, Apothekers · 
tochter, 2 Wochen alt. 

gpitipp Granz Steid, Uhrmachersſehn, 
5 Jahre alt. £ 

Thereſia Domni, Hoffängerin, 48 Jahre 


alt. 

Garı Phikipp Hegenwald, Med. Doct. 
Sohn, 5 Wochen alt. 

M. Aloifia Apolonia Leipold, Apotheferd« 
tochter, 17 Zage alt. 

Margaretha Köhler, Schuhmacherotochter, 
13 Jahre alt, 

Anna Schuhbauer, Zeugſchmiedstochter, 6 
Mon. alt. : . 
oh. Georg Müller, Wildprethänblerd« 

fohn, 13 Tage alt. 
M. Eva Loblein, Lacirerstochter, 6 Mon. 


alt. 
Margaretha Mecel, SGchreinerstochter, 72 


Jahre alt. 
Franz Zettelmaier, Pfründner, 66 J. alt. 
Sufanna DBafer, Zimmergefebentohter, 
17 Jahre alt. 
Sobann Abelmann, Stadthaudiener, 77% 


alt, | 


JTona Antonia Albert, Hacerdtochter, 10 
Tage alt. 
Gatharina Gehling, VBüttnerdtoter, & 

"Sabre, 6 Dion. alt. 
David Barthel Kuhn, ehem. Hofſchulb⸗ 
heiß, 76 Iahre, aa Tage alt. _ 
gr Herz, Binmermeafterstogter, 2 9. 
alt. s 
Gaspar Amenb, Kammeibienerdfohn. 
Philipp Val. Franz Werner, geiftt, Rath, 
70 Jahre, 5 Mon. alt. 
Aloys Grebner, Poftftalmeifter, 42 Jahre, 
-3 Mon, alt. 
Satharina Pörtner, Dienftmagb, 72 Jahre 


alt; 

Philipp Schluͤſſer, Dberfeuermwerterdfohn, 
2 Mon. ie Tage alt. 

Georg König, Arreſtat im Zuchthauſe, 52 


e alt, 
Meter Väth, Schneibermeifter, 68 I. alt. 
Johann Leib, Hofvorseiter, 48 I. alt. 
Anna Barbara Konzad, Tüͤncherstochter, 
4 Sahe alt. j ’ 
Andreas Müller, Schneidersſohn, 11 De 


Sen alt. 
Andreas Friebrih, Bädersfohn, 29 Jahre 


alt, . 

Barbara, unchel. Mäbchen v. L., 2 Jahre, 
6 Mon. alt. 

Sohann Brenner, Pflegkind, 6 Jahre, s 
Mon. alt. 

M. Anna Dorfh, Bourierdwittior, 59 I 


“alt. 

Satharina Klein, Arteſtatin im Arbeit 
haufe, 30 Zahre alt. 

Ein nothgetauftes unehel. Knaben. 

Bernaed Ganf, Kärnersfohn, 26 3. alt. 

Zohann Büttner, Hoffuhrfnecht, 663. alt. 

Heinrih Zof. Stang, Shuhmadersföhn, 
14 Tage alt, 

Gertraud Wenzel, Tobtengrübersdfrau, 58 
Jahre alt. 

Ein nothgetaufte® eheliches Knäbchen. 

Poren; Pirfbing, Lehnlakayenſohn, 5 3. 
5 Mon. alt. 

M. Quilia Fi, Lehnkutſchersfrau, 59 I. 


alt. 
Lucia Grundel, Häfnerdtochter, 1 Jahr, 
8 Mon. alt. 
Balentin Eifel, Fiſchetmeiſter, 47 3. alt, 


Atam Joſ. Tuner, Poſtbedientenſohm, 5 
Zahre, 6 Mon, alt. 

Michael Konrad, Schneidermeiſter, 73 J. 
4 Mon, alt. ö 

Sin nothgetauſter unehel. Rind v. L. 

Franz Karſer, Taglehner, 34 J. alt. 

Magbalena Storlein, Gärtnersiohter, Z 
Jahre, 6 Men. alt, 

Amalia Geift, Aürnerdftau, 61 9. alt. 

Eliſabetha Mary. Fleiſchmann, Nothgere 
bersfrau, 48 Jahre alt. 

Johann Bep, Taglöhner, 64 Jahr alt. 

Tatharina Yet, Unterarztstochter, 55 I. 
2 Men. alt, 


oh. Zof. Nepomuf Scüler, Hofger. Ude 


vofatenfohn, 6 Mon. alt, 
Apolonia, unchel. Mädchen v. L., 4 Wo⸗ 
chen alt. 


Sranzieta Nöth, Paftetenbädersmittwe, 78 


Jahre alt 


Margarerha Ludovita Hanneker, Taglöhe 


nerstochter, 4 Jahre alt. eo, 
Nicolaus Kohl, Schneidergefelle v. Mainz, 
32 Jahre alt. - ' * 


Chriſtina, unchel. Mäthen v. L., 6 Bor 


"en alt. 


Georg Stengel, Seilermeifter, 63 Jahre 


oft, - 41 . ’ 
Gatharina Ehling, Müllerswittwe, 78 3. 
‚alt: J 313 
Balthaſar Zobel, Pfruͤndner, 82 J. alt. 


Michael Joſeph Keim, Mothgerbersſohn, 


11 Tage alt. 
Margarcıha, uncher. Maͤdchen, 4 I. alt. 
Pirolaud Meß, Hader. 52 Jahre alt. 
Franz Konrad Venderfharr, Handelẽ⸗ 
mann, 75 Jahre, 2 Mon, 21 Tage alt. 


— 


Johann Bahr, Zimme geſelle. 


Margaretha Donnert, Tolbatenwittwe, 
14 Jahre, 6 Mon. alt. ” 

Chriftina, unchel, Madchen v. L., 5 Mon 
9 Zage alt. « 


Georg Alone Mann, Baͤgereſohn, 7 Mon.. 


olt, 
Michael Schüll, Bü tmersfohn, iv J. alt. 
Agnes Tachi, Kaffermirthetehir, 6 I 
2 Mon, alt. j 
Margaretha Kren, Kanzleybotenwittwe, 
62 Jahre alt. _ 

Dorothea Maͤſch, Pfrünbnerin, 84 Sahre 
alt. ı 3 J 2 
Franz Geßner, Pründner, 57 Jahre alt. 
Joſeph Juͤngling, Leibgatde-Trompeter, 
26 Jahre alt. u 
Nicolaus Neuter, Echreinergefele, 18°. 

Gran; Mees, wahnfinnig, 58 Jahre alt. 
Grosg Thomas, Schreinergefele, 22 3. alt, 
Urfula Schreiner, Dienftmagb, 25 J. alt. 
Barbara Kohler, Schuhmahersfrau, 56 
Jahre alt. i 2 
Michael Mugemer, 18 Jahre alt. —— 
Chriſtoph Michel, Tagloͤhner, 38 J. alt. 
Bactbara Pfiſter, Dienſtmagd, 56 3. alt. 
Margaretha Lommel, lebig. nt 
Joſeph Füger, Fuhrknecht, 32 J alt, — 


Magdalena, unchel. Madchen, 2 Jahre, 
6 Men. alt, nebſt ne 
Griedrih Schneidewind, Franz. Düder. 
Kncht, 20 Jahre alt. : 
9 Militärperfonen. 


? 
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Donnerftag. 


Nro. 86. 


16. Auguſt 181% 





Gerichtliche Anzeigen 


s 1) (Würzburg) Die Häder Marr 
Bünchertihen Eheleute traten unter dem 
6. (1, M. ihr Vermögen an Ihre Gläu— 
Biger at. Da es nöthig if, die Gläu— 
iger hierliber zu vernehmen, fo wird zur 
Vernehmung derfelben: Tagfart auf Mitts 
woh den 24. I. M. Vormittags um 9: 
Uhr anberaumt, bey welcher alle. jene, 
melhe aus irgend einem Grunde eine 
Forderung an die bemelderen Eheleute zu: 
maden, und ſich über die etwaige Ans 
nahme ber Vermögensabtretung zu erfläe 
ren haben, zw erfheinen Haben, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß der nicht Ers 
fcheinende mit der Mehrheit der Erfchies 
neuen für einmwilligenb werde erachtet wers. 
den. Würzburg am 10. Augufl 1814. 

Königl. baier. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
a) (Würzburg) Alle jene, welche 
an dem Nachlaſſe des verlebten Zimmers 
gefellen Boßer eine- rechtliche. Forderung: 
madhen zu fünnen glauben, werden an⸗ 
durch aufarfordert, folde bey der auf 
Frevtag den 56, d. M. Vormittags um. 
Uhr anberaumten Taafart anzuzeigen, 
und unter dem Präjudize zu liquidiren,, 


daß auf die Ausbleidenden bey dieſem 


Theilungsgeſchäft feine Rückſicht gemacht 
werden ſolle. Würzbutg am ı2. Augufk 


— Baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
222... Wohrenhoſen. 


3) (Würzburg.) Mittwoch den 7; 
September I, J. Vormittags um 11 Uhr 
wird bey unserzeichneter Stelle das Wohn⸗ 
haus des Friedrich Joſeph Gundermann, 
Webermeifters dahier, 5. Diftr. Nro. 26, 
fo wie deffen Meinberg in der MWintern 
leiten zwifhen Simon Ebert und Fifher 
Gäs dem öffentlichen Striche ausgefeht, 
und dem Meiftbietenden gegen baare Zah⸗ 


lung nach der beſtehenden Erecutionsords 


nung zugefchlagen ; die auf diefen Gütern. 
haftenden Abgaben werden bey dem Ders - 
Rriche ſelbſt bekannt gemacht erden, 
Würzburg den 19, Auauft 1814. 

Königl. — Stadtgericht. 


ilhe lm. 

Mohrenhofen. 
4) (Würzburg b. d. M.). Ulm bie’ 

Thellung der Michel Pröflers Wittib zu 
Unterdürrbady berichtigen zu können, if: 
es nothwendig, ihren Scufdenftand ges. 
mau zu fennen. Es follen demnach ihre 
Gläubiger am Donnerftag den 1. Seps 
tember d. J. früh um Blhr gehörig dahier- 
liquidirem, widrigens fie fpäterhin nice 
berücfihtige werden. Decretum Würze 
burg den 15. Auguft 1814. 
Königl. baier.. Landgericht d. d. M. 

Jäger. 


Wagner, Actuar. 

5) (Würzburg d. d. M.) Um im 

ber Erecutionsfache gegen Mikolaus Schraut 
von Burggrumbach das weitere rechtliche 
Verfahren ausmitteln zu können, ift es 
nothwendig, feine Gläubiger zu vernehe 
men. Diefelden follen daher am Mitts 


nos den 7. — d. J. früh um 
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8 Uhr ihre Forderungen gehörig bahler 
anbringen, widcigens fie fpäterhin, wenn 


das Geſchäft u einer Debirfache ſich eig⸗ 


net, nice berüdfihtigt werden. Decrer 
tum Würsbnra den 1a, Auquſt 
Königl. baier. Landgericht d. d. 
Jäger. . 
Wagner, Actuar. 
6) (Würzburg d. d. M.) Am Mons 
tag den 22. Augaſt d. J. Nachmittags 


am 3 Uhr wird auf. dem Gemeindehaufe 


30 Nandersader der dem dafigen Gottes: 
baufe gehörige Keller, beflebend in einem 
Gebäude 44 Schuhe lang, 37 Schuhe 
breit, von Steinen, dann einem Gewöl— 
br 30 Schuhe lang, 24 Schuhe 
breit und a2 Schuhe tief, mit einem 11 
Schuhe langen und 5 Schuhe breiten 
Vorkeller, unter Vorbehalte höchſter Ges 
nehmigung veritrihen; welches Piebhabern 
ahdurd eröffnet wird Decretum Wiürzı 
bura den 13, Auauft ıBı4. 

Königl. baier. Landgericht d. d. M. 

\ Sauger. 

Wagner, Actuar, 

- m) (Gerolshofen.) Bey der fo eben 
fürwaltenden Veräußerung resp Verthei— 
lung des Michael. Zehnerihen Hinterlaß—⸗ 
shums zu Odberſchwarzach ift die gemaue 
Wiſſenſchaft der vorhandenen Schulden 
erforderlich geworden. Diejenigen, wels 

e an den Michel Zehnerfhen Relicten 
gi Oberſchwarzach irgend eine Forderung 
zu machen baden, werden demnach hiere 
mit vorgeladen, ſolche auf Donnerflag 
den 2. September I. 3. Vormittags um 
g Uhr dohier ben Landaeriht um fo ger 
wiſſer anzuzeiaen, und nöthigen Falls zu 
lipridiren, als anfonft das fraglihe Pins 
terlafithum ohne Weiteres auseinanderges 
feßt und ‘den. Erten überwieren werden 
wird, fonadh die Säumigen fih den ihnen 
Hierdurch entitehen mögenden Nachtheil 
ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. Ge 
rolzhofen den 5. Auauſt 183 4. 

Königl. Landgericht. 


Greſer. 
Adami, A. s. 


8) Gerolzhofen) Im die Hinter⸗ 
kaffenfhaft der Sebaſtian Sthlerſchen 
Eheleute zu Nügshofen behörig "vercheis 
len zu fönnen, iſt es erforderlih gewors 
ben, vorerft den Schuldenſtand derſelben 
gu eruiren. Dem gemäß werden hiermit. 
alle und jede Gläubiger der benannten 
Sebaſtian Srühlerfhen Eheleute vorges 
laden, ihre Forderungen, auf welchem 
Rechtsgrunde ſolche nur immer veftenem 
mögen, auf Äreptag den 9. Septembre 
1. 3. Vormittags um 9 Uhr bey Bieflaenz 
Landgerichte anzugeben und zu liquidiren, 
widrigenfalls zu gemwärtigen, daß ohne 
Weiteres die Hinterlaſſenſchaft vertheilt 
und den Erben ansgebändigt werden wird, 
Gerolzhofer den 5. Auauft ı8ı4, 

Königl. Landgericht. 


Greſer. 

Adami, A 5, 

9) (Karlſtadt.) Gebafian Müller 

von Afchfeld und deffen Ehefrau haden 
ſich freywillig unter Euratel begeben, wel 

he dem Johann Kümmel von Aidfeld 

aufgetragen worden-ift. Es wird daher 
—— gewarnt, mit dem Sebaſtian 
üller oder deffen Ehefrau Contracte obs 
ne Beyſeyn und Einwillaung des Cura— 
tors einzusehen, da ſolche platterdings 
als rechtsungültig und unverbindlih wer— 
den betrachtet werden. Karlftadt den 8. 


- Auguft 1814. 


Königl, Landgericht. 
Grandaur. 


Jörs. 
10) (Marktbreit.) Nachdem der hie⸗ 
ſige Nageiſchmiedmeiſter Paul Kübel ſich 
für zahlungsunfähig erklärt, und "daher 
feinen Gläubigern bonis cedirt hat, fo 
werden alle jene, welche einen Anfpruch 
an feinem Vermögen machen zu fünren 
glauben, andurd öffentlih vorgeladen ,- 
eutweder im Perfon oder durch dinläng« 
lich Bevollmächtigte auf 
Freytag den 16. künftigen September 
monats früh um g Uhr u. 
idre Anforühe an der Mafle rehtsses 
ändig zu erweifen, zugleih ihre recht⸗ 


lihen Einwendungen vorjubringen, unb 

zue Sache ſchlüßlich zu verhandeln, wols 

drigenfalls die Ausbleibenden ein für altes 

mal andgefhloffen bleiben. Marktbreit 

den ı9, Auguft ıBı4. 

Königl. baier. fürftl. Schwarzenberg. 
' Patrimonialamt. 


Eiferich. 

Dicenta. 
sı) (Marftöreit.) Um ermeſſen zu 
Mönnen, ob gegen den biefigen Bürger 
und Taglöhner ‘Peter Trunck executive 
oder excussive zn verfahren ſey, wird 
die Unterfuhung jeines Vermögens noth⸗ 
wendig. Es werden daher feine Gläu— 
Biger unter dem Rechtsnachtheile, nicht 
mehr gebört zu werden, andurch aufges 
fordert, ihre allenfalliigen Forderungen 
an dem Peter Trungciſchen Vermögen uns 
ker Vorlage der in Handen habenden Dor 
eumente und ſonſtigen Beweismittel bes 

hörig zu begründen, wozu Termin auf 
Mittwoch den Qı. künftigen Septem⸗ 

bermonats früh um g Uhr 

feſtaeſetzt iſt. Wobey jugleich ohnverhal⸗ 
Ken bleibt, daß auf den Fall, wenn ſich 
Hierdurch eine das Vermögen zu lber« 
fleigende Schuldenlaft veroffenbaren follte, 
zugleih auf eben dieſen Tag die Erceps 
zional s und Schlußhandlung vorgenoms 
men wird. Marktbreit den 12. Augufk 


28:4 
Königl. Baier. fürft: Schwarzenberg. 
Patrimonialamt, 


Eiſerich. 
Dicenta. 


10) (Müunnerſtadt.) Das unterjeich⸗ 
nete Landgericht hat durch die allgemeine 
Landlimterorganifation vom Jahre 1804 
ſowohl als and ſpäter durch zufällig ers 
folgte Accrescenzen eine bedeutende Aus: 
Debnung erhalten, und es if Bedürfniß 
geworden, das Hopothekenweſen über—⸗ 
Haupt, von fo verfchiedenen Parzelltır, 
woraus es jest beſteht, im bie erforders 
Uche Linförmigkeit und rechtsgehörige 
Sicherheit zu bringen; zu welchem Ende 
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eine Aurchgreifende Renovatur der Hypo⸗ 
thefenbücher nothwendig wird. , 
Man ladet auf den Grund der höch⸗ 
Ben landesherrlihen Verordnung vom 3, 
Jänner 1810 Reg. Blatt ı. St. fol, a 
er seq, alle Gläubiger, ſowohl befannre 
ats unbefannte, die mit allgemeinen fos 
wohl als befondern Hypotheken, Gene 
ralarreften, prätorifchen Unterpfänderrr, 
überhanpt Dingichen Rechter auf die Süs 
ter der Dieffehtigen Gerichtsunterthanen 
verfehen wären, hierdurch mir der Aufs 
fage vor, Diefeiben in Seit 4 Monaten 
unerfiredliher Friſt, nämlich. vom erffen 
September mit betzten Derember d, %, 
in Urs und vidimitten Abſchriften pofhs 


und portofrep an die unterzeichnete Stelle 


einzufenden, denn fie haben ſich es fo 
feibft zuzufdreiden, wenn fie etwa * 
künftig entſtehenden Concurſen ihre Vor⸗ 
techte verlieren, und den in den meu in 
fertigenden Hypothekenbüchern im derſei⸗ 
ben Klaffe vorgemerften Gläubigern, folls 
ten auch diefe ihre Sicherheitsrechte: fpäs 
ter erlangt haben, nachgeſetzt, und resp, 
in. Veräuferungsfällen der Hypotheken 
nach Vorſchrift des Si @ der alegircen 
Sandesverordnung ihres dinglichen Medie 
tes für verfuflig erflärt werden, es wäre 


‚denn, daß diefelden auch ohne richterliche 


Aufforderung und noch vor dem wirkli⸗ 
chen Zuſchlage daſſelbe genugſam beſchei⸗ 
nigen, und alle Koſten der durch ihre 
Schuld etwa vereitelten BVeräufierung ers 
fegen — N 
r mäheren Erläuterun 
man, daß diefes Proriama alle AR 
biger treffe, die ihre dinqlichen und Wary 
äugsrechte ſowohl vom hiefigen ehemall; 
gen Kellereyamte Als and vom vormals: 
Deutfhordensrommendenamte bahier, vor 
dem vormals fürfllichen Kelterevantıe Pops 
yenlauer, von dem vormals ritterfchaftlia 
hen Amte Thundorf, von ben Abtep 
Buohãuſer Vogteyamtsortfcaften, fo groy 
— — thai worden, fa 
e au en nachfolgenden fürſtlichen 
Rt 2 
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Aemtern eingereißt geweſenen Ortſchaften 
Strahlungen, Seubrigshauſen, Weiche 
tungen, Rannungen, Rottershauſen, Nüd⸗ 
lingen, Haard, Roth und Steinach ads 
zuleiten haben. 

Schlüßlich wird bemerkt, daß auf 
den Grund dieſer gemacht werdenden Ans 
zeigen alsbald beſondere auf jeden Ort 
ſprechende fortlaufende Hypothekenbücher 
gefertigt, und die Älteren nun unbrauch⸗ 
bar gewordenen reponirt werden follen, 
Decretum Müunerftase am 3. Auguft 


1814. 
Königl. Baier. Landgericht. 

Kelleri, Landrichter. 

Piel, Actuar. 

j 15) (Ochſenfurt.) Das Recht der 
LZumpenſammlung in dem Bezirke des für 
niglihen Rentamtes Ochfenfurt mit Aus: 
nahme der Orte Lindelbach Sommerhau⸗ 
fen und Winterhunfen wird auf weitere 
9 Jahre vom a. Derober ıB14 bis dahin 
1817 am ag. Auguft d. 5. früb um g 
Uhr bey dem unterzeichneten Rentamte 
Öffentlich verfirihen, und an den Meifts 
Bietenden salva ratificatione hingelaffen. 
Ochſenfurt am 8. Auguſt ıBı4. 

Königl. Rentamt. 

Kichhgepner, 

14) (Schweinfurt.) Der Pacht der 
rauhen Afhenfammiung in dahieſiger 
Stadt geht mit dem Monat Sep:ember 
diefes Jahres zu Ende, Zu fernerer Vers 
pachtung auf Sabre if daher vorbes 
haltlich höchſter Genehmigung eine Strichs⸗ 
tagfart auf Freytag den 2. September 
Diefes Jahres früh um g Uhr anberaumt, 
Schweinfurt den 15. Auauft 1814. 

Königl. Baier. Rentamt, 
V. Thomann. 

25) (Steft) Ueber den Nahlaf 
ber Johann Georg Büttners sen. Wits 
ti6 von Sickershauſen iſt mit Zuftımmung 
ber Erben der Concurs erfannt, und mer 
8 Gerinafügiakeit der Maſſe einziger 
Edictstaa auf Mittwoch den nd. Sep⸗ 
fember Morgens nm g Uhr anberaumt 


worden, wobey alle bekannte und unbe⸗ 
kannte Gläubiger der gedachten Wittwe 
Büttner zu erſcheinen, ihre Forderungen 
zu liquidiren, bie Vorzugsrechte madzus 
meifen, und ſchlüßlich zu hancein, mis 
drigenfalls den Ausihiuß von der Con⸗ 
<ursmajfe zii erwarten haben. Steft den 
20, Auauft 18-4. 
Koͤnigl. baier. Landgericht. 
Stöhr 


1) [2 

16) (Werneck.) Johann Schmitt 
von Sommersvorf hat auf Voeladung ſei⸗ 
nee Biäubiger angetragen, um mit den— 
ſelben hinſichtlich ihrer Befriidigung eine 
Uebereinkunft zu treffen. Es werden das 
Her ſämmtliche Gläubiger dis Johann 
Schmitt auf Montag den 10. Sep ember 


1 53. früb um 8 Uhr vorgeladen, um 
‚ihre Aorceiungen anzugeben und zu lie 
‚quldiren. und zwar unter dem Präjudize, 


dafi die Austierdenden bey dieſer Ver— 
bandlung nidt berücdfichtigt werden, Wen 
ned den zı. Auguft ıdı4, 
Königl. Landgericht. 
i. j. 0 v. Fiohti. 
J. V. Hederlch. 

17) (Werneck.) Das diesjährige Oh⸗ 
metqras von ſämwtlichen herrſchaftlichen 
Wieſen in dem ſogenannten Ettleber Wie⸗ 
ſengrunde gelegen ſoll nad den ſchon ber 
kannten Abtheilungen Mittwoch den 24. 
d. M. früh um 9 Uhr auf dem Wie ſen⸗ 
hauſe bey Ettleben öffentlich verſtrichen, 
und den Meiſtbietenden, jedoch unter 
Vorbehalt der allerhöchſten Genehmigung 
der geleat werdenden Meifigenote, übers 
daffen werden, welches hlerdurch zur all 
gemeinen Kenntniß bringt, Werne den 
13. Auguft 1814. - 

Das Lönigl. Rentamt, 
Geieler. 

18) (Zeilitzheim. Barthel Krön⸗ 
lein in Zeilitzheim contrahirte in kurzer 
Zeit fo viele heimliche Schulden ohne 
Mitwiſſen und Einwilltqung feiner Fran, 
daß das unterzeichnete Gericht auf Ans 
zufen derfelben fi veranlaßt ſieht, ſämme⸗ 


"She Stäubiger bed beſagten Krönleing, 
"aus welchem Grunde fie auch eine Fors 
derung an den bemeldeten Schuldner mas 
chen zu können glauben, auf den a3. oes 
tiriftigen Monats September früh um 9 
Uhr mit dem Bedeuren zum bieflaen Ges 
zichte vorzuladen, daß fle zur Unterſu⸗ 
Kung deifen Schuldenſtandes ihre vers 
meinrlihen Äorderungen Liquidiren, und 
fonady weiteres rechriihes Verfahren ger 
wärtigen follen, außerdem die Ausbleis 
denden mie mehr damit gehört werden 
follen. 

Das Publikum wird hierbey no 
beſonders gewarnt, mit dem Barthel 
Krönlein ih in keinen Schuldencontr ct 
ohne Mitwiffen und Einwilligung ber 
Frau un:er Strafe der Nichtigkeit des 
Sontractes einzulaſſen. Zeilitzheim den 
30. Augnft 1814. 

Königl. baier. Patrimonialaericht des 
Herrn Grafen von Ödönborn. 
3.8. Kreß. 

Act. subst. Moller. 





Geilbietungen 


1) Zufetge allerhöchter Welfung 


eõniglicher Landesdirection als Kriegefer 
parar vom 13. Auguſt 1814 fol der aus 
den beften Fruchtgattungen deftehende diess 
jährige Opftertrag ſämmtlicher Spitals 
gärten dahier an den Meiftbietenden vers 
fleigert werden. Y 
e Es wird demnach auf Sonntag ben 
a. d. M. Nahmircıgs um a UN: det 
Strich feſtgeſetzt, wobey ſich die Strichs—⸗ 
liebhaber einzufinden, ihre Gebote nad 
vorber mirgerheiften Bedingniffen zu Pros 
tofofl zu geben, und den Zufchlag, jedoch 
mit Vorbehalt allerhöchſter Genehmigung 
u gewärtigen haben, Dberzel am 19, 
Iaguf ıBı4. 

— — Königl. Spitalverwaltung. 

Mertern, Verwalter, 
a) Am Würgerfutrale dahier ſtehen 


ein Paar zwepjährige Stiere, dann eine 
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Kuh und ein Reltochs zum Verkaufe br⸗ 


reit, und wird dieſerwegen auf nächſt⸗ 


künftigen Montag den 2a, Auguft früh 


um g Uhr mir foldhen ein öffentlicher 
Aufſtrich vorgenommen werden, Welches . 
den Liebhadern andurch kundmacht, Würz⸗ 
burg den 16 Auguſt 1814. 
Bürgerfpitäl, Betwaltung. 
ie I J. Sand. 

5) Samſtag den 27. dieſes Mor 
nats Vormittags um 10 Uhr werden 
nachdenannte gutgehaltene Achte Rhein— 
weine, als: ı Stück Hochheimer aBoıer, 
1 Stück detto ıBoner, a Stück detto 
ıBo4rr, a Stück detto 1007er und ein 
Stück Markenbrunner 1004er Jahrgang 
zum öffentlichen Aufſtrich gebracht, und 
wenn angemeſſene Gebote etfolgen, ſo⸗ 
gleich hingeſchlagen. Die Proben wet⸗ 
den vor den Fäſſern in den hieſigen 
Schloßkeller, wo bie Weine liegen und 
auch der Strich geichieht, gegeben, ſofott 
Die Kaufiienhaber Hier Amber Höftiasft 
eingeladen, Wieſentheid den 16, Auguft 


1814. 
. Weis, gräflih ſchönborniſcher 

aupitaffier. 

#4) Die zum Berlaffenihaft der Frau 
Hoftãthin von Zurweſten gehörigen Moe 
dilten werden In Nro. 74 Diftticts a im 
obern Stode an den nadhbenanhten Tas 
gen jedesmal Nachmittags von a bis 5 
Uhe öffentlih verſtrichen, und an bie 
Meifkdietenden abaegeben werden. At 
Donnerflag den 18. d. M. werden bie 
Prätiofen und alten Gold» und Silbers 
müngen, dann Areuräk den 19. und bie 
folgenden Tage die übrigen Gerdthſchaf⸗— 
ten an Silber, Zinn, Kupfer, Mefiing, 
Blasgefhirren, Berren, weißem Tifchs 
und Bettreuge, Frauenzirmmierffeidern, 
Seſſeln, Ranaveen, Schreinerwanren u. 
dal. zum Strihe anfarlegt. Die Abaabe 
gefchieht gegen gleich haare Bejahlung. 

Teſtamentatiat. 
5) Am Dienflag den 30. Anaufl 
Nachmittags um a Uhr werben im Sterbs 
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ufe des Rapitulars Stadler Im a. Dife, 
En 572 hinter der Meumünfter Kirche 
Die zur. Werlaffenfhaftsmaffe gehörigen 
man es 08 
ı/a Epmer ı79Ber, 
a fi — 
ı Füder 8 Eymer aBoder, 
10 Eymer deito, 
a Fuder 10 Eymer ıBıoer, 
ı 8 I - 5 ’ betto,, 
ı/a Buber ıBı ner 


9 ; 
en. 
REISE Teſtamentariat. 


Bey Georg Fleck im a. Diſtt. 
Nro. 550 iM 1804er Wein ber Eymer 
zu 5a fl. 30 fr., a Achtel für Sf. 7 kr, 
ıBorer der Epmer ad fl., 2 Adel 6 fl. 
16 ir., detto der Eymer ad fl., 2 Achtel 
6 fl. 45 kr., detto der Eymer aı fl, 15 
kr., @ Adel 5 fl. 19 fr. j 
! 7) Bey Schreinermeifter Franz 
Balle im 4. Diſtrict im Zwinger von 
der Münzgaſſe Nero, 305 find zwey nuß⸗ 
baumene Komoden zu verkaufen, 
8) Im Gafthaus zum goldenen 


‚Stern find dene Bertfedern angefommen, . 


and um billigen Preis zu verkaufen. 

9) Ein gutsonditionirtes Klavier 
für Anfänger it im 5. Diſtr. Nro. 974 
nähft der Brücke zu verkaufen. 

10) Eine faft neue einfpännige 
Chaiſe, ſchön und folid gebauer, Mehr zu 
verkaufen. Wo? erfähre man im Zutel 

ligenzcomtoir. 





Bermiethungen. 


1) Der Beſtand der beyden Seen 
nächſt dem Theatergebäude geht den 05. 
September diefes Jahres zu. Ende, Es 
wird daher zur weiteren Verpachtung eis 
ne Strichstagfart auf den 1. September 
Mochmittags um 5 Uhr in dem Rath—⸗ 
Haufe dahier anberaumt. 

Koͤnigl. Stadtkämmerey⸗Admini⸗ 


ſtration. 


Wirſching. 


‚ren Zimmern, 
Bodenkammer und Kol,fammer nebſt ans 


2) Ein angenehmes Quartier, Bes 
fiehend aus 4 ineinander gehenden Heißs 
baren Zimmern, heller Küche, gefonders 
tem 5, v. Abtritt, verſchloſſenem Kellers 
platz und Holjlager, dann einer Boden⸗ 
kammer und gemeinfhaftlihem Genuß 
des Bodens und Wafchhaujes, if in der. 
oberen Dominitanergafe Diflr. Nro. 
256 auf Allerheiligen oder auch noch frür 
ber, jedoch für eine ruhige Haus haltung 
gu vermierhen. 

5) In der Eihhorngaffe Nro. Ga 
iſt ein Parterreiogie, weiches in 5 heigs 
baren Zimmern, einer Kammer, einer 
Küche, einer Abtheilung im Keller und 
einer Holzlage nebfi einem gemeinfchaftlie 
hen Waſchhauſe befteht, auf nächſtes Ziel 
u vermiethen, und fann täglich eimgefes 
* werden. 

4) Im @. Diſtrict it auf Aller⸗ 
Heiligen ein Logis zu vermiethen. Es 
befteht in a beigbaren 'und 2 unheigbas 
Küche, Speifefummer, 


dern Bequemlihfeiten. Das Nähere ıf 
im Intelligengcomtotr zu erfahren, 

5) In der oberen Johannitergaffe 
it ein ganzes Haus, beftchend in ı5 
beisbaren Zimmern, 3 Kammern, Waſcha 
baus, Holzlage, einem Keller mit beys 
läufig 2o Fuder Faß in Eifen gebunden, 
gemeinfhaftlibem Brunnen nebft anders 
Gemächlichkeiten auf Allerheiligen oder 
Sag! su vermiethen, worüber im 4, 
DIME Nro, 105 nähere Erkundigung eins 
geholt werden kann. 

6) Im a. Diſtr. Nro. 301 nächft 
der großen Fleiſchbank bey Chirurg Behr 
iſt ein Quartier für einen ledigen Derrn 
oder eine flille Haushaltung allftündsich 
zu verlehnen, welches aud ſogleich bezos ° 
gen werden fann, 

7) Im 3. Dife, Neo. 11 iſt ein 
Quartier mit a beißbaren und einem ns 
heitzbaren Zimmer, Kühe, Kammer, Kels 
fer und gemeinfhaftlihem Wa chhaus auf 
Alerdeiligen zu vermicthen, 


: 8) Im 1, Difieler IR ein ange⸗ 
uehmes Quartier, beftehend in 8 heisvas 
zen Zimmern, einer hellen Küche, a Bo⸗ 
denlammern, Boden, Waſchhaus, Brune 
nen, Keller und Holzlage, fogleidh oder 
aaf Allerheiligen zu vermirthen. Nähe⸗ 
ses erfährt man im Sntelligenzcomtoir, 

9) Im =. Diſtr. Nro. 307 Hinter 
der Mariakapelle ift für eine file Haus 
daktung ein Quarier auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 

10) An einer gangbaren Straße if 
ein ihönes Quartier mit 5 heißbaren 

- Bimmern und andern Bequemlichkeiten 
anf Allerheiligen zu vermiethen. Das 
Weitere im Intelligenzcomtoir. 

11) Mächſt der Dominikanerkirche 


Mrs. 245 ift ein Quartier von 5 Zim⸗ 


mern und ein Pleineres ſogleich oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 

12) Stundlich if tm 4. Diſtriet 
Neo, aaa ein Zimmer für ledige Herren 
ju verlehnen. 

15) Am 4. Diſtr. Neo, 665 iſt dee 
— Stock auf Allerjeiligen zu vers 
nen. . 
* 14) Im ⸗. Diſtr. Nro. 16 beym 
Jägersbäcker find = Zimmer mit Möbeln 
für ledige Herren ſtündlich zu vermiethen. 


a —— — — — — 
Vermiſchte Anzeigen. 


1) Eine Gemeinde des dieſſeitigen 
Diſtrictes Rothenfels ſucht eine noch gut 
conditionirte Orgel von wenigſtens 10 
bis 18 Regiſtern, auch allenfalls ein 
Dofltiv, 

Wer eine folhe innen hat, und fie 
gu verkaufen gedenkt, beliebe ſich ben Uns 
tergeichnerem fchriftlich oder mündlich zu 
meiden. Effelbah den ro. Auguft ıdı4,. 

K. 6. Diſtrietemaire, E. Eulenhaupt. 

2) Wegen den vielen Unterſchlei⸗ 
fen von Fuhrleuten, welche ſchlechtes Mis 
neralmaffer ın Nebenquellen holen, und 
#8 ſowohl hier in Mainz als andern Drs 
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ten an Schiffer and Unkerhünbler verfaus 
fen, haben wir bey Herrn Franz Zofeof. 
Spindter in Würzburg sine Commiffionss 
niederlage des reinen und ächten Schwals 
bacher Stahlwaſſers errichtet. 
G. Dael et Comp. in Mainz, 
Pächter des Schwalbacher 
Stahlbrunnens. 

5) Unterzeichnete macht es fi 
zue Pflicht, ſowohl Einheimiſche als Aus⸗ 
wärtige zu benachrichtigen, daß fie ihr 
Logis verlaſſen, und ein anderes bey An⸗ 
dreas Berling, Schuhmachermeiſter, nächſt 
dem Hahnen⸗ oder Katharinenhöfchen 
Nro. 150 bezogen habe. Sie wird, wie 
ſchon befannt, die Zahnarzneykunde forts 
fegen, und bietet den Zahnpatienten ihre 
Dienfie ergebenft an. 

Nanette Frank, ausübende 
Zahnarztin. 

4) Endesunterzeichnete geben ſich 
bie Ehre, ihren einheimiſchen ſowohl ale 
auswärtigen Handelsft eunden und Gön— 
nern hiermit gehorſamſt befannt zu mas 
den, daß durch das erfolgte Ableben Ihe 
res Geſchäftstheilhabers und resp. Brue 
ders Nehm Aron ihre Handlungsfirma 
fidy geändert, .da6 Handelsgeſchäft aber; 
felö nice die mindefle Abänderung ers 
litten babe. Sie bitten bey diefer Gele— 
genheit um die Fortdauer des ihnen biss“ 
ber gefchenften Zurrauens und Wohlwols 
lens, deſſen fie fih durch plnctlibe Be⸗ 
dienung und billige Preife immer mehr 
würdig zu maden fi beſtreben werben. 


Ihr Gewölbe if fortwährend in dem 


Haufe des Herrn Kandelsmannes Schaub 
5. Diſtr. Meo. 187 gu rechter Hand im 
Hofe. Würzburg den 12. Anauft ıBı4, 
Feiſt Aron et Comp. 

j vormals 2 

Feiſt Nehm Aron et Comp: 

5) Unterzeichneter macht einem has 

ben Adel und verehrungswürdigen Pue 
blikum befannt, dofi in feinem Hauſe im 
a. Difte. Iıro. ı8B3 alle Sorten Schuhe 
zu verfaufen find, Er empfiehlt ſich fels 
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nen Freunden und önnern,” umd bittſe 


um geneigten Zuſpruch. 


Andreas Metzger, Schuhmache rmeiſter. 


6) Ein junger Menſch, der ſechs 


Schulen ſtudiet, und ſich, wie er ſich 


ſchu eicheln kann, ſchöne Kenneniſſe er⸗ 
worben hat, auch gegenwärtig auf einem 
Bureau arbeiter, wunſcht auf ein Rent⸗ 
amt oder Landgericht zu kommen. NA, 


here Ausfunft erhält man im Intel 


genjsomtolr, 


7) Ein junger Menſch, ber ſechs 


Schulen ſtudirt hat, und ſich durch hin⸗ 
längliche Zeugniſſe ausweiſen fann, wunſcht 
auf einem Rentamte oder irgend anders⸗ 
mo eine Stelle. Sollte Jemand einen 
folden Menſchen brauchen, fo bittet man, 
es bafd anzuzeigen, Das Nähere erfährt: 
man im Sntelligenjcomtoir. 

8) Es wünſcht Jemand, juns 
ge Leute zu erhalten, denen er ben Uns 
terricht im Rechnen gründlih und gut 
um den billigften Preis ertheilen will, 
Seine Bohnung ift auf der Neubaugaſſe 
beym Brunnenbäcker Sartorius. 


). 1500 fl. thein. find aus einer 


dabiefigen Vormundſchaft ſtündlich gegen: 
fiadegerichtliche Hypothek und landeslän 


— — — — 


fige- Zinſen autzuleihen. Bey wen? ers, 
fährt man im Intelligenzcomtoir. m 

10) 5 bis fi. werden gegen , 
deepfache gerichtliche Verſicherung und 5 
Procent Berzinfung aufzunehmen geſucht. 
Nähere Auskunft erhält man im Intellis . 
genjcomtoir. 

11) Bey Specerephändler Wahler 
ber Neuerer Kirche gegenüber find eben 
ädte neue Holländer Häringe angefoms 
men. 

19) Aus dem Kaufe 3. Diſtrict 
Nro. 39 ift ein ganz weißes junges Wind 
hündchen entlaufen. Der Zurüdbringer 
deffelden Hat eine Erkenntlichkeit zu ges 
mwärtigen. 

15) Milolaus Michel im 5. Diftr, 
Nro. 507 in der unteren Bodsgaffe fährt 
nädften Sonntag mit einer vierfißigen 
Chaife nah Wißbaden, wozu er Mitreis 
fende zu. befommen wünſcht. 


m — 


Odhfenfurter Fruchtprei— 


am. 9. Auguft: 1814, 
Ein Matter Weisen „ . gl. u 
Ein Malter Korn « «- Bun 
Ein Malter Haber . - fl. 45 tr. 


J. M. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 











Getreids Verkauf 
auf dem Markte zu Würzburg am ıöten Auguſt 1814, 
Betreids im höchſten Preisfim mittlern Preisfim tirfften Preis Summe 
— — — — — laller verfauften 
Gattungen e. | ®. ei f. | fr. — f. |. | Brüste 
tbeinitch rheinith 1 I 407 Malers 
an Weisen 55 $ ı0 | 20 || 272 91:57 8 f 
an Korn #1; = | | 21% | 6 6 5] sun 528 
am aber 5 16 81 glatt ol 2—BSaber 23. 
Königlihe Poligepdirection dahier. 
¶ Nebſt einem Anhange. ) 


if 


— 


Anhang 
zum Wuͤrzburger Intelligenzblatt 
zu Nro. 86. | 
ı8ı&._ 





Gerihtlihe Anzeigen 


1) (Würzburg) Dienflag am 16. 
5 M. Vormittags um 10 Uhr werden 
die zum Maclaffe des Sternwirchs Ger 
org Knühl gehörigen nachbemerften Grund⸗ 
flüde, als: 

2; 7 und dritthatb Wiertel Morgen + 
Kurden Weinberg in der Buhleiten, 
wovon ohngefähe ı- und dritthalb 
Viertel Morgen 12 Murhen oberhalb 
mir Klee angelegt, welche unten auf 
die Zeller Srrafie mir einer maffiven 
Mauer ſtoͤßen, und zwiſchen Georg 
Böhm und Simon Feineis, bende 
wo: Watdblirteidrunn,, liegen, wor: 
euf aufer der jährlihen Schatzung 
5 fl. a fr. Grund Gaaben, jedoch 
ohne Handlohnsrecht an das könig⸗ 

“sie Stadtrentamt haften, von a: 
»/4 Morgen 12 Ruthen find a Ib. 
Srund;ins jährlih an das erwähnte 
Rentamt mit der Handiohnspfliche 
tigkeit zu entrichten; . 

5. ı 9/4 Moraen Weinbera- im Zũ⸗ 
lit” zwiſchen Valentin Wildmeiſter 
von Dürrbach und Heinrich Hert⸗ 
mann von Zell, welche an das kö— 
wigliche Stadtrentamt mir 1s 5/5 

em. für 4.49 Lorch Wachs lehn⸗ 
und handlohnbar find; 


Seo untergeichneter Stelle dem: erſten, 
dann Donnerflag am a5. des nämlidhen- 
Dem zweyten, endlich Samftag am 3.k. 


SM September jederzeit Vormittags um 
20: Uht dem dritten, und lebten öffent. 


lichen Striche ausgeſetzt, und Meiſt 
bietenden auch. Fr eben 
lien: Genehmigung zugeſchlagen/ wel⸗ 
es andurd zur öfentlihen Kenntniß 


dient. Würzburg am 8. Auguf ıBı4, 


Königlidy baierifches Stadfgerih 
—2— a ——— 


Königli Stad 
* 


mo 
3) (Ränberg) Tinnod van an: 


laufenden Monars Nachmittags um a Uhe 


‚wird das. Wohnhaus des verlebten“ Kärs 


ners Marhes Geift 1. Difte, Neo, 387 


in der Gärbersgaffe gelegen, won untekr 


zeichneter Stelle im Haufe ſelb . 
fentlihen- Striche — are A 
Meiftbietenden nad der befichenden Erts 
eutionsordnung zugeichlagen ; die auf dem 
—* Ag aka werden bey 
m Verſtriche bekannt ⸗ gemacht. — 
burg * 5. Auauſt ae nV 
önigl. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. . gerich 


ee Mohrenhofen, 
4) (Bürsurg): Camfey ms 
k. M. September Vormittags um 10 Uße 
werden be dem könialichen Stadtgerichte 
auf Requiſition des könialichen Landge— 
richts dieſſeits des Mains die zur Con⸗ 
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eursmaffe des Ehriftoph Kreth gu Werd: 
bad) gehörigen nadhbenannten Realitäten, 
ale: 
a. ıfa Morgen Ader am Eſſelsbach 
neden Valentin Emerling und - dem 
Suliushosptiale; dann 
b. ıfa Morgen gleichfalls Aderfeld nes 
ben Peter Herbert; 
dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, und 
dem Meiftbietenden nad der Erecutionss 
ordnung zugeichlagen; welches den Strich⸗ 
luſtigen andurdh eröffnet wird, Würz⸗ 
burg am 10, Auguſt 1814. 

Königl. baier. Stadtgericht, 


Wilhelm, 
Mohrenhofen, 
5) (Würzburg) Dienſtag am 03. 
d. M. Vormittags um ıo Uhr werden 
‚bey dem königlichen Stadtgerichte nach⸗ 
benannte zur Thellungsmaffe der Bar 
bara Neubertin gehörige Realitäten, als: 

a. 2 Morgen Weinverg im Göbelsle⸗ 
hen zwiſchen Handelsmann Reichert 
und Beſitzerin ſelbſt; 

b. a Morgen Kleeacker daſelbſt neben 
Banquier Mohr; 

c. ı 0/4 Morgen dafeldft, wovon bey⸗ 
läufig af4 Morgen mir Klee beſteut, 
das Übrige Ackerfeld iſt, und worauf 
feine Grundabgaben ausgemittele wer⸗ 

. den konnten; 
dem erfien, dann Donnerftag den a5. bd. 
M. dem zweyten, und Dienftag den 30. 
d. M., jederzeit Vormittags um 10 Uhr, 
dem dritten und lebten öffentlichen Stri⸗ 
he ausaefegt, und dem Meiftbierenden 
nad ſtadtgerichtlicher Genehmigung zuge 
ſchlagen; meldes den Str'ichluſtigen an 
durch zur öffentlichen Kenntniß dient, 
Königl, baier. Gtadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen, 
6) (Arnftein.) Um ermellen zu 
Pönnen, 05 im Weae der Hüifsvollfre 
dung oder der Ausſchatzuna gegen Jörg 
Kohlhepp zu Binsfeld fürzufahren if, 
wird zur Schuldenconſianation Taofart 
auf Montag den 5. September d. Jr 


feüd um 10 Uhr anberaumt, wo alle 
jene, welche aus irgend einem Grunde 
eine Forderung an den genannten Kohls 
hepp zu haben glauben, foldhe unter dem 
Nechtsnachtheile anzubringen haben, daß 
mwidrigenfals bey Ausmittelung des Vers 
fabrens auf fie keine rechtliche Rückſicht 
feerde genommen werden. Arnfiein den 

8, Augufi 1814. 

Königl. Landgericht. 
5- Keller, 

Kaupp, A. =, 
7) (Kiſſingen.) Mit höchſter Ges 
nehmiaung königlicher Landesditection wird 
Sonntagden zB, Arguft 1.3 Nachmit⸗ 
tags um @ Uhr auf dem Karhhaufe zu 
Kiffingen eine dem dafigen Gorteshaufe 


zugehöride Glode, weihe 6 Centner 2o 


Pfund wiegt, und den Ton gis hat, dem 
Öffentlihen Strih ausgeicht, und dem 
Meiftdietenden gegen gleih baare Bezah⸗ 
funa zuqeſchlagen, welches andurch mie 
dem Beyſatze brkannt gemacht wird, daß 
die jeniqen Streichliebhaber, welche dieſe 
Glocke vorher einzuſehen wünſchen, ſich 
an den dahieſigen Stadtkirchner zu wens 


den haben. Kiffingen den 7. Auguft 1814. 


Körigl. Landgericht. 
G. F. Conrad. 
Reder, A. =. 


8) (Warktſteft.) Nachſtehend ver⸗ 


zeichnete zum Eintritt in den vaterländis 
ſchen Krieasdienft berufene, aber bis fetzt 


nicht erichienene Pandfopitulanten werden 
anmit_porgeladen, fib binnen 4 Wochen, 
wenn fie fib im Inlande befind:n, ins 
nerhalb einem Sabre arer, falls fie ſich 
im Austande anfhalten, tey untergeichnee 
ter Stelle um fo gemiffer zu flellen, als 


‘fle anforft als Deiertrurs behandelt, und 


ihr aeoenmwärtiaes fowohl als zukürftiges 


‚Vermögen der Confiecation unterworfen 


— wird. Marktſteſt den 23. July 
1814. 
Königl. baier. Landgericht. 
Stöhr. 


Bodenflaff 


Namen und Ort der Landka— 


pitulanten. 
Marktſt eft. 
s. Joh. Michael Döring. 
9. 305, Georg Keller. 
5. Chriftion Hollendacher. 
Dbernbreit, 
4 Chriſtoph Friedlein, 
, Andreas Stubenraud. 
6. Ludwig Zänglein. 
Marktbreit. 
L Coriſtoph Neubert. 
Stephan Richter. 
9. Chriſtian Gronninger. 
10. Kaspar Ehemann, z 
2, Ehriftoph Carl Rauſchert, 
- 22. Valentin Höfel. 
13. Feonhard Rüdert, 
14. Eonrad Nuhan. 
2 . Johann Supp, 
z'!. Deter Bergmanın, 
17. . Andreas Rleinfchrodt. 
18. Georg Barthel. 
19. Michael Hoffmann. 
90, Nikolaus Lenj. 
21. Joſeph Georg Barthel. 
ae. oh. Conrad Hofmann. 
23. Adam Neubert, 
7 Koh. Caspar Wirſching. 
95. Beorg Conrad Ehemann. 
26. Conrad Gräf. 
Fröhſtockheim. 
27. Johann Georg Sommer, 
28. Leonhard Lunz. 
Mainbernheim. 
29. Johann Michael Düll. 
Bo. Kein Löw. 
51. Joh. Leonhard Lieder, 
Rödelſe t. 
Sa, Georg Baſſing. 
33. Simon David. 
54. Simon Löw. 
Ba Hohenfeld. 
35. Joh. Ludwiq Schardler. 
Fenuerbach. 
36. Georg Nösner, 


37. Johann Herbſt. 


Gereuth. 
88, Simon Steinberger. 
Caſtell. 


aftel 
89. Joh. Franz Lödel, 
40, Fran, Sturz. 
Rüdenbaufem, 
41. Joh. Martin Renger, 
40. Joh. Leonhard Schmidt, 
Wiefentheid, 
45. Tobias Eftenfelder, 
4 Ehriftian Haud. 
45. Johann Krönert. 
46. oh. Joſeph König. 
47. Johann Stark, 

4, Georg Baumann. 
99. Sebaſtian Wüfienfelb. 
o. Anton Sickenberger. 

51. Seorg Junkert. 

58. Georg Kechler. 
oheim. 

63. Johann Binus. 

9) (Schernaun.) Des bieſſeitigen 
herrſchoftlichen Unterthans Adam Gerz 
ber dahier ſeit langen Jahren abweiens 
der Sohn Kaspar Gerber iſt vermög aus— 
gewirkten Todenſcheins als Fahnenſchmied 
unter dem k. k. öſterreichiſchen erſten Uh—⸗ 
lanenregiment Graf Meerveldt bereits 
„den 11. July 1795 zu Lody in der Lom⸗ 
Bardey verflorben, fol aber dey feinem 
Abmarſch mit ſeinem Reaiment nah Ita⸗ 


llien in Petau an der Drau in Nieder⸗ 


ſteyermark, feinem Standquartier, Frau 
und Kinder hinterl ſſen, und erſtere im 
Mohrburg, ebenfals in Unterſtevermark, 
fih andermeit verheprathet haben, obne 
feitdem. auf erfaffene Privarfhreiben nur 
das Mindefte von ih vernehmen zu laß 
fen. Es werben daher auf Anſuchen des 
werftorbenen Kaspar Gerbers annoch le— 
benden alten Waters alle dieſenigen, wel— 
che an deſſen elterlichem Vermögen von 
319 M. 19 fr. rechtsqüttige Anfprüde 
machen au fönnen glauben, hiermit aufs 
gefordert, Ddiefelben innerhalb des biers 
mit anberaumten drenmonatlichen perems 
toriſchen Termine rechtlicher Ordnung nad 
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Sep unterzeihneter Otelle vorzubringen, 
außerdem fie. nach ſolchem fruchtloſen Vers 
ſtrich von ihrem allenfallfigen Erbrechte 
ansgefchloffen feyn foßen, und benanntes 
Vermögen an den nächſten Erben verords 
nungsmäßig. ausgehändigt werden wird. 
Schernau, Landgerichts. Dettelbach, den 
1. Auguſt 81% 
Königl. bater. Baron Romännifches 
Patrimonialgericht. 
Traber. 

10) (Sommerhauſen.) Am 22. d. 
{. M. Julius wurde im Mainfluß ober» 
halb des Fleckens Eibelſtadt, etwa 15 
Schritte vom Winter häuſer Mainufer in 


der Gegend eines daſelbſt befindlichen 


Rugſtocks, ein menſchlicher todter Körper 
entdectt, deſſen Kopf und Arme unter 
dem Waffer verdeckt waren. 

Bey deffen Hervorziehen aus dem 
Waſſer ergab ſich, daß ein mit Steinen 
angefüllter Weiberrod an. deffen zuſam⸗ 
menaebundenen Händen zjugebunden mar, 
welcher aber beym Herausziehen gerri, 
und ſich enrleerte. Der Körper war weib⸗ 
fihen. Geihlehts, ungefähr. 5. Schuhe 
lang, die Kaare am Schädel, an den 
Augenbraunen und Augenwimpern fo wie 
die Oberhaut waren berei's abgegangen, 
euch der größte Theil der Mägel war es; 
fo, daß zu vermurhen iſt, daß er ſchon 
über 14. Tage im Waſſer gelegen ſehn 
müſſe. Deßw gen waren auch bie Ge⸗ 
ſichtezüge entſellt und unkenntlich, und 
über das Alter feine ſichere Vermuthung 
zu ſchöpfen. . 

Die Kieider, die fih noch, und zwar 
beym Herausyleben aus dem Waſſer über 
den Kopf gegogen, bey dem: Körper ges 
funden haben, beftanden im einem Müsı 
hen von weißem Boden mit- feinen ro: 
then Blümden, einem: weißen Weibss 
hemd mit blauen Streifen, sinem um 
dsnntlichen Rock und einem; blauen Halsı 


tuch mit größen blauen Blumen, dann 
in einem Paar blau und weiß geflamm⸗ 
ten baummollenen Strümpfen, die: fidy 
noch an den: Füßen fanden,. t 

Der Körper war. ſchon fehr von der 
Fäulniß ergriffen, daß feine nähere Un— 
terfuhung mit Erfolg vorgenommen were 
ben fonnte. 

Anh fand man feine ſichtbaren Epus 
ren von Auferer Verlekung an demisiben. 

Da nicht aͤuczumitteln geweien, wer 
diefe unbefannte Perfon gewefen ſeyn 
möchte, fo wird das Pubilfum hiervon 
in Kenntniß geſetzt, und alle, die erw 
gegründete Muthmaßungen von dieſer 
verungiiidten Perfon baten mögen, zu 
deren Angabe bey untergeidhneter Stelle 
aufgefordert. Gommerhaufen den: aöten 
July 1814. 
Königl. baier. aräfl. Rechteren Pins 

purg⸗Speckfeld. Untergericht. 

ee Stadelmann, 


21) (Volteh.) Im Erecutionswege 
gegen Adam Pfannes Wirtib zu Ober⸗ 
voltah wird nachſtehendes Grundorımös 
aen derfelben Dienftag den Bo. d. M. 
Nachmittags um @ Uhr auf dem Gemein⸗ 
behaufe ollda. verfirihen, ale: 

Ein Wohndans „sub Nro. 58 mitt 
Scheuer, Sralung und Garten nes 
ben Michel Zimmermann und Kiliam 
Back; 

4 und vierthald Viertel Morgen 6 
Gerten Weinberg, 

54 5f4, Morgen ı7 Gerten Artfelb, 

ı und vierthalb Viertel Mrg. Wieſen, 
worauf 41 ıf4 fr. einfahe Schekung 
haftet, und den Meiflbietenden nah Bora 
fchrift der Executionsordnung zugeſchlagen. 
D; Belfah am 2. Auquſt ı8ı4, 

Königl. Baier, Landgericht. 

Bentert, 2. G.Actuar. 
i. j. 0 
Geßner, A, a, 


— —— — 
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Samftag 


ro. 87. 


20, Auguſt 1814 





Betanntmadung 


Di: katholiſche lateiniſche Recforsſchule zu Kitzingen ift durch dem Todeefal 
des daſigen Rectors in Erledigung gekommen. Wüczburg ven. ı6; Auguſt ıdı4. 





Gerichtliche Anzeigen 


*) Im Namen 
Seiner Maͤftſtät des Könige 
von Baiern 16, m. - . 

An der Concursſache der Witwe des 
Berwairnngsrarhes Ochninger dahier wird 
am Mondtage, ben oallen b. W., das 
Prioritatsurthell anf dem Königlichen 
Hofaerichte am Eingange in die Sitzunmgs 
gimmer affiairet werden, welches den Ins 
tereffenten biemit befannt gemachs: wird, 
Decretum Würzburg am adren Augufls 


aba 4. 
Königl. Hofgericht. 


H. v. Heſſ. 


Killani. 

*) Im Namen 

Seiner Majeſtät des Königs 
vom Baiern ıc. m. 3 

Zur verläfigen Serkellung des Schul⸗ 
denſtandes bes. Domizellärs des aufgeläfe 
ten Stifrs Neumünfter, Georg Kaspar 
Philipp Pandmann dahier, werden. alle 
Stäutiger deſſelben andurd edictaliter 
voraeladen, ben der auf Dinstag dem 
aören des Septembers laufenden Jahres, 
Vormittags 9. Uhr, anberaumten Tagı 
lahrt bey dem Röniglihen Hofaerichte zu 


teſcheinen, Ihre Forderungen anzuztigen, 


und zu liquibiren, auch ihr etwaiges Vor⸗ 
zugsrecht amyugeben. Die nicht erfcheis 
nenden Gläubiger haben fi den Nads 
theil ſelbſt derzumeſſen, daß fie bey dem 
gegenwärtigen Debits und Sequefirationds 
Verfahren nicht beriicfichtiget werden. 
Decretum Würzburg am ı3ten des Aus 
guftes 4644. 
‚ „Königlies Hofgericht. 
9.9. Kefl 


* € - 


5). m Namen —— 
Seiner Noeleſia des Könige 
—— ꝛc. ꝛc. 
ur Auseinanderſetzung der Verlafe 
ſenſchafts Sache des verlebten — 
ſſrators Otto Philipp Müller dahier if, 
— ag Kofierichte zu willen. 
nötbig, welde Paffiven etwa 
feiben vorbunden ſeyen. — 
Duſemnach werden alle Diejenigen, 
welche an den gedochten Oberregiflrater 
Müller irgend eine Forderung gu maden 
haben, hiermit vorarladen, am Dinstage 
ben Gten des Septembers dieſes Jahres, 
Vormittags 10, Uhr, auf dem Könialis 
Ken Kofarrihie zu erſcheinen, und ihre 
Forderung in quamto et quali anzuaer 
ben, unter dem Nechte ı Nachtheite, daß 
widrigen F auf. fie bey. der gegens 
4 
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wärtigen Auselnanderfegung ber befragten 
Werläffenihafts » und -Theilungs.: Sache 
keine Rückſicht werde genommen werden, 
Decretum Würzburg am ı6ten des Aus 
guftes 18 + 4. 
Königlihes Hofgericht. 
2. v. Heſſ. 
Haefel. 
4) (Würzburg.) Dienſtag den 23. 
d. M. Nachmittaze um a Uhr werden 
die der Putzmacherin Keller zugehörigen 
in ihrem Logis in der Kapmyinergaffe in 
dem Edarıfhen Haufe zurücdgelaffenen 
Mobitien an Schreinerwaaren, dann Kur 
pfer und Küchengeſchirr mittel öffenılis 
chen Strichs an den Meiftbietenden gegen 
baare Zuhlung abgegeben; welches den 
Strichsluſtigen andurh zur Öffentlichen 
Kenntniß dient, Würzburg den 17. Aus 
guſt 1814. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Burkardt. 

5) (Würzburg d. d. M.) Um bie 
Verlaſſenſchaft der Andreas Schneiders 
Wittib von Rottendorf berichtigen zu füns 
nen, iſt es nothmwendig, zu wiſſen, ob 
und welche Anfprüche gegen dieſe Maffe 
flatt finden. Es follen daher alle diejes 
nigen, welche irgend einen Anfprud gel 
tend machen fönnen, ihre Forderung am 
Mittwoch den 14. September d. J. früh 
um 9 Uhr gehörig dahler anbringen, wis 
gens, ohne fle fpäterhin zu berückſichtl⸗ 
gen, das Theilungsgeſchäft beendigt wird. 
Decretum Würzburg den 135. Auguft 
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Königl. Baier. Pandgericht d. d. M. 
Säger. 

Wagner, Actuar. 
6) (Würiburg d, d. M.) Gegen 
bie Werlaffenfhaft der Burkard Baus 
manns Wittib zu Veitshöchheim ward 
die Ausſchatkung erfannt, und einziger 
Edictstag auf Donnerftag den 15. Sep⸗ 
tember d. J. früh um g Uhr anberaumt, 
wo ihre Gläubiger sub poena praeclusi 


entweder felbft ober dur hinlänglich Be⸗ 
vollmãchtigte ihre Forderungen unter Vor⸗ 
lezung der Beweismittel und Vorzugs⸗ 
rechte gehörig anbringen, über Liquidiräe 
und Peiorisät Rreiten, fo wie ſchlüßlich 
handeln folen. Decretum Würzburg 
den 10. Auguf idı4. 
Königl. Baier. Landgeridt d. d. IM. 
Säger. 
r Wagner, Actuar. 
7) (Würgdurg d. d. M.) Um die 
Theilung der Michel Pröftlers Wittib zu 
Unterdürrbach berichtigen zu können, üft 
es nothwendig, ihren Schuldenſtand ges 
nau zu fennen. Es follen demnach ihre 
Släudiger am Donnerflag den 1. Sep 
tember d. 3. früh um 8 Uhr gehörig dahier 
liquidiren, mwidrigens fie fpäterbin nicht 
berüctfichtige werden. Decretum Würz⸗ 
burg den 13, Auguft 1814. 
Königl. -baier. Landgericht d. d. M. 
Säger. 
Wagner, Actuap. 
8) (Würzburg d. d. M.) Um im 
der Erecutionsfache gegen Nikolaus Schraut 
von Burggrumbach das weitere rechiliche 
Verfahren ansmitteln zu können, if es 
nothwendig, feine Gläubiger zu verneh⸗ 
min. Diefelben follen daher am Mitts 
woch den 7. September d. 5%. früh um 
8 Uhr ihre Forderungen gehörig dahier 
anbringen , widrigens fie fpäterhin, wenn 
das Geſchäft zu einer Debitiahe ſich eig—⸗ 
net, nicht berückſichtigt werden. Decre- 
tum Würzburg den 19, Auauft 1814. 
Königl. baier, Landgericht d. d. M. 
Säger. 
Wagner, Actuar. 
9) (Würzburg j.d.M.) Am Mons 
tag den ag. Auguft I. 5. früh um g Uhr 
wird zu Heydingsfeld verfchledenes zum 
Nachlaß der verledten Anna Maria Vorne 
berger, Wittib, gehöriges Mobiliarverg 
mögen dem öffentlihen Stribe ausgefege, 
und dem Meiftbietenden gegen gleih haare 
Zahlung zugefhlagen werden, wozu dem⸗ 


wach einiader,. Würzburg am ad, Yıy 

guft 1614. 

. . Königl. Landgeridt j. d. M.] 

Eglauch. 

Wolf, A, s. 

2230) (Euffenheim.) Sonntag am 28, 
Auguft. 1814 Vormittags um 10 Uhr 
wird dahier in der Amtswohnung unter, 
den bekannt gemacht werdenden Bedin⸗ 
gungen die herrfchaftlihe Jagd auf Steit⸗ 
mer Markung vorbehaltlih höchſter Ges 
nehmigung an bie _Meiftbietenden in les, 
benslänglihen Pacht gegeben, welches 
andurch befannt gemacht wird, Euſſen⸗ 
heim den 15. Auguſt 1814. 

Das königl. Forſtamt. 

Soden, Forſtmeiſter. 

11) (Fladungen.) Das königl. uni⸗ 
vtrſitätiſche Hofgut zu Gangolfsberg ſoll 
zufolge höchſter Weiſung anf 10 bis 16 
Jahre zu zwey Theilen an zwey verſchien 
dene Pächter verpachtet werden. Dafh 
ſelbe enchält: 

a. zwey Wohngebäude nebft den nöchls 

gen Scheunen und Stallungen, 
‚b..105 Morgen in circa Artſeld, 

c. 54 ıfa Morgen in circa Wiefen, 

d. 25 Morgen in circa Henfelder auf 

der Rhön, 

e. ı ıfa Morgen in circa Krautland, 
Die Pachtbedingungen fo mie die. mit 
dem Pachte verbundenen Gerechtigkeiten 
und Wortheile können die Pachtliebhaber 
täglich dahier erfahren, auch fih vom, 
königlichen Revierförfter zu Gangolfsberg 
die Gebäude und Grundflüde zeigen dafs 
fen. Vorläufig wird. blos fo viel bekannt 
gemacht, daß die zwey Pächter Hinlängs 
lige. Saution flelen, und fih ſowohl 
über Nechtichaffenheit als Wermögen und 
Wirthſchaftskunde fogleih durch gericht⸗ 
liche Zeuguiffe ausweifen müffen, eudlich 
daß die Pächter ſchon am, ı. November 
h. J. aufziehen können. Zur öffentlichen 
Verpachtung dieſes Gutes wird eine Tag⸗ 
fr auf 

Donnerftag den. 8. September 


2017 


Bormittags prädfe um 9 Uhr anberaume, 
wo die Pachtliebhaber bey unterzeichneter 
Stelle zu erjheinen haben. Fladungen 
m 11. Auguft 1814. 
önigl, univerfitätifhe Adminiftration 
koom — 
eck. 


aa) (Gerolzhofen.) Die zur Thel⸗ 
lungsmaſſe der Franz Michel Staudters 
Wittib zu Oberſchwarzach gehörigen Rea⸗ 
litãten, als: 

a. ein Söldenhaus mit Scheuer, Stal⸗ 
lung, 2 Dörröfen, - gewölttem Kela 
ler, dann Gemüs« und Grasgarten, 
an der Hauptſtraße von Gerolshofen 
nah Ebrach gelegen, mozu 3 und 
ein bald Viertel Morgen Wiefen und. 

Krautfeld eingehören, und ‚worauf 
» Pfund 15 Pfenn. Zins zum Rent 
amte und 19 Pfenn. Zins zur Ger 
meinde haften ; 

b. ein Viertel Gereuther Erb, das 
fogenannte Gößengereuth, fo zolı/a 
Morgen ohngeſähr Artfeld und Mies 
fen enthält, und jährliih ı Pfund. 
4 Pfenn. Zins und ı Pfund ı9 
Pfenn. Dienfigeld abreicht; 

c, ein Viertel Gereuther Erb, das for 
genannte Dürren » Gerxeuth,. fo in 
ungefähr 10 3/4 Morgen Artfeld 
und Wieren befteht, und herrſchaft⸗ 
liches Lehen iſt; 

d. ı YA Morgen Artfeld im Gereuth, 

7 ikolaus Schenk, F. Michael, 


e. 4 und vierthalb Viertel Morgen 
Artfeld am Mutzentother Wege, D, 
Johann Ad, F. Joſeph Nunner; 

f, a Morgen Weinberg an ber Wins, 
terleiten, D. und F. Melchior Bad; 

B- 5/4 Morgen Weinberg in der obes 
ren Winterleiten, D. Kaspar Scheu- 

bel, F. Melchior Bad; 

h, ı Acker Artfeld an dem Mutzenro⸗ 
ther Wege, D. Johann Behringer, 
5. Joſeph Schneider; 

3. vierthalb Wiertel Morgen Wieſen 


2,64 


# 


1012 
om Gefprüng, D. Paul Herold, F. 


die Haupten; 
k, ıfa Morgen Wieſen unter dem 


Herenderg, D. Befiger, F. Elias 


Wehner; 
1, ı und vierthalb Viertel Morgen 
Baumfeld hinter den Lehengärten, 
D. die Daupıen, 8. Johann Behr 
ringer; 
m. 3/4 Morgen Garien unter dem 
Dorfe, D. Kaspar Schmitt, F. Mie 
har Bäuerlein; . 
n. 5/4 Morgen Garten allda, D. Ge⸗ 
org Stödlein, F. Melchior Bad; 
werden unter annehmlihen Bedingniffen 
"auf Montag” den 5. September I. 3. 
Wormittags um 9 Uhr in der Behauſung 
der cheilungsgebenden Fran Michael 
Staudters Wittiv gu Oberſchwarzach ver 
fitihen, und dem Meiflbierenden zuge 
fchlagen; welches mir dem Anhange anı 
durch befannt gemaht wird, daß bev ber 
Strichsſstagfart die nähere Befhreibung 
der beyden Gereuther Erren fowohl als 
der übrigen ledigen Braniflüde vorgelegt 
werde. Geroljhofen den 13, Auguft adı4. 
Königl. Landgericht. 
Gräeſer, eriter Landgerichtsacruar., 
Martini, A, 8. 
13) (Markebreit,) Nachdem ver hies 


fige Nagelitimienmeifter Paul Kübel ſich 


für zahlungsunfähig erklärt, und daher 
feinen Släubigern bonis cedirt hat, fo 
sperden alle jene, welche einen Anſpruch 
au feinem DBermögen machen zu künnen 
glauben, andurd öffentlich voraela‘en, 
entweder in Perfon oder durch hinläng« 
lich Bevollmäctiate auf . 
- $revtag den 16. künftigen September 
monats früh um g Uhr | 
ihre Anſprüche an der Maſſe rechtsbe—⸗ 
fländig zu erweifen, zugleich ihre rechts 
lihen Einwendunaen vorzubringen, und 
zur Sache ſchlüßlich zu verhandeln, mis 
Deigenfalls die Ausbieibenden ein für alles 


J 


mal anrkgeſchloſſen Bleiben. 
den, ı@, Auguſt 1814. 
Königl, baier. fürfll. Schwarzenberg. 


Patrimoniafamt. 


Eiferich, 
Dicenta, 

14) (Marktſtiſt.) Gegen die Witte 
we Anna Marie Hummiin von Röbel⸗ 
fee find verfhiedene Forderungen einges 
fiagt worden, 

Um nun deren Schuldenftand gehör 
rig auszumitteln, und das einfhlägige 
Berfohren dem. ffen zu können, werden 
alle und jede, welche aus irgend einem 
rechtlichen Grunde eine Korderuna an bie 
Wittwe Summlin zu machen haben, hier—⸗ 
durch vorgeladen, ihre Anfprühe Diem 
flag den 18. September Morgers um g 
Uhr dahier anzumelden und auszuführen, 
widrigenfolls bey Regulirung Mefes Schul⸗ 
denrefens auf bie Ausbleibenden keine 
Rückſicht aerommen werden wird, Marfte 
fteft am = Juin — 

önigl. Landgericht. 
Stöhr. 9 


15) (Stadelhof en.) Sämmtliche Glaͤn⸗ 
biger der verfiorbenen Stephan Amendis 
fen Eheleute zu Gtadeihof.n werden 
auf Dienflag den 13. September I, 3. 
früh um 9 Uhr biermit voroel den, in 
dem Haufe des dortigen Schultheißen am 
vorbeſtimmten Taae zu erfcheinen, ihre 
all enfallſigen Schuldforderungen vorıue' 
bringen und gu liquidiren. Die nich: ers 
fheinenden Giäubiger haben es ſich ſelbſt 
beugumefien, wenn ben der Auteinanders' 
feßung diefer Vertaffenfchaft und Berich⸗ 
tiaung der Schulden feine Rückſicht auf 
fie aenommen wird, Würzburg den 4. 
Avant ıBı4, 

Könial. Patrimonialgericht des Gras 
fen zu Sickingen zn Gtadelhofen, 
Wackenreiter. 

Neckermann, A. 

16) (Thüngen.) An der Nacht 
vom 4. anf den 5. dieſes wäre auf dem 
gutsherofhaftlihen Felde zu Bonnland, 


Marktbreit 


dem fogenannten Baumenader In ber 
Maim, ı/a Morgen unreifer Flachs der 
- üppigften Vegetation abgemäht, von wel; 
her empörenden aus Muthwillen oder 
Neid und Haß entfprungenen Frevelthat, 
wodurch der Eigenthümer, Ausweis legas 
ker Schäßung, den beträchtlichen Scha⸗ 
den von 60 fl. erlitt, bis jetzt noch kein 
Täter entdeckt werden fonnte. 
Man bringt daher dieſes verruchte 


Bubenft ück zur öffentlichen Kenneniji, und ” 


erfuht alle resp. obrigfeitiiher Behor⸗ 
den, gme Entdeckung der unbelannten 
Thäter mitzuwirken, un» im Zalle eines 
ünfligen Erfolges der unterzeichneten 
Bun: fsiervon Nachricht zugeen zu laf- 
fen, WBonebit demjenigen, der von diefer 
abſch⸗ uli chen Handlung beweisiihe Anzeis 
ge za machen im Stande if, unter Der; 
ſchweigung feines Namens eine Bra:ifie 
cation von 36 fl. yugefihert wird. Thün« 
arı am 19, Auauft ıdı4. 

Königl. frenberrl. von Gleichen » Ruß 
twurm. Patiimonialamt zu Bonnland, 
Moithardr. 

27) (VBolfah.) Die zur Hinterlafs 
ſenſchaft der Eva Blaſius, Wiittib dahier, 
gehörigen verſchiedenen Ladenwaaren nebſt 
Betten, Schreinerwaaren, Weißzeug, 
mehreren Tüchern und ſonſtigen Hausge⸗- 
gäthen werden Montag den 19. k. M. 
"September früh nm 9 Uhr und die date 
anf folgenden Tage gegen baare Zahlung 
verfirihen. Die Stiihsliebhaber werden 
— ——— 

uſt ı8ı 
— eonisl. Landgericht. 
Benkert, 8, G. Actuar, 


ij. © 

Hähnlein, A. = 

18) (Werneck.) Johann Schmitt 
son Soͤmmersdorf hat auf Borladung ſei⸗ 
ner Gläubiger angetragen, um mit dens 
ſelben hinfichtlih ihrer Befriedigung eine 
Hebereinfunfe gu treffen. Es werden das 
Her ſämmtliche Gläubiger des Johann 
Schmitt auf Montag den ı8. September 


Volta) den 16. Aus - 


21013 
t. 5. früh um 8 Uhr vorgefaden, ums 
ihre Forderungen anzugeben und zu lis 
quidiren, und zwar unter dem Präpmbdize, 
daß die Ausbleibenden bey dieſer Ver— 
handlung nicht berückfihtigt werden. Wers 
ned den 11. Auguft 1814. 
Königl. Landgericht. 
i, j. 0. v. Fichti. 
53.8. Heberich. 
19) (Zeiligheim,) Varıheli Kröns 
fein in Zeiligheim contrahirte in kurzer 
Zeit fo viele heimliche Schulden ohne 
Mumiffen und Einwilligung feiner Frau, 
daß das unterzeichnete Gericht auf Ans 
rufen derfeiben ſich veranlaßt fieht, fämmts 
liche Gläubiger des befagten Krönleing, 
aus welchem Grunde fie auch eine Fors 
derung am den bemeideten Schuldner mas 
Ken zu können glauben, auf den 13. des 
fünftigaen Monats September früb um g 
Uhr mit dem Bedeuten zum hiefigen Ge⸗ 
tichte vorzuladen, daß fie zur Unterfus 
Kung deſſen Scduidenflandes ihre vers - 
meimrlichen Forderungen Hiquidiren, und 
ſonach weiteres rechtliches Verfahren ges 
wärtigen follen, außerdem die Ausbleis 
benden nie mehr damit gehört werden 
follen. . 
Das Publitum wird hierbey no 
befonders gewarnt, mit dem Barthel 
Krönlein fih in keinen Schuldencontract 
ohne Mitwiſſen uud Einwilligung ber 
Frau unter Strafe der Nichtigkeit des 
Eontroctes einzulaffen. Zeiligheim dem 
10. Auguft 1814. 
Königl. baier. Pafrimonialgericht des 
Herren "Grafen von Schönborn, 
J. 8. Kreß. 
Act. subst. Moller. 
20) (Gerlahsheim.) Montag den 
29. d. M. Mittaos um ı= Uhr werden 
nachbenannte gur Ullerichiſchen Maffe zu 
Lauda gehörigen Weine, als: 
2 Fuder 10 Eymer weißer 17940 Gen 
wächſes, 
a Fuder 7 Eymer detto ıBoger, 
a 8° 0 .deite adoyer, 


Es # 


20:4 
s Buben a Eymer tother deite, 


ı 114 detto, 
8 Eymer rother ıBıoer, F 
6 Zuder B Eymer weißer ıßııer, 
k detto ıdızer, 
8 ya Eymer detto 1818er, 
öffentlich gegen gleich baare Zahlung bey 
"der Abfaffüng an den Meiftbietenden vers 
ert. Die Verfteigerung felbft wird 
auf dem Rathhauſe zu Lauda vorgenoms 
men, mo die Proben von den Säffern 
geben, werden. Gerlahsheim den 13, 
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I. badiſches Amtsreviforat 

Fein m 
Bernhard, 





Feilbietungem 


2) Im Bürgerſpitale dahier fliehen, 
ein. Paar zweyjährige Stiere, dann eine 
Kuh und ein. Reitochs zum Verkaufe bes 
weit, und wird dieſerwegen auf nächſt⸗ 
Bnftigen Montag den 29, Auguft früh 
um g Uhe mit folhen ein öffentlicher 
Aufſtrich vorgenommen werben. Welches 
den Liebhabern andurch kundmacht, Würz⸗ 
burg den 16. Auguſt 1814. 

Bürgerfpitäl. Berwaltung, 

I. 3. Sand. 


8) Am Dienflag den 50. Auguſt 
Nachmittags um = Uhr werden Im Sterbs 
ufe des Kapitulars Stadler im 2, Diftr. 
* 370 hinter der Neumünſter Kirche 
die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörigen 


Beine : 
5 ı/a Eymer ı7gBer, - 
ı “A ’ ober. 
a Buder 8 Eymer ıBoder, 
0 Eymer betto, . 
a Suder 10. Eymer ıBıoer, 
BR + 5 + beito, 
9 ı/a Fuder 181aer 


MEER Teftamentariat. 


3) Am Donnerflag den 25. Auguſt 
Nachmittags um a Uhr werden im Sterb⸗ 


Haufe des Herrn Kapitulare Stadler im, 
9. Diſtr. Nro. 370 hinter der Neumiine 
flerkiche die vorhandenen Bücher, eine 
Penduluhr, welche einen Monat gebr, 
repetirt, auch Secunden und die Monatss 
tage zeigt, ein Meßtiſch mit vollfändte 
em Apparat und andern mathematifchen 
— —3 a neue Globi, mehrere 
Violinen und Muflfalien, dann eine Mang 
öffentlich verſtrichen. 
Das Teftamentariat. 
4) Samſtag den 97. dieſes Mos 
nats Vormittags um 10 Uhr werden 
nachbenannte gutgehaltene ächte Diheim 
weine, als: ı Stud Hochheimer ıßoıer, 
a Stück detto ıdomer, 2 Stück beite 
1604er, a Stück detto ıdozer und ein 
Stück Markenbrunner 1804er Jahrgang 
zum öffentlichen Aufſtrich gebracht, und 
wenn angemeſſene Gebote erfolgen, for 
glei Hingefhlagen. Die Proben wers 
den vor den Fäſſern in dem hieſigen 
Schloßkeller, wo bie Weine liegen und 
auch der Strich geſchieht, gegeben, fofort 
die Kaufliebhaber hierzu andurch hoͤflichſt 
eingeladen, Wiefentheid den 16. Augufl 


1814. 
Weis, gräflich ſchönborniſcher 
Hauptkaſſier. 

6) Am nächſten Mittwoch den 244 
Auguſt Nachmittags um 2 Uhr werden 
im 5. Diſtr. Nro. ıö@ dem GBafthouie 
+ Stade Frankfurt "gegenüber einige 

eräthſchaften, als: ein viereckiger eijers 
ner Dfen, ein halb Dusend neue lederne 
Seſſel, ein großer eihener Tiſch und fons 
flige Schreinerwaaren, ein mit Silber 
beihlagener Stock, eine meflingene Uhr, 
etwas weißes Zeug, beftehend in Mannss 
bemden und weißen baummwollenen Strüms 
pfen, dann einigen Stücken weißem fläche 
fenen Tuche u. dgl. Öffentlih verkauft, 
und gegen baare Zahlung abgegeten. 
£ 6) Ben Handelsmann Ludwig Wier 
fen im a. Diſtr. Nro. 5 nächſt dem Theas 
ter find mehrere Gattungen fremder Weis 
nein Bouteillen zu verkaufen, als Rheins 


wein, Mofel, Burgunder, VBorbeaur, 
Muscat, Champagner ꝛc., auch fehr gu 
ter Cognac. 

) Bey Konrad Völker im Eckert 
fhen Haufe am. Ochſenmarkte find gan 
neue Reinerne Häfen von 10 bi6 ı 
Mass um billige Preife zu haben. 

i 8) Im Gaſthaus zum goldenen 
Stern find neue Bettfedern angefommen, 
und um billigen Preis zu verkaufen. 





Vermiethungen. 

2) Der Beſtand der beyden Seen 
nähe dem Theatergebände geht den 25. 
September diefes Jahres zu Ende, Es 

wird daher zur weiteren Verpachtung eis 
ne Streichstagfart auf den ı. September 
Nachmittags um 5 Uhr im dem Rath⸗ 
hauſe dahier anberaumt. 
Königl. Stadtkämmerey-Admini⸗ 
ſtration. 
Wirſching. 

a In der Eihhorngaffe Nro. 6r 
it ein Parterreiogis, weiches in 5 heitz 
. baren Zimmern, einer Kammer, einer 
Küche, einer Abtheilung im Keller und 
einer Holzlage nebft einem gemeinſchaftli⸗ 
Gen Wafhhanfe befteht, auf nächſtes Ziel 
zu vermiethen, und kann täglich eingefes 
ben werden. 

5) Mächſt dem Martte ift ein heitz⸗ 
bares Zimmer mit und ohne Möbel zu 
vermierhen. — Auch if allda ein vier⸗ 
eckiger eifermer Ofen, der zum Einheijen 
im Zimmer gerichtet if, billig zu verkau⸗ 
fen. Ben wen? erfährt man im Jutel / 
Ügengcomtoir. 

4) Auf dem Kürfchnershofe aten 
Difte. Nro. 595 Tind auf Allerheiligen = 
Zimmer ohne Möbel für einen ledigen 
Herrn gu vermierhen. j 

5) Im 3. Diſtr. Nro. 115 an eh 
ner angenehmen Strafe ift ein ſchönes 
Quartier, welches in 3 Zimmern, a Kamı 
mern, verſchloſſenem Koljlager, Genuß 
vom Keller und Waſchkeſſel beſteht, wm 


” 
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weder fogleih oder auf Allerheiligen gu 
vermiethen. 

6) Im 5. Diſtr. Nro. 11 iſt ein 
Quartier mit a heitzbaren und einem ums 
beisbaren Zimmer, Küche, Kammer, Kel: 
fer und gemeinſchaftlichem Waſchhaus auf 
Allerheiligen zu vermischen, 

7) Ber Stadtchirurg Stehmann 
im 5. Diſtr. Mro. 155 iſt ein heitzbares 
Zimmer mit Möbeln flündlih zu vers 
miethen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) Bon der föniglihen Bandesbin 
rection beauftragt, dem ärztlichen Pers 
fonale der bisher beſtandenen, nunmehr 
aufgelöfiren außerordentlihen Militairfpis 
täfer dahier, zu Oberzell und zu Unter 
zell die Zufriedenheit der königlichen Hof⸗ 
commiſſion über die geleifteren Dienfle 
zu erfennen zu geben, made ich biefe 
ehrenvole Venfallsbegengung auch den 
von hier abmefenden Herren Aerzten, 
Wundärzten und Apothetern,. welche an 
der Beforgung der kranken und verwun— 
beten Soldaten in den genannten Spi— 
tälern ehätigen Antheil genommen haben, 
hierdurch bekannt. Würzburg den 17. 
Auguft 1814. 

Medicinalrath Brünninghaufen, 
als infpichrender Arzt jener 
* Spitäler. 
2) Die Öffentliche Prüfung und 


PDreifevertheilung an der Pöniglichen Heb - 


ammenfchule und Entbindungsanflalt' für 
diefen Sommerlehrfurs wird künftigen 
Dienftag den 03. diefes Machmittags um 
3 uhr im kliniſchen Hörſaale des Julius⸗ 
ſpitals ſtatt finden, wozu das geeiänete 
Publikum hoflichſt einladet, Würzburg 
den 19. Auguſt 1814. 
Dr. E. von Siebolb. 
3) Warnung an das Publikum. 
ch fehe mich äußerſt gezwungen, 
ur Öffentlichen Anzeige zu bringen, baf 
iemand für meine Rechnung an meis 
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nen Sohn Salomon Müller zu Main 
flodheim die geringfte Zahlung zu leiften 
oder demfelben etwas zu borgen habe, ins 
ür nichts hafte. 
—— — Müller, Weinhändler 
zu Mainſtockheim, königl. Lands 
gerichts Dettelbach. 
4) Endesunterzeichnete geben ſich 
die Ehre, ihren einheimiſchen ſowohl als 
auswärtigen KHondelsfreunden und Gön⸗ 
nern hiermit gehorfamft befannt zu mas 
&en, daß durd das erfolgte Ableben ihr 
res Beſchäftstheilhabers und resp. Bru— 
ders Nehm Aron ihre KHandlungsfirma 
dich geändert, Das Handelsgeſchäft aber 
fetorR nicht die mindefle Abänderung ers 
fitten habe. Sie bitten bey dieſer Geleı 
‚genbeit um die Forrdauer des ihnen bis— 
ber geihenften Zutrauens und Wohlwol⸗ 
tens, deſſen fie ſich durch pünctliche Be⸗ 
dienung und billigſte Preiſe immer mehr 
wiiedig. zu machen ſich beſtreben werden, 
Ihr Gewölbe iſt fortwährend in dem 
Haufe des Herrn Handelemannes Schaub 
5. Difte. No. 187 gu rechter Hand im 
Hofe. Würzburg den ı9, Auquſt 1814. 
Feiſt Aron et Comp. J 
vormals 
Feiſt Nehm Aron et Comp. 
5) Unterzeichnete macht es ſich 
ur Pficcht, ſowohl Einheimifche als Aus 
mwärtige gu benachrichtigen, daß fie ihr 
Logis verlaffen, und ein anderes bey Ans 
dreas Berling, Schuhmachermeiſter, nächſt 
dem Hahnen oder Katharinenhöfchen 
Nro. 150 bezogen habe, Sie wird, wie 
ſchon bekannt, die Z.hnarznenfunde forts 
fegen, und bietet den Zahnpatienten ihre 
ienfie ergebenft an, 
zn NManette. Frank, ausiibende 
Zahnarztin. 
6) Wegen den vielen Unterſchlei⸗ 
fen von Fuhrleuten, welche ſchlechtes Mis 
neralmaffer on Mebenquellen holen, und 


es fowohl hier in Main; als andern Or⸗ 


ten an Schiffer und Unterhändler verfaus 
— ñt — 


fen, Haben wir Gen Herrn Franz Joſeph 
Spindler in Würzburg eine Commiſſions⸗ 
niederlage des reinen und ächten Schwals 
bacher Stahlwaffers errichtet, 
&. Dael et Comp. in Mainz, 
Pächter des Schwalbacher 
Stahlbrunnens. 

7) Hofgerichtsadvocat Krampfert 
bat fein Quartier verändert, und wohne 
aegenwärtig in Bro. 55 Difte. a bey 
Seilermeiſter Jörg Lug nahe beum Eiche 
hornwirths hauſe. 

8) Im Gafthaufe zum- Wallfiſch 
wohnt ein Frauengimmer, welches qut 
mit biigeln und Zubereitung friner Wär 
ſche umzugehen wei, deſſen Wohnung 
vorher nächſt dem fränkiſchen Hefe war. 
Es bittet daher um gütige Aufträge im 
dergleichen Arbeiten, und empfiehlt fich 
beftens. 

9) ‚Eine Gemeinde des dirffettigen 
Diftrieres Rothenfels fahr eine noch gut 
conditionirte Orgel von wenigftens ıq 
bis 18 Regiſteen, auch allenfalls ein 
Dofitiv, 

Mer eine foldhe innen bat, und fie 
zu verfoufen gedenkt, beliche fich ben Un⸗ 
tergeichnetem fchriftich oder mundlich zu 
melden. Effelbah den 10. Augufi 18:4. 

K. 6. Difrictsmaire, E. Eulenhaupt. 

10) Dep einem Fönisluhen Reut— 
amte obnmeit der Grade wird unter ans 
nebmbaren Bedingungen ein taunlicher 
Scribent geſucht, weicher ſtündlich eins 
treten fann. Wo? iſt im Intelligenzcoms 
toir zu erfahren. 

21) Bey Specererbändler Wahler 
der Neuerer Kirche gegenüber find eben: 
ächte neue Holländer Häringe angefoms 
meu. 

192) Am nädhften Dienſtag ben 03, 
Auauft fährt Gedra Diener, Lehntutfcher, 
wohnhaft in der oberen Bodsgıffe Sren 
un mit einer leeren Chaife nach 
tanffurt und Wißbaden, und wi 
Mitretiende dazu. ” i mi 
— — — 


—- 
(Nebft einem Anhange.) ! 
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Anhang 


sum Würzburger Iutelligenzblatt 
| zu Neo. 87. | | 
ı814 


— 





Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Würzburg.) Ale jene, welche 
an dem Nachlaſſe des verlebten Zimmer⸗ 
ge ſellen Boßer eine rechtliche Forderung 
machen zu können glauben, werden an⸗ 
durch aufgefordert, ſolche bey der auf 
Freytag den a6. d. M. Vormittags um 
9 Uhr anberaumten Tagfart anzuzeigen, 
- and unter dem Präjudize zu liquidiren, 
daß auf * age * we 

eilungsgefhäft feine t gem 
— Folk. Würzburg am 19. Auguſt 


— baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 
a) (Wüũrjburg.) Das Kärner Pe⸗ 
tee Friſchiſche Prioritätsurcheil wurde 
heute ad valvas judicii angehefter, weis 
des den Intereſſenten zur Nachricht dient, 
Würzburg den 9. Auguſt 1814. 
Königli es Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 

3) (Würzburg) Die Häcker Marr 
Büncheriihen Eheleute traten unter dem 
6, 1. M. ihr Vermögen an ihre Gläu— 
Diger ab. Da es nöthig if, die Gläu⸗ 
diger hierüber zu vernehmen, fo wird zur 
Vernehmung derfelben Tagfart auf Mitt⸗ 
woch den 24. I, M. MVormittogs um g 
Uhr’ anderaumt, bey welcher alle jene, 
welche aus irgend einem Grunde eine 
Forderung an die bemelderen Eheleute zu 
machen, und fi Über die etwaige Ans 


nahme der Vermögensabtretung gu erklä⸗ 
sen haben, zu erfheinen haben, unter 
dem Nechtsnachtheile, daß der nicht Ers 
fheinende mit der Mehrheit der Exrfchies 
nenen für einwilligend werde erachtet wer⸗ 
den. Würzburg am 10, Auguſt 1814, 
Königl. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


| Moprenhofen, 

4) (Würzburg) Samſtag am 3 
k. M. September Vormittags um 10 Uhr 
werden bey dem königlichen Stadtgerichte 
auf Requiſition des königlichen Landges 
richts dieſſeits des Mains die. zur Com 
eursmaffe des Chriftoph Kreth zu Wer 
bach gehörigen nahbenannten Realisäten, 
als: 


a. ıfa. Morgen Ader am Eſſelsbach 
neben Valentin Emerling und dem 
Sjuliushospitale; dann | 

.b, ıfa Morgen gleichfalls Ackerfeld nes 
ben Peter Herbert; 

dem Öffentlihen Striche ausgefeßt, und 

dem Meiftbietenden nad der Erecutionss 

ordnung zugeſchlagen; welches den Strich⸗ 
luſtigen andurch eröffnet wird, Würgs 

burg am 10, Auguſt 1814. 

Königl, Baier, Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Moßrenhofen, 

5) (Würzburg) Mittwoch den 7. 
September 1. 3. Vormittags um zı Uhe, 
wird bey unterzeichneter Stelle das Wohne 
haus des Friedrich SFofepk Gundermann, 
Webermeifters dahier, 5. Diſtr. Nro, 006, 
fo wie deſſen Weinberg im des. Winter⸗ 


108 


fetten gwifhen Simon Ebert und Fiſcher 
Gäs dem öffentiihen Striche ausgefebt, 
und dem Meiftbierenden gegen baare Zah; 
Lung nad der beftehenden- Erecutionsord: 
mung zugefchlagen; die auf diefen Gütern 
baftenden Abgaben werden bey dem Ver—⸗ 
ſtriche ſelbſt dekannt gemacht werden. 
Würzburg den ı@, Auguft 614. 
Königl. Baier. Stadtgericht. 


Wilhelm, 
Mohrenhofen. 
6) (Würzburg d. d. M.) Am Mon⸗ 
tag den aa. Auguſt d. J. Nachmittags 
am 3 Uhr wird auf dem Gemeindehauſe 
Randersader der dem daſigen Gottes: 
uſe gehörige Keller, beſtehend in einem 
Gebäude 44 Schuhe lang, 57 Schuhe 
breit, von Steinen, dann einem Gewöls 
be 30 ıfa Schuhe lang, 24 Schuhe 


preit und a9 Schuhe tief, mit einem 11 


Schuhe langen und 5 Schuhe breiten 
Vorkeller, unter Vorbehalt hochſter Ger 
nehmigung verfirihen; welches Liebhabern 
andurd eröffnet wird, Decretum Würy 
Burg den 16. Auguft 1814. 
‚ Königl. baier. Landgericht d. d. M. 
Wagner, Actuar, 
i 7) (Würzburg j. d. M.) Gegen 
bie MWerlaffenfhaft des Barthel Hardt 
Martins Sohn ju Erlabrunn ward die 
Ausfhagung erfannt, und von den bins 
terlaffenen Kindern beffelben auf das 
— — der Appellation ſogleich ver⸗ 
tet 
Es wird demnach ber erſte Edietstag 
auf Mittwoch den 7. September I. J. 
früh um g Uhr anberaumt, an welchem 
fämmelihe Gläubiger unter Vorlage der 
Beweismittel, auch Angabe und Begrüns 
bung des Vorzugsrechtes ihre Forderum: 
en bey Strafe des Merluftes derſelben 
a liguidiren haben, 
Am Mittwoch den 5, October I. J. 
früh um g Uhr find die Einreden gegen 
He Borderungen vorzubringen und ſchlüß⸗ 


— 


ö liche : Handlungen zu pflegen. Beydes 
"bey Strafe des Verluſtes derfelben. 


Am erften Evictssage haben’ fih auch 


fämmtlihe Gläubiger Über die Beding⸗ 


niffe zu. erflären, unter welden bie zur 
Eoneursmaffe gehörigen Güter verfirihen 
werden follen, und zwar unter dem Präs 
judige, daß die nicht Erſcheinenden oder 
fih nicht Erklärenden dafür angefehen 
werden follen, als wenn fle in ven Be— 
ſchluß der Stimmenmehrheit einwilligtem, 
Würztura den ad. Julo 1814. 
- *. Königl. Landgericht j. d. M. 
Behr. 
Wolf, A, s, 
8) (Arnflein.) Am ermeffen zu 
können, ob gegen Georg Knüp zu Hals 
beim im Wege der Hilfsvolliredung oder 
der Ausſchabung fürzufahren if, wird 
zur Schuldenconfignarion Tagfart auf 
Mittwoch den 7. September d. J. früh 
um 9 Uhr dahier anberaumt, mo alle 
jene, melde aus irgend einem Rechts⸗ 
geunde eine Forderung an dem genanne 
ten Rnüp zu mahen baben, unter dem 
Mechtsnachtheile zu erſcheinen haben, daß 
widrigenfüls bey Ausmittelung des Ders 
fahrens feine rechtliche Rückſicht auf fis 
werde gemacht werden, Arnftein den 5. 
Auguft 1814. 
Königl. Landgericht. 
8. Keller. 
Raupp, A, = 
9) (Dettelbah.) Die Loren Mus 
chael Weisbarchs Wittwe gu Mainftods 
beim bat ihr Wermögen als zur Tilgung 
ihrer Schulden ungureihend an ihre 
Gläubiger abgetreten. Es tft daher ver 
Concurs geaen bdiefelbe erkannt, und we 


‚gen Geringfiinigkeit der Mafle einziger 


Edictstag auf Montag den 5. September 
1. 3. früh um 8 Uhr anberaumt worden, 
bey weicher fämmrlihe Släubiner der Las 
very Michael Weifibarths Wirwe zu 


Mainſtockheim entweder in Perion ober 


durch  Hinlänglih Bevoſlmächtigte unter 
Vorlegung etwalger Beweismittel und 


Morzugsrechte ihre Forderungen dahier zu 
Prorotot zu geben, gu ercipiren und 
fchlüßlich zu Handeln, oder zu gewärtigen 
haben, daß fie von diejer Maffe oder 
mit den unterlaffenen Handlungen ausges 
fhloffen werden. Decretum Dettelbach 
am ab. Inly 1814. 
Königl. Landgericht. 
Seudbert. j. o. i. 
Gett. 


10) (Karlſtadt.) Sebaſtian Müller 
von Afchfeld und deſſen Ehefrau haden 
ſich freywillig unter Curatel begeben, weh 
de dem Johann Kümmel von Alfeld 
aufgetragen worden ifl. Es wird daher 
Yedermann gewarnt, mit dem Sebaftian 
Müller oder deffen Ehefrau Eontracte obs 
ne Benfeyn und Einwilligung des Cura⸗ 
tors einzugehen,. da folhe platrerdinge 
als redhtsungiittig und unverbindlich wer⸗ 
den betrachtet werden. Kariſtadt den 8. 
Auguſt 1814 

Königl. Landgericht. 

Grandaur. 
— Jörg. 
* 11) (Schernan.) Des dieffeitigen 
herrſchaftlichen Unteithans Adam Ger— 
her dahter feit langen Jahren abmweiens 
der Sohn Kaspar Gerber if vermög auss 
gewirkten Todeniheins als Fahnenſchmied 
unter dem k. f. öſterreichiſchen erſten Uh⸗ 
lanenregiment Graf Meerveldt bereite 
den a. July 1795 gu Lody in der Loms 
‚barden verſtorben, foll aber bey feinem 
Abmarfch mit feinem Megiment nach Ita⸗ 
lien in Petau an ber Drau in Nieders 
flevermarf, feinem Standquartier, Fran 
und Kinder hinter! fen, und erftere in 
Mohrburq, ebenfalls in Unterfiebermarf, 
fi andermeit verhevrathet haben , ohne 
feirdem auf erfaffene Privatſchreiben nur 
das Mindeſte von ſich vernehmen zu laſ⸗ 
en. &E6 werden daher auf Anfuhen des 
verfiorbenen Kaspar Serbers annoch les 
‚Senden aften Vaters alle diejenigen, wel 
de an deſſen elterlichen Vermögen von 
Zıg fl. 19 ke. vechtsgültige Anfprüche 
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machen zu können glauben, Hiermit aufs 
gefordert, dieſelben innerhalb des hier⸗ 
mit anderaumien drepmonatlihen perems 
toriihen Tetmins rechtlicher Ordnung nad 
bey unterzeichneter Stelle vorzubringen, 
außerdem fie nach ſolchem fruchtloſen Ver⸗ 
ſtrich von ihrem allenfallſigen Erbrechte 
ausqgeſchloſſen ſeyn ſollen, und benanntes 
Vermögen an den nächſten Erben verord⸗ 


-nungsmäßig ausgehändigt werben wird, 


Sqchernau, Landgerichts Dettelbah, den 
2. Auguft 1814. 
Königl. Baier. Baron Romännifdes 
Patrimonialgerigt. 
Traber. 

12) (Sommerhunfen.) Am as. b. 
(. M. Julius wurde im Mairfluf ober 
Halb des Fleckens Eibeiiladt, eiwa ı5 
Shritie vom Winterhäu'er Mainufer in 
der Gegend eines daſelbſt befindlichen 
Rugſtocks, ein menichlicher todter Körper 
entdeitt‘, deſſen Kopf und. Arme unter - 
dem Waſſer verdeckt waren. 

Ben deffen KHervorziehen aus dem 
Waſſer ergab fih, daß ein mit Steinen 
augefüllter Weiberrock an deſſen zuſam⸗ 
mengebundenen Händen zugebunden war, 
weicher aber beym Herausziehen zerriß, 
und ſich entleerte. Der Körper war weiß: 
fihen Geſchlechts, ungefähr 5 Schuhe 
lang, die Haare om Schädel, an den 
Augenbraunen und Augenwimpern fo wie 


»die Dberbaut waren bereits abgegangen, 


auch der größte Theil der Nägel war es; 


fo, daß zu vermurhen if, daß er fen 


über ı4 Tage im Waſſer gelegen ſeyn 
müſſe. Deßwegen waren auch die Ber 
ſichtszüge entKellt und unfenntlib, und 
fiber das Alter Peine ſichere Vermuthung 
zu fchöpfen. - | 

Die Kleider, die ſich nod, und zwar 
heym Herangziehen aus drm Waſſet über 
den Kopf gegogen, bey dem Körper ges 
funden haben, beftanden in einem Müßs 
den von weißem Boden mit. Heinen ro⸗ 
then Blümcen, einem weißen Weiber 
hemd mit blauen Streifen, einem ums 
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Senntlihen Rod und einem blauen Hals⸗ 
euch mit großen blauen Blumen, dann 
in einem Paar blau und weiß geflamms 
sen baummollenen Strümpfen, die fi 
noch an den Füßen fanden, 

Der Körper war ſchon fehr von der 
Fäulniß ergriffen, daß keine nähere Uns 
terfuhung mit Erfolg vorgenommen were 
den fonnte. 

Auch fand man feine fihtbaren Spus 
zen von Außerer Verlegung an demſelben. 

Da nicht auszjumitteln gewefen, wer 
biefe unbelannte Perfon gemwefen feyn 
möchte, fo wird das Publitum Biervon 
in Kenntniß gefegt, und alle, bie etwa 
gegründete Muthmaßungen von dieſer 
verunglücten Perſon haben mögen, zu 
deren Angabe bey  unterzeichneter Stelle 

fgeforbert. Sommerhaufen den asten 
uly 1814. . 
Königl. baier. gräfl,. Rechteren » Lims 
purg » Spedfeld. Untergeridt, 
Stadelmann, 

15) (Werned.) Dem Adam Drus 
ckenbrod von Schwanfeld wurde wegen 
feiner Liederlichkeit der Niklaus Zimmers 
mann von Schwanfeld als Eurator beys 
gegeben, und werden daher alle von nun 
an mit ihm ohne dieſen Eurator abge 
ſchloſſen werdenden Verträge als ungliltig 
erklärt. Zugleih werden beffen -Gläubis 
ger aufgefordert, ihre Forderungen Mons 
tag den 5. September 1: 3. früh um 9 
Uhr dahier um fo gewiſſer anzuzeigen, 


als fie fonft unberückſichtigt bleiben, Wer⸗ 


ned am 29. July ı8ı4. 
Königl. Landgericht, 
mm 

v. Fichtl. 
Durrmann, A.s. 
14) (Werneck.) Das diesjährige Oh⸗ 
metgras von ſämmtlichen herrſchaftlichen 
Wiefen in dem fogenannten Ettieber Wies 
fengeunde gelegen fol nach den ſchon bes 


Fannten Abthellungen Mittwoch den 24. 
d. M. früh um 9 Uhr auf dem Wiefene 
hauſe bey Ettleben öffentlich verſtrichen, 
und den Meiſtbietenden, jedoch unter 
Vorbehalt der allerhöchſten Genehmigung 
der gelegt werdenden Meifigebote, übers 
laffen werden, welches hierdurch zur alls 
gemeinen Kenntniß bringt, Werner dem 
25. Auguft 1814. 
x Das Eönigl. Rentamt, 
Geisler, 


15) (Zeiligheim.) Gegen den Gla— 
fermeifter Philipp Dieemann zu Zeiligs 
beim ift der Concursprozeß erfannt, und 
wegen Geringfügigkeit der Maffe zur 
Verhandlung fowohl über die Ligwidiräe 
als das Vorzugsrecht der Forderungen 
Freytag der 0, September d. J. als eims 
ziger rg — worden, wo alle 
und jede Gläubiger, welche auf dieſe 
Maffe einen Anipruch zu machen — 
ken, entweder in Perfon oder durch 
nugſam Bevollmächtigte mit Vorlegung 
aller ihrer ſowohl zum Beweiſe der For⸗ 
derungen als deren Vorzugsrechtes biens 
lichen Rechtsbeheife die noͤthigen Rechtes 
handlungen bis zum Gchluffe Recrens 
zu pflegen, ——— aber die verord⸗ 
nungsmäßige Präclufionskrafe zu gewärs 
tigen haben. 

Zugleih wird denjenigen, welche von 
dem Gemelnfchuldner Fauftpfänder oder 
fonflige Waaren in Händen, oder Zah⸗ 
lungen an denſelben zu leiſten haben, 
angedeutet, die Anzeige und Ablieferung 
hiervon an das Eoncursgericht zu machen, 
widrigenfals fie nie nur zum Erfaße 
angehalten, fondern auch noch befonder® 
mit Strafe belegt werden ſollen. Decre- 
tum Zeiligheim den a6. July 1814. 
Königl. baier. gräfl. ſchönborn. Patris 

% monialgeridht. 

5. V. Kreß. 
8. 2. Nidermaier. 


— —— — 
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27 (Würzburg) Ade jene, welche 
an dem Machlaffe des verlebten Perliguem 
mihers Wihelm Neuf eine rechtliche 
Forderung machen zu Pönnen glauben, 
werden amdurd- aufaeforberr, forche bey 
der auf Samſtag den 3. k. M. Septem⸗ 
bet Bormitta:# um 9 Uhr anberaumten 
Tadfarr angngeigen, und unter dem Prä 
judige zu liquidtren, daß die Anssieibens 
den ben dieſem Theilungsgeſchäft nicht 
Berfüchfi nrige werden ſellen Würzburg 
am 29 Aranft ıBı4. 

Königf. baier. Stadegericht. 

Wilhalm. 


Mohrenhofen. 
a) (Würzburg) Um die Theitungss 
dhe der verlebten Barbara Mollein, Witt⸗ 
we dıhier, deendiaen zu können, tft Renmts 
niß non Nerfeiben Paſſioſtand nörhie. Es 
werden demnach alle jene, melde derfel⸗ 
Sen aeringen Mahlof aus was immer 
für einem redrlihen Srumde in Anfp ud 
zu nehmen aedenfen, anburd anfıefor- 
Bere, ihre An’prlüch- ber der auf Som 
ſtaq ren c7. & M. Borwmittags um g 
Uhr hiermit anberaumten Taafart nnter 
dem Mechisnachrheile am md awsgufüh: 
ten, daß anſonſt ohr'e Müdfice auf die 
Autbleibenten diefer Machlaf dem lesitis 
mt-rem Erben vera folat werden folle. 
Bürtrna ben v7. Auguſt ıRıa, 
"Königl, Baier. Stadtgericht. 
Wihelm. " 


Meohrenhoſen 


Nuro. 88. 


83) (Bur; burq.) Mutwoch den 7 
Bünftigen Monats September Vormittags 
em ıı Uhr wird ber unterzeichneter 
Stelle das Wohnhaus der Marx Gm 
therifchen Eheleute dahter Dir. ı Bro, . 
ad, mwosen 7 Penn. Grundzine jähes _ 
lich zum. königlichen GBradtrensamte day 
bier am entrichten find, dem üffenthichen 
Aufftiche - ımsaefeht, und mad der deſte⸗ 
bennen greater dem Meiſtbie⸗ 
senden gegen baare Zahlung zugeſchlagen. 
Wuͤrzbura den 17. Auquſt —* * 

Komigliches Stadfgericht, 


Wilheim. 
Mohrenhofen. 
4) (Würzburg) Samſtag den ı0, 

üinftigen Monars September Vormittacs 
um +0 Uhr wird das der Dorothea rüte 
trrin im 4: Diſtr. Mro. 844 Ilenende 
MWornbaus, mrihes dem kbrial. Stadt⸗ 
ventamte zu Lehen geht, auf Reyatii io 
des Fönteliben Vermattungsrahes tem 
ihfenttihen reiche megefehr, und dem 


Dieift-istenden nach Vorfchrift der Execu⸗ 


tonsprönung weaelblagn; welches den 
Srrihstaftiaen mit bem Brme fen bes 
kannt aemacht wird, daß bie Innere Eins 


‚richtung deſſelden täalich einaefchen wer 


—— Würiburg am 17. Auguſ 
Eonigt baier, Stadtgericht. 
et Wilhelm. ar 
Mohrenhofen, 


BR 5) (Würurg) Montag den ag 


biet · Monars frün um 10 Uhr werdem 
in dem — dahireee 
a © 


1022 
„ 200 Mater Weigen und 
“N 00 r irn 


Öffentlich verfleigere, und salva ratifica- 


tione dem WReiftbierenden zugefchtagen. 


Welches hiermit Bekannt acht wid. 
Wilrsburg den 19 Auaufl 1844 J 
Königt. Rentamt des Inliusſpitals 

allda. 
HE; D. Fteifhmann. 
—6) (Würzburg d. d. 2 Um bie 
Berlaffenfhaft der Andreas Schneiders 
Winid von ‚Rottendorf derichtigen zu kön⸗ 
men, iſt es norhwendig, zu wiflen, ob 
und weiche Anſprüche gegen dieſe Maffe 
Rlasc-finden. Es follen daher alle dieje⸗ 
niaen, welche irgend einen Anſpruch gels 
tend machen können, ihre Forderung am 
Mittwoch den 14% —— —* 3. * 
um 9 Uhr gehörig dahier anbringen, mi 
brigens , ohne le fpäterhin zu berlickfichtis 
gen, das Theilumasgerhäft.beendigt wird. 
‘ Decretum Würzburg den a3. Auguft 


ıBı4. - 
Königk. baier. Landgericht d. d. M. 
17 
er. ff Wagner, Actuat. 
nr PM) (Würsdurg‘ d, d. M.) - Gegen 
bie Verlaſſenſchaft der Burkard Baus 
manns Wittib gu Beitshöhhelm warb 
die Ausihasung erkannt, umd einziger 
Edictstag auf Donnerflag den 15. Sep⸗ 
tember d. % früb: um g Uhr anberaumt, 
wo ihre Gläubiger sub poena praeclusi 
entweder: feldft oder durch binlängli Der 
wollmächtigte ihre Forderungen unter Vor⸗ 
% ung der: Beweismittel und Vorzugs⸗ 
rechte gehörig andringen, über Liquidität 
und Priorität Areiten, fo wie ſchlüßlich 
handeln . follem. .‚Decretum Würzburg 
den 10 Au uf 1814. ut 
Königl. baier. Landgericht d. d. M. 
te Mãger.1 
Wagner, Actuar. 
> By (Würzburq j.d. M.) Am Mon⸗ 
taa ben ag. Augufi 1.3. früh um g Uhr 
wird zu Heydingsfeld verfchledenes zum 
Nachlaß der verledten Anna Maria Bora 


bergen, Wittis, gehöriaes Mobiliarvet / 
mögen dem #ffentlichen Striche ausaefeht, 
und dem Meiftdietenden gegen gleich bare 
Battung zugeihlagen werden, wozu dem⸗ 
nah einladet, Würzburg am 18. Aus 
suft 84. 


Wolf, A. 8, 

een j. d. M.) Gegen 
die Verlaſſenſchaft bed Barthel Hardt 
Martins Sohn gu Stlabrunn warb Die 
Ausihagung erfannt, und von den bins 
veri: ffenen - Kindern beffelben auf das 
NRechrsmittel der Appellation fogleich vor 


ichtet. 

Es wird demnach der erſte Edictstag 
auf Mittwoch den 7. September 4. J 
früh um 9 Uhr anberaumt, an welchem 
fämmtlihe Gläuhiger unter Vorlage Der 


"Beweismittel, aub Angabe und Begrüus 


bung des Vorzugsrechtes ihre For derun⸗ 
sen beh Strafe des Verluſtes derſelben 
gu liquidiren haben. 

Am Mittwodh den 5. October 1. J. 
früh um 9, Uhr find die Einreden genen 
die Forderungen vorzubringen und fdlüfe 
liche Handlungen zu pfleaen. Beydes 
bey : Derafe-des- Verluſtes derfeiben. 

Am erſten Epdictstage haben ſich aud 
fämmtlihe Gläubiger . über die  Bedings 
niſſe gu erflären, unter weichen die zur 
Eoncursmaffe gehörigen Güter vwerftrichen 
werben follen;, und zwar unter dem Präs 
judige, : daß die nicht Erfceinenden oder 
ſich nidt.- Erflärenden dafür angefeben 
werden ſollen, ale wenn fie in den Be— 
fhinf der Stimmenmehrheit, einwiligten. 
Würpkrea nen aB Auln ıdı4. 

Königli Landgeridht j..d. M. . ! 

Behr. 


. 1 87 Wof. A, 8 
.. 130) (Aub.) Im Wege der Hülfs⸗ 
vollftrefung wird das dem Nilolaus Num⸗ 
mel u Riedenheim zugehörter Grunbdvers 
mögen, beftehend in einem Wohnbaufe 
mit Scheuer und Hofrieth, dann in beps 


Kufy 16 M 

„gen lehenbaren Grundſtücken, Donners 
flag den a. September d. J. früh um g 
Uhr auf dem Gemeindehauſe zu Rieden⸗ 
beim —* Vorſchrift der — — 
mung: Öffemelich. verſtetgert/ wo die au 
benannte Brundvermögen haftenden Bias 
Ötgfeiten befonders bekannt gemacht wer⸗ 
den. Decretum Aub den 16. Julius 
1814 5 
“r Königf. Landgericht Röftingen. 


€, Linder, ‘ 
> } irrt; m * Pfriem. 
u... 21) Gerolzhofen.) Das Hinterlaßs 
thum), der Mathes Goldbachiſchen Eher 
jente zu Oberſchwarjach erfordert eine Li⸗ 
dation von derſelben Schuldenftand, 
* werben daher diejenigen, welche ans 
den verſtocbenen Marhes Goldbach oder 
ſſen Ehefrau irgend sine Forderung mar 
hen. können, zur Anzeige und Liquidatiom 
auf Mittwoch den aı, September dieſes 
Jahres Vormittags um 9 Uhr unter Ans 
drohung des Rechtsnachtheils hieher vors 
geladen, daß auf die nicht erſchienenen 
Slaͤubiger feine Rückſicht bey Auseinanı 
derfegung des Hinterlaßthums werde geı 
cht werben. Gerolzhofen den. 6. Au 
* 1814. LEE" 
ı Königl. Landgericht. 
3 . » Martini, A, 3. 
14 U) (Rartltade) Ale Diejenigen, 
werde ander Werlaffenihaft des Adam 
Schäfer, Weifgerdermeiftens dahier,' eine 
Forderung ju machen gedenken, werden 
Hiörnmie aufgefordert, ſoiche Mittwoch den 
24. September. d. I. früb um g:ühe 
dahter anzuzeigen umb zu liquidirem, ins 
dem nachher keine Rückſicht auf fie ber 
Auselnonderfebung der Theilung gemacht 
werden: wird. Karlſtadt dein 1, Auguſt 


Are " 
Königl. Landgericht. 

" &randaur. „re. 

nn Jörg. 


and 10 Möw - 


a8 


15) (Kariftadt.) Um die Theilungss 
fahe des Kaspar Stodmann, Wutiberc 


‚ sa Zellingen, mit feinen Kindern- vollens 


ben zu können, iſt der unterzeichneten 
Stelle Kenntniß des Pafivftandes deſſet⸗ 
ben nöthig. Es werben demnad) alle jes 
ne, welche am gedachten Kaspar Stock⸗ 
mann aus irgend einem Grunde elite 
rechtliche Forderung ‚maden : zu können 
glauben, ex lege si contendat hiermit 
aufgefordert, foldde Freutag den 16. Sep⸗ 
tember 1. 5. früh um 9 Uhr um ſo ger 
wiſſer dahler anzuzeigen and jur liquidi⸗ 
ven, als fie widrigenfalls hinſichtlich h⸗ 
rer Forderungen mit ewigem Stillſchwel⸗ 
gen belegt werden. Karlſtadt den ı. Aur 
guft 1814. 
Königl. Landgericht. 
Grandaur. 


Jorg. 

24) (Ratlffadt.) Man Hat es für, 
möthtg erachtet, den Georg Hohm und 
defien Ehefrau zu Karlſtadt unter Curätel 
zu feßen, welche bem Adam Franz dahier 
anfgetragen worden if. Es wird dems 
nad) Sjedermann gewarnt, mit Georg 
Hohm oder deſſen Eheftau Contracte * 
ne Beyſeyn und. Zuſtimmung des. Eu 
vors zu ſchließen, indem ſolche als rechts⸗ 
unbeſtündig und nicht verbindend werden 
betrachtet werden, — Zugleich "werdet 
alle diejenigen, welche an die genannten 
Seorg Hohmiſchen Eheleute Forderungen 
m ichen zu können erachten, ex lege si 
contendat andurch aufgefordert, ſolche 
Mittwoch den 21. September dv; J. früh 
um 9 Uhr um ſo gewiſſer dahier anzu⸗ 
zeigen und zu liquidiren, als widrigem 
falle dem Nichterſcheinenden das ewige 
Siillſchweigen wird auferlegt werden. 
Aariſtadt den za: Auguſt »Bı4. ı >. » 
3 E Rönigl.: Landgericht. Pr J 


) CRorllade.) Ale —— 

welche der Verlaſſenſchaft der Bar⸗ 

— Wittib zu Retzbach, ſJorde 
4 2° ir 


- 


u024 


rungen maqhen ya kõnnen dermeynen, wer⸗ 


Den hiermit vorgetaden, ſoiche Freytag 
den as. September d. J. früh umg Uhr 
dahier anzubeingen und zu ilquidiren, ale 
anfonft auf den Aısbleivenden bey Ber 


. “ichrigung der. Theilung keine Muckfiche 


— werden wird, Kariſtadt den as. 
Auguſt 28.4. . 
Königl. Landgericht, 
randanr. 
Ike Sörg. 
6) (Rarltadıe.) Ale jene, welche 


aus der Vrlaſſ⸗nſchaft des Georg Kranz 
gu Retzzbach eiwas zu fordern haben, wer 
den biermit aufgefordert, ihre Forderun⸗ 
gen Mittwoh den ab. Geptember d. Is 
früh um 9 Uhr unter dem Ned suach— 
theile bey untecfertigt / m Landgerichte anı 
zuzetgen uno zu liquisien, als widrigen⸗ 


falls ſolche ben ‚Berichtigung der Theilung 


ſen und Einwilligung Beinen 


mie be uckachtiat werden. Karlſtadt den 
28. Au,mt Bug. 
Königl. Landgericht. 
SGtandaur. ‚ 
En o . Jörg 
un +27) (Obfenfart:) Der Seilermeiner 
Seeph an Waigand zu Goßmannsdorf hat 
mit feiner Ehefrau eine Uebereinkunft ea⸗ 
hin abgeſchloſſen, daß er ohne deren Wiſ⸗ 
Vertrag 
mehr eingehen und Beine Schulden mehr 
eontrahiren wolle, welche Uebereinkunſt 
and gerichtlich . belärige iſt. Alle Mens 
eräge, welihe benannter Waigand ſonach 
ohne Einwilligung: feiner Ehefran einge 
ben wied, werden andard für nichtig er⸗ 
Märt, und Miemand mir einer dießfalldls 
gen Klage mehr gehört werden. Dies 
nigen aber, welche jeßt eine Bordernag 
mus irgend einem Grunde am denfelhen 
gu haben slauben, werden zur Anzeige 
und. Liquidation derſelben auf Mittwoch 
ven 14. f. M. September früh um g 
Uhr zu unterzeichnetem Landger ichte unter 
Dem Rechtenachtheile vorageladen, daß fie 
anfonft mit diefen Forberangen nicht weis 
wer gehört, und ihnen ein ewiges Otill⸗ 


ſchwelgen auferlegt werde. <Ochfenfune 

am 4 An⸗ſt ıBı4. 
Königl, baier. Landgericht, 

ESdqleicher. 24 

Braun. 


20) (Sachſenheſm) Um erm ſen 
gu könneo, in wei red tihen Wege 
gegen Johann Baldauf von Gemlnd:e, 

gen welchen bereits‘ «ia deträchtucher 
af:ofand vorliegt, fürgufahren ſey, iſt 
die Kenntniß der Peſſiven daſſeiben er⸗ 
forderlich, und zu deren Liquidirung Tag: 
fart auf Frevras den a. September I. J. 
früh um 8 Uhr dahier and-raumt, 
Es baden ſonach alle diejenigen, wei 
de an Johann Ba:dauf aus was imme 
für einem Grunde eine Forderung machen 
u können gedenken, folde an obiger Tags 
* ſelbſt oder durd gehörig Bevollmäch / 
ate um fo nemffer dahter anzubrinege 
und zu ltgwidiren, als auf die Ausnlef: 
benden ben Beſſimmung de fürzufchren 
den Mechtsverfanrens feine Rückſicht ge 
nommen wird.4 Sachſenheim dem aafeı 
Avart 844. 
Kon. baier. Landgeriht Gemünden, 
R Sem, . A j _ 
Hailmann, A. W. 
19) (Sachfenheim.) Auf den Antıd 
des Georg Trenner von Hofſtetten, na 
vorheriger Liquidation der genen ihn vor 
fonenden Paffiven feine Gläubiger zu bes 
n, werden alle diejenigen, welche 
an denfelden eine Forderung machen za 
tönnen glauben, andurd vorgeladen, arm 
tag: den a. September 1.9. Füh-um ü 
Uhr dahiter zu-ericheinen ; mis ibm gm (is 
quibditen, auch, im Kalle fie eine Hupo 
thetarſchuld haben, die deffalline Urkunde 
vorzulegen anfonf anf die Ausbleibendes 
bes Eönftituirung einer nanın pothet 
anf das Geotq Trennerihe Be en Bey 
Aufnahme eines Kapitoles keine Rückſich 
nommen wird. Sachfenheim den am, 
uget Berg 
Königl. Landgericht. Gemünden, 


Jost, 
Straf, A,® 


en, &ähreinermaaren , 
mehreren Tüchern wid fonfigen —** 
rathen werden Montag den a49. £. 
—— früb um 9 Uhr und die date 

anf folgenden Tage green baare Zabiung 
verfirihen. Die Serichsliebdader wer vn 
— Volkach den 16. Aus 
* Rbigi Landgericht. 

Dencert, & @. Actuat. 
Le 

- Häbnalein, A, u 
aı) (Bern Ed.) Johann Schmitt 
von Sommerstorf hat auf Vorladung ſei⸗ 
ner Släuoiger angeiragen, um mir den« 
ſeiden binihtiih inrer Befriedigung eine 
Uebereinkunft zu treffen, Es. werben das 

lämmelide Gräubiger des Johann 

tt auf Montag den 18. September 
l. 3. frub um 5. line -vorgeladen, um 
ihre Aorderungen. anzugeben und zu die 
qutdiren, und ‚war unter dem Präjudize, 
daß die Ausb den bey dieſer Mer 
bandlung,nict beruck ſichtigt werden, Wer⸗ 
ned den. aa. Auaull 614. 


Fin). Ans Rap? —* 
ET 
Darıhei Kröna 


Feiltgheim,). 

F ran eonttahirte in furjer 
re viele beimtlihe Dchniden obme 
ne und Einwullig ung feiner Fran, 
den das ungerjerhnste Serie. auf. Anı 
kufen derfribem Ad; veramianhr fieht, (ämmes 
liche Bttubiger des befagten Arönlein, 
aus mweldem Grunde fr sub eine hors 
derung. an den bemelbeten Chnlöner me 
or ‚zu Fünnen qiauben, auf den ı3. des 

aftigen Mo are September früh um 9 
Udr mit dem Dideuren zum bieflaen Ge⸗ 
zichte vorguladen. daß fie gar Unterſu⸗ 
du a ch ruibenkaribes) te vers 
meintlihen Änderungen Hquisiren, und 
Jerab werier « rehrlihes Verfahren ae⸗ 
wärtigen ſollen, auleıdem bie Ausbieis 


senden nie mehe damit gehöre werden 


—— 

Das Publikum wird hierdey noch 
mit dem Baithel 
Idencangr. ck 
ohne Mümwiffen urd Einwiligung Hie 
Grau unter Gtrafe der Nichtigkeit des 
Tontroctes einulafien. Zuiipheim dem 

no. Anauſt ıBı4. 
Konigl. baier. " Pateimaniafgeric des 
Harn Groſen von Schönborn, 

R- Kteh. 


Seilbietungen > 


i 2) Werſchiedene ber abgemwürbdigte 
Günziorten, weiche theils im Laubtha⸗ 
kerny- Schillingen, audı andern framyöfls 
fben, preußiſchen, auch fonfl beſchnitte⸗ 
gen ‚@eidiorten, dann mirhrerem Aupiers 
geid beſtehen, werden an den Meiibies 
tenden gegen ſogleich gu leiflende baare 
Babiung nähfltommenden Mittwoch den 
24. Auguft auf dem königlich baieriichen 
tadıorerarmen « Eommıllione » Zimmer 
ans um a Uht oufgefliichen, auch 
wird. augle ich eine zerbrodene Sadırye 
zum Werkanfe ausgefept, wozu bie Maufs 
einge werden... Würzburg 
Be 5 E wo 


Königl. baier. Gtadtoberarmen » Eomıs 
.1’ e miffıon. 

L , Senert, 
ce» Ma theim, 
# +. @) Den 1. nähfünftigen Dionate 
@rptemrer wirn im, fürſtlich Salmiiben 
Haufe ein Öffenrlider Stich gehalten, 
dep weidem nebſt verfhud:nen Effeeten 
om Wobilwo, Uhren, Wergena, — 
eine ſchöne Pariſer Weoitorre, ſchne Bu⸗ 
erſchrãnfte, eine Kunftrrebtanf und el⸗ 
ne Poreisdn®, verichtedene @piegel, 
plattirte und andere. Pfe daeſchirre, Per 
Qetarbrudg m ıc. aegen aleik bare JZoh⸗ 
fung verfauft werden Der rich färas 
an aeia tem Toae, Morgene um 8 ilte 
an, und bausıt die au Uhr, dann Nads 


ORG 


mittags von 86 6 Uhr, und wird fo 
an den folgenden Tagen fortgeſetzt. 
8) Samſtag den 07; dieſes Mo⸗ 
Hate Vormittage um 10 Uhr werden 
dachbenannte gutgehaltene ädte Rheim 
Beine, ale: i Stüd Hoch heimer 1doret, 
4 @rll detto ıBoaer,” a Grit vera 
IBozt, 3 Siück deito” ıBojer und ein 
Stüd Markendrunner 1604er Jahrgang 
zum öffentlichen Aufſtrich gebracht, und 
wenn angemefjene Gebote erfolgen, ſo⸗ 
eich hingeſchlagen. Die Proben wers 
a vor den“ Fäffern in dem hiefigen 
Schloßkeller, wo bie Weine liegen und 
auch der Strich geſchleht, gegeben, fofort 
aufliebhaber hierzu andurd) höflichſt 
* aden, Wieſentheid den 16. Auguſt 


ıB14. 
u Weis, gräfich ſchönborniſcher 
Haar.) 
‘4, Am Donnerftag den 25. Auguſt 
Nachmitiags um @ Uhr werden im Sterb⸗ 
Haufe des bi Kapitulars Stadier im 
8. Diftr. Neo. 572 Hinter der Neumlns 
de die vorhandenen Bücher, eine 
enduiuhr welche winen Monat geh 
irt, auch Setunden und die Mon 
tage jeigt,” ein Meßtiſch mie vollſtändi⸗ 
em Apparät und andern mathematiſchen 
nffrumenten;,  @ Neue lobt, mehrere 
Biolinen und Mufitalieh, dann ine Mang 
fentlich verftrichen. ze 
REN VO Das Teftamentariat. 
5) Das diesjährige Ohmetgras von 
30 Morgen ohnmeit der Aumühle liegend 


m künftige — den 07. Augu 
— J. ph um 10 ih J Sea 
ng des Werwaltungdrathes Lauer 1te 
fir. Ned. 147 öffentlich verſtrichen, und 
‚Meiftbietenden, wenn darauf ein atır 
nehmliche Gebot gefchteht, logieich auch 
Zugeilagen werden“ meldhes‘ hierdurd) 
en "Plebhabern bekannt gemacht wird. 

—S 20: Auguſt By. 
6) Am nãchſten Mittwoch den 24. 
Auguſt Nachmittags ut = Uhr werden 
6a 5. Dir. Nro. ı58 dem Gaſthauſe 


gar Stadt Frankfurt zegenüber Anige 
Geracthſchaften, als; ein vierediger eifere 
ner Ofen, ein halb Dußend neue kderne 
Seffel, ein großer eichener Tiſch und fon 
ni Schreinerwaaren, ein mit Silber 
befchlagener Stock, eine meſſingen e Uhr 
etwas weißes Zeug, beſtehend in M 
hemden und weißen baumwollenen Strünms 
pfen, dann einigen Stücken weißem fläche 
fenen Tuche u. dgl. öffentlich verkauft 
und gegen baare Zahlung abgegeben " 
7) Auf Ableben des bürgerlichen 
Büttnermeiſters Michel Lang jun Marks 
beidenfeld iſt deſſen Frau Wittib ent⸗ 
ſchloſſen/ ans ihren eigenen Weinbergen 
erzielte und wohlgehaltene Weine, als: 
5 ıfa Fuder 1Boger gefrorner 16 Fin 
der 7 Eymer ıdirer, 9 Fuder 5 Ehmer 
1807er, dann 5 Fuder JEymer 1BöBer 
gefrorner Und a Fuder 4 Enmer Bra 
auf Montag den ag. Auguft 84. Bow 
mittags Öffentlich verftreihen zu laſſen 
wozu die Liebhaber eingeladen erden. 
Markeheidenfeld den 17. Auguft 1814. 
8) Achte und gute bollän 
Blumenzwiebeln von verſchiedenen Sor⸗ 
ten find angefommen, und umeinen [eht 
billigen Preis im Gaflhaus zum horn 
zu verkaufen, Es wird um geheigten Zus 
fpruch gebeten. 
9) Mehrere neue Klaviere, Pia 


Paufen bey Michael Joneck i i 
Neo, nächt der Bonedmirhler 
40) Eine far" neue einſ 
Ehaife, ihn umd ſolid gebauet, ſteht zu 
verkaufen. Wo? erfährt man im Intb 
ligengcomtoir. — 
17) Ben Gchreinermeifter Fran; 
er —* as Zwinger won der 
nyaaffe Pro. find zwey kirſchba 
mene Komoden zu 2 u 





Bermietbungem. . 


m 5. Difte. Neo. na i 
Quartier Er 2 heigdaren und dam on 


. 


2 


— Zimmer, Kühe, Kammer, Kel⸗ 
gemein‘ —*88* aſchhaus auf 

t a vormicthen. 
ee dem —— aten 


Allerheiligen @ 


iM Ne. 595 find au 
2 r einen ledigen 


mmer ohne Möbel 
Keen zu vermiechen 
"3, Gm der Meugaffe a. Diftrict 
vo. 262 if ein Quartier, beſte hend aus 
tube und Srudenfammer, Boden, Küs 
ch⸗ J undich zu vermie then. 
Diar. Mo. 970 iſt ein 
En "ie Möbeln flündlih zu ver⸗ 
mletden. 





u, Ant ; - 
Bermiſchte Anzeigen 
», achrieht an dieH H.Mit 
Se ptieder der Harmonie. 
WAzKP Beseitigung jedes "Mifsver- 
a isses bey dem vorbereiteten Har- 
diefeste findet es der unterzeich- 
fdte Vorstand fir nothwendig, dafs 
der Zutritt zu diesem Feste nur sol- 
chen Personen gestattet werde, wel- 
che. mit ‚einer eigenen Eintrittskarte 
dazu versehen sind, " „1“ 
Es ‚werden demnach sowohl die 
abonnirten Damen, als auch diejeni- 
gen Herren, welche sich zur Theil- 
nahme ‘an jenem. Feste ein ezeichnet 
haben, ändurch ersucht, die nöthige 


rnrrirtskarte Bey dem Aufseher im 


Bibliothekszimmer der Harmonie ehe- 
stens abholen &ssen zu "wollen. aß 
MAT Anfang des Festes werden nor 
besdfitlers bekannt gemacht” werden, 
würzburg den eı: Angust-Bı4. 


Hort dem Voorstande der\Harmonie. 


- an) WW... Behr, ‘ i 
. Ziegler. 

— Die iölfentlihe Prüfung und 
Preifeventheitung can der Föniglihen Heb⸗ 
ammen chule und Entbindungsanftale für 
s Sommeriehrturs wird künftigen 
ienftag den 25. dieſes NMahmittags um 
5 uhr im kliniſchen Hörſaale des Julius 
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fpttals fatt finden, wozu der Unterzeiche 
nete das geeignete Publitum höflichſt eins 
tadei - Das von ihm verfaßte Programm 
je zum Gegenftand: Die Gränyen 

er Natur und Kunft in Beſte— 
hung auf das Nahgedurtäge 
fhäft, (gedruckt bey F. E;"Mitribiee.) 
29 Seiten. 8. Würzburg den 20. Aus 


guft 1814. 
Medicinalrath von Siebolb. 

5) Endesunterzeichnete geben ſich 
die Ehre, ihren einheimiſchen ſowohl als 
auswärtigen KHatdelsfreunden und Göns 
nern hiermit gehorfamft befannt zu mas 
hen, doß durch das erfolgte Ableben ihr 
tes Geſchäftstheilhabers und resp. Bru— 
ders Nehm Aron ihre Handlungsfirma 
fih geändert, das KHandelsgefhäft aber 
ſeldſt nice die mindeſte Abänderung ers 
ütten habe. Sie bitten bey dieſer Bela 
genheit um die Fortdauer des ihnen bids 
her. gefhenften Zutrauens und Wohlwol⸗ 
tens, deſſen fe ſich durch pünctliche Be 
dienung und billigſte Preiſe immer me 
wirrdig zu machen ſich beſtreben werden. 
Ihr Gewölbe iſt fortwährend in dem 
Haufe des Herrn Handelsmannes Schaub 
5, Diſtr. Mro. 187 zu rechter Hınd im 
Hofe. Würjburg den ı9, Anauft 1814. 

Feiſt Aron et Comp. " 
4 vormals 
2 Feiſt Nehm Aron et Comp. 
4) Warhting an das Publikum. 
Ich fehe mih äußerſt gewannen, 
ur öffentlichen Angeige ja bringen, daß 
temand fir meine Rechnung on mel 
nen Sohn Salomon Miller zu Mains 
ſtockheim die-gerinafte Zahlung zu leiften 
oder demſelben etwas zu dorgen habe, in⸗ 
dem ich für nichts hafte. 
Somuel Miller, WeinhänMer 
zu Mainſtockheim, Fünial, Lands 
gerichts Dettelbach. 

5) Wegen. den vielen Lnterfchleis 
fen von Fuhrleuten, welche fchlechtes Mis 
‚neratwaffer an Mebengnellen holen, md 
es ſowohl Hier in Mainz als andern Or⸗ 
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sen an Schiffer und —— verkau⸗ 
fen, haben mir dey Herrn Fran, Joſeph 
Epindier in Würzburg eins Sommiffionss 
miederlage, des reinen und Achten Schwal⸗ 
bacher waſſers errichtet, 

G. Dar et Comp, in Mainz, 

Pachter des Schwaibader 
Stahlbrunnens. 

6) Eine Gemeinde des dieſſeitigen 
Diſtricies Rothenfels ſucht eine noch gut 
«ondirtomirte Orgel von wenigfiens .ı@ 
bis .ıd. MNegiflern, au allenfalls «in 


*3 eine ſolche innen hat, und fie 
zu verkaufen gedenfr, beliebe ſich bey Un⸗ 
det Jeichneem ſchriftlich oder mündlich zu 
melden. Eſſeldach den 10. Auguſt 1644. 
. b. Difeictsmaire, E. Eulenhaupt. 

7) Ho gerich sadvocat Krampfert 
Hat fein. Quartier,verändert, und wohnt 

egenwärtig. in, Nro. 55 Difte, @ bey 
—— Jörg — habe beym Eich⸗ 

wirths hauſe. 
* — einem könlalichen Rent⸗ 
amte ohnweit der Stadt wird unter anı 
rang Bedingungen „ein ‚tauglicher 
ibent geſucht, weicher ftümdfich eins 
eten kann. 3807 in im Intelligenzcom⸗ 

tdir zu erfahren. 
1000 fl. find gegen dreyfache 
gerihtluhe Berfiherung zu 5 Procent Abs 


— — 


Getreids 
auf dem Marfte zu Wurzbu 








Gattungen — fl. | k. 






jinfen ge berteißen. . Nähere — 
erhãlt man im Jnielligenuuomipir,, ... 

10) ..800 Buloen fiehen Buhier ges 
gen hinlänglihe Verfiherung zum Aus 
leihen tereit. Däheres erfährt man imk 
Sintelligenzeomtoir, 

11) Es fuht Jemand ein Kaplial 
von 500 fl. rhein. genen eine Sadiſtenern 
obligation aufjunehmen. Das Drähere 
iſt im Intell genzcomtoit zu erfragen. . 

10) Eine ſüberne Uh ketie mir Pett⸗ 
ſchaft, gezeichnet mit P. St. und ei 
Traube, wurde vom Mainviertel bis zur 
Marrafapelie verloren. Der reöliche fin 
der wird gebeten, ſolche argen eine Des 
lohnwig don einem halben Kronemihaier 
im Intelligengcomtaotr abzugeben. 

15) Karl Kenneberger, Lehntun 
fher, wohnhaft in ber Auauſtin ergeſſe 
Nro. zus, fährt künftigen Mittwoch 
24. Auguſt mit einer leeren Chalfe m 
Fankfart, und wünſcht — 
bekommen. 

— —⸗tꝰi i—i 


o enfarter 
„am 6. Auguſt 180.4 
Ein Malter Weitzen We \ N. —_ 
Ein Malterr Kom ,„ . 
Em Maolter ** Aa 
4. M. Bera, Kruemartecheider, 
— — 
Verkauf 


am eoten Auguſt 1854, 







fl. | ®. 
— 605 Malter. 





I Riem 104 50 * 6; — 480 

en Korn 1% |: | | 1: | s| > E reiten. 

an AN _ Röniglige Poligeppirerton Rapiez; 
er! einem Anpange) 
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| - Anbans 00. 
zum Würzburger Intelligenzblatt 
zu Nro. 88. 

1814. 





GSericht liche Anzeigen. 


ı) Im Namen 
Seiner Mojrflät des Könige 

von Daiern ıc. I 

Zur Auseinanderfegung ber Berlafe 
fenfhafts » Sache des veriedten Oberregis 
ſtrators, Otto Philipp Müler dahier If 
dem Königlichen Hofgerichte zu willen 
mörhig, weiche Pafliven etwa gegen den⸗ 
feiden vorhanden feyen. 
*  Diefemnah werden alle Diejenigen, 
weihe an den gedachten Oberregiflcater 
Müler irgend eine Forderung zu machen 
haden, hiermit vorgeladen, am Dinstage 
den Gten des Septembers dieſes Jahres, 
Vormittags 10, Uhr, auf dem KRöniglis 
den Hofgericpie zu erſcheinen, und ihre 
@orderung in quanto .et quali anjuge⸗ 
den, unter dem Rechts Naͤchtheile, daß 

Falles auf ſie bey der gegen⸗ 

märtigen Auseinanderſetzung der befragten 
Werlaffenihafts / und Thellungs Bade 
Beine Müdfihe werde genommen werden. 
Decretam Würjburg am ı6ten des Aus 


guſte⸗ ıdı j : 
h ” R li . 
Er . 
Haeſel. 


von Balern x. I. 

Zur mu. Herſtellung des Schub 
denftandes des Domizelars des aufgelöß- 
gen Griftes Neumünfter, Georg Kaspar 
philipp Landmann bafir, werben alle 


©täubiger deſſelben andurch edictaliter 
vorgeladen, bey Der auf Dinstag dem 
ıöten des Septembers laufenden es, 
Vormittags 9. Uhr, andıraumtn Tags 
fahrt bey dem Königlichen Hofgerichte zu 
erſcheinen, ihre Forderungen anzujeigen, 
und zu liquidiren, aud ihr etwaiges Vor⸗ 
zugsreht anzugeben. Die nicht erſchei⸗ 
menden Gläubiger haben fih den Mach— 
theil ſelbſt deyzumeſſen, daß fle bey dem 
gegenwärtigen » und Sequefirationds 
Verfahren nicht berückſichtiget werden. 
Decretum Würzburg am ıdten des Aus 
gußes — li 
nigliches Hofgericht. 

Fr ai 


5) (Würzburg) Mittwoch den 7, 
tember I. 3. Vormittags um 11 Uhr 
wirb bey unterzeichuerer Stelle das Wohn, 
haus des Friedrich Jefeb Sundermann 
Webermeifters dahier, 5. Diſtr. Mro. 296, 
fo wie deſſen Weinberg in der Winter 
leiten zwiſchen Simon Ebert und Fiſcher 
Gas dem öffentiihen Striche ausgefept 
und.dem Meifidietenden gegen baare Zafı 
lung nad ber befichenden Erecutionsord+ 
nung zugeſchlagen; die auf diefen Gütern 
baftenden Abgaden werben bey dem Mer: 
Rriche ſelbſt bekannt gemacht werden 
Wür burg den ae. Auguft Bid.» 
Königl. baier. Stadigeriät. 
Wilhelm. 
hofen. 


Mo hren 
4) ug.) Die Häder 
@inshteifgen Efenite traten —— 
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6. 1, M. ihre Vermögen an ihre Gläͤu— 
biger ad. Da es norhig iſt, die Gläu— 
biger bieriber zu vernehmen, fo wird zur 
Vernehmung derſelben Tagfart auf Mitt 
woch dea 24. I. M. Vormittags um g 
Uhr anderaumt, bey welder alle jene, 
mweihe aus irgend einem Grunde eine 
Forderung an die bemeideren Eheleute zu 
maden, und fid über Die etwaige An— 
nahme der Vermögensabtretung zu erklä⸗ 
ven haben, zu eriheinen haben, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß der nicht Er; 
ſcheinende mir dee Mehrheit der Erſchie⸗ 
nenen für einmilligend werde erachtet wers 
den. Würjiburg am 10. Auguf 18:4, 
Königl. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen, - 


5) (Würgburg.) Alle jene, welche 
an ben Nachlaſſe des verledten Zimmers 
gefellen Boßer eine rechtliche Forderung 
mahen zu Pönnen glauben, werden ans 
durch aufgefordert, folhe bey der anf 
Frevtag den 06, d. M. Vormittags um 
9 Uhr anberaumten Tanfart anzuzeigen; 
und unter dem Präjudige zu fiquidiren, 
daß auf die Ausbleibenden bey biefem 
Theilungsgeſchäft feine Rückſicht gemacht 
werden ſolle. Würzburg am 10. Auguſt 
1834. 

Königl. baier. Stadtgericht. 

Wilhelm. 
Mohrenhofen. 

6) (Würzburg.) Dienſtag den 25. 
d. M. Nachmittaas um a Ahr werden 
die der Putzmacherin Heller zugehörigen 
in ihrem Logis in der Kapuzinergaſſe in 
dem Eckartſchen Kaufe aurücgelaffenen 
Mobilien an Shreinerwuaren, dann Ku 
pfer und Rücheraefhire mittelſt öffentli⸗— 
chen Stribs an den Meifttierenden gegen 
baare Zahlung ataeaeben; welches den 
Strichsluſtigen andurch zur Öffentlichen 
Kenntniß dient. Würzburg den 17. Aus 
guft 1814. 

BAND] OHG 


dem. 
Burkardt. 


früh um 10 Uhr anberaunıt, 


7) (Aenſtein.) Um ermeſſen zu 
können, ob im Wege der Hinfsvollſtre⸗ 
sung oder der Ausſchatzung gegen Jörg 
Kohihepp zu Binofeld furzufahten iſt, 
wird zur Gchuldenconftanation Tagfart 
auf Montag den 5, September d. J. 
wo alle 
jene, welche aus irgend einem Grunde 
eine Forderung an den genanuten Kobls 
hepp za. bauen glauben, folde un er Dem 
Rechts nachtheile ansutringen haben, daß 
widrigenfalls bey Auamitieiung des Ber⸗ 
fahrens auf fie keine rechtaiche Ruckſicht 
werde aenon men werden. Arnſtein den 
5. Auguft 814. 

Königl. Landgericht. 
0,8 Keller. 
Raupp, A. si 

8) (Henflein.) Um ermefien zu 
können, ob gegen Georg Knüp zu Halsı 
heim im Wege der Hütfsvollſtreckung oder 
der Ausitakung fürufahren if, wird 
u Schuldencenſiana ton -"Taafart auf 

itwoch den 7. Siptember d. 9. fıüh 
om g Uhr dahier anberaume, mo «alle 
jene, melde aus irgend einem Rechts 
grunde eine Korderung an ten gehanne, 
ten Knüp gu machen baten, unter dem 
Rechtenachthe fe zu e fheinen haben, daß 


widrigenfalls bey Au mıteiung des Vers 


fahrens Peine re*tlihe Rückſicht auf fie 
werde aemaht mw dem" Arnflein. den 5, 
Auguſt 1814. iR, * * 
Königl. Landgericht. 

F. Keller. J 

Ranpp, A, 6. 
M (Detteſbach.) Die Lorenz: Mus 
chael Meisbarrts Wittwe zu Moinſtock⸗ 
heim hat ihr Vermögen als zur Tilgung 
ihrer Schulden unzureichend an ihre 
Gläubiger abgerreten. Es if daher der 
Eoncurd graen dieſelbe erkannt, und wer 
sen Gerinafiisıgkeit der Maſſe eimiger 
Edictstag auf Montag den 5. Septämber 
1. 3. früb um 8 ihr anberaumt worden, 
bey weicher fänmitiiche Glaäubiger der Loy 
veny Michael Weißbartha Wittwe au 
Mainſtockheim entweder in Perjon oder 


darch hinlänglich Bevollmächtigte unter 
Worlegung etwaiger Dewsismitrel uud 
Vorzugsrechte ihre Äorderungen dabier zu 
Protokod zu geren, zu ercipicen und 
ſchlußlich zu bandein, oder gu gemärtigen 
baden, dal fie von diefer Maife oder 
mit den unteriaffenen Handlungen ausge 
fdioffen werden. Decretum Deattelbach 
am sd, ZJulo ıdıa. 
Königl. Landgericht. 
Seubert. j. 0. i. 
Bett, 
20) (Fladungen.) Das fönigl. uni: 
verſttätiſche Hofaut gu Gangoifsberg fol 
ufolat höchſter Weiſung auf 10 bis 15 
334 zu zwer Theiltn an zwer verſchie⸗ 
dene Pabter verpachtet werden. Daſ⸗ 
ſelde eut dält: 
a. zwer Wohngebände nebt den nöcthi— 
gen Scheunen und Stallungen, 
b. 105 Morge in circa Artield, 
c. 54 ıfa Morgen in circa Wiefen, 
d. 25 Morgen in circa Heufelder auf 
der Rhen, 
e. ı ıfa Woraen in circa Krautland. 
Die Pachtbedingungen fo wie die mit 
dem Pachte verhunden-n Gerechtigkeiten 


und Vortheile fünnen dire Pacriterhaber 


tüatih dahier erfahren, auch fih vom 
fönıgliben Menierförlter ıu Bananifsberg 
Die Berände und Grundſtücke zeigen lafı 
fen. ‚Borläufig wird blos fo viel befannt 
genamt, Bali die men Pächter hinläng⸗ 
lihe Caution ſteUlen, und Ab fowehl 
ider Mehrihaflenheit als Vermözen und 
Wirthſchaftekunde ſogſeich Buch gericht⸗ 
liche Zergniiſe anuswrifen müſſen, endlich 
bat die Päachler Fen am ı, Nerember 
b. J. aufgehen Pünsen, Zur öffentlichen 
Verpachtung diefes Gutes wird eine Tags 
fart auf 
Donnerftag den B, September 


Bormittaas price um g llbr anberaumt, 
mo die Pachtliebhader bey unterpeichmeter 
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Stelle zu ericheinen haben. Fladungen 
am ı1. Auauft 8314. 
Königl,. univerjitätifhe Adminiftration 
vom Gangeifsberg. ; 
Bed. 

12) (Karlſtadt.) Sebaſtian Müller 
ven Achfeld und deſſen Ederau baren 
ſich frevmwiuig unter Euratel begeben, wel⸗ 
de dem Johann Kümmel von Arcıfıid 
aufgetragen mworben iſt. Es wird daber 
Severmana gewarnt, mit dem Sebaſtian 
Müker over defien Ehefrau Contracte obs 
ne DBrofepn und Einmwillaung des Guras 
ters einjuachen, Da ſelche platterdirgs 
ais reatsangilirig und unverbindlich wer⸗ 
ben beriachter werden. Katiſtadt ven B. 
Auguft 1814. 

Konigl. Landgericht. 
Srandaur, 


Jörg. 

19) (Stadeihofen.) Sãmmtliche Gläu⸗ 
biger der ve dordenen Srephan Amendis 
faen Eheleute zu Gtadeibofen werben 

anf Dienfiag den 16. September I. 3. 

früb um g Uhr Hiermit votgeladen, in 

dem Zaufe des dortigen Schuitheifier am 
vorbefimmten Tage zu ericheinen, ihre 
allenfolliaen Schalt forderungen vorzus 
bringen und an liquideren. Die nicht ers 
fheinenden Gläubiger haben es ſich ſelbſt 
ben zume ſſen, wenn ben der Auseinanbers 
ſetzung dieſer Verlaſſe nſchaft und Berich⸗ 
tiaunq der Schulden keine Mückſicht auf 

fie ornommen wird. MWürgburg den 4. 

Anarlt 184. 

Königl. Patrimonialgeriht den Gra—⸗ 
fen zu Sickingen fi Stadelhoſen. 
EN Wack enteiter. 

un Meckermann, X, 

215). (Thünaen.) - An der Macht 
vom 4: auf den 5. dieſes murre auf dem 
gursherridafttiben Reiee zu Bonnlond, 
dem ſogenannten Baumenacker in der 

Maim, ı/a Moruen unreifer Flache der 

livpigften Beartation abgemäht, von welr 

cher empörenden ans Muthwillen ober 

Meid und Haß entfprungenen Frevelthat, 


Vô 
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mwohutih der Eigenthlimer, Ausweis lega⸗ 


fer Schäßung, den beträchtlichen Scha⸗ 
den von 60 fl. erlitt, bis jetzt noch fein 
Thäter entdeckt werden fonnte, 
x Man bringt daher biefes verruchte 
Bubeenſtück zur öffenslihen Kenntuif, und 
erſucht alle resp. obrigkeitlihen Behör⸗ 
den, zue Entoedung der unbekannten 
— mitzuwirken, und im Falle eines 
nfligen arg ber unterzeichneten 
Stelle hiervon Nachricht zugehen zu lafı 
fen. Wonebft demjenigen, der von diefer 
abfcheulichen Handlung beweisiiche Anzeis 
ge zu machen im Stande ifl, unter Ver⸗ 
fchweigung ſeines Namens eine Gratifis 
sation von Bo fl. zugefihert wird. Thün⸗ 
gen am 19, Auguft 1814. 
Königl. fregherrl, von Gleichen » Ruße 
wurm. Patrimonialamt zu Bonnland. 
‚ Rolkharbdt. 

24) (Werneck.) Das bieejährige Oh⸗ 
metgras von ſämmtlichen herrſchaftlichen 
Wiefen in dem fogenannten Ettieber Wier 
fengrunde gelegen foll nad; den: ſchon bes 
kannten Abdtbeilungen Mittwod ben 24. 
d; M. früb um 9 Uhr auf dem Wiefene 
Hanfe Hey Ettleben öffentlich verſtrichen, 
und den Meiftdietenden,, jedoch unter 
Bo ft der allerhöchſten Genehmigung 
der gelegt werdenden Meifigebote, übers 
taffen werben, welches hierdurch zur alls 
gemeinen Kenntniß bringe, Werne den 
x, Anguft 1814. > : 

Das königl. Rentamt. 
Geist 


er. 
15) (Zeiltigheim.) Gegen ben Glas 
eifter "Philip Dittmann zu Zeiligs 
it der Coucursprozeß erkannt, und 
wegen igkeit der Maſſe zur 
Werhandlung fowohl über die Liquidität 
als das Vorzugsrecht der Forderungen 
Freytag der 0, September d. J. als eins 
ziger Edictstag beflimmt worden, mo alle 
und jede biger, melde auf biefe 
Maffe einen Anſpruch zw machen gebens 
ten, entweder in Perfon. aber durch ger 


nugſam Bevollmãchtigte mit Worlegung 
aller ihrer: fowohl zum Beweiſe der Fore 
derungen als deren Vorzugsrechtes biens 
lien Nechtsbeheife die noͤthigen Rechts⸗ 
bandiungen bis zum Schlufſe Rihtene 
zu pflegen, widrigenfalls aber die werords 
—— Präclufionsfirafe zu gewärs 


n. 

Zugleich wird denjtnigen, welche von 
dem: Gemeinfhuldner- Fauſtpfünder oder 
fonftige Waaren in Händen, oder Zehe 
Iungen an denfelben zu leiſten haben, 
angedeutet, die Anzeige und Ablieferung 
hiervon an das Eoncursgericht zu machen, 
widrigenfolls fie nihe nur zum Erfage 
angehalten, fondern au noch befonders 
mit Strafe brlegt werden follen, Decre- 
tum Zeilitzheim den a6. Julv ıBı4.- 
Königl. baier, gräfl. ſchönborn. Patri⸗ 
monialgericht. 

J. V. Kreß. 
* F. 2. Nidermaier. 

16) (Gerlahsheim.) Montag’ den 
29. d. M. Mittags um ı8 Uhr werden 
nahbenannte jur Ullerichiſchen Maſſe zu 
Lauda gehörigen Weine, als: 

e} er 20 Eymer weißer 17940 Ges 


fes, 

a uber 7 Eymer detto 804er, 
2 3 9 1  bette ıßdorer, 
a Fuder a Eymer rother derto, 

ee Be ı detto, 

. B Eymer rother ıBıoer, 

6 Fuder 8 Eymer weißer 1801 1er, 
ı 8 s  betto ıBaner, 

ı/a Eymer betto ıBıder, . 
öffentlich gegen gleich baare Zahlung be 
der Abfaffung an den Meifibietenden vers 
Die Verfteigerung ſelbſt wird 
auf dem Rathhauſe zu Lauda vorgenome 


Gerlachshe im den 13, 
Auguft 1814. 
Großherzogl. badifhes Amtsrepiforat 
Gerlachsheim. 
Bernhard, 


Würzburger Intellige nzblat t. 


1055 





Mit Königlich allergnädigfter Erlaubnif. 





Dommerftag. 


ro. 89% 


25. Auguft 1814 





Befhanntmadungem 


Dorothen Herrlickhöſer, Ehefrau des Biefigen HAumeliers Johann Hert⸗ 
uckhöfer, hat in ihrem binterlaffenen Teftamente a5 fl. rhein. dem bdahiefigen Armen 


inſtitute vermacht. 
sung aumit bekannt gemacht. 


Diefe wohlihätige Handlung wird unter öffentlicher Dankerſtat⸗ 
PMirıhurs den 20. Auauſt 1814. 


Königliche Stadtoberarmen » Commiſſion. 
Geſſert. 


Mathalm, 





Die Pfarren Schwebenried iſt durch das Ableben des Pfarrers Pfeifer allda. 


in. Erledigung gefommen. Würjburg den 17. Auguft 1814, 





Durch die Beförderung des Lehrers zu Mottersfaufen, Landgerichte Miünz 
nerfladt, iſt Die dortige Schulſteile eri-dige worden. Würzburg den me. Augufl 1814. 


Gerihtlihe Anzeigem 


„) im Namen , 
Seiner. Majrflär des Könige 
vom Baiern ıc. IC. 
Zur verfäfigen Herfellung dee Schul⸗ 
denſtandes Ned Domizellars des aufaelöße 
-ten Stiftes Neumünfter, Georg Rasp e 


Philipe Landmann dahier, werden alle 


Gläubiger deffelben andurch erlictaliter 
morgelaten,; ben der auf Dinsrag den 
sten des Septembers laufenden Jahres, 
Wormittans”g. ‚Uhr, anderaumten Tags 
fahre ben. dem Königlichen Hofgerichte zw 
ericheiner, ihre Forderungen amugelaem, 
und zu lignidiren, auch ihr etwaiges Vor⸗ 
gugsreht amugehen. Die nicht erſchei⸗ 
nenden Glaubiger haben ſich den Nach⸗ 





theil ſelbſt deyzumeſſen, daß fle bey dem 
genenmwärtigen Debit / und Sequeſtratlono⸗ 
Verfahren nicht berückſichtiget werden. 
Decretum Würzburg am ıSten des Aus 
guftes —— Gofgeichf 
ön es Hofg 4 
H. © H — r 
aefel. 
Mamen Bat 
Seiner ° — des Könige 
von Baiern ꝛc ꝛx. 

Zur Auselnanderfegung: der Verläfs 
fenfhafts : Sache des verlebten Oberregie 
ffrators, Otto Philipp Müller dahier iſt 
dem Könialichen KHofcerichte gu wiſſen 
nöthig, welche Paffven etwa gegen dems 
ſelben vvorhonden ſeven. 
er werden alle Diejenigen, 

. 4 i 


1054 


welche an ben gebachten Dberregiftrater 
Müller irgend eine Forderung zu machen 
haben, hiermit vorgeladen, am Dinstage 
den Gten des Septembers dieſes Jahres, 
Vormittags 10. Uhr, auf dem Königfis 
hen Hofgerichte zu erfcheınen, und ihre 
Forderung in quanto et quali anzuger 
ben, unter dem Rechts: Nachıheile, daß 
widrigen Falled auf ſie ben der gegen 
märtigen Auseinanderſetzung der befragten 
Verlaffenihafts » und Theilungs Sache 
Peine Rückſicht werde genommen erden. 
Decretum Würzburg am ı6ten des Aus 
guftes 18:4. 

-  Königlidhes Hofgericht. 

H. v. Heſſ. 


Haefel. 


5) (Würzbura.) Dienftag den 23. 
d. M. Nachmittags um a Uhr werden 
bie der Putzmacherin Heller zugehörigen 
in ihrem Logis in der Kapuzinergaffe in 
: dem Eckartſchen Kaufe zurückgelaffenen 
Mobilien an Schreinerwaaren, dann Ku— 
pfer und Küchengeſchirr mitteilt öffentlis 
den Strichs an den Meiftvietenden gegen 
baare Zuhlung abgegeben; welches den 
Strichsluſtigen andurd zur öffentlichen 
Kenntnf dient. Würzburg den 17. Aus 
gu ıdı4. _ 

Königl. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Burfarbt. 
4) (Würzburg) Alle jene, welche 
an dem Nachlaſſe des verlebten Perüquen⸗ 
machers Wibelm Neuß eine rechtliche 
Zorderung machen su fönnen glauben, 


werden andurd aufaefordert, folche bey- 


ber anf Samflag den 5. k. M. Septems 
ber Vormittans um 9 Uhr anberanmten 
Zaafart anzuzeigen, und unter dem Präs 
judige zu liquidiren, daß die Ausbleiben, 
ben ben. diefem Theilunasaefhäft nicht 
berüdfihtige werden folen. Würzburg 
am 19 Ananf ıRıy. 
Königl, baier. Stadtgericht. 


Modrenhofen. 


5) (Würgburg.) Um bie Thellungss 
fache der veriebten Barbara Wiollın, Wir e⸗ 
we dabier, beendigen zu können, iſt Kennts 
nig von derſelben Paffioftand nörhig. Es 
werden demnach alle jene, welche derjels 


‚ben geringen Nadlaß aus was immer 


für einem redrlihen Grunde in Anfpr udy 
zu nehmen gedenfen, andurch arfuefors 
dert, ihre Aniprüche bey der auf Sam⸗ 
flag den 57. d, M. Vormittags um g 
Uhr hiermit anberaumten Tagfart urter 
dem Rechtsnachtheile an und auszufüh— 
ren, daß anſonſt ohne Rückſicht auf die 
Ausbleibenden dieſer Nachlaß dem legiti— 
mirten Erben verabfolat werden ſolle. 
Würzbnra den 7. Ananft 18-4. 
Königl, baier. Stadtgericht. 
Wirhelm. 
Mohrenhofen. 
6) (Würzburg.) Dienſtag am 30. 
d. M. Vormittags um 10 Uhr wid das 
zum Nachlaffe der Bäckermeiſter Koller 
Wittwe gehörige im 9. Difle. Mro 487 
in der SKarmelitengaffe lienende Wonnz 
haus, welches dem füniglihen Stadtrent⸗ 
amte mit ı fl. « Pfund is Pfenn. zu 
Leben gebt, und 
a, einen gewölbten Reller mit 20 Aus 
der in Eifen gebund-nen Fäffern, 
und eine Holzlage, Backſtube mit 
Bockofen, eine Küche im erfien Stock 
in fib faft; dann 
b. im zweyten Stod ‚aus einem Vor⸗ 
plaß, einem heißtaren und unbeißs 
baren Zimmer, Küche und Abtritt 
beſteht; — 
c. im dritten Stock a heißhare und a 
unbeisbare Zımmer hat; endlich 
d, im vierten Stock mit 4 Kammern 
und boppeltem Bodenwerk verfehen 


von unterzgeihneter Stelle in dem erwähn⸗ 
ten Backhauſe ſelbſt dem erfen. dann 
Samftag am 10. k. M. September dem 
zweyten, endlih Samſtag am 17. des 
ämlichen, jederzeit Vormittags um 10 
Uhr, dem dritten und legten öffentlichen 


‚Striche ausgefebt, und dem Meifibietens 
den vorbehaltlich der ftadtgerichtliden Ger 
nehmigung zugefhlagen, welches den 
Strihsiuftigen andurch zur öffentlichen 
Kenniniß dient. Würzburg den 2a. Aus 
guſt 1814. 

Koͤnigl. Stadtgericht. 


Wilhelm. 

Mohrenhofen. 
7) (Würzburg.) Für eine mad 
‚Schweinfurt in Garniſon beſtimmte Kar 
vallerieabrheilung ſoll die -Lieferung der 
‚benöthigten Zourage, als: Hader, Heu 
und Stroh, fo mie auch des für die 
Mannihaft erforderlihen Lageeſtrohes 
mittelft öffentlihen Strihs an den We— 
nigfinehmenden salva ratificatione adges 
geben werden. Zu dem Ende if Strich⸗ 
termin auf nädfltommenden Montag den 
29. d, M. Morgens um g Uhr auf dem 
föniglichen DOberkriegscommiffariate dahier 
anderaumt worden, in welchem fodann 
auch die defifallfigen Bedingungen näher 
befannt gemacht. werden follen, welches 
andurch zu Jedermanns Wiſſenſchaft öfı 
fentlich bekannt gemaht wird, Würz⸗ 
tura den 03. Auguft 1814, 

_ KRönigl. Oberkriegs » Commiffariat. 

Papius. 

8) (Würzdurg.) Montag den 29. 
diefes Monats früh um 10 Uhr werden 
in dem Juliusſpitole dahier 
F 100 Malter Weisen und 

400 1 Korn 
Öffentlich verfleigert, und salva ratifica- 
tione dem Meiftbietenden zugefchlagen. 
Welches Hiermit befannt gemacht wird. 
Miürgburg dem 19 Auauf 1814 
« Königl. Rentamt des YJuliusfpitals 

allda. 
D. Fleiſchmann. 

9) (Würzburg d. d. M.) Um bie 
Verlaffenſchaft der Georg Kreſſels Wittib 
von Versbach berichtigen zu fönnen, ift 
8 norhwendig, ihren Schuldenfland ger 
nau zu kennen. Alle diejenigen, welche 
deregte Maſſe aus was immer für einem 
Stunde in Anſptuch nehmen Fünnen, fol« 
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fen demnach ihre Forderungen om Mitt 
woch den 18. September d. J. früh um 
9 Uhr gehörig dahier anbringen, widris 
gens, ohne fie fpäterhin zu berückfichtigen, 
das Theilungsgeſchäft beendige wird, 
re Würzburg den 20. Auguft 
1014. 
Königl, baier. Landgericht d. d, M. 
Jäger. 
Wagner, Actuar. 
10) (Würzburg d. d. M.) Um das 
weitere rechtliche Verfahren in der Ders 
loffenfhaft des Georg Krömling zu Rim⸗ 
par ausmittein zu können, iſt es noth— 
wendig, deffen Gläubiger zu vernehmen; 
dieſe follen daher am Donnerftag den ag. 
September d. J. früh um g lihr- ihre 
Forderungen gehörig dahier anbringen, 
widrigens fie, wenn fih das Geſchäft zu 
einer Debiifahe eignet, fpäterhin nice 
berücfigtigt werden. Decretum Würze 
burg den 19. Auguft 1814. 
Königl. baier. Landgericht d. d. M.. 
Jäger 


Waguer, Actuar. 
23) (Würzburg j. d. M.) Um bie 
Verloffenihaft der Ignatz Bornbergers 
Wittib von Heydingsfeld gehörig vercheir 
fen zu können, wird Jedermann, der au 
die Jgnatz MVornbergerifhen Eheleute zu 
Kepdingsfeld einen Anfpruh zu maden 
bat, aufgefordert, ſolchen am Mittwoch 
den od, September früh um 9 Uhr bey 
dem unterfertigten Landgerichte anzugeben 
und zu befceinigen, unter dem Nach— 
theile, daß anfonft bey Vertheilung der 
Erbſchaft auf die nicht erfchienenen Stäus 
biger feine Rüdfiht genommen werden 
fole. MWü:yburg den 18. Auauft 1814. 
Königl. — j. d. M. 


glauch. 

J Wolf, As 
9) (Würzburg j. d. M.) Die hin⸗ 
terlaſſene Wittib des Frie derich Popp von 
Unterleinach hat ſich für zahlungsunfähig 
erklärt, und ihr Vermögen an ihre Gläu⸗— 

biger abgetreten. 2 
Es werden daher fämmtlihe Gläu⸗ 


2. 44 
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Biger gedachter Wittib aufgefordert,“ fi 


auf Mittwoch den od, Sepirmoer füh 
nm g Uhr bey dem unterfertigren Land⸗ 
g richte etnzufinden, ihre Forderung an 
gedachte Wittid zu Prosokol zu geten, 
und fi über die VBermögensabtrerung zu 
erfiären, Die nicht Erſcheinenden folen 
Dafür angefehen werden, als wenn fie 
dasjenige genehmigt Härten, was die Mehrs 
heit der Anmefenden hierüber befchiieen 
werde. Wiirgburg den ıd, Auguft ıdı4, 
Königl. Landgericht j. d. M. 


Eglauch. 
Wolf, A. s. 
13) (Mürgburg ſ. d. M.) Am Mon⸗ 
taq den 29. Auanft I. J. früh um 9 Uhr 
wird zu Hepdingefeld verfchiedenes zum 
Nachlaß der verleuten Mana Maria Born 
berger, Wittib, gehör ges Mobtliarver⸗ 


mögen dem Öffentlihen Striche ausgeſetzt, 


und dem Meıfibietenden gegen gleich baare 
Rablung zugefhlaren mwe'den, wozu dem⸗ 
in einladet, Wür, burg am ıd, Aus 


814. 
er Königl, Landgericht j. d. M. 


Eglauch. 
Wolf, A. 
24) (Aub.) Gegen ben Bebaflian 
Fiſcher von Röſtingen wurde der Cons 
surs erfannt, und wegen Geringfügigfeit 
der Maffe einziger Edierstag auf Dons 
nerflag den aa. September d. 5. frũh 
um 8 Uhr anberaumt, wo fonab fämmts 
lihe GSläub iger beym unterzeichneten Lands 
ge:ichte gu erfheinen, ihre Forderungen 
mit den Bewrismittein und Vorzugsrech⸗ 
gen anzugeben, ihre allenfalligen Einres 
den vorzubringen und ſchlüßlich zu han— 
dein baden, und zwar unter dem Mache 
sheile, daß fir im Austleibunasfalle mit 
ihren Korderungen. vom gegenwärtigen 
Eoncurfe ſowohl als mir ihren aflenfolls 
ſiaen Einreden und Sch ußhandlungen ands 
eſchloſſen werden follen. 

334 Br 4. 
Königl. Landgericht Röttingen. 

C. Linder 


—— 


Aub den 17. 


15) GSerolzhofen.) Die zur Thei⸗ 
lungemaſſe der Franz Michel Siaudters 
Wittib zu Obet ſchwarzach gehörigen Dieas 
litaten, als: 

a. eın Söldenhaus mit Scheuer, Stats 
lung, a Dörröfen,. gewöldtem Kels 
ler, dann Gemus- und Brasgarten, 
an der Hauptſtraͤße von Geroizhoſen 
nach Ebradp gelegen, wozu 5 und 

ein halb Viertel Morgen Wiefen und 

Kraurfeld eingehöten, und worauf 

ı Pfund 15 Pfenn, Zins zum Nents 

amte und ıg Pfenn. Zins: zur Su 

meinde haften ; 

b. _ein Viertel Gereuther Erb, das 
fogenannte Götzengereuth, fo 10 1/3 
Morgen ohngefähr Arrfeıd und Mier 
fen enthält, und jährid ı Pfund 
4 Penn Zins und ı Pfund ı8 
Pfenn. Dienfigeld adreicht; 

©. ein Bierrel Gereucher Erb, das fo 
genannte Dürren » Gereuth, fo in 
ungefähr 10 3/4 Morgen Artfeld 
und Wiefen beſteht, und berrfaafts 
liches Leben if; 

d..ı 1/4 Morgen Artfelb im Gereuth, 
D. Nikolaus Schenk, F. Mihar 


c; 

e. 4 und vierthalb Viertel Morgen 
— Arfeld am Musenrorher Wege, D, 
Sohann Ach, F. Joſeph Nunner; 

f, 2 Morgen Weinbera an der Wins 
terleiten, D. und F. Meibior Bad; 
g-. 3/4 Morgen Weinberg in der obes 
‚ren Minterleiten, D. Raspar Scheus 

bel, 5. Melchior Bad; 

h. ı Acker Artfeld an dem Mubenros 
ther Wege, D. Johann Behringer, 
8. Joſeph Schneider; 

i. vierthalb Viertel Morqen Wiefen 
am Geſprüng, D. Paul Herold, F. 
die Haupten; P 

k. ıfa Morgen Wieſen unter dem 
Herendera, D. Beſitzer, F. Elias 
Wehner; ö 

J. ı und vlerthalb Viertel Mergen 
Vaumfeld hinter den Lehengärten, 


D. bie Haupten, 8. Johann Behr 


ringer; 
m, 5/4 Morgen Garten unter dem 


Dorie, D. Kaspar Schmitt, F. Mie 


chael Bäuerlein; 
n. 5fy Morgen Garten allda, D. Ge⸗ 
"org Srödlen, F. Meichior Back; 
werden unter annehmlichen Bedingniſſen 
auf Montag den 5. September I. I 
Bormictags am 9 Uhr im der Behaufung 


der theilungsgebenden Franz Michael 


Staudiers Wittib zu Oberſchwarzach der⸗ 
ſirichen, und dem Meiſtbietenden zuge⸗ 
ſchlagen; welches mit dem Anhange ans 
dneh dekannt gemacht wird, daß bep der 
Steihstagfart die mähere Beſchreibung 
der beyden Gereuther Erben fomohl als 
der ihrigen ledigen Grundſtücke vorgelegt 
werde. „Srroighofen den 13. Auguft 1824. 
Königl. Landgericht. 

Greſer, erfier Landgerichtsactuar. 
Martini, A. 9. 
16) (Rimpar.) Am Donnerflag den 
1. September I. 3. früh um g Uhr wird 
am Site der biefigen WWildmeifteren das 
auf den ſämmtlichen Revieren derfelben 


im Statsjahre ıBı4fı5 erlegt werdende 


Wildpret unter Bo:lage ber deßfallſtaen 
Sedingungen öffen lich verſtrichen. Rim⸗ 
par den ad. Anguft BA, 
Königl. Wildmeifterey Gramſchatz. 
Fredherr von Wildungen. 

7) (Sahfenheim,) lm ermeflen 
zu können, in welhemn rechtlichen Wege 
gegen Johann Baldauf von Gemünden, 
egen welden bereits ein berräcdhtlicher 

»ff.oftand vorliegt, fürgufahren ſey, if 
die Kenntniß der P fiven deffelden er» 
forderlich, und zu deren Piquidirung Tags 
fart auf Freytag den @. September 1. I 
früh um 8 Uhr dahier anberaumt. 

Es haben ſonach alle diejeniaen, wel⸗ 
dr an Johann Baldauf ans was immer 
für einem Grunde eine Forderung machen 
zu können gedenfen, ſolche an obiger Tags 
fart ſelbſt oder durch gehörig Bevollmäch⸗ 
tiate um fo gewiſſer dahier anıubringen 
und zu liquidiren, als auf die Ausbiete 
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benden Bey'Seftimmmng bes fürzukehren⸗ 

den Mechtsverfahrens Feine Rückſicht gei 
nommen wird. Sachſenheim den aaten 
Auınft 814. 

Kön. baier, Landgeriht Gemünden, 


JDeribie .. 
Hailmann, A. ©, 
18) (Sachfenheim.) Auf den Anıra 

des Georg Trenner von Hoſſtetten, = 
vorheriger Liquidation der gegen ihn vors 
feyenden Paflıven feine Gläudiger zu bes 
friedigen, werden alle Diejenigen, weide 
am denfelden eine Forderung maden zu 
tönnen glauben, andurd vorgeladen, Frev⸗ 
tag den ©, September 1. J. früh um ö 
Uhr dahier zu erſcheinen, mit ihm zu lis 
guidiren, aud, im Zalle fie eine KHupos 
thefarichuld Haben, die defifallfige Urkunde 
vorzulegen. anfonft auf die Ausbleibenden 
den Conſtituirung einer neuen Hypothek 
auf das Georg Trennerſche Vermögen bey 


"Aufnahme eines Kapitales feine Rückſicht 


genommen wird. Sachſenheim den 18. 
Auguſt 1814. 


Kömigl. Landgericht Gemünden, 


Heim. 
Stoff, A. Se 

19) (Thüngen.) In der Mache 
vom 4 auf den 5. diefes wurde auf dem 
gutsherrichaftliben Felde zu Bonnland, 
dem fdgenannten Baumenader in der 
Malm, ı/a Morgen unreifer Flachs ber 
üippigften Vegetation abaemäht, von wels 
cher empörenden aus Muthwillen oder 
Meid und Haß entiprungenen Frevelthat, 
mwodurd der Eigenchlimer, Ausweis legas 
fer Schäßung, den berrächtlichen Schas 
den von Go fl erlitt, bis jetzt noch kein 
Thäter entdeckt werben konnte. 

Man bringt daher dieſes verructe 
Bubenſtück zur Öffentlichen Kennenifi, und 
erfucht alle resp. obriateltiihen Behoͤr⸗ 
den, zur Entdefung der unhefannten' 
Thäter mitinwirfen, und im Kalle eines 
aünſtiaen Erfolaes der unterzeichneten 
Stelle hiervon Machricht zugehen zu fafı 
fen. Wonebft demjeniaen, der vom biefer 
abſcheulichen Handlung deweisliche Anzeis 
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ge zu machen im Stande if, unter Wer 
fhmweigung feines Namens eine Bratifis 
sation von 30 fl. zugefihert wird. Thün⸗ 
gen am 19, Auguft 1814. 

Königl. freyherrl. von Öleihen » Rußs 
wurm. Patrimonialamt zu Bonnlaud. 
Volkhardt. 

20) (Zeilitzheim.) Franz Mathäs 
ghalmaier aus Wiefentheid gieng vor 
mehr als 45 bis 50 Jahren als Bäcker⸗ 
geſell in die Fremde, und ließ in der Zeit 


feiner Abweſenheit nit das Geringſte 


von fih hören, obſchon er bereits den 14. 
Auguft 2799 in der Frankfurter Reiches 
poftamtszeitung Nro. goı auf Anrufen 
feiner nächſten Anverwandten vorgeladen 
worben ifl. 
Auf derſelben weiteres Anrufen wird 
befagter verfchollener abwefender Thals 
maier, welder vermös dem dem Protos 
toll beyliegenden Taufihein das ofle 
Zahr ſchon erreiht bat, oder feine allen⸗ 
fallfigen Leideserben, aud alle diejenigen, 
welde an deſſen Vermögen aus irgend 
einem rechtabeſtändigen Grunde einige 
Anfprühe zu haben vermepnen, auf eis 
gern vierteljährigen peremtoriſchen Ter— 
min unter der Verwarnung vorgeladen, 
daß nach deffen Verlauf der Abweſende 
für todt erklärt, und Diemand mit feir 
wen Anfprüchen weiter gehört, noch mit 
einer Wiedereinfehung in den vorigen 
Stand darwider zugelaffen, fondern das 
Vermögen alsdann ohne Kaution den Im 
ploranten erb⸗ und eigenthümlich verabs 
folgt werben fole. 
Yuauf 1814. 
Königl. Baier. Patrimonialgericht des 

Herrn Grafen von Schönborn. 

3. 8. Kreß. 

Act. subst. Moller. 

a1) (Gerlachsheim.) Montag den 
29. d. M. Mittags um ı2 Uhr werden 
nachbenannte zur Ulerihifhen Maffe zu 
Yauda gehörigen W ine, als: . 

9 Fuder 10 Eymer weißer 1794er Ges 

wãchſes, 

s Fuder 7 Eymer detto 1804er, 


Zeilitzheim den 17. 


a Fuder a Eymer betto aBoyer, 
2 ı RR a rother deu, 
ı ss ar 4 beito, 
8 Eymer rother 1810er, - 
6 Zuder 8 Eymer weißer ıBııer, 
N ’ detto ıßıcer, 
5 ıfa Eymer detto ıbader, 
öffentũch gegen gleih baare Zahlung bey 
der Abfaffung an den Meiflbierenden vers 
ſteigert. Die Verſteigerung feltfi wird 
auf dem Narhhaufe zu Lauda vorgeroms 
men, mo die Proben von den Fäſſern 
gegeben werden. Gerlahsheim den 13, 
Auquſt 1814. 
Großberzogl. badifches Amtsreviforat 
Berladysheim, 
Bernhard. 





Feilbietungen. 


1) Den ı nächſtkünftigen Monate 
September wird im fürfiih Salmiſchen 
Haufe ein Öffentliher Strich gehalten, 
bey welhem mebft verfchiedenen Effecten 
an Mobilien, Uhren, Weißzeug, and 
eine ſchöne Parifer Guitarre, fhöne Büs 
cherſchränke, eine Kunſtorehbank und eis 
we Portraitbanf, verichiedene. Spiegel, 
plattirte und andere Pferdgeſchirre, ein 
Batardwagen ıc. gegen gleich baure Zah⸗ 
lung verfauft werden. Der. Strich fängt 
an gefagtem Tage Morgens um B Uhr 
an, und dauert bie 11 Uhr, dann Nach— 
mittags von a bis 6 Uhr, und wird fo 
an ben folgenden Tagen fortgefegr, 

2) Montag den 5ten September 
Vormittags um 0 Uhr werden im gräfe 
lich Eisifhen Haufe zu Würzburg nach⸗ 
benannte autgehaltene Rheinweine eigen 
nen Gewächſes, als: a Siück Hochhe i⸗ 
mer 1802er und 1806er, ı Siück Mars 
Senbrunner ıdoger und a Stück Eitvilleg, 
»Boner und ıBoger Jahrgang zum öffents 
lihen Strich gebracht, und bey annehme 
lichen Geboten fogleich hingefchlagen. Die 
Proben werden am Tage des Strids an 


den Fäſſern, wo auch der Strich gefchiehe, 


gegeben, und die Liebhaber Hierzu Höfs 
lichſt eingeladen, . 

5) Das diesjährige Ohmetgras von 
12 Morgen ohnmweit dee Aumühle liegend 
fol künftigen. Samflag den 27. Auguſt 
dv. 53. fruh um 10 Uhr in der Behau— 
fung des Verwaltunqsrathes Lauer ıten 
Diſtr. Nro. 147 öffentlich verfteichen, und 
den Meifttierenden, wenn darauf ein an⸗ 
nehm iches Gebot geſchieht, ſogleich auch 
zugeſchlagen werden, weiches hierdurch 
den Liebhabern bikannt gemacht wird, 
Würzburg den 20. Auguft ıdı4. 

4) . Am Dienftag den 80. Auguft 
Nachmittags um a Uhr werden im Sterb: 
baufe des Kapitulars Stadler ım 2 Difte. 
Neo. 572 Hinter der Meumünfter Kirche 
die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörigen 
Weine, als: 

5 ıfa Eomer ıngder, . 

15 ıfa s  uBober, 

ı Auder 8 Eymer ıdoßer, 

20 Eymer detto, 

a Fuder 10 Eymer ıßıoer, _ 

a + 5 5 detio, 
ı/a Fuder 1811er 


ofati⸗ verſtrichen. 
Teſtamentariat. 


5) Es if in Veitshöchheim auf 
dem gelegenfien Platze an der Straße 


liegend ein Gaſtwirthahaus nebſt Badı- 


hans, wobey auch Metzgerey getrieben 
werden kann, aus freyer Hand zu vers 
kanfen. Daffelde beſteht im erſten Stod 
aus ein-m Wirthszimmer, einer Badı 
ſtube, Kühe, einem Pferdflal gu ı@ 
Mrferden, einem Kuhſtall, Hof, 3 Schweins 
flälen, einem gewölbten Keller, wobey 
auch Fäffer bleiben können; im zmeoten 


Stoc ans einem Tanzfiale und einem. 


Mebengimmer mit einer Kammer, dann 
einem heitzbaren Zimmer mit einem Mes 


benzgimmer und 2 Kammern, dann © - 


ineinander gehenden Zimmern und nod 
9 ineinander ‚gehenden Zimmern, - einem 


J. v. Abtritt, einer Mehllammer mit — 


Mepifälten und einem großen boden, 
wovon alles in gutem Stande iſt. Das 
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Nähere erfährt man bey derh Eigenthü, 
mer Niklaus Schraut allda, 

6) In der Bütenersgaffe 3, Diftr, 
Nro. 346 if ein Haus von zwey Stock 
aus freser Hand ſtündlich zu verkaufen, 
und das Mädıre bey dem - Eigenihüumer 
zu erfragen. 

7) Bey Mesger Georg Fle im 
2. Diſtr. Niro, 550 if 1604er Wein der 
Eomer zu 32 fl. 30 kr., a Achtel für 
8fl. 7 kr., 1807er der Eymer 05 fl., 
a Achtel 6 fl. 15 kt., detto der Eymer 
85 fl., a Acer 5 fi. 45 kr., detto der 
Eymer aı fl. 16 kr., a Achtel 5 fl. 19 fr, 

8) Bey Handelsmann Ludwig Wiss 
fen im oe. Diſtr. Nro. 5 nächſt dem Thea⸗ 
ter find mehrere Gattungen fremder Weis 
ne in Bouteillen zu verkaufen, als Rheins 
mein, Mofel, Burgunder, Bordeaux, 
Diuscat, Champagner ıc., auch fehr gus 
ter Cognac. 

) Auf der Feſtung Warienberg 

find 5000 buchene Wellen Montag den 
29. Auguf Nachmittags um a Uhr gu 
verfaufen. AR 

10) Eine fhöne wohlgebaute feichte 
Chaiſe ift einzuſehen und zu verkaufen im 
Paiferlihen Geſandtenhof hinter dem Dom, 
wo das Mähere bey dem Ihormann zu 
erfragen iſt. 

12) Hinter dem St. Petersbau bey 
Schreinermeifter Kuhn find zwey kirſch⸗ 
banmene Romoden zu verkaufen. 





Vermiethungen. 


1) In der Dominikanergaſſe Nro. 
545 iſt ein Quartier mit 5 ineinander ges. 
henden heißbaren Zimmern, beller Küche, 
2 Bodenkammern, Dbpers und Unterbo— 
den, einer Weins oder Speiſekammer, 
verſchloſſenem Pag zum Holstegen, Kels 
ler, aemeinſchaftiichem Waſchhaus und. 
Brunnen fogleih oder auf Allerheiligen 
zu verlehnen. j s 

2) Am 5. Diſtr. Nro. 113 aneis 
ner angenehmen Straße iſt ein ſchönes 


d 


“ Quartier, ‚welches In 3 Zimmern, 


dazu 
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verihioffenem Moipager, Genuß 
Waſchkeſſel beſteht, ent 
Allerheiligen zu 


mern, 
vom Keller und 
weder fogleih oder auf 
vermiet hen. 

5) Im 5. Diſtr. in ber Hüttnerds 
affe Nro. abo ift ein Logis mir Möbeln 

für einen ledigen Kern ſtünduch zu 


derlehnen. 

4) Im =, Diftr. Nro. 556 anf 
der Domgaffe in ein Quartier anf Alters 
Heiligen zu vermierhen, und fann täglich 
eingefehen werden. 


—— — — — 
Vermiſchte Anzeigen. 


1) Nachricht an die H. H. Mit- 
lieder der Harmonie. 

ur Beseitigung jedes Milsver- 

ständnisses bey dem vorbereiteten Har- 


_ moniefeste findet es der unterzeich- 


nete Vorstand für nothwendig, dals 
der Zutritt zu diesem Feste nur sol- 
chen Peısonen gestattet werde, 
che mit einer eigenen Eintrittskarte 
versehen sind. 

demnach sowobt die 


Es werden 
als auch diejeni- 


abonnirten Damen 
gen Herren, 
nihme an jenem Feste ein ezeichnet 
haben, andurch ersucht, die nöthige 
Eintrittskarte bey dem Aufseher im 
Bibliothekszimmer der Harmonie ehe- 
stens abholen lassen zu wollen. Tag 
und Anfang des Festes werden noch 
besonders bekannt emacht werden. 
Würzburg den aı. August ı8+4. 


. K ou dem Vorstande der Harmonie. 


J. Behr, 
Ziegler. 


2) 
Ich fehe mich äußerſt gerwungen, 


zur Öffentlichen Anzeige zu bringen, d 
-Miem ınd für meine Rechnung 


men Sohn Salomon Müller zu Mein: 


weh 


weiche sich zur Tbeil- 
“ Köhin oder Otubenmädchen ten einer 


Warnung an bas Publitum 


* 


ſtockheim die geringſte Zahluna zu leiſten 
oder demſelben etwas zu borgen habe, «us 
den ich für mies hafie. 
Samuel Müller, Weinhändler 
zu Mainftodhem, tönıgi. Yanrs 
gertchis Dettelbach. 
8) Die erlediaie Actuarſtelle bey 
toniglichen freoherrlich von Thirn⸗ 
genihen Patrimontalemte Zeitlofs ei 
befeht werden. Mer zn deren iledernahs 
me tut bat, beiebe Mich bey dem Ilater 
zeichneten mündlich oder ſchriftlich zu 


melden, . 
W. A. Merk, köntal. oberfter 
Juſtizrath. — 
Bey einem föntalihen Ments 
amte oonmwelr der Stadt wird unter ans 
n:hmbaren Veringungen ein tauglicher 
Scrident gefuht, welcher ſtündlich eins 
treten Bann, Wo? iſt im Intelligenze om⸗ 
toir zu erfahren. 

5) Hofzgerichtsadvocat Krampfert 
hat fein Quartier verändert, und wohnt 
ns 2 — 55 Difie a ber 

eilermeifter Jörg Lutz nahe beym Ei 
hornwirths hauſe. en. 

6) Eine Perfon, welche im Kos 
den und fonftigen häuslichen Arbeiten 
wohl erfahren ift, worüber fe ſich hin⸗ 
lãnalich legiuimiren kann, wünſcht als 


dem 


Kereichaft unterzufommen. Das Nähere 
im Antellinenjcomtoir, 

7) Es wünfdhe Jemand einer Ge⸗ 
ſellſchaft von 6 oder 8 Herren die Mit⸗ 
dageton gu geden, für. deren Qufeiedens 
heit beftens-gefongt werden wird. Wo? 
erfährt man im Spntellisengcomreir, 

8) Ein junger Menſch wünſcht eis 
nigen Herren bie Kleidth auszubürſten, 
Siiefeln zu wichſen und deraleichen ane 
dere Dienſte zu thun. Das Nähete if 
im Intelligen zcomtoir zu erfahren. 

9) Im eine wohlerfahrene Condia 
torey wird ein Lehrſubject aeſucht. Wo7 


—— mon im Jutelitgenzeomtolr. 


— 


a. 


Würzburger Intelligenzblatt. 
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Mit Königlich alleranadiaſter⸗AErlaudniß 





Samftag 


Nuro. 90. u 


‚27 Auguft 1814 





Betanntmadung 


3 


Ein nicht genannt ſeyn mollender Gutthäter machte dem Armeninſtitute da⸗ 
hier ine Shhenkong von fünfzehn Guiden rheiniſch. 
x Dieie wrifthätige Handtung wird andurd unter Öffentlicher .Dantjagung bes 
konnt gemacht. Würzburg den a4. Nuauft 1814. R 

Königliche —— ·Commiſſion. 
eſſert. Er 


Matbalm, 





Serichtliche Anzeigen 


») (Würzburg) Mittwoch. ben 7. 
künftigen Monats September Vormittags 
gm 1. he wird bey unterzeichneten 
Stelle das Wohnhaus der Marr Süns 
theriſchen Eheleute dahter Difr. » Mio, 
128, movon 7. Pfenn. Grundzins jähr⸗ 
Eh zum königlichen Stadtrentamte das 
hier au entrichten find, dem öffentlichen 
Yuffkriche ausarfekt, usd mac der deſte⸗ 
Henden Erecationsordnung dem Meiftbies 
tenden genen baare Bebtuss —— 
Wür zburg den 17. Auauſt 1014 

—— Stadtgericht. 


helm. 

Mohrenhofen. 

s) —— Samſtag den 10. 
künftinen Monats September Vormittags 
um xo Uhr wird das der Dorothea Müle 
rin im 4. Dir. Mro 5344 lienende 
Wohndaus, welches dem könlal. Stadt: 
‚gentamte zu Lehen acht, anf Mequifi'ion 
des Pöntalihen Wermaltungsrarhes dem 
Öftenttihen Striche ousgrieht, und dem 
Meipötstenden nad Worfchrift des Epsems 


tionsdrdnung zugeſchlagen; welches den 
Strichsluſtigen mit. dem Bemerken tes 


kannt gemacht wird, daß die innere Eins 
eihtung deſſeiden täglich eingefehen wers 
den könne. Würzburg am 17. Auguft 


a lal. baist. Gieb iche 
önigl. baier. Stadtger 
Wilhelm. 


Mohrenhofem 
3 (Würpburg.) Dienſtag am 50, 
dv. M. Vormittags um 10 Uhr wird das 
zum Nachlaffe der Bäckermeiſter Kollers 
Wittwe geböriae im 2, Difte. Nro 487 
im’ der Karmelitengaffe Iiesende Wohns 
h us, weldes dem fünialihen Stadtrent⸗ 
ame mit r fl. » Pfund a Pfenn. zu 
Lehen geht, und 
a. einen gewölbten Keller mit ao Rus 
der in Eiſen gebundene Fäſſern, 
end eine Holzlage, Backſtube mit 
B dofen, eine Küche im erften Otock 
- in Ai fahr; dann 
b. im zwerten Stock aus einem Bors 
pas, einem heis’aren und unheigs 
baren Zimmer, Küche und Abtrise 
beſteht; 
 &4 


E.im dritten Stock a heitzbare und @ 
unbeigbare Zimmer bat; endlid - 
d, im vierten Stock mit 4 Kammern 


und bdoppeltem Bodenwerk verfehen - 
i a 


j ſt; 

von unterzeichneter Stelle in dem erwähn⸗ 
ten Backhauſe ſelbſt dem erſten, dann 
Samſtag am 10. k. M. September dem 
jweyten, endlich Samſtag am 17. des 
nämlihen, jederzeit Vormittags um 10 
Uhr, dem dritten und lebten öffentlichen 
Stride ausgefekt, und dem Meiſtbieten⸗ 
den vorbehaltlich der ftadtgerichtlichen Ge— 
nehmigung zugeſchlagen, welhes den 
Sirichsluſtigen andurch zur öffentlichen 
Kenntniß dient. Würzburg den ae. Aus 
guft 1814. 

Königl, Stadtgericht. 


Wilhelm, 

F Mohrenhofen, 

4) (Würzburg) Alle jene, welche 

an. dem Machlaffe bes verledten Perüquen⸗ 

machers Wilhelm Neuß eine rechtliche 

Sorderung machen gu können glauben, 

werden andurch aufgefordert, foldhe bey 

der auf Samſtag ben 5. k. M. Septeme 

ber Vormittags um 9 Uhr anderaumten 

Tagfart anzuzeigen, und unter dem Präs 

judige gu liquidiren, daß die Ausbleiben⸗ 

ben ben dieſem Theilungsgefhäft nicht 

berückſichtigt werden follen. Würzburg 
am ı9. Auguft ıdı4. 

Stadtgericht. 


Koͤnigl. baier. 
Wilhelm 
Mohrenhofen. 
5) (Würgburg.) Um die Theilungs⸗ 
face der verlebten Barbara Mollin, Witts 
we dahier, beendigen gu können, iſt Kennt 
niß von derfelben Pafivftand nöthig. Es 
‚werben demnach alle jene, welche derfels 
ben geringen Nachlaß aus mas immer 
für einem rechtlichen Grunde in. Anſpruch 
zu nehmen gedenten, andurch aufaefors 
dert, ihre Anfprüce bey der auf Same 
flag den 97. d, M. Vormittags um 9 
Uhr Hiermit anderaumten Tagfart unter 
dem Rechtsnachtheile ans und auszuführ 


ven, daß anfonft ohne Rückſicht auf bie 
Ausbleibenden diefer Nachlaß dem legitis 
mirten Erben veratfolgt werden folle. 
Würzburg den 17. Auguf 18,4. 
Königl, baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 

6) (Würzburg) In der Nacht 
vom 3, auf den 19. diefes iſt von einem 
vor dem d.hiefigen Poft : und Gafthaufe 
zum Pfanen genannt, geftandenen Wagen 
der. mit Stricken darauf gebundene Mans 
telfa@, in’ welden ſich die sub A ber 
merken Effecten befanden, entwendet wors 
den; defgleihen find aus einem in dem 
Hofe dafeibit geflandenen Reiſewagen die 
in einem weißen Tuce eihgebundenen und 
unter B bemerkten Effecten abhanden ger 
kommen. 

Sämmtliche Juſtiz- und Polizeybe⸗ 
hörden werden hiervon in Kenntniß ges 
fest, und erfucht, auf den Fall, daf Je— 
mand mit obgedachten Effesten betreten 
würde, bdenfelben ſogleich anzuhalten, 
und uns hiervon gegen Erflattung der 
Koften in Kenntniß zu feßen. Würzburg 
den 17. Auauft 1814. 

Königl. re Stadtgericht. 

ilhelm. 


Mohrenhofen. 


6 Ringe, wovon 2 altmodiſch, einer türs 
kiſch, einer von Carniol und einer von 
geflochtenen Haaren, 

6 Saphire mit einem Granagtſtein. 

8 Sarhire in Silber gefaßt, 

3a betto in Eifen gefaßt. 

Eine filberne Uhr mit einer Figur am 
Zifferblatt, " 

Eine derto, worauf Bergeft (ein Name) 


ſteht. 

Sooo engliſche Nadeln Nro. u, a, 3, 4 
6, 7, 8 in blauem Papier. 

Ein zes King mit einem gravirten 


tein. 
Ein Zahnſtocherbüchschen mit einer gol⸗ 
benen Nabel, en — 


6 bis 8 Dutzend Häffein. 

Wäſche und Kleidungsfüde 

5 Paar kurze fajimıne Hoſen, wovon 
eine gefütiert. : 

Ein Paar derto, ſchwarzer Farbe. 

Eine deito ſchwarzſeiden. 

Eın Paar tange Hoſen. 

Zwey detto von. Nankin. 

7 Wellen, sine ſchwarze, eine weiße, els 
ne gelbe und 4 von verfchtedsnen Fair 
ben. Fe 

6 Paar feidene Strünpfe, wovon 2 ae 
fireift und gejeichne G. P. und a J, L.. 

3 aroße Halsbinden, gejireift.. 

7 Meine, gezeihner . L., roth, fehr dünn. 
baummollene (vielleicht gigene) Hemden, 
derto von Leinwand, nicht gar gut, 2. 
davon. fein, gegeinnet E. H. 

Eine Brieftaibe von rothem Saſſian, 
Schriften enthaltend. 

3 Paar fhwarzfeidene Strümpfe, geftieift.. 

6 Paar baummollene betto, 

18 Paar Soden, wovon 6 von Garn, 

. gezeichnet, A. C.. .; 

Dann verihiedene Rafirmeffer und ans 
dere Sachen, die mir nicht beufallen. 

Ein Paar gemsleverne Handſchuhe. 

Eine ſchwarze Halsbinde und verſchiedene 
Handiücher. 

6 falſche Halskrägen für die Reiſe. 

Ein Futteral mit a Raſirmeſſern. 

5 Stangen enylifh. Siegellack, ſchwarz. 

Ein Paar Schuhe. 

6 Puderſchürzen ”_ Säden u. Bruſtfleck. 


Ein Käſtchen mit 3. Raſirmeſſern. 

Ein Hemd, agezeichnet J. G. oder P. u. G. 

3 blaue Schnupftücher. 

a weiße Hılbrüder.. 

Ein Handtuch. or 

Ein rothes Taſchenbuch, worin. ein öfter: 
reichifcher Fünfaulden⸗ und a Zwey— 
guidenicheine fi befinden. 

7) (Würzburg) Zür eine nach 
Schweinfurt in Garniſon beſtimmte Ka: 
vallerieadrheilung 
benöchigten Bourage, als: Haber, Heu: 


fol die Lieferung ber: 
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und Stroh, fo tie and des für die 
Mannfhaft erforderiihen Lagesfiroheg 
mittelft öffentlihen Sırıhs an den Wis 
nigfinehmenden salva ratiscatione abge 
geoen werden. Zu dem Sede iſt Strich⸗ 
termin auf nihfttommenden Montag 0.1 

. d M. Morgens um g Uhr auf dem 
königlichen Oberkriegscommiſſariate dahier 
anberaumt worden, in weſchem ſodann 
auch die defifallfigen Bedingungen näher 
bekannt gemacht werden ſollen; welches 
andurch zu Jedermanns Wiſſenſchaft öfı 
ſentlich bekannt gemacht wird, Würz—⸗ 
bura den 23. Auguſt 1814. 

. König). Dberkriegs » Commiffariat, 
i Papius. 

8) (Fladungen.) Das königl. unis 
verfirätifche Hofgut zu Gangolfsberg fol 
zufolge höchſter Weifung auf 10 bis ı5 
Sahre zu zwey Theilen an gwen verihres, 
dene Pächter verpachtet. werden, Dafr 
ſelbe enthält: 

a. zwey Wohngebäude nebſt den nörhls 

gen Scheunen und Stallungen, 
b. 105 Moraen in circa Artfeld, 

c. 54 ıfa Morgen in circa Wiefen, 

d. 25 Morgen: in circa Heufelder auf’ 

. ber Rhön, 

e. ı ıfa Morgen in circa Rrautland, 
Die Padrbedingungen fo wie die mit 
dem Pachte verbundenen Gerechtigkeiten 
und Bortheile fünnen die Pachtliebhaber 
täalich dabier erfahren, auch fib vom 
föniglihen Nevierförfter zu Gangolfsberg 
die. Gebäude und Grundſtücke zeigen kafs 
fen: Vorläufig wird blos fo viel befannt 
gewacht, daß die zwey Pächter hinlängs 
liche Caution ſtellen, und ſich ſowohl 
über Rechtſchaffenheit als Vermögen und 
Wirthſchaftskunde ſogleich durch aerinte 
liche Zeuaniffe ausmgiien müſſen, endlich 
daft die Pächter fr am 1. Movember 
5%. aufjieben können: Zur öffentlichen 
Verpachtung biefes Gutes wird eine Tags 
fart auf 

Donnerflaa den 15. Septemher 
Vormittaos präcife um g Uhr anberaumt,, 


2, %4 


x 
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wo die Pachtllebhaber Key. unterzelchneter 


Stille zu erfheinen Haben. Fladungen 
am 11. Auguſt 3814. 


KRönigl. univerfitätifche Adminiftration 


vum Gangolfobeig. 


7 € “ 

9) (Gerolzhofen.) Die zur Thels 
fungsmajfe der Franz Michel Staudters 
Wittib zu Oberſchwarzach gehörigen Rea⸗ 
litãten, als: 

a. ein Söldenhaus mit Scheuer, Stal⸗ 
lung, 2 Dörröfen, gewölotem Kel⸗ 
der, dann Gemüs- und Grasgarten, 
an der Haupıftraße von Geroljhofen 

sah Ebrach gelegen, wozu 5 und 
ein Halb Viertel Morgen Wiefen und 
Kraurfeld einachören, und ' worauf 
a Pfund 15 Pfenn. Zins zum Rent 
amte und ı9 Pfenn. Zins jur Su 
meınde haften ; 

b, ein Viertel Gereuther Erb, das 
fogenannte Götzengereuth, fo 10 1/4 
Morgen ohngefähr Arıfeid und Wie⸗ 
fen enrhält, und jährlih ı Pfund 
4 Penn. Zins und ı Pfand ı@ 
Pfenn. Dienſtaeld abreiht; 

c. ein Bierrel Gereucher Erb, das for 
genannte Dirren » Gereuth, fo in 
angefäht 10 3f4 Morgen Artfeld 
und Wiefen hefieht, und bereichafts 


liches Lehen if; 24 


d. ı ıfa Morgen Artfeld im Sereuth, 
D. Nikolaus Schenk, F. Michael 


Bid; : 
©, 4 und vierthalb Viertel Morgen 


Artfeld am Mupenrorher Wege, D. 
Johaun Ab, 3. Joſeph Nurner; 
f, 1 Morgen Weinberg an der Wins 

terfeiten, D. und F. Melchtor Daf; 

g. 3/4 Moroen Weinberg in der 090 

‘ ren WBinterleit Kaspar Scheu 
bei, $. Methıor Bat; 

h. ı After Artfeld an dem Mukenros 
ther Wege, D Idhann Dehringer, 
3. Joſeph Shneider; 

i. viertholb Viertel Moroen Wielen 
am Beiprüng, D. Paul Hero, F. 
bie Haupten; 


k, ıfa Morgen Wieſen unter dm 

Herrenberg, D. Brfiger, 3. Elias 

- Wehner; 

1, ı und vierthalb Biertel Morgen 

Baumfeld hinter den Lebengärten , 
D. die Haupten, 8. Johann Behr 
ringer; 

m. 5/4 Morgen Garten unter dem 
Dorfe, D. Kaspar Schmitt, F. Mie 
- chael Bäuerlein; ‘ 

n. 5/4 Morgen Garten allda, D. Se⸗ 

org Sıödlein, F. Meldior Bad; 
werden unter annehmlihen Bedingniſſen 
auf- Montag den 5. September di. J. 
Bormittens um g Uhr in der Behaufung 
der theilungsgebenden Franz Michael 
Stoudters Wittib zu Oberſchwarzach vera 
frihen, und dem Meilibietenden zuges 
ſchlagen; welches mir dem Anhange ans 
durch befumnt gemacht wırd, daß beu der 
Strichstagfart die mähere Beſchreibung 
der beyden Gereuther Erben ſowohl als 
der übrigen fedigen Grundſtücke vorarlegt 
werde, Gerolibofen den 13. Auguft 18ı4. 

Königl. Landgericht. 
Greſer, erſter Landgerichts actuar. 

Martini, A, s. 
10) (Gerolihofen) Im Wege der - 
Erecution wird das dem Bäckermeiſter 
Andress Seubert gu Dürrfeld zuſtändige 
Wohn / und Backhaus mit Scheuer und 
Mebengebäuden, dann 4 ıfa Morgen 
Sem:indfeld auf Donnerflag den 89. Sep⸗ 
tember dieſes Jahres früh um g Uhr 
nah D fonntmahung der darauf baftens 
den Paten und Giebiakeiten auf dem dors 
tigen Gemeindehauſe öffentlih verſtrichen, 
und dem Meiftbietenden verordnungsmäs 
Hia zugeſchlagen werben. Gerolzhofe 

den 19. Ausnft 1814, | 

Königl. Landgericht. 
Wirth. 

Martini, A, s. 
21) (Berolzhofen.) Donnerflag den 
22. September die es Jahres früh um 
ub: wird das Wohnhaus mir Hof, 
Scheuer, Srallung und Garten des Adam 
Hofmann zu Getolzhofen, welches Pfars 


revlehen und mit aa Pfenn. Grundzins, 

dann a Faſtnachtshühnern beſchwert if, 

im Wege der Erecution. beym Landgerichte 

Öffentlich verftriden, und dem Meiſtbie⸗ 

tenden verocdnungsmäßig zugeſchlagen wers 

den. Weroizbofen den 19. Auguft ıBı4. 
Königl. Landgericht. 


Wirth. 
Martini, A. & 
1a) (Martefeft.) Nahoem das ges 
en den Wirih Caspar Frohnhöfer von 
HRainderndeim unterm 9 Movemder 
18:3 gefädte Eoncurserfenntniß bie 
Reqtstraft beſchritten bat, fo werden 
nun die drey Edictstage, und zwar der 
erſte zur Liquidation fimmtlicher Fordes 
tungen und Nachweiſung der Vorzugs⸗ 
rehre auf Dienſtag den 25. Auguſt h. 
J. Morgens um g Uhr, der zwegte zu 
Vorbringung der Einwendungen gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Dons 
nerftag den 15. September Morgens um 
Uhr, und der dritte zur ſchlüßlichen 
erhandiung auf Donnerſtag den 6. Oc⸗ 
tober Morgens um g Uhr hierdurch ans 
heraumt, und fämmtliche nod unbefannte 
Gläubiger des Frohnhöfer unter Strafe 
des Ausihluffes mit ihren Forderungen 
resp. ben treffenden Kandlungen bierzu 
vorgeladen. Zugleih wird Jedermann, 
Der etwas an den Wirth Frohnhöſer 
ſchuldet, gewarnt, die Zahlung nicht an 
dieſen, ſondern in das gerichtliche Depos 
fitum gu leiten, außerdem dieſelbe für 
nicht geſchehen erachtet, und zum Beften 
der Maffe anderweit bepgetrieben werben 


wird. Marktſteft den 8 Julv 16414. 
„ Königl. baier. Laudgericht. 
Stöhr 


Bodenſtaff, A. s. 

13) (Ochfenfurt.) Der Seilermeifter 
Seephan Waigand zu Gofmannsdorf hat 
mit feimer Ehefrau eine Uebereinfunft das 
bin abgeihlofen, daß er ohne deren Bil 
fen und Einwilligung . feinn Vertrag 
mehr einachen und feine Schulden mehr 
eontrabiren wolle, welche Uebereinfunft 
auch gerichtlich beſtätigt iſt. Ale Wer 
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träge, melde benannter Waigand ſonach 
ohne Einwilligung feiner Ehefrau einges 
hen wird, werden andurch fr nichtig ers 
klärt, und Miemand mit einer dießfallſi⸗ 
gen Klage mehr gehört werden. Diejes 
nigen aber, welde jebt eine Borderung 
aus irgend einem Grunde an denſelben 
zu haben glauben, werden zur Anzeige 
und Liquidation Lerfeiben auf Mittwoch 
den 14. f. M. September früh um 9 
Uhr zu unsergeihnetem Landgerichte unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß fie 
anfonft mit diefen Forderungen nicht weis 
ter gehört, und ihnen ein ewiges Stille 
fhweigen auferlegt werde, Ochſenfurt 
am 4. Auquſt ıBı4. 
Königl. baier. Landgericht. 
Schleier. 
Braun. 


14) (Rimpar,) Am Donnerftag den 
3. September I. 3. früh um g Uhr wird 
am Sitze der hiefigen Wildmeiſterey das 
auf den fämmtlihen Revieren derſelben 
im Ctarsjahre 181416 erlegt werdende 
Wildpret unter Vorlage der deffallfigen 
Bedingungen öffentlich verfirihen. Rim— 
par den ıd. Auauft 1814. 

Königl. Wildmeiſterey Gramſchatz. 
Frepherr von Wildungen. 

15) (Schweinfurt) Das Gebhard 
KRelleriiche Stipendium, welches ben bies 
figer Stadtfämmerey ſtehht, und wovon 
die Zinfen zu 6o A. halb Termin Gebr 
hardi and hald Termin Barbarä fällig 
und bezahlt werden, iſt dermalen mit 
ıBı4 wieder in Erledigung gefommen, 
und fol nun auf 3 Jahre pro ıdı4, 
1815 und 1816 an den nächſten Anvers 
wandten aus ber Gebhard Kelleriſchen 
Freundſchaft, der als Gtudirender auf 
Univerfitäe fich befindet, und ſowohl biers 
über als über feine Legitimation zur Ver⸗ 
wandefhaft mit dem Stifter gehörige 
Nachweiſe beygebraht haben wird, con⸗ 
feritt werden. 

In Gemaßheit höchſter Weifung wers 
den daber alle diejenigen, welhe in der 
BVerwandtſchaft mit dem Stifter ſtehen, 
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im Fall fie biefes Stipendium amfprechen: 
und fi ‚hierzu legitimiren gu können 
‚glauben, hiermit aufgefordert, ihe Geſuch 
mis, den. erforderlichen Zengniffen und Yes 
gitimationen längfiens bis aten October 
1814 bey dem königlichen Verwaltungss 
vathe und dem Oderpfarreyverweſer das 
hier, als Collatoren, zum übergeben, ins 
dem nach Verlanf diefer Friſt die einges 
kommenen Geſuche mit gutachtlichem Des 
richte an die böchſte Stelle einbeföidert 
werden: follen. Schweinfurt den aa. Aus 
guft 1814. 
Königl. Bermaltungsrath. 
J. Chr. Fichtei, Durgermenter, 
Meuter, Dürgermstiter, . 
Kirch, Actuar. 


Joh. Michael Sixt, Oderpfarreyverweſer. 


16) (Shweinfart.) Künftigen Mons 
tag den 2g. dieſes früh am B Uhr wird. 
in Schweinfurt bey unterzeihnerem Amte- 
dos. im Laufe des Eratsjahres 18-4f15. 
auf den Revieren Schweinfurt, Weipoelts⸗ 
haufen, Hoppachshof, Markſteinach und 
Dürrfeld, Tags darauf früh um 9 Uhr— 
jenes auf dem Reviere Saitershaufen ers 


legt werdende Wildprer in Obertheres auf‘ 


den: Strich gelegt werden; welches an⸗ 
durch zur allgemeinen Kenntriß bringt, 
Schweinfurt am 23. Auguft 1814, 
Das königl. Korftamt Mainberg, 
8. Sündermahler. 


17) (Sommerhaufen.) Ein der Ges. 


meinde Sommerhuien zugeböriges in: 


dem Orte Sommerhaufen an der Haupt⸗ 


ſtraße gelegenes Haus, fo ehedem von 
einem zeitlichen. Amtfchuitheifien. und 
Narhfchreiber bewohnt worden ift, und. 
in einem, großen Haufe, Kofrierh, einem, 
Hofſhauſe und einer Scheuer. beileht, wo⸗ 
von erfteres a Etagen, jede mit Stube, 
Kammer und einer Küche verfehen, hat, 
und auf deffen Boden fib aub a Zime 
mer zur Wohnung mit einer Kuche ber 
finden, das auch a Keller bat, deſſen 
Hofhaus gleichfalls zur Wohnung einger: 


richtet if, eine Stube, Kammer und Küs 
che hat, und in deſſen Scheuir ih Seälle 
und eine Kalier vehnden, fell Diemiag: 
den 4. October d. A, Nachmittags um S, 
Uhr auf dahrefigem Rarhhaufe mu alters, 
hochſt landısherruder Genehmigung _öfe 
fentuch veriieigert werden. 

Untere Bemerkung, daß dieſes Haus 


handlohnfrey ift, ınd es täslih. in Au. 


genichein. aenommen, bie Darauf haftende 
Steuer und andere wenige A gaben aber 
bey dem. bieiigen Burgermeifter erfragt 
werden fönnen, wird diefes anmit Öffente 
lich bekannt gemacht. Sommerhaufen den 
20. Auguft 1814. 
Königl. Baier. gräfl, Rechteren » Pins 
purg » Öpedfeld,. Untergericht. 
©tadelmann,, 

18). (Zeiligheim.), Franz Mathäs 
Thalmasr aus Wieſentheid gieng vor 
mehr ais-45 bis 50 Jahren als Bäder 
geiel in die Femde, und lieh in der Zeit 
feiner Abmwejenheit nicht das Geringſte 
von ſich hören, obſchon er bereits den 14. 
Auguft 1799. in der Frankfurter Reichs⸗ 
poſtamts eſtung Nro. 201 auf Antufen 
feiner nächſten Anverwandten norgeladen. 
worden ift.. 

Auf derielben weiteres Anrufen wirb- 
befagter verfhollener abweſender Thal⸗ 
maier, welcher vermög dem. dem Protos 
koll beuitegenden Taufſchein das 70ſte 
Jahr ſchon erreicht bat, oder feine allens 
fallſigen Leibeserben, auch alle dirjenigen, 
welche an deſſen Vermögen aus irgend 
einem rechtsbeſtöndigen Grunde einige 
Anfprühe zu baten vermernen, auf eie 
nem. vwierteljährigen peremtoriſchen Ter— 
min unter der Berwarnung vorgeladen „ 
daß nach deſſen Verlauf der Abwefende 
fire todt erflärt, und Dsiemund mit fete 
nen Anfpriihen. weiter. gebört, noch mit 
einer Wiedereinfesung ın den voriger 
Stand darmwider zugelaffen, fondern dag 
Vermögen alsdann ohne Laution den Im⸗ 
ploranten. erbs. und eigenthümlich verabs. 


folgt werden folle. Zeilisheim den 19. 
Auauft 1814. 
Königl. Baier. Patrimonialgericht des 
Herrn Grafen von Schönborn. 
r 5. * Kreß. 
Act. subst. Moller. 





Feilbietungen. 


1) Den ı. nächſtkünftigen Monats 
Septemver wird im fürſtlich Salmiſchen 
Haufe ein Öffentliher Strich gehalten, 
bey welchem nebſt verfhiedenen Effecten 
an Mobilten, Uhren, Weißzeug, auch 
eine fchöne Parijer Gaitarre, ſchöne Bis 
cherſchränke, eine Kunftorehtanf und eis 
ne Portraitbank, verschiedene Spiegel, 
plattirte und andere Pferdgeſchirre, ein 
Batardwagen ıc. gegen gleich baare Zah—⸗ 
lung verfauft werden. 
an gefagtem Tage Morgens um 8 hr 
an, und dauert bis a1 Uhr, dann Nach— 
mittags von a bis 6 Uhr, und wird fo 
an den folgenden Tagen fortgefekt, 

2) Montag den 5ten September 
DVormittaas um 10 Uhr werden im gräfs 

lich Eisifhen Haufe gu Würzburg nach⸗ 
"benannte gutgehaltene Rheinweine eige⸗ 
nen Gewächſes, als: a Stück Hochhei— 
mer 'ıBoaer und ıdober, ı Stud Mars 
kenbrunner ıdouet und. 2 Stück Eltviller 
"ıBoaer und iBoger Jahrgang zum öffents 
lichen Streich gebracht, und bey’ annehms 
lichen Geboten ſoglelich Hingefchlagen. Die 
Proben werden dm Tage des Strichs e 
den Fäffern, wo auch der Strich gefchieht, 
gegeben, und die Liebhaber Hierzu Höfs 
lichft eingeladen, 

5) Am Dienftag den 30. Auguft 
Vormitiags halb 12 Uhr wird im Sterbr 
haufe des Herrn Kapitulars Stadler im 
8. Dilte Neo. 57% hinter der Neumüns 
flee Kirche deſſen Reversgarten, außer 
sen Burkarder Thore am gemeinen We— 

e gelegen, Über 1 Morgen Haltend, 
gröfttentheils mit Mauern umgeben, mit 
2 Sommerhäufern, 2 Pumpbrunnen und 


Der Strich fänat . 


u 
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vielen tragbaren DObfibäumen -und Trau⸗ 
benftöden verfehen, worauf.Boo fl. chn. 
geboten worden find, zum weiteren und 
legten öffentlichen Striche ausgefegt, und 
dem Meiſtbietenden wirklich zugeſchlagen 
werden. 
Teſtamentariat. 
Am Montag den 29. Auguſt 
Nachmittags um 2 Uhr werden im Sterbs 
hauſe des Herren Kapitulars Stadler im 
2. Difte. Nro. 578 hinter der Neumüns 
ſter Kirche die Bücher, eine Pendelufr, 
welche einen Monat geht, repetirt, auch 
Secunden und die Monatstage zeigt, 
ein Meßtiſch mit vollfländigem Apparat, 
2 neue Globi und andere marhematifche - 
Sinftrumente, mebrere Wiolinen und Mus 
fitalien, dann eine Mang öffentlich ver⸗ 


ſtrichen. 
Teſtamentariat. 

5) Die Verſteigerung der zur Ver⸗ 
faffenfhaft der Frau Hofräthin von Zurs 
weiten gehörigen Mobilien an Silber, 
Zinn, Kupfer, Betten, weißem Zeuge, 
Frauenzimmerkleidern, Schreinerwaaren ic. 
wird künftigen Montag den 29. Auguft 
und die folgenden Tage in den gewöhn— 
lihen Nahmittagsftunden fortgefebt. 

Teftamentariat, 

6) In der Büttnersgaffe 3, Difte. 
Neo. 346 ift ein Haus von zwey Stod 
aus freyer Hand flündlih zu verkaufen, 
und das Mähere bey dem Eigenthümer 
zu erfragen. 

7) Bey Handelsmann Georg Neis 
chardt auf der Domgaffe ift meißes und 
rothes Mannheimer Waffer beſter Qua— 
lität der Krug zu a fl. ig fr. zu haben. 

8) Es find a Komoden von Kirſch⸗ 
baumholz und ein Tifh mit 2 Platten 
zu verfaufen im s.. Diſtr. Nro. 268 
nähft dem Ulmer Hofe.) 





Bermiethbungen 


1) Im ı. Diſtr. Neo. 30a nächſt 
dem Zullusipitale iſt ein Zimmer mit Als 


» statt, 


toven, Küche und Kolzlage für eine Meir 
ne Haushaltung, und  heigbare Zimmer 
mit oder ohne Möbel ſtuͤndlich oder auf 
Allerheiligen gu veriehnen, 
2) Im 3, Diſtrict nahe an ber 
Reſiden; if ein ſchönes Quartier mit 5 
&baren Zimmern und andern Bequem⸗ 
lichkeiten auf Allerheiligen zu vermiethen, 
Das Mähere im Sntelligenjcomtoir. 
5) Bey Tüncermeifter Backmund 
in der Bilttnersgaffe Nro. 341 iſt ein 
" großes Zimmer ſammt Küche, etwas Pas 
im Keller und a Bodenkammern auf Als 
lerheiligen zu verlehnen. 
i er Im 3. Difte. Neo. 55 nãchſt 
der rorhen Scheibe ift ein Zimmer mit 
Möbeln zu vermierhen. 
5) In der Biafiusgaffe Nro. 897 
if ein Quartier für einen ledigen Herrn 
ſiündlich zu verlehnen. “ 


— — — — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


1) Einladung an die verehrli- 
chen Mitgliederder Harmonie, 
Das zur Feyer der erfreulichsten 
Anwesenheit Allerhöchst Ihrer 
Königlichen Majestäten dabier 
veranstaltete Harmoniefest findet Sam- 
stag den 27. 4. M. im Thbeaterlocale 
Der Anfang ist Abends um 
y ıfa Uhr, und der einzige Eintritt 
durch die Thüre von Seite des Hofes. 
Die verehrlichen Theilnehmer 
werden hierzu, mit dem ergebensten 
Antrage, dafs Alle in 3 ser Galla 
erscheinen wollen, eingeladen. Würz- 
burg den 96 August »di4. 
-. Yon dem Worstande der Harmonie. 
J— W. 4J. Behr, 
Ziegler. 
2) Georg Braun zu Stadſchwar⸗ 
zach iR Willens, mir feinem Anfpann 
alle Wohe ‚wermal, nämlih Mittwoch 
and Samflag, auf Würzburg zu fahren. 


eingeladen, 
5 


Er macht biefes daher. mit dem Bemer⸗ 
ken befannt, daß die Perjon von Stadt⸗ 
ſchwarzach bie Würzburg auf dem Wagen 


94 kr. zahle, und ber Centner Waar en 


bis dorthin ao fr, koſtet; für eine Chaiſe 
zahlt die Perfon bis dahin ı fl., und fo 
wieder retour, Dagegen aber if mum 
von allen andern Abgaben frev. Es wers 
den daher alle Liebhaber, die dohin zm 
fahren gefonnen find, hiermit böftie,® 


Die erledigte Actuorftielle bey 
dem Föniglihen frevherrih von Thüne 
genfhen Patrimonialamte Zeitiofs fell 
befegt werden. Wer zu deren Uebet nah⸗ 
me Luft hat, beliebe fih bey dem Unter 
zeichneten mündlich oder ſchrifilich zit 
meiden, ; 
W. A. Merf, königl. oberſter 
Juſtizrath. 

4) Ein junger Menſch wünſche 
bey einer Herrſchaft hier oder auf dem 
Lande als Bedienter, oder in einem Gaſt⸗ 
baufe als Kellner untergufomimmen. eis 
nen Damen und Wohnort erführe man 
im Sntelligenzcomtorr, 

5) Zwen .hiefige 


Frauemimmer, 
welche alles beſitzen, was zur weiblchen 


Geſchicklichkeit gehört, wünſchen Arbeit 


befommen. Ihr Logis iſt im 4. Dis 

ct Nro. 190, Das Weliere erfähre 
man = nenn 

m Dienftag den 25, Julius 
des Abends ift auf dem Wege vor der 
Anmühle bieher- ein zu einer goidene 
Uhrkette gehöriger Onne verloren worden. 
Der Finder deffelben wird erfuhr, ſot⸗ 
en in das Inteſſigenzcomtoit dabier ges 
* eine angemeſſene Gratification abzu⸗ 
geben 
7) Machſtkünftigen Dienſtag -ode 

Mittwoch als den Jo. oder 81. Anguf 
fähre Johann Schmitt, Lehnkutſcher, 
nn —— Hofe, mit eis 
ner leeren aiſe nah Frankfurt 
wünfdht Mitreifende dazu, Se 
— — 
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ar 7 
-Dienftag. Nro. 91. 50. Auguſt 181% 
— _ 7 
R Befanntmadungen 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Balern ıc. ı. 


Die königliche Landesdirection iſt neuerlich veranlaßt, bie ſämmtlichen im 
Großherzogthume Würzburg angeſtellten Advocaten zur genaueſten Beobachtung der 
in dem bekannt gemachten Theile des Conſeriptionsgeſetzes enthaltenen Normen bey 
Geſuchen um Entlaſſung vom Mititaire wiederholt anzuweiſen; insbeſondere, daß fols 
he Geſuche nur bey den Conſeriptionsbehörden, welche zur Zeit noch die Diſtricts- 
Commiffariate find, angebracht werden dürfen, und hiebey jedesmal genau das Regis 
ment, bey welhem das betreffende Militairindividuum dient, und wo das Regiment 
ſteht, benennt werden müſſe. 

E Unterlaffungen dieſer Worfhrift und ordmungswidrig eingehende Porftelluns 
gen werden gegen den erhibirenden Anmalt in jedem Falle mit der Strafe von fünf‘ 
Gulden nebft der unerledigten Zurückweiſung der Eingaben und des Zurüderfages der 
Koften an. die Partheyen geahndet. Würzburg den 17. Auguft 1814. 
Königlidye Landesdirection. ö 
Grepherrv. Werned. 
Klinger. 
Schnetter. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Könige von Baiern 1. 16. 


Durch höchſte Entſchließung der Fönialihen KHofcommiffion vom ı@. Diefes 
ift der Conſumozoll der rohen Farbhölzer auf 50 fr,, und jener der zubereiteten auf 


a fl. vom Eenener proviſoriſch beflimmt. 
Ferner ift dee Wafferzol von rohen und gemahlenen Gipsfteinen auf a Er. 
pr. Station von 10 Centner herabgeſetzt. Würzburg dem 19. Auguft 1814. 
Königliche Landesdirection.. — 


reyherr v. Zurbein. 
— ? ur Schallhammer. 
Berg. 


Die Fruͤhmeſſe zw Arnſtein if. durch das Ableben des zeitherigen Beneficia⸗ 
ten Huber allda. in Erledigung gefommen. Würzburg den aa. Anguft 2824, 
— — — — 


Y4 
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Gerichtliche Anzeigen 


2) (Würzburg) In der Naht 
vom za, auf den 39. Diejes iſt von einem 
vor dem dahieſigen Poſt und Bafthaufe 
zum Pfauen genannt, geflantenen Wagen 
der mit iden barauf gebundene Mans 
telfad, in welchem fih bie sub A bis 
merkten Effecten befanden, entwender wor⸗ 
den; defgleihen find aus einem in dem 
Hofe dafeldft geflandenen Reiſewagen Die 
in einem weißen Tuche eingebundenen und 
unter B beimerkten Effecten abhanden ges 
kommen. 

Saämmtliche Juſtiz urd Polizeybe⸗ 
hörden werden hiervon in Kenntniß ges 
ſetzt, und erſucht, auf den Fall, daß Je⸗ 
mand mit obgedachten Effecten betreten 
würde, benfeldben ſogleich anzubalten, 
und uns hiervon gegen Erflattung der 
Koſten in —— zu ſetzen. Wür;durg 
den 17. Auquſt 1814. 

Sönigl. as Stadtgericht. 
il 


Mohrenhofen. 


6 Ringe, wovon a altmobiſch, einer tür⸗ 
kiſch, einer von Carniol und einer von 
geflochtenen Haaren, 

6. Saphire mit einem Sranatftein. 

8 Saphire in Silber gefaßt, 

5a detto in-Eifen gefafit. 

Eine fliberne Uhr mit einer Figur am 
Zifferblatt, 

pr detto, worauf Bergeſt (ein Name) 


ht. 
Sooo engliihe Nadeln Nro, ı, a, 5, 4 
5, 7, 8-An blauem Papier. 
* un Ring mit einem gravicten 


Ein Zahnſtocherbüchschen mit ‚einer * 
—venen Madel. 

6 bie B Dutzend Häffein. 
Mäſche und Kleidungéſtücke. 

5.Paar. kurze Pafimirne Hoſen, wovon 
eine arfüttert, 

Ein Paar detto ſchwarzer Farbe. 


Eine detto fhmwarzfeldene.' 

Eın Poar lange Hoſen. 

Zwey desto von Nankin. 

7 Weſten, sine ſchwarze, eine weiße, eis 
ne geibe und 4 von verfdiedenen Fate 


6 Paar feidene Strümpfe, wovon 2.08 
flreift and gejeihner G. P.und e J. L. 
5 arofe Haisbinden, gejireift. 

7 Meine, gezeichnet Z.L;, roth, fehr dünn. 
4 baummwollene (vielleicht zitzene) — 
detto von Leinwand, nicht gat gut, 

davon fein, gezeichnet E. H. 

Eine Btieftaſche von rothem Safflan, 
Schriften enthaltend. 

Paar ſchwarzſeidene Strümpfe, geftieift, 
6 Paar baummollene betto. 

18 Paar Eoden, wovon 6 von Sara, 
gezeichnet A. 

Dann verichiedene Rafirmeffer und am 
dere Sachen, die mir nicht bevfallen. 

Ein Paar gemslederne Handſchuhe. 

Eine ſchwarze Hals binde und verſchiedene 
Handtücher. 

6 falſche Halskrägen für die Reiſe. 

Ein Futterai mit 2 Raſirweſſern. 

5 Stangen engliſch Siegeliad, ſchwarz. 

Ein Paar Schuhe. 

6 Puderſchürzen m. Süden u. Vruffieet. 


Ein Käſtchen mit 3 — 

Ein Hemd, gereichnet J. G. oder P. u. G. 

5 blaue Schnupftücher. 

a weifie Halbtücher. 

Ein Handtuch. 

Ein rothes Taſchenbuch, worin ein öfters 
seihifher Künfgulden » und @ Zwey⸗ 
guidenfheine ib befinden, 

a) (MWürgburg.) Dienflag am 50. 
db. M. Vormittans um ıe Uhr wird dag 
zum NMachlaffe der Bäckermeiſter Kolers 
Witwe gehöriae im a. Difr. Mro. 487 
in ber Karmelttenaaffe lieaende Wohnz 
bus, weldes dem Fünialihen Stadtrents 
amte mit ı fl. a Pfund ia Pfeun. zu 
Lehen geht, und 

a. einen gewöldten Keller mit ao Buy 


der in Eifen gebundenen Fäſſern, 
und eine Dolzlage, Badftube mit 
Badofen, eine Küche im erfien Stock 
in fi faßt; dann 

b, im zweyten Stod aus einem Vor⸗ 

-  plabß, einem heigdaren und unheitz⸗ 

baren Zimmer, Küche und Abtritt 
beſteht; 

c. im dritten Stock a heitzbare und a 
unheitzbare Zimmer hat; endlich 

d, im vierten Stud mit 4 Kammern 
und doppeltem Bodenwetk verfehen 


AR; 

von unterzeichneter Stelle in dem ermähns 
ten Bockhauſe felbit dem erfen, dann 
Samſtag am 10 FM. September dem 
gvepten, endlich Samſtag om 17. des 
nämtichen, jederzeit Bormittaas um 10 
Uhe, dem dritten und legten öffentlichen 
Striche ausgefegt, und dem Meifbietens 
den vorbehaitlich der ſtadtgerichtlichen Ger 
nehmigung jugeſchlagen, weldes den 
Strichsluftigen andurd zur öffentlichen 
Kennmif dient. Würzburg den aa. Aus 
guſt 1814. 

- Königl, Stadfgeridyt, 
Wi 


Mohrenhofen. 
5) ( Würzburg.) Mittwoch den 7. 
künftigen Monats September Wormittags 
um a1 Ahr wird bey untergeichneter 
Stelle das Wohnhaus der Marr Gün— 
eherifchen Eheleute dahier Dir. ı Nro, 
208, wovon 7 Pfenn, Grundzins jähr 
ih zum königlichen Gtadtfentamte das 
zu entrichten find, dem öffentlichen 
Auffiriche ausaefeßt, und mad der deſte⸗ 
Benden Er’cntionsordnung dem Meifibies 
senden genen baare Zahlung zugeſchlagen. 

Würjbara den ım. Anruf 1814 

æ— Stadtgericht. 
il 


a BE 

2 — bis — d. M. 
wurden ans dem Haufe der Kuniqunda 
Diumann, Wittid von Ki, nachſtehende 
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ber Barbara Krämer von bafelbft ange⸗ 
börige Kleidungsſtücke entwendet: 

1. Ein noch neuer Weiderrock, blau 
mit rothen und weißen Streifen, 
unten anſgeſchlagen, werth 7 fl. rh. 

a. Ein weißtaumwellener Weiberrock 
mit rothen Streifen, unten mit eis 
nem Bande eingefaßt: und ſchon eis 
was abgetragen, werth 4 fl. rhn. 

5. Ein blauleinener Weiberrod mit 
fhwar;en Streifen von Schafwolle, 
unten mit einem blauen Bande von 
Halbſeide eingefaßt, werth 4 fl. rb. 

4. Ein dunkeigrüner Biebermugen mit 
runden weißmetallenen Huſarenknöpf⸗ 
den, unten mit ſchwarzem Sammts 
bande eingefaft, werth 5 fl. rhn. 

5. Ein rothes ſcharlachenes Leibchen 
mit weißleinenem Tuch gefüttert, 
eingefafit mit grünfeidenem Bande, 
mit mweifimetallenen ovalen Knöpf⸗ 
hen, werth 5 fl. chn. 

6. Ein weißbaumwollener Schürz, ſchon 
etwas abgerragen, ohne Eirfaß, mıie 
meißleinenen Schützbãndern, werth 
af Sch. 

7 Ein ſchwarzſeidenes Halstuch, nice 
mehr neu, breit, und anßen mit 
breiten rothen Streifen, werch 4 fl. 

Man erſucht demnah ſämmtliche Polis 
geoflellen, auf die vorbefchriebenen Eff:ce 
ten fomohl als deren Beſitzer genaue 
Spähe zu halten, und im Entdeckungs⸗ 
fall unaefäumt hieher die Anzeige zu mas 
Würzbyra den 19 Auquſt 1614. 
Königl. Landgericht j. d. M. 


Eglauch. 
Wolf, A s. 
5) (Kaorlſtadt.) Alle Diejenigen, 
welche an der Verlaſſenſchaft der Bars 
bara Weiß, Wirrib zu Retzbach, Forbes 
rungen machen su fünnen vermepnen, were 
ben biermit voraeladen, ſoſche Frenıng 
den 03. September d. J. früb um g lihe 
Bahier anzubringen und m liqwidieen, als 
anfonft auf den Ausbleibenden bey Bas 
richtiguna der Theilung keıne Rückſi 
2» 9 4 
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macht werben wird. Karlſtadt den ın, 
uguft 1814. . 

— Konigl. Landgericht. 
Sranoauı. 


. nn : . Jörg. 

6) (Karlſtadt.) Um bie Theilunası 

fache des Kaspar Stodmann, Wittiders 
zu. Zellingen, mit feinen Kindern vollen, 
den zu können, iſt der ‚un.erzeichneten 
Stelle Kenntniß des Paſſivſtandes deſſel— 
ben nöthig. Es werden demnach alle je— 
ne, weiche an gedadhten Kuspar Stock⸗ 
mann aus irgend einem Grunde eine 
rechtliche Forderung machen zu fünnen 
glauben, ex lege si contendat hiermit 
aufgefordert, ſolche Freytag den 16. Sep⸗ 
tember..di. 3, früb um 9 Uhr um fo gu 
wiffer dahier anzuzeigen und zu liquidi⸗ 
wen, als fie wiodriaenfalls hinſichtiich id: 
zer Forderungen mit ewigen S:tllfchweis 
gen belegt werden. Karlſtadt den 1. Aus 
guſt 1814. 
Königl, Landgericht, 

Brandaur, 


Jörg. 

7) (Rarlftade.) , Alle diejenigen, 
welde .an der Verioffenichaft des Adam 
Schäfer, Weifigerbermeifters dahier, eine 
Förderung zu mahen gedenken, werden 
hiermit aufgefordert, folde Mittwoch den 
24. September d. 3. früb um g Uhr 
dahier anzugeigen und zu liquidiren, ins 


bem nachher feine Rückſicht auf fie bey- 


Auseinanderfegung der Theilung gemacht 
werden wird. Karifiadt den 1, Auguſt 


1814. * 
NKönigl. Landgericht. 
Grandaur. 
Jörg. 


8) (Karlſtadt.) Alle jene, welche 
aus der Verlaſſenſchaft des Georg Kranz 
zu Retzbach ‚etwas zu fordern haben, mer: 
Ken biermie aufgefordert, ihre Forderums 
gen Mittwoch den ad, September d. I⸗ 
füh um 9 Uhr unter dem Rechtsnach 
eheile hey unterfertigtem Landgerichte arms 
yazeigen und zu liquiditen, als widrigens 


falls folhe bey Berichtigung der Thellung 
nicht beruckiüchtige werden. Kariſtadt den 
8, Augut 84. ui» 
König. Landgericht. 
Srandaur,. 


+. Dörg. 

9) (Gchſenfunt) Das im Kıatss 
jahre adı,fı3 auf den Jagdrevieren 
Datdersheim, Röltingen, Stulldorf ind 
Bütthard, Rentamts Röttingen, eriege 
we dende Wildpret foll Wioniog den 10. 
Sepiember ıdı4 Vormittags um ı0 Uhr 
in dem Kreuzwirthahauſe zu Möttingen, 
dann das von den Revitren Tuckelhauſen. 
und Butlzfeld, Rentamts Ocſenfurt, 
Dienftag d.n 15. n. M. ſtüh um 9 Uhr 
‘bey hieſtgem Forſtamte, und jenes vom, 
dem Reviece Sulzfeld, Rentamts Kitzin⸗ 
gen, ſo wie endiich jenes von dem Re— 
viere Mainbernheim Mittwoch den 414. 
befagten Monats, und zwar erſteres fruh 
um g Uhr in dem Schwanenwirtbehaufe, 
zu Kisingen, ud legteres Nachmittags, 
um oa Uhr in dem Kronenwirthshauſe zu 
Martıft:ft zum öff ntlichen Strich: aufs, . 
gelegt, und den Meiitbietenden un e den 
beym Striche noch befonders befannt zu 
madhenden Bedingungen salva ratilica- 
tione zugefhlagen werden, Dieſes wird 
den - allenfalfigen Strichsliebhabern mit, 
dem Bemerken befannt gemacht, dal fie, 
wenn fie zum Strich zunelaffen werden; 
wollen; fi vorher über ihre Zahlunass, 
fähigkeit ausjumeifen haben. Ochſenfurt 
am 97. Auguft 18344. ur f 
Königl. baier. Forſtamt. A 

—— Büglein; } 
10) (Schmweinfart.) Die bdahier im: 
Dienſten get ındene Suianna Ratharina, 
Mündin aus Erfurt bat ih von bier 
entfernt, nachdem fie ihrer Dienfiherrs 
fhaft 16 fl..an verſchiedenen Geldforten, 
ein rothfaffianenes Kälchen, worin dren 
Schnüren qurer Perlen, ein goldenes 
Herten mit guten Perlen eingefaßt, ei; 
geldener Ring mit 4 weißen und 2 roe 
then Steinen, ein. anderes Ring. vom. 


Bold mit Steinen, weiter drey goldene 
Ninge, faconirt, 2 Paar goldene Oyens 
ringe, eine dergleidın Halsnadel, eine 
goldene Kette befindlidh war, einen gols 
denen Nina, wo;auf ein Portrait ın Halds 
erha ener Arbeit, und eın Paar goldene 


DObrensinge, dann an Kleidern ein leine ⸗ 


nes mit rothen und blauen Streifen, eis 
nen alten barchenten blauen Rod, ein 
grümtiches Leiberjäckchen, 2 Paar baum⸗ 
wollene Strümpfe u, ſ. w. eutwender hatte, 

Alle iv, und Milairbehörden 
werden erfucht, auf fie, deren ©ignaleı 
rent hier nachfolgt, aufmerkiam zu ſeyn, 
fe auf Betreten anzuhalten und hieher 
ju liefern. 

Die Diebin ift ad Jahre alt, mitt 
(tree unterſetzter Statur, glatten Ge⸗ 
ſichts, Hat eine rothe fpikige Naſe, wars 
an ein Muttermanl, ſchwarze Augen, kurs 
zes ſchwarzes Haar, kieinen Mund, runs 
des Kinn, vollkommene Bruſt, dicken 
Hals, trug bey ihrer Entfernung eint 
brau.e halbſeidene Haube mit rothen und 
grünen Streifen, ein, blaues geflreifteg 
Halstach, einen blau und weifiaeftreiften 
wollenen Red, blaue wolene Strümpfe, 
olblederne. anrgefchnirrene mit Bändern 
zuartridte Schuhe. Schweinfurt den 97. 
** 1814. OR — 

- Königl. baier. Polizeycommiſſariat. 

Knorr. 

. 21) (Schweinfurt) "Der noch befles 
hende herrſchaftliche Vorrath an Getreide 
zu hentäufig — 

* Malter Korn, 

255 9° Kaber, 


Blirgburger Gtabrbaugemäf, wird Mon⸗ 


tan den 5. September früh um g Uhr 
dahier — Schweinfurt den 24. 
Auguft -ıB4. 2 
J a Königl, baier. Rentamf. + 
—— B. Thomann, 
F. 20) (Wertheim,)> Die Stadt Wert⸗ 
hält dieſes Jahr noch 7 Viehmärkte, 
d, zwar den 2 — 
erften Mittwoch den au. Auguſt, den 
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zweyten Wittwoch den- 14. September, 
den . 
dritten Mittwoch den ad. September, 
bin 4 
vierten Mittwoch den 10. October, den 
fünften Mittwoch den 26, October, den 
festen Mittwoch den 9. November, 
und den 
fletenien Mittwoch den 235. November, 


Ausiändifhes Vieh wird ohne Geſunde 


heitsatteſia auf dem Markte nicht zuge 
laffen, und es iſt eine ſtrenge Veranſtak⸗ 
tung aerroffen, daß fein Külsheimer Bieh 
auf den Markt gebracht werden dark 
Welches andurch öffentlich befanmt ger “ 
matt wird, Wertheim den 24. Auguft 


ıBı4, 

Biking: badifdyes Stadt» und ert 

fies Landamt Wertheim. 

' DOberamtmahn: v. Berg. 
Erſter Actuar: Göbell 





Feilbietungen. 


1) Donmnerſtag den as. künftigen 
Monats September nimmt in den ge— 
wohnlihen Nachmittageſtunden von a bis 
6 Uhr Abends der öffentliche Ausruf und 
Verkauf der bey dahiefigem’ Pfandamte . 
hinterlegten ‘Pränber: feinen: Anfang, von 
weichen wegen des: hierauf enınommenam.. 
Antehens die länaſt verfallenen Jahres . 
zinfen zur Zeit nicht entrichtet find. 
Welches andurch ſämmtlichen Inserofg 
ſenten fowohl als Strihsliebhabern öfs 
fentlich bekannt gemacht wird. Würzburg 
den aa. Auauſt 1824. Zr 
Königl. Pfands und Leihamt dabier; , 
2) Montag den: Sten Sepmmter 
Vormittags um- ao.libe werden im aräfe 
lich Eisifhen Haufe zu Würzburg nach⸗ 
benannte. qutgehaltene Rheinwaine eige⸗ 
nen Gewächſes, als: a Stud Hochhei⸗ 
mer 1802er und ıdober, 1 Stück Mary 
fenbrunner ıdoser und a Stüd Eltvillex 
»Boger und adoger Jahrgang zum. Öffente 
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en Streich gebracht, und bey annehme 
idyen Geboren ſoglejch hingefhlagen. Die 
Pıoben werden am Tage des Strichs an 
den Fäffern, wo auch der Strich geſchleht, 
gegeden, und Die Liebhaber hierzu Höfs 
ĩichſt eingeladen, i 

5) Mittwoch den 51. Auguſt Vor, 
mittage um g Uhr werden im fogenannı 
sen Meuenteller in der Urfulinergaffe 
Nro. 554 circa 145 Fuder reingehaltene 
Weine, nämih: 44 Fuder ıBoger und 
aBozer, worunter @ ıfa Fuder Stein, 
B Epmer Leiten, 7 Fuder Domprotfieys 
gebent, 16 Fuder von Mandersader ſich 
Befinden, dann 55 Fuder ıdorer und 
aBıoer Mifhling, und 66 Zuder 1811er, 
letztere großen Theils aus guten Lagen 
von Sommerach, Wiefendrunn, Thün⸗ 
gersheim ıc., und zugleich eine Parthie 
Heiner leerer Fäſſer mit und ohne eifers 
ne Reife dem öffentlichen Strich ausge 
fegt, und gegen baare Bezahlung abge, 
geben, ; 
Die Weine können am 30. Auquſt 
und beym Strich an den Fäſſern verſucht, 
auch am So. Anguft Proben davon gege⸗ 
den, und nähere Nachrichten bey Gütt 
nermeifter Dander auf der Neubaugaſſe 
eingezogen werden. 

4) Am 4. September I. J. und 
an den folgenden Tagen werden zu Kit 
fingen In dem Haufe der Frau Kaffierin 
ring nähf am Kurgarten mehrere Efi 

an Weiß. und Bettzeug, Betten, 
Ochreinerwaoren, Zinn, Kupfer, Meſ⸗ 
fing, Porzellain, Steingut, Spiegeln u. 
f. w. öffentlich verfteigert, und gegen 
gleich baare Bezahlung an- den Meifibies 
tenden abgegeben werden. Kaufliebhaber 
werden hierzu höflichft eingeladen 

5) Die Ziegelhütte gu Randers—⸗ 
ader nebſt dem daran floßenden von Stei⸗ 
hen gerauten Wohnhaufe, worin ein ge: 
wöltter Keller, etwa 56 Ruder haltend, 
ner Pferdftall zu 4 Stück, Schwein: 
Pad, und Hinter der Wohnung sinem 


gelhütten; 


Sommergarten, iR aus freyer Hand zu 


verkaufen. 
Befhreibung. 

Die Ziegelhütte beſteht aus s Defen, 
im großen fann 20000 rothes Zeug und- 
200 Malter Kal, im Heinen die Hälfte 
gebrannt werden, der Brunnen iſt ver 
der Hirte, der Sand fehr nahe am 
Dein, Leimen und Steine im Grunde, 
alles unentgeltlich, das Holz fehr bequem 
am Main zu haben; die Guͤte des Kalchs 
und rothen Zeugs übertrifft fall olle Zies 
auch gehören neh Dan 4 
Morgen Ader, und wenn fih ein Lieb⸗ 
baber finder, fo können noch mehrere. 
Morgen Kleeadır und Weinbera dazu 
gegeben werden. Kaufluſtige können ſich 
täglich ben Ziegler Rummel zu Nanderse 
ader melden, und bie Hürte einſehen. 
Wenn ein annehmlihes Gebor fälle, 
wird dieſelbe fonleih jugefhlagen, j 

6) In der Forſtſpitze deum Heren⸗ 
bruch wird eine grofe Quantität bürres 
Eihen’s und Buchenwellenholz Montag 
den ı0. September früb um B Uhr ⸗ 
gen gieih baare Zahlung öffentlich vers 
Arihen, wozu die Strichsliebhaber höfs 
(ih eingeladen werden. 

7) Bey Kandelsmann Georg Reis 
har auf der Domgafle iſt weifes uno 
rothes Mannbeimer Waſſer beſter Auar 


‚Mär der Krug zu ı fl. ı@ fr. gu baden. 


8) Den Franz Göpfert, Wildpretss 
händler im Hahnenhofe, ift friſches Hir ſcha 
und Schmalthierwildyret, welches im kö⸗ 
nialichen Thierqarten erlegt worden iſt, 
um billigen Preis zu baten, 

9) Eine ſchöne wohlardonte Set 
Chaiſe ih einzufehen und zu —— 
kaiſerlich en Geſandtenhof Hinter dem Dom, 
wo das .Mähere bey dem Thormann su 
erfragen iſt. | 

20) Bey Zahnarzt Nathan näd 
ber Brücke Nro. 368 if ädter — 
franzöfliher Cognac die Bouteille zu a f 
rhein. zu haben, | 


Vermietungen 


ı) Im 1. D ſteiet ohnweit der 
Refidenz iſt ein angenehmes Quartier zu 
vermiethen. Daffeibe befteht aus 5 ins 
einander gehenden heitzbaten Zimmern, 
einer Kühe, Speiſekammer, a Bodens 
fammern, einem grojen Keller, gemieins 
ſchaftlichem Hof und Waſchhaus. Der 
Wermierher tft im Intelligen,comtoir zu 
erfragen. E 
9) In der Dominitanergaffe Nro. 
545 ift ein Quartier mit 5 ineinander ges 
binden heitzbaren Zrmmern, heller Küche, 
2 Bodenfammern, Dber: und linterbos 
den, einer Wein oder Speifefammer, 
verfchloffenem Piaß zum Holglegen, Kels 
ker, gemeinſchaftlichem Waſchhaus und 
"Bruanen ſogieich oder auf Allerheiligen 
gu veriehnen. 

3) Im 3. Difteiet nahe am der 
Reſidenz iſt ein fhönes Quartier mit 5 
heitzbaren Zimmern und andern Bequem» 
tichfeiten auf Allerheiligen zu vermierhen, 
Das Nähere im Inteliigenzcomtoic. 

) Auf der Neubaugaſſe 4. Difr. 
Pro, iſt ein Quartier von einem heiße. 
Baren Zimmer nebft Aitoven, heller Kür 
de urd Kammer ſogleich oder auf Aller⸗ 
heiligen gu verlehnen. 
. 5) Im 3, Die. Mro. 76 in der 
Ebracher Gaffe ſind a Zimmer an einen 
ledigen Hertn zu vermiethen. 





Vermiſchte Anzeigen 


1) Endesuntergeichneter benachrich⸗ 
tigt Bas ehrſame Publikum, beſonders 
den Handelsſtand, daß er mit ſeiner 
wohleingerihteren Jacht Donnerſtag den 
3 September Mittags um ia Uhr von 
Ochſenfurt, und Freytag den 9. Mittags 
um ı@ Uhr von Würgburg nah Frankı 
furt abfahre.. Man kann auf derſelben 
auch Speiſen und Gerränfe um billigen 
Preis befommen. Die Perfon bezahlt 
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a fl. 30 fr. Ochfenfart den 5. Augus 
18:4. 


; Georg Kellermann, Meß» und 
Jachtſchiffer. 

2) Der Zahnarzt Nathan macht 
einem Hohen Adel und verehrungewürdi⸗ 
gen Publikum bekannt, daß er auf uns 
beſtimmte Zeit fein voriges Logis an der 
Brüde Nro. 568 wieder bezogen habe. 

5) Ein noch gut beſchaffenes eins 
fpänniges Chaischen wird zu kaufen ges 
ſucht. Wo? erfährt man im Spntelligenze- 
comzoir. j 

4) Es it am Freytag den a6. b. 
M. in der Mefidenz ein rothes ſeidenes 
Regen dach vermißt worden, , Wer ſolches 
in Händen bat, wird erſücht, daſſelbe 
gegen eine Erkenntlichkeit ins Intenizenge 
comtoir abzuliefern. - 

6) Ein Hausſchlüſſel in einer weis 
ben Taſche wurde am Sonntag Nads 
mittags von einer Dienfimagd auf der 
Meubaugaffe verloren. Der Finder wird 
um Rückgabe bdeffeiben gegen eine Brlohs 
nung ins Intelligengcomtoir gebeten. 

6) Vergangenen Samſtag den 27 
d. M. Nachte um ıa Uhr iR ein Halsı 
tuch in der Größe einer Serviette, vom 
Wolle, blau, roth und grüm von Farbe, 
von der Landesdirection bis zum Theas 
tergebäude von einem Bedienten verloren 
worden. Der redliche Binder wird gebes 


. ten, foldes gegen eine Belohnung im 


Sjntelligengcomtoir abzugeben. 
7) Brany Ale, Lehnkatſcher, wohn⸗ 
Haft in der Ebracher Gaſſe 8, Diffr. Nre, 


a nãchſt der rorhen Scheibe, fährt fünfs 


tigen Samftag den 5. oder Sonntag dem 
4. September mit einer leeren Chaiſe 

nab Frankfurt, und wünſcht Mitreiſende 

su bekommen, 





Fleifh s Sa. 


Würzbur gt r 
vom do, Auauſt 1814. 
Das Pfund Ochſenfleiſch 10 kr. 
Das Pfund Kühfleiſch Mm 
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Das Pfund kunge und dr AM. 
Sülze 4 ıfa tr. 

Fu * nette - er. ı 
as Pfund Kalbdfleift fr. 
» pro Lunge, Leber 8 fr, 
ar Gekröſe 8 tr. 
* — Kopf ö fr. 
— "Fülle 4 kr. 


Das Pfund emmeißeif6 
— Würſte beiferer Sorte ı 
‚Das Pfund ditto niederer Sorte 15 fr. 
— Kopf 4 
— Fü Be I} tr, 
-Ein ganzes Hammelsgelling, bee * 
— in Lunge, Leber und 


ı6 fr. 
Du fun Schweinefleifh ı2 fr. 
PR Dem us 
Paa 8 fr. 
— — veieevirn zu 4 
Stücke 2 fr. 
— — Grie venwürſte jun 
zu ' as fr, 


N ne 


Schme 24 kr. 
Die Mepger And ſcharſſtens ange⸗ 
wieſen: 
‚xteny. Jedem, welcher Fleiſch in der 


. tens. 


Stend. 


offenen Sant zu kaufen verlangt, 
gehöre derſelbe auch niche zu ihren 
‚ Kunden, baffelbe zu verabfolgen, 
und niemand, fen es, auf welche 
Art es wolle, abzumeifen. 

Allen das gehörige Gewicht zu 
geben ‚'und jenes Fleifh, welches 
auf einmal abverlangt wird, for 
bald es 10 Pfund beträgt, nie 
ſchwerem Gewichte abzumiegen. 

Keine Zumage zubehalten, wenn 
auch diefelbe die Dienfiboten oder 
Andere zurück geben foliten, beſtehe 
fie auch in einem biojen Beine, 


qtens. Keine andere Zuwage zu geben, 


als nur von ſolchem Fleiſche, wos 
raus dag gefaufte beſtehet, als zu 
Ochfenfleifch kein Kalb oder Sams 
melfleiih, zu Schweinefleiih fein 
Rindfleiſch ıc. ıc. beyzuwiegen. 
Gtens. Mie mehr zuzuwiegen, als den 10. 
Theil des gekauften Fleiſches. 
Gens. Zum Ochſenfleiſche weder Lunge 
mod Leber, Sülze oder Ochſenfuß, 
und zu KHammelfleifch feine Sams 
melsfühe benyuwieren. 
Königliche Poligeydirection. 


D - —— 


EUR Getreidb » Berfauf 
auf dem Marfte zu Würzburg am'arren Auguft 1814. 
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Würzburger Intelligenzblatt. 


J 


Mit. Königlich allergnäbdigfier Erlaubniß. 





onuerſtag. 


Nro. 92. 


1. September 181% | 





Berfondtmadung 


Bermör.allerhödkter fönislihen Enıfttiefung vom 03. d. M. wird mit dem 
2. September 4, I. angefangen, , die Ertrapontaxe in dem Großherzogihume Wirzs 
burg von a fl. So tr auf a fl. 15 Pr,, im Furſtenthum Aſchaffenburg aber (nämlih 


beo den Porftationen Yichaffendurg, Effeibih, Dettingen, Heffenthal, 


Dbernsurg 


und Mohrbrunn) von u, fl. 45. Pr. auf u fl. 30 Br. für das Pferd und bie einfache 


Station herapgefekt. 


Welches hiermit Öffentlich bekaunt gemacht wird, 


Würpourg ion sg. Auauft 1834. 


1 


Von dem königlich baieriſchen Poſtaommiſſair 
Carl. Freyherr von: Brück, Oberpoftmeifter.. 





Gericht liche Anzeigen, 


ad (Würzburg) Mittwoch den 7. 
£. M. September Nachmittags um a Uhr 
werden im der Wohnung der Marr Sins 
sheriichen Eheleute in der Semmelsaaffe 
einige wenige Effecten dem öffentlichen 
Aufftrich aegen baare Zahlung auggefeht. 
Würzburg am 29, Aucuf 1844. 

Königl. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen, 
8) (Würzburg) Mittwoch den au. 
k. M.. September I. 3. Vormittags um 
21 Uhr werden ben untergeichneter Stelle 
a Morsen Weinberg am äufieren Be g, 
wornuf 3 nfa Penn, Grundjins, 
bann 
Moraen Meinherg im Greinberq, 
worauf @/B Eyrmer Weingült herr⸗ 
ſchaf liche Abgaben haften, 


zur Ausſchatzung gegen die Marz Güns 


2, 


theriſchen Eheleute gehörig, dem Bffents 
lichen Aufſtrich ausgefegt, und dem Meifte 
bietenden aegen baare Zahlung nad der 
befiehenden Executionsordnung zugeſchla⸗ 
gen. Würzbur den a7 Auguſt 1614. 
Königlihes Stadtgericht. 
Wilhelm, 
Mohrenhofen. 
5) (Würyburg.)- In dem Hofe dee 
Rathhauſes dadter wird Mittwoch den 7. 
fünftigen Monats September füh um 
10 Uhr ein Blockwagen öffentlich verfirig 
hen, und ſolcher an den Meiftbierenden . 
gegen baare Bezahlung fonleich adgegenen. 
Würzburg den 29. Auguff 1814. ° 

Königl.. Bermaltungsrath. 

G. Bro, VBürgermeifier, 
4) (Würpbure.) Den & Septem⸗ 
ber 1. 5. in der Frühe um g, Uhr wird: 
das auf ben Mevieren Höchberg, Gnttena 
bera, Kleinrinderfeld, Irtenberg, Walde 
Brunn, Ti Uengershauſen und 

4 . 
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dem dieffeltigen Theile des Leibgeheges 


im Erarsjahre ıBıafıd geſchoſſen wer⸗ 
dende Wildpret in der Wohnung des Jos 
hann F.eciihmann zu Heydingsfeld öffents 
fi verftrihen „ und die Bebingniſſe vor 
dem Berftrihe befannt gemacht werden. 

‚Würzburg den 29. Auguft ıdı4. 

Königl. Wildmeifterey Quftenberg. 

j Freyherr von Gebfättel: j 
5) (Wuͤrzburg d. d. M.) lm das 
weitere rechtliche Verfahren in der Mers 


taffenfhaft des Georg Krömling zu Rim. 
laſſenſchaftsmeſſe des Chriſtian Lemm, 


par ausmitteln zu können, iſt es noth— 
wendig, deffen Gläubiger ju vernehmen; 
diefe follen daher am Donnerfiag den as. 
September d. 3. früh um g Uhr ihre 
Forderungen gehörig dahier anbringen, 
mwidrigens fie, wenn ih d:# Geſchäft gu 
einer Debitſache eignet, fpäterhin nicht 
berückfichtigt werden. Decretum Würj⸗ 
burg dem i9. Auguft aBı4. 

Königl. Baier. Landgericht d. d. M. 

Jäger 


Wagner, Actuar; 

6) (Würzburg d. d. M.) Um bie 
Berlaffenichaft der Georg Kreſſels Wittib 
von Versbach berichtigen zu können, iſt 
26 nothwendig, ihren Schuihenfland ges 
man zu Pennen. Alle diejenigen, melde 
beregte Maffe aus was immer für einem 
Grunde in Anfpruh nehmen können, fol 
len demnach ihre Forderungen am Mitts 
woch den 18. September d. 9. früh um 
5 uhr gehörig dahler anbringen, midris 
ens, ohne fle fpäterhin zu berückfichtigen, 
as Theilunasgeihäft beendigt wird. 
Decretum Würzburg den ao. Auguft 


ıBı4. 

Königl. Baier. Landgericht d. d. M. 
er. 

; . Wagner, Actuar. 
7) (Würzburg j. d.M,) Der Pafs 
floftand des verlebten Michael Kunz von 
Unterleinach iſt zur Berichtigung der Vers 
iaſſenſchaft deffelten zu miffen möthig. 
Wer demnah an gedachten Michael Kunz 
ste Forderung zu machen hat, wird aufs 


ärfordert, am Minwod den aı. Sehr 
tember d. 3. früh um g Uhr bey unters 
fertigter Stelle ſich einzufinden, feine For⸗ 
derung anzuzeigen und zu beſcheinigen, 
widrigenfals der Ungehorfame bey Ver—⸗ 
ıheilung dieſer WVerlaffenfhaft niht bes 
rückſichiigt werden fol. Würzburg am 


a0, Auauft 1814, 


Königl. Landgericht j. d. M. 


Egiauh. -- 
Rolf, A. s. 
8) (Würzburg j. d. M.) Die Vers 


Bürgers zu Unterleinach, muß berichtigt 
werden; bdieß Palin ber ohne genaue 
Kennenif des Paffivftandes des Verleb⸗ 
ten. nicht gefhehen. Man hät daher Tagı 
fart auf Mittwoch den 16. September f. 
% früh um g Uhr anberaumt, an welr 
er unter Vorlage der Urkunden die Fors 
derungen anzuzeigen find, —— 

Der Ungehorſame hat zu gewärtigen, 


daß er ben dieſer Theilungsauseinander⸗ 


fegung nicht berückſichtigt werden fol. 
Wür;burg am me. Auguft 1814. 
Königl. Landgericht j. d. M, 


Eglauch. 
Wolf; A. 8. 
9) (Würgburg j. d. M) Wer an 
die Verlafferifchaft des Georg Hepp und 
deffelben gleichfalls verlebten Wittib zu 
Unterleinad «ine Forderung zu machen 
hat, wird hiermit aufgefordert, ſolche auf 
Mittwoch den aı. September früh um 
9 Uhr bey dem bdieffeitigen Landgerichte 
anzugeben und zu befcheinigen, unter dem 
Machtheile, daß man bey Vertheilung der 
Verlaffenfhaft der Georg Heppſchen Eher 
feute die nicht Erfcheinenden nicht berlick 
fihtigen werde. Würzburg am ae. Aus 
guft 1814. 
Königl. Landgericht j. d. M. 
Eglauch. bi 
Wolf, Ars. 
10) (Würzburg j. d. M.) Um bie 
Verlaffenihaft der Ignatz Bornbergers 
Wittib von Heydingsfeld gehörig , 


len gu können, wird Jedermonn, ber am 
die Ignatz Vorndergeriſchen Eheleute zu 
Hevdingsfeld einen Anfprub zu machen 
bar, aufgefordert, ſolchen am Mittwoch 
den ad, Sentember früh um 9 Uhr bey 
dem unterfertigten Landgerschte anzugeben 
und zu deiheinigen, unter dem Nach— 
theile, daß anfonft bey Vertheilung der 
Erbſchaft auf die micht erjchienenen Släw 
biger Peine Rüdfiht genommen werden 
fole. Würzdurg den 18. Auguft 1814. 
Königl. Landgericht j. d. M. 


Eglauch. 

- Wolf, A. =. 
1) (Würzburg j. d. M.) Die bins 
terlaffene Wittib des Friederib Popp von 
Unterteinah hat fih für gahiungsunfähtg 
erfläre, und ihr Vermögen an ihre Gläu— 
biger abgetreten. 

Es werden baher fämmtlihe Gläu⸗ 


1 


biger gedachter Wittib aufgefordert, ſich 


auf Mittwoch den nd. September früh 
um 9 Uhr bey dem unterfertiaten Lands 
gerichte einzufinden, ihre Forderung an 
gedachte Wittid zu Protokoll zu geben, 
und fih Über die Vermögensabtretung zu 
ertiären, Die mie Erſcheinenden follen 


dafür angefehen werden, als wenn fie. 


dasjenige aenehmigt hätten, was die Mehr⸗ 

Brit der Anmefenden hierüber beichlichen 

werde. Würzburg den 18. Auauft 1814. 
Königk Landgericht j. d. M. 


Eglauch. 
Wolf, A. s. 
an) (Gerolzhofen.) Das Hinterlaß⸗ 
shum der Marhes Goldbachiſchen Ehe⸗ 
fente zu Oberſchwarzach erfordert eine Li⸗ 
quidat ion von derſelden Schuldenſtand, 
und werden daher diejenigen, welche am 
den verftorhenen- Matches Goldbach oder 
deffen : Ehefrau iraend eine Borderung mas 
den fönnen, zur Angeige und Pignidatton 
anf Mittwoch den au September die es 
Jehres Vormittaas um g Uhr unter Am 
drohung des Rechtsnachtheils hieher vor 
geladen, daß auf die nicht erſchienenen 
SBlaͤubiger feine Rückſicht bey Auseinans 
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berſetzung des KHinterlaftdums werde ger 
macht werden. Geſolzhofen den 6. Aw 
gut 1814. 
Königl. Landgericht. 
Wirth. 
Martini, A. e. 
15) (Gerolzhofen.) Donnerſtog den 
a2. Erp’ember dieſes Jahres früh um 
9 Uhr wird das Wohnhaus mit Hof, 
Sdcheuer, Stallung und Garten des Adam 
Hofmann zu Gerolghofen, welches Pfar⸗ 
reniehen und mit ae Penn. Grundzins, 
kann a Faſtnachtshühnern beſchwert if, 
im Wege der Epecution beym Pandgerichte 
öffentlich verftrihen, und dem Meiſtbie⸗ 
tenden verotönungsmäfiig gugeihlagen wers 
den. Gerolzhofen den i9. Auguft ıBı4. 
Königl. Landgericht. 
Wirth. 
Martini, A. s, 
14) (Serolzhofen) Sim Wege dee 
Execution wird das dem Bäckermeiſter 
Andreas Seubert zu Dürrfeld zufländige 
Mohn und Badhaus mie Scheuer und 
Mebengebäuden, dann 4 ıfa Morgen 
&emeindfeld auf Donnerflag den ag. Sep⸗ 
tember dieſes Jahres früh um g Uhr 
nach Befanntmahung der darauf haften, 
den Laſſen und Bıebigkeirn auf dem dors 
tigen Gemeindehaufe öffentlich verfirichem, 
und dem Meiftbierenden verordnungemäs 
fig zugeſchlagen werden, Geroizhofen 
ben 19. Auquſt 1814. 
Königl. Landgericht. 
Wirih. 
Martini, A, s. 
. 25) (Rarlftadt.) Ale diejenigen, 
welche an der Berlaffenihaft des Adam 
Schäfer, Weifgerbermeifiers dahier, eine 
Forderung zu machen gedenken, werden 
hiermit aufaeforderr, ſolche Mittwoch den 
14. September d. 9. früh um g Uhr 


' dahter arımyeigen und gm liqnidiren, ins 


dem machher Peine Küdfihr auf fie bey 
Auseinanderi-Bung der Theilung gemacht 
u 34 
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werden wird. Kacrlſtadt den. 1, Auguſt 
Bd, * 4 . 
i Königl. Landgericht. 
Grandaut. 


Jörg. 
16) (Karlſtadt.) Alle diejenigen, 
welche an der Verlaffenichaft der Bars 
bara Weiß, Wittib zu Retzbach, Horde: 
zungen machen zu fönnen vermeynen, were 
den hiermit vorgetaden, ſolche Freytag 
den as. September d. J. früh um 9 Uhr 
dahier anzubringen und zu liquidiren, als 
anſonſt auf den Ausbleibenden bey Be— 
richtigung der Theilung keine Rückſicht 
emacht werden wird, Karifladt den 18. 
uguft ıdı4. e 
Königl. Landgericht. 
GBeaudaut. 
Zöorg. 
17) (Rifingen.) Die Anna Maria 
Mötbin, Wittwe von Haufen, hat dem 


fönıglihen Landgerichte dahier vorgeftellt, , 


ihr Ehemann Joſeph Nöch, Wagner, 
habe mehrere Schulden contrahire, Die 
fie gegenwärtig anf einmal’ja bezahlen 
außer Stande fen, fofort gebeten, dere 
felven ſämmtliche Gläubiger vorzuladen, 
ihre Forderungen zu liquidiren, und dit« 
felben jodann zu einem Kündungs⸗ oder 
Naclaßcontract zu disvoniren. 

Diefem Antrage zufolge werden alle 
diejeniaen, weiche an den verlehren Rau 
ner of.oh Nöth und deffen inun hinters 
Infferen Mittwe geariindere Korderungen 
machen zu fönnen glauben, auf Mittwoch 
den gı. September 1. 3. früh um g Uhr 
vorselnden ,„ wo diefelben entweder in 
Perfon oder durh hinlänglich Bevoll— 
mächtigte dahier zu erfcheinen, ihre For⸗ 


x 


derumaen gehörig gu liquidiren, und ſich 


auf die gemche werdenden Vorſchläge zu 
erflären,, oder zu gemärtigen haben, daß 
die Nusbieibenden ben Yehandlung dieſes 
Debitweſens nicht berüffichtiat werden 
folen. Kiſſenaen den 05. Auguft 1814. 
Königl. Landgericht. 
8. 5. Conrad. 
Reber, A. s. 


dahier auszumitteln, 


18) {2ohr.} Donnerflag den a 
September NMichmittags um 8 Uhr wire 


den aus der Verlafferihaft ver Georg 


Anton Franz Wittib dahrer 16 Fuder 6 
Eomer Frankenwein, Repflavter Gewächs 
vom Jahre ıdııa, und 4 Süd Rheims 
wein Oeſtricher Gewächs, gieihfalls vom 
Jahre Ban, öffentlich verfteigert, wozu 
die Liebhader eingeladen find. 

Die Proben fönnen vor der Verſtei⸗ 
gerung an dem Faß genommen werden, 
Lohr am 97. Auauft 1644. 

Königl. Stadtvogteyamt. 

19) (M rkidreit,) Nachdem der Bies 
fige N.geiidimieomerfter Pau Kübel fich 
für zahlungsunfähig erflärt, und dayer 
feinen Gläubigern bomis <edire Hat, fo 
werden alle jene, weiche einen Anſpruch 
an feinem DBermögen machen zu fünnen 
glauben, andurch öffentiich vorgelaten , 
enımweder in Perfon oder durch binläng« 
lich Bevoll mächtigte auf 

Freytau den 16. künftigen September⸗ 
monats früh um 9 Uhr 
ihre Anſpruche an der Maſſe rechetsbe⸗ 
ſtändig gu erwelſen, zugleich ihre recht⸗ 
lichen Einwendungen vorzubt ingen, und 
jur Sache ſchlüßtich zu verhandeln, wis 


“ drigenfalls die Ausbleibenden ein für alles 


mal ansgeichloffen bleiben. Marktbreit 
den ı2 Auauſt 1814. 
Königl. baier. fürftl. Schwarzenberg. 


Patrimonialanıt, 


Elſe rich. 
— Dicen ta. 


20) (Mellerichſtadt.) Nachdem ums 
terze ichnete Behörde der eingetretenen 
Umſtände wegen nochmals fir nothwen— 
dig arfandın hat, den Activ- und Nafs 
ſivſtand des Blirmermelfters Johann Höch 
fo werden fämmts 
liche Gläubiger des gedachten Johann 
Höch von hier anmit vorgeloden, ihre 
Forderungen Mittwoch den aß8. Sepremu 
ber d. J. früh um 8 Uhr vor untergeiche 
netem Landgerichte gehöria anzubringen, _ 
mibrigenfolls aber tu gewärtiaen, daß 
man auf die Anträge der erſcheinenden 


Glachiger ohne Berücflätigung der Auc⸗ 


bleibenden das geeilnnete Rechtliche ver⸗ 
fügen werde, 
gun 1634. 
Königl. baier. Landgericht. 
Meuſel. 
ar) (Ochſenfurt.) Der Seilermeiſter 
Stephan Waigand zu Goßmannsdorf hat 
mir ſeiner Ehefrau eine Uebereinkunft da⸗ 
hin abgeſchloſſen, daß er ohne deren Wiſ⸗ 
fen und Einwilligung keinen Vertrag 


medr Tiagehen und keine Schulden mehr 


edatrahi:en wolle, welche Webereinfunft 
auch gerichtlich beitädige iſt. Alle Vers 
träge, melde benannter Waigand ſonach 
ohne Finwiligung feiner Ehefrau einge 
den wird, werden andurd für nichtig ers 
klärt, 
gen Klage mehr gehört werden. Diejes 
maen aber, melde jeßt eine Forderung 
aus iragend einem Grunde an benfelben 

haben alauben, werden yur Anzeige 


und Liquidaton derſelben auf Mittwoch 


den 14. f. M. September früh ums 
Uhr za unterzeichnetem Landgerichte u 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß fie 
anfonıt mit diefen Korderungen nicht weis 
ter gehört, und ihnen ein ewiges Stille 
ſchweigen auferlegt werde, Ochſenfurt 
am 4. "uauft 1814. 
Königl. baier, Landgericht. 
Schleicher. 


Braun. 


a0) (Sommerhaufen.) Ein der Ge⸗ 


weinde Sommerhaufen zugehöriges in 
dem Drte Sommerhauien an der Haupt⸗ 
ſtrañe arleaenes Haus, To ehedem von 
einem zeitlichen Amtſchuitheißen und 
+ Acchreiber dewohnt worden if, und 
in einem großen Kaufe, Hofrieth, einem 
Hofhauſe und einer Scheuer befteht, wos 
von erfleres a Etagen, jede mit Stube, 
Kammer und einer Küche verfehen, bat, 
und auf deſſen Boden ſich auch a Zime 
mer zur Wohnung mit einer Kühe bes 
finden, das auh @ Keller Hat, deſſen 
Hofhaus gleichfalls zur Wohnung einge⸗ 


Mellerichſtadt am 18. Au⸗ 


und Niemand mit einer dießfäallſte⸗ 
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richtet If, eine Stube, Kammer und Rs 
che bat, und in deffen Scheuer ſich Ställe 
und eine Kalter vefinden, foll Dienftag 
den 4. Dctober d. J. Nachmittags um a 
Uhr auf dahiefigem Rathhauſe mit aller⸗ 
hoͤchſt landesherrliher Genehmigung öf⸗ 
fentlich verfteigert werden. 

Unter Bamerkung, daß dieſes Haus 
handlohnfrey iſt, und es täglich in Au⸗ 
genſchein genommen, die darauf haftende 
Steuer und andere wenige Atgaben aber 
bev dem hiefigen Bürgermeiſter erfrage 
werden können, wicd dieſes anmit öffente 
lih bekannt gemacht. Sommerhauſen den 
20 Auquſt 1834. 
Königl. baier. gräfl. Rechteren- Lime 

purg » Speffeld. Untergericht. 

Stadelmann, 

93) (Bolfah.) Die zur Hinterlaſ⸗ 
fenfchaft der Eva Blafius, Witrib dahier, 
gehörigen verſchieden · n Ladenwaaren nebſt 
Betten, Schreinerwaaren, Weißzeug, 
mehreren Tüchern und ſonſtigen Hausge⸗ 
räthen werden Montag den 19. k. M. 
September früh um 9 Uhr und die dar 
auf folgenden Tege gegen baare Zahlung 
verſtrichen. Die Strichsliebhaber werden 
hierzu eingeladen. Volkach den a6. Aus 


1814. 
or Königl. Landgericht. 
Benkert, 2. G. Actuat. 


i. j. o. 
Hähnlein, A. s. 
24) ¶Werneck.) Der bereits durch 
Ausichieiben vom 3. Map !. J. auf Mons 
tag den 16, deſſelben Monars beſtimmt 
geweſene Strih des Georg Barthelmes 
hiſchen Hauſes, Güter und Mobilien, . 
welcher durb U. M. Kommiffariarsges 
fchäfte vereitelt wurde, wird nunmehr 
Montag den 5. September früh um 9 
Uhr und folgende Taae in Schwanfeld 
abgehalten werden. Welches hiermit dem 
Strihsinftinen befannt gemacht wird, 
Werner den ag. Auguſt 1814. 
Königl. Landgericht. 
i. j. 0. v. Fichtl. 
J. V. Hederich, A.s. 
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25) (Werne) Um die Auselnane 
derfeßung der Verlaſſenſchaft der Margas 
verha Waigand, Wirtib zu Kronungen, 
Seendigen zu können, ift vor Allem deren 
Schuldenſtand zu wiſſen nöthig. Es wers 
den daher alle jene, welche an genannte 
VWerlaffenfhaft irgend eine Forderung zw 
machen haben, aufgefordert, diejelbe Mon⸗ 
tag den a6. Septemder 1. J. früh um 8 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile dahier 
anzubringen, daß fle ſich den aus dem 
Ausbteiden ihnen zufließenden Schaden 
feldſt beynumeſſen haben, Weinet den 
20, Auguft 1614. 

Königl. Landgericht, 
3.1.8.0» 8 R. 
v. Fichtl. 
Durrmann, A. 3. 

96) (Zeilisheim) Das Hans mit 
allen dahin gehörigen Grundfücken des 
Poren; Kreß gu Unterſteinbach foll zum 
Berufe der Hülfsvollſtreckung an den 
Meiftbietenden verfeige:t werben, Hier⸗ 
zu ıft der aa Sep’rmber früh um 120 Uhr 
in der Behauſung des Andres Höſch zu 
Unterſteindach anberanmt, allwo ſich Die 
allenfallſigen Liebhaber einfinden wollen. 
Zu dieſem Hauſe nebſt den Neben⸗ 
gehäuden und Obſtgarten gehören nach 
dem Unterfteinbadher Steuerbuche 40 5/4 
Morgen 3 Ruthen Artfeid und cı ıf4 
Morgen a Au ben Wieſen, find jährlich 
6 Pfund Martinszins zu entrichten, auch 
2 darauf das Befthanpt, und es muß 
in Beränderungsfällen von ı5 fl. Kaufe 

mme ı fl Handlohn gezahlt werden. 
it gheim den 5. Augauſt 1814. 

Königl. Baier. Patrimonialgeridyt des 
Herın Grafen von Schönborn, 
3.8. Kreß. 

Act. subst. Moller, 

a7) (Zeifigheim) Nikelaus Her 
Berts Wittib in Zeiligheim flellte vor, 
unterzeichrieted Gericht möchte noch vor 
dem Vollzuge des erlaffenen Concurser⸗ 
kennt-iffes ihre Glänutbiger vorladen, unb 
mit diefen einen Nachtaß verfuchen, um 


Bas Tontursverfahren abzuwenden. Dem 


Geſuche der Schuidnerin wurde bey der 
anfcheinenden Mögugpkeit, ihre Gläubi⸗ 
ger ohne dieſes Verfahren befriedigen . zu 
tönnen, willfahret. 

Diefe werden deßhalb auf den 19. 
Sepieimber früh um g Uhr zum biefigen 
Gerichte mit dem Bedeuten vorgeladen, - 
daß fie entweder in Perjon oder durch 
geſetzlich Bevollmächtigte eriheinen, und 
ihre Forderungen, aus welchem Grunde 
fie au immer entflanden ſeyn mösen, 
liquidiren, au ſich hinfihrlih des ihnen 
gemacht werdenden Vergieichsverichlages 
erfiären follen, aufierdem die Ausblei— 
bieibenden entweder in die Mehrheit de: 
Gegenwärtigen eingemilliut zu haben ers 
kannt feyn, oder aber ben biefer Be: 
fhäftigung der Vefriediaung gar n.cht 
berüickfihtigt werden follen. Zeritzheim 
den 2. Auanft ı8ı4. 
Königl. boier. Patrimonialgeriht des 

Herrn Grafen von Gcdyönborn. 

J. V. MR: ef. r 
= Act, subst, Molle „ 





Seilbietungem 


2») Donnerflag den ae. fün”icm 
Monats September nimmt in den ges 
wöhnlichen Nadmittagsflunden von a bie 
6 Uhr Abends der Öffenrlihe Ausrwf und 
Verkauf der bey dabieflaem Pandamte 
Binteriegten Pfänder feinen Anfang, von 
welchen wegen des hierauf entnommenen 


Anlehens die länaft verfallenen Jahresr 


zinfen zur Zeit niche emtrichter find. 
Welches andurch ſämmtlichen SInterefr 
fenten ſowohl als Strichsliebhabern öf 
fentlich bekannt gemacht wird. Wür; burg 
den ae. Anauſt 1814 
Königl. Pfand: und Leihamt dabier. 
2) Mittwoch den 14. September 


8% früh um B Uhr werden ber dem 


unterzeichneten Am:e berläufig <8 Cents 
ver alıes Schmiede» und Gußeiſen, 6 


Srht meſſingene Pumpenſtieſeln, zuſam⸗ 
men 804 Pfund ſchwer, a kupferne Pum— 
penſtiefeln und ein Saugrohr, zuſammen 
7a Pfund ſchwer, 450 Pfund Bleyrohre, 
10 Stück eiferne Ofenplarten, nebft jon« 
fligen Eifenwaaren, dann einigen alten 
Fenſtern und Thüren Öffentlih mit Bor, 
behalt höchſter Genehmigung verfleigert, 
wozu die Liebhaber eingeladen werden, 
Saline Kiffingen den 26. Auguft 1814. 
Königl. baier. Galjamt. 
Winther. Halbig. 

5) Samſtag den 10. September 
Vormittags um 10 Uhr wird das zur 
Hofgeigenmader , Fifhersfhen Armenftifse 
tung gehörige im ı. Diſtr. Mro, sıo ns 
den Herrn Verrins Seidner liegende 
Wohnhaus, weihes dem königl. Stadt 
tentamte mit ı Pfund 16 Pfenn. zu Las 
ben gebt, und 

a. einen gewölbten Keller, eime Holz⸗ 
‘ (age, a beisbare Zimmer mit einem 

Kamin zum Kochen im erften Stock 

in ih fafir; dann : 

b. im zweyten Stock aus 5 heigbaren 

Zimmern and einer Küche beiteht; 

c. im dritten Stod ein heitzbares und 
a unheitzbhare Zimmer bat; 
von unterzeihneter Verwaltung In dem 
erwähnten Kaufe felbft dem öffentlihen 
Striche ausgefrst, und dem Meiftbietens 
den mit Vorbehalt höchſter Genehmigung 
zugeſchlagen. 
Fifch eriſche Armenſtiftungs Verwaltung. 
Endres. 

4) Die ohnlängſt von Joſeph Uls 
famer von Poppenhaufen mit Rechtskraft 
bedungenen erfauften 3B Morgen Mündss 
güter auf der Kronunger Markung lies 
gend find zu verkaufen, Liebhaber kön⸗ 
nen ſich on denſelben wenden. en 

5) Im der Forſtſpitze beym Hexen⸗ 
bruch wird eine große Quantität dirres 
Eidyen » und mn: Montag 
den ı92. September früh um Uhr ge= 
gen glei baare Zahlung öffentlich vers 
firihen, wozu die Strichsliebhaber Höfs 
li eingeladen werden. 


ades 


6) Im alten Poſtſtallmeiſter Ickels⸗ 
heimeriſchen Haufe in der Semmelsgaffe 
ſtehen zwey braune Wallahen, Chaijens 
pferde, wovon das eine 6 und das am 
dere 7 Jahre ale iſt, welche 16 Fauſt 
hoch find, zu verkaufen. Der Eigenthü— 
mer hiervon bat auch eine vierfibige 
Chaiſe zu verfaufen. 

7) Ein fhöner Wiener Flügel mit 
Pedal und türkiiher Muſik iſt unter der 
Hand zu verkaufen und flündlich Bey Ins 
firumentenmader Klein in der Wöllens 
gaffe einyufehen, ; 

8) Der Zahnarzt Nathan nähe 


der Brücke Nro. abb iſt ächter guter 


franzöſiſcher Cognac die Bouteill 
* zu — = mer 





Bermiethbungen. 


1) Im =. Diſtrict ohnweit der 
Mefidenz ift ein angenehmes Quartier zu 
vermierhen. Daffelde befteht aus 5 im 
einander gehenden heitzbaren Zimmern, 
einer Kühe, Speifefammer, a Bodens 
fammern, einem großen Keller, gemeins 
fhaftlihem Hof und Waſchhaus. Der 
Vermiether It im Spntelligengcomtoir zu 
erfragen. 

2) Im ı. Diſtr. Nro, 295 ift auf 
Alerheiligen ein Quartier mit 5 heitzba⸗ 
ren Zimmern, einer Kammer, Seller 
verſchloſſenem KHolzlager und Sehraug 
bes Bodens für eine flile Hauchaltung 
gu verlehnen. . 

5) Im 5. Diſtr. Neo, 160 in eis 
ner gangbaren Straße ift im obern Stod 
ein Quartier für eine ſtille Haushaltung 
oder einen ledigen Herrn flündlic oder 
auf Allerheiligen zu vermiethen, 

4) 3m’. Diſtr. Nro. 76 in der 
Ebracher Gaffe find a Zimmer an einen 
fedigen Herren zu vermiethen. 

) Im 4. Diſtr. Mro. 265 ift dee 
obere Stod, befichend in @ heitzbaren 
Zimmern, Küche und Holzlage, auf Al 
terheiligen zu verlehnen. 
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1) Beym Hofdbanquier Hirſch das 
hier find Plane. von den in Münden 
becausgefpielt werdenden Herr ſchaften Wals 
ern und Lizelberg unentgelilſch, dann 
Loofe davon zu za fl das Srud zu haben. 

a) Der königliche Yandgerichtsbote 
von Gemünden har feine Einkehr bey 
Herrn Kaufmann Züen neben der Stode 
fliege, 
kommt Freytag Abends um 6 Uber bier 
an, und geht Samflag Nahmirägs um 
a Uhr wieder ab, 

5) Der Zahnarzt Machen macht 
einem hohen Adel und verehrungsmilrdis 
gen Publtkum befannt, daß er auf un 
beftimmte Zeit fein voriges Logis an der 
Brüce Nro. a6B wieder bezogen habe.- 

Es ift ein Capital von 300 fl. 
rhein. gegen eine ſtadtgerichtliche oder 
dandgerichtliche Hoypothek auszuleihen. Den 
» BWerleiber erfährt man im Sntelligenys 
«omtoir, 


nimmt alda Veflelungen an, 


’ 


- 5) Ein noch gut befchaffenes eins _ 
fpänniges Chatschen wird zu Taufen ges 
fuht, Wo? erfährt man im Jatelligenge 
comtoir. j 

6) Es if eine mis Bilder beſchla⸗ 
gene Tabakspfeiſe, ein groger Umer Kopf 
‚mit einem elaftıfhen Rohre, von Rotte ıs 
dorf tis Würzburg verloren worden. Der 


redliche Finder wird gebeten, ſolche acs 


gen eine angemeffene Beiohnung im Ins 
telligengeomtotr abzugeben. 

Ein Äremder hat am ag. Aus 
guſt, mwahrfhrinlih in der Gegend Des 
Kürichnershofs, eine Brille verloren, des 
ren Einfaffung von Silber und vergotüre 
iſt. Der Finder wird erfuht, fie genen 
ein autes Douceur im Gaſthof zum 
Schwan dahier abzugeben. 

8) Valentin Rehberger, Lebnkuts 
fher, im 4. Diftr. Neo. 164 ın der Jos 
bannitergaffe wohnhaft, fährt künftigen 
Ben * — mit einer 
eeren Chaiſe nah Frankfurt, und wün 
Mitreiſende zu bekommen. en * 


— — — 
Wärzburger Brodtare und Gewicht 
* Monat September 1814. ‚gt 


b.|&h.] Qt. 

in Ratb MRoggenbrodes ’ für 13 ıfa Er. muß wiegen 192 Be 
Ein +» ditto f ⸗ N für 6 5f4 Kr. N ⸗ f oo | 
Ein , bitto s 2 für 3 Kr. N s ı | 20 ja 3/4 
Eine Wage weißen Bros s fürıd ıfer. + s 5lel|— 
Ein Kümmelbrod ss s 49 für 65fRr. ⸗ s ılear ij — 
Ein ; bitto D ss für 6 4 — ı | 00 Jı 3/3 
Ein s Bitte "+ ı + fr 5 Kr 4 s —| 26 |ı 
En s bit = ss für Kr. 4 s —lı7 is — 
Ein Paar Semmen + 9 für a Kr. ’ ⸗ — 5135.09 
Eine Semmel 0: Mrz KH s —| 4 ı ıfa 
Ein Dickweck — f für 2 - kr. f f — ı7 |at!®a 
Ein dit 1  # ı ss für a @r ' -I ok 


— — — — — — — 





* 
Könial. baier. Polizendirection dabirr, 





‚Da bie „Eriheinung des vorm ligen a eßhe zoglichen Resserungsblattes in 
Gemaͤßheit alerhötfter Anordnung aämylih aufinhören har; fo können die ‚Herren 
Abonnenten d>ffelben das Megıfter au rem mir dem XII. Stücke geſchloſſenen Jahr: 


gange 1834 bey der Eprpedirlon obhoten laſſen. 
u — ⸗ 


— — 


— 
( Nebſt einem Anhange.) 


# 


Anhang, 


1065 


sum Würzburger Intelligenzblatt 


zu Nro. 92, 


# 


85124 





Gerichtliche Anzeigen. 


a) (Würzburg). Sm der Mohr 
som ıı, auf den 19, bieles iſt vom ei⸗em 
wor dem bahiefigen Poft » und Gafthaufe 
zum Pfauer genannt, geflandenen Waueır 
der mit Serien darauf gebundene Mans 
telſack, in weichem fi die sub A bes 
mertten Effecten befanden, entwendet wor» 
- ben; deßgleichen find aus einem in dem 
Hofe daſelbſt geflandenen Reifewagen die 
in einem weißen Tuche eingrbundenen und 
unter B bemerkten Effecten abhanden ge 
fommen. f 

Sämmtlihe Juftigs und Polijenbe⸗ 
Hörden werden hiervon im Mennenifi ges 
fest, und erfucht, auf den Kal, daf Je 
mand mit obaedahten Effertem betreten 
würde, bdenfelben ſogleich anzuhalten, 
und und hiervon gegen Erflattung ber 
Koſten ın Kenntnifi zu ſetzen. Würzburg 
den ı7. Auguſt ı8ı4, 

Königl, Baier. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


5 Ringe, wovon a altmodiſch, einer tür⸗ 
kiſch, einer von Carniol and einer vom 

aeflochtenen Haaren, 

6 Saphire mit einem Granarflein. 

B Saphire in Silber gefaßt. 

52 detto in Eifen gefaſit. 

Eine filberne Uhr mir einer ‚Figur Mm 
Zifferblatt, 

Eine detto, worauf Bärgeft (sin Name) 
Rede. _ 


"E00 enguſche Nadeln Nro, ı, a, 5, Gr 


5,7, 8 in blauem Papier. 
Ein goldener King mir einem gravirten 
’ Stein, 
Ein Zahnſtocherbüchschen mit einer gols 
denen Nadel. 
6 bis BE Dutzend Häklein. 
Wäſche und Kieidungstüde, 
5 Paar kurze fafimirne Hofen, wovon 
eine gefüttert, ı 
Ein Paar detto ſchwarzer Farbe, 
Eine detto fehwarzfeidene, 
Ein Paar lange Hofen, 
Zwey detto von Nankin. 
7 Bein, vine fhwarze, eine weiße, es 
— gelbe und 4 vom verfchiedenen Far⸗ 
en. ‘ 
6 Poar feidene Strümpfe, wovon 2 ges 
ftreift und aegeihner G. P. und a J, L. 
5 grofie Halsbinden, geftreift. 
7 Meine, gezeichnet Z.L., rorb, fehr dünn, 
4 baummollene (vielleicht gisene) Hemden, 
derto von Leinwand, nicht aar gut, 2° 
bavon fein, aejeihnet E, H, 
Eine Brieftafhe von rochem Seffian, 
Schriften enthaften». 
8 Paar fhmwarzfeidene Strümpfe, geftreift. 
6 Paar baummellene detto. 
18 Poar Sehen, wovon 6 von Garn, 
ayeihnet A. C. 
Dann verfichiedene Raſirmeſſer und ans 
dere Sachen, die mir nicht beufallen. 
Ein Paar gemelederne Handſchuhe. 
Eine ſchwarze Halsbinde und verfäiedene 
Handtücher. 
6 ſalſche Halekrägen für die Reiſe. 
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Ein Futteral mit 2 Raflrmeffern, 

3 Stangen engliſch Siegellack, ſchwarz. 
Ein Paar Schuhe. 

6 Puderſchürzen — Säcken u. Bruſtfleck. 


Ein Käſtchen mit 3 Raſirmeſſern. 

Ein Hemd, gezeichnet J. G. oder P.u.G. 

35 blaue Schnupftücher. 

2 mweifie Halbrüder. 

Ein Handtuch. ' 

Ein rorhes Taſchenbuch, worin ein öfters 
reihifher Fünfguldens und a Zwey⸗ 
guldenſcheine fih befinden, 

2) (Würzburg j. d. M.) In der 
Zwiſchenzeit vom 7. bis zum 14. d. M. 
wurden aus dem Kaufe der Kunigunda 
Dittmann, Witrib von Kift, nachſtehende 
der Yarbara Krämer von daſelbſt ange 
Hörige Mleidungsftüde entwendet: 

4, Ein noh neuer Weiberrof, blau 


mit rothen und weißen Streifen, 


unten aufgeſchlagen, werth 7 fl. rh. 

‘9. Ein weißbaumwollener Weiberrod 
mit rothen Streifen, unten mit eis 
nem Bande eingefaßt und fhon «ts 
was abgetragen, werth 4 fl. rhn. 

: 5, Ein blanleinener Weiberrock mit 
ſchwarzen Streifen von Schafmwolle, 
unten mit einem blauen Bande von 
Halbſeide eingefaßt, werth 4 fl. rh. 

4, Ein dunkelgrüner Bietermußen mit 
zunden weifimetallenen Aufarenfnöpf: 
den, unten mit ſchwarzem Sammts 
bande einaefafit, werth 5 fl. rhn. 

6. Ein rorhes fcharlahenes Leibchen 
mit weißleinenem Tuch gefüttert, 
einaefaft mit ariinfeidenem Bande, 


mit weißmetallenen ovalen Knöpf⸗ 


chen, werth 5 fl rhn, 

6, Ein weißbaummwollener Shürg, ſchon 
etwas abgetragen, ohne Einfah, mit 
mwelfileinenen Schürgbändern, werth 
2 fl. 30 kr. 

7 Ein ichwargfeidenes Halstuch, nicht 
mehr nen, breit, und aufen mit 

‚ breiten rorhen Streifen, werth 4 fl. 
Man erfuht demnach fämmtlihe Polts 


geuftelen, auf bie worbefchriebenen Effecs 
ten fowohl als deren Beſitzer genaue 
Spähe zu halıen, und im Entdeckungs— 


fall ungeläumt hieher die Anzeige zu mıns 


Würgbura den 19 Auquſt 16 
Lönigl. Landgericht j. d. M. * 


Eglauch. 

Wolf, A = 

5) (Aub.) Gegen den Sebaſtian 
Fiſcher von Röttingen wurde der Com 
curs erkannt, und wegen Geringfügigkeit 
ber Maſſe einziger Evierstag auf Dons 
nerftag den a2. September d. 5. füß 
uam 8 Uhr anberaumt, wo ſonach fämmes 
the Gläubiger beym unterzeichneten Larıdı 
gerichte gu erfcheinen, ihre Forderungen 
mit ben Bemeismitteln und Vorzugsrech⸗ 
ten angugeben, ihre allenfallfigen Einres 
den vorzubringen und ſchlüßlich zu Hans 
bein Haben, und zwar unter dem Nach⸗ 
theile, daß fie im Ansbleibungsfalle mit 
thren Porderungen vom. gegenwärtigen 
Concurſe ſowohl als mir ihren allenfols 


den. 


ſigen Einreden und Schlußhandlungen auss 


geſchloſſen werden follen, 
Auguſt 1814, 
Königl. Landgericht Röttingen. 
; €, Linder. 


Aub den 17. 


Pfriem. 

4) (Karlſtadt.) Man bat es für 
nörhig eraditet, den Georg Hohm und 
deffen Ehefran gu Karlſtadt unter Erraref 


zu feßen, welche dem Adam Franz dahier 


aufgetragen worden if. Es wird dems 
nah jedermann gewarnt, mit Georg 
Hohm oder defien Ehefrau Contracte obs 
me Benfeon und Zuftimmung des Euras 
tors zu fchliefen, indem ſolche als rechtes 
unbeändia und nicht verbindend werden 
betrachtet werden. — Zugleich werden 
ale diejenigen, melde an Me qgenannten 
Georg Hohmiſchen Eheleute Forderungen 
m chen zu fönnen erahten, ex lege si 
c ndat andurch aufgefordert, foldhe 
Mittwoch den a1. September d. 4, Füg 
um 9 Uhr um fo gewiſſer dahier afınz 
zeigen und zu ligquidiren, als widrigens 


falls dem Nichterſcheinenden das emige 


Seillſchweigen wird auferlegt werden. 
Kariftadt den 10. Auguft 1814. 
Königl. Landgericht. 

. Grandaur, 

Jörg. 


5) (Marktbreit.) Um ermeſſen zu 
können, ob gegen den hieſtgen Bürget 
und Tagtöhner Peter Trunck executive 
oder excussive gu verfahren fen, wird 
die Unterſuchung feines Vermögens noch 
wendig. Es werden daher feine Gläu— 
biger unter dem Rechtsnachtheile, nicht 
mehr gehört zu werden, andurch aufge 
fordert, ihre allenfallſigen Forderungen 
an den Peter Trundifhen Vermögen un» 
ter Vorlage der in Handen habenden Dos 
sumente und fonftigen Beweismittel bei 
hörig zu begründen, wozu Termin auf 

Mittwoch den dı. fünftigen Septem⸗ 
bermonars früh um g Uhr 
feſtgeſetzt iſt. Woben zugleih ohnverhal⸗ 
ten bleibt, daß auf den Fall, wenn ſich 
hierdurch eine das Vermögen zu über 
fteigende Schuldenlaft veroffenbaren ſollte, 
zugleich auf eben. diefen Tag die Erceps 
tional s und Schlußhandlung vorgenoms 
men wird, Marktbreit den 12. Auguft 
1814. 
Königl. Baier. fürftl. Schwarzenberg. 
Patrimönialamt, 
Elferich. 
Dicenta. 

6) (Münnerfladt.) Zur Beſtim⸗ 
mung Des rechtlichen Verfahrens gegen 
Michel Schmitt, Weber von Steinach, 
it die Aufnahme deffen Paffiven nothe 
wendio. 

Wer daher immer gegen denſelben 
eine oerriindete Forderung gu machen hat, 
wir) hiermit vorgeladen, folhe Mittwoch 
ben nd. September I. J. früh umg Uhr 
dahier anyuhringen und zu liquidiren, mis 
drigenfalls Dderfelbe zu gemärtigen hat, 
das er bey Behandlung diefes Debitwe 
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fens nicht berückſichtigt werde. Münner⸗ 
ſtadt den ĩ. Auauft 1814. 
Königl. baier. Landgericht. 
B. V. d. L. R. 
Samhaber, Actuar. 
7) (Schweinfurt.) Das Gebharb 
Kelleriſche Stipendium, welches bey hie⸗ 
ſigzer Stadtkämmerey ſteht, und wovon 
die Zinſen zu 60 fl. holb Termin Geb— 
hardi und halb Termin Barbarä fällig 
und bezahle werden, iſt dermalen mit 
1814 wieder in Erledigung gefommen, 
und fol nun auf 3 Jahre pro 1814, 
1815 und 1816 an den nädfien Anvers 
wandten aus der Gebhard Kelleriihen _ 
Freundfhaft, der als Studirender auf 
Univerficät fih befindet, und ſowohl hier, 
über als über feine Pegitimation’ zur Vers 
wandefhaft mit dem Stifter gehörige 
Nachweiſe beygebracht haben wird, con⸗ 
ferirt werden. 

In Gemäfheit höchſter Weiſung wers 
den daher alle diejenigen, welche in dei 
Verwandifhaft mit dem Stifter fliehen, 
im Fall fie diefes Stipendium anſprechen 
und fib hierzu legitimiren zu fünnen 
glauben, Hiermit aufgefordert, ihr Geſuch 
mit den erforderlichen Zeuaniffen und Pas 


gitimationen länaftens bis ıten October 


1814 ben dem königlichen Verwaltungs⸗ 
rathe und dem Dterpfarrenvertefer das 
bier, als Collatoren, zu übergehen, ine 
dem nach Verlauf diefer Friſt die tina 
fommenen Geſuche mit gutachtlicem Ber 
richte an die höchſte Stelle einbefördert 
werden follen. Schweinfurt den za. Aus 
guft 1814. 
Königl, Berwaltungsrath. 
S. Chr. Fichtet, Bürgermeiſter. 
Reuter, Bürgermeiſter. 
Rich, Achter, 
Joh. Michael Sirt, Oberpfarrenvermerer, 
8) (Steft.) Um ermeffen zu ön⸗ 
nen, ob araen die Wittme des Zimmers 
meifters Stöhr dahler im Mege der Exe⸗ 
ention oder des Gantprozeſſes zu verfah⸗ 
ven fey , werden alle diejenigen, weit“ 
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aus irgend. einem redriidhen Grunde eis 
nen Aniprub am folge zu machen haben, 


aufgefordert, folhe entweder perſöniich 


oder durch einen recipirten und hinläng⸗ 


ih bevollmachtigten Anwalt in termino 


Sen 7. September Morgens um 8 Ubr 
um fo gemwiffer anzubringen, als auf den 
Ausbteibenden bey der gegewärtigen Waffe 
keine Rückſicht genommen wercen wird, 
“Zugleich wird allen denjenigen, wel⸗ 
che an gedachte Stöhr aus irgend einem 
Grunde etwas fhuldig feyn follten, aufs 
gegeben, bey Vermeidung nocdhmaliger 
Zahlung nicht an Diefe, fondern on das 
Ame zu sahen. Steft den 19: July 1814 
Königl. Baier. Landgericht. 
Sröbr. 


9) (Steft.) Meer den Naglaß 
der Johann Georg Büttners sen. Bits 
tid von Sicdershaufen tft mit Zufiimmung 
der Erben der Concurs erkannt, und wer 
gen Gerinafügigteit der Maffe einziger 
Edicteraa auf Mittmod den sd Sen 
temter Morgens um g Uhr anberaumt 
worden, woben alle befannte und unbes 
fannte Gläubiger der gedachten Witwe 
Büttner gu eriheinen, ihre Forderungen 
zu liquidiren, die Vorzugsrechte nachzu⸗ 
weifen, und ſchlüßtlich zu handeln, wis 
drigenfalls den Ausihluß von der Tone 
cursmajfe zu erwarten haben. Steft den 

20, Auanft 8314. 
: Königl. baier. Landgericht. 
Stöhr. 


10) (Zeitisbeim.) Kran Mathäs 
Shalmater aus Wiefentheid aieng vor 
mehr ale 45 bis 50 Jahren alt Bädrrs 
geſell in die Fremde, und ließ in der Zeit 
feiner Abweſenbe it nicht das. Gerinafle 
von fib hören, obſchon er bereits den 14. 
Anauft 1799 In der Frankfurter Reitse 
poſt amtgzeitunq Mro. 20: auf Anrufen 
feine nächften Anverwandten vorgeladen 
worben if, 

Auf derfelfen weiteres Anrufen wird 
Befagter verfpollener abweſender FShal- 


- 


maier, welcher vermög dem dem Protoe 
koll bepliegenden Taufiheın das orte 


Jahr ſchon erreicht bat, oder feine allens 


falifigen Leideserben, auch alle diejenigen, 
welde an beffen Vermögen aus irgend 
einem rechtsbeſtändigen Grunde einige 
Anfprühe zu haben vermennen, auf ei. 
nem vierteljährigen peremtorifhen Ters 
min unter ber Verwarnung vorgeladen, 
daß nab deſſen Verlauf der Abweiende 


‘für todt erklärt, and Itemınd mir feis 


nen Anfprüchen weiter gebört, nod mit 
einer Wiedereinſetzung ım den vorigen 
Stand darmider zuaelaffen, fondern das 
Vermögen alsdann ohne Kaution den Is 
ploranten erb und eigenthüm!ih verab⸗ 
folge werden folle. Zeilisheim den 27, 
Auauft 814. 
Königl. baier. Patrimonialgeriht des 
Herrn Grafen von Schönborn. 
3.8, Krei. 
Act. subst. Moſſer. 
a1) (Wertheim) Die Stadt Werte 


‚beim hält diefes Jahr noch 7 Viehmärkte, 


und jwar den u 
erften Mittwoch ben 31. Auzuſt, den 
zweuten Mittwoch den 24. Seprember, 


‚den 
dritten Mittwod dem ad. September, 


den 
vierten Mittwoch den ı2. October, den 
fünften Mittwoch den 26, October , den 
feheten Mittwoch den 9. November, 
und den ; 

. fiehenten Mittwoch den 23. Movember. 

Ausländiihes Vleh wird ohne Geſund⸗ 

heitsattefta: auf vem Markte nicht zuge⸗ 

laſſen, und es ift eine firenae Veranftatg 
tung aetroffen, daß fein Rüleheimer Vieh 
anf den Markt aebrachr werben Barf, 

Weiches andurd Üffentlih berannt ges 

— wird, Wertheim den 24. Auguſt 

ıBı4. - 

Großherzogl. badifhes Stadt⸗ und ers 
ftes Landamt Wertheim, 
Dberamimann: v. "erg, 

Erfier Actuar: Göhren 
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Suͤrzburger Intelligenzblatt. 


Mit Königlig allergnädigfier Erlaubnif. 








Samftag. Nro. 93. 3. September 181% 





Befanntmadungem 


Um die Bewohner der dabiefigen Föniglihen Univerfitätsfladt bey ihe 
ren Geſchäften und Verträgen mit Afademilern vor allem etwaigen Nadyrheile, 
twegen linfunde der — das Ereditwrfen der Akademiker betrrfienden — Geſetze 
möglichit zu bewahren, werden die nur gedachten Verordnungen, wie foldye in 
den allgemeinen atademifchen Gtatuten der Univerſität enthalten find, auf bos 
ben Befehl der königlichen Univerfitäts « Euratel bier unten zur allgemeinen 
Kenntnig gebracht. Würzburg den Zr. Auguft 1814. 

Königlides Univerfitäts  Prorectoraf, 
Kleinfihrod. 

. 1. Damit dem Akademiker weder einer Geits der nöthige Credit 
für nothwrndige Ausgaben zu ſehr befhränft, noch anderer Eeits durh unbe 
Dingten Eredit die Gelegenbeit, Schulden zu machen, und die Bewohner der 
Lniverfitätsftadt in Schaden zu bringen, verſchafft werde; fo mwird über das 
Greditwejen der Alademiter, zu Befhränfung aller üblen Folgen, mit Göndes 
zung der verjchiedenen Arten von Schulden, Golgendes als Norm über Schul— 
Denlingen gegen Akademiker, feſtgeſetzt: 

1) auf winige Arten von Schuldforderungen findet, als privilegirten, der 
Eredit unbedingt, 

2) auf andere nur bis auf eine beflimmte Summe, 

5) auf mod andere gar nicht flatt. 

& 2. a die Reihe der — * Schulden, zu deren Bezahlung 
ihrem ganzen liquiden Betrage nad die Afademiker durch die gehörigen Rechtes 
mittel angebalten werden follen, gehören Schulden N . 

4) für Ron, Wohnung 2 wartgeld; 
b) die Honoratien der Profeſſoren, und für ſonſtigen Unterricht in Wi 
> —— und Künſten; — ſſenſchaf⸗ 
€) die Ymmatriculations« Biblliotheks und andere rechtmäßige Gebühren der 
Liniverfitätoo ffirdanten ; 
d) Lohn und Kofigeld für die Bedienten, die ein Akademiker mit Erlaubnig 
der Eltern oder Bermünder unterhält; 
e) für den Arzt und Medıramente; 
N) für die zum Studiercurs nothwendigen Bäder. 
Kein Koft« oder Hauswirth ift befugt, u Akademiker länger, als 
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auf ein Vierteljahr, Credit zu geben. Wer auf längere Zeit borgf, hat nif£ 
weiter eine Ktage als auf vierreljähbrigen Mietbzins oder auf vieteljabriges 
Kortged. Gchuiden für Keft und Wohnung müfjen innerhalb des Grmefters, 
woria jie eontrabirt wurden, oder im Laufe des darauf folgenden Gemeiters 
por dem Ende dejfelben, Schulden für alle übrigen oben be;richneten Artikel 
aber ver dem Ende des Gemefters, in welchem jie gemadt worden find, eins 
geklagt werden. 

8 3. In die Klaffe derjenigen Schulden, ben deneu der Credit bis 
auf eine gewiſſe Summe verftaftet wird, gebören Schulden 

a) für unmittelbar ausgenommene oder von den fie verarbeitenden Handwer— 
ern beforgte Kaufmannsrwaaren bis auf 36 fl rbein. 

b) für Bürder, die zwar zum Fache gehören, das Jemand fludirt, aber ges 
rade nicht zum Ötndiercurs nothwendig find, bey Buchhändlern oder Antia 
quarien bis auf zo fl. rbein.. 

. ©) für Buchbinder« Schueider : Schuhmacher, und andere Hardwerksarbeiten 
j bis auf 15 fl. rbein, 
- d’ für Öchreibmaterialien, 5 fl. rhein. 
‚ e für Wäfcherlohn, 5 fl. rbein. 
E, für Früh⸗ oder Befperftüt an Mildy oder Kaffee, Thee oder Chorolade, 
Dbft oder Bıod m, dgl. bis auf 6 fl. rbein. en j 
Schulden diefer Klajfe können zwar früher, müffen aber fpäteftens, uns 
ter Berluft der Klage, am Ende des Gemefters, in weldem fie contiabirt wors» 
Den find, eingellagt werden. Wer für die benannten Dbjecte einem Afodemis _ 
Fer über diefe Summe borgt, bat nichk weiter als auf die geſetzlich bejtimmre 
Summe eine Klage. % 
. 4 Wenn jedod über einen oder den andern der bier genannten 
—1 von verfchiedenen Gläubigern verſchiedene Forderungen gegen einen Ala« 
emiker eingeflagt werden, fo kann die geſetzlich dabey beſtimmte Summe für 
eın halbes Johr des Gtudierrurfes nur ein ein:igesmal jugeiprodhen werden, 
und zwar ohne Rürjicht auf das Ater der Forderung demjenigen Gläubiger, 
der zuerft Klage erhoben bat, Weiterhin fi meldende Gläubiger der namli.- 
chen Art, deren Forderungen in demjelben halben Sabre entftanden, erbolten 
entweder gar nichts, oder nur fo viel, als nad Befriedigung des fih früher 
meldenden Gläubigers an der gefegmäßigen Gumme nod offen geblieben. 
j 8. 5. Aus einer Kaufmannsihuld insbefondere wird felbft bis auf die 
& 3 beflimmte Gumme von 36 fl. rbein. eine Klage nicht ‚angenommen werden, 
wenn nicht die Schuld dem Univerfitätsfiscale zuvor anyezeigt, und von diefem 
in das atademifdye Gchuldenverzeichniß eingefchrieben worden if. Leßterer wird 
aber für ein halbes Jahr nicht mehr als 36 fl. rhein auf den Namen des näms 
lidyen Akademikers einzgeihnen, und daher im Gtaude ſeyn, jeden anfragenden 
Kaufmann zu befiheiden, ob für das fraglicdye halbe Jahr die gefegliye Gums 
me ſchon abforbiret fey, oder nicht. 
0786. Gleichwie es fih von felbit verfteht, daß auf den Erfaß des 
Gchadens, der durch unerlaubte Handlungen zugefügt wird, ein volles Klagrecht 
ftatt findet, fo wird allen übrigen Gdulden, den darüber geſchloſſenen Bera 
trägen, mit was immer für Verſtarkungen, Klaufelu oder Berzichtleiftungen vers 
ſehenen Schuldverfchreibungen oder auch Wechſelbriefen die richterliche Hülfe vers 
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fagf werden; es fey denn, daß ſolche Schulden zur Bezahlung der in die erfie 
uud zweyte Kluffe gehörigen Schulden gemacht und mwırklidy verwendet worden 
wären; als fur welhen Sal allein diefelben gleichen Borzug genießen follen. 

j “inspefondere find auch alle Berpfandungen von Geite der Aka— 
demifer für ungültig erklärt, und die Darleiher und Pfanduchmer folen nicht 
. nue zur Zurüdgabe der empfangenen Pfänder, oder im Falle foldye nicht mehr 
vorhanden, ihres eidlicy zu erhartend n Werthes gerichtlich angebalten, fondern 
aud mit dem Berlufte ihrer Forderung, und, nad Beſchaffenheit der Umſtände, 
nod auf andere Weile beftraft erden. Diefe das Schuldenweſen betreffenden 
YAnoıdnungen follen aud bey Schulden der Akademiker unter fi ihre volle Ans 
wendung finden. — 

Ale Klagen über oben für nicht klagbar erklärte Ferderungen werden 
ex ofhicio verworfen. 

- 88. Was bisher von Schulden der afen und Zten Klaſſe feſtgeſetzt 


worden, verftebt fib nur von Schulden, melde von Akademikern ohne Vor⸗ 


wiffen ihrer Eltern oder Bormunder gemadpt worden find, Hätten daher dieſe 
ihren Sohn oder Pflegebsfohlenen an gewifje Kaufleute oder andere Perfonen 
ausdrüdlih angemiefen, wm Geld, Waaren u. f. w. auf Reichnung zu beziehen, 
fo müffen derleyg von den Akademikern gemachte Schulden unvermeigerlih bes 
ablt werden. Jedoch findet weder daraus gegen den Afademufer felbft eine 

lage, uoch gegen feıne Sachen ein Arreft ftott, fondern die Gläubiger müſſen 
ihre — a die Eltern oder Vormünder felbft vor deren competene 
ten Gerichten im Nichtzahlungsfalle, austragen. 

Wenn Eltern oder Bormünder binnen einem halben Jahre ibren Söh— 
nen oder Pflegebefohlenen die zu Beftreitung der nöthigen Bedürfniffe erfordere 
kihyen Summen nit fchiden, oder diefe das efma geſchickte Geld zur Bezahs 
lung diefer Bedürfniffe nicht verwenden, fo follen foldye Afademiker von der Unis 
nerfität entferut werden. 

8.9 Diefen das Schuldenweſen der Akademiker befreffenden Berfüs 
gungen ijt Peimesiwegs der Sinn benzulegen, als ob Gtudierende ungeahudek 
und obne Berbindlidykeit zur Wirderbezaklung Schulden madhen dürften. Birls 
mehr ſollen diejenigen, welche auf eine liftige bösliche Aut, um den Gläubiger 
zu betrirgen, Schulden contrabirten, und diejes Betrugs überwiefen worden find, 
als bösliye Schuldner nah Maasgabe der beftehenden Redite behandelt, un® 
von der. Liniverfität verwiefen werten. 

$. 10. Lim dem Uebel des verderblihen Gchuldenmadhens vor feinem 
Yusbrudye zu begegnen, werden Prorertor und Profefforen gegen jede Art vers 
ſchwenderiſchen Aufmandes von Geite der Akademiker forgfältig. wachen, und 
fie durdy frühzeitige Ermahnungen davon urückzuhalten bemübt ſeyn; dagegen 
bat aber auch Die Polizey ſtrenge Öorafalt zu fragen, daß die Afademifer 
nicht unvorfibtiger Weiſe in die Nete der Wucherey und des Betrugs fallen, 
und daher bey jeder Entdedung ungefäumt den Arm der bürgerlichen Obeigkeit 
gegen fie aufzurufen. 

$. ır. Akademiker, melde wiederholter culpoſer Schulden wegen ber 


langt werden, follen fürs erftemal mit einem Berweife unter Bedrohung helegt,, 


Ben weiterem Betreten ale leichtſinnige Schuldenmacher öffentlich bekannt und 
Preditlos gemadt, und wenn dirfe Hejjerungsmittel fruchtlos gebliehen. find, 
i 2. 


1072 " 


£ f 
oder andere Befährden unterlaufen, won der Univerfität unnachſichtlich entfernt 
werden, RE 
Flächtige Schuldner follen nad dem Codex judiciarius behandelt, und 
aller ihnen voraus in Anfebung der Schulden bemilligten Privilegien für vers 
luſtig eıflärt werden, Wenn ihre für 2Zlagbar ‚erklärten Schulden weder vou 
ihnen noch ihren Eltern oder Bormündern in einer geborigen Friſt bezablt wers 
den, fo baben fie zu erwarlen, Daß fie als gefährdenoue Schuldenmacher im 
Öffentlichen Blattern befannt gemadt weiden. 





Im Namen- Seiner Majeflät des Könige von Balern ıc. ıc. 


Peter Baſel von Falsbrunn, Landgerichts Prölsdorf, hat an die Schufe zu 
Theinheim 105 fi. geſchenkt. Diefe woHlihätige Handlung wird mit gebührendem 
Danke dffentlih befaumt gemſcht. Mirırurc den 3». Auguft 1614. 

Königlide Schulcommiſſion. 
Frephertr v. Staufienberg. — 
Fuchs. 


In einem Gaſthauſe dahi’e wird ſeit geſtern eine goldene Taſchenuhr, wel⸗ 
he auf dem Abtritt liegen biieb, wermiße. Die Uhr if Plein, und, von Gold, bat 
ein doppelies Gchäus, das Aeußere ift rückwärte mit Glas verfehen, und mıt rothe 
melirtem Schildkrot oder Horn eingelegt, welche Einfaſſung ſchon etwas lädire iſt. 
Der Sundenjeiger iſt mit Steinen eingefaßt, melde das Aniehen von Brillunten 
baden, aber unächt find. Das Zifferblatt iſt emarlltet, und hat Stundenzadlen. Auf 
der Rückſeite befinder fih ein Frauenyimmerportrait, das mit den nämlihen Brilants 
feinhen, "wie das Zifferblatt, eingefaße iſt; das Alebrige der MRitdjeite iſt fogonirtes 
Gold. Die Uhrkette ift nicht modern, etwa 9 Finger ‚breit, leicht von Bold gearbeis 
tet, beſteht unten nur aus einigen goldenen Ringelchen und ‚einem ‚einzigen leicht ger 
arbeiteten goldenen Schlüſſel. 

r Wer von diefer Entwendung fihere Auskunft gu geben ‚oder die Uhr ſelbſt 
wieder beyzubringen vermag, demſelben wird eine Belohnung won einem Soldguiden 
zugeſichert. Würzburg den 51. Auguft adı4, : 
‚Königliche Poligeydirection, 
Geſſert. 





[| —_— 


Die proteftantifhe Schulſtelle zu Oberwaldbehrungen iſt durch ‚den Tod Des . 
Lehrers in Erledigung gekommen. Würzburg den 51. Auguft 18:4. 





wird auf dem Könialichen Hofaerichte, 


Gerichtliche Anzeigen. 


1) Am Namen 
Seiner Moajeſtät des Königs 
von Baiern ıc. ı6. 
Dinstag den arften künftigen Mor 
nathes Septemper Wormittag 22. Uhr, 


— 


das nächſt dem Sanderthore, Dist. IV, 
u. 508 gelegene, Wohnhaus, nebſt dem 
anftofenden Garten, auf welchem nebſt 
ber Handlohne: Pflicht, a Ib. 24 Pfenn. 
jährliher Grundzins haftet, Öffenılih vers 
rigen, und nah Vorſchrift der jüngfien 


- 


Erecutiontordrung, gegen bare Beradı 
lung, dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen 
werden; Welches andurdh zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. Decretum 
Würzburq am arfen Augufit 1844. 
Königlibes Hofgericht. 
H. 9. Heſſ. 
Haefel. 


a) (Würgburg.) Montag am 10. 
k. M. September und die hierauf fol 
genden Tage jeserzeit Nachmittags um a 
Uhr werden die zum Machiaffe der Erch⸗ 
hornwirth Anna Maria Reißerin im 0. 
Dir, Mro. 50 im Eihhormwirchrhaufe 


gehörigen Mobilien an Kleidungsſtücken, 


Holjwaaren, Spiegein, einem ganz gut 
condittonirren Kanapee von tothem feis 


denem Stoffe, einer. Stoduhr, die 14 _ 


Tage lang uwaufgegogen geht, dann Sil⸗ 
ber, Zinn, Meſſing und Betten mittelfl 
Öffentlichen Stribs an ven Meifibietens 
den gegen baare Zahlung abaegeben ; wels 
des den Strichsluſtigen andurch zur öf— 
fentlihen Kenntniß dient. Würzburg am 
29. Auguft 1814. 
Königl. Stadtgericht. 
W 


uhelm. 

Burkardt. 
N 5) (Würzburg); Diejenigen, welche 
an dem Neachtaß der verlebten Andreas 
Lellifhen Eheleute dahier etwas Fordern 
zu können glauben, haben diefe ihre Kors 
derungen Dienſtag den 18. September 
fiiib um 9 Uhr bey unterfertigter Stelle 
anzuzeigen und zu liquidiren, widrigen⸗ 
falls ſie bey Auseinanderſetzung der Ihels 


fung nicht beriickfichtigt werden, Würps 
burg den 31. Auguft ı8ı4. 
Königl. Stadigericht. 
Mohrenhofen, 


4) (Wür; bura.) Mittwoch den 14. 
L M. September Vormittags um 11 Udr 
wird bey könialichem Stadtgerichte der 
Weinberg des veriehten Anton Lutz das 


Hier zu dritrhalb Morgen im Steinbach 


jwiſchen Georg Müller und Johann 
Schwinde Witwe zu Kepdingefeld dem 
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Öffentlichen Striche ausgeſetzt, und nad 
der befiehenden Erecutionsordnung dem 
Meiftbietenden zugeſchlagen. Die auf 
dem Weinberge baftenden Beſchwerden 
werden bey dem Verſtriche bekannt ge— 
made, Wirgburg den 31, Auguft 1614. 
"Konigl. Stadtgericht. " 
Wilheim. 
Me hrenhofen. 
5) (Arnflein.) Auf Anırdg des 
Georg Zeipner zu Mieden werden alle 
diejenigen, welche etwaige rehtlihe Ans 
ſprüche an benfelben zu maden haben, 
Montag den 26. September d.-5. früh 
um 9 Uhr zur Liquipirung- ihrer Zordes 
rungen und Abichliefung einer Webereins 
tunfe hinſichtlich der Art und Zeit ihrer 
Befriedigung Hiermit unter dem Macs 
theile vorgeladen, daß die nicht Erfchels 
nenden bey Behandlung diefer Debitſache 
nicht berückſitigt, resp. mit dem Bes 
fchluffe der Mehrzahl der Gläubiger eins 
fiimmend gehalten werben folen. D, Ars 
ftein am 2 Augufi 1814. 
önigl. Landgericht, 
Bejner, Arctuar, i. j. o. 
Raupp, A. % 
6) (Euffendeim.) Kiünftigen Freye 
tog am g. September I, 5. Vormittags 
um %o Uhr im Löwenwirchshaufe zu 
Arnftein, dann Samſtag den 10. Sep—⸗ 
temter <, a. Vormittags um g Uhr zu 
Mühldach im Bierhauſe dafelbft, endlich 
Sonntag den 11. September Vormittags 
um a1ä Uhr im Gaſthauſe zum Anker zu 
Gemünden wird erſten Tags das Wilds 
pret auf herrſchaftlicher Jagd, Bücholder, 
zwenten, das herrſchaftliche Wildprer auf 
Laudenbacher und Zellinger, und dritten 
genannten Tags das herrſchaftliche Wilds 
pret auf Schönrainer und Schönauer Res 
vier an die Meiftbierenden, vorbehaltlich‘ 
der Genehmigung königlicher Landesdis 
rection verfrihen, welches andurch bew 
kannt gemacht wird. Eufienheim am Bo. 
Auguft 1814. 
Das Pönigl. Korftamt, 
Graf Soden, Forftmeifter. 
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7) (Gereuthe) Der Paul Behm 
aus Memmelsdorf iſt zum Verſchwender 
erflärt, und demfelben fein Bruder Jo—⸗ 
Hann Georg Behm daſelbſt als Curator 
beftellt worden, ohne deffen Benziedung 
und Bewilligung feine gültigen Verträge mit 
‚dem erftern abgefchloffen werden können. 
Died wird zu Jedermanns Warnung 
hierdurch befannt gemacht, und zugleich 
an fämmtlihe Gläubiger des Paul Behm 
die Vorladung erlaffen, am Freytag den 
7. Detober I. 3. früh bey der unterzeich⸗ 
neten Behörde ihre Forderungen anzupeie 
gen und zu befheinigen, bey Vermeidung 
des: Nachtheils, ihres Klagerechts verlu 
ſtigt zu werden. Gereuth am za. Aus 

uf 1814. 
nigl, baier. freyb.v. Greifenklauiſches 
Patrimonialgericht. 
?* 


” PıT * 
8) Gerolzhofen) Das zur Hin⸗ 
terlaſſenſchaft der Adam Grohaiſchen Eher 
leute zu Mutzenroth gehörige Grundver⸗ 
mögen an 
a. einem Wohnhaus ſammt Gärtlein 
wifhen Michael Bauer und Perer 
andauer; . 


. D. 3 Morgen Weinberg im Hopfen⸗ 


rund, D. Jakob Mörh, 8. Deter 
andauer; — 

c. ı afa Morgen Weinberg am Kür⸗ 
pelbera, D. Peter Landauer, 8. Jos 
:  feph Schneider; 

4. 0 3/4 Morgen Artfeld, der Tanı 
nenader, D. die Gemeinde, 8. Jos 
ſexph Bauer; 

©. die fosenannte Dornmwiefe, .D. und 

8. die Gemeinde; 


EL fg Morgen Wieſen, das Wein 


gartswirsiein, D Zohann Staudt, 
8. Beſitzer; 
wird Donnerftag den aa. September bies 
fes Jahres Vormittags um 9 Uhr zu 
Mugenrorh unter den dort eröffnet wer⸗ 
denden Bedingniffen verſtrichen, und den 


Meifbietenden, wenn annehmliche Gebote 


fallen, zugeſchlagen. Gleich nah Endi 


‚gung des Strihs wird zur Aufnahme ber 


eıwa vorhandenen Paffiven geicritten ; 
daher Diejenigen, welche an odgetadter 
Muffe etwas zu fordern baten, fib um 
fo «ewiſſer mis ihren Forderungen gu 
melden baben, als anfonft das Hinters 
laßthum ohne weitere Rückſicht berichtigt 
und ausgetheilt werden wird. Nachricht⸗ 
lich Gerolzhofen den 25. Auguft ıdı4. 
Königl. Landgericht. 
Greſer, erſter Yandgerichteartuar. 
Martini, A. s. 

9) (Ribingen.) In den Ausſcha⸗ 

tzunga ſachen gegen 

Martin Höhlein und 

Ludwig Schmitt, Fuhrmann zu Kitzingen, 
werden die Prioritätsurrheile Donnerſtag 
den a. September I, 5 vor dem Gerichtss 
zimmer "in vim publicat.. angehefter, 
welches hiermit bekaunt gemacht wird, 
Kitzingen den 30. Auquſt ıBı4. 

Königl. Landgericht, 
Kapp, Actuar, , 

ER Ber Art. 

10) (Mainfondheim.) Gegen Ehris 
ſtophh Popps Wittwe zu Alterisbefen 
wurden verfchiedene Schulden bey tem 
dieffeittiaen Amte eingeklagt, anh zum 
Behufe der Befriedigung der Gläubiger 
mehrere Modilien theils ben ihrer Lebs 
geit, theils nad ihrem Tode aerichriidh 
verfleigert. Der Erlös wurde theile an 
die Gläubiger gegen den Rerers, im nör 
tbigen Falle ihre Rata zurück zu erſtat⸗ 
ten, ausgezahlt, theils gerichtlich ad de- 
positum genommen. 

Um nun zu miffen, ob der noch im 
gerichtlichen Depofiro binterliegende gerins 
ge Reſt an die noch unbefriedigten Släus 
biger ausgehändigt werden könne, oder 
in welchem Weqge rückſichtlich der Verlaſ⸗ 
fenichaft die ſer Wittwe fürzufahren fen, 
werden alle und jede, welche einen Ans 
forud am diefe Verlaffenihaft resp. des 
ren Erlös zu haben vermennen, auch die⸗ 
jenigen,, melde ihre achabten Fordernrnae 


gen sheils gang, theils zum Theil erhal⸗ 


ten hoben, vorgelab'n, bey ber auf Mons 
tag den 19. September d. 5. früh um 
B Uhr dev unterfertigeer Stelle anderaume 
ten Tagfare enimeder ſelbſt oder durch 
hintänglich Bevollmächtigte zu erfcheinen, 
ihre Forderungen mit dem ihnen allen⸗ 
fals zuc Seite lebenden Vorkechte aqju⸗ 
geben, ihre Beweismitrel zu produciren, 
auch allenfalls ſchlüßlich zu verhandeln, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß die nicht 
Erſcheinenden mit ihren Forderungen und 
Aniprühen ausgeſchloſſen, und der geringe 
Met an die erfhhienenen Gläubiger werde 
ausgehändigt. werden, Manfondheim den 
So. Auguft 1814. 

Konigl. baier. Baron Behtolsheimis 

ſches Patrimonialgeriht allda, 


Borſt. 

11) (Volkach.) Um die Hinterlaſ⸗ 
fenſchaft der Michel Werners 
Margaretha zu Fahr auseinanderſetzen zu 
können, hat man Tagfart zur Liquidation 


der Paſſiven auf Freytag den a3 k. M. 


September früh um 9 Uhr anderaumt. 
Alle jene, welche demnach Anfprüde 
aus irgend einem Grunde an gedachte 
Hinterlaſſenſchaft haben, werden demnach 
angewiefen,, felbe deu der vorbefagten Tags 
fart dahier zu liquidieen, widrigene zu 
ge värtigen, daß dep dem Theilungsger 
ſchäſt auf die nicht angebrahten Kordes 
rungen Peine Rückſicht gemacht werde, 
Volkach den a7. Auguft 1814. 
Königl. Landgericht. 
Benkert, L. G. Actuar. 
i. j. o. 
Steiner, A. s. 
»0) (Volkach.) Lorenz Manger alt 
zu Untereiſenheim hat feiner nicht mit 
ihm vererbten Ehefrau fein‘ ſämmtliches 
Mermögen mit der Verbindlichkeit zur 
freyen Dispofition abaetreten, alle bie 
Baher von . contrahirten Schulden 
ahlen zu müſſen. 
Dar wird mit dem Beyſüqen ane 
durch zur öffentlichen Kenntniß aebract, 
daß gedahter Lorenz; Manger alt nuns 


Wittid 
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mehr auf das adgetretene Vermbgen kei⸗ 
ne weiteren Schuiden contiahiren könne, 
Volkach am 27. Auauft 1814. 

Königl. Landgericht. 
Dentert, rt. &. Aciuar. 


1, 1. 0, 
Steiner, A, s, 


Feilbietungen. 

1) Künftigen Dienſtag den Gteu 
September früh um 9 Uhr wird der Ero⸗ 
tray eines in der äußern Leiſte gelegenen 
Morgens mit Gerfte vorbehaltlich allers 
höchſter Genehmigung in dem hertſchaft⸗ 
liben Holzmagazin nächſt dem Sander 
Thore an den Meifltietenden abgegeden, 
wozu die Piebhaber einlader 

Das Eönigl, Hoföconomie + Rentamt. 
8) Das dem Rector zu St. Pas 
ter. zur freyen Wohnung bisher angemwite.. 
fene Hans foll öffentlich verfieigert, und 
an den Meiftbietenden gegen baaıe Zahs 
fung, jedoch unter dem Vorbehalt allers 
höchſter Genehmigung, abgegeben werden, 
Dieſes Haus, ganı von Stein aufs 
geführt, liege im 4. Diftrice in der Pfares 
gaffe u St. Peter, und enthält zur ebes 
nen Erde eine geräumige heigbare Stube, 
einen s, v. Abtritt, in dem enften Stock 
2 heigbare Zimmer, eine Kühe und eis 
nen s. v. Abtritt, im zweyten Stock eis 
nen geräumigen Vorplatz, a Bobenfams 
mern und einen geräumigen Wafchboden, 
endlih einen trodenen Keller ohne Fäffer. 
Zu diefem Ende find_3 auf einander 
folgende Strihstagfarten, als Dienflag 
der 13., Samſtag der ı7., fodann Dons 
nerflag ber ao. September anberaumt, 
ben weihen Tagen jedesmal Nachmittans 
um © Uhr. die Liebhaber im befagtem. 
Kaufe ſich einfinden, und ihr Gebot dar 
auf legen können. Die Bebirigniffe wers 
den ben dem Striche jedesmal befannt 
gemacht werden. Würzburg den 9. Sep⸗ 
tember 1814. — — —“ 
Friderich, Präfenzmeifter des 
ejemaligen Domflifts, 
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L3) Auf Freytag dem o. biefea Me⸗ 
nats September Nachmittags um a Uhr 
wird ein Garten mit einem zur Woh— 
nung eingerichteten Haufe außer dem Teus 
felsthore rechter Hand gegen bie Leder 


fabrit aus freyer Hand .an' den Meiſtbie⸗ 
tenden verſteigert, welcher täglich einge⸗ 


ſehen werden kann. Die Bedingniſſe 
werden beym Strich angezeigt, wozu die 
Liebhaber höflichſt eingeladen werden. 

4) In der Blaſtuszaſſe iſt ein 
Wohnhaus famme waſſerfteyem Keller, 
worin ge Eymer theils in Eiſen theils 
in Holz gebundene Fäſſer Hegen, aus 
freyer Hand zu verfaufen. Der Verfäus 
fer ift im Intelligenzcomtoir zu erfahren. 

Bey Schreinermeifter Georg 
Graus nächſt dem Ulmer Hofe find zwey 
ſchöne kirſchſaumene Komoden und ein 
nußbaumener Drehtiſch zu ‚verkaufen, 





VBermiethbungen 


ı) Im 3, Difte, Neo. 195 nahe 
an der Domgaffe ift ein Quartier mit 5 
ineinander gehenden Zimmern, Plas im 
Seller zu ‚8 bis 20 Fuder in Eifen ges 


bundenen weingrünen Fäſſern, verfhloft - 


fener Holzlage, gemeinihaftlihem Waſch⸗ 
haus, Regenfaß, gemeinfhaftihem Bor 
den und Mezjanenzimmer flündlih zu 
germierhen. £ 

a) Auf der Domgaffe iſt für eine 
flille Haushaltung ein Quartier ſogleich 
oder auf mächftes Ziel zu vermiethen. 
Das Nähere ift im Intelligengcomtoir zu 
erfragen. 

3) Im 3, Diſtr. Nro. 115 an eis 
ner angenehmen Strafe ift ein fhönes 
Quartier, welches in 3 Zimmern, 2 Kams 
mern, verfhloffenem Holzlager, Genuß 
vom Keller und Waſchkeſſel beſteht, ent 
weder fogleih oder auf Allerheiligen zu 
vermierhen. Dr. m 65 if ei 

* * ro. [-} e n 
4) Im 4. Dife 


zeräumiser Quartier fie eine ſtille Haus; 


Haltung auf Allerheiligen zu verlehnen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) Ein Rentbeamter auf dem Lan⸗ 
de ohnweit der Stadt Würzburg wünſcht 
einen Scribenten, der eine ſchöne Hand— 
ſchrift hat, und ſich übe fein bisheriges 
gutes Benehmen ausweißt, baldigft unter 
annehmbaren Bebingniffen zu erhalten, 


. Das Mähere ift im Sntelligenzcomteir zu 
erfragen. - 


2) Sin ein königliches Landgericht 
werden 2 bra,cbare in landgerichtlichen 
Sefhäften bereits bemanderte Sxribenten 
gefuht, Im Intelligenzcomtoir erfährt 
man das Weitere, - 

3) Ein junger Menſch wünſcht bey 
einer Herriciaft in Dienfte gu fommen, 


‚ oder von einigen Herren zu verfhiedenen 


Dienſtleiſtungen, als Stiefeln zu wichfen 
u. dgl. gebraudt zu werden. Mäheres 
im Sntelligengcomtoir, BR 

4) Es it Jemandem ein Jagbbund 
zugelaufen. Das_Mähere erfährt man 
im Sntelligengcomtoir. 

5). Nähften Montag geht. eine 

Chaiſe nad Frankfurt, wozu noch zwey 
itreifende gejucht werden. Näheres ers 
fährt man im Spntelligengcomtoir. 
—65) ' Branz Ullrich, Lehnkurfcher, 
wohnhaft hinter der Mariatapelle auf 
dem Markte, fährt künftigen Freytag 
den 9. September mit einer leeren Chaife 
nad ‚Sranffurt, und wuͤnſcht Mitretfends 
zu befommen, 

7) Diejenigen, welche mit einer 
leeren Chaife, welde nächſtkünftigen Diens 
flag den 6. Septemter nady Franffure, 
Mainz oder Wifbaden fährt,  mitreifen 
wollen, belieben fi dev Georg Diener, 
Lehnkutſcher in der oberen Bocksgaſſe 
Nro. zı0, zu melden. 

— nn 


(Meöft a. bange.) 


& > 
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nn Anhang | 

sum Würzburger Intelligenzblatt 
zu Nro. 3. 
1814. | 





Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Würzburq.) Mittwoch den 21. 
EM. September 1. 3. Vormittags um 
31 Uhr werden ben unterzeichneter Stelle 


‘9 Moraen Weinberg am äufiteren Berg, 


worauf 5 ıfa Pfenn, Grundzins, 
darın 
4 Morgen Weinberg im Greinbera, 
moranf 2/B Enmer Weingült herr⸗ 
ſchaftliche Araaben haften, 
zur Ausſchatzung gegen, die Ma'r Sun 
- tberifchen Eheleute gehörig, dem öffent: 
lihen Auffirich ausgeſetzt, und dem Meifte 
hietenden aearn baare Zahlııng nah ber 
beftchenden Executionsordnung zugeſchla⸗ 
gen. Würgbur: dem 97 Auguſt 1814. 
Königliches Stadtgericht. 
W 


ilhelm. 
Mohrenhoſen. 
a) (Wüũrzburg) An dem Hofe des 
Mathhanfes dahier wird Mittwoch den 7. 
Einfrigen Morars September Füh um 
16 Uhr ein Blockwagen öffentlich verfiri- 
dien, und folher an den Melftbieteriden 
gtaen baare Bezahlung fogleich abgegeben. 
Würzbura den 29. Auauſt 1814. 
Könial. VBermwaltungsratb. 
G. Brock, Büͤrg rmeifter. 
5) Würzburg j.d.M.) Die Ders 
Iöfenftafremaffe des Chriftian Lemm, 


Bürgers su Umrerleinah, muß berich igt 


werben; bie fann ber öhne aenaue 
Kenntnif des Paffioftandes bes Verleb⸗ 
tem nicht aefhehen. Man hat daher Tags 
fart auf Mittw h den 16. September I. 


%, früh um 9 Uhr anderaumt, an wel⸗ 


- 


cher unter Vorlage der Urfunden die Bor 
gr — ſind. 

er Ungehorfame bat zu gewärtigen, 
daß er ben dieſer — — — 
ſetzung nicht berückſichtigt werden ſoll. 
Wür burag am 02. Auquf‘ 1814. 

Königl. Landgericht j. d. M. 
uch." 


; Egla 
Wolf, A. s, 
4) (Würgburg j. 6. M.) Wer an 
bie Verlaſſenſchaft des Georg Kepp und 
deffelben gleihfalls verlebten Wittib zu 
Unterleina® eine Forderung au machen 
hat, wird hiermit aufgefordert, folche auf 
Mittwoch den gı. September früh um 
9 Uhr bey dem dieffeitigen Pandgerichte 
anzugeben und gu befcheiniaen, unter dem 
Nochtheile, dafı man bey Vertheilung der 
Merlaffenfchafe der Georqg Heppſchen Ehe, 
leute die nicht Erfheinenden nicht berück 
fihrigen werde. Würzburg am ag. Ays 
guft +Bı4. 
Königl, Landgericht j.d.M. _ 
Egiaud. e 
Wolf, A, 3, 
5) (Würzbura j. d. M,) Der Paſ⸗ 
firffand des verlebten Michael Kunz von 
Unterleinah iR zur Berichtigung der Ners 
lafienfhaft deffelren zu wiſſen nörhig, 
Ber demnah an gedachten Michael Kun, 
eine Korderung gu mahen hat, wird aufs 
gefordert, om Mirtmoh dena, Sep⸗ 
tember db. %. früh nm o Uhr bev unters 
fertinter Stelle ih einzufinden feine Kor 
derung an uzeigen und gu befcheinigen 
mwihrigerfalls der Iingehorfame ben Vers 
theilung biefer Werlaffenfhaft nicht bes 
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rückfichtigt werben fol, Würzbueg am 
os Ant 18.4 
Königl. Landgericht ;. d. M. 
Kgiaug. . > 
i Wolf, A. 6. 
6) (Würzdurg j. d. M.) In der 
Zwiſchenzeit vom 7. bis zum 14. d. M. 
wurden aus dem Hauſe der Kuniqunda 
Dietmann, Wittid von Kiſt, nachſtehende 
der Darbara Krämer von daſelbſt ange 
hoͤrige Kleidungsſtucke entwendet: 

a. Ein noch neuer Weiberrock, blau 
mit rothen und weißen Streifen, 
unten aufgeſchlagen, eg fl. ch. 

a. Ein weißpaummollener Weiberrock 
mit rothen Streifen, unten mit eis 
uem Bande eingefairt und ſchon ets 
was abgetragen, werth 4 fl. rhn. 

5, Ein biauieinener Weiberrock mit 
ſchwarzen Streifen von Schafwolle, 
unten mit einem blauen Bande von 
Halbſeide eingefaßt, werth 4 fl. rh. 

4. Ein dunkelgrüner Biedermugen mit 
runden weifimetallenen Huſarenknöpf⸗ 
den, umten mit (hwarzem Sammts 
Bande einaefafr, wereh 5 fl. rhn. 

6. Ein rothes ſcharlachenes Leibchen 
mit weißleinenem Tuch gefüttert, 
eingefaße mit qrünſeidenem Bande, 
mit mweißmetallenen ovalen Knöpf⸗e 
chen, werth 5 fl. rin. 

6. Ein weißbaumwollener Schürs, ſchon 


etwas abgetragen, ohne Einjaf, mie 


weißleinenen Schlrgbändern, werth 
fl. 30 fr. 

7. Ein fhwarzfeidenes Halstuch, nicht 
mehr neu, breit, und außen mit 
breiten rorhen Streifen, werth 4 A. 

Man erfuht demnah ſämmtliche Potts 
zevſtellen, auf die vorbeſchriebenen Effecs 
ten ſowohl als deren Beſitzer genaut 
Spähe zu halten, und im Entdeckungs⸗ 


fall unaefäumt hieher die Anzeige gu mas 
Sen. 


Mürsburg den 19. Auauft ıBı4. 
Rönigl. Pandgericht j. d. M. 
Eslauch. 


Wolf, A. 3 - 


2) (Aub.) Wegen den Sedaftian 


Fiſcher von Nöttingen wurde ber Con⸗— 
cues erkannt, und wegen Geringfügigkeit 
der Maſſe einziger Edicistag auf Dons 
merfiag den 09. Gep'ember d. J. füß 
um Ö Uhr onberaumt, wo ſonach jämmts 
liche Siänbiger beym unterzeichneten Land⸗ 
gerichte zu erſcheinen, ihre Forderungern 
mit Den Beweismitteln und Vorzuge rech⸗ 
ten anzugeben, ihre allenfallſigen Einres 
den verzubringen und fhtüßlich zu bany 
dein Haben, urb zwar unser dem Mache 
theile, - daß fie im Ausbleibungsfälle mie _ 
ihren Forderungen vom 'gegenmärtdgen _ 
Concurſe ſowohl als mir ihren allenfalls 
figen Einreden und Ehiufbandiungen auss 
gefchloffen werden follen. Aub den 17. 
Auaıft Bid, 
‚Königl. Landgericht Röttingen. 


| &. zınder, 
Prriem, 

8) (Karlſtadt.) Um die Theilungss 

ſache des Kaspar Steckmann, Wirtiters. 

zu 3ellingen, mit feinen Rindern vollens 
den zu können, iſt der unterzeichneten 
Stelle Kenntaiß des Paſſivſtandes deſſel⸗ 


ben nöthig. Es werden demradh alle jes 


ne, welche an gedachten Kaspar tod. 
mann aus irgend einem Grunde eine 
rechtliche Forderung machen u Fünnen 
glauben, ex lege si contendat hiermit 
aufgefordert, ſolche Freytag den 16. Sep⸗ 
tember I. J. früh um 9 Uhr um fo au 
wiſſer babier anguzeieen umd zu ftguidie 
ren, als Re widrigenfalls hinſichtlich ih⸗ 


“ ger Forderungen mit ewigem Stillfrmeis 


gen belegt werden. Kariftadt den 1. Ans 
guft 1814. 
 Königf. Landgericht. 
Grandaur. 
Iõ 
9) (Karlſtadt.) Man hat es fire. 
nöthig erahtet, den Georg Hohm und 
beiten Ehefrau zu Karlſtadt unter Curatel 
zu feßen, welche dem Adam Franz dabier 
aufgetragen worden il. Es wird dems 
nah Jedermann gewarnt, mit Georg 
Hohm oder defien Ehefrau Tontracte obs 
de Deyſeyn and Zuflimmung des_Tutgg. 


ra. 


tora zu ſchließen, indem ſolche als rechts⸗ 
aabeſtändig und nicht verbindend werben 


Betrachtet werden. — Zugleih werben 
ale diejenigen, melde an die genannten 
Georg Hohmiſchen Eheleute Forderungen 
miuchen zu können ‚erachten, ex lege si 
contendat andurch aufgefordert, ſolche 
Mittwoch den ar. September d. 3. früh 
am 9 ihr um fo gewifier dahier anzus 
dan und zu liquidiren, als widrigen: 
als dem Michterfcheinenden das ewige 
Still ſchweigen wird auferleat werden. 
Kariftade den ı@. Auguft * 

Koͤnigl. Landgerich * 

Grandaur. 


Jörg. 
+0) ( Kariſtadt.) Alle jene, weiche 


aus der DVerlaffeniaft des Georg Kranz 
su Rebtad etwas zu fordern haben, wers 
ben Hiermit aufgefordert, ihre Forderune 
gen Mittwoch den 2B. September d. J. 
früb um 9 Uhr unter dem Redtänacs 
sbeile bey unterfertigtem Landgerichte ans 
guzelaen und zu liquidiren, als widrigen⸗ 
falls ſolche bey Berichtigung der Theilung 
nicht berũckſichtigt werden. Karlſtadt den 
28. Auguß 1814, 
Königl. Landgericht. 
Srandaur. 


- rg. 
21) (Riffingen.) Die Anna Maria 
Mörhin, Wittwe von Haufen, bat dem 
Pöniglihen Landgerichte dahier voraeftellt, 
ie Ehemann Soferh Nöth, Wagner, 
babe mehrere Schulden contrahirt, bie 
fie aegenmärtia auf einmal zu bezahlen 
außer Stande fen, fofort gebeten, -bers 
felben fämmtlihe Gläubiger vorguladen, 
ihre Forderungen zu liquidiren, und bie 
feiben fodann zu einem Mindurigss ober 
Nachlaficontract gu disponiren. 


Dielem Antrane zufolge werden alle 


diejenigen, weldhe an den verlehten Waq⸗ 
ner Joſevh Nöth und deffen num hinter⸗ 
laffenen Wittwe gegründete Rorderungen 


machen zu fünnen glauben, auf Mittwod 


“en aı. Beptemder (. 3. früh um g Uhr 
wo biefelben entweder im 
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Perſon oder buch Hinlänglih Bevoll⸗ 
mädptigte dahlet zu erſcheinen, ihre Fors 
derungen gehörig zu liquidiren, und fi 
auf die gemacht werdenden Worfchläge gu 
erflären, oder zu gewärtigen baden, daf 
die Ausbleibenden bey Behandlung dieſes 
Debitweſens nicht berückſichtigt werden 
ſollen. Kiſſingen den 25. Auguſt 1814. 
Königl. Landgericht. 
©. 5. Conrad. 
Nor, A. 
aa) (Lohr) Donnerflag den ae, 
September Nachmittags um m Uhr were 
den aus der Verlaſſenſchaft ber Geo 
Anton Framy Wittib dahier 16 Fuder 
Enmer Frankenwein, Resfladter Gewächs 
vom Jahre aBıı, und 4 Stück Nheins 
wein Deſtricher Gewächs, gleichfalls vom 
Jahre 1812, Öffentlich verfieigert, woza 
Die Liebhaber eingeladen find. 
Die Proben fünnen vor ber Verſtei⸗ 
— an dem Faß genommen werden. 
ohr am 07. Auruf ıBı4. 
Königl. Stadtvogtepamt. | 





Geilbietungen 


1) Donnerfag din as. künftigen 
Monats September nimmt in den. ges 
mwöhnlihen Nahmittagsftunden von a bis 
6 Uhr Abends der Öffentliche Ansruf und- 
Verkauf der bey dahieflgem Pfandamte 
binterlegten Pfänder feinen Anfang, vom. 
meiden wegen des hierauf entnommenen 
Anlehens die länaſt verfallenen. Jahres , 
zinfen zur Zeit nicht entrichtet find, 

Welches andurch ſämmtlichen Intereſ⸗ 
fenten ſowohl als Stricheliebhabern üfe 
fentlich bekannt gemacht wird, Würzburg 
den ao. Anquſt 1814. 

Königl. Pfand: und Leihamt dabier. 

2) Mittwoch den 24, September 
d. 5. früh um 8 Uhr werden bey dem 
unterzeichneten Amte bevläufie a8 Cents 
ner altes Schmiede s und Gußeiſen, 6: 
Stüd meflingene Pumpenſtiefeln, zufam⸗ 
men @o4 Pfund ſchwer, 2 fupferne Pums 
penfiefeln und ein Saugrohr, zufammen 
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7a Pfund ſchwer, 450 Pfund Bleyrohre, 
10 Stück eiferne Ofenplarten, nebft fon 
fligen Eifenwaaren, dann einigen alten 
- Eenftern und Thliren Öffentlich mit Nor, 


behalt höchſter Genehmigung verfleigert, 


wozu die Liebhaber eingeladen werden, 


Saline Kiffingen den 26. Auguft ıBı4. 


Königl. baier. Salzamt. 
Wintger. Halbig. 

5) Samſtag den 10, September 
Vormittags. um 10 Uhr wird das zur 
Hofgeigenmacher Fiſcheriſchen Armenflife 
tung gehörige im 1. Diſtt. Nro. sıo nes 
ben Herrn Bicarius Seidner 


liegende , 


Wohnhaus, welches dem königl. Stadt⸗ 
rentamte mit ı Pfund ı6 Pfenn. zu Las 


ben gebt, und 
a. einen gewöälbten Keller, eine Holz⸗ 
lage, a beigbare Zimmer mit einem 
Karin zum Kochen im erfien Stock 
„ in fib faßt; dann 
b. im zweyten Stock aus 5 heißbaren 
Zimmern und einer Klihe befleht; 
c, im dritten Stock ein heikbares und 
2 unbeißbare Zimmer bat; 
von unterzeichneter Verwaltung in dem 
erwähnten Haufe. ſelbſt dem öffentlichen 
Striche ausgefeht, und dem Meiikbietens 
den mıt Vorbehalt höchſter Genehmigung 
an efhlarrn 
Fiſcheriſche Armenftiftungs-Bermaltung, 
Endres. 
4) In der Forſtwitze benm Kerens 
Bruch wird eine große Quantität dürres 
Eichen » und Buchenwellenholz Montag 


den ı9. September früb um 8 Uhr ger 


gen aleich baare Zahlung Öffentlich vers 
firihen, wozu die Strihsliebhaber höf 
lich einaelahen werden, 

5) Die ohnlängft von Joſeph Ul— 
faner. von Poppenhaufen mit Rechtakraft 
Befunnenen erfauften 38 Moraen Münder 
gürer auf der Kronunger Markung Lie: 
gend find zu verfaufen, Liebhaber kön— 
nen fih »n denfelben menden. 

6) Am alten Poſiſtallmeiſter Ickels/ 
heimeriſchen Hauſe in der Semmelraaffe 


— ——— — 


ſtehen zwey braune Wallachen, Chaiſen⸗ 
pferde, wovon das eine 6 und dag ans 
dere 7 Jahre alt iſt, welche 16 Fauſt 
hoch find, zu verkaufen. Der Eigent hüe⸗ 
mer hiervon bat auch eine vierfikige 
Ehaife zu verfaufen, 

7) Ein (höner Miener Flügel mie 
Pedal und türkifher Mufit ift unter der 
Hand zu verfaufen und flimdiih ben In- 
firumentenmadher Klein in der Möllers 
gaffe einzuſehen. 

8) Bey Zahnarzt Nathan nähfk - 
der Brlide Mro. 268 if Adter guter 
franzöffiher Cognac die Bonteille gu a fl. 


rhein. gu haben. j 





Wermiſchte Anzeigen: 


1) Endesuntergeihneter benachrich⸗ 
tigt das ehrſame Publikum, befonderg 
den Handelsſtand, daß er mit ſeiner 
wo hleingerichteten Jacht Donnerflag den 
B September Mittags um ı2 Uhr von 
Ochſenfurt, und Freytag den g. Mitrags 
um ı@ Uhr von MWürgburg na Aranks 
furt abfahre. Man ann auf derſelben 


‚and Speiien und Getränke um killiaen 


Preis befommen. Die Perfon bezahle 
a 30 fr. Ochſenfurt ven 25, Auguft 
161 N 
* Georg Kellermann, Meß⸗ und 
Jachtſciffer. 

a) Beym Hoftangnier Hirſch Bar 
hier find Plane von den it Münden 
herausnefpielt werdenden Herrſchaften Wal⸗ 
diern und Pigelberg unentaelilih, dann 
Löofe davon au sa fl das Stück zu haben. 

Der Fahnargt Nathan made 
einem hohen Adel und verehrungswürbis 
gain Publitum befannt, daß er auf uns 
beſtimmte Zeit fein voriaes Poais an der 
Brücke Nro. 258 wieder bezogen habe, 

4) Es if ein Fapital von Zoo ff. 
rhein. aegen eine Mabdtaerichtliche oder 
lahdaerichtliche Anpothef anszuleihen, Ders 
Verleiber erfährt man im Intelligen z⸗ 
com’oir. 


Würzburger Intelligenzblatt. 


Mit Löniglig allergnädigfter Erlaubnid— 








Dienflag, Nro. 94. 6. September 181% 


Belfanntmadungem 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Balern x. ıc. 


Drurch eine höchſte Entſchließung der königlichen Hofcommiffion iſt der grüde 
ten / Ausfuhrzoll von 8 fr. pr. Malter bis auf Weiteres auf einen Kremer, umd der 
Waſſerzoll von a Er. pr. Walter für jede Station auf einen halben Kreuzer bherund 


eht. 
ch Diefes wird mit dem Bemerken befannt gemacht, daß von nun an, und bie 
auf weitere Verfügung die Gerreidfradhten nicht mehr blos bey den Hauptgrängollſta⸗ 
wionen,, fondetn aud bey jeder Nebengränzjollſtation ausgeführt und verzollt werben 
Dürfen, Würpburg den 0. September 1024. . 
Königlihe Landesdirection, 
epherr v. Zurbein. 
——— 9 Schallhammer. 
Br s Franz. 


In elinem Gaſthauſe dahier wird ſeit geſtern eine goldene Taſchennhr, wel⸗ 
he anf dem Abtritt liegen Dieb, vermißt. Die Uhr if klein, rund, von Golb, har 
ein doppeltes Gchäus, das Arufere if rückwärts mit Glas verfehen, und mit rore 
meltrtem Schitdkrot oder Horn eingelegt, welche Einfaffung. ſchon etwas lädirt if, 
Der Grundenzeiger il mit Steinchen eingefaßt, melde das Anſehen von Brillanten 
Haben, oder unächr find. Das Zifferdiar iſt emaillirt, und hat Stundenzahten. Auf 
Ser Nüdkfeite befinder fi ein Frauenzimmerportrait, das mit den nämlihen Brillantz 
ſteinchen, mie das Zifferblatt, eingefaßt if; da⸗ Uebrige der Rückſeite iſt faconirtes 
Sid, Die Uhrkette ift nicht modern, etwa a Finger breit, leicht von Gold gearbeis 
ger, beſteht anten nur aus einigen goldenen Ringelchen und einem einzigen leicht ges 
arbeiteten goldenen Schlüſſel. 

Wer von diefer Entwendung ſichere Ausfunft zu geben oder die Uhr ſelbſt 
wieder beyzußringen vermag, demſelben wird: eine Belohnung von einem Goldgulden 
zugeſichert. Würzburg den 31. Auguſt 16814— 
> Königlihe Polizeydirection, 

Geſſert. 
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Gerichtliche Anzeigen 


ı) (Würzburg.) Gegen die Häder 
Marr Güntheriſchen Eheleute wurde von 
unterzeichnerer Stelle die Ausſchatzung ers 
Tannt, und wird ſonach Dienflag den wo, 
f. M. September I. J. Vormittags um 

Uhr als erfter Edicterag, iden welchem 
ſämmtliche Gläubiger entweder in Perr 
fon oder durch hinlänglich Bevollmäch⸗ 
tigte ihre Forderungen mir ihren MWors 
ugsrechten und Brweismitteln unter der 

trafe des Ausſchluſſes anyubringen har 
ben, dann Dienftag den 4. Dctoder 1, 
I Bormittage um 9 Uhr als zweyter 
Edictstag, bey welchem fämmtlide Ein⸗ 
reden unter Strafe des Au⸗ſchluſſes, end⸗ 
lich Dienſtag der ıB des nämtichen Mos 
Bas October Vormittags um g Uhr zur 


beyderſeitig ſchlüßlichen Submilionsyand: 


lung gleichfalls unter dem Rechts nach⸗ 
theile feſtaeſetzt, daß der nicht Er'chei— 
nende mit feiner Schlußhandlung werde 
ausgeihloffen, und die Sache feinerfcits 
für geſchloſſen werde angenommen werden; 
Würzburg den 31, Augut 1814. 

Ye: Königl. Stadtgeridht. 

Wilhelm. 


— Mohrenhofen. 

2) (Würzburg) Ale jene, weiche 
an dem unbedeutenden Nachlaſſe des vers 
lebten Stadtconditors Seufert eine For⸗ 
derung aus was irgend für einem Rechts⸗ 
grande machen zu können glauben, wers 
ben andurd Öffentlich worgeladen, dieſelbe 
bey der auf Samftag den 1. €. M. Dis 
tober Vormittags um g Uhr anberaums 
ten Tagfart anguaehen und zu liguidiren, 
daß auf fie im Ausbleibungsfalle feine 
Rückſicht fole gemacht, und der allenfalls 
lidria bleibende Nachlaß den Erben vers 
atfolgt werden fol. Wür,burg am . 
September 1814. 

König. Stadtgericht. 


Wilhelm, — 
Mohrenhofen. 
5) (Würzbarg.) Alle jene, welche 


verehelichten Illigin, einen 


an dem Nachlaſſe bat ſogenannten Ba⸗ 
ckerwitiwe Maadalena Eſſigin, naher 
rechtlich: 
Anfp uch machen zu konnen glicben, wers 
ben andurch aufgeforde:et, ſolchen bey der 
auf Freytag den 3o. dieſes Monats Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr anberaumten Tayfart 
geitend zu m.cen, und ihre Forderungen 
unter dem Rechtsnachtheile zu liquidiren, 
daß die nicht Eriheinenden bey die ſem 
Theilungsgeſchäft unberüchſichtigt bletben 
ſollen. Würiburg am a. September adı4. 
Koͤnigl. Stadigericht. 


Wilheim. 
Mohrenhofen. 
4) (Bürzbure.) Samſtaa om 24, 
d. M. Vormittags um ı0 Uhr wird das 


der Schneidermeiſter Nikolaus Förrſch 


Wittwe zugehör«ge im 4. Diſit. Nro. 233 
liegende Wohnhaus auf Requiſition des 
königlichen Verwaltungsrathes dem Öffents 
lichen Striche ausaeiept, und dem Meifts 
bietenden noch Borfchrift der Executiong⸗ 
ordnung zugeſchlagen; weldes dın Otrichs⸗ 
luſtigen andurch jur öffentlichen Kennt-iG 
dient. Würzbuta am a. Sep: mber 183 4. 
Königl. Stadtgericht. 


Wilhelm. 

Mohrenhofen. 
5) (Würsbure.) Mittwoch den ae, 
September I. J. Vormittags um 10 Uhr 
wird ber unterzeichneter Stelle das Wohn⸗ 
haus des verlebten Körners Matches Geiſt 
ı. Diftr. Nro. 387 in der Gerbersgaffe 
dem Öffentliben Striche ausgeſetzt, und 
nad der befiehenden Erechtionsordnung 
dem Meiflbietenden zugefchlagen ; die Ay 
gaben des Wohnhanfes werden ben Der 
anberaumten Tagfart bekannt gemadhe, 

Würzburg den 31. Ausuf 1814. 

Königl. Stadtgericht. 

Wilhelm. 

Mehrenhofen, 
6) ( Würzburg.) Samſtag am ı7, 
f. M. September Bormittags um 16 
Uhr wird dos dem Perliguenmadher Pe, 
ter Molitor im s. Dife, Neo, 215 ge. 


Tegene. Wohnhaus, worauf 2 Pfund 4 
Penn. Grundzins an das königi. Stadt⸗ 
rentamt jährlich haften, dem öffentlichen 
Striche ausgefegt. und dem Meifibierens 
den nah Vorſchrift der Executionsorde 
nung zugeſchlagen, weiches den Striche 
tuftigen andurch mit dem Bemerken zur 
Öffentiihen Kenntnif diene, daß dieſes 
. Wohnhaus feiner inneren Einrichtung 
wegen täglich eingeiehen werden könne. 
Würjburg am 31. Auguſt 1614. 
Königk; Siadtgericht. 


Wilhelm. | 
Mohrenhofen. 
7) (Würzburg) Samſtag am 24. 
d. M. Vormittags um ro Uhr werden 
auf Requifition des königlichen Berwah 
tungsrarhes bey unterzeichneter Stelle dir 
den Saſſifchen Töchtern zugehörigen ı ı fa 
Morgen Weinberg im Sändlein, welde 
‚dem föniglihen Stadtrentamte mit 2 a/B 
Eymer Weinnüle zu Lehen gehen, in 
vim executionis dem Öffentikben Stris 
de ausgeickt, und dem Meiſtbietenden 
nah Vorſchrift der Erecuttonsordnung zus 
geſchlagen; welches andurd zur öffentlü 
Ken Kenntniß dient. Würzburg den m; 
©eptember ıBı4. 


. Wuhelm 
Mohrenhoſem 
8) (Würzburg.) Das Haus der 
verfebten Hauptmann Zimmermanns Wit‘ 
tie; gelegen in 4. Difir, Nero. so2 in 
der Rorngıffe, wird anf Verlangen dem 
felden Erden hiermit zum öffentlichen 
Aufſtrich gebracht, und. hierzu Freytag 
der 9. September als die erſte, Freytag 
der i6. September als. die zweyte, und 
Freytaa der 83. September ale die dritte 
und lebte Streichstagfart, jedesmal Mad 
mittags um a Uhr, 
Hauſe ſeibſt feſtaeſetzt, ſydann an die 
OMe if bietenden, wenn ein annehmliches 
Sebot fälft, ohne Meiter& adgegebem. 
Wen dem Strihstacfartem werden ſowohl 
Die darauf haftenden Abgaten: als übri⸗ 


4 


in dem fraglichen - 
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gen Gtrisbebingnife, befonders auch 
binfihelih des zu bezahlenden Kauficils - 
lings befannt gemacht. 

Daſſelbe enthält nebſt einem gewölb⸗ 
ten guten Keller 

a. im untern Stock einen Vorplatz mit 
Pumpbrunnen, 2 Holzkammern, ein 
Höfchen mit eingemauertem Waſch⸗ 
keſſel, eine Dunggrube und ein 
Gartchen; 

b, im zweyten Stock ein heitzbares 
Zimmer mit Siubenkammer, eine 
Küche und Abtritt; 

c. im dritten Stock ein heitzbares Zinn 
mer mit Nebenkammer, a unheitze 
bare Zimmer und eine Kammer; 

hat nebſt dem geräumiges Bodenwerk mit 

3 Borenfammern, und kann allffiindlid 

eingefchen werden. Würzburg den 30. 

Auguft 1824. 

Königl. Stadteommando, 

Mailer, Generat, 

Vol, Stabsauditor, 

) Bürgburg.) Die Anna Mile 

fer, Tochter des verlebten Majors und 

Fetungscommandanten- Diüller dahier, Bat 

wegen ihrem bisherig'n verſchwenderiſchen 


“Leben bie unterfertigte Stelle veranlaft, 


diefelbe unser Sequeſtration zu ffellen, 
und ihr alles weitere Schwidenrontrabiren 
gu unterſagen. Es wird‘ dieies ſonach öft 
fentlich bekanat gemacht, und jedermann 
hiermit gewarnt, der Anna Müller wur 


‚der Geld oder ſonſt etwas zu borgen, 


noch andere Contracte mit ihr efnzunchen, 
und zwar unrer dem Meditsnachtheile, 
bafi, wer in dem einen oder dem andern 
Kalle dawider handett, mir feiner: Forden. 
rung aar nicht aehört werden foll,. 
Zualeih werben alle diejenioen, mwelk 
be an ber Anna Müller irgend eine Fora 
derung zu machen haben, hiermit anfges 
fordere, ſoſche ben unterferriater tele 
in. der ausſchießenden Friſt von 30 Tas 
gen, und zwar unter dem Rechtsnach— 
fheite anzubringen, daß nach Verlauf diea 
fer Friſt 5 Ah nice Meldenden. mit ihr 
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zer allenfallfigen Forderung nicht mehr 


" gehöre werden folen. Decretum Würzs 
Ausg den 50, Auguft 1814. 


Vol, Stabgauditor. 
20) (Würzburg) Am vächfttünftie 
gen Samſtage den 20, d. M. früh um 
20 Uhr wird der diefjährige kleine Zes 
Hent- auf der hieſigen Markung diſtrict⸗ 
weis Öffentlich verfirichen, und den Meifts 
bierenden unter dem Vorbehalt der aller⸗ 
höchſten Genehmigung überlafen. Würz⸗ 
Burg am 3. September 1814. 
Königl, Gtadtrentamt. 
Gros, 

23) (Würzburg) Montag den 19. 
diefes Monats Vormittags am 10 Uhr 
werden in dem königlichen Juliusſpitale 
- 60 Maiter Haber und 6 Malter 5 Die 
gen Dinkel salva ratihicatione Öffentlich 
verfteigert, welches Hiermit befannt geı 
macht wird. Würzburg den a. Geptems 
ber or 
Königl. Rentamt des Yuliusfpitals 

allda. 


D. Fleiſchmann, R. X. 

0) (Würzburg r. a, M.) Naͤchſten 
Donnerftag den B. diefes werden im der 
een zu Rimpar, und nächſten 

reytag den 9. Diefes in jene zu Rottens 
dorf, jedesmal früh um 10 Uhr, die Vors 


rärhe an Weitzen, umd Kornſtroh salva 


ratihicatione Öffentlich verſtrichen weiches 

diermir befannt gemacht wird, Würzburg 

den 2. Sentember aßı4. 

Königl. Rentamt Würzburg x. a. M. 
Shierlinger, 

15) (Araftein.) Im Wege der Hülfe 
wird das Wirchshaus des Michael Kirche 
ner zu Fährbrüf, beſtehend aus einem 
Wohn hauſe mit Schtidgerechtigkeit, Gchems 
er, Stollung, Kalterhaus, a Kellern, 
meh einem arofen Gemüss dans Baum⸗ 

arten gu etwa 3/4 Morgen, worauf 3 
r, einfahr Schatzung, a fl. 50 fr. jähr⸗ 


licher Grundzins und andere bey der Tage 


fart gu eröffnende Laften haften, Donners 
ftag den EZ September d. J. Nahmit« 
tags um 5 Uhr nach Vorſchrift der Eres 
sutionsordnung verftrichen, 
. Auswärtige Streicher haben ſich mie 
amtlichen Atteſten über ihre Zablungsfäs 
it ausınweifen.. D. Arnflein am 
Auguſt ıdı 
König, Landgericht, 
Geßner, Astuar. k 
i. j 1:7} 
Raupp, A, s. 
24) (Dettelbah.) Kaspar rin, 
Schuhmachermeiſter dahler, will ſein 
Grundvermögen freywillig veräußern, aus 
dem E:löfe feine gegen ihn and angenden 
Släubiger befriedigen, und bat auf derem 
Vorladung den Antrag geflell. Diefem 
zufolge wird zur Erklärung über die Bas 
dingungen ber fragliben Vermögensver⸗ 
äutierung, dann zur Angabe und Liguidas 
tion der Forderungen, um biernah das 
weiter einzufhlagende rechtliche Verfahren 
bemeffen zu können, Tagfart auf Montag 
den 26. September I. 5. früh um g Uhe 
anberanmt, wozu fümmetlihe Gläubiger 
des Schuhmachermeiſtere Kaspar Hein 
dahier unter dem Rechtenacht heile zur 
unterfertigten Stelle vorgeladen werden, 
daß der Ausbleibende, im Fall diefes Ger 
ſchäft ſich zu einer Debirfache eignen follte, 
ben ihm etwa dadurch zugehenden Scha⸗ 
den ſich ſelbſt berzumeſſen habe. 
bach am Auauft 13.4. 
Ronigl. Landgericht. 
Seubert. j. o.i, 
Mottmann, A. a. 
15) (Serofghofen.) Im Wege der 
KHülfsvolfiredung wird bas dem Andreas 
Engert zu Puſſelsheim zuftändige i 
Wohntaus mit Scheuer, Schweinktall, 
Brunnen und Backhaus, dann Ges 
N rau Gemeine 
derechte o. de wilden Micha⸗s 
Heilmann und Johann Muffer, - 
Montag den 26. September I. J. Mache 
mittage um 5 Uhr auf_dem Gemeindes 


Dettels 


Haufe zu Puſſellheim verſtrichen, und 
dem Meiſtbtetenden jugefhlagen; weldes 
mit dem Anbange, daß bey der Striche, 
sagfart die Eingehörungen und Paften nä- 
ber beirichen werben, andarch befanmt 
nn wid. Gerolzhoſen den ad. Au⸗ 


m. Roꝛigl. Landgericht. 
- &refer, eſer Laadgerichtsactuar. 
Martini, A. s. 
16) (Mainfondbeim.) Kaspar Weiß: 
kopf von Albertshofen gebürtig, 46 Zah⸗ 
ze alt, iſt im Jahre #7ö4 von da 
Holland gegangen, und bar ſeit dieſer 
Zeit, mithin [don 30 Sabre, nichts von 
ſich hören laffen. Da nun deſſen Bruder 
und Schweſter allda dermalen anf Die 
Ausfoigung feines unter Curatel fichem 
den Vermögens an biefeiben ohne Cam 
sion angetrasen haben, fo wird befagter 
Kaspar Weißtopf oder deſſen 
Beides » oder —— hierducch 
vorgeladen, ſich innerhalb 5 Monaten 
um fo gemwiffer bey ber unterfertigten 
Stelle einzufinden, als nad Berlauf dies 
for Ari dem Antrage ber Kaspar Weiße 
kopfiſchen Geſchwiſter Many und — 
ſelben das Vermögen ihres Bruders, weis 
ches zur Zeit in 0397 fl. Ba tx. rh. 
beficht, ohne Caution ausgefolgt werden 
fol. Mainfonpheim den 1. Geptember 
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Königl. baier. Baron Bechtoloheim. 
Patrimonialgeridht allda. 
Dork, 

7) (Mırkesreit) In dem Haufe 
des Raufmanns Heinrih Chriſfoph Haba 
dabier werden Donnerflag den aa, dieſes 
— früh um g Uhe folgende Weine, 


5 5/4 Ruder ſchwere, 
: va Auder ı7gder und 
fa Ruder ıBoger Weine 
faber 2 fahmeis, je nachdem fich Lieb⸗ 
baber dazu vorfinden, dem öffentlichem 
Striche augageſetzt, und bey amnehmliden 
Geboten ſogleich zugeſch lagen, welces ben 


röl Da 
— (P u u 
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Strich aAuftigen andurch befannt 

wird, Markibreit den a. September 180.4. 

Königl. baier. fürftl. Schwarzenberg, 
-  Patıimonialamt., 


Eiſerich. 


ehr 

Schulden eingetlagt ve; r iſt zur Bu 
fimmung des richterlihen Verfahrens die 
Unterfuhung des Activ, und Pallivftans 
des deſſen Bermögens nothweudig. Es 
werden demnach fümmtlihe ſowohl bes 
kennte ais unbelannıe Bläubiger des Any 
dreas Ehrlich hiermit auf Mittwoch den 
sB. September früh um 8 Uhr vorgelas 
den, um ihre Rorderungen gehörig a 
geben, und jmar unter dem 

theile, daß außerdem bey dem künftigen 
Verfahren in diefer Schuldenſache auf bie 
QAusbleibenden feine ommen 


— fol. Prölsdorf den Auguft 
TO aa Bang 


Nenſon. 
an (Bolkach.) Um vie Dinterlafs 
fenfchaft der veriehten Kilian Eonradls 
fen Eheleute zu = gänzlich derich⸗ 
eigen zu können, werden alle diejenigen, 
mweidhe aus iegend einem Grunde eine 
Borderung an der befagten Hinterlafſen⸗ 
ſchaft zu machen Haben, aufgeforderr, fols 

de Mittwoch den au. Geptember 1. 8 
üb um 9 Uhr bey unterfertigtem Bands 
nerichte anzubtingen, Bingen der Aus 
bleibende gu gewärtigen hat, daß bey Auds 
einanderfegung der Maſſe auf feine Aors 
derung keine Rüdfiht genommen werde, 

Volta den 31. Auquſt 1814. 

Königl. Landgericht. 

Wolz. 


Haãhnlein. 

a20) (Hammelburg.) Zum: Behule 

ber vorzunehmenden Abtheilung Des hie⸗ 
ſlgen Bürgere und Müllers Daniel Miu 
ſer mit ſeinen Kindern und nach deſſelben 
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eigenem Antrags follen deſſen ſaͤmmtliche 
Hefigende Immobilien, beiteyend in einem 
maſſiv von Steinen aufgeführten großen 
Muͤhlgebäude mit 5 Mahl » und einem 
Ochneidgange, aud einer befondern Gips⸗ 
mühle, welde ſäͤmmtlich oberſchlächtig ges 
trieben werden, und zu welcher a Wie: 
fen von 4 3/4 Morgen 36. Ruchen ges 
hören, fodann mehreren andern Grunde 
fiiten an Arıfeld, Wieswachs, Gärten 
und Weinbergen Montag den 06. Deps 


tember d, J. Vormittags Öffentlih am - 


den Meifibierenden dahier verfirichen, und 
auf annehmlihe Gebote alebald zuge: 
‚ Schlagen werden. Hammelburg den aten 
Auguft rdı4. 

Broßherzogl, Juſtizamt. 

8. A. Grefmann, Amısverweier.. 
— — — — — 
Feilbietungen. 

) Wittwoch den 14. September 


d. 3. ftüh um 8 Uhr werden bey dem 


unterzeichneten Amte bevläufig aB Cent⸗ 
ner altes Schmiede ; und Gußeiſen, 6 
Stück meffingene Pumpenſtiefeln, zuſam⸗ 
men 604 Pfund ſchwer, a kupferne Pum⸗ 
penſtiefein und ein Saugrohr, zufammen 


ra Pfund ſchwer, 450 Pfand Blevrohre, 


0 Stüd eiferne Dfenplatten, mebft ſon⸗ 
Rigen Eifenwaaren, dann einigen alten 
Eenftern und Thliren Öffentlih mit Vor⸗ 
Bebalt höchſter Genehmigung verſteigert, 
wozu Die Liebhaber eingeladen werden. 
Saline Kiſſingen den 26. Auguft 1814. 
Königl. baier. Salzamt. 
Winther. Haldbig. 
8) Im Büraerſpitale dahler find 
50 Malter Korn und 20 Malter Weisen 
un’er Vorbehalt höherer Beanehmigung 
nähftfünfrigen Mittwoch den 7, Septems 
ber mittelt öffentlichen Strichs zu vers 
kaufen. Die Liebhaber Hierin werden ſich 
auf diefen Tan früh um 10 Uhr im bee 


fagten Yürgerfpitale einzufinden andurch 


eingeladen. Würzburg ben 5. Septems 
ber din. 

Bürgerfpitäl. Berwaltung. 

) Sr Sand, 

3) Das dem Rertor zu St. Per 
ter zur freyen Wohnung bisher angewies 
fene Haus fol üffentlich verfteigert, und 
an den Meiftbietenden gegen baare Zah⸗ 
lurg, jedoch unter dem Vorbehalt allers 
hochſter Genehmigung, abgegeben werden, 

Dietes Haus, ganz von Stein aufs 
geführt, liegt im 4. Diſttict in der Pfarr⸗ 
gaffe zu St. Peter, und enthält jur eber 
nen Erde eine geräumige heitzbare Stube, 
einen s. v. Abtritt, in dem erfien Stock 
2 heißbare Zimmer, eine Kühe und eis 
nen 5. v. Abteitt, im zweyten Stock eis 
nen geräumigen Vorplatz, a Bodenfams 
mern und einen geräumigen Waſchboden, 
endlich einen trockenen Keller ohne Fäſſer. 

Zu dieſem Ende find 3 auf einander 
foigende ÖStrichstagfarten, als Dien 
der 15., Samflag der ı7., fobann Doms 
nerflag der an. September anberaumr, 
bey welchen Tagen jedesmal Nachmittags 
um © Uhr die PLiebharer im befagten 
Haufe fih einfinden, und ihr Gebot dars 
anf legen können. Die Vedinguiffe wers 
ben ben dem Striche jedesmal befanne 
gemacht werben. Würzburg den ©. Sep⸗ 
tember 18:4. 

Friderich Präfenzmeiler des 
ehemaligen Domſtifts. 

4): Montag den 10. diefes Mo⸗ 
nats wird im aräflich Eisifihen Hanſe 
dabier verſchiedenes Hausgeräth, woben 
einige ſchöne Stock und Spieluhren, 
Wandleuchter, auch eine große Preſſe zum 
Siegeln dann mehrere Male eyen und 
verqoldete Bilderrahmen, zum öffentlichen 
Strich gebracht und dem Meeiſt ieten den 
gexen aleich boare Zahlung zugeſchlagen. 
Der Strich fänat an Morgens um 8 Uhr, 
und danert bis zı Uhr, dann Nachmite 
taas von @ bis 6 Uhr, und wird fo- die 


folgenden Tage fortgefahren. 


5) Auf bas Wohnhaus des Hof⸗ 


I L* 
2 


firdners Schleiß, welches Im Sander 
Viertel Diltr. 8 Mio. 296, fo wie auf 
ben Kleeacker, welcher im mittlern Dos 
gen liegt, find zufammen genommen 2500 
fl. chein. geboten worden. Kaufliebha— 
ber, welche mehr dafür zu geben gejons 
nen find, Börnen im Intelligenzcomtoir 
oder bey dem Eigenthumer das Weitere 
erfahren, 

6) Im alten Poftftallmeifter Ickels⸗ 
heimerifhen Hauſe in der Semmeldgaſſe 
fichen zwey braune Wallahen, Ehaiten: 
pferde, wovon das eine 6 und das anı 
dere 7 Jahre alt ift, welche ı6 Fauſt 
hoch find, zu verfaufen. Der Eigenthüs 
mer hiervon bat auch eine vierfigige 
Chaife gu verkaufen, 

) Auf Freytag den 9. dieſes Mos 
nate September Nachmittags um a Uhr 
wird ein arten mir einem zur Wohs 
nung eingerichteten Haufe außer dem Teus 
fersthore rechter Hand wegen bie Leder» 
fabrit aus freger Hand an den Meiftbier 
tenden verfleigert, , weicher täglid einge 
ſehen werben kann. Die Bedingnıffe 
werden beym Strich anaczeigt, wozu die 
Liebhaber höflichſt eiraeladen werden, 

8) Mächten Donnerftag den Bten 
Beptember I. 3. wird auf-befordern 


denes 6 Ruder 7. Eymer haltendes Weins 
faß im a. Diftr. Neo. 5>g hinter dem 
Dom genen baare Zahlung verſtrichen, 
welches den Kaufiufligen hiermit bekannt 
gemacht wird. f 





Bermiethungen. 


1) Im 4. Diſtr. Nro. 116 obere 
Johannitergaſſe find 2 heitzbare Zimmer 
im dritten Stod, meb a unbeißbaren, 
dann Kühe, Bodenfammer, Holzlage, 
täntih oder auf Allerheiligen zu. ver 
miethen. 

a) Im 3. Diſtr. Neo. 195 nahe 
an der Domgaffe ift ein Quartier mic 5 


Aufr 
trag ein mit 10 eifernen Meifen gebuns _ 
ren Dedanten, 
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ineinander u. Simmern , Platz im 
Keller zu 18 bis 2o Fuder in Eifen ges 


" bundenen weingrünen Zäffern, verichlofs 


fener Holziage, gemeinichafttihem Waſch⸗ 
haus, Megenfah, gemeinſchaftlichem Bas 
den und Mezjanenzimmer ſtündlich zu 
vermiethen. 

5) Ein fhönes Parterregimmer mit 
oder ohne Möbel ift Kündlich zu vermies 
then. Das Mäbere ift im Kaufe ſelbſt 
Diſtr. 5 Nro. 154 zu erfah en. 

4) Im 2. Difte. Mro. nos find 
a fhöne Zimmer ohne Möbel auf Alters 
heiligen zu beziehen. 

5) Ein Parterrelogis iſt im Item 
Difte, Irre, 197 im der Urfulinergaffe zu 
veriehnen. Doeſſelbe befieht aus 4 heitz⸗ 
baren Zimmern, einer Pleinen Küche, 
Holzlage, Waſchhaus, Abtritt und Bo— 
denfammer. 





Bermiſchte Anzeigen 


7) Beym Hofbanguier Hirſch bas 
bier find Plane von den in Münden 
beraussejpieit werdenden Herrſchaften Wal⸗ 
dern und Lizelbera unentgeltlich, dan 
Loofe davon zu ie fi das Stück zu haben, 

2) Unterzeichneter macht allen Her⸗ 
Pfarrern und Gortess 
Hauspflenern ergebenft befannt, daß er 
ſchon länger als Ornatſchneider für das 
ehemalige hohe Domftift angenommen 
worden ſey, und bittet, ihm in dergieis 
hen Arbeiten fein Zuttauen zu ſchenken. 
Fleiß, prompte Bedienung und billige 
Preiſe wird fein fletes Beſtreben ſeyn. 
Sein Logis iR im oe. Diſtr. Nro. 385 


e auf dem Kürfchmershofe. 


Jakob Föbel, Schneidermeifter, 

5) Unterjeichneter made hiermit 
ergebenit bekannt, daß in feinem Laden 
in der Marfıaaffe neben Herrn Speces 
reyhändler Horſch alle Sorten nah ber 
neueſten Art verfertigte Herren, und Das 
menfhuhe zu haben find, Er verfpriche 
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when Preiſe, und bittet um ges 
pen ufprud. 


Jehann Adam Friedrich. 

4 Die erlebigte Actuarſtelle bey 
dem koͤniglichen freyherrlich von Thün⸗ 
genſchan Patrimoniaiamte Zeitlofs foll 
deſetzi werden. Wer zu deren Uebernah⸗ 
me Luft hat, bellebe fi bey dem Unten 
zeichneten mündtih oder ſchriftlich zu 


— W. A. Merk, königl. oberſter 
Juſtizrath. 
565) Ein Rentbeamter auf dem Lan⸗ 


de ohnweit der Stade Würzburg wünſcht 
nen Sctibenten, der eine ſchöne Hand⸗ 
hrife hat, und ſich über jein bisheriges 
gutes Benehmen ansmweißt, baldiaft unter 
annehmbaren Bebingniffen zu erhalten, 


Das Nähere iſt im Sintelligengeomtoie zu 


erfragen. 

6) Ein Erawenzimmer, weldhes- for 
wohl fauber nähen als kochen fann, 
wünſcht auf dem ag . —* u on 

zu kom⸗ 
— * "Due Men erfährt man im In⸗ 
— ln 4. September früh wurde 
ein goldener Perienohrenring von dem 


Vierröhrendrunnen A jur Reuerer Kir⸗ 


de, oder im der Kirche ſelbſt verloren. 
Der redlidhe Binder wird gebeten, ihn 
gegen ein angemeffeneg Douceur zurücks 
zugeben. Den Eigenehlimer erfährt mam 
im Spntelligenzcomtoir. j 
8) WVerflofienen Sonntag Mittag‘ 
har ein Kind von der Hofkirche bis auf 
den Hofplatz einen mit Perlen geſtickten 
Ridikül verloren, worin ein weißes Sach 
tuch mit einem rothen Streif befindlich 
war. Der redliche Finder wird gebeten, 
denfelden im Intelligenzcomtrir abzugeben. 

g) Balentin Rebberger in der uns 
teren Johannitergaſſe Pro. 164 Fähre 
künftigen Donnerftlag als den 6. Sep⸗ 
tember mit einer derren Chaife nad 
— — und wünſcht Mitreifende zu 

kommen. 


— ⸗e,e—— 


O nfurte t i 
fe u — 8 


— — — — — ——— — 


Getreids 
auf dem Markte zu Würjburg am Sen September 1814. 
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Iutellicen blatt 


1814. 





Gerichtliche Anzeigen. 


1) m Namen 
Seiner Mojeflät des Königs 
: von Baiern ıc 1. : 
Dinstag den anftn tunftigen Mos 
nathes September . Vormittag 11. Uhr, 
wird auf dem Königlihen Kofgerichte, 
das mähft dem Sanderthore, Dist, IV, 
n. 308 gelegene, Wohnhaus, nebft dem 
anftofenden Garten, auf welchem nebſt 
der Handiohns- Pfliht, a Ib. 24 Pfenn. 
jährlicher Grundzins haftet, öffentlich vers 
rien, und nah Vorſchrift der jüngſten 


Erecutionsordrung, gegen bure Bezah⸗ 


fung , dem Meiftbiethenden zugefhlagen 
werden; Weldhes andurd jur allgemeinen 
Kenntnifi gebraht wird. Decretum 
Würzburg am arfen Augufts 1814. 
Königliches Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 

Haefel. 

8) (Würiburg.) Montag am 1m 
k. M. September und die hierauf fol 
genden Tage jederzeit Nachmittags um a 
Uhr werden die zum Naclaſſe der. Eich 
hornwirth Anna Marta Neigerin im 2. 
Diſtr. Neo. 50 im Eichhornwirthshauſe 
gehörigen Mobilien an Kleidungstüden, 
Holzmwaaren, Spiegeln, einem ganz gut 
con»itionirren Kanapee von rothem fels 
denem Stoffe, einer Stoduhr, bie 4 
Tage lang unaufgezogen geht, dann Bil; 
ber, Zinn, Meffing und Betten mittelft 
öffentlichen Strichs an den Meiftbieten 
den gegen baare Zahlung abgegeben ; wel: 
des den Strichsluſtigen andurch zur fr 


Könige Stadtgericht. 
Kildelm- 9 s 
Burkardt. 
5) (Würzburg) Mittwoch den ar. 
f. M. September I. 3. Vormittags um 
za Uhr werden bey unterzeichneter Stelle: 
2 Morgen Weinberg am äußeren Berg, 
—— 5 ıfa Pfenn. Grundzins, 

a Morgen Weinberg im Greinb 
worauf 2/8 Eymer Beingült en 
ſchaftliche Abgaben haften, 
jur Ausfhasung gegen die Mare Gün— 
therifchen Eheleute gehörig, dem öffent⸗ 
lichen Aufſtrich ausgeſetzt, und dem Meiſt⸗ 


bietenden gegen baare Zahlung nach der 


beftehenden Executionsordnung zuge 
gen. Würzbura den 87. — J 
Königliches Stadtgericht. 
* Wilhelm. 
Mohrenhoſen. 


4) (Würgburg.) Diejenigen, 
an dem Nachlaß der —— —— 


Lelliſchen Eheleute dahier etwas fordern 
zu können glauben, haben dieſe ihre For⸗ 
derungen Dienſtag den 158. September 
ftüh um 9 Uhr ben unterfertigter Stelle 
anzeigen und gu liquidiren, widrigens 
an r — a der Theis 
ung nicht berückſichtigt werde ü 

burg den Sa. Auquſt — is 

Königl. Stadtgericht. 


Wühelm,. 
| M 
6) (Würzburg.) Rama ne 


— 
‘+ 


fentlichen Kenntniß dient, 
————— ß Würzburg am 


. 2090 


J. M. September Vormittags um 11 Uhr 
wird bey königlichem Stadtgerichte der 
Meinberg „des verlebten Anton Luß das 
hier zu drischelb ‚Morgen im Steinbach 
zwiihen Georg Muller und Johann 
Schwinds Wirrwe zu Heypdingsſeid dem 
Öfentiichen Striche ausgeſetzt, und nad 
der befiehenden Erecutionsordnung beim 
Meiftvierenden zugeſchlagen. Die auf 
dem Weinberge haftenden Beſchwerden 
werden bey dem Werftrihe befannt ges 
macht. Würzburg den 31, Auguft 1614. 
Konigl. Gtadtgeridht, 


Wilhelm, 
Mohrenhofen. 
6) (Würzburg j. d. M) Die Ders 
laſſenſchaftsmaſſe des Emiftion Lemm, 
Bürgers zu Unterleinab, muß berichrigt 
werden; dieß kann aber ohne genaue 
Kenntniß des Paffıvflandes des Verleb⸗ 
ten nicht gefhehrn, Man hat daher Tags 
fart auf Mittwoch den 16. September I, 
J. früh um 9 Uhr anderaumt, an wels 
her unter Vorlage der Urkunden die Forı 
derungen anzuzeigen find, 
Der Ungehorfame hat zu gemärtigen, 
Daß er bey diefer Theilungsauseinanders 
ſetzung nicht berückſichtigt werden fol, 
Würzburg am eo. Augun +Bı4. 
Königl. Landgericht j. d. M. 


Eglauch. 
Wolf, A. s⸗. 
7) (Würgburg j. d. M) Wer an 
die BVerlaffenfhaft des Georg Hepp und 
deffelben gleichfalls verlebten Wittib zu 
Unterleinach eine Forderung 
bat, wird hiermit aufgefordert, ſolche auf 
Mittwoch den au. September früb um 
9 Uhr ben dem bdieffeitigen Lundgerichte 
anzugeben und zu befcheiniaen, unter dem 
Macrheile, daß man ben Vertheilung der 
Bertaffenichaft der Heorg Heppſchen Fhes 
leute die nicht Erfcheinenden nicht berück— 
fibtigen werde, Wiirgburg am ae, Aus 
guft 114. 
Königl, Landgericht j. d. M. 


Eglauch. 
Br Wolf, A, 3 


® fen Schneider; 


zu maden 


8) (Würgburg j.d.M,) Der Paſ⸗ 
floftand des verlebten Michael Kung von 


Auterleinach iſt zur Berichtigung der Wers 


laſſenſchaft deffelven zu willen nöthiß 
Wer demnadh an gedachten Michael Kunz 
eine Forderung su machen bar, wird aufs 
gefordert, am Matwoch den 81. Sep⸗ 
tember d. 3. früh um g Uhr bev unters 
fertiater Stelle fi eingufinden, feine Korı 
berung anınjeigen und gu beicheiniren, 
widrigenfalls der lingehorfame bey Vers 
theilung dieſer Verlaffenfhaft nicht bes 
rücfichtige werden fol, Wurzburg am 
90, Augquſt 18:4 
Königl, Landgeriht j. d. M. 


Eglauch. 
Rolf, A. s. 
9) (Berofzbofen.) Das zur Bine 
terlaffes:fhaft der. Adam Grohaiſchen Ehe⸗ 
leute zu Musenio:h gehörige Grundvers 
mögen an 

a. einem Moknbaus ſammt Gärrlein 
wiſchen Michael Dauer urd Peter 

andaner; 

b, 2 Morgen Weinberg im Hopfens 
grund, D. Jatob Nöch, 8. Peter 
Landauer; 

c. 2 12. Morgen Weinberg am Küb⸗ 
pelbera, D. Peter Landauer, 5. Jos 


d. 9 3/4 Morgen Artfeld, der Ton— 
nenader, D. die Gemeinde, $. os 


* feph Bauer; 


e, die fooenannte Dornmwiefe, D, und. 
F. die Gemeind- ; 
f. 1/4 Morgen Wiefen, das Wein, 
gar'ewieslein, D. Johann Staudt, 
F. Beſitzer; 
wird Dornerfag den oo. September Bier” 
frs Jahres Bormittans um Uhr zu 
Mukenrerb unter den dort erẽffnet wer— 
denden Bedingniffin verfirichen, und den 
Meikbietenden, wenn annehmliche Gebote 
fallen, zugeſchlagen. Gleich nach Endis 
aung des Strichs wird zut Aufnohme der 
etwa vorbandenen Paſſiven geſchritten; 
daher diejenigen, welche an obget achter 
Muffe etwas zu fordern baden, ſich um 


fo gewiſſer mit ihren orbernnaen zu 
melden haben, als anſonſt das Hinters 
laßthum obme weitere Rückſicht berichtigt 
und ausgetheilt werden wird. Nachricht⸗⸗ 
lich Gerolzhofen den 25, Auguft 4614. 
Köngl; Landgericht. 
Greſer, erjier ——— 
Martini, 
10) (Rieingen.) Sat den Auge 
tungs ſachen argen 2; f 
Martin Hchlein und 
Ludwig Schmitt, Fubrmann gu Kißingen, 
werden die Prioritärsucheile Donnerflag 
den 1. Seprember I, IJ vor dem Gerichtss 
yimmer in vim publicat. angeheftet, 
weiches hiermit befannt ' gemadt wird. 
Kigingen den 30. Augufl 1314. 
Königl: Landgericht, 
Kapp, Acıuar, a. 

21) (Mainfondheim.) Gegen Ehris 
ſteph Popps Wittwe zu Aldertshofen 
wurden verſchiedene Schulden bey dem 
dieffeitiirn Amte eingeklagt, auch zum 
Behufe der Befriedigung der Gläubiger 
mehrere Motilien theils bey ihrer Leb— 
zeit, theils nach ihrem Tode gerichtlich 
verfleigert, Der Erlös wurde theils an 
die Glaͤubiger geden den Revers, im nö⸗ 
thigen Kalle ihre Rata jurück au erftats 
ten, ausgezahlt, 
positum aenommen, 

Um nım zu wiſſen, ob der noch im 
gerihtiihen Depoſito hinterliegende gerinr 
ae Reſt an die neh undefriedigten Bläns 
biger ansgehänbige werden fünne, oder 
in welchem Wege rückſichtlich der Verlaft 
fenfhaft diefer Mittwe fürgufahren fey, 
werden alle und jede, welche einen An— 
ſpruch an diefe Verlaffenidiaft resp. dee 
ren Erlös ın haben vermennen, auch dies 
jentaen, welche ihre gehabten Forderuns 


gen theils gamı, theils zum Theil erhal⸗ 


ten haben, vorgeladen, ben der auf Mon— 
sog den 19. September d. J. früh um 
8 Uhr ben umterfertiater Stelle anberaums 
ten Tagfart entweder felbft oder durch 


theils gerichrlih ad de- 


1091 


hin länglich Bevollmächtigte zu erfcheinen, 
ihre Forderungen mit dem ihnen allens 
falls zur Seite ſtehenden Vorrechte anzus 
geben, ihre VBeweismirtel zu produciren, 
auch allenfalls ſchlüßlich zu verhandeln, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß die nicht 
Erjheinenden mit ihren Forderungen und 
Arfprüchen ausgeſchloſſen, und der geringe 
Het an die erfchtenenen Gläubiaer werde 
ausgehändigt werden. Mainjondheim den 
50, Auguft 1814. 

Königl. baier, Baron Bedtolsheimis 

ſches — ale allda. 
Bor 


or 

12) (Ma' Efeft) Ueber das Ders 
mögen des Mesgermeifters Ludwig Lehr 
kein von Mainbernbeim ift wegen offen 
barer Unzulängl chkeit deffelden zu Bes 
friedigung der &.äubiger der Concuts er 
fannt worden, 

Es werden daher die drey Edliets⸗ 
tage, und zwar der er'te zur Liquidation 
der Forderungen und Borlegung der Ber 
mweismittel fammt DVorzugsrechten auf ben 
20. September Morgens um g Uhr, der 
zwente zu Anbrinaung der Einreden auf 
den 20. October Morgens um 9 Uhr, 
und zur allieitigen ſchüßlichen Verhand⸗ 
lung der dritte auf den 17. November 
Morgens um g Uhr anberaumt, mobey 
ale berannte und unbefannte Gläubiger 
des gedachten Uehlein zu erfcheinen, und 
ihre Rechte geltend zu machen, widrinens 
fals den Ausſchluß won der Soncuremaffe 
und mit ben treffenden Handlungen zu 
gemäfrtsen haben. Markiſteft den 50. 
July 18314. 

Königl. baier. Landgericht. 
Stöhr, 

13) (MererihRadt.) - Nachdem um: 
tergeihnete Behörde der eingetretenen 
Umtände wearn nochmals für nothwen— 
dig gefahden hat, den Activ» und Pafı 
ſtvſtand des Büttnermeiſters Johann Höch 
dahier auszumittein, fo werden ſämmt⸗ 
liche Gläubiger des aidahten Johann 
Höch von hier anmit vorgeladen, ihre 
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Forderungen Mittwoch den ab. Septem⸗ 
ber d. 3. früh um 8 Uhr vor untergeiche 
netem Landgerichte gehörig anzubringen, 
widrigenfals aber zu gemwärtigen, daß 
man auf die Anträge der erjcheinenden 
Glaͤubiger ohne Berüdfichtigung der Aus⸗ 
bleibenden das geeignete Rechtliche vers 


fügen werde, Mellerihftiadt gm 15. Aus 


guft 1814. 
Königl. baier. Landgericht. 
Meuſel. 

14) (Steft.) Um ermeſſen zu kön⸗ 
nen, ob gegen die Wittwe des Zimmers 
meifters Stöhr dabier im Wege der Exe⸗ 
eutiom oder des Gantprozeſſes zu verfah⸗ 


ven ſey, werden alle diejenigen, melde _ 


aus irgend einem rechtlichen Grunde eis 
nen Anſpruch an ſolche zu machen haben, 
aufgefordert, folche entweder perföntich 
oder durch einen recipirten und hinläng / 
lich bevollmäctigten Anwalt in termino 
den 7. September Morgens um 8 Uhr 
um fo gemwiffer anzubringen, als auf den 
Ausbleibenden bey der gegenwärtigen Maffe 
keine Nücfiht genommen werden wird, 
Zugleih wird allen denjenigen, wel« 
che an gedachte Stöhr aus irgend einem’ 
Grunde etwas fhuldig fenn follten, aufs 
gegeben, bey Vermeidung nochmaliger 
Zahlung nicht an diefe, fondern an das 
Amt zu zahlen. Steft den 19. July 1814. 
Königl. baier. Landgericht. 
Stöhr. 


15) (Volkach.) Um die KHinterlafs 


fenfhaft der Michel Werners Witeib 


Margaretha zu Fahr auseinanderfegen zu 
tönnen, hat man Tagfart zur Liquidation 
der Paffiven auf Freytag den 25 k. M. 
September früh um g Uhr anberaumt, 
Ale jene, weiche demnach Anfprüce 
aus irgend einem Grunde an gedachte 
Hinterlaſſenſchaft haben, werden demnach 
angewieſen, ſelbe bey der vorbeſaaten Tag⸗ 
fart dahier zu liquidiren, widrigens zu 
gewärtigen, daß bey dem Theilungsger 


ſchäft auf die nicht angebradten Forbes 
rungen keine Rückſicht — werde. 
Volkach den 97. Auguft 1814. i 
Königl. Landgericht, 
Benkert, 2. ©. Actuar. 
i. j. o. 
Steiner, A. s. 





Feilbietungen. 


1) Samſtag den 10. September 
Vormittags um ıe Uhr wird das zur 
Hofgeigenmaher Fiſcheriſchen Armenftife 
tung gehörige im ı. Dir. Nro. aıo nee 
ben Herrn Vicarius Seidner liegende 
Wohnhaus, welches dem königl. Stadts, 
rentamte mit ı Pfund ı6 Pfenn. zu Pes 
ben geht, und r 


a, einen gewölbten Keller, eine Holz⸗ 


lage, @ heisbare Zimmer mit.einem 


N Kamin zum Kochen im erfien Stod 


in ſich faßt; dann 
b. im jweyten Stod aus 5 heißbaren 
Zimmern und einer Küche. befteht; 
c im dritten Stock ein heißbares und 
2 unheitzbare Zimmer hat; 
von unterzeihneter Verwaltung in dem 
erwähnten Haufe ſelbſt dem öffentlichen 
Strihe ausgefest, und dem Meiflbietens 
den mit Vorbehalt höchſter Genehmigung 
zuaeichlaaen.. - 
Sifcherifche Armenftiftungs- Bermwaltung. 
Endres 


2) In „der. Blafiusgaffe if ein 
Wohnhaus ſammt waſſerfreyem Keller, 
worin 92 Eymer theils in Eiien theils 
in Holy gebundene Fäſſer liegen, aus 
freyer Hand zu verfanfen, Der Berfäus 
fer ift im Spntelligengcomtoir zu erfahren. 

5) Die ohnlängft von Joſerh Us 
famer von Poppenhaufen mit Rechtskraft 
bedungenen erfauften 38 Morgen Mündss 
glirer auf der Rronunger Markung lies 
gend find zu verkaufen. Liebhaber küns 
nen fi on denfelben wenden. 


| 2108 
Bürsburger Imtelligensblacs 


— — wir Königlig altergwädigner Erlandnig 








Dienſtag. Mro. 96. 13. September 181% 


— 





Belannimesn:s 


„ Im Yobre 1808, wer die Potijey für die biefige Beldmarfumg 
EN Wurde zur Veflreitumg der dieienmwegen benörhigten * das un 
für die Beſitzer 
"des Morgen jehntharen Feldes ı ı » auf ın fr, — 
— —  zehnifrenen Beides» » » auf 13 ı fa fr, 
- für den Zehntherrn 
von Morgen ichutha en gades + » » aufn »fa kr. beffimme, 


Im Jahre »8:0, wo bie Äeldpoltzen eine neue und weniger Pofiniel 
— erhielt, wurde ud das — — 2 au berubgejepe,, fo dag 2* 
ür die Be 
bes Morgen gebntbaren Altes auf 6 fr. 
— —  jehorfreoin Beides v + + auf 68/4 fr. 
‚ für den Zehntherrn 
vom Morgen yehmtbaren Beides» s » auf 8/4 Er. feſtgeſetzt u; 


Unterdeffen koante das Hutgeid, weil das ‚Ausfindigmaden der einem 
"Barsöriger dett eff · aden Morqgema hi —8 aber des zehnttaren und rd 
Ele vielen Aufiauden — — den verflofienen Jahren mußt erhoden 

Mun ater, da biefer Begenfland für berichtiat angefeben werden fonn; fo 
wird nunmehr andy das Hutgeld- smfolge der unten bemerften Diorm, mad Widder für 

jeves rüdhändige Jahr Dieie Abnabe vermäg der bierlider eraanaenen alerböhften 
Enridliefungen Br. wird, von ben Güterbefisern, und den Zedniberrn durch Die 
Tune up Loſſa⸗ Adwin iuratien auf die von berjeiben ausgeflelien — —* 
ungen erheben. 


Welches demuab allgemeinen Wi 
— u ne en Meofdaft anmi belanı —— 


; Rönigliger TEEN 
2* je ®, Brot, Burgermeiſter. 
.D5 
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B } Een LE KUCE 4 UEHOTTETEEEEEEe 
que gelbhut · —æes von der Wilr hutaer Mearkamg für die gJahre Bf 
mit ıBıa/ı3. . 
Bererag 
3% 7; des fefigefeßten Rarum®: 
” für de dnepflihiigen „7 : Bemerkungen. 
vom | a fiir den 
Erhebung, zehnibaren zehnifreben Zehntherrn. 
Morgen. | horgen, 
n. I ee Rh ee) fi. j 
3:27 Riten — als zur Hälfte nah d 
—6 alten, und zur Daft 
ı80B/9. = 12 — | 133 — 14 2. dem. neuen Regu⸗ 
atıv. 
ıBogf1o. — 83 — 93 * Aals für 5 Monate nach 
bem;ieuen, und 7 Mo⸗ 
ıBıofıı. _ 6 — 64 * nate sam dem neueſten 
ıBıs/ıg. — 6 — 64 — ä | Regalauv, 
abia/ aõ. — 6 — 64 — 4 rd 





_ Die Parrep zu Geoßenlangheim iR duch das Ahleben -des Pr 
allda in Erledigung gekommen, Würpburg den fr Seprmoer 1814. Pfarrers Leider 


.a,. m # 





Gerihtlihe Anzeigen 


2) (Würpburg,) Segen "die KHäcer 
Marr Güntheriſchen Eheleute wurde von 
unterzeihneter Stelle die Ausſchatzung ers 

Tannt ‚| und wird ſonach Dienftag der mo, 

Ek. M. September. I. 4. Vormittags um 

Uhr als erſter Edictstag, bey weſchem 
mmtlihe Gläubigen eantweder in Pete 
fon oder dur hinlangi 
tigte ihre Forderungen mir ihren Bors 
ugsrechten und Beweismitteln unter der 
teafe. des Ausichluffes ampubringen has ' 
ben, dann Dienflag der 4. Detober I. 

%. Vormittags um 9 Ubr als zwenter 
Edictstag, ben weichem ſammtliche Ein 
reden unter Strafe des Ausıchiufles, emda 
lich Dienftag der 8 des nämlihen Mos 
nats October Wormittage um 9 Uhr zur 


ih Vevollmäde: 


"bepdeifeitig ſchluüßlichen Dubmiſſlons hand⸗ 


kung gleid ſfalls unter dem Rech 

theie ſeſtgeſetzt, daß der inichr Er cei⸗ 
nende mit ſeiner Schlufbandlung werde 
ausgeih.cffen, und die Sache 1einerjeitg 


* für geſch loſſen werde wrigenoniinen werden. 


Würjburg nen: Fr Auguſt bag T9n 
or. Königl. Stadtgericht » 
DE Er 27 777127770 

2) (Würzburg) Samſtag am a4. 
db. M. Vormittags um 10 Uhr werden 
auf: Requiſition des königlichen Verwal⸗ 
tungscathes bey unietzeichneter &telie die 


den Eajfıfden Töctern zugehötigen a ı fa 


Morgen Weinberg im ndlein, weiche 
deu -füniälidyen Oto trentamte mit 9 afB 
Eymer Weinalilt zu Lehen gehen, in 
vim executionis dem öffentlihen Stris 


‚de ausgeſetzt, und dem Meifibietenden 
nach Vorſchrift der Eresurionsordnung zus 
geidlagen ; weiches andurch zur öffenslis 
Ken — dient. ‚ Würzburg den 2. 

mber 11614. ., 
** Königl. Stadtgericht. 


Wilheim. 
Mohrenhofen. 
5) (Würzburg.) Freytag den ad. 
dieſes Monats September Nahmircags 
um 3 Uhr werden auf dem königichen 
Stadtgerichte dahier benläufig 6 ıfa Au 
der ıdrıer Mein dem Öffentiihen Striche 
aufgelegt, und gegen baare Bezahlung 
dem, Meiftbierend:n. ſogleich adgegeben 
werden. Würzhurg am 7. Sept, ıBa4. 
- Königl. Stadtgericht. — 
Wilheim. 


je \, . Mohrenhofen. 
- 4): (Würjdurg.) Auf Antrag. der 
Erbsintereffenten ı des Landesdirecuons⸗ 
zarbs und Fistals Kammerzell bahier 
wird. das Gafthaus zum goldenen Hir⸗ 
fchen Dienftag den 97. diejes Monats 
Bormittags-um g.ilde von. unterjeichne: 
ter Stelle dem öffentlichen Striche in 
dem SGaſthauſe feibft „a est, und, 
wenn ein -nnehmliches Gebot fällt, dem 
Meifidieteniden , jedod mit: Genehmigung 
der; erwähnten Erbsintereffenien zuge, 
Schlagen. ..a 
+ »Das benannte Gaſthaus hat wine 
der angenehmfien Lagen in - der dahiefigen 
WBtadbt, dem Rathhauſe gegenüber, - ift 
ganz von Steinen aufgeführt, und entı 
hätt’einen gemölbten Keller mit 40 Fuder 
in Eifen gebundenen Fäſſern. 
° Im untern Stocke 
‚ein Wirthszimmer, a Mebenzimmer, eine 
eüche, ein Höſchen, Stallung zu 8 
‚120 en. 4 
F rn mittleren Stode 
ein großes, a Pleinere heitzbare Zimmer, 
und a unheißbare. 
Zmdritten Stode 
4 beisbare und 5 kleinere unheipbare 


⸗ Zim matt, j 


x 
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: Am Sobenwert! s 
zwey Böben, worin: fih mehrere Kam⸗ 
mern befinden, LE 

Die. auf diefem Gaſthaus haftenden 
Beſchwerden werden den Strichsliebha⸗ 
bern beym Strich vefannt werden, Würz⸗ 
burg den =. September 1814. 

Königlich es Stadtgericht. 
Wilhelm. 


— Mohrenhofen. 

6) (Würzburg) Der Scieiner« 
meiſter Ferdinand Hehnlein dahier ſucht 
on, wegen feiner Schulden mit. den 
Stäubigern eine Uebereinkunft gu tteffen. 

Zur Erklärung hierüber find fonadh 
fämmelihe Ereditoren auf‘ Donnerflag 
den 29. d. M- früh um g Uhr vorge 
laden, und: fol der Ausbleibende Als Im 
die. Seimmenmehrheit der Erſchienenen 


‚einmwpilligend‘ angeſehen werden. Würj⸗ 


burg den 7. ®rpiember 18:4. 
So Zönigl, Stadtgericht. 
Wilhelm 


: . Mohrenhofen. 
6) (Würzburg.) Eingerreiener Hin⸗ 
derniſſe wegen kann die in Mro. 95 die⸗ 


ſes Diatis auf Dontierftag den.ı6. o, M. 


bey dem dahiefigen königlichen Oberkriegs; 
commiffariate angefegte Öffentliche Were _ 
eigerung des Haber Heu» und Stroß: 


bedarfs ‚für das dahicfige Königliche Mili⸗ 


tär auf 4 Monate lang an den Wenigfts 
nehmenden, vorbehaltlich der Allerhöcften 
Ratification, als dann nicht, foridern erſt 
am nädhften Montage den 19. d, M. 
früh um 10 Uhr bey vorbenannter Stelle - 
abgehalten werden, weiches hierdurch zur 
allgemeinen Wiffenihaft befannt gemacht 
wird. Würzbura den 19. September 1814, 


Königl. baier. Dberfriegs:Commiffariaf, 
. £ us & 


Paptus. 

7) (WBürpburg.) Für die hieſige 
nächtliche Stadidelenhtang ſoll der * 
wegen für dieſes Jahr denöthigte Vor⸗— 
rath an Brennöhl von beynahe 200 Cents 
net durch den Wenigfinehmenden mitteift 
‚Öffentlichen: · Strichs erhaiten werden, wer 
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zu demnad Montag der 19. biefed Mo⸗ 
nars früh um ao Uhr benimmt wird, 
De Liebhaber zu dieſer Lieferung 
‚Haben fih ſonach an dieſem Tage und der 
Stunde in der Löniglihen Bermaltungs. 
zathsfanglep eingufinden, wo vorderfamfl 
Die Bed nymiffe des Striche eröffner weis 


den ſollen. Würzburg den 6, -Sepiem 


ber ıB 4. 

 ‚Königl. Berwaltungsrath, 

» _®. Brock, Vurgermeiſter 

+ 8) , Würgburg.) Donnerftag det au, 
DM. füye um 9 Uhe wird des in bie 
Thritungsmaff: des ver. Schudwirths 
Ufelmann zu Schwarzenau gebörige 
Wirthehaus mit den hierzu gehörigen 
Stern im dafigen Amrhanfe zum wie, 
berhoiten St ıhe a.fgelegt, und: dep an 
nehmlichem Gebote tem an diefer Tage 
fart verbleidenden Meiftbiethenden zuges 
(lagen werden, - * 

Dies wird mit dem Beyſatza ber 
Hanne gemacht, daf die Beſchreibang der 
zu verfteigernden Realitäten ind Jubrg. 
die ſes Blartes nahygefehen werden kann. 
Würibnrq hem 10. Sepfember84. 
K. 5.8, v. Ingelh. Patrimonial ⸗Am 

chwarzenau. 

Mid: is. 

9 (Alverishanfen.) Mächten F eb⸗ 
tag den 16. d. Vormittags um 9 Uhr 
Werden dayier im Amts hauſe 

100 Walter Kom 
unter Vorbehalt qutsherrfhaftliher Ras 
tification, offentlich verfleige:t, welches 
den - Lierhabern hiermit eröffnet wird. 
A'hertsbanten den 10. @entember 1814. 

Sreyherli von Wolfokeel. Rentamt, 
Pfize 


zer. 

10) (Arnſtein.) Auf Antrag des 
Geo-g Zeifner zu Mirden werden olle 
dirjenigen, welche etwaige rechtliche Ans 
fprüühe en bdenfelben zu mahen haben, 
Montag den a6 Sertember d. J. fruh 
om 9 Wir zur Liquidirung ihrer Korder 
zungen und. Mhichliefung einer Lebereins 
kunft hinſichtiich der Art und Zeit ihrer 


Befeleblaung hiermit unter" bean. Nach⸗ 
theire vorgetaden, daß die nicht Erſch ıs 
nenden dey Dehandiung diefer: Debirfade 
nicht derudfidrigt, - resp. mie dem Mies 
foyınffe der Wehrzahl Der Glͤubiger ein⸗ 
flimmend gehatten werden folen, D, A: 
ſtein am 2 Anguf ı8ı4. 
önigl. Landgericht, 
Sepuer, Actuar i. j 0 
Maupp, A. s. 
11) (Eitmann.) In Fo ge aller⸗ 
höchſter Entſchneßang vom dr. Aunufk 
dieſes Jahrs ſoll der herrſchaftl. Walde 
diſtrict Forſt bey Roſtadt, worauf berrins 
ein Aufgebot zu 18000 fl. rhein. getegt 
‚worden, wiederholt zum öffentirchen 
Striche gebracht werden. Ja bezug auf dıe 
in öffentiihen Bättern vorlängſt ſchon 
er ſchie nenen Strichr ankündigung von 3. 
Sunins d; J. wird am Dienftag den 11. 
October d. 3. Striche agfah t iu Roſtadt 
im 33: lichen Wirthshauſe angeraume,, 
und mit Vorbihai: aller höchſter Genete 
migung Mittags um 10 Uhr der Dias 
Frag gegtben· Eltmann den gi ‚Beps 
Amber 1d14. Er 
6. Kömigl. ‚baier, Rentamt. 
v Eckart. 
aa) (Euerbach.) © m . 
October 1014 wird das Prioritätgurtpeil 
in der Nik aus Strauchiſchen Concueds 
ſache ‚Bahier: vor der Gerihtsrhüre im 
vim publicationis angıhefter, welches 
bie-mu: zur -Matricht dient. Euerdach 
am 9. Srptemier 1b14. fi: 
Königl, Patrimonialgericht aflda. - 
J· M. Stan. 


Pfeiffer. 
15) (Hammelburg) Zum Behufe 
der vorzunehmenden Abtheilung des bies 


ſigen Bürgers end Mülers Daniel Maus 


fer mit jtinen Kindern und nah deffeiben 
eigenem Anıroge ſellen deffen fämmtliche 
befisende immobilien, beſtehend in einem 
maffio von Steinen arfgeführten grofien 
Müblaebäude mir. 6 Mahl und einem 
Schneidgange, auch einer befondern Bipss 


süße, welche ſammtlich oberſchlãchtig ger 
trieben werden, und zu welchet 2 Bier 
fm von 4 5/4 Morgen 56 Ruthen ger 
Hören, fobann mehreren andern Grunde 
Rüden an Artfeld, Wieswahs, Gärten 
und Weinbergen Montag den 06. Sep⸗ 
tember d. 3. Vormittags öffenttih um 
den Meiftdieienden dahıer verftrihen, und 
anf annehmlihe Getote alsbald zuges 
chlagen werden. Hammeldurg den aten 
uguſt 1844 
Großherzogl. Juſtizamt. 
F. A. Sößmana, Amibverweſer. 

14) (Rigingen ) Der Tanzmnfltı und 
Lumpenfamminngse Paht von den zum 
Bahiefigen Nentamte gehörigen Ortſchoſe 
gen Birbelried, Buchdeunn, Grokenlangs 
Yeim, Kepperndorf, Sulzfeld, Weſtheim 
and Bieſenbrunn, dann der Pacht von 
Ser rauhen Aſchenſammlung in den Ort⸗ 
ſchaften Biebelried, Weſtheim, Wieſen⸗ 
hrunn und dem Mannhof wird auf wei⸗ 
tere 3 Jahre und zwar vom 1. October 
aBı4 bis dahin »Bı7 Montags den 19. 
i. M. frühe um 9 Uhr bey dem unter⸗ 
-geichneten Menramte mittelſt öffentlichen 
riches an die Meiftbietenden unter dem 
Mo: behalte allerhöchſt · Genehmigung und 
den weiteren vor dem Striche tekanat 
werdenden Bebingniffen hingelaſſen. Ki⸗ 

gingen den «. Geptember ang. 

König. Rentamt, 
Mundorff. 


15) (Cohr.) Donnerſtag den sa. 


Septemder Nachmittags um m Uhr wer⸗ 
den aus der Verlaſſenſchaft der Geot 
A ton Frany Wittid dabier ı6 Huber 
Ermer Frankenwein, Negflahter Ge wãchs 
vom Jahre 18311, und 4 Stift Rheins 
mein Deftereiher Gewächs, aleihfalls vom 
Sahre ıBın, Öffentlich verfteigert, wozu 
die Liebheber eingeladen find. 

Die Proben können vor der Verfteis 
“ geruna an dem Faß genommen werben. 
Sohr am 9”, Ananft 14344. 

Königl. Stadtvogteyamt. 

16) (Sinn, und Daalgıund.) De 


"war. 
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tee Strohmenger Ortouachbar zu Wolfer 
münſter, hat es dahin gebtacht, daß er 
öffentlich für keeditlos, und kontractsun⸗ 
fähig, wie andurch geihieht, erklärt wer⸗ 
den muß. { 
Es wird demnab nicht nur Sebers 
mann, befonders die Wirthe gewarnt, 
demielden kunftig, bey Veriuſt der For⸗ 
derung etwas zu borgen, jondern auc im 
Voraus Kontracte jeder Art, weiche ges 
dachter Perer Strohmenger ohne Wiſſen 
und Einwilligung feines Eheweibes abs 
fließen wird, für ungültig erklärt. 
Zugleih wird zur Gchüldenliguidae 
tation des Peter Strohmenger Tagfart 
auf Montag den 5 October l. % 
früh uam g Uhr bey untergeichneier 
Stelle unter dem Rechtsnachtheile ander - 
taumt, daß die Forderung: des M:c:em 
ſcheinenden als eine ſolche angejehen wer⸗ 
de, weiche erft nach dem Tage diefer Bes 
kauntmachung ohne Einwilligung des 
Strohmengerifhen Eheweides entſtonden 
Decretum Wotfsmünfter den 5. 
Geptemher Bra 
‚Königl. baier. Yuftizamt. 


BDoylig. - 

ae Ehrath. 

————— — — — — 
geilbietungen. 


1) (Würzburg.) Künftigen Frey⸗ 
tag den 16. d. M. früb um jo Uhr 
werben in dem künigt Waiſenhaus dahter 

24 Matter Korn 
mit Vorbehalt allerhöchſter Genehmiaung 


dem vffentlichen Striche aufgelegt, weis 


ches hiermit gor Kenntniß dient Wurzs 
bura den ro. Sept/mher 1314. 
Königls Verwaltung des Waiſenhaus. 
Bauer, ° 

a) Am Monraa den n6. d. M. 
Vormittags um ro Uhr werden in ber 
Wohnung: der verlehten Hoſgättners 
Witiwe Flenora Mayer un Volkach bie 


zu derſelben Verlaſſenſchaſt ge hör igen 
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Weine, ſammtlich Volkacher Gewächſes 
von vorzüglichſter Lage, als: 
6 Fuder a Eymer ıdsıer, 


— — ılorer, 
3 — 10 Eymer ıdoder, 
söıoer, 


Q — — — 
1 — 9 Eomer söober, 
6 —— 4 Eymer ıdıuer, 
dem öffenriihen Striche ausgefegt, und 
an »ie Meiftbierenden abgegeben. 
fh am a0. September adı4. 
— Bon Teſtamentariatswegen. 
Roſt, Hofgerichterath. 
— —65) Mächſten Mitwoch den 1% 
September I. J. wird auf beſonderen 
Auftrag, ein mit 10 eifernen Reifen ges 
bundenes, 6 FZuder 7 Eomer baltendes 
Weinfaß, im a. Difir. Neo. 579 hinter 
dem Dom gegen baare Zahlung verfteis 
hen, welches den Kauflufligen hiermit 
betannt gemacht wird. 
>» 4) Vier ſchöne eiſerne Fenſtergit⸗ 
ter And ſtündlich um billigem Preiſe zu 
verkaufen, wo? erfährt man beym Wachs⸗ 
zieher Schwarz hinter der Marienkapelle. 





Bermiethungen. 


1) Auf dem Kürfchnershofe Nro. 
560 ift ein Logis für eineı ledigen Herrn 
mit oder ohne Möbel Hündli zu vers 
lehnen, ‚ 
2) Ein Quartier beſtehead aus 3 
heigbaren und einem unheißbaren Zims 
mer, einer hellen Küche, Bodenfammer, 
Keller, gemeinfhaftlihden Waſchhaus und 
Brunnen ift auf Allerheiligen oder fogieich 
zu vermiechen. Das Nähere? im Intell. 
Comtoir. 

3) Sm der Nähe des Theaters iſt 
ein Quartier von. 5 ineinander gehenden 
heitzbaren Zimmern, einer Küche, einem 
verſchloſſenen Platz zum Holzlegen, eine 
Abtheilung im Keller, und einem Zimmer 
in der Mezzaune auf Allerheiligen zu vers 


Vol 


mischen. Das Nahere if im Intelll 
genzcomtoir zu erfragen, ——— 

4) Im i. Diſtr. Nro. 198 iſt auf 
Allerheiligen ein Quartier mic 5 heiße, 
baren Zimmern, ein’ Kammer, Keller 
verihloffenem Holzlager und Gebrau 
des Bodens für eiie file Haushaltung 
zu veriehnen, 

5) Im a, Difte. Nro. 5ıg if 
der zweyte Stock, befichend in a Zims 
mer, einer Bodentammer nebſt andern 
Bequemlichkeinen für einen ledigen Herrn 
oder eine ſtille Haus haltung mit ‚oder 
ohne Möbel ſtündlich zu verichnen. 

6 m 5. Diſtrict Nro. 187 
nächſt am Wierröhrendrunnen dit eig 
ſchönes aus 6 heitzbaren zu Theil taptjic« 
ten Zimmern beftehendes Quartier ne) 
Kühe und allen übrigen Bequemlichkei 
sen entweder ſogleich, oder auf Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen. 





VBermiſchte Anzeigen. 
| -) Heute Dienflags den 15. d. 
M. wird Untergeianerer die Ehre has 
ben, ein großes Vokal: und Inftrumens 
talconzert in dem Saale des muſtkaliſchen 
Inftums zu geben, wozu ein hober 
Adel und das Kunftiiebende Publikum 


höflichſt eingeladen werden. 

Billets zu 36 kr. find in dem Kaufe 
mann Scheuerifhen Laden auf der Doms 
gaffe, und am Tage der Produstion an 
ber. Kaffe zu haben, 

Joſeph Matern Marz, Königl, Wirtens 
bergifher Hof und Kammermufitud, 

2) Nächſtkünftigen Sonntag ben 


18. diefes Nachmittags um 3 Uhr wird die 


jährliche Feyerlichkeit der unten genanns 
ten Gefellihaft in dem Saale des kön— 
glihen Muſik Inſtituts begangen, wcbey 


. zugleich die Preiſe den Zöglingen erthetle 


werden; alle Kunft: und Gewerbsfreunde 
werden hierzu höflichſt eingeladen. Das 


‚bey wird bemeckt, daß für dieſes Jahr 


me —— —- 
* ——— 


5 
Sep. 3.4. 

Koͤnigliche allergnädiaft » beftättigte Ge⸗ 
ſellſchaft jur BervoUtommung der Künſte 
We? und Gewerbe. 
Wogelmann, Vorſtand. Frehherr von 
Stauffenberg, proviſo iſchet Vorſtand der 
2* Zeichenſchule. Klöhr. 
5) Bey einem Landgerichte in der 
»-Mähe von Würzburg iſt eine Seribenten⸗ 


»flelle offen, und faan hierüber im Coms 


Roir des Frtelligenyblartes nähere Nach⸗ 
richt gegeben werden. 


4) Vom Juliusſpitale zur Pros 


wmen⸗de Wurde am vergangenen Sonntage 


wine ſilberne Haubenſtecknadel mit Granaı 


ten verloren. Der reoliche Finder wird 
un: Rüdgade derſelbe in's Intelligenz 
romtoir geberhen. ° 


a 


Ein kaib Roggenbrodes J für +4 
Ein , bitto , a ⸗ für 7 
Ein + bitte , ’ s für 3 
Eine Bage weißen Brods ı. # für 14 
Ein Kümmeldrod + s J für 7 
Ein s ditto „3 4 für 6 
„Kin 3 :ditto J ⸗ J für 3 
®@in s bitto s — J für a 
— Ein Paar Scemnen + 9 für a 
Eine Semmel — . » für 4 
Ein Diewed ‘ « J für 4a 
Ein bitte ss 9 , 5 für 1 
Getreid 


| 2ııı 
5) Mittwoch den 14. dieſes führe 


Lehnkuſcher Jodann Deſchner, wohndaft 


in ver Schuigaſſe 5. Diſtr. Mre. 64 bey 
Drgelmader Seufert, init seiner Mes 
touiharfe nah Frankfurt, und wünſcht 
Mitreinende zu befommen. : 

6) Diejenigen welche nädfifünftigen 
Donnerfag als den ı5. September mit 


‚ einer leeren 4fißigen Chaife nach Frank⸗ 


furt fahren wollen, belieben ih an Eati - 
Sch mitt, Lehnkutſcher, wohnhaft in der 
Semmelsgaſſe N:o. 75 zu wenden, 
7) Andreas Beuferling, Behr 
kutſcher, wohnhaft in der Urfuͤlinergaffe 
Neo. 196 führe künftigen Donnrrftag den 
15. Sept, mit einer teeren Chatfe 
Frankfutt, und wünſcht Mitreifende zu 
befomnien, KiSBEaL GE) 


AR A Br Zi 3 LE 


Kr. muß wiegen 7 en 
= s ⸗ 5laj — 
e. $ ıl 18 ja ı 
Kr. fi , 51 oa * 
Kr. u ; 11374 — 
Kr. , 5 ıj ıßd laı 
Kr. ⸗ ® — 15 1 PM 
8. 4 ⸗ — 16 |5 ı a 
Kr. , ⸗ — 8 44 
Kr. N ⸗ — a 
Mr, ⸗ ⸗ | ı6 15 ı/2 
Kr 1] [ — B Iı 5/4 


Königl. Baier. Polizendirection dahier 
Berfauf 


auf dem Markte zu Würzburg am soten September 1814. 
su 


















| im höchſten Preisfim mittlern Preis] n :siefiten Preis Summe 
ni Sure ee I aller verkauften 
Gattungen Malt. fl. | fr. >. fl. | fr. Mate. | fl, fr. Brüchte 
III rheinifch | rbeiniſh Bas Maiter. 
an Weisen 192 f ıı 1 — 8 449 | vo | 39 2 9 | 30 f Weisen 65 
an Korn “2 8|I — I ıı6 7 | 53 5 71— 1 Rorm 143 
an Hader ıJı |) — a4, | ıo | 32 ı 9 } 30 Haber 56 


Königlige Polizegdirection dahier, 
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Anfünbigumg 


Da in Bewäßheit allerböhften Referipts vom +6. v. M...die Erſch ei⸗ 
sung des vormaligen großberzogl. würzburgiſchen Regierungebtattes gauzlich 
aufsubören,, und vermöge höchſten Referipts der königlichen Hofeemmiffion vom 
24. deffelben Monats das biejige utelligenzblatt nad der in der allerhöch item 
‚Bersrönung pom 7, Marz heurigen Jahres (konial..beier. Regierungsblatt XXV. 
-Gtäd Seit? 673) vorgeſchtiebeuen Einritung zu erfiheinen ‚bat; fo macht ‚die 
unterzeichnete Redartion foidyes zu dem Ende biermit befannut, damit die Beftels 
lungen auf diefes Jutelligengblatt, welches nach gedachter allerhöchſter Perord⸗ 
nung „alle amtliden Anordnungen und Berfügnngen fänımts 
lich er adminijicativen, gerichtlichen und finanziellen Dber. un» 
linterbebörden (des Großberzogtbuns aufnimmt, und nebflöem wie bisher 

ur Befanntmadhung erlaubter Pridatnachtichten offen ift, wegen feiner naben 
Eefdeinung die Beftelluug von den verordnungsmäsig hierzu verbundenen Be— 
börden und Pfartern gemadt, und ie Auflage daruach bemeffen werden föung, 
R Die bisherigen Herren Abonnenten erhalten das nen erſcheiunende Tas 
delligengblatt bie zu Ende laufenden Jahres, wenn die Boraussablung drs Preis 
ſes zu 3 fl. für den gan.en Jahrgang bereits geicheben ıft, obne weitere Bere 
ütung. die eu -eintietenden Herren Abonnenten aber gegen VBorauserlegung 
En; verhältniärhäßigen Ratums von 54 Er. 0’ 
. Das Blatt erfcheint in der Regel alle Dienftage, Domnerftage uud 
‚Samflage, wenn an diefen Lagen. oder Zags vorher kein Geyertag ifl.. _ 
e Man bittet, bey der Beftetlung dejfelben genau anzugeben, auf weis 
ehem Wege die AZufendung verlangt werde. Fo 
Aue zur rn bejtimmten Aufiäße und Anıeigen müffen den 
vor der Erfheinung des Blattes fpäteftene früh um 8 Uhr an das ntelligenze 
gomtoir eingelirfert werden; Die fpäter einlaufenden werden füc..das daranf 
‚folgende Blatt urüdgelegt | — 
Die Einrüdungsgebühren betragen 2 fr für eine geſpaltene, und 4 Ir. 
für eine Duartzeile, und find ohne Ausnapme gleich nady geſchehener Einrüs 
‚dung zu erhegen. Age 
Ale Beitellungen, Briefe und @elder erbittet mau ſich franlirt. 
Defecte, welche nit bald angezeigt und verlangt werden, find mit 
3 Er. pr. Bogen zu vergüfen. . s R 2 
Uesrigen wird nbd) bemerff, daß in dem Intelligenzblatte, fo oft 
es der Raum geflattet, nützliche und belehrende Aufjage, monatlid aber regels 
mänig die Geburts: Zranungs+ und Gterbliften der hiefigen Stadt erfdyeinen 
‚werden. Würzburg den 6, September 1814. 


Die Redacrtion des ntelligenz;b 
— tes für das königl Dec Scenes 
ı, —z30gthum Würzburg, f 


(eredn anem Anhange.) 


.* 


Anbang 


‚4113 


sum Würzburger SIntelligenzblatt 


| zu Nro. 96, 


1614. 





Gerichtliche Anzeigen, 


ı) (Wür burg.) Mittwoch den a1. 
September I. J. Vormittags um zo Uhr 


wird bey unterzeichneter Stelle das Wohns _ 


haus des verlebten Kürners Mathes Geift 
ı. Diftr. Nro. 387 in der Gerbersgaffe 
dem öffentlichen Striche ausgefegt, und 
nad der beftehenden Erecutiongorbnung 


dem Meiflbietenden zugefchlagen; die Abs 


gaben des Wahnhaufes werden bey der 
anberaumten Tagfart bekannt gemacht. 
Würgburg den 5ı. Auguſt 1814. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. k 
Mohrenhofen. 
2) (Würzburg) Samſtag am 24. 
d. M. Vormittags um 10 Uhr wird das 
der Gchneidermeifter Nikolaus Förtſch 
Wittwe zugehörige im 4. Diſtr. Nro. 255 
liegende Wohnhaus auf Requifition des 
töniglihen Verwaltungsrathes dem öffent: 
lichen Striche ansgefegt, und dem Meiſt⸗ 
Bietenden nah Vorſchrift der Erecutiongs 
ordnung jugefchlagen ; welches den Strichs 
luſtigen andurch zur öffentlihen Kenntniß 
dient. Würzburg am a. September 1844. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 

3) (Würzburg.) Samſtag am 17. 
Pd. M. September Vormittags um 10 
Uhr wird das dem Pexüquenmacher Pe, 
ter Molitor im a. Diſtr. Nro. 215 ges 


fegene Wohnhaus, worauf ı Pfund 4 


Pfenn. Srundzins an das königl. Stadt⸗ 


der 9. September als die erfle, 


rentamt jährlih haften, dem öffentlichen 
Striche ausgefekt, und dem Meiftbierens 
den nah Vorſchrift der Executionsord⸗ 
nung zugeichlagen, welches den Strichs⸗ 
Infigen andurh mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntniß dient, daß dieſes 
Wohnhaus feiner inneren Einrichtung 
wegen täglich "eingefehen werben fünne, 
Würzburg am 31. Auguft 1814, 
 KRönigl, Stadtgericht. 


— N 
odrenhofen, 

4) (Würzburg) Das Haus der 
verledten Haupımann Zimmermanns Wits 
tib, gelegen im 4. Diſtr. Nro, oo in 
der Korngaffe, wird auf Verlangen ders 


+ 


ſelben Erben Hiermit zum Öffentlichen 


Auffirih gebracht, und hierzu Freytag 
Freytag 
der 16. September als die zweyte, und 


Freytag der 85. September als die dritte 
und legte Strihstagfart, jedesmal Nach⸗ 
‚mittage um s Uhr, im dem fraglihen 
Kaufe ſelbſt feſtgeſetzt, 


fodann an die 
Meiftbietenden, wenn ein annehmlicheg 
Gebot fällt, ohne Weiteres abgegeben. 
Bey den Strihstaafarten werden fowohl 
die darauf Haftenden Abgaben als übris 
Ära 1 befonders auch 
inficht es zu besahfenden Kau 
fings befannt —— — 
Daſſelbe enchält nebſt einem gewölb / 
ten guten Keller 
a. im untern Stock einen Vorplatz mit 
Pumpbrunnen, 2 Holjtammern, ein 
Hoöfchen mit eingemanertem Waſch⸗ 
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keſſel, eine Dunggrube und ein 
Gärichen; * 

b. im zwey en Sitock ein heitzbares 
Zimmer mit Stübenkammer, eine 
Kuche und Abtritt; 


c. im dritten Stock ei heitzbares Zim⸗ 


mer mit RNebenkammer, 2 unheitz 
bare Zımmer und eine Kammer; 


* nebſt dem geräumiges Bodenwerk mit 
und kann allſtunotich 


Bosenfommern, 
tingeſehen werden, 
Mu 
, Königl, Stadteommundo, . 

Mut, Beneral, 
Bou, Stabsauditor. 
5) (Würzburg.) Die Anno Mül— 
fer, Tochter des verlebt:n Majors und 
Feſtungscommandanten Muller dadıer, has 
wegen ihrem bisherigen, verſchwenderiſchen 
Leben die unternfertigte Stelle veranant, 
diejelde unter Sequeſtration zu ſteuen, 
und ihre alles weitere Schulde: contcayıren 
du unterfagen, Es wird diefes ſonach ofs 
fentlich bekannt gemacht, und Jedermann 
iermit gewarnt, der Anna Muller we⸗ 
er Geld oder ſonſt etwas zu borgen, 
noch andere Contracte mu ihr einzugehen, 
Und zwar unter dem Rechtsnachtheile, 
daß, wer in dein einen oder dem andern 
Galle dawider handeje, mit feiner Horden 
kung. gar nicht gehört werden joll, 
Zugleih werden alle diejenigen, wel 
he an der Anna Müller irgend eıne For⸗ 
derung zu mahen haben, hiermit aufges 
fordert, folhe bey unterfertigter Stelle 
in der ausfchhiießenden Frift von 3o Tar 
gen, und zwar unter dem Mechtenady 
theile anjubringen, daß nad Verlauf die⸗ 
fer Friſt die fih nicht Meldenden mit ih» 
rer allenfalligen Äorderung nicht mehr 
gehört werden folen. Decrerum Würze 
burg "en. 30. Auauff 1614. 
Das königl. Stadtcommando,, 

Maillot, General, a, 
— Vol, Stabsauditor, 

6) (Riffingen.) Die Anna Maria 
Nöthin, Witwe von Kaufen, bat dem 


Würzburg den 50, 


2*. 


> 


außer Stande ſey, 


Föniglihen Pandgerichte dahier vorgeſtellt, 
ihe whimana Joſeph Nöth, Wagner, 


habe meyrere Schulden cun-ahin, Die 


fie gegenwärntg auf einmal zu bezahlen 
fofort gebeten, Ders 
ſelden ſämmtliche Giäubiger vorzuladen, 
ihre Forderungen zu aquidiren, und Dies 
feicen jodann zu einem Kündungs. pder 
Nachlaßconttact zu Disponiten, 

Dieſem Anctraue zufotge werden alle 
dieje igen, welche an den ve lebten Wag— 
ner Joſeph Nöth und deſſen nun Hinters 
lajfenen Witiwe gegründete Forderungen 
machen zu können glauoen, auf Weittwoch 
den ar, Deptember I. 3. früh um g Uhr 
vorgeladen , wo bielelben entweder im 
Perfon oder Duich hinlänglich Bevolls 
macrgie dahler zu ericheinen, ihre For⸗ 
derungen gehörig gu liquidiren, - und fich 
auf die gemacht werdenden Vorſchläge zu 
erflären, oder zu gemwärtinen haben, daß 
die Ausbleibenden bey Yehar blung dieſes 
Debitweſens nicht berückſichnigt werden 
ſollen. Kif.vgen den 2, Auguſt 41814. 

Königl. Landgericht.; 
G. F. Conrad. 

$ Redert, A. s, 

7) (Mainfondbeim.) Kaspar Weißs 

kopf von Albertshofen aebürtig, 46 Jah—⸗ 
ve alt, iſt im Jahre 1784 von da nad 
Holland gegangen, und bat feit Diefer 
Zen, mithin fhon 50 Jahre, nıdts von 
fib hören laffen. Da num deffen Bruder 
und Schweſter allda- dermaten auf die 
Ausfolgung feines unter Quratel ſtehen— 
den Vermögens an biefelben ohne Cam 
tion ongetragen baben, jo wird befagter 
Kaspar Weintopf oder deffen allenfalfige 
Leibes orer Teflamentserben hierdurch 
vorgeladen, Ah innerhalb 53 Monaten 
um jo gemiffer- ben. der unterfertigtem 
Stelle einzufinden, als nah Verlauf dieg 
fer Ärıft dem Antrage der Kaspar Weiße 
Bopfiihen Geihmifter willfohrer, und dens 
felben das Vermögen ihres Bruders, wels 
ches zur Zeit in oder fl. 3a ıf4 fr. rh_ 
beſteht, ohne Caution ausgefoigt werde 


fol. Mainfondheim den 1. September 
1614. 
Königl. baier. Baron Bechtolsheim. 
Pairimonialgericht allda. 
Boiſt. 

8) (Meller a ſtadt.) Nachdem uns 
tergeihnere Behöede der eingetretenen 
Umstände wegen nochmals für nothwen, 
Dig gefenden Hat, dem Activ⸗ und Paſ⸗ 
Hofland des Buttnermeiſters Johanu Höch 
dahier auszumirteln, ſo werden ſämmt;⸗ 
liche Giäubiger des gtdachten Johann 
Höch von hier anmit voegeladen, ihre 
Forderungen Muitwoch den ad. Septem- 
ber d. 3. fun um Blihr vor unterzeich⸗ 
nerem Pandgerichte gehörig anzubringen, 
midrigenfolls aber zu gewärtigen, daß 
man auf die Anträge der erſcheinenden 
Giẽubiger ohne Beruͤckſichtigung der Auss 
6 ervenden dag geetanete Rechtliche vers 
fügen werde, Mellerichſtadt am ıd. Aus 
guſt ıB 4. 

Königl. baier. Landgericht. 

Meuſel. 

9) (Volk ch.) Um bie KHinterlaf: 
ſenſchaft der verledten Kiltan Conradi⸗ 
ſchea Eheleute zu Lindach gänz ich derich—⸗ 
tigen zu können, werden alle diejenigen, 
weihe aus irgend einem Grunde eine 
Forderung an der bejagteh Hinterlaſſen 
ſchaft gu machen haben, aufgefordert, jols 
de Mittwoh den 2ı. September I. J . 
früh um g'Ude bey unterfertigrem Bands 
gerichte anzubringen, widrigens der Auss 
Bleibende zu gewärtigen hat, dal; bey Aus⸗ 
einanserfeßung der Maffe auf feine Kor» 
derung feine Rückſicht genommen werde, 
Moltah den 31. Auauft 844. 
Königl, Landgericht. 
Bol. 
Hãhnlein. 

10) (Werneck) Um die Auseinan⸗ 
derfegung der Verlaſſenſchaft der. Margas 
techa Waigand, Wittib zu Kronungen, 
Beendigen zu können, ift vor Allem deren 
Schuldenftand zu wiffen nöchig. Es wers 

Den daher alle jene, weiche an genannte 
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Verlaffenfchaft irgend ‚eine Forderung zu 
machen haben, aufgefordert, dieſelbe Mons 


"tag den «6 &eprember I. I. früh um 8 


Uhr unter dem Rechtsnachtheile dahier 
anzubringen, daß fie fib den aus dem 
Ausbieiden ihnen zufliegenden Schaden 
feioft bepsumeffen baden. Wernet den 
20, Auguft 1814. 

Königl. Landgericht, 

3.1.8. d. R. R. 

v. Fichti. 
Durrmann, A. © 


— — — — — — — — 
Geilbietungen 
1) Der, diesjährige Zwetſchgener⸗ 


. trag in dem Warınhausader nähft am 


Purrarder Thore wird nächſtkünftigen 
Mitwoh den 14. d. M. früh um 10 
Uhr auf dem beſagten Ader mir Vorbes 
halt Höhfter Genehmigung dem Striche 
aufgeiegt. Stridstiebh.per können die 
Einficht davon täglih mit dem Inſpector 
des Woiſenhauſes und bey dem Striche 
feiott nehmen. Würzburg den 6, Sep— 
tember 18:4. —J 
Königl. Berwaltung des Waiſenhauſes. 
— Bauer, ni 
2) In der Blaſiusgaſſe if ein 


Wohnhaus fammt wafferfievem Keller, 


morin g2 Eomer thrils in Eiſen theils 
in Holz gebundene Fäfler liegen, aus 
frener Hand zu verfanfen. Der Verkäu⸗ 
fer ift im Intelligenzcomtoir zu etfahren. 


Vermifhte Anzeigen 


1) Die öfſentliche Geſellſchaft gur 
Vervollfommnung der Künfte uud Ges 
fwerbe zu Wü zburg bat für zweckdienlich 
erachtet, bey der nählten Kunſtausſtel⸗ 
fung (welche für das kommende Jahr 
noch eigends beflimme und bekannt gu 
macht werden wird) mehrere vorzüglis 
he Produste, welche die inländiſchen 
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Klinftier und Gewerbsleute einliefern wer⸗ 
den, lediglich zur Ermunterung und zum 
VBeften eben diefer Künstler anzufaufen, 
und die angelauften Producte dann unter 
die intereffenzen durch eine, vermöge alı 
lerhoͤchſter Erlaubniß und mit Vorwiſſen 
der königlichen Polizepoirestion dahier zu 
veranftaltende Verlooſang wieder zu vers 
theilen, .. 
Die genannte Geſellſchaft ladet daher 
Hierdurch jeden varerlindifchen Freund der 
Küinfte und Gewerbe zur Theilnahme an 
diefer Verlooſung mit der Bitte ein, bie 
Erflärung hierüber, jo wie die Beſtim⸗ 
mung der Looſeanzahl, welche jeder Ins 


terefjent zu nehmen wünſcht, dem Ser 


eretaie der Geſellſchaft wenigſtens in 6 
Wochen zukommen zu lafjen, um von dem 
Mefultate dieſer Spntereffentenfammlung 
bey der Ankündigung der Kunftäusftellung 
gehörigen Gebrauch machen zu Fönnen. 

Nicht in hieſiger Stadt Anweſende 
werden erſucht, dieſelbe Erklärung durch 
einen ihrer hieſigen Bekannten, welcher 
mit der Zeit auch den für das einzelne 
Loos beſtimmten Preis auszahlt, abgeben 
zu laffen. “ 

Da ber Preis eines Loofes vor der 
Hand nicht genau beflimmt werden kann, 
fo hat die genannte Gefellihaft einftmeis 
len feftgefegt, daß derfelbe ı bis 5 Gul⸗ 
den rhein,, aber auch höchſtens nur 
5 fl, rhein. feyn folle. 

Die nähere Anordnung und Leitung 


diefes Geſchaͤftes wird die Geſellſchaft eis 


nem eigenen Ausfchuffe übertragen, und 
die Verloofung fogleih nach gefchloffener 
Kunftausftellung vornehmen laffen. Eine 
dann gedrudte Lieberficht, enthaltend 
die Namen der Intereffenten 
mit der Anzahl der Loofe, — 
die Preife der eingelnen- ges 
wonnenen Artifel mit den Nas 
men der Klinfiler und der vom 
Glücke Begünftigten, — ben 
beſtimmt berechneten Preis eis 


nes einzelnen Looſes, — und 
die Art der Verloofung felbft,, 
wird das Publifum in den Stand ſetzen, 
ein richtiges Urtheil über dieſes linters 
nehmen und deſſen Ausführung zu fällen. 

Der Derrag eines Loofes wird dann 
bey jedem einzelven Sntereffenten durch 
den Gefellfhaftsdiener abgeholt. Würze 
burg den 4. September 1814. 
Der Borftand der Gefellfchaft zur Bera 
volllommnung der Künjte und Gewerbe, 

Vogelmann. Klöhr. 

2) In dem fogenannten lateiniſchen 
Shulalumnate zu Kısingen, in welchem 
6 arme Knaben Farholiiher Religion 4 
zubee lang Wohnung,. Verpflegung und 

nterricht ganz frey genießen, iſt ein 
Platz leer. 

Diejenigen Knaben aus dem Würze 
burger Lande, welche in das befagte 
Alumnat aufgenommen zu werden wuͤn⸗ 
fen — fie follen ** und 12 Jah⸗ 
ten ftehen — haben den ad, October dies 


.fes Jahres Vormittags um B Uhr in der 


Rectorsſchule zu Kitzingen fih einzufins 


- den, ein Armuchsattefi von. ihrer Ortes 


commiſſion und dem Landgerichte ausges 
ſtellt, ihren Taufſchein ſammt einem Zeugs 
niß Über ihre Sitten von ihrem Pfarrs 
amte und ihren Lehrern vorzulegen, dann 
die ihnen vorgelegten Fragen aus dem 
Landeskatehismus und der biblifchen Ges 
fchichte zu beantworten, deutſch und lateis 
niſch zu lefen und zu fchreiben, und ends 
lich eine leichte Arie abzufingen, worauf 
der Fähigfte die Aufnahme erhalten wird, 
Kigingen am 5. September 1814. 
B. Hopfenmüller, Pfleger, 
5) In ein königliches Landgeriche 
werden 2 braudbare in landgerichtlichen 
—— Bag —**— Scribenten 
geſucht. ntelligenzeomtoir 
man en wen —— 
4) Im * iſtriet in der Reibelts⸗ 
gaſſe Nro. 145 wird tä Mitta 
Abends Koſt gegeben. * ar 
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Mit Königlih allergnädigher Erlaudnig 


Donnerftag Nro. 97. 18. September 181% 








Bekanntmachungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Balern ıc. ꝛc. 

Der verlebte Pfarrer Kafpar Pfeiffer zu Schwebenried Hat der dortigen Armens 
kaſſa ao fl. fränk. vermacht; dieſe wohlchätige Handlung wird zum Ruhme des 
Verſtot benen hiermit bekannt gemacht. Würzburg den ag. Auguft ıBı4, 

Königliche Pandesdirection. 
Freyherr v. Werned. 
Klinger. 
| J Nickels. 


Im Namen Seiner Mojeftät des Rönigs von Baiern ıc. ıc. 


Der verlebte Pfarrer Pfeifer zu Schwebenried bat im feinem Teflamente 
25 fl. ber dortigen Armen ı Kaffe und 6 fl. «5 fr. jur Wertheilung unter die Armen 
auda fogleih mach der Leihenbegängniß vermacht; diefe wohlchätige Handlung wird 
um Lobe des Verſtorbenen Öffentlich andurch bekaunt gemacht. Würzburg den Sten 


ber 1814. 
September ıdı4 - Königliche Landesdirection, 


Freyhert v. Werned, 
Ben Klinger. 


Hög. 





Gm Namen Seiner Majeftär des Königs von Balern ıc. ı. 


Nach einem höchſten Reſcripte der königl. KHoflommiffton vom 6ten d. DI. 
fol daß gegenwärtig vorräthige Stempelpapier neben dem mit Querfirichen durchzu⸗ 
ſtreichenden großherzogl. Stempel auch mit dem königl. baleriſchen verfehen, ſonach 
ohne Auſtand in Umtauf gefeßt werden, Damit nun aber auch jedermann nad Ers 
forderniß den fönigt. baterifhen Stempel erhalten könne, if das Stempelamt dahier 
angemiefen worden, neben dem großhersogf. Stempel auch den königl. baterifchen uns 
enegeldlich aufzudrücken. Welches zu Jedermanns Wiſſenſchaft hiemit bekannt gemacht 
wird. - Würzburg dem gten September 1814. 

Königliche Landesdirection, 


— Bl —————— 


| 65 Trans. 


sı8 
1 Im Zahre ıBoB, mo bie Polley für die hieflge Pelbmarfung, eraanifrt 
worden, wurde zut Bericeitung dee dieſerwegen denethigten Auslagen das Hutgeld 
fuür die Beſitzer 
des Morgen zehntharen Feldes6 auſ ın kr. 
— — gehntfreven Geldes a ı 1 auf 13 ıfa kr. 
n für den Zehntherrn 
” son Morgen zehntdaren Feldes + ı . auf ıfa Pr. beſtimmt. ’ 
Ä Im’ Jahre 1810, wo die Felöpoligen eine meue und weniger Euntipiellge Eins 
eihtung erpieit, wurde aud das Hutgtid auf die Hälfte herabgejeh:, fo daß dasſelde 
—— für dte Beſttzer 
des Morgen zehmtdaren Frldes 4 + ı auf 6 fr. 
— —  jehntfregen Feldes « + 1 auf 6 5f4 fr. 
für den Zehntherrn | 
vom Morgen zehntbaren Feldes « « » auf fg fr. feffgefegt wurde. 
Unterdeffen konnte das Hutgeld, weil das Ausfindigmauen der eiaem ie 
 Butsbefißer berreffenden Morgengabi befonders aber des zehntbaten und zehniftyen 
Feides vielen Anftänden unterworfen war, in ben verfloffenen. Jahren nicht erhoben 


werden, 

Nun aber, da dieſer Gegenftand für berichtigt angefehen werden Pann; fo 
wird munmehr aud das Hutgeld zufolge der unten bemerften Norm, nad weicher für 
jedes rüdiländige Jahr diere Abaabe vermög dei hierüber ergougenen aller hochnen 
Entſchließungen berechnet wird, von den Gürerbefigern, und den. Zehurheren durch bie 
Feidpoilzey Caſſa Adminiftration auf die von derfelben ausgedellien gedrudien Quit⸗ 
tungen 2. . i 

eiches demnach zur allgemeinen Wiſſenſchaft anmit befannt gemacht wird, 
Bürjdurg den 9. September 1814. 
g) A . Königliher Bermaltungsrath. 
&. Brod, Bürgermeifter ’ 5 
NorWwalsr Tabetle 
gur Beldhut s Gelder hebung vom der eure Markung für die. Jahre ıBo7/B 
mi ıd109/ 1 ‘ 


3. 








— — — 





© Be eg 
des feſtgeſetzten Ratums. 





| * für den Zehnpflicrigen Bemerfungen. 
vom vom für den 
Erhebung. | jehntbaren gehntfreven Zehntherrn. . 
Moraen. Morgen, 





17 I ER fr 2 
— — — ls ur Hãl 
abor/d. I ni 3 — —* * 
1808/g- _ ı2 — | 133 — 13 | nad dem neuen Negus 
\ lativ. 
809/10. — 85 — 92 — 13 | als für 5 Monate nach 
demneuen, und 7 Mo⸗ 
ıBiofıı, — 6 — 64 — 4 | natenad dem neueſten 
Be | 65-1 | - | 3 Idee. 
abia/aõ. — 6 - 65 12 


Gerihtlihe Anzeigem 


1) (Wuribdurg.) Um die Theuumgs, - 


ſache des Büttnermeiſters Heimrich Hove⸗ 
znann beendigen zu können, iſt KReuntniß 
deſſen Paſſivſtandes no hig . 


Es werden dennad alle jene, weiche 


— 


an deſſen Theilungsmaſſe einen renden | 
Anſprach machen zu fünnen glauben, am. 


durch aufyefordert, folnen bey der auf 
Samſtag den 24. d. De. Vormittags um 
9 Uyr anberaumten Tagfarı anzugeben, 
und unter dem Prajudize -ausjaführen, 
daß folche im Nichterſcheinungsfalle bey 
der Auseinanderſetzung dieſer Thellungss 
maſſe nicht berückſichtigt werden ſollen. 
Wurtburg am g. September ið 4. 
= Königl. Stadtgericht. 


2.\ 


Mohrenhofen. 


a) (Würzdurg.) Samſtag am 1. 
October Vormittags um 10 Uhr werden 
"auf Requiſition des königl. Landgerichts 
8. d. M. die den Michael Hemerich und 
Michel Popp von Unterdürrban zugebö: 
zige 4 Morgen Weinberge in der Hein⸗ 
richsieiten, wovon 5 Morg. dem königl. 
©:adtrentamte mit 15 Pf. Grundzins 
gu Lehen gehen, dem öffent ichen Striche 
ausgefegt, und dem Meiflbietenden nad 
Borihrift der Erecutionsordnung zuge, 
Schlagen , welhes den Srrihsiufligen an; 
Dur zur öffentlichen Kenntniß bienet, 
Würzburg den 9. Genrember 1844. 
Königl. Stadtgericht. 


Mohrenho 
5) (Mürpdurg.) Rünfrigen n 
tag den 19. dieſes Monıts früh um 9 
Uhr merden bey dem Lünigi, Uuwerfihiss 
Neceptorat ata⸗a 
50 Malter Walten, 
40 Walter Korn, 
- 19 Malter Haber 
öffen · lichen Strich gelegt, und salva 
ratihicatione zugeſchlagen Wüurzdurg den 
. a8. ®entemher 8:4 
Sönigl, Univerfitäts « Receptorat, 


‚dein follen. 


1119 


4, Würzburg d. d. M.) Gegen Andreas 
Keller zu Berſbach ward d « Ausſchotzung 
erkannt, und einziger Edictstag auf Dit 
wog den iy. Det. I. J. früh g Une ums 
berauint, wo dejjen ſanmtliche G:äudiger 
entweder periönlich oder durch shinkings 
lie Bevollmädtigee sub poena praeclu- 
sionis unter Boriegung der Beweismittel 
und Vorzugsrechte ihre Forderungen ams 


„bringen, über Liquidität ſowohl als Pris 


oritãt firruen, mund ſchlieuͤlich han⸗ 
Decgretum Würjburg deu 7. 
Sepiember 18614. 
Königl. Landgericht d. d. M. 4 
Zager. 
Wagner, Aetuar. 
5) (Arnſtein.) Da gegen Grorg 
Keup zu Halsheim der Concutoproceß er⸗ 
kannt w.rden iſt, jo wird wegen Gering⸗ 
fugigkeit der Maſſe eine einzige Edicts⸗ 
tagfart auf Mittwoch den 19. October 
früh um 10 Uhr dahier anberaumt, wo 
alle jene, welche aus irgend eınem Gruns 
de eine Forderung an den Gemeinihulde 
ner zu baben glauben, dieſelben unser 
Vorlea-ng der Beweismittel und etwais 
gen Vorzugsrechte gebörig unter dem 
Nedhisn.iiherie amubringen haben, daß 
fie wid 'aenf-I8 von der Concurem ffe 
werden ausgeſchloſſen werden. Bey ver 
nämlihen Tagfart find die Einreden ges 
gen die angebraht werdenden Forderun⸗ 
gen ſowohl, als gegen das in Anſpruch 
genommen werdende Borjugsrechte anı 
dringen, und ſchlüßliche Verhandlungen 
zu pflenen, unter dem Rechtenachtheile, 
daß widrigenfalls jeder Then mir der ıhm 


"betreffenden Handlung werde ausgeſchloſ⸗ 


= werden, Arnflein den 6. September 

1814. 

Königl. Landgericht. 
8. Re uex. — 


Mies. 

6) (Arnftein.) Da araen Johann 
Katzenberger von Marbach ber: curs⸗ 
proceß erkannt worden iſt, fo wird mes 
gen Geringfuͤgigkeit der Moſſe ‚eine eins 


56 
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gige Edictstagfart auf Donnerflag ben 


25. October früb um 9 Uhe dapier ans 
beraumt, wo alle. jene, welche aus irgend 
einem Grunde eine Forderung an den Ge 
meinfhuldner zu baden gl.uben, dieſelbe 
unter Borlegung ‚der Beweißmittel und 
etwaigen Vorzugsrechte gehörig unter dem 
Rechtsnachtheile anzubringen haben, daß 
fie wiedrigenfalls von der Concursmaſſe 
werden ausgeihloffen werden. Bey ber 
nämlihen Tagfart find die Einreden ge: 
gen die angebradhr werdenden Forderungen 
fowohl, als gegen das in Anfpruh ge 
nommen werdende Vorzugsrecht anjubruns 
gen, und ſchlüßliche Verhandlungen zu 
pflegen, unter dem Rechtsnachtheile, daß 
wiedrigenfalls jeder Theil mit der ihn bes 
sreifenden Handlung werde ausgeſchloſſen 
werden. 

Donnerftag den 13. October Nach⸗ 
mittag um 3 Uhr wird zu Reichelheim das 
zur Eoncursmaffe gehörige Grundvermö» 
gen, welches in einem nengebauten Haufe 
mit Garten, dann in verfchiedenen Wie 
fen, Wrinbergen und Artfeldern beſtehet, 
und auf 654 fl. rhein. taxirt iſt, öffent: 
lich aufgeftriden, und unter dem bekannt 
gemacht werdenden Bedingungen hinges 
ſchlagen werden. Arnflein den 6. Sep, 
tember — — 

önigl. Landgericht. 
3. Keller. 


Mers. 

7) (Aenftein.) Am Montag den 
29. September frib um g Uhr werden 
ben untergeihn em Mentamte 696 Malter 
Kon Würge. Gemäß zum öffentlichen 
Strih auf Verkauf gebracht. Arnftein 
den 11. Septem'er 1814. 

Aönigl. Rentamt. 
Probſt, Rentbeamter. 

8) (Müunnerſtadt.) Gegen Caspar 
Jäger von Poppe: lauer ift eine Schuls 
Denconfiguarion bdefretirt, und Hierzu 
Taafart auf Mittwochen den 26. Dctober 
% 3, anveraumt worden, wozu jeder, 
der eine Forderung gegen Ddenfelben zu 


machen: hat, unter dem Nechtsnährtheile 
vorgeiaden wird, daß der Nichte ſchei—⸗ 
nende bey Behandliung dieſer Devufache 
nice berückſichtiget werden fl. Muns 
netftadt den as. Außuſt 8:14. 
König! Landgericht. 
j. Li. 
’ Samh ber, Actuar, 
9) (Münnerftadı.) Zu Foige Weis 
fung dei Lonigi. Kioil Cantonscommiſſion 
zu Würzburg, vom 10. Auguft I. 3. fol 
der zum Eintritte in den Militärdie nſt 
vorberufene, zur Zeit abweſende, Andreas 
Kiefei, von Nüdlingen, öffentlich vorbes 
ſchieden werden. 

Aa denſelben ergeht. alfo hiermit die 
Ladung, fib, wenn er ım ebehinnigen 
Gropherzogihum. Würgburg fi befinden 
follte, binnen 4 Wochen, — follte er aber 
im Austande fih aufhalıen, binnen Jah—⸗ 
resftiſt dey unterzt ichneter Stelle zu mel 
den, und feiner Dienfipflid: Genüge gu 
leiften, widrigenfalls er als Deferteur ans 
gefehen,, und fein Vermögen mir Confige 
sation belegt werden fol. Miünnsrflabe 
den 6. September ıBı4. 

Königl. baier. Landgericht. | 

j. Li 


DSamhaber, Actuar, 

20) (Neuſtadt.) Nah eingerrertener- 
Rechtokraft des genen Michael Water „ 
Mepgermeifter dabier, erlaffenen Concurs⸗ 
erfenntniffes werden nunmehr folgende 
Edictstage ausgefchrieben: 

Zur Anbringung iämtliher Anfprüche 
gegen gedahren Michel Wachter und deſſen 
Vermöcen fammt Verlegung der Beweiss 
mittel, resp, zur E Närung auf den vom 
Gemeinihuidner in Anregung gebrachten 
Machlafvertrag wird Sitzung auf Mitte 
wod den ag. October d, 5. früb um g 
Uhr feltgefegt mit dem bepgefügten Präjue 
dize, vom Concurſe ausgefchloffen, resp. als 
einwilligend in den Beſchluß der cher 
gab! der fih erflärenden Gläubiaer ges 
halten zu werden. Im Kalle ein Nach— 
laßvertrag beym erflen Edietstage nicht 


ga Stande kommt, wird zur Einbrins 
gung der Einreden und ſchließlichen Vers 
Handlungen dep  unterzeihnerem Landges 
Sie Sitzung auf Mittwoch den 16, 
Movember dv. 3. früh um 9 Uhr hiermit 
anberaume unteren Rechtsnachtheile, mit 
der treffenden Handiang ausgeſchloffen 
3 werden, Neuſtadt ven ©, September 
164 
Königl. Landgericht. 
Werner. 

B. V. d. 8. 
Hermann, A. s. 
12) (Sommerhaufen.) Der wegen 
grober shätliher Mißhandlung des Ans 
‘ dreas Hummels von Dbernbreit angegebene, 
dahier im Arreft geieffene, Muhlknecht des 
Müllers Adam Binder von Winterhaus 
fen, Kaspar Hofınann, aus Carsbach, 
Landgerichts Gemünden, tft diefen Nahe 
mittag um 9 Uhr aus einem Arreft ents 
fprungen und hat ſich auf flüchtigen Fuß 
gefegt. Alle wohllörlihen Berichts: und 
Molizeubehörden werden daher mit dem 
Erfuchen hiervon in Kenntniß geſetzt, auf 
gedachten Caspar Hofmann, defien Si 
nalement hiernach folgt, ınvisılren, dem 
ſeiben im Betretungsfalle arretiren und 
gegen Erſatz der Koſten hieher ausliefern 
u laſſen, wogegen die Erwiederung im 
hntichen Fü ien ziqeſichert wird. Som⸗ 

mern wien den 6, Septemher ıBı4. 
Köntagl. Baier. Gräflich Rechtern Lims 

purg Spedfeldifhes Untergericht. 
- Stad’ımann, 
BStgnalement 


des ftühtigenCaspar Hofmann: 


Derjelbe if von geſetzter Statur, 


30 Jahre alt, hat ein bieiches länalihes 


Geſicht, ſchwarzbraune rundaefhnittene 
Haure, große Naſe, graue Augen, ger 
wöhnlichen Mund, Er mar befleidet: 
mit einer Jocke und fanarn Hoſen von 
gräulibem Tuche, mit Mehl beſtäubt, 
mi weißen Strümpfen und acbundenen 
Schuhen, und hatte eine baummollene 
weite Müte by fe. 


20) (Werneck) Um zu willen, 


welches gerichtliche Verfahren gegen dem 
‚Georg Gerber r Wipfeld ein; uſchlagen 


ſeye, iſt eine Schuldentiquidation gegen 
denſelben beſchloſſen worden. 
Es werden ouher alle ‚jene, welche 
irgend eine gegründete Forderung an bes 
nannten Georg Gerber, zu machen baden 


” aufgefordert, diejeibe Dienftag den 4. Des 
tober I. 3. früh um 9 Uhr unter. dem 


Pajudize dabier anjuorıngen, daß fie 


"anfonft fi den ihnen aus. ihrem Ausbleis 


’ 


ben zugehenden Rechtsnachrheile ſelbſt bey⸗ 
zumeſſen haben, Werne am 10. Sep⸗ 
tember ıdı4. 
Königl. Landgericht. 
ZA UN 
v. Fidel, 
. Durrmanı, A. s. 
„.1d) (Werne) Es if zu willen 
nöthig, wie hoch fi der Schuldenſtand 
des Georg Schubert von Ertieben ber 
laufe, und werden daher alle jene, welcht 
irgend eine gegründete Forderung an bes 
nannten Jörg Schubert zu machen haben, 
aufgefordert, folhe Montag den 3. Dca 
tober I 5. früh um 9 Uhr. unter - dem 
Präjudize dahier anzubringen, daß fie 
anfonft bey Brfiimmung . des weiteren 
rechtlichen Verfahrens unberückſichtigt blei⸗ 
den werden. Werneck am 10. Septem⸗ 


ber 1814. 
Königl. Landgericht 
5 l. A. d, X, R . 
v Fichtl. 
T— Durrmann, A. s. 





Feilbietungen. 


1) Im 2. Diſtr. Nro. 500 wird 


von den Schmittiſchen Erben Montag den 


.ıg. diefes Monats Machmittage um zn 


Uhr das Wohnhaus zum erfien Stri 
aufgelegt, wozu alle Maufliebhuter 5 
lihft eingeladen, und die nähere Bedings 
niße erfahren werben. j Me 


{ 


12 | 
: Diejenigen welche bas Hand ſtünd⸗ 
lich einjehen wollen, können das Nähere 
Bey Georg Schmirt, ‘Pofamentier auf der 
Domgafie erfragen. " 

9) Es iſt ein großer, gang mit 
Bauern umgebener Gürten innerhalb ber 
Stadt am Wall zu veckaufen. Derfelbe 
in in dem beſten Zuitand, mit vielem Treibs 
beeten verjehen, und mit den edeiften 
Obſtgattungen Ih Hochſtammen ind Spas 
Uren beplanzt, hat hinreichendes Waſſer, 
und ein Luſthaus, ein Glaſshaus, und 
ein Gebdaude mit Raume zur Aufbewah 
zung der Sarterigerärhichaften, und einem 
Dörrofen,, weiches zu einer Wohnung mit 


geringen Koſten eingerichtet werden kant, | 


Man erfihre den Eigenthümer im Intel⸗ 
ligenjcomtoir. Unterhändlern wird kein 
—* gegeben, und ber Eigenchümer wird 
den Eirababirn den Barten zur Einfihe 
Öffnen au bdiefelden mit dem 
‚darauf hafıenden Giediakeiten, und den 
Kaufs bed 


5) Bey Speiereyhã 
ber — find verſchleden Sorten 
Miein ı und Brabänder Flachſe von Bott. 
- Die Süte. der Waaren wird 

zer gefäligen Probe ſelbſt empfehlen, 
— — — — — — — 


Bermiethungen. 

) Im 3. Diſtr. Neo. 202 in ber 
Urfulinergaffe find 4 Zimmer mit oder 
ohne Möbel für ledige ‚Herrn, nedſt 
Stallung zu 2 Pferde ſtündlich zu vers 


= 2) m 5. Diſtr. an einer ange 
nehmen Straße iſt ein Logis, beſtehend 
in 83 re — —— 
ſoaleich oder a vermie 
then. Nähere Auskunft giedt das Jntellis 


gengcomtoir. j 
5) Im 1. Diſtr. Nro. 195 iſt auf 
en ein Quartier mit 5 beißs. 


baren Zimmern, einer Kammer, Keller, 


worfhlofenem Kolplager und Gebtauch 


u haben, : 
bey: eis 


des Bodens: für eine ſtille Haushaltung 
zu verlegnen. 
. 4) Im 3. Difie Nro. 187 
nächſt am Mierröhrendrunnen iſt eim 
ſchönes aus 6 Heigbaren zu Theü taprzire 
ten Zimmern befiehendes Quartier nebk 
Küche und allen- übrigen VBeyuemiichkeie 
ten entweder ſogleich, oder auf Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen. — 
6) at dem Sürfchnetshofe Nro. 
568 iſt ein Pogis für einen ledtgen Herrn 
= oder ohne Möbel ſtündlich zu vers 
nen, 2. 





Vermifchte Anzeigen. 
1) Wegen der nunmehr einge» 
tretenen, zu kühlen. Abendwitterung 


sind die Abendgesellschaften Jer Har- 


monie, welche an jedem Donnerstag 


im Kaisergarten bisher ätatt fanden, 


für dieses Jahr. am 8..d. M. geschlos- 
sen worden; welches den verehrlichen 


‚Mitgliedern der, Harmonie andurch 


bekannt gemacht wird. Würzburg 


. den 12..September 1814. 


, Vem Vorstande der Harmonie, 
W. J. Behr, 
_ Ziegler 


2) | Näahfkünftigen Sonntag den 


. 8. diefes Nachmittags um 5 Uhr wird die 


jährtiche Feyet lichkeit det unten gemanns 
ten Gefellihaft in dem Saale des köni⸗— 
glihen. Mufit Inſtituts begangen, wobep 
zualeih die Preife den Zönlinaen errbeile 
werden; alle Kunſt und Gewerböfreunde 
werden hierzu. höflichſt eing-laden, Dar 
bey wird bemerkt, daß für dieſes Jahr 
feine Ausſtellung ſey. Würzburg den 12. 
Sept. Bi 28% HE: 

Koͤnigliche allergnädigft» beflättigte Ges 


| felfhaftzur Bervollfommnung der Rüns 


fie und Gewerbe, _ 
Bogelmann. 


Etõhr. 
5) In endesunterzeichnerer Bass 


‚handlung iſt fo «hen fertig germordem ; 


Hanbbuch zue Erkenntniß und 
Hetlung der Frauenzimmers 
—krankheiten, von Dr. Elras 
1 Siebold. 
Pönigi. bayrrifhem Medicinalrathe, Proz 
feſſer der Medıcm und Ge -urtsyuife auf 
der Zuliusuntverſ är zu Würzburg u ſ. w. 
Zwyweyten Bandes 1. und 2. Abſchnit⸗. 
Die Krankheitin ber sen und 
Gebärenden. Press 4 fi. 50 
Der beine —* —* zweyten 
Bandes dieſes fo günſtig aufgenommenen 
Wertes, welcher die Krankheiten der 
Wöhnerinnen erthält, Wird gegen 
Ende des Jahrs e feinen, und fomit das 
Ginze vollender ſeya. Frankfurt a. M. 
im September, 1814. 
Barrentrapp und Sohn. 
4) Nachdem fi nah geſchehener 
Unterfahung von der Königl. Poljerde 
Pi banier, ermiel:n har, daß das 
on vor mehreren Tauen er hefleie Bes 
rücht, es ſeye ım berrihaftl. Brauhaufe 
lines des Mains tin Bier: rauergeſelle im - 
den Draufeffei gefallen, und wäre gany das 
sin verdrüh:, ganı und gar umwahr und 
faiſch if, fo wird foldes andutch allge 
‚ mein bekannt gemacht, und demjenisen 
der dem Urheber dieſes falfchen- Gerüchtes 
entdeckt und anzeigt, eine Catolin sur 
Belohnung zugedacht, 
Phillpo Hagers Wittwe, Bericht. 
Braub.usbeländnerin, 

5) Es find 1000 fl, rhein. gegen 
ein-m Stadiſteuer Odiigation zu Sfacher 
Verſichernna hinzaleihen, dep wen? er⸗ 

fahrt man im Intell. Comroir. 

6) Ein gelernter Kellner, der Deutſch 
Mind Franzöfiih fpricht und fhreibt, Die 
Wirthfhaft gründlich verfiehr, wünfdt 
fogieich oder auf Michaeli inj diefer Qua⸗ 
kirät oder als Hausknecht placirt zu wer 
den. Das Mänere? im Intel. Comtoit. 

57) Ein junger Menſch ber wohl 
erfohren im Rechnen und Schreiben, 
aud die Büttnerey gelernet hat und mit 


gegen eine B.iobnung 
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| Atteßen verſehen iſt, wünſchet bey 
nem Gaſtwirihe als Kellner men 
fommen, Nähere Wustudfe tm 
nie, Tomtom, 
2 Es wuͤnſchte jemand ein Ananı 
tier 5 Bimmern, Seller, und 
fonftige ) Oequemiihteiien, weiches deſon⸗ 
ders für Wirthſchaft iſt. 
pe. iſt im Intel. Kom. zu erfahren, 
Es ik in der ——— vom 
Siege en ein ſchwarzer levantinener 
Ridicule veriohren worden, worin fid 
ein weißes, feines Gadıud mit J, H. 
bezeichnet, med einem Geidbeutelchen 
mit etwas wenigem Geid, defand. Der 
Finder wird gebeten, gegen eine 


redliche 
Belohnung denſelben im Anteil. Comtoir 


abzugeben. 

10) Ein Frauenzimmer welches ſo⸗ 
wohl ſauber nähen als kochen kann, wün⸗ 
ſchet auf dem Lande in einem —XR 


oder ſonſtigen Platz in rg zu kom⸗ 


— a. Age Jutell. Comtoir. 
4. Diſtrict in der Reibelts⸗ 


die Blei 
wird gebeten, —* im nr Eomtole 


5) Am 13, d. M. if ——— 


Hund jugelaufen. Da t dee 
—— —ú ann 


Utgenzcomtoit 


fahren 

14) Georg Diener, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im der obern Bocksgqaſſe fährt 
fünftigen Sonntag ben 18, Septemb. mit 
einer leeren Ehaife nah Aranffurt, und 
wünſchet Mirreifende gu defommen. 

15) Kranz Auf, Lehnkutſcher neben 
der rorhen Scheibe, in Nro. 71, fährt 
fünftigen Frevtag 'oder Samflaa mit eis 
ner leeren Chaiſe mach Frankfurt, und 
wünfdt — day 
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Ankündigung. —— 


Da in Gemäßheit allerhöchſten Reſcripts vom 16. v. M. die Erſcheĩ⸗ 
nung des vormaligen großherzogl. würzburgiſchen Regierungsblattes gänzlich 
aufzuhõören, und vermöge höchſten Reſcripts "der königlichen Hofcommiffion vom 


24. deffelben Monats das hieſige Jatelligenzblatt nach der in der allerhöchſten 
Bergrdnung vom 7. März heutigen Jahres (Fönigl. baier. Regierungsblatt XXV. . 


Stück Geite 673) vorgefhriebenen Einrichtung zu erfcheinen hat; fo macht die 
unterzeichnete edartion foldyes zu dem Ende biermit bekannt, damit die Beftels 
lungen auf diefes Sintelligenzblatt, welches nad gedadter allerhöchſter Berorde 
nung „alle amtlihen Anordnungen und dee Fe FI fämmts 
Yiber adminiftrativen, gerihtliden und finanzie 

Unterbebörden (des Großherzogthums) aufnimmt, und nebfidem wie bisher 


ve Befanntmahung erlaubter Privatnachrichten offen ift, wegen feiner naben 


Erfyeinung die Beftellung von den verordnungsmäapig hierzu verbundenen Be— 
börden und Pfarrern gewacht, und die Auflage darnad) bemefjen werden könne. 


Die bisherigen Herren Abonneuten erhalten das neu erfhernende In— 


‚ telligenzblatt bie zu Ende laufenden Jahres, wenn die Borauszahlung des Preis 
fes zu 3 fl. für den ganzen Yahrgang bereits gefcheben ift, ohne weitere Ber« 
gütung ; die mel ‚eintretenden Herren Abonnenten aber gegen Borauserlegung 
des verhältniämäßigen Ratume von 54 Fr. ’ 

Das Blatt erſcheint in der Regel alle Dienftage, Donnerftage und 
Gamflage, wenn an diefen Tagen oder Lags vorher fein Feyertag ift. 

i Man bittet, bey der Bejtellung deſſelben genau anzugeben, auf wel⸗ 
chem Wege die Zufendung verlangt werde. 

Alle zur Einrädung beſtimmten Auffäge und Anzeigen müffen den Tag 
vor der Erfcheinung des Blattes fpäfeftens früh um 8 Uhr an das Yıtelligenz» 
comtoie eingeliefert werden. "Die fpäter einlaufenden werden für das darauf 
folgende Blatt zurüdgelegt — 

Die Einrũückungsgebühren befragen 2 Er. für eine geſpaltene, und 4 Fr. 
für eine Duartzeile, und find ohne Ausnahme gleich nady geſchehener Einrüs 


ck u erlegen. 
= . Ale Beftelungen, Briefe und Gelder erbittet man ſich frankirt. 


Defecte, welde nicht bald angezeigt und verlangt werden, find mit 
zekr. pr. Bogen zu vergüten. | 
. Im Uebrigen wird nody bemerkt, daß in dem Yntelligenzblatte, fo oft 
es der Raum geftattet, nüglidye und belehrende Aufjäge, monatlidy aber cegels 
mäßig die Geburts» Zrauungs- und Öterbliften der hiefigen Stadt erſcheinen 
werden. Würzburg den 6. September 1814. * 


Die Redaction des Intelligenzblat 
tes fürdas fönigl baier. Großher⸗ 
zogthum Würzburg, 

— — m—— 


Mehr einem Anhange.) 


len Dber: und 
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Anhang ’ 


sum Würzburger Intelligenzblatt 
zu Nro. 97 
28514. 





Gericht liche Anzeigen. 


1) (Würzhurg.) Freytag den as. 
dieſes Monats September Nachmittags 
um 3 Uhr werden auf dem königlichen 
Siadtgerichte dahler beyläufig 6 ıfa Fu⸗ 
der 181 1er Wein dem men Striche 
sufneisge, nd gegen baare Bezahlung 
= iR siübierenten ezleich abgegepen 
werden. Türzburg am 7. Sepi. 1814. 

Königl. Stadtgericht. 


Mohrenhofen. 
2) (Würzburg) Der Schrrinere 
meifler Ferdinand Hehnlein dahier ſucht 
an, feinee Schulden mit dem 
Gtäubigern eine Uebereintunft zu sreffen. 
Zur Erflärung hierüber find ſonach 
fämmtlihe Creditoren auf Domnerflag, 
den ag. d. M. feüh um 9 Uhr vorge, 
laden, und. fol der Ausbleibende als im 
die Stimmenmehrheit der Eiſchienenen 
einwilligend angefehen: werden. Würjz / 
burg den 7. September 1844. 
Königl. Stadtgericht. 


Mohrenhofen. 

3) Würzburg.) Auf Antrag, der 
Erbsintereffenten des Landesdirectionds 
ratho - und Fiskals Kammerzell dahier 
wird das Galthaus zum; goldenen Hiræ 
ſchen Dienflag den 27. diefes Monats 
Vormittags um g Uhr vom umserzeidne: 
-jee Stelle dem öffentlihen Striche im 
dens " Saflhaufe ſelbſt ausgefegt, und, 
wenn; ein annehmliches Gebot ſällt, ben 


Meiftbierenden, jedoch mit Genehmigung 
der erwähnten Erbsintereffenien juge— 
ſchlagen. 

Das benannte Gaſthaus hat eine 
der angemehmften Lagen in der dahieſigen 
Stadt, dem Marhhaufe gegenüber, iſt 
ganz von Steinen aufgeſührt, und ent 
hält einen gewölbten Keller mit 40 Fuder 
in, Eifen gebundenen Fäffern. 

m untern Stode 
ein Wirtdszimmer, a Mebenzimmer, eine 
Kige, ein Höfhen, Stallung zu 8 bie: 
10 Pferbei.- 

Im mittlern Stode 
ein großes, a kleinere heitzbare Zimmer, 
und a unheitzbarc. 

Im dritten Stocke 

heitzbate und 5 kleinere unhelgbare 
at; 
Am Bobenwerf - 
zwey Böden, worin fih mehrere Ram 
mern befinden.. 

Die auf dieſem Gaſthaus haftende: _ 
Beſchwerden werden den Strichéliebha⸗ 
bern beym Strich befannt werden. Würge 
Burg 8 a. —— 1814. 

önigliches Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
4) (Würzburg.) Eingetretener Hin⸗ 
derniſſe wegen kann die in Mro. 95 die⸗ 
ſes Dlatts auf Donnerſtag den 1600. M. 
bey dem dahiefigen königlichen Oberktiegs⸗ 
commiffariate angefegte üffentlihe Ders 
Reigerung des Haber Heus und Stroh⸗ 
bedanfs: für. das dabiefige: königliche: Mille 
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tür auf 4 Monate lang an den Wenigſt⸗ 
nehmenten, vorbehaltiih der Allerhöchſten 
Matıfication, als dann nicht, ſondern «rıt 
am nächſten Montage den, ıg. d, M. 
füh um 10 Uhr bey vorbenannter Diele 
argehalten werden, weiches hierdurch zur 
allgemeinen Wiſſenſchaft bekanut gemaͤcht 
wird. Würzbure den 1a Sepembe⸗ 194. 
Königl. baier. Dberfriegs:Commiffariat, 

Paupus. 

5) (Würzdurg | 9. M.) Die him 
terlaffene Wittib des Frie derich Popp von 
Unterleinach bat fih für sahlangsunfähig 
erkiärt, und ihr Vermögen an ihre Gläu— 
Biger abgetreten, 

Es werden daher fämmtlihe Gläu—⸗ 
biger gedachter Wittib aufgefordert, ji 
auf Mittwoch den ad, September früh 
nm 9 Uhr ben dem umterfertigten Lande 
gerichte einzufinden, ihre Forderung an 

edachte Witrib zu Protofoll zu geben, 
And fih über die Vermögensabtretung zu 
erfiären, Die nicht Erihemerden ſollen 
dafür angefehen werden, als wenn fie 
dasjenige genehmigt Hätten, was die Mehrs 
beit der Arweſenden hierüber beſchlieſen 
werde, Mürgbura der id. Ananft 1814, 

Königl, Landgericht j. d. M. 


Eglauch. 
Wolf, Aa 
6) (Würiburg j. d. M.) Um bie 
Verltaſſen chaft der Zanatz Vornbergers 
Wirtlib von Heydingsfeld gehörig verthei 
ten zu können, wird Jedermann, der an 


bie Ignotz Vornbergeriſchen Eheleute zu 


Hevdingsfeld einen Anſpruch za machen 
Hat, aufgefordert, ſolchen am Mittwoch 
den ad, September früh um 9 Uhr bey 
dem unterfertigtem Pandgerichtes anzugeben 
und gu beicheinigen, unter dem Nach—⸗ 
heile, daß anfonft bey Vertheilung der 
Erbſchaft auf die nicht erfchienenen Släus 
biger feine NRücdkficht genommen werben 
golle. Wünhurag der B. Anauft 1814. 

—  Rönigl. Landgericht j. d. M. 


Eglaud. 
ei Bolf, A, 8 


7) (Rürzbnee.) Donnerflagden ag, 
d, M. frühe um 9 Uhr wird des in die 
Theilungsmaſſe des verl. Schildwirths 
Ufeimaun zu Schwarzenau gehötge 
Wirthshaus mit den hierzu gehörigen 
Guütarn im daſigen Amthaufe jum wie, 
dergolten Striche aufgelegt, und bey am 
nedmi:h.m Gebote dem an diejer Tage 
fart verbleibenden Meiſtbiethenden zuges 
fh-agen werden, 

Dieyes wird mit dem VDenlase ber 
kannt gemacht, daß die Beichtribung der 
zu verjleigeruden Realitäten in Mr. 79. 
diejeg Blattes nacharicehen werden Bann. 
Würzburg den 10. S prember 1614. > 
K. b. ®. v. Ingelih. Patrimonials Amt 

chwarzenau. 
Nickels. 

- 8) Arnftein.) Auf Antrag bes 
Georg Zeißner an Mieden werden ale 
bi:jenigen, welche etwaige zechriihe Ane . 
ſprücht an venfelben zu machen baden, 
Montag den 26, September d. I. früh 
um g Uhr jur Liguidirung ihrer Zordes 
rungen und Abichirefutg einer lieoereing 
kunft Hinfihtiih der Art und Zeit ihrer 
Befriedigung hiermit unter dem Nach⸗ 
theile vorgeloden,, daß die nicht Erſchei⸗ 
nenden dey Behandlung diefer Debitſache 
nicht be-üdlihtigt, resp. mit dem Be: 
ſchluſſe der Mehrzahl der Gläubiger eins 
flimmend gehalten werden follen, D. Ar 
flein am 29 Anauft 1814. 

Königl. Landgericht. 
Geßner, Actuar. i. j. o. 
— Raupp, A. I 

9) (Arnftein.) Im Wege der Huife 
wird das Wirchshaus des Michael Kicchs 
ner zu Bährbrüd, beftehend. aus eine m 
Wehnhaniemit Schtidgerechtigkeit Scheu⸗ 
er, Stallung, Kalterhaus, @ Rellern, 
nebſt einem arofien Gemüs; dann Baums 
garten zu etwa 3/4 Morgen, worauf 5 
fr. einfache Schakung, ı fl. 30 fr. jährs 
licher Grundjins und andere bey der Tags 
fart zu eröffnende Laſten hafıen, Donners 
Rag den 29. September d.-I. Nachusite 


tage um 5 tihe nad Borſchrift der Eyes 
sutionsordnung verſtrichen. 

Auswärtige Streicher haben ſich mit 
amtlichen Atreften über ihre Zahlungefäs 
digkeit auszuwe iſen. D. Arnſtein am 
50. Auguſt 1819. 

Königl. Landgkidt. 
Seiner, Artnar. 
u; 0% 
Raupp, A, 5 
20) (Dettelbach.) Kaspar Hein, 
Schuhmachermeiſtet dahier, will fein 
Grumdvermögen freywillig veräußern, aus 
dem. Kriöje feine gegen ihn andringenden 
Glaͤubiger befriedigen, und hat auf deren 
Bortadung «dan Antrag geitelt, Dieſem 
zufoige ‚wird zur Erklärung über die Bes 
dingungen ber fraglihen Bermögensvers 
äuferung, dann jur Angabe und Eiquidas 
kion ber. Forderungen, um hiernach das 
weiter einzufhlagende- rechtliche Verfahren 
bemejfen zu fünnen, Tagfart auf Montag 
den 26, September I. J. früh um g Uhr 
-anderaumt, wozu. fimmeiihe Gläubiger 
des Schuhmadermeifters Kaspar Hein 
dahier unter dem Recdtsnadhtheite zur 
unterfertigten Stelle vorgeladen werden, 
daß der Ausblrivende, im Fall bieies Ge 
ſchäft ſich zu einer Depitfache eignem follte, 
den ihm etwa. dadurch zugehenden Scha⸗ 
den fid> ſelbſt beyzumeſſen habe, Drueb 
bach am. “2 Auguſt «814. ' 

önigl. Landgericht. 

Se bert. j- oO, i. ⸗ 
Roltmann, A. s. 
; an) (Euerbah.) Samſtag den ı. 
Detober ıdı4 wid das Prioritärsureheil 
in der Nitlaus Strauchiſchen Concurs⸗ 
ſache dahier vor der Gerichtsthüre in: 
vim publicationis ang-beftet, welches 
hiermit zur Nadricht dient. Euertad 
am a. Prptember 1814. 

Königl, a ig allda. 


M. Feanz. 
Pfeiffer. 


202) (Gereuth.) Der Pant Behm 
ans Memmeledorf id zum Verſchwender 


mittags um 3 
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erflärs, und demſelben fein Bruder os 
Hann Georg Behm daſelbſt als Turaror 
beftellt worden, ohne deffen Beyziehung 
und Bewiltgung feine gültigen Verträge mit 
dein. erſtern abgeichioffen werden fünnen, 

Dieß wird za Jedermanns Warnung 
hierdurch befannt gemacht, umd jugleich 
an ſammiliche Eläubiger des Paul Beym 
die Votladung erlaſſen, am Freytag den 
7. October 1. 9. früh bey der unterzeich 
neten Behörde ihre Forderungen anzajeie 
gen und zu be cheinigem, bey Vermeidung 
des Nachtheils, ihres Klaͤgerechts verlur 
fiat gu werden. Gereuth am za. Aus 
guft 1014. 
Königl. baier, freyb.v. Greifenklauiſches 

Patrimontalgericht. 
DB. wii 

13) (Gerolzhof· n.) Donnerflag den 

aa. Soͤptember bdiefes Jahres früh um 


— wird das Wohnhaus mir Hof, 


heuer, Srallung und Garten des Adam 


Hofmann zu —— welches Pfar⸗ 


reblehen und mit aa Pfenn. Grundzins 

dann 2 Faſtnacheshühnern beſchwert ro 

tm Wege der Erecution beym Sandgerichte 

Öffeniih verfl:ihen, und dem Meiſtbie⸗ 

tenden.vero-dnungsmäßig gugeichlagen mers 

den. Geroigbofen den »9. Auguft 1814, 
Königl. Landgericht. 


Wirth. 
Martini, A. 6. 
14) (Serofj’ofen.) Im Wege der 
Hülfsveltretung wird das dem Andreas 
Engerr zu Prffeisneim zufländige 
"Wohnhaus mit Scheuer, Schweinſtalſ, 
B:unnen und Backhaus, dann Sa 
müs: und Ösasgarten ſammt Gemein— 
derehte Mro. 3a ywiihen: Mig aet 
Zeumann und Johann Mufer, 
Montag den 566 Bepumter I. Y Nahe 
Uhr auf dem Gemeinden 
hanfe zu Puffeisheim._verftrihen, und 
dem. Meifibietenden ggelchlagen; welches 
mie dem Anhange, daß. bey der Strichs— 
tagfart die Eingehörungen und Leiten nä⸗ 
her vefchri.seu werden, andurch bekannt 
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gemacht wird. Gerolzhofen den 25. Aus g 


ıdı 
vr Ronigl. Landgericht. 
Greſer, erſter Land,erichtsartuar. 
Waitini, A. €. 
15) (Gerofzhofen.) Das zur Hin⸗ 
terlaffenfcaft der Adam Grohaiſchen Ehe: 
leute zu Mutzenroth gehörige Grundvers 
mögen an \ 

a einem Wohnhaus ſammt Gärtlein 
zwiihen Michael Bauer und Peter 
Landaner; 

b. a Morgen Weinberg im Hopfen 
grund, D. Jakob Möth, 8. Peter 
Londauer; 

1 ı%a Morgen Weinberg am Küpi 
peiberä, D. Peter Landauer, F. 30, 
ſevyph Schneider; 

A. 0.35/4 Motgen Artfeld, der Tan⸗ 
nenader, D. die Gemeinde, 8. Jo⸗ 
fepd Bauer; 

e. die fogenannte Dornwiefe, D. und 
die Gemeinde; 
£. 2/4 Morgen Wieſen, das Weins 
garrswieslein, D. Johann Staudt, 
$. Beſitzer; 

wird Donnerfag den ae. September bie; 

fs Jahres Vormittags um g Uhr zu 

Mutzentoth unter den dort eröffnet wer⸗ 

benden Bedingniffen verftrichen, und den 

Meiſtbietenden, wenn annehmliche Gebote 

falen, zugeihlagen. Gleich nah Endi 

dung des Strichs wird zur Aufnahme der 
erwa vorhandenen Paflıven geſchritten; 
daher diejenigen, welche an obgebadhter 

Maffe etwas zu fordern haben, fih um 

fo gewiſſer mit ihren Forderungen zu 

melden baden. als anfont das Hinter: 
lafthum ohne weitere Rückſicht berichtige 
und ausgerheilt werden wird. Nachricht / 

lc Serolihofen den 25. Auguſt 1814. 

Königl. Lardgeridht. 
Greſer, erſter Landge Gtsactuar. 
Martini, A. so. 

- 36) (Gerolzhofen.) Im Wege der 

Erecution wird das dem Bäckermeiſter 

Andreas Stubert zu Dürrfeld zuſtändigt 


Bin: und Backhause mit Scheuer und. 
Mebengebäuden; dann 4; ıfa Morgen 
Gemeindfeld auf Donnerflag den ag. Seps 
tember dieſes Jahres früh um g Uhr 
nah Beronntmachung der darauf hafteris 
den Laſten ung Giebigkeiten auf dem dor⸗ 
tigen — Öffentlich verſtrichen, 
und dem Meiſtbietenden vero dnungsmä;« 


fig zugeſchlagen werden. Gerolzhofen 
den 19. Aunſt 1814. 
Koͤnigl. Landgericht. 
irth. 


Martini, A. s. 
17) (Bammelburg.) Zum Behufe 
der vorınnehmenden Abtheilung des bies 
figen Bürgers und Müllers Dantel Mäu— 
fer mit feinen Kindern und nah beffelben 
eigenem Antrage ſollen deffen ſämmtliche 
befisende Jmmobilien , deſtehend in einem 
mıffis von Steinen auforführten großen 
Mühlgebäude mit 5 Mahl : und einem 
Gchneidaange, auch einer befondern Gips— 
mübhle, weihe ſämmtlich oberfhläcdtig ges 
trieben werden, und zu welher 2 Wie⸗ 
ſen von 4 3/4 Morgen‘ 56’ Ruben ges 
hören, fodann m-hreren antern Grunde 
Rü-en an Artfeld Wieswachs, Gärten 
un) Weinbergen Montag den a6. Sep 
tember d, J. Vormittags Öffeniih am 
den Meifbierenden dahier verftriden, und 
anf annehmlihe Gerote alsbald zuges 
fblagen werden. Kammelburg den zter 
Auguft 1814. 
Großberzogl. Yuftizame. 
5. A. Gößmann, Amtsverwefer. 
ı8) (Haßfurt.) Georg Hellwig im 
Holzhauſen iſt Coneursmoßig. Daher has 
ben ſeine Gläu iger perſönlich oder durch 
g:hö.ig Bevollmächtigte, Mittwoche den 
sd Sept. I. J. zur Anbringung ihrer 
Forderungen ſammt Vorzugsrechte und 
Beweiſe Mittwoche den 26, October £, J. 
zur Erhebung der Einreden mit Beweis 
und Mittwodie den 93. November I. 3. 
zu den fohlüßlihen Verhandlungen jedess 
mal frübg Uhr unter Strafe der Praeclus- 


sion bey hiefigein Laudgericht zu erſche inru 





Auch werden’ Donndiftad‘ ben nd. 
Detober 1. 3 frühe g Uhr auf dem Ge⸗ 
metndehaufe zu Hoͤlzhauſen Tolgendt Ger 
denftände verfteichen. 

Ein Wohnhaus Nro. s. nebſt Scheu⸗ 
ne und Stallung : 

An Grundſtücken 

a) ı/5 am Krämersguth, welches 

= Pfund «6 2/5 Pfennig jähr⸗ 
fihen Zins und 3 Pfenn. ı Hel⸗ 
ler Sc ıgung zu entrichten bat, 
welnes in nachſtehenden Grund ⸗ 
ſtücken beſtehet. 

a. Im Seeflur. 

Ader 29 Ruiben vorm Ho, D. 
WMichael Helling, F. Enharius Mohr. 
174 Acker 8 Ruthen in der Krauß, D. 

Georg Barthein, F. Georg Batthel⸗ 

ne, 5. Georg Heinrich Wolf, - 
ifo Ader ıd Ruthen ſioßt auf die. Ries 

bers Eller D. Mid ıel Jacob, 3. Joh. 

Georg Schneider, 

8. Im Kirdenflur, 
afa Adır 34 4 Ruthen in Hlinerbers 

gen, eorg Heinrih Wolf, F. 
Mickol. Schleyer. 

1/4 Acer Sa ıfa Rüthen im Aubronn, 

D von Haupten, F. Nickolaus 


Schleyet. 
ıfa Acker 9: a0 R. im Fettig D. Michael 


Jakob, F. Nickolaus Schleyer. 

»/a Ader 2uf5R ın der Sinnersleithen, 
D Mitar: Helling, 3. Johanıı Ernft 
‚Rod. 
\ 3 Im Alterflur 

a Üder 15 Rutgen in der Binnersleithen, 
D. Nikolaus Kaumer, 5. Georg 
Heinrich Wolf. 

ıfa Ad-r 36 fa Ruben daſelbſt, D. 
Nickoaus Schleyer F. oh. Ernſt Koch. 

if4 Acker 3 ıfa Ruhen in der Winters 

leihen, D. Nikolaus Schleyer, 5. 
vom Haupten. 

—F 4. An Wieſen. 

fg Acker u Rurhe im Unterbrüßl, D. 
Johann Gleihmann, F. Michael 
Kylie 


« 
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ıfs Ader 8’ 1/9 Rüthen in dem Durch⸗ 
” — gänger, D. Nıdol. Schieyer, F. Mu 
‚fa Ader 6 AP R. in verßegen, D. Dal 
2/4 er in derfegen, D. 

hal Schäfer, F. Mickol. Schiever, 
b) Pi am Wolfen Such weiches 6ıff 
feon. Zins 3 ı fa Mepen Kors 
als Gült nah MWariadurghanfen, 
und a Pfenn. Schagung pro Sim⸗ 
plo zu entrichten hat, 
.2..4m Seeflur di 

ı/4 Ader 56 Ruthen am Haßfurterweg, 

D Nikolaus Grümer, 5. Nikolaus 
- Grlimer von Uchenhofen. ae 
ıfa Ader 9 ı fa Ruthe in Oberſteinbach, 
D. Wargarerha Kochin, 5. der Des 

Ber 

1/40: 5/4 R.vorm Holz oder im Lindig, D. 
Georg Weiſenſee, F. Latenz Wall, 

ıfa Ader 13 5/4 Rurhen in der Hoflei⸗ 

+ then,, D. Margarerha Kochin, F. 
Andreas Hornung. 

2. Im Kirhenflur. 

Bfq Ader 18 5/4 Ruthen im Mittelne 
brühl, D. Midolaus Grümer, von 
Uchenhofen, F. Nickolaus Schleyer. 

af4 Ader 7. Ruthen ebendaſeibſt, D. 
Nickolaus Grümer von Uchenhofen. 
F. Nick. Grümer. 


3. Im Altenflur. 
afa Acker 17 Ruthen im Boden D. Ger 
org Schneider, F. Nickolaus Grü⸗ 
mer von Uchenhofen. 

ıfa Acker 33 Ruthen am Einweg, D. 
Georg Wolfram, F. Georg Heinrich 
Wolf. 

4. An Wiefen. 

ıfa Ader 6 7/8 Ruchen im Unternbrühl, 
D. Nikolaus Grümer, F. Nikolaus 
Schlener. 

- 98 5/4 Ruthen am Mömersberg, 
D, Lorenz Bat, F. Nickolaus Grü⸗ 
mer von lichenhofen. 

€) ıfB an dem Fiahsı Burh, hat 
sı 7/8 Pfenn. Zins und a Pfenn. 
Schatzung pr. Simpt. zu entrichten. 


+ 
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j 1. &m Seeflur. 
ıfa Acker no ı/a Ruthe bey der Eckwie⸗ 


fen, D. Mihası Hellmig, F. Nu 


_  Molaus Rauſch. 
ıfa Ader 05 1/4 Ruthen Arıfeld und 
" Wieſen hintern flinern ren, D. 
Georg Bub, F. Nickolaus Schierling. 
9, im Kirchenflur. 
1/4 Ader 58 3/5 Ruchen am Einwege, 
D. Ernſt Wolf, von Lendershaufen, 
F. Michael Hellmig. 
— 55 ıfa eben daſeldſt, D. Ernſt 
Wolf, von Lendershauſen, F. Mi⸗ 
chael Hellmig. 
ıf4 Ader 2 Ruthen Krautfeld im Ober⸗ 
“  neided, D. Euchatius Mohr, 5. 
Mickolans Schierlna, 
ıfa Ater gaf5R. beym Strohbaum , D. 
Mickolaus Rauſch, F. Nickolaus 
Schierling. J 
B. Im Altenftur. 
ı/a Acker 3 1/4 Ruthe ſtoßt auf das 
Rieth, D. der gemeine Weg, F. Ni— 
dolaus Schierling. 
NRuthen beym Betberts raben, 
DeLorenz Valk, F. Nickoiaus Schier⸗ 
ling. 


— a9 5 Ruthen im Nöhrle, D. 

Nickolaus Krämer, F. Margareth 
Kochin. 

1/4 Acker ı ı fa Ruthe am Römersberq, 

D. Nidolous Schierling, F. Georg 

Heinrich Wolf. 

11 Ruthen im Oberheidert, D, 
Johaun Jacob, F. Nickol Schierling, 
d) An Afterlehen. 
ı. Am Seeflur. 
5/8 Ader in Obernkeintah, D. der Be 
 Äber, F. Johann Schnabel, (Iſt 
Thereſen Lehen.) 

1/4 Acker In der Krauß, D. Andreas 
Hornung, F. Georg Kambech, (Hei⸗ 
ligenlehen.) 

E/B Acer im rohen Weaſſer, D. Nicko⸗ 
laus Maarr, F Uchenhöſer Markung, 
(Heiligeulehen.) 


-— 


„An ®Biefen. je” 


5/4 cer im Linde, D. Nikolaus 
Schleyer, 8. Johann Deppert, (eis 
ligenlehen.) 

1/4 Acker Krautſeld im Rieber, D. Ns 
ckolaus Schierling, F. Georg Woif⸗ 
ram, (Heiligenlehm.) rn 

2. Im Kirgenflur 
ıfa Ader 5 4/5 Ruthen am Frauenweg, 

D. Nidotaus Woifram, F. Georg 
Bauer, (Wariaturghäuferiehen.) 

— 515/4 Ruth. Weinberg in der Mühlleks 
then, D. Johann Yacob, F. Lorenz 
Woifiams ved, (Mariadburghäufers 
lebın.) : 

15 Ruthen Kraurfeld in Oberneis 
tert, D. Nickolaus Schleyer, 5. 
Geotg Schleyer, von Nömesrehofen, 
(Mariaburghäuſerlehen,) 

a Ader im Auberne, D. Heichael Schã⸗ 
fer, JF. Yoren, Wolframs ved, DSeie 
ligenlehen) * 

5) Im alten Flur, 

ı Ader in der Steppenflander D. Mir 
olons Schtever, F. Johann Eraft 
Wolf, von: Lendershaufen. 

7f8 Ader 17 Ruthen in der Drießbach, 
Weg (Kellerlegieden.) 

4. At Wıeien, 

ıfa Ade: im Gräbig auf Unterhohenneie 
der Markund, D. Johann Seo ag 

N er von Bellingen, 

ebſt Bauerey Geſchitr. aßfu 
den ı. September 16864. 3 in vr 
Königl. Landgericht, 
Meißner, Tr 
29) (Kißingen ) Der Tanymufit. 
Lumpenfammiunas Paht von den zum 
dahiefigen Rentamte gehörigen Orrfchafg 
ten Birselried, Buchbrunn, Grofenfangs 
heim, Nepperndorf, Sul feld, Weltheim 
und Wiefenbrunn, dann der Pacht von 
ber rauhen Aſchenſammlung in den Drts 
fhaften Biebelried, Weſtheim, Wie ſe no 
brunn und dem Mannhof wird auf meir 
tere 3 Jahre und gwar vom a, Oct o ber 
1814 bis dahin adı7 Montags den 20. 


app, 
unf 


L M. früße um’g Uhr ben dem unter 
ztichneten Rentamte mitteift öffentlichen 
Striches an die Meiſtbietenden unter dem 
Borsehaite allerhoöchſter Genehmigung und 
den weiteren vor Dem Striche bekannt 
wirdenden- Brdinansffen hingelaffen. Ki— 
Bingen den 9. Seotember 1814. 

— Rentamt. 
Mundorff. 

20) (Marktbteit.) lim ermeſſen gu 
können, ob gegen den biefigen Burger 
und Toglöhner Peter Trunck executive 
sder excussive zu verfahren ſey, wird 
Die Unterſuchung feines Vermögens noth⸗ 
wendig. Es werden daher feine Giäu— 
biger unter dem Rechtsnachtheile, nicht 
mehr gehört zu werden, andutch aufge 
fordert, ihre allenfallfigen Forderungen 
an dem Peter Truncciſchen Vermögen un» 
ter Vorlage ber in Danden habenden Dos 
mmente und fonfiigen Beweismittel bes 
börig gu begründen, wozu Termin auf 

Mittwoch den 2ı. künftigen Septem ⸗ 
bermonais früh um g Uhr 
feftgefent if. Woben z aleih ohnverhal⸗ 
ten bieiht, daß auf den Fall, wenn fi 
bierourt eine das Vermogen zu tiber 
fleigende Schulden laſt veroffenbaren follte, 
zugleich auf eren bieien Tag die Erceps 
tional s und Schlu hendlung vorgenoms 
men wird, VDiur'breit den 12. Auguſt 
ıB 4. 


Patrimwialanıt, 


Eiſerich. 
Dicenta. 


aı) (Stef ) Ueber den. Nachaß 
ber Sjohann Georg Büttners sen, Wits 
tb von Sidershaufen ift mit Zuſtimmung 
- der Erben der Concurs erfanot, und weı 
gen Geringfügigkelt der Maſſe einziger 
Edictetag auf Mittwoch den ad, Steps 
tember Morgens um g Uhr anberaumt 
worden, mobey alle brefannte und unbe 
kannte Gläubiger der gedachten Wirtwe 
Büttner zu erfiheinen, ihre Forderungen 
„zu liquidiren,, die Vorzugsrechte nachzu⸗ 


Königl. baier. fürftl. Schwargenberg. 


! 


Lil. 


weiten, und ſchlüttich zu handeln, wir. 
drigenfalls den Ausſchluß von der: Gone 
cursmaſſe zu erwarten haben. &teft den 
20, et m. .. 25 
önigl, baier. fand Ri 
Diohr. 





Feilbietungen. 

2) (Würzburg) Künfeigen Freh— 
tag den 16. d. M. früb um 10 Uhr 
werden in dem königl Waiſenhaus dahier 

94 Malter Korn 
mit Vorbehalt allerhöchſter Genehmigung 
dem Öffentlihen Striche aufgelegt, weils 
bes hiermit zur Lenntniß dient Würz 
burg den 10. September 1814. 
Königle Bermwaltung des Waifenhaus, 
Bauer, 

2) Am Montag den 26. d. M. 
Vormittags um zo Uhr werden in der 
Wohnung der verlebten Hofgärtners 
Wittwe Elenora Mayer zu Volkach die 
su derfelben Verlaſſenſchaſt gehörigen 
Weine, immtlih Volkacher Gewähfes 
von vorzüglichiter Lage, als: j 
. 6 Zuder a Eumer ıdıser, 


— — —  ıfoger, 

—— io Eymer ıBoder, 
2 —— — ıßıoe, 
1 —— 9 Enmer ıBober, 
6 —— 4 Eymer ıdıger, 


bem öffenılibe Striche aurgefeßt, und 
an die Meiftbierenden abgegeben. Vol⸗ 
kach am ı2, September aBı4. 
Bon T-famentariatswegen. 
Rot, Hofgerihtsrards 
5) Vier ſchöne eiferne Fenſtergit⸗ 
ter find flündlih um billigem Preife zu 
verfaufen, wo? erfährt man beym Wachs⸗ 
zieher Schwarz hinter der Marienkapelle, 


Vermifhte Anzeigen 

2) Die öffenstihe Geſellſchaft zur 
Vervolfommnung der Künfte und Ges 
werde zu Würzburg. hat für zweckdienlich 
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erachtet der nãchſten Kunſtausſiet⸗ 
= Ber für das kommende Jahr 
noch digends beflimmt und befannt ge⸗ 
„macht werden wird) mehrere vor züglb 
de Producte weiche die inländijchen 
Künftler und Gewerdsieute einliefern wers 
ben, lediglich zur Ermunterung und zum 
Beften eben diefer Künftier anzufaufen, 
und die angefauften Producte: denn unter 
die Intereffenten durch eine, vermöge alı 
1ethöchfter Erlaubniß und mit Vorwiſſen 
der Lönigl. Polizeydirestion dahter zu verams 
flattende Werloofung wieder zu vortheilen. 
Die genannte Geſellſchaft ladet daher 
rdurch ſeden vaterländiſchen Freund der 
Künfte nad Gewerbe zur Theilnahme an 
dieſer Werloofung mit der Bitte ein, bie 
Erflärung: hierüber, fo mie die Beſtim⸗ 
mund der Loofeaniahl, * —— End 
ereifent zu nehmen m t, dem Ser 
a N. Serelfaft mentaftens in 6 
ochen zutommen gu laffen, um von dem 
Beni diefer Sntereffentenfammlung 
bey der ntündigung der Kunftausfteflung 
gehörigen Gebrauch machen zu können. 
Micht in hieſiger Stadt Anweiende 
werden: erſucht, biefelbe Erfärung durch 
einem ihrer Hiefigen Bekannten, welcher 
mit der Zeit auch dem für das eluzelne 
Loos beſtimmten Preis auszaflt, abgeben: 
zu laffen.. 
Da der Preis eines Looſes vor der 
d nicht genau beflimmt werden fann, 
Bde die genannte Geſellſchaft einftweir 
m feftgefeßt, daß derfelbe ı bis 5 Bulı 

rhein., aber auh höchſtens nur 
$1. rhein. ſeyn folle. 

Die nähere Anordnung und Leitung 
efes Befchäftes wird die Geſellſchaft eiı 
m eigenen Augſchuſſe übertragen, und. 

die Verlooſuna fogleih vach arfhloffener 


Runfausftelung vornehmen laffen. Eine 


Bann gedrudte Ueberſicht, enthaltend 

— die Namen der Jntereffentem 
"it der Anzahl der Loofe, — 
te Preife der eingelnen ge 


 Konnenen Artikel mit den Rus 


men ber Klnfiler und der vom. 
Glücke Begünfiigten, — ben 
befiimmt berehneten Preis ein 
nes einzelnen Looſes, — u 
die Art der VBerloofung felbfi,- 
wird das Publitum in den Stand ſetzen, 
ein richtiges Urcheil Über diefes linters 
nehmen und deſſen Ausführung zu fällen. 
Der Betrag eines Loofes wird dann 
bey jedem einzelnen Sntereffenten durch 
den Gefellfchaftsdiener abgeholt. Würgs 
burg den 4. September 1844 
Königlicye allergnädigft » beftättigfe Ger 
ſellſchaft zur Bervolltonmung der Künfte ° 
und Gewerbe, 
Vogelmann, Klöhr. 
a) In dem ſogenannten lateinifchen 
Schulaliumnate zu Kitzingen, in weichem 
6 arme Knaben katholiſcher Religion 4 
Jahre lang Wohrzüg, Werpflegung und 
Unterriht ‚ganz frey geniehen, iſt ein 
Platz leer. . R 
Diejenigen Knaben aus dem WBürse 
burger Lande, welche in das beſagte 
Alumnsi aufgenommen zu werden wüns 
fen — fie follen zwiſchen q und 11 Jab⸗ 
ren ſtehen — haben den ad. October dies 
fes Jahres Vormittags um 8 Uhr in der 
Rectorefchute zu Kisingen fih einzufins 
den, ein Armuchsatteft von ihrer Dress 
commiffion und dem Landgerichte ausges 
ſtellt, ihren Tauſſchein ſammt einem Zeugs 
niß der ihre Sitten von ihrem Pfarrs 
amte und ihren Lehrern vorzulegen, dann 
die ihnen vorgeleaten Fragen aus dem 
Landesfatehismus und der biblifchen Ges 
ſchichte zu beantworten, deutſch und fateis 
niſch zu fefen und zu fchreiben, und ends 
lich eine leichte Arie abzufingen, worauf 
der Fähtgfte die Aufnahme erhalten wird. 
Kigingen am 5. September ı8ı4. 
V. Hopfenmüller, Pfleger. 
5) In ein könialiches Landgericht 
werden @ hramchbare in landgerichttichen 
an — Scribenten 
geſucht. Im In enzcomtoir erfãhre 
man das Weitere, ” * 


— — —— — 
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Bekanntmachungen. 


Das von dem verlebten geiſtlichen Rath Vornberger zur guten Erziehung 
dürftiger Kinder geſtiftete Stipendium, mo deſſen Anverwandte ohne Unterſchied des 
Geſchlechtes den Vorzug haben ſollen, iſt in Erledigung gekommen: diejenigen alſo 
von ſeinen Verwandten, die darauf Anſpruch zu machen gedenken, haben ſich binnen 
ſechs Wochen mit den nöthigen Zeugniſſen ihrer Verwandtihaft und Dürftlakeit vers 
ſehen zu melden, und da ſich etwankeine Verwandten dermalen vorfinden mögten, ſo 
bleibt auch andern außer der Verwandtfchaft, die fih über ihre Dirftigkeit und Würs 
diakeit auswetſen können, unbenommen, fi dazu zu melden. Nach Verlauf dieſer 
Friſt wird auf anderweite Geſuche der Art eine Rückſicht gemacht werden. Würj⸗ 


burg den 24. Auguſt 1814. 


General » Bicariat des Biltums Würzburg. 


Durch die Beförderung des katholiſchen Lehrers zu Buchbrunn Landgerichts 
Kisingen ift die dortige Lehrſtele ın Ertedigung gekommen. Würzburg am ıq, Sep⸗ 


tember 1814. 
Gerichtliche Anzeigen. 


1) Im Namen 
Seiner Majeſtät nes Königs 
von Baiern ꝛc x. 
Mondtag, den ıg. d. M., und bie 
darauf folgenoen Tage, jederzeit Nahmits 


- tags nad a Uhr, werden in dem, im I.‘ 


Diſtrikte Nro. 55. in der Kapuziners 
Gaſſe gelegenen Wohnhaufe des verlebten 
Dperregiftrators bey der Königlichen Yanı 
des Direction Otto Philipp Müller dahier 
mehrere Mobilien an Silber, Meſſing, 
Kupfer, Eifen, Sinn, Porzelaine, weißem 
Zeuge, Schreinerwaren, Gemälden, Bet, 
ten, Ubren, Spiegeln, nebft verfchiedes 
nen Gold » Sitbers und Rupfermünzen, 
und einigen Pretiofen öffentlich verftris 


den, ‚umd an 'den Meiftbieterden, gegen 


- 


— — —ñ ⸗ — 


gleich baare Zahlung abgegeben, welches 
hiermit den Kaufslichbharern zur Kenats 
niß gebraht wird. Decretum Bürzouy,g 
den 14. Fertember 1614. 

Koͤnigliches Hofgericht. 


H. v. Heſſ. 


aefel. 
2) Im Namen ® * 

Seiner Mojeftät des Könige 

von Baiern ıc. ꝛc. 

n der Sache der in actis benanns 
ten Ereditoren des Franz Carl Frepderen 
v. Dalbera, ehemahligen Fürſtlichen Zub 
daiſchen Kämmerers und Hofrathes, ges 
gen das diefem gedochten Frepheren n. 
Dalberg aus feiner mütterlihen Erbſchaft 
bahier zugefallene, mit Arreſte beftricte 
Vermögen — pto. Liquidi et Priorita= 
tis — iſt das unter dem Heutigen gefer⸗ 

: 6 | 
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gte Urtheil bey dem Eingange zur Rs 
glihen Hofgerihts Kanzelley zu Je⸗ 
dermanns Wiſſenſchaft angehäftet worden, 
Decretum Würzburg am 5ten des Sep⸗ 


tembers ıdı4. 
Königl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 

Haefel. 

5) (Würzburg) Mittwoch am 
9. d. M. Nachmittags um a Uhr wird 
bey dem königl. Stadtgerichte das zur 
- Theilungsmaffe der Bädermeifter Kellers 
Wittwe gehörige im a. Diftrict No. 487. 
in der Karmelitengaffe liegende Wohnhaus 
und Badfhaus, weldes dem königl. Stadt; 
rentamte mit ı fl. a Pfund ı2 Pfenn. 
zu lehen geht, und 
a) einen gewöldten Keller zu 20 Fudern 


"dm Eiſen gebundene weingrüne Fäſſern, 


eine Holzlage zu ao Klafter Scheid, 

b) eine Badfube, sine Brodfammer, 
eine Kühe und Abtritt Im ſich faffet, 
und mit einem Backtroch, und mehres 
ren Bäckergeräthſchaften verfehen if, 
auch einen kupfernen Waſſerkeſſel, und 

Pumpbrunnen dat, ſodann 

c) im aten Stocke einen Vorplatz, ein 
beige und ein unheigbares Zimmer mit 


Küge, - 
d) im ten Stode zwey heizbare und zwey 
unheibare Zimmer, endlich 
©) im zten Stode eine große belle Mehl⸗ 
fammer mit mehreren Mehlkäſten und 
5 andern Kammern nebft doppelten Bos 
denwerke in fih faſſet, und auf wels 
chem Backhauſe die Hälfte des Kaufsı 
ſchillings gegen landesübliche Yözinfen 
ftehen bleiben ann, 
sinem weiteren Öffentlihen Strihe, und 
endlich Montags am 26. d. M. dem ‚legten 
Öffentlichen Striche jederzeit Nachmittags 
um a hr bey’ dem königlichen Stadtge⸗ 
richte ausgeſetzt, und fodgnu dem Meiſt⸗ 
Bletenden wirflid unter den beym Stri⸗ 
he zu eröffnenden Bedingniſſen zuge 
fhlagen, welches den Strihslufigen 
andurch zur öſſentlichen Kenntniß dies 


net.  Würgburg am 04. September 
1 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Wilhe 


Burkarb. 

4) (Würiburg.) Samſtag am 1. 
October Vormittags um 10 Uhr werden 
auf Requifition des königl. Landgerichts 
dd. M. die den Michael Hemerich und 
Michel Popp von Unterdürrbach zugehö: 


"rigen 4 Morgen Weinberge in der Hein⸗ 


richsletten, wovon 3 Morg. dem Lönigl. 
Stadtrentamte mit 16 Pf. Grundzius 
zu Lehen gehen, dem öffentiichen Striche 
ausgefeßt, und dem Meiftbietenden nadh 
Vorfehrift der Erecutionsordnung zuge: 
ſchlagen, welches den Strichsluſtigen ans 
durch zur öffentlichen Kenntniß dienet. 
Würzhura den 9. September 1814. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Wühelm. 


Mohrenbofen. 

5) (Würzburg.) Vor einigen Tagen _ 
wurden aufder Straße in hiefiger Stade 
zwey Pfindfcheine gefunden, und zur uns 
terfertjgter Stelle gebracht. 

elches zu dem Ende andurh Bas 
kannt gemacht wird, damit derjenige , der 
als rechtmäßiger Eigenthümer derſelben 
ſich ausweißt, ſolche in Empfang uebs 
men könne. Würzburg den 16. Sep⸗ 
tember „814. 
Königl. Polizeydirection. 
Geſſert. 

6) (Würzburg.) Die in Mro. Ba. 
8,7. und 88. biefes Blattes ausgefchrien 
bene Tagfart zur Aufnahme und Liquidas 
tion der Schulden der verflorbenen Ste 
phan Amendifhen Eheleute zu Stadelho⸗ 
fen fonnte wegen eines Hinderniffes nicht 
abgehalten werden. 

Die Gläubiger derfelben werben das 
her zu der auf Mondtag den a6. d. M. 
Vormittags um 9 Uhr anderweit ande; 
raumten Tagfart nah Stadelhofen zur. 
Anzeige und Liquidarton ihrer Forderums 
gen unter dem bereits bekannt gemachten 


Rechtsnachtheile, daß die Nichterſcheinen⸗ 
den bey Auseinanderſetzung der Verlaffens 
ſchaft und Berichtigung der Schulden nicht 
berüchfichtiget werden folen, andurch vors 
geladen. Würzburg am 14. Geptemoer 


ıB 4. 
Königl. Patrimonialgeriht des Grafen 

zw Gidingen zu Ötadelhofen. 

Wactenreiter. 
Neckermann, Actuat. 
7) (Würzburg d. d. M.) Um die 
Theilung der Wirtib des Georg Adam 
Notynagel von Veitshöchheim der chtigen 
gu können, iſt esnorhwendg, ihre Schul⸗ 
den zu wiſſen. Wer ſonach beregte Maſſe 
aus was immer für einem Grunde in Anı 
(pruch nehmen kann, hat die om Mitte 
woch den aB. September d, 5. frühe um 
9 lihr gehörig dahier anzubringen, wi: 
drigend ſpäterhin feine Rückſicht darauf 
genommen wird, Decretum Würjburg 
den 3 Sepeember 18:4 
Königl. Baier, Landgericht d. d. M,. 
j Zuger. 

Magner, Actuar, 
8) (Würzburg dB, d M.) Gegen 
Storg Adam Keller von Veesbach ward 
die Ausſchatzung erfannt, und eriler Edicts⸗ 
tag auf Miwod den 26. October I. J. 
friid um 9 Uhr anberaumt, wo deflen 
Giaͤubiger entweder perfünlich oder durch 
Hintä: al che Bevollmächtigte sub poena 
praeclusionis ihre Forderungen unter 
Voriegung der Beweismittel und Vor— 
u;srechte anbringen foden. Zum Streite 
ber Liquidität und Priorität, fo wie zur 
ſchneßlichen Verhandlung ift unter Strafe 
des Ausſchluſſes mir der treffenden Hand 
fung zweyter und dritter Edictstag auf 
Mitiwoch den 23. Movember I. J. zur 
nämttchen &:urd- beftimmt. Decretum 

Würcburag den 195. Srpremherr 1614 
Königl. baier. Landgericht d. d. M. 

Jäger 

Wagner, Actuar. 
HC Wrzdurad.d. M.) Gegen Andreas 
Neller zu Verebach ward d.e Ansihakung 


. dein folen. 
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erfannt, und ‚einziger Ebictdtag auf Mita 
woch den ag. Det. I. J. früh 9 Uhr ams 
beraumt, wo deffen ſämmtliche Biäubiger 
entweder perſönlich oder durch hinlangs 
lihe Bepollmächtigte sub poena praeclu- 
sionis unter Borlegung der Beweismittel 
und Vorzugsrechte ihre Forderungen ans 
bringen uber Liquidität ſowohl als Pris 
orität flreiten, und ſchließlich hans 
Decretum Wür;burg den 7. 
September 814. 
Königl. Landgeriht d. d, M. 


„Zuger. . 

Wagner, Actuar, 

20) (Arnftein.) Nachdem gegen Ger 

org Kohlhepp von Binsfeld die Ausſcha⸗ 
Bung erfannt worden if, fo wird wegen 
Beringfügigkeit der Maffe eine einzige 
Edictstagfart auf Mittwoch den ı9, Oc⸗ 
tober früh um 9 Uhr dahier anberaums, 
wo alle jene, welche aus irgend einem 
Grunde eine Forderung an den Gemein⸗ 
fhuldner zu haben glauben, diefelbe une 
ter Vorleaung der Beweißmittel und ee 
waiger Worzugsrechte gehörig unter dem- 
Rechtsnachtheile anzubringen haben, daß 
fie widrigenfalls von der Concursmafle 
werden ausgefchloffen werben. Bey der 
nämlihen. Taafart find dir: Einreden ges 
gen die angerradht werdenden Forderun⸗ 
gen ſowohl, als gegen das in Anfprud 
genommen werdende Vorzuosrecht any 
bringen, und fhlüßlihe Werhandlungen 
zu pflegen, u"ter dem Rechtsnachtheile, 
daß widrigenfalls jeder Theil mit der ihn 
betreffenden Handlung werde ausaefchlofe 
fen werden. Arnftein den 6, September 


1814. 
Königl. Landgericht. 
F. Kellei. 
Mees. 

11) (Arnſtein.) Im Wege der Hülfe 
wird das Wirchehaus des Wichael Kirch⸗ 
ner zu Fährbrüd, beflehend aus einem 
Wohn hauſe mit Schildgerechtigkeit, Scheu⸗ 
er, Stallnna, Kalterhans, @ Kellern, 
nebſt einem aroßen Bemüs: dann Baum⸗ 

2. F 
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rten zu atw⸗ 8/4 Morgen, 


— 5 


r. einfache Schabung, a fl. 50 kr. jahres . 


tdr Grundzins und ande 6 bey der Tags 
fart ju eröffnende Laſten hafıen, Donn:rs 
ag den 29. September d. IJ Nachmits 
- dags um 5 Uhr nah Vorſchrift der Era 
eutionsordnung verftridhen. 

Auswärtiae Streiher haben fih mit 
amtlichen Atteften über ihre Zahlungsfäs 
igkeit auczuweiſen. D. Arnflein am 
O0, Auguſt —— 
Königl. Landgericht. 

Geßner, Actuar. 
i. j. o. 

Raupp, A.s. 
10) (Dettelbach.) Kaspar Hein, 
Schuhmachermeiſter dahler, will fein 
rundvermögen frenwillig veräußern, aus 
Bem Ertöfe feine gegen ihn andringenden 
®läubiger befriedigen, und bat auf deren 
Vorladung den Antrag geftell. Diefem 
zufolge wird zur Erktärung über die Be: 
Dingungen der fraalihen Wermögensvers 
Außerung, dann zur Angabe und Liquida⸗ 
tion der Forderungen, um hiernach Las 
weiter einzuichlagende rehtlihe Verfahren 
Berneffen zu können, Taafart auf Montag 
den 26. September I. 3. früh um g Uhr 
anderaumt, wozu ſämmtliche Gläuriger 
des Schuhmachermeiſters Kaspar Hein 
dahler unter dem Rechtsnachtheile zur 
uinterfertigten Stelle vorgeladen werden, 
Dafi der Ausbleinende, im Fall diefes Ges 
ſchäft ſich zu einer Deditſache eigen follte, 
Den ihm etwa dadurch zugehenden Scha— 
den ſich ſelbſt beuzumeffen habe, Dettel⸗ 

dach am 29 Amanft 814. 

Königl. Landgericht. 
©eibert. j.o i. 

Rottmann, A. s. 
15) (Eltmann.) Sin Folqe aller⸗ 
höchſter Entfhliegung vom 31. Auauft 
diefes Jahrs fol der herrſchaftl. Walde 
diſt ict Forſt bey Roſtadt, worauf bereits 
ein Aufgebot zu 18000 fl. rhein. gelegt 
worden, wiederholt zum öffentlichen 
Striche gebracht werden. In Bezug auf die 


Mm öffentlihen Blättern vorfänaft ſchon 
erihienene Stihsanfündigung von 3, 
Junius d. J. wird am Dienftag den 11. 
October d. 3. Strichs agfahrt zu. Roſtadt 
im. Fößliſchen Wirthshauſe a ge aumt, 
und mit Vorbehalt allerhöchſter Geneh⸗ 
mgung Mi. age um 12 Uhr der Hin—⸗ 
ſchiag gegeben. Eimann den 9. Seps 
tember 1014. 
Königl. baier. Rentamt. 
m Edart, 
14) (Euerbach.) Samſtag den 
October 18014 wird das Prioritätsurrheif 
in der Nillaus Straucht hen. Concures 
fahe dahier vor der Gerichtsthure in 
vim publicationis ‚angehefter, welches 
hiermit zur Nachticht dient. Euerbach 
am 9. September 1ür4. . 
Königl, Patrimonialgeriht allda. 
J. M. Franz. 
Pfeiffer. 


15) (Geroljhofen.) Das zur Hin⸗ 
terlaff ſchaſt der Adam Grohaiſchen Eher 
leute zn Mutzenroth gehörige Grundver⸗ 
mögen an 

a, ein m Wohnhaus ſammt Gärtlein 
zwiſchen Michael Bauer und Peter 
gandauer; _ ER 

b. 1 Morgen Weinberg im Hopfen⸗ 
grund, D. Jakob Nöth, F. Peter 
Landauer; 

c. ĩ ıfa Morgen Weinberg am Kür⸗ 
pelbera, D Peter Landauer, 5. Jos 
feph Schneider; 

d. a 3/4 . Morgen Artfeld, der Tans 
nenader, D. die Gemeinde, F. os 
fenh Bauer; 

e, die fonenannte Dornwiefe, D. und 
5. die _ Gemelnde; 

f. 1/4 Morgen Wiefen, das Weins 
Aartswiesiein, D. Johann Staudt, 
F. Beliker; . . 

wird Donnerftag den an, September bies 
ſes Jahres Vormittags um 9 Uhr zu 
Mutzenroth unter. den dort eröffnet mers 
denden Bedingniffen verftrihen, und dem 
Meifbietenden, wenn annehmliche Gebote 


fallen, jugefälagen. Gleich nad Ende 
gung des Striche wird zur Autnahme der 
erwa vorhandenen Paſſiven geſchritten; 
Bader disjenigen, welche am obgebacter 
Muffe etwas ju fordern baden, fib um 
fo gewiſſer mie ihren Horderungen zu 
meiden baden, als anfonfl das Hinter 
laßthum ohme weitere Rückſicht berichtigt 
und ausgerheilt werden wird. Nachricht / 
lich Gerolzhofen den 95, Auguft ıdı4. 
Königl. Landgericht. 
Greſer, eruer Landgerichtsactuar. 
Martini, A. & 
16) (Hobfure.) Adam Raub zu 
Hafıfurt, it durch rechtskräft iges Urtheil 
für concursmäfig erfiärt: daher werden 
alle feine Sıäubiger auf Donnerflag den 
6. Derober I. 3. jur Erhebung der For⸗ 
derungen fammt Vemweismitteln, Dons 
nerflag den 3. Movemder I. J. jur Ans 
Bringung der Einreden fammt Beweis: 
mitteln, Donnerflag den 1. December zu 
den fhiüflihen Berbandlungen jedesmal 
früde um 9 Uhr unter Strafe der Prae- 
elusion zum bieflaen Pandgerichte vors 
- geiaden. DasConcursvermögen beſte hend in 
a. Wohnhaus, 
8. mehrete Srunditüden, 
8. Vieh⸗ Baueceog; ſchit und alleriey 
- Hausarräthe, 
wird Mittwoch den ım. Dctober I. I. 
f üb um 9 Uhr in der Wohnung des 
Santirers auf öffentlihen Strich veräus 
Gert. Halifure am 7. Sertember ıdı4. 
Königl. Landgericht, 
Meifner, 
Ki. 


17) (Haffurt,) Wer irgend an Jos 
banu Fuß in Wertheim, welcher in Con⸗ 
eurs verfilen if, eine Forderung zu 
maden bat, mufi ſolche ſammt einſchlä⸗ 
gigen Bewelsmitteln Donnerftag den 13. 
Dcrober I. I früh um g Uhr als dem 
einzigen Edictstane dev 44 der Prä 
clufion dabier anbringen, und ſchlißlich 
verhandeln 

Kaufluflige aber werden zu dem 
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Dieaftag den ıB. October 1. 3. früh um 
9 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu Weſt⸗ 
dem flaschavenden Aufficih der yur Com» 
cursmaffe gehocigen Gegenftände beftchend 
tu eınem Meinen geſchloſſenen Güttein, 
fammt mehreren einze.. en Grundftüden 
auduich eingeladen. Haßfurt dem 9. 
©rpiember 1814 
Königl. Landgericht, 
Meiner, i 


Trapp 
28) (Kisingen.) Dienflog den 4. 
October I. 3. f üb um io Uhr wird das 
e Daniel Bachiſchen Verlaſſenſchaſt ge 
Varige Wohnhaus am odern Bach beim 
Spabenthor, zwiihen Georg Behr und 
eter Holzmann, famt der eingerichteten 
ärberepg, und den zu dieſem Daufe ges 
—— Gaärtchen gegen die Stadtmauet 
ffentlich auf dem königl. Landgerichte 
veiſtrichen und nad den befannt gemacht 
werdenden Vedingungen jugeſchlagen. 

Kitzingen den vd. September 1814. 

Köuigl, Landgericht. 
Kapp, Actuar, 


Art. 

19) (Riffingen.) Gegen Jörg Zirter, 
Zimmermerfter zu Broßendrach, it die 
Ausidapung erkannt, und wegen Gerings 
ſugigkeit der Sache einziger Evictsrag ad 
producendum, liquidandum et con- 
cludendum auf Dientlag den 13. Dctos 
ber I, 3. früd um 9 Uhr anberaumt, 
almo fämmtithe befannte und unbefannte 
Gaubiger des erwähnten Jörg Zitter 
entweder in Perfon oder durch binlänge 
lid Bevollmäd igte dahier zu erfheinen, 
ihre Aorderungen gehörig zu liquidiren, 
ber ihre Vorzugsrechte zu ſtielten, und 
ſchlüßliche Handlungen zu pflıgen, die 


 Ausbleibenden aber zu gewärrigen haben, 


daß file von diefer Gantmaſſe ausgeſchloſ⸗ 
fen werden. Kiffingen den 5. Septem⸗ 
ber 104. 
Königl. Landgericht. 
G. 8. Conrad. 
Reder, A, 9, 
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20) (Somtmerhaufen.) Der wegen 

grober chärliher Mißhandlung des Ans 
dreas Hummels von Dbernbreit angegebene, 
dahier in Arreſt gefeffene, Mühlknecht des 
Müllers Adam Binder von Winterhau⸗ 
fen, Caspar Hofmann, aus Carsbach, 
Landgerichts Gemünden, if diefen Nach⸗ 
mittag um a Uhr aus jeinem Arreſt ente 
fprungen und hat fih auf flüchtigen Fuß 
gefeßt. Alle wohllöblichen Gerichts und 

oligepbehörden werden daher mit dem 
—* hiervon in Kenniniß geſetzt, auf 
gedachten Caspar Hofmann, deffen Sig 


nalement hiernach folgt, invigiliren, dem⸗ 


ſelden im Betretungsfalle arretiren und 
gegen Erſatz der Koften hieher ausliefern 
u laffen, wogegen die Erwiederuna im 
hnligen Zälen zugefihert wird. Goms 
merh ‚uıın den 6. Svremter 1814. 
Königl. Baier. Gräflich Rechtern Lim⸗ 
purg Speckfeldiſches Untergericht. 
Dino mat, 


. - Bignalement 
desflührigenCaspar Hofmann: 

Derfeibe iR von geſetzter Statur, 
30 Jahre alt, hät ein bleih“s laͤngliches 
Geſicht, ſchwarzbraune rundgefhnittene 
Harte, große Naſe, graue Augen, ge 
wöhnlihen Mund, Er war bekleidet: 
mit einer Jade und langen Hoſen von 
gräuchem Tude, mit Mehl beſtäubt, 
mie weißen Strümpfen und gebundenen 
Schuhen, und hatte eine baummwollene 
weife Müge bey ſich. 

81) (Suljheim.) Gegen Johann 
Schall zu Dberipiesheim wird der Con, 
surs erfaant, und von bdemielben, che 
diefes Erkenntniß noch rechtskräftig gre 
worden, um Erlaffung ber Edictalien anı 
getragen. 

Es werden demnach alle diejenigen, 
welche eine rechtliche Forderung an dem⸗ 
feiben zu Haben glauben auf 

Donnerflag den. 6 October d. J. 
als erſter Edictstog vorgeladen, mm ihre 


Forderungen mit Beweiemitteln und Vor⸗ 
zugsrechten unter dem Nachtheile des Aus⸗ 
fhuffes vom Concurſe anzubringen. 


Donnerftag den 3. November d. Yu 


iſt als zwenter Edicisrag zur Borbringung 
der Einwendungen gegen die anaebrucdhs, 
ten Forderungen und deren Vorzugsteche 
te, und 
Donnerfiag der a. December d. J. 
als dritter Edictsiag zur ſcheüßlichen Vers 
handlung feſtgeſetzt, wobey die Gläubi⸗ 
ger unter dem Nachtheile des Aasihiuffes 
mit ihren Handlung:n, entweder in Pers 
fon oder. durch „ehorige Bevollmächtigte 
jedesmal früh um halb 9 Uh: zu erſchei⸗ 
nen baden. Sulzheim den 7. Septems 
ber 1814. : 
Königl, Baier. Landgericht. 
Horn. 


Ley, Actuar. 
ee) (Volkach.) Um die’ Hinterlaſe 
fenihaft der Michel Werners Wirib 
Margaretha zu Fahr ausernanderfegen zu 
Fönnen, hat man Tagfart zur Piquidarion 
der Paffiven auf Freytag den w3. k. M. 
September früd um g Uhr anberaumt. 

Ale jene, mweihe Anfprühe aus 
irgend einem Grunde an gedachte 
Hinterlaffenidaft haben, werben demnach 
angemieien, felbe ben der vorbefagten Tags 
fars dahter zu Itquidiren, widrigens zu 
gewärtigen, daß bey dem Theilungsger 
ſchäft auf die nich: angebrachten Forbes 
zurgen feine Rückſicht gemacht werde, 
Wella den a7. Aueun 18314. a 

Königl. Landgericht. 

Denkert, 2. ©. Actuar, 

1.5.0 


Steiner, A =, 

23) (Volfıd.) Um die Hinterlafs 
fenfchaft der verletten Kilian Conradi⸗ 
ſchen Eheleute zu Lindach gärzli beriche 
tigen zu können, werden alle diejenigen „ 
weiche ans irgend einem Grunde eine 
Borderung an der beſagten Hinterlaſſen⸗ 


ſchaft zu machen Haben, aufgefordert, fols 
he Mittwoch den au. September I, 5. 
früh um 9 Uhr dep unterfertigtem Lands 
gerichte anzubringen, mwidrigens der Auss 
bleibende zu gewärtigen hat, daß bey Aus⸗ 
sinanderfeßung der Maffe auf feine For⸗ 
derung feine Rüdfibt genommen werde, 
Volta den 31. Auguft 1814. 

Königl, — dgericht. 

o 


KHähnlein, 





Beilbietungem 


1) Am Montag den 26. d. M. 
Vormittags um ro Uhr werden in der 
Wohnung der veriebten Hofgärtners 
Witiwe Elenora Mayer zu Volkach die 
zu derfelden Verlaſſenſchaft gehörigen 
Weine, ſämmtlich Volkacher Gewächſes 
von vorzüglichſter Lage, als: 

6 Zuder a Eymer 1811er, 
—— —  ıadoger, 
— 10 Eymer ıdoder, 
2 — — ıBıorr, 
1 — 9 Eymer ıBo6er, 
6 —— 4 Eymer ıdıner, 
dem öffentlichen Striche ausgefeht, und 
an die Meiftbietenden) abgegeben. Vol⸗ 
tab am ı2. September 1614. 


Bon Teftamentariarswegen,- 


=) Dienflag am ao: diefes Mo—⸗ 
natse DMahmittags um m Uhr werden 
die zum Nachlaffe des Mathes Pörtlein 


Düders dahier gehörigen nachbenannten 


Srundftüde in der Pörtleinfden Behaus 
fung im 4. Difte, Nro,65. im fogenanns 


ten Schildhöſchen, als: 
a. 2 ıfa Morgen Weinberg im mitts 


ieren Spiegelberg am Wege, 

b, 3 Morgen dafeloft theils Weinberge 
und Ackerfeld, 

c. u Morgen wovon 3/4 Kierader 


find. 
d. 8 Morgen Weinderg am neuen 


v 
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Berge, melde dem königl. Stadt⸗ 
rentamte mit 15 Pfenn, Grundzins 
zu Lehen gehen. 

e. 2 Morgen Weinberg im oberm 
Sand, welcher gleichfalls dem königl. 


Stodtrentamte mit 6 Pfenn. lehu⸗ 


bar ift, endlich 


£. ein Wohnhaus] 4 Diſtr. Nro.65, weis - 
ches zu 4 Quartieren eingerichter If}, 


und alle mögliche Gemächlichkeiten 


zue Delonomie im fih faſſet, auch 


einen fehr gut gewölbten Keller der 


mit 40 Fuder Faß belegt werden - 
kann, innen hat, und feiner Ein⸗ 
eingefehen -.- 

königl. 


richtung wegen täglich 
werden kann, auch dem 
Stadtrentamte mit ı Pfund ıg a 
Pfenn. zu Lehen geht, 


dem erften öffentlichen Striche ausgefegt; 5 


fonach Dienftag ben 27.. dem zweyten, 


und Donnerftag den 29. d. M, jederzeit - 


Nachmittags um a Uhr dem dritten und 
legten öffentlichen Striche ausgefegt, und 
dem Meiſtbietenden, wenn annehmbare 
Gebote gelegt werden, ſoglelch zugeichlas 
gen, wobey bemerkt wird, daß die Grund⸗ 
flüde auf Zielfriſten veräuffers werden, 
und ein Theil des Hauskaufſchillings vers 


zinslich fiehen bleiben kann. Würzburg 


am 14. Srptember 1814. 
Der Pörtleinifhe Erbe. 


5) Mädflfünftigen Mittwoch den 
gı, September früh von g bis ı2 Uhr 


Vormittags, und von 2 bis 5 Uhr Nadı 


mittags, dann die nachfolgenden Tage wer⸗ 
den in dem Kaufe des Unterzeichneten 
verfchiedene Mobilien, als Kanapeen, 
Seffel, Tifche von Maghoni, Kirſchbaum 
und andermMolje, mehrere große Spies 
gel, Luſter, mehrere Matragen und Feders 
Betten, Tafel und Vertzeug, Schränke, 
Küchen / und Waſchgeſchirr, Bücher, Ge⸗ 
wehre, Kupferſtiche und Gemälde, wos 
runter einige Orginalwerke von beſten 
Meiſtern, allerhand Gartengewächſe und 
Serärhfchaften, eine Sammlung von Mi—⸗ 
ueralien, Conchilien und Marmor,” eine 
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vollſtändige Kunſthrechſelbank, Hobelbank 
dem öffentlimen Striche auegeſetzt. 

Feh. v. Schuſter, köntgl. Oberpoſtmeiſter. 

4) Nächſtkünftigen Mon ag als den 
s6.d.M., Nachmittags um 2 Uhr, wird 
in dem Haufe, neben dem Bommersbäder, 
9, Diftriet, Mro. 279 5 in Eifen nebuns 
dene Fäſſer, 5. 4 und 5 Füdrige. dann 
50 Stüd eiferne Reifen, 
eine Kelter, ve möse öffentlichen Strichs 
gegen baare Bezahluna abgegeben. Kaufs 
fie6haber Yonnen ſolche Vormittags in Aus 
genſchein nehmen. 

5) Im 5. Diſtrict in der Spitals 
gaffe Nro. 184. if ein S3ſtöckiges Wohn 
haus mit einer Meyrane, einem anten 
Keller, mit in eifen gerundenen Käffern, 
nett a Morgen Weinberg aus freyer 
Hand yu verkaufen, i \ 

6) Dev Spegerenhändler Wähler in 
der Reuererſtraße find verfchledene Sorten 
Rheins und Brablinder Flachſe von Soft, 
bis zu ı fl. 6 fr, das Pfund zu haben. 
Die Güte der Waaren wird fih ben eis 
ner gefäligen Probe ſelbſt empfehlen. 
— — — — — — — 


Vermiethungen. 

ı) Im 5. Diſtrict Nro. 167 
nächſt am Vierröhrenbrunnen 
ſchönes aus 6 heitzdaren zu Theil tapezir« 
ten Zimmern beftehendes Quartier nebſt 
Küche und allen übrigen Bequemlich kei⸗ 
ten entweder ſogleich, oder auf Aller⸗ 
Heiligen zu vermierhen. 

a) Auf dem Kürfchnershofe Nro. 
360 ift ein Logis für einen ledigen Herrn 
mit oder ohne Möbel ſtündlich zu vers 
lehnen, — 
3) Ein ſchön möblirtes Zimmer 
nächſt dem Spital, in der inneren Gras 
Bengalfe o Diftrict Diro. 110., deffen Aus⸗ 
fiht auf die untere Promenade geht; wor 
Hin auch ein Ausgang it, fann-bis dem 
3. Detober bezogen werben. 

4) 9m 8. Diſtrict Nr.86. nächſt der 
rothen Scheibe ind 2 Zimmer, jedes abge, 


Kafrauben, ' 


it ein, 


fondert, mit oder ohne Möbeln ſtündlich 
zu veriehnen. — 


Vermiſchte Anzeigen. 


1) Zu einer ſchönen und leichten 
Profeifion wird ein Lehrling geſucht, bey 
wen ?ift im Sntelltgenzcomesir zu erfragen. 

2) Ein jüdiiges DMeujahrsgederbudh 
ift von der Urſaälinergaſſe nah dem Erras 
cherhoſe verloren worden. Da es ein 
Then von einem ganzen Werte it, und 


für den Finder keinen fonderlihen Werth 


hat, fo bittet man den Finder, daſſelbe, 
in die Urfulinergaſſe Nro. 200. gegen 
eine gute Belohnung’ zu überbringen. 
; 5) Andreas Seuferlina, Lehnkut—⸗ 
fher, wohnhaft in der Uriulinergaffe Nro, 
196. führe künftigen Dienflag den 90. 
September mit einer leeren Chaiſe nad 
Frankfurt, und wünſchet Mitreijende zu 
befommen. F 

4) Valentin Rehberger, Lehnkut⸗ 
ſcher, in der, untern Johannittergaſſe Nro. 
164. fährt kütftigen Montag den 19. 
September mit einer leeren Chaiſe nach 
Frankfurt, und wünſcht Mitreiſende dagu. 

5) Künftigen Sonntag den ıd. od. 
Montag den ıg. September, fährt Joa | 
hann Deichner, Lehnkutſcher, wohnhaft 
in der Schulaaſſe 8. Diſtriet Nro. 64. 
ben Hrn. Orgelmacher Seufert, nächſt am 


Seminar, mit einer Retour⸗Chaiſe nach 


Frankſurt, und wünſchet Mitreiſende zu 
bekommen. 

6) Montag den 19. September fährt 
Nikolaus Michel, Lehnkurfher, wohnhaft 
in der untern Bodsgaffe Nro. 507, ‚mit 
einer ‚Retour Charie nah Franffurt, amd 
empfiehlt fi den Mitreiſenden. 

7) Künftigen Montag den 19. Sep⸗ 
tember, führt. Matches Hüpert, Lehnkut⸗ 
ſcher, im 5, Diſtr. Neo, 157. in ber 


. Erangiscanergaffe mit einer Retour Chaife 


on Frankfurt, und wünſcht Mitreifende 
al. 


— — —— ——— 
NEHM einem Anhange.) 
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ae Anhang Ba 
sum Würzburger . Intelligenzblats 
zu Nro. 98. 
ı814 





Ger cht liche Anzeigen. 


1) (Bür burg.) Alle jene, welche 
an dem Nachlaͤſſe der ſogenannten Bä⸗ 
cerwittwe Magdalena Eſſigin, nuchher 
verehelichten Illigin, einen recht lichen 
Anjpeudy machen zw fönnen-glauben, wer: 
den andurch aufgefordert, Juichem dep: der 
auf Freytag den do. dieſes Monats Vor—⸗ 
mittags um g Uhr anderaumten Tagfart 
geltcı d zu machen, und ihre Forderungen 
unter dem Rechtonachtheile zu liquidiren, 
daß die nicht Erſcheinenden bey dieſem 
Thertungsaeihäft undberüdfihtigt bleiben 
follen, Würjburg am a. September 1814. 

RUE 
i 


Iheim. 
— 
2 rzburg. Alle jene, welde 
an — —— Nachlaſſe des ven 
lebten Stadtconditors Seufere eine For 
derung aus was irgend für einem Rechts⸗ 
grunde machen zu fünnen glaubten, mer: 
den ondurdy öffentlich vorgeladen, diefelbe 
Bey der auf Samftag den ı. f. M. Dos 
tober Vormittags um g Uhr anberaums 
ten Tagfart anzugeben und zu liquidiren, 
daß auf fie im Ausbieivungsfalle feine 
Kückfiche folle gemacht, und der allenfalls 
üprig dleibende Nochlaß den Erben vers 
abfolgt .. folle. Würgburg am- ©. 
mber 18 5 
idee Rönigt. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofem, 
5) (Würzburg) Um: die Theilungs 


fi he des Büttnermeiſters Heinrich Hager 
mann beendigen zu können, ift Kenmtnig 
deffen Paſſivſtandes nöthig. 

Es werden denmach alle jene, welche 
an deſſen Theilungsmaſſe einen rechtlichen 
Anſpruch machen zu können glauben, atır 
durch aufgefordert, ſolchen bey der auf 
Somflag den 94, d. M. Vormittags um 
g Uhr: anderaumten Tagfart anzugeben, 
und unter dem Präfudige auszuführen „ 
daß folhe im Michterfcheinungsfalle bey: 
der Auseinanderfeßung diefer Theilungse 
maffe nicht berückſichtigt werden ſollen. 
Würzburg am g. September 1814. 

— — 
l 


heim, * 
ohrenhofen. 
4) (Würzburg.) Freytag den 25. 
biefes Monats September Nachmittags 
um 5 Uhr werden auf dem königlichen 
Stadtgerichte dahier beyläufig 6 ı [ 
der ıdı 1er Wein dem Öffentlichen Striche 
aufgelegt, umd gegen baare Bezahlung 
dem Meiſtbietenden fogleih abgegeben 
werden. Wirgdurg am 7. Gept, 1814. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Würzburg.) Künfrigen Mom 
tag den 19. dieſes Monats früh um gr 
Uhr werden bey dem königl. Univerfträtk. 
Meceptorar gegem 
5o Malter Waizen, 
40· Walter Korn, 
ı9 Malter Haber 


ya öffentlichen Strich gelegt, und salva 
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ratıücatione zugeſchlagen. Würzburg den 
a2. ° vemder ıßı 
- Königl,; Univerfitäts + Receptorat. 

6b) Würzoure.) Donne eſtag den 99, 
db. M fühe um 9 Uhr wird des in bie 
T edungsmuffe des ver. Schudwirche 
Ufeimaın zu Schwarzenau gehörige 
Weerthshaus mit den hierzu gehörigen 
Gütern ım dafigen Amthauſe zum mie, 
berholten Steiche aufyelegt, und bey anı 
nehmlichem Gebote cem an dieſer Tage 
fart verbleivenden Meiſtbiethenden zuge 
Ihiagen werden, 

Dieies wird mit dem Beyſatze bes 
kannt gemachte, daß die Beſcheeibung der 
gu verfteigernden Rralitäten in Mr. 79. 
dleſes Blartes nachgeſehen werden Bann, 
Wiizburg den 10, Srprember adıy. 
. 5. ©. v. Ingelh. Patrimonials Amf 
Schwarzenau. 
Mid is. 

, 7) eig Am Montag ben 
19. September früh um g Uhr werden 
Bey unterzeihnetem Rentamte 695 Maiter 
Korn Würzb. Gemäß zum öffentlichen 
Strich auf Verkauf gebracht. Arnſtein 
den 21, Sepiemier 1814. 
Königl. Rentamt. 

HE Rentbeamter, 

8) (Hafifurt.) Georg Hellwig in 
Holzhauſen iſt Coneursmäßig. Daher has 
den. feine Gläuriger perſönlich oder durch 

ehörig Bevollmächtigte, Mittwoche den 
8. Sept. I. 3. zur Anbringung ihrer 
— ſammt Vorjugsrechte und 
eweiſe Mittwoche den a6, October I, J. 
zur Erhebunqg der Einreven mit Beweis, 
und Mittwoche den 23. November I. 5. 


u den ſchlũßlichen -Verhandiungen jedess' 


nal frühg Uhr unter Strafe der Praeclus- 
sion dep hieſi ꝛem Landgericht gu erfcheınen; 
Auch werden Donnerflag den 29, 
Detober 1. 3 frühe.g Uhr auf dem Ser 
meindeh:ufe am Holzhauſen folgende Ges 
re verſtrichen. 
in Wohndaus Nro. a. nebſt Schem 

he und Stallung — 


An Grundſtücken 
a) 1/5 am Krämetsguth, welcheß 
ı Pfund ı6 0/5 Pfennig jähes 
lihyen Zins und 5 Pfenn. ı Hel⸗ 
ler Schatzung zu eutrichten bar, 
welches in nachſtehenden Grun 
ſtücken beſtehet. 
a. Im Seeflur. 
»/a Acker 29 Rurhen vorm Kol, D. 
Wchael Helling, F. Eucharius Mohr, 
1/4 Acker 8 Ruthen in der Krauß, D. 
"Georg Bartheim, F. Georg Barthel⸗ 
ne, 5 Bora Henrih Wolf. 
„fa Ader 16 Ruthen ſtößt auf die Kies 
"  bers Eller D. Michael Jacob, F. Joh. 
Georg Schneider, . 
. 8. Im Kirhenflur. 


3f4 Adler 34 ıfq Ruthen in Hlinerbers 


gen, D. Georg Heinrich Wolf, 8. 
Nickol Schieyer. 


‚a/4 Ader 32 ı/a Ruthen im Aubronn, 
D 


. von Haupten, 3. Nidolaus 
Schleyer. 

fa Acker au ı[eR. im Fettiq D. Michael 

Sakob, F. Nickolaus Scalever. _ 

ı/a Acker A 25 Run der Sinners leithen, 


D. Midaei Helling, 3. Johann Ernſt 
Koch. 


3 Im Alterflur. 

ı Ader 16 Ruthen in der Sinnersleithen, 
D. Nidolaus Kaumer, 5. Georg 

Heinrich Molf. . 

ıfa Ader 56 ı/a Ruthen daſelbſt, D, 
Nickoiaus Schleyer F. Joh. Ernft Koch. 

2/4 Ader 5 ı/a Nuchen in der Winters 
leithen, D. N.Eotaus Schleyer, F. 
vom Haupten. 

4. An Wieſen. 

1/4 Ader a Rurhe im Unterbrühl, D. 
Johann Gleihmann, F. Michael 
Hellmig. 

»f4 Acer 2 ı/g Ruthen in dem Durde 
anger, D. Mickol. Schieyer, 5. Mis 
dael Hellwia. 

fg Teer 6 45 R. in derßeaen D. Mis 
darf Schäfer, F. Nickol. Schleyer. 

b) 1/8 am Wolfen Guth weichen 61/4 


Denn. Zins 5 ıfa Meben Korn 
als Gült nah Mariaburghauſen, 
und a Pfenn. Schagung pro Sim⸗ 
ꝓlo zu entrichten bat. _ 
- 2. Im Öeeflur, 
n/4 Ader 36 Rurhen am Haßfurterweg, 
D Nickolaus Grümer, F. Nickolaus 
&: iimer von Uchenhofen. 
ı/a Acker 9 ıfa Ruthe in Oderſteinbach, 
D- Margaretha Kochin, F. der Bes 


fißer, 

fg ar 3f4R. vorm Holz oder im Lindig, D. 
Georg Wetienfee, F. Lorenz Wall, 

fa Acer 13 3/4 Rurhen in der Hofleis 
then, D. Margaretha Kodin, F. 
Andreas Dornına, 

=. Im Kirdenflur. 

Sf, Ader 13 5/4 Ruthen im Mittelne 
bruhl, D, Nikolaus Grümer, von 
Udenhofin, F. Nickolaus Schleyer. 

14 Ader 7 Ruthen ebendaſeldſt, D. 
Mickolaus Grümer von Uchenhofen. 
F. Nie. Grümer. 

3. Im Attenflur. 


ıfa Acker 17 Ruthen im Boden D. Ge⸗ 


org Schneider, F. Nickolaus Grü⸗ 
mer von Uchenhofen. 

afa Acer 35 Rurhen om Einwer, D. 

Georg Wolfram, 5. Georg Heinrich 

Wolf, 
ö 4 An Wiefen. 

ıfa Ader 6 7/8 Ruthen im Unternbrühf, 
D. Nikolaus Brümer, F. Nickolaus 

Schleyer. 

28 5/4 Ruthen am Römersberq, 
D. Lorenz Vait, F. Nickolaus Gaü— 
mer von Uchenhofen. 

5) ıfd an dem Fiachs Guth, hat 
. zı 7/8 Denn. Zins und » 'Pfenn, 

Schatzung pr. Simpi. zu entrichten, 
1. Am Seeflur. 

ıfa Ader 00 ı 2 Ruthe ben der Eckwie⸗ 

fen, D. Mad Hellmig, F. Nu 


— 


olaus Rauſch. 

fa Acker 05 1/4 Ruthen Artfeld und 
Wieſen bintern fleinern res, D. 
Georg Sub, F. Nickolaus Schierling. 
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Mer ———— 

1/4 Acker 580 uthen am Einwege 
D. Ernft Wolf, von Eendershaujen, 
5. Moich el Hellmig. 

— ıfa eben daſelbſt, D. Ernſt 
Wolf, von Lendershauſen, F. Mis 
chaet Hellmig. 

1/4 Acker -2 Ruthen Krautfeld im Obere 
neived, D. Eudharius Mohr, F. 
Nikolaus Schierling. 

ıfa Ader gefäR. beym Strohbaum, D. 

- Midotaus Rauſch, F. Nickolaus 
Schier ling. 
s. Im Altenflur. 

ıfa Acker 15 1/4 Ruthe ſtößt auf das 

Rieth, D. der gemeine Weg, F. Nis 

ckolaus Scierling. 

59 Ruthen beym. Berbertsgraben, 

D Lorenz Valk, F. Nickolaus Schier⸗ 

ling. 


4. An Wieſen. 

— 59 50 Ruben ım Möhrig, D, 
Nikolaus Krämer, F. Margarerha 
Kochin. 

24 Acker ı ıfa Ruthe am Römersberg, 

D. Nickolaus Schierling, F. Georg 

Heinrich Wolf. 

12 Ruthen im Oberneidert, D. 

Johann Jacob, F. Mickol. Schierling. 
d) An Afterlehen. 

® ı. Im Beeflur, 

BB Ader in Obernſteinbach, D. der Bes 
fiser, F. Johann Schnabel, (If 
Tyereſen Leben.) 

1/4 Ader in der Krauß, D. Andreas 
Hornung, F. Georg Kambach, (Hei⸗ 
ligenlehen.) 

5/8 Ader im rothen Waſſer, D. Nicko⸗ 
laus Mager, F. Uchenhöfer Markung, 

. CHeiligeniehen.) 

Bf4 ader im Lindig, D. Nickolaus 
Schlever, *, Johann Deppert, (Hei⸗ 
.ligenieben.) . 

a/4 Ader Rraurfeld im Rieber, D.. Nis 
ckolaus Schierling, 8. Georg Wolf 
sam , (KHetligenishen.) 
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a. Im Rirdenflur. 

ı/a Ader 8 4/5 Ruthen am Frauenweg, 
D. Nikolaus Wolfram, 8. Georg 
Bauer, (Mariaburghäuferlehen.) 

— 515/4 Ruh. Weinberg in der Mühllei⸗ 
then, D. Johann Jacob, F. Lorenz 
Woiframs ved, (Mariaburghäufers 

- Sehen.) 

— 15 Ruthen Kraurfeld in Obernei⸗ 
dert, D. Nickolaus Schleyer, F. 
Georg Schleyer, von Nömershofen, 

- (Mariaourghäuiferiehen.) 

"3 Ader im Auderne, D. Michael Schäs 
fer, 5. Poren, Wolframs ved. (Heis 
ligeniehen.) 

5) Im alten Flur, 

‘r Ader in der Steppenftanderr D. Nis 
ckolaus Schlever, 3. Johann Ernft 
Wolf, von Lendershauien. 

fd Ader 17 Ruthen in der Drießbach, 
D. Georg Gäb, F. der gemeine 
Weg (Kellerleylehen.) 

4. An Biefen 

»fa Ader im Gräbig auf Unterhohenneis 
der Martung, D. Johann Georg 
Schleper , von Hellingen.“ 

Mebft Bauerey Geſchitr. Haßfurth 

den 1. September 1814. 

Königl. Landgericht, 
Me ßner. 
Trapp. 


9) nd Zu Folge Wei, 
fung der königl. Civil. Cantonscommiſſion 
zu Würzburg, vom 10. Auguft I. 5. foll 
der zum Eintritte in den Militärdienft 
vorberufene, zur Zeit abweiende , Andreas 
Kiefel, von Müdlingen, öffentlich vorber 
fhieden werben. 

An denſelben ergeht alfo hiermit bie 
Ladung, fih, wenn er im ehehinnigen 
Großherzogthum Würyburg fih befinden 
follte, binnen 4 Boden, — follte er aber 
im Auslande ſich aufhalten, binnen Jah ⸗ 
reefriſt dey unterzeichneter Stelle zu mels 
den, und ſeiner Dienſtpflicht Genüge zu 
leiſten, widrigenfalle er als Deſerteur ats 
gefehen, und fein Vermögen mit Eonfit« 


sation belegt werben foll. 
den 6. September ıBı4. 
Königl. — ak. 


Münnerflade 


j Samphaber, Actuar, 
10) (Prölsborf) Da gegen Aus 
dreas Ehrlih zu Wuſtviel fehr viele 
Schulden eingellagt find, fo ift zur Ber 
fimmung des richterlihen Verfahrens die 
Unterfuhung des Activ, und Pajlivftans 
des deſſen Vermögens nothwendig, Es 
werden demnah fümmtliche fowohl bes 
kannte als unbekannte Gläubiger des Ans 
breas Ehrlich hiermit auf Mittwoch den 
sd. September früh um 8 Uhr vorgetas 
den, um ihre Forderungen gehörig anzus 
geben, und zwar unter dem Rechtanach⸗ 
theile, daß außerdem bey dem künftigen 
Berfahren in diefer Schuldenſache auf die 
Ausbleibenden keine Rüdfiht genommen 


werden fol. Prölsdorf den 26. Auguft 
1814. * 
Königl. Landgericht. 
W. A. Kummer, 


Renfon. 





Vermiſchte Anzeige 


Mächſtkünftigen Sonntag ben 
18, diefes Nachmittags um 3 Uhr wird die 
jährliche Feyerlichkeit der unten genanns 
ten Sefellihafe in dem Saale des könt— 
glihen Muſik Inſtituts begangen, wobey 
zugleich die Preiſe den Zöglingen ertheilt 
werden; alle Kunſt und Gewerbéfreunde 
werden hierzu böflihft eingeladen. Das 
bey wird bemerkt, daß für dieſes Jahr 
feine Ausſtellung ſey. Würzburg den zz. 
Sept. 814 
Königlidye allergnädigfts befläftigte Ges 
ſellſchaft zur Bervolllommnung der Kün⸗ 
ſte und Gewerbe. 
Vogelmann, Vorſtand. Freyherr von 
Stauffenberg, proviforifher Vorſtand der 
Zeichen ſchule. 
Klöhr. 
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æ arren rger Intelligenzblat k 





en wu Siniekihngilssonädisner Erlaubniß. 





Dinfag, 


| Re. 99. 


20 —— 1814 





gegend: Aneigen. 


u Part" gm Nam 
und, Seiner äRajeär vr 
* on Daten te > Mid 
In der Sache der in * —*— 
* Eeditoren des Pränz ‚Earl Freyherru 


vo Dalberg; 'e urſtiichen Ful⸗ 
Be Kaämmerers —8. athes,“ 3 
—— Frevheren·ve 


en aus feiner. ara Erbſchaft 
et Jugefallere mie" Atreſte bent ichre 
Bemögen — pꝓto. Liquidi et: — 
— iſt das anter dem Heutigen gefer⸗ 
—— * Eing 5 jur Kö⸗ 
niglichen· H ———— ya De 
dermanns Wiffenſchaft ——— 
———— ——— Sep 
tembers — ana 
„Ronigl. Hofarigt. a 

> ar. 


vr, 
= Hahren . 
EXGUSSÄVE zu ve 
Diejenigen, welche aus irgenb bein ih 
lichen runde an. ihm. eine Forderung zu 
machen gedenken, vorgeladen, auf Dons 
nerfing den 18. Oetober 1. J. früh um 
9 rk vepmi föniglihen Stadtgerichte ‚das 
hier emtweder veriöntic,, oder dur bins 
längtich Berollmäctigte, ‚zu erſcheinen, 
uod ‚zu »liquidiren, widrigenfalls ‚auf fie 
den Auseinand:riegung biefes - Debitmes 
feng keine Rückſicht wird ‚genommen wer 


den, ecekum eins‘ 2.2 4 
F ty? au 
eh "a Fr al 
sw art; 2 Yınız 6 & 
burg)! Samfag am a. 
— pber he 10 Udr ‚werden 
— des —— Landge richts 
art Semeri und 
* "Rapp: yon. —— g edo⸗ 
de Morgen —— ‚in, ber. „eins 
ri N, WORAN em önigl. 
ng er ı5 — — 
zu mia — Öffentlihen Striche 
tzt, und m Meifibietenden nach 
Manfchrift, der ——— ‚zug 
| Ne * J milden, Steihälyfigen ‚app 
. n —* dignet. 





ilhelm. Pe 
a. renho fen, 
6; A ya .) Die in ‚Nro, Be, 
87. und diefed Blattes. ansgefchrias 
bene Tasfart zur Aufnahme ‚und Liguidag 
tion "der Schulden der nerfiorbenen Sta 
phan Amendiſchen Eheleute zu Stadeihos 
fen onnte wegen eines Kinderniffes nice 

tem ‚werden. 

ie Gläubiger berfeiten werden das 
xu dar auf Montag den 26. d. MM, 
— — 9 F ww ander 
taumten art na tadeihofen zur 
Anzeige, und Liquidation ihrer, rn 
unser dem bereits bekannt gemachten 
N daß die Michterfcheinsum 
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den bey Xuselnanderfegung der 3 
ſchaft und See 
berückſichtiget werden follen, andard vor⸗ 
8* Würzburg am 14. Septemdber 
1 14. “a Id! ? 
‚Königl, Patrimenialgericht des Grafen 
su Gidingen zu Stadelhofen. 
Wacken reiter. 
— ge ne Actuar. 
5) (Wũr burg d. d M.) Um die 
Ver laſſenſchaft des Johann Herlein alt von 
Nottendorf berichtigen zu können, if es 
norhwendig zu willen, ob und weiche Ans 
fprücde gegen beregte Maſſe ſtatt finden; 
zur Begründung berfelten, und Bories 
gung der nörhigen Urkunden, iſt Tagfart 
auf Donnerflag den 6. October d. I. 
früh um 9 Uhr bey dießfeitigem Landge⸗ 
richte anberaumt, und wied jpäterhin auf 
toeltere Forderungen Leine Rückſicht ger 
nommen. Decretum Würzburg den 17. 
September 1814. 3 
-Königl. Baier. Landgericht d. d. M. 
aãser. 


6) (Wür ar 
burg d. d. M.) Um » 
Theilung der Wirt des Georg Adam 
Mothnagel von Veitshöchheim derichtigen 
zu können, IR es nothwendjg, ihre Schul⸗ 
den «ji wiffen. Mer fohad) Deregte Maffe 
aus was immer für einem Grunde in Ans 
ſpruch nehmen kann ‚ dar dief am Mitt» 
wod den ad. September d, 3. frühe um 
9 Uhr "gehörig dahier anzubringen, wi: 
drigens fpäterhin feine Rückſicht darauf 
genommen wird. Decretum Würzburg 
den 13. September 1814. 
Königl. — — d. d. M. 
ger. = 
- Wagner, Actuar. 
7) (Würiburg d, d. M.) Gegen 
Beorg Adam Kelfer von Versbach ward 
die Ausſchatzung erkannt, und erſter Edicts⸗ 
tag auf Mittwoch den 26. Oktober I. J. 
früh um g Uhr onberaumt, mo deſſen 
Gläubiger entweder perſönlich oder durch 
Yinlänglihe Bevollmächtigte sub poena 


ing der Schaden nıcht 5 


r er Ahre —R * 
riegun Pre t * 
zugsrechte anbringen ſollen. Zum Streite 
über Liquidität und Priorität, fo wie jür 


ſchlleß lichen Verhandiung il unter Strofe 


„des Ausichluffes mir der treffenden Hands 


fung zweyter und dritter Edictstag auf 
Mittwoch den 25. Movember 1, J. züe 


- aämlihen Stunde beflimmt, Detretum 
- Bilrgburg- den 135. September röı4 


König! baier,Landgerigt d. D:M. 
Ania! dal ana. PD 


30 „Wagner, Astuar. 
8) -(Eitmann.) In · Falge allere 
höchſtet Entſchlia ßang wen ‚dr. Auguft 
dieſes Jahrs fol Der herrſchaftl. Walde 
diſteiet Forſt bey Roſtadt, worauf. bereits 
ein Aufgebot zu 18000 fl. rhein. gele gt 
worden, wiederholt - um Öffenslichem 
Striche gebradht werden, In Bezug auf die 
in oͤffentlichen Biautern vorlängf ſchon 
erihimene  Steichsanfündigung von ‚Be 
Junius d. J. wird am Dienftag den 11. 
Drtober- d. I. Sirichs agfahrt zu Roſtadt 
im Foönliſchen Wirthe hauſe ;angeraumt, 
und mit Vorbehalt allerhöchſter Genehe 
migung, Mittags um ı@ Uhr der Hin⸗ 
fdiag gegeben. Elimann, den 9. Sep⸗ 

tember 1814. Er 
Königl: Baier. Rentamt. 

v. Eckart. 

9) GSerolzhoſen.) Aus der Verlaſ⸗ 
fenfhaft des Baltin Sender, von’ Kirch⸗ 
ſchönbach, wird ein Wohnhaus, Scheuer, 
Hofhauslein mit Mebengebäuden und ein 
nem Gemeindrechre, denn eingehörtgen > 

go Morgen Arıfeid, 
4 ı/a Morgen Miefen nebft 
ı fa —* 2* 
ıfa Morgen Wieſen im ledigen 
NEE ing i 
Montag den 3, October d. 3. fruh 
um 9 Uhr anf dem Gemeindehaufe zu 
Kirchſchönbach, nach Bekanntmachung der 
näheren Beſchreibung, und der Strichs⸗ 
bedingniffe öffentlich verfirihen, und den 


tun 


r 


.e 2 


‚Meiibtetkenden , zugefhlanen werben, 

Grrolghofen den 12, September aöı4. 

9 u. Kömigl, Landgericht, . 
Wirth, 


39,0 008 „Martini, A. « 
"ı .x0).(Bergljhofen.) , Im Wege der 
Küifsvollirefung wird das. dein Andre 
Engert zu Puſſeis deim zufländge. u 
- Wohnhaus mit Scheuer, Echweinſtall, 
.,Wennnen und Backhaus, dann Ge— 
miüss und Orasgarten ſammt Gemein 
derechte Nro. 52 3wiſchen , Micasl 
Hellmann und Johann, Muffer, - 
Montag den 26, September I. J. Nach⸗ 
mittags um 5 Uhr auf, dem. Gemeinde 
Haufe zu. Puffeisheim. verftrihen, und 
dem’ Meifbierenden zugeſchlagen; welches 
‚amit:dem Anhange, daß bey der Strichs⸗ 
tagfart die Eingehörungen und Laſten nä⸗ 
“ der befchrieben werden, andurh vefannt 


Jemacht wird, Gerolzhofen den as8. Aus 


guſt 18614. 
EL Königl. Landgericht. 
Greſer, erſter Landgerichtsactuar. 
ASCHE Martini, A, s. 
12) (Haßfurt) . Zum Behufe der 
Zheitung. dee Hans, Jörg Wolform zu 
Holyhaufen mis feinen Kindern, werden 
alle Stänbıger- desfeiven auf Dienftag den 
‚aa. October 1, 3. früb um 9 Uhr ‚zur 
‚Liquidation ihrer Forderungen an das hies 
fie Landgericht vorseliden, unter. dem 
‚Diehtsnachtheile, dm ‚Ausbleipungsfalle , 
‚ben der, Schuldentilaung überganaen zu 


— Haßfurt am 14. September 
2 2 Königl. Landgericht. 


| Költz. 

19) (H ßfurt) Adam Rauch zu 
Haß furẽ, in durch rechtottãftiges Urcheit 
file. somsursmädig erflärt: daher werden 
‚ale. feine, S:äubiger auf Donnerflag den 
6, October I. J. zur Erhebung der For⸗ 
derungen fammt Veweismittein, Dons 
‚merflag den 5. November I. 5. zur An: 
Aringung der Einteden fammt Beweis 
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mitteln, Donnerſtag den a. December zu 


"den ſchaßlichen Verhandlungen jedesmaf 


frühe um g Uhr unter Strafe der Prae- 
clusion, zum biefigen Landgerichte por⸗ 
geladen. DasConcursvermögen beftepend ig 
1. Wohnhaus : 
* — Scundfücen, 
— 83. Vieh⸗ Baueteygeſchir und 
Zausgeräthe, — 
er —“ den 19., October I, J 
riih um 9 Uhr in der Wohnung 
Gantirers auf Öffentlichen re 
Ser. Haßfurt am 7. September 1814, 
Kðnigl. Candgericht, 


Meißner. 


* ö 

13) (Siſſingen.) Gegen wei 
Hartmann Schul, von Lautter, iſt die 
Ausihagung. ‚grlannt,; und Tagfart ad 
52— ndum ‚et liquidandum auf 

nſtag den 4. Octoder, ad excipien- 
dum Tagfart auf Donnerſtag den a0, 
Movember., al replicandum et conclu- 
dendum Tagfart auf. Donnerftag den ı. 
—22 jedesmal früh um 9 Uhr 

Sämtliche Hefannte fewohl als um 
betannte Bläubiger des Michel Hartmann 
Schul werdem andurd vorgeladen , und 
haben diefelb:n anden oben anberaumten 
Tagfarten entweder in Perfon oder durch 
binlängliche Bevollmãchtigte dabier zu era 
feinen, ihre Forderungen anzubringen, 
‚darauf, zu excipiren und endlich (dlüfs 
lich. zu handeln, .oder zu gewärtigen, daß 
fie im terfheinungsfalle mie ihren 
Forderungen micht mehr gehört, fondern 
damit ausgeichloffen werden follen. Kifs 
‚fingen den 12. September. 1814. 
=...  , Königl. Pandgericht, 

‚ Conrad. 


24) (Kigingen.) Auf Antrag der 
Erben bes zu Grofenlangheim verſtorbe⸗ 
nen Ortsnarbbarg Johann Nagel, werden 
alle diejenigen, welche an deſſelben Ver⸗ 
——7* irgend einen rechtliches 
2, j 
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Anſpruch mächen ga Tönnen glauben‘, hier⸗ 
imit aufgefordert, ihre Förderungen ber 
ver auf: —. den 5 Detoder . Fi 
frich um & Uhr anberaumten Tagsfart, 
Ar To: gemiffer bey unterzeichnetem Land⸗ 
gerichte anzuzeigen und zu liquidiren, als 
anfonft bey- Ausemanderfegung des Theis 
 Yangdiorfens Beine Rückſicht auf ſie genom⸗ 


men werden > Kitzingen am 14. 
Gepteneer 18 
„"Rönigl. * Landgeicha ns 


—8* RU 

ya At 
1 ‚(Wrünnerftadt.) Zur Beſtim⸗ 

mung Des rechtlichen Verfahrens aegen 

Michel Schmitt, Weber von Steinach, 

iſt die Aufnahme deſſen VPaſſiwen noth⸗ 

wendio. 

Wer daher immer gegen denſelben 

eine gegründete Forderung zu machen hat, 

wird. hiermit vo grladen, ſolche Mittwoch 

den ad, September I. J. früh um g Uhr 

dahier anzubringen und zu Hauidiren. wis 

drigenfalls ‚derfeibe zu gewärtigen bat, 

daß er bey Behandlung diefes Devitwer 

fens nicht berückſichtigt werde, 

Madt den ı. Auanft "rdra.) 

ro ‚Königt. , nn Landgericht. 

r 22 d. 2. M. 


®a Pe Actuar. 
16) (Münnerftabt,) Gegen Caspar 
ige von Poppehlaner iſt eine Schul; 
Denconſtznation dekretirt, und Hiersu 
Tagfarı auf Mittwochen den a6. October 
4. I. anberaume worden, woju Jeder, 
der eine Forderung gegen‘ denſelben zu 
machen hat, unter dem Redtenaditheile 
vorgeladben wird, daß der Nichterſchei⸗ 
nende bey Sehandfina dieſer "Debirfadie 
nicht berückſichtiget werden fol. Müns 

nerſtadt den om. Au uſt 1814. 

Königl Fandgeriät. 

.L 


"Sam. — Aeruae. 
7) (Münmerftade.) Bu Folge Wels 
fang Ber königl. Civil € ntonscommifien 
Au-Würpburg, vom 0, Auguf l. Ei fol 


* 


* 


der zum Eintritte in de willtarblenß 
vorderufene, me abwefchde., Andreas 
Kiefel, von’ Nüdlingen, Mei) vorbes 
a ‚werden. -®' 
An denifelben ergeht ‚alfo hiermit die 
Endung, ſich; wenn er im ehehrmigen 
Bröfhtrzogrhum Würzburg ſich befinden 
follge, binnen 4 Wochen, — -follte er abet 
im Auslande ſich aufhalten, binnen Zah s 


regfriſt dey unterzeichneter Stelle zu mel⸗ 


den, ünd feiner Dienfpfficht: Genie zu 

Heiten, toidrigenfalle er als Deierteurians 

gefehen;, "und fein Vermögen nr Eonfige 

‚sation belegt werden fol. Miunnerftadt 

dm 6. Sepirmrer 16,41 ‚ 

en —— a ag * 
‚pl 


"Sambaber —E 
* (Prörsborf.) Mircwod; den'ad, 
September friih g Mbr wird der Aſchen⸗ 
Aımpen, und Jargmuifltpadhe, von dem 
hiefigen Bezirke, ‚an den Meiſtbierenden 
‚auf 3 Jahre verfkichen. Prüf den 
a8. Septem er 18054. 

—— I. Rentamt. 

* We A. Kumerd 
(Sinn und‘ Saeiarund) Po⸗ 
Her Siro hmenger, Ottenachdae zu Wolfer 
münſter, har es dahin gebracht, daß er 
Öffentlich für kreditlos, und Pontrastsums 
fähig, we andurch ‚serWieht, ertiart * 
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den muß. 


Es wird demnach niör — — 
mann, beſonders die Wirthe gewarnt, 


demfelben kunftig, bey Verluſt der For⸗ 


derung etwas zu borgen, ſondern ‚auch im 
Voraus Kontracte jeder Art; welche ges 
dachter Peter Strohmenger bn⸗ Wiſſen 
And Einwilligung ſeines Eheweibes abs 
fueßen wird, für ungnitig erklärt. 
Zuaoleich wird ‚zue Schuldenliquida⸗ 
tatton des Peter Strohmenaer Tagfarte 
auf Montäg den ’5 Dretober +, 
früh um 9 Uhr ber unrcerzeichnetör 
Stelle unter dent Rechtsnacht heile anbe⸗ 
raumt, daß die Forderung des Nichtet. 
ſcheinenden als eine ſolche ange ſehen wer⸗ 


De, welche erſt da dem Zar Beni’ Ser” 
farhertachung " ohnt Einwillig vi 
—— Argerifche A * anden 

war. Decretim Woifsmunſter den 


epte. mer # 4 
"Rönigt: baler. Sattante 
* Vohlig · 
— Edrath. 


—8* —— 8 Ein der Ge⸗ 
meinte Sommerhaufen zugehöriges im 
dem Orte Sommerhauſen an- der Haupe⸗ 
ſtraße gelegenes 3 us, jo ehedem von 
etnem "zerclicher Amefchuicheißen und 

Rat hſchreiber bemohnt ‚worden ft, und 
einem aroßen Hauſe, Hofrieth, einem 
Kr und emer Schruer deſteht, wo 
erſteres 5 Etagen, jede mit Stube, 
mer und kiner Rüde verfehen, hat, 

Luf deſſen Boden fh auch a Ini 
ai zur Wohtung mir einer Rüde dei 
finden, das auch @ Keller hat, deſſen 
Hofhaus gieichfatis zur Wohnung winge 
richtet tft, eine Sube, Kanimer und Kir 
he Hat, und in deffen Scheuer fih Ställe 
und eine Kalter difinden, ſol Dienflag 

n 4. Octoder d 5. Nachmitrags um a 
dar auf dahiefigem Rathhauſe mit aller: 
FE Fandesherriicher Genehhmigung öfı 
ne verfleigert werden. 
„+“ Unter Bemerkung, Daß dieſes Haus 
bandiohnfrey if, und es täilıh m Aus 
fchein genommen, die darauf Haftende 
— und andere wenige Argaben aber 
ey „dem hieflgeh Vurger meiſter Efragt 
eden ekbanen, wird'dielte armit dffent 
dh bekanut acmacht. Som merhauſen den 
80 Anguſt Big. | 
— baler. gräf, Reöteren » ' Lims 
„Put: Speckfeld. —— — 
Slade mann. 
si Sry Scmmerhaufen.); Der 'wegen 
rober rhärliher Mißhandlung des Ans 
Sess Atımmeis'von Dberhfreit araegetene, 
dahier *8 Arreſt geſeſſene, Mühlknecht des 
Müllers Adam Binder von Winterhaus 
Saspar Hefinann, aus Carébach, 
B ‚Yewinden, N dieſen Mage 


mittag Hin a he has zu Arreſt em⸗ 
ſprungen und hat fih auf flüchtigen Fuß 
fee Alle wohttörligen Berichts: und 
Joltzepbegärden werden daher mit dem 
uchen Hiervon in Kenniniß geſetzt, auf 
Br en- Caspar Hofmann, beffen Sg! 
natement hiernach folgt, ınvigiliren, dem⸗ 
ſelbden im Berretungsfalle arretiren um 
‚gegen Erjaß der Koften hieher audliefern 
zu laffen, wogegen die Ermwiederung im 
Ahn uichen Fällen zugefihere wird. Soms 
merh urn den 6, September ıBi4? 
-Königl. Baier. "Gräflidh Rechtern Pimd 
purg Spedfetdifches Untergericht. 
Stradeimann. 
Signalement : 
— — nCaspar Hofmanne? 
Detrſelbe iſt von geſetzter ararz 
‘30 * alt, hat ein bleiches langliches 
Geſicht, ſchwarzbraune “rumdgeicitiittend 
Hat, "große Nafe , graue Angen, ges 
-wöhnliden Mund Er war befleidett 
mit einer Jocke und langen Hoſen voij 
gräulichem Tuche, mir Mehl beſtäubt 
‚mit weißen Strümpfen und 3 
Schuhen, und hatte, eine 
weife Müst bey ſich. 

25) (Bulzheim.) Segen Johann 
Schall zu Oberſpiesheim wird der Con⸗ 
zus ertannt, und von demfelb m), kde 
biefes Erkennen noch rechistraftig ges 
—— am Erlaſſung der Edictallen and. 


Wr 7 merpen demplad alle län, 


baummollene 


melde fine rechtliche Forderung Ah de 
felben zu Haben glauben auf < 
‚„ Dongerftag „den, 6, Detober d. J 
als. erſter Edictstag yoraeladen, um ihre 
‚Forderungen, mit Be peismittein und 
adredten inter Dem adtheile des Aut 
ſſes vom Koncurje, any tin 
Donnerfiag den 8 Novemibet 6; 
Ye als zpeyter Ediststag zut Worb 
der Einwendungen, gegen die ci 
ten Forderungen und deren Borz 
te, und ’ 
Donngrfiag deu 4. Desemder, b; J 


80. Augu 
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als dritter Edictstag zur ſchlüßlichen Ver⸗ 


handlung feſtgeſetzt, wobey die Glaͤubi⸗ 


ger unter dem Nachtheile des Aasſchluſſes 


mit ihren Handlungen, entweder in Pers 
fon oder durch gehörige Devollmädhtigte 
jedesmal früh um halb g Uhr zu eriheis 


nen haben. Sulzheim den 7. Septems 
ber 16814. . 
' Königl. Baier, Laudgericht. 


Horn. 
—7 Ley, Actuar. 

aa) (Werneck.) Um die Auseinan⸗ 
derſehung der Verlaſſenſchaft der Marga⸗ 
retha Waigand, Wittib zu Kronungen, 


vdeendigen zu können, iſt vor Allem deren 


Schuidenſtand zu wiſſen nöthig. Es wers 


den daher ale jene, welche an genannte 


Berlaffenichaft irgend eine Forderung zu 
an Hr aufgefordert, diejelbe Mon⸗ 
tag den 06. September I. J. früh um 8 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile dahier 
anzubringen, . daß fie fi den aus dem 
Ausbleiden ihnen zufließenden Schaden 
feidſt beyzumeſſen haben, Werneck den 
ft 1814. 
Königl. Ed 
3.1 * F .R. 
v. t * 
Durrmann, A. & 
. a4) (Berned.) Segen Raspır Blaß, 
Garkühner von Werneck, wurde von des 
unterzeichneten Stelle die Ausſchatzung 
t. 
— werden ‚daher alle jene, die an 
denſeiden eine Forderung zu machen has 
Gen, auf Montag den 10. October 
i. 3. fcüh um 9 Uhr hieher vorgeladen, 
um an bdiefem erfien Edictstage ents 
weder perfönlid oder durd legal Bevoll⸗ 
mädstigte ihre Forderungen mit Vorjugs⸗ 
zgechten anzugeben, und die zur Vegrürs 
Bung ihrer Anſprüche erforderlihen Ur⸗ 
u und andere Beweismittel vorzules 
n, oder bie —— von dieſer 
remafle zu 9 gen. 
a den 5. November 
1.9. früb um gUbr als dem amenys 
gen Edietetagt find die Einreden ger 


sen bie Forderungen und Morzugsrehte 
unter dem Präjudige des Ausſchluſſee, und 
Donnerfiag den. a. Decemven 
(. 3. früh um 9 Ude als dem drits 
ten Edictstage die ſchlüßlichen en 
handlungen bep Wermeidung der Präcins 
fion von beyden Theilen zu pflegen. - Dies 
fes wird Hiermit offentlich zur Kenntniß 
gebracht. Werneck am 30. Auguft adız. 
Königl, Landgericht. 
j Ju. 80% 
v. Sichel. BR 
Durrmann, A, 8, 


Geilbietungenm 


2) Unterfertigter it Willens, bie 
ihm elgenthümlich zufiehende fogenannte 
Dberlinderlahifhe oder obere Mühle, 
eine viertel Stunde von Gerolzhofen 
gelegene, aus freyer Hand zu verkaufen, 

Diefe bie hat ‚eine angenehme 
Lage, in einer der fruchtbarfien Gegens 
den Frankens, und beſteht 
. a. in einem neuen zweuflödigen Wohn⸗ 

haus und einem dergleihen Nedeng 
haus. In beyden Käufern befins 
ben fi 4 gemädliche heitzbare und 

5 Hide heitzbare Zimmer, 4 geräus 

mige Böden, a Keller, a Mabigänge 
und a Rolgang mit ı6 Schub Fall, 
und 9 Abtritte, fie bat 

b. an Mebengebäuden eine Scheune, 
ein Kälterhaus, eine große Kolgs 
halle, a Viehſtälle zu So Stück 
Vieh, einen Pferdeftall zu 4. Pfer⸗ 
‚ ben, einen Badofen und Brunnen, 
alles neu gebaut und eine ſchöne 
ir Zu ihr gehören : 

s, berläufig 8 Morgen Arıfeld, Baum⸗ 
und Grasgarten von dem beften 
Set von denen fie umgeben if, 

e bat 

d, das Recht auf einen Morgen jähre 
liches. Laubholz von der Gemeinde 
Liederlah, und auf gmen Elafter 
ge and Fand Fer Weller⸗ 
olz von der Gerolzhöfer Stadtwale 
dung. Auf ihr haſten i 


— 


jährlich vier Mater Korn und em 
alter Weisen Güle, a5 Pfund 
jährlich Beeth, und do einfache Scha, 


Kung. 

"f) Mir ihr können auch 07 Morgen 

“der deſten Artfelder käuflich abgeges 

ben werden, ' 

) Der Kaufihiling kann zur Hälfte 6 

Jahre verginstih ſtehen bleiben. 

" Dertiche Einfrht und weitern Auffchluß 

giebt Benedict Faulhaber, Bürger zu 

Gerolzhofen. 

7-9) Das Gaſthaus zum goldenen 

Reichsapfel dahier a Difle. Mro. 505 

nächſt dem Fiſchmarkte fl aus freyer Hand 

gu verkaufen oder zu veriehnen, weiches 
a. gan maſſiv von gehauenen Quader⸗ 

:' fleinen aufseführt ift, und einen ges 

‚> wölbten Keller, worin ao Fuder im 

Eiſen gebundene weingrüne Fäſſer 
angehracht find, einen Stall zu‘ ao 

Pferden mit einem Thore ven der 

Straſſe, a Heuborn, ein Hofchen 
mit Schweinftall, und Schlachthaus 
nebſt eingemauerrem Keſſel; 

im zweylen Seeck eine große Wirths ⸗ 
ſtube, eine Küche, ein heitzbares und 
»runheisbare Zimmer, dann Abtritt; 

5. im dritten Stock 5 heigbare Zim⸗ 
wr mit a Abtritten; 

"4. im vı-rren’Stod einen großen Saal 

% :gerft 3' heitzbaren und a unheitzba⸗ 
* - gen Zimmern; 

5. eine "Meyane mit 6 nnheigbaren 

Zimmeinz * 

6. einen großen Boden zum Getreides 

aufſchütten enthält, und das Dach⸗ 

wem beiten Zuftande ſich befins 

. der, endlid 

9. iſt das Haus zins⸗ und lehnfrey, 

und hat die Garküchengerechtigkeit, 
auch kann ein anſehnliches Capital 
darauf ſtehen gelaſſen werden. 

Die Liebhaber hierzu können täglich bie 

Einfiht davon nehmen, und das Weitere 


im Safthaus zum Stern dahier "erfahren. . 


3) Das, dem Vergolter Friedel's 
Erben zigehörige Haus, 4 Diprier, Bas 
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affe Miro. 973., dann michrere Hause 
gerächidaften, und zwey einzelne Mor 
gen Weinberg ım Hupland, mit Bäumen 
befegt, wird Montag den 06. Septemdes 
in benannter Behaufung öffentlih vers 
fleigert, und jwar Vormittag um g Uhr 
die Gerãthſchaften, und Nachmittag um 
= Uhr das Haus und der Weinberg; 
wenn auf das Haus und Weinderg ans 
nehmbare Gebore fallen, wird ſogleich 
zugeſchlagen. Die Herrn Kaufsliebhaber 
Finnen Haus und Weinberg zu jeder bes 
llebigen Stunde einfehen. RE 
4) Nädflkünfrigen Mittwoch dem 
a1, September früh von 9 bis as Uhr 


Bormittags, ımd von a bis 5 Uhr Nach⸗ 


mittags, dann die nachfolgenden Tage wers 
den in dem Haufe bes Unterzeichneten 
verfhiedene Mobilien, als Kanapeen, 
Seel, Tirhe von Maghoni, Kirſchbaum 
und anderm Holze, mehrere große Spies 
gel, Lufee, mehrere Matragen und Feder⸗ 
betien, Tafel und Bertzeug, Schränke, 
Küchen, und Wafhgefhirr, Bücher; Ges 
wehre, Kupferflihe und Gemälde, wor 
ranter einige Orginalwerke von beften 
Meiftern , allerhand Gartengewähfe und 
Geräthſchaften, eine Sammlung von Wis 
neralien, Conchilien und Marmor, eine 
volftändige Kunſtdrechſelbank, Hodelbank 
dem öffentlichen Striche ausgeſetzt. 
Frh. v. Schufter, Löntgl. Oberpoſtmeiſter. 
6% Im 3. Diftrict Nro. Br. nahe 
an der Domkirche find die ſchönſten Reits 
und Zuapferde aus freyer Hand und um 


: billige Preife zu verkaufen, welches Lieb⸗ 


babern audurch eröffner-wird. 


Bermierbungen 
1) Im S. Diſtrict in der Ra 


A ein ganzes Haus, beſtehend in 2 


heitzbaren und ı unheitz baren Zimmer, Küis 
de, Kammern und Keller ; auf künftiges 
Ziel Allerheiligen zu verlehnen.- Mähere 
Machricht giebt man im Intelligengeomtoir, 

2) Im 5.Diftriet Nro. g ander Haupts 
ſtraße iſt ein ganzer oberer Stod gu vers 
lehnen, er deſteht ans 6 heitzbaren Zimg 


+r252 


mern; Klihe, Spelfefummer, Boden 
und Bodenkammer, Keller auch Stalluıtg 
ya Pferden, ſogleich oder. auf ‚Alerheilie 
gen gu vermiethen. Nähere Nachricht 
un Inselligenzcomsoir. HANSE 
rd a. Diſtrict Nro. Bi. find 
zwen ſchöne Parterrezimmer, heitzbat, mit; 
oder ohne Möbeln. zu vermiethen. , 


Bermiſchte Anzeigen 
1) Alle diejenigen, weldyen an den 
€. k. öflere, Gejandten Grafen von Boule 
Öchauenftein ‚oder jemand von jeinet Dier 
nerſchaft irgend eine Aorderung zu mas 
den haben,. werden hiermit, aufgefordert, 
fih von Heute an bis zum letzten des. lau 
fenden Mona:s bey der Unterzeichneren‘ 
melden, widrigeufalls fie ih es ſelbſt 
uzufgreiden baten, wenn ſie nach Bers 
{auf  diejer. ‚Zeit mis ihrer Forderung nicht 
mehr gehört werden... Würzburg den 10. 
September 1814. AXSE 
Gräfin von Buolı Schauenflein, eine. gei 
vorne Gräfin von Lerchenfeld. 
. . ») Ein geleunter Kellner der Deutſch 
und Franzöfifh ſpricht und ſchreibt, F 
Birchfgaft gründlich verſteht, wünſcht 
fogleig oder auf Michaeli in dieſer Qua⸗ 
lisäs oder als Hausmeiſter ‚plasirt zu wer⸗ 
don, Das Nähere if im Intelligenzcom⸗ 
toir zu erfahren. | 
3) €6 wiünſcht jemand in der frans 
göflihen und italunifhen Sprade ‚Unter 
richt zu ‚geben. Das Nähere erfährt man 
im SIntelligengcomtoit. , 


J Getreibs Wert 
anf dem Markte zu Würzburg am ı7tem' September 1814. 


















’ 


4) Ein gutes Billiard wird zu. kau⸗ 
ſen geſucht. Der Käufer iſt im Intelli⸗ 
comtoir. zu erfragen. 

5) Einige hundert Burgunder Bous 
tellien: werben um billigen Preis zu faus 
fen geſucht. Wer diefe’ oder auc eine ges 
ringere Anzahl verkaufen will, erfährt den 
Käufer im. Intelligenzeomtoir. 

6) Ein jüdifhes Meujahregeberbüd 
it von der Ueſulinergaſſe nad) dem Ebras 
herhofe verloren worden. .Da es ein. 
Theil von einem ganzen Werke if, und 
für den ‚Finder keinen fondertihen Wert 
dat, fo bitter man ben Finder, dafjeibe. 
in, die Urſulinergaſſe Nro, ‚900. gegen. 
eine gute Belohnung zu überbringen, _ 

...,7) Es ift jemanden. ein Buch unter 
dem Tisel: - Magazin des Aufferordentiis 
dien „.erften -Bandee r de und Gr „Dert, 
aus dem Zimmer gefommen; der Befiger 
wird. zue Zurückgahe aufgefordert... -. 

‚ +d) WVerwidenen Sonntag ‚ib aus 
dem Kaufe. des „Herrn Geheimen Staats⸗ 


raths von Wagner, ein brauner junger Hits 


nerhund, auf der. Bruft und Läufen ges 
tiegere,- entlaufen. Wem: jebiger zuge⸗ 
kommen: ift, belie be ihn gegen «ine Ber 
lohnung dahin zurücke führen zu laſſen. 
Ochſenfurter FGrudtpreig 
am 15. September. 1814. 
Ein Malter Weisen „ ... 10 fl. 15 fr. 
Ein Matter Kom ara PAuad rn. 
Ein Matter Haber . 
I. M. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 
fäuf — Zu 


: . 1 
tm Höchften Preisfim mittlern Preisfim tiefften Preish Sunme 
Gerzeids — ll [offer serfauften 
Battungen Malt. fl. | kr. | | kr. er fl. | er. J. Trüchte 
AIAmẽ AT Ehen [res Malter. 
en Weisen | ı80 | 10 | do, Yıoı 44 4 — 1 Weisen 8 
an Kom - - | 8]: | =] | |] 8 1 
an Haber as] 10 J S5o I mlıolıal ı — 1 Hader 44 
—— Koͤnigliche —— dahiez, 


Mebſt einem Anhange.) 
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Anhang : 
sum Würzburger Intelligenzblatt 


zu Nro. 99, 
ı814. 





Gerihtlihe Anzeigen 


1) (Würjburg.) Um die Theilungs 
fache des Bütinermeiſters Heinrich Hage⸗ 
mann- beendigen zu fönnen, if Kenntniß 
deſſen Paſſivſtandes nothig. 

Es werden demnach alle jene, welche 


an deſſen Theilungsmaſſe einen rechtlichen 


Anſpruch machen zu können glauben, ans 


„durch aufgefordert, ſolchen bey Der auf 


Samftag den 24. d. M. Vormittags um 


9 Uyr anberaumten Tagfart anzugeben, 


* 


‚und unter dem 


Preäjudize auszuführen, 
daß folde im ıichterfcheinungsfalle bey 
der Auseinanderfigung diejer Theilungss 
waffe nicht derückſichtigt werden follen. 
Würpburg am 9. September 1Bꝛ 4. 
Königl. Stadtgeriht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen, 


9) (Würzburg) Mittwohd am 


- gı.d M. Nachmittags um 2 Uhr wird 


Hey dem königl. Stadtgerihte das zur 

Zheilungsmaffe der Bäckermeiſter Kellers 

Wittwe gehörige im a. Diſtrict Nro. 487. 

in der Karmelitengaffe liegende Wohnhaus 

und Backhaus, welches dem königl. Stadt⸗ 
rentamte mit ı n ı Pfund 2 Pfenn. 
tehen geht, und- 

3 En 2 Keller zu 20 Fudern 
in Eifen gebundene weingrüne Fäflern, 
eine Holzlage zu zo Klafter Scheid, 

») eine Backſtube, eine Brodkammer, 
eine Küche und Abtritt im ſich faſſet, 
und mit einem Backtroch, und mehres 

- zen Bäckergeräthſchaften verfehen if, 


che 


auch einen kupſernen Waſſerkeſſel, und 
Pumpdrunnen bat, ſodann 

€) im aten Stocke einen Vorplatz, ein 
heiss und ein unheizbares Zimmer mit 
Küde, 


a) im sten Stode zwey heizbare und zwey 


unheizbare Zimmer, enblid 

e) im gien Stocke eine große helle Mehl⸗ 
fammer mit mehreren Mehlkäſten und 
5 andern Kammern mebft doppelten Bons 
denwerke in ſich faſſet, und auf weis 
chem Backhauſe die Hälfte des Kaufsı 
ſchillings gegen landesübtihe Abzinfen 
fichen bteiben fann, 

einem weiteren öffentlihen Striche, und 

endlih Montags am 26.d, M. den letzten 


‚öffentlichen Striche jederzeit Nachmittags 


um a Uhr bey dem königlichen Stadrges 
richte ausgefebt, und fodann dem Meiſt⸗ 
bietenden wirklich unter ben beym Stris 
zu eröffnenden Bedingniſſen zuges 
fhlagen, welches den Strichslufigen 


andurch zur Öffentlihen Kenntniß dies 
= Würzburg am 924. September 
1014. 


Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Burkard. 

5) (Arnſtein.) Nachdem gegen Ser 

org Kohlhepp von Binsfeld die Ausſcha⸗ 
tzung erkannt worden iſt, ſo wird wegen 
Geringfügigkeit der Maſſe eine. einzige 
Edietstagfart auf Mittwoh den ı2. Dce 
tober früh um 9 Uhr dahier anberanmt, 
wo alle jene, welche aus irgend einem 
Grunde eine Forderung an den Gemein—⸗ 
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ſchuldner zu Haben glauben, diefelbe uns 
ter Vorleaung der Beweißmittel und et» 
waiger Vorzugstechte gehörig unter dem 
Rechtsnacht heile anzudringen baden, daß 
file widrigenfalls von der Concursmafle 
werden ausgefhloffen werden. Bey der 
nämlichen Tayfart find die Einreden ger 
gen die angebraht werdenden Forderums 
gen fowohl, als gegen das in Anfprud 
genommen werdende DVo-zugsreht .anyus 
dringen, und ſchlüßliche Verhandlungen 
zu pflegen, a ter dem Rechtsnachtheile, 
daß widrigenfalls jeder Theil mit der ihu 
betreffenden Handlung werde aus eſchloſ⸗ 
fen werden. Arnflein den 6, September 
1814. 
Koͤnigl. Landgericht. 
3. Keller. 
Mers. 
4) (Haßfurt) Georg Hellmig im 
Hol hauſen it Concursmaßig. Daher has 
ben ſeine Gläudiger perſönlich oder durch 


gehö ig Bevollmächtigte, Mittwoche den 


zB. Sept, I. J. zur Anbringung ihrer 
Forde ungen ſammt Vorzugsrechte und 
Beweiſe Mittwoche den a6, October I J. 
zur Erhebung der Einreden mit Beweis, 
und Mittwoche den 23. Movember I. J. 
zu den ſchlüßlichen Verhandlungen jſedes⸗ 
mal frühg Uhr unter Strafe der Praeclus- 
sion bey hieſigem Laudgericht zu erfneinen. 
Auch werden .Donnerflag ben 29. 
Detober 1. 3 frühe g Uhr auf dem Ger 
meindehaufe zu Holzhauſen folgende Ges 
genflände verftrichen, 
Ein Wohnhaus Nro. 2. nebft Scheu 
ne und Stallung 
An Srundftüden 
a) 1/5 am Kramersquth, welches 
a Pfund 16 a/5 Pfennig jähr⸗ 
fihen Zins und 3 Pfenn. ı Hels 
ler Schagung zu entrichten bat, 
welches in nachſtehenden Grund» 
ſtücken beftehet. 
ı. Im Seeflun 
ı/a Acker 29 Rurhen vorm Kohl, D. 
Michael Helling, 3. Eucharius Mohr. 


— — — 


2/4 Ader 8 Ruthen in der Krauß, D. 
Georg Barthein, F. Georg Barthel⸗ 
ne, F Georg Heintich Woif. 

ıfa Ader ıB Rutben flößt auf die Nies 
bers Eder D. Michael Jacob, F. Joh. 
Georg Schneider, 

2. Im Kirdenflur, 

1f4 Adler 54 ıf4 Ruthen ın Hünerber⸗ 

"gen, D. Georg Heinrich Wolf, F. 
Nickol Schleyer. 

a/4 Acer Sa «fa Ruthen im Aubronn, 
D. von Haupeen, F. Nickolaus 
Schlever. 

afa Adler nı 1a. im Fertig D, Michael 
Jakob, F. Nikolaus Sciever, 

afa Ader aR/5R ın der Sinne sleithen, 
D Midaeı Hellıng, 3. Johann Ernft 
Rob. 

3 Im Alterflur. 

a Ader 15 Ruthen in der Binnersleithen, 

D. Nickolaus Kaumer, F. Georg 
Heinrich Wolf. 

afa Adler 36 1/a Ruthen daſelbſt, D. 
NickolausSchleyer, F. Joh. Ernſt Roc, 

2/4 Acker 5 ıfa Ruthen in der Winters 

tleithen, D. Nikolaus Schleyer, F. 
"vom Haupten, 
4. An Wiefen. 

af4 Ader a Ruthe im Unterbrühl, D, 

Jehann Bleihmann, F. Michael 
Hellmig. 

2f4 Acker 2 ı/g Ruthen in dem Durch⸗ 

gänger, D. Nickol. Schleyer, F. Wis 
chael ne . — 

2/4 Acker 6 4/5 R. in derFegen, D. Mis 

2 hast Ben F. Nickol. Schlever. 

b) a am Wolfen Guth welches 61/4 
Pfenn. Zins 3 ıfa Metzen Korn 
als Gült nah Mariadurahaufen, 
und a Pfenn. Schakung pro Sime 
plo zu entrichten hat, . 

ı. im Gecflur. 

1/4 Acker 56 Ruthen am Haffurrermeg, 
D. Nickolaus Grümer, F. Nickolaus 
Grümer von Uchenhofen. 

fa Acker 9 ıfa Nuche in Oberſteinbach 


D. Margaretha Kohin, 8. ber Bas 


fißer. 

afaaı If4R. vorm Holz oder im Lindig, D. 
Georg Weiſenſte, F. Lorenz Wulf, 

afa Ader 15 3/4 Ruiden in der Hofleis 

then, D Margareıha Kochin, F. 
Andreas Hornang, 

4 Am Kirdenftur. 

fa Ader 15 3/4 Ruhe: ım Mittelne 
brühl, D, Nikolaus Srumrr, von 
Uchenhoſen, 8. Nikolaus Schieper, 

ıf4 Ader 7 Ruthen edendaſelbit, D. 
Nidotaus Grumer von Udenhofen. 
5. Nie. Grümer, 

5. Im Altenflur. 

fa Ader 17 Runen ım Boden D. Bes 
org Schnewer, F. Nickolaus S:üs 
mer vor Uchenhoſen. 

afa Ader 55 Ruthen am Einweg, D. 
@eorg Wolfram, F. Georg Heintich 
Wolf. 

4. An Wieſen. 
afa Acker 6 7f3 Ruthen im Unternbrüßf, 
D. Nidolaus Grümer, F. Nıdolaus 
Schleyer. 

— od 5/4 Ruthen am Röm⸗rébera, 
D. Lorenz Vaik, F. Nickolaus Grü⸗ 
mer von Uchenhofen. 

c) ı/B an dem Flachs Such, hat 
sı 746 Pfenn. Zins und a Pfenn, 
Schasuny pr. Sımpl. zu entrichten, 

a. Im Seeflur. 
»fa Acker 20 ıfa Ruthe bey der Eckwie⸗ 
fen, D. Marl Hellmig, F. N 
ckolaus Raufb. 
afa Acker 25 ıf4 Ruthen Artfeld und 
Wieſen hiniern fleinern Kreuz, D 
Georg Sub, F. Nickolaus Schierling. 
2 Im Kirchenflur. 
afa Adır 58 3/5 Ruthen am Einwege, 
D. Erntt Welf, von Pendershaujen, 
F. Michael Hellmig. 
— 55 ıfa eben daſelbſt, D. Ernft 
Wolf, von Lendershaufen , F. Mir 
chael Hellmia. 
af4 Acker 3 Rurhen Krantfeid im Ober⸗ 
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neldel, D. Euharlus Mohr, 8. 
Nicklaus Schierling. 

afa Ader 98/5 R. beym Strohbaum, D. 
Nickolaus Rauſch, F. Nikolaus 
Schieriing. 

5. Im Altenflur. 
afa Acker 15 1/4 Ruthe ſtößt auf - 
ieth, D. der gemeine Weg, F. 

ckotaus Schierling. 
— 59 Ruthen beym Berbertsgraben, 
D Lorenz Bat, F. Nickolaus Schier⸗ 


ling. 
4. An Wieſen. 

—. 29 5/0 Ruthen ım Röhrig, D, 
Nicko us Krämer, 3. Margaretha 
KR chin. 

a/y Ader ı ıfa Ruthe am Nömersberg, 
D. Neickolaus Schierling, F. Georg 
Heinrich Wolf. 

— 1: Ruthen im Oberneidert, D. 
Johann Jacob, F. Nickol. Schierling. 
d) An Afterlehen. 
ı. Am Seeflaur, 

3/8 Ader in Obernfeindah, D. der Be⸗ 
fiser, 3. Johann Schnabel, (IR 
Tnerejen Lehen.) 

af4 Ader in der Krauß, D. Andreas 
Hornung, 3. Georg Kambach, (Hei⸗ 
ligenlehen.) 


5/8 Acker im rothen Waſſer, D. Nicko⸗ 


laus Mager, F. Uchenhöfer Markung, 
- (Heiligentehen.) 
5/4 ader im Lindig, D. Nikolaus 
Schleher, F. Johann Deppert, (Heis 
ligenichen ) 


1/4 Ader Krautfeld im Nieder, D. Nis 


Aolaus Schierling, F. Georg Wolf 
tam, (Heiligenlehen.) 
2 Im Kirchenflur. 
ı/a Acker 8 4/5 Ruthen am Frauenweqg, 
D. Nikolaus Wolfram, F. Georg 
Bauer, (Mariaburghäuferfehen,) 

— 3: 3/4 Ruth. Weinberg in der Mühllei⸗ 
then, D. Johann Jacob, #. Poren 
Wolframs ved. (Mariabarghäufers 
lehen.) 

— 16 Ruthen Krautfeld in Obernei⸗ 
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dert, D. Nickolaus Schleyer, 8. 


Georg Scäleyer, von Römershofen, 
(Mariaburghäuferlehen.) 

u-Ader im Auberne, D. Michael Shäs 

"fer, 8. Lorenz Wolframs ved. (Hei⸗ 
ligeniehen.) j 

; 3) Im alten Flur. 

ı Ader in der Steppenftander D. Ns 
Kolans Schleyer, F. Johann Ernſt 
Wolf, von Lendershaufen. 

B Ader ı7 Ruthen in der Drießbach, 
D. Georg Gäb, 5. der gemeine 
Weg (Kellerleylehen.) 

4. An Wiehen. 

ıfa Ader im Gräbig auf Unterhohenneis 
der Markung, D. Johann Georg 
Schieyer , von Kellingen. 
Nebſt Bauerey Geſchirr. 

den ı. September 1814. 

Königl. Landgericht. 

Meißner. 
Trapp, 


5) -(Rigingen.) Dienflag den 4. 
October I. 3. früh um ao Uhr wird das 
be Daniel Bahifhen Verlaſſenſchaft ger 


Haßfurth 


drige Wohnhaus am odern Bad beim 
paßenthor, zwifhen Georg Behr und 
Meter Holzmann, famt der eingerichteten 
Färberey, und ben zu diefem Haufe ger 
hörigen Gärten gegen die Stadtmauer 
Öffentlih auf dem königl. Landgerichte 
verfirihen und nad) den befannt gemacht 
werdenden Bedingungen zugeſchlagen. 
Kisingen den ı35. September 1814, 
| Königl. Landgericht. 
app, Actuar, 


Feilbietungen. 

1) Dienſtag am zo dieſes Mo⸗ 
nats Nachmittags um a Uhr werden 
die zum Machlaffe des Marhes Pörtlein 
Häckers dahier gehörigen nachbenannten 
Grundftüce in der Pörtleinfhen Behau: 
fung im 4. Diſtr. Nro,65. im fogenanns 
- ten Schildhöfhen , alt: 

a. ı ı/a Morgen Weinberg im mitt, 
teren Spiegelberg am Wege, 


Art. 


b. 3 Morgen dafelbft theild Weinberge 
und Aderfeld, 
c, 2 Morgen wovon 544 Kiecader 


nd. - 

d. 2 Morgen Weinberg am neuen 
Berge, welde dem königl. Stabes 
rentamte mit ı5 Pfenn, Grundzins 
zu Lehen gehen. 

e, 2° Morgen Weinberg - im obern 

Sand, welcher gleichfalls dem königl. 

*Stadtrentamte mit 6 Pfenn. lehn⸗ 
bar ift, endlich 

£, ein Wohnhaus 4 Diftr. Nro.65, weils 
ches zu 4 Quartieren e ngerichter iſt, 
und alle möglihe Gemächlichkeiten 
zur Oekonomie in fih ſaſſet, auch 
einen fehr gut gewölbten Keller der . 
mit 40 Fuder Fuß belegt werden 
kann, innen bat, und feiner Eins 
richtung wegen täglih eingefehen 
werden kann, auch dem königl 
Stadtrentomte mit ı Pfund ıg ıfa 
Pfenn. zu Lehen geht, 

dem erften öÖffentlihen Striche ausgefekt; 
ſonach Dienftag den 27. dem zweyten, 
und Donnerflag den 29. d. M. jederzeit 
Nachmittags um 2 Uhr dem dritten und 
letzten öffentlihen Striche ausgeſetzt, und 
dem Meiſtbietenden, wenn annehmbare 
Gebote gelegt werden, ſogleich zugeſchla—⸗ 
gen, wobey bemerkt wird, daß die Grund—⸗ 


ſtücke auf Zielfriſten veräuſſert werden, 


und ein Theil des Hauskaufſchillings ver: 
zinslich ſtehen bleiben kann. Würzburg 
am 14. September 1814. 
Der Pörtleinifhe Erbe. 
) Nächſtkünftigen Montag als den 
ab. d. M., Nahmittags um a Uhr, wird 
in dem Hauſe, neben dem Bommersbäcker, 
2. Diftrict, Nro. 279. 5 in Eiſen gebun⸗ 
dene Fäſſer, 5. 4 und 5 Füdrige, dann 
30 Stück eiferne Reifen, Faßtauben, 
eine Kelter, vermöse öffentlichen Striche 
gegen baare Bezahlung abgegeben. Kanfs 
liebhater koönnen ſolche Vormittags in Aus 


genfhein nehmen. 


4157 





Wuͤrzburger Imtelligensblate 


l 


Donnerftag.. 





Gerichtliche Anzeigen. 


) (Mürgburg.)‘ Um’ ermeffen” zu 
konnen, ob gegen den Schreinei meiſter 
Perer, Schmitt dahier, executive, oder 
excüssive zu verfahren fey, werben‘ alfe 
diejenigen, welche aus irgend einem rechts 
lichen Grunde an. ihm eine- Forderung zu 
machen gedenfen, vorgeladen, auf Dons 
‚werftag den 13. Dctober 1. 3. früh um 

Uhr beym königlichen-Stadtgerichte das 
‚bier entweder perſönlich, oder durch him 
länglih Be⸗ollmãchtigte, zu erſcheinen, 
uud zu liquiohen, widrigenfalls- auf fie 
bey  Auseinanderfegung: dieſes Debitwes 
fens feine Rückſicht wird genommen wers 
den. Decretum - Würzburg am 19. 
September —* 

Königl. Stadtgericht. 


Wilhelm 
Burkardt. 
2) (Würzburg) Am Sonntage 


den 18. d. Ms Mittags zwiſchen halb 


zwölf und zwölf Uhr wurde von der Reiß⸗ 
‚geubengaffe bis. zum königl. Poligepgebäus 
de eine Schreibtafel verloren, worinn uns 
ter andern zwey Quittungen von einem 
Frankfurter Handelshaufe enthalten waren, 
von dem für einen hieſigen Stabdteins 
wohner Geld eriegt wurde, Eine der 
Quittungen vom a1, d. M. ausgeſtellt, 
fauter auf 1624 fl. und Die andere vom 
14. d. M. ausgeftellt, auf 555 fl. 

Da die erforderfihen Maßregeln bes 
zeits genommen find, daß das Geld nur 
an den rechtmäßigen Empfänger ausge 


Mit Königtich allergnädigfer Erlaudnif 


N 





Neo. 100. 22. September 181% 


— 


händigt werde, fo erwartet man, daß der’ 


Finder bee Schreibrafel ſolche ſammt dem 
Inhalte zur unterfertigten’ Stelle brin⸗ 
gen werde, wogegen demfelten eine Eis 


kenntlichkeit zugefihert wird, Würzbutg 


den:rg. September 1814; 
+ Königl, Polizeydirection.- 
- Geffert. . 
5). Würzburg‘) Nächſten Montag: 


‘den =6, I, M. früh um- 10 Uhr, wer 


deh die zur Berlaffenfhaftsmaffe des verh 
Rordenen Herrn Majors Ziegler gehörige 
5 Pferde, welche noch jung, gut geritten, 
und von guter Mace find, nebſt zwey 
engliſchen Reitſätteln mit zwey Pferdes 
decken und Zäumen in dem Höfe der neuen 


"Eafferne dahier Öffentlich verſteigert, und 
den Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung 


abgegeben. 
ber 18243 
Das fönigl. bater, ote Linien nfans- 
: teries Regimentscommando, 
Dorſch, Aubitor. 
4 (Würiburg.) Den ab. 1. M. 
Vormittags um 10 Uhr wird in dem Jäs 
gerhaufe zu Nendrunn das im Eratsjahte: 


Bürzdurg den 14. Septems 


"1814/15. auf dem dortigen Reviere ges 


ſchoſſen werdende Wildpree von unterzeichs 
neter Strelle Öffentlich verfirihen. Würj⸗ 
bura den 18. September 1814. 
Königl. Wildmeiftereny Guttenberg: 
Freyherr von Gebfartel. 
5) (Würsbnrg dd. M.) Um die Vers 


- laffenfchaft der Michel Endres Wittib von 


Theitheim berichtigen zu können, werben 
zur — des Paſſivſtandes · ihre 
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milichen Slänbiger andurch vorgeladen, 
re Forderungen am Donrierftage den 15. 
October d. 5. früh um 9 Uhr bey dies⸗ 
fertigem Landaerichte gehörig anzubringen, 
und zu liquidiren, widrigens ‚ohne Ber 
ruffihtigung derſelben das 
Seſchäft beendige wird. Decretum Würze 
dura den ag. Geptember 1814. 
Königl, baier. Landgericht d. d. M. 
Jäger. 
Wagner, Actuar. 
* 6) (Würgburg. d, d. M). Der 
im Bante von Adam Schlegel, zu 
Günderslehen auf den as. May d. 5. 
auberaume geweſene einzige Edictstag 
konnte wegen des Dranges von Einquarı 
tierung nicht abgehalten werden, ‚und wird 


fonah auf Mittwoch den 5. Dcraber d. 


5. früh um.g Uhr arberaumt, wo alle 
diejenigen, welche vie Gantmaſſe aus was 
Immer. für ‚einem Grunde in Anfpcud 
„nehmen können, entweder in Perfon oder 
durch hinlãnglich Bevollmächtigte sub 
poena :;praeötusionis ihre Forderungen 
umter Borlegung ‚der Beweismittel und 
Vorzugsrechte anbringen, -über er 
und Priorität flreiten, fo mie ſchließlich 
Handeln foQen. Decretum Winjburg den 
29 September 1814. 
Königl. baier. Landgericht d. d. M. 
Jäger, 

Wagner, Actuar, 
; 7) (Würzburg d. d. M.) lim bie 
VBerloſſenſchaft des Johann Herlein alt von 
Mottendorf berichtigen zu können, if es 
nothwendig zu willen, ob und welche Ans 
fprühe genen betegte Maſſe ftatt finden; 
gur Begründung derfeiben, und Vorle— 
gung der möthigen Urkunden, iſt Tagfart 
auf Donnerflag den 6. October d. 9. 
frü) um 9 Uhr bey dießſeitigem Pandges 
richte anberanmt, und wird fpäterhin auf 
weitere Forderungen Leine Riickſicht ges 
nommen. Decretam Würzburg den 17. 
&’rtember 184. 

Königl. baier. rede d. d. M. 
er. 

* Wagner, Actuar. 


8) (Würzburg t. d W.) Gegen 
Seorg Adam Keller von Versbach ward 
die Aueſchatzung erkannt, und erſter Edicis⸗ 
tag auf Mittwoch den s6. October I. J. 
früd um 9 Uhr anderaumt, wo deſſen 
Glaͤubiger entweder peijonlid ode: ducch 
Hmtärglihe Bevollmächtigte sub poena 

raeclusionis ihre Forderungen nätzr 

oriegung der Beweismittel” und Vor— 
zugsrechte anbringen folen. Zum Strette 
Üder Liquidität und Prioriiät, fo wie zur 
ſchließlichen Verhandlung ift unier Strafe 
bes. Ausfchluffes mir der treffenden Hands 
lang ‚jwepter und dritter Edictstag auf 
WMittwoch den 25. Movember. 1. J. zur 
nämlihen Stuude beftimmt. Decretum 
Wür;butg den 13. Sepiember 1814. 

Königl. baier. Landgericht d. d. Mi 

Jäger. Y 

Wagner, Artuar. 

9) (Arnfein.) Nachdem gegen Ges 
org Kohlhepp von Binsfeld die Au:fhas 
tzung erfanne worden iR, fo wird wegen 
‚@eringfügigkeit der Mafje eine einzige 
Edietstasfart auf Mittwoch den ı2, Die 
todber früh um 9 Uhr dahier anberaumt, 
wo alle jene, welche aus irgend einem 
Grunde eine Forderung an den Gemeins 
fhuldner zu Haben glauben, dieſelbe une 
ter Vorleaung der Beweifmittel und et⸗ 
mwaiger Vorzugsrechte gehörig unter dem 
Rechtenachtheile anzubringen haben, daß 
fie widrigenfolls von der Concursmafle 
werden ausgefchlöffen werben, Bey der 
nämtichen Taafart find die Einreden ars 
gen die angebracht werdenden Forderun— 
gen fowohl, als gegen das in Anſpruch 
genommen werdende Vorzugsrecht angus 
bringen, und ſchlüßliche Verhandlungen 
= pflegen, unter dem Rechtéenachtheile, 

af wibrigenfalis jeder Theil mit der ihn 
betreffenden Handlung werde ausaefhlofe 
fen werden. Arnfiein den 6, September 
1814. 
Königl. Landgericht. 
F. Keller. 
Meg, 


de 


„ as) (Arnflein.) . Da gegen Georg 
Keup zu dalen eim der Toncuesproceß er⸗ 
kannt worden iſt, fo wird wegen Wermgs 
fugigkeit der Mafje eine einzige Sdiects⸗ 
tagfart auf Mattwoch den 19. Deister 
fruͤd um 10 Uhr dadier anderanme, wo 
ale jene, welche aus irgend einem Bruns 
de eine Ferderung an den Gemeinſchuide 
ner zu haben glauben, dit ſelden unter 
Vorlegung der Beweiscutitel und etwai 
gen Vorzugs eche gehörig unter dem 
Meditenachtheile Anzubtingen haden, oab 
fie widrigenfalls von der Concursm ‚fie 
werden ausgefchloffen werden. Wip ter 
nämlihen Tagfart find die Etnteden ger 
gen die angebraht werdenden Forderuns 
gen fowohl, als gegen das im Auſpr uch 
geaoinmen werdende Votzugstechte anzık 
beingen,, und ſchlüßliche Verhandlungen 
su. pflegen, ‚unter, dem Rechtonachtheile, 
daß midrigenfaUs jeder Theil mit der ihm 
betreffenden Handlung werde ausgeſchloſ⸗ 
fen werden, Arnſtein den 6. September 


1814. 

Königl. Landgericht. 
F. Keller. 

Ders. 
12) (Arnftein.) Da gegen Johann 
Katzenbe ger von Marbach der. Concurs- 
proceß erfannt worden ıfl, fo wird wes 
gen Seringfügigkeit der Maffe eine eins 
sige Edictstagfart auf Donnerftag ben 
35. Dctober früh um g Uhe dahier am 
beraumt, wo alle jene, welche aus irgend 
einem Grunde sine Forderung an den Sei 
meinfchuldner zu haben glaͤuben, diefelbe 
unter Vorlegung der Beweißmittel und 
etwaigen Vorzugsrechte gehörig unter dem 
Rechtenachtheile anzubringen haben, daß 
fie wiedrigenfalls von der Concuremaſſe 
werden ausaefchloffen werden. Bey ber 
nämtihhen Tagfarı find die Einreden ger 
gen die angedracht werdenden Forderungen 
fowohl, als gesen das in Anfpruc ges 
nommen werdende Vorzugsreht anjubrins 
gen, und ſchlüßliche Verhandlungen zu 
pflegen , unter dem Rechtonachtheile, daß 
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wiebrigenfalls jeder Theil. mit der ihn Ges 
sreffenden Handlung werde ausgeſchloſſen 


‚ werden. 


Donnerftag den 15. October Nach⸗ 
mittag um 5 Udr wird zu Reichelheim das 
zur Concuromaſſe gehörige Grundvermö⸗ 
gen, weiches In einem neugebauten Hauſe 
mit Garten, dann in verſchiedenen Wie⸗ 
fen, Weinbergen und Artfeldern beſtehet, 
und auf 654 fl. rhein. tarire iſt, oͤffent⸗ 
lich aufgeftrihen, und'nriter den Yefanne 
— 8 — ee ne binges 

agen werden, tnflein ‘den 6, 
—*8 san —— 
| nigl. Landgericht. 
8. Keler, ’ 


Dies. 
135) (Betefenkanfen.) Das leichıfins 
nige Benehmen des bahiefigen Ortsnads 
bars Johann Georg Gieihmann, vulgo 
Wirthejürg, hat die Nochwendigkeit hera 
bepgeführt, eo u. Euraror, im 
Perſon feines Schwagers So 
Schäfer hiefeioft am die —* re 
Es wird daher Jedermann gewarnt, mit - 
befagtem Johann Georg Gleichmann ohne 
Vorwiſſen deffen Eurarors je einen Cons 
tract abzuſchließen, indem folder als nich⸗ 
tig amgefehen merden, und eine desfaifige 
Klage keine Rechtshülfe finden wird. 
Mm zugleih ermeffen zu können, 
welcher rechtliche Weg gegen den Johann 
Georg Bleihmann einzuſchlagen ſeye, 
werden deſſen ſämtliche Creditoren auf 
Montag den 94. October d. J. 
Bormittags zum hiefigen Amte vorgelaben, 
um ihre Forderungen gehörig zu liquidi— 
ren; und auf die entfichenden Schuldentil⸗ 
—— ſich zu erklären. Auf die 
bleibende wird bey Arrangierung dies 
ſes Debitweſens feine Rückſicht gemacht. 
Frieſenhauſen den 16. Sertember 1834. 
Königl. baier. Patrimonialgericht des 
Freyhertra von Dalberg. 
er. 


24) (Beroishofen.) Aus ber 8 
95 
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fenfeaft. des Valtin Sendner, von Kirk, 


ſchoͤnbach, wird ein Wohnhaus, Scheuer, 
Hofhäusiein mit Medengebäuden und eis 
nem Gemeindrechte, denn eingehörigen 
“Bo Morgen Arıfeldb, 
4ıl Morgen Wiefen nebſt 
fa Morgen Artyeid, 
4 :fa Morgen Wiejen im ledigen 
Grundſtuͤcken. 
Montag den 3. October d. J. früh 
um, g Uhr auf dem Gemeindehauſe zu 
irhihönbah, nad Bekannım dung der 
näheren Beſchreibung, und der Siricha⸗ 
bedingniffe öffentlich verfiriben, und den 
Meiftbierhenden zugeſchlagen merden. 
Gerolzhofen den 1a. September ıdı4. 
Königl. Landgericht. : 
Wirth. 


Martini, A. s. 


15) (Heßfurt.) Aram Rauch zu 
Haßfurt, ift durch rechtskräftiges Urtheil 
für concursmãßig erflärt; daher werden 
alle feine Gıäubiger auf Domuerflag den 
6. Dctober I. 3. zur Erhebung ber For, 


derungen famme Beweismitteln, Dons 
nerftag den 3. Movember I. J. zur Ans 
bringung der Einreden fammt Beweis, 


mitteln, Donnerftag den 1. December zu 
den fhlüßlihen Verhandlungen jedesmal 
frübe um 9 Uhr unter Strafe der Prac- 


Cusion, zum hieſigen Landgerichte vor⸗ 
“ geladen. DasConcursvermögen bejtegend in 


1. Wohnhaus, 

a. mehreren Grundſtũcken, 

8. Viehs Bauereygefehir und alleriey 
Hausgeräthe, 


wird Miitwoch den 10. Dctober I. J. 


früh um g Uhr in der Wohnung des 
Santirers auf öffentlihen Strich veräus 
Bert, KHaffur: am 7. Seſtember 1844. 
j Königl. Landgericht, 
x Meißner. 


16) (Haßfurt.) Zum Behufe der 
Theilung des Hans Zörg Wolform zu 
Holzhauſen mit feinen Kindern, werden 
alle Gläubiger deffeiben auf Dienftag den 


Költz. 


October i. J. früh um 9 Uhr jur. 


Liguidarion ihrer Forderungen an das hie⸗ 
fige Landgericht vorgeliden, unter dem . 
Rechtsnachtheile, im Ausbleibungsfalle, 
bey der Schuldentilgung übergangen zu 
werden. 
1814. 

‚König. Landgericht. 
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Költz. 

17) (Gaßfurt.) Wer irgend an Jos“ 
hann Aut in Weſtheim, welcher in Con⸗ 
cuts vecfellen iſt, eine Forderung gu 
mechen hat, muß ſolche ſammt einfchläs 
gigen Beweigmuteln Donnerftag den ı3. 
Drıober I. 3 früh um g lihr ‚als dem 
einzigen Edisisiage bey Stiafe der Prüs 
elufion dahier umbringen, und ſchlifßlich 
verhandeln. ; — 

Kau fluſtige aber werden zu dem 
Dienftag den 18. October I, J. früh um 
g Alhr auf dem Gem indehauſe zu Weſte⸗ 
heim ſtatthadenden Aufſteich der zur Con⸗ 
cursmaſſe gehörigen Gegenſtände beſtehend 
in einem Meinen geſchloſſenen Gütlein, 
famms ‚mehreren ein,e.nen Grundſtucken 


auduıch eingeladen, „Mafifurt ben Q» 
©spiember ıBı4. 
Königl. Landgericht. 

WMeijner. 

Trapp. 


18) (Hofheim) Montag den 26, 
September Vormittags um gühr werden‘ 
bep dem unterzeichneten Amte 

s5 Maiter Korn, ) Würzbaurger 

75 Malter Hader, JStadtrau: Man 
in fadühen Abtheilungen salva ratifi- 
ca’ione öfentlich verfeinert, wozu die 
Kaursiufiigen einladet: Eichelsdorf am 
19. "nr mber 1814. 

Das königl. Rentamt Hofheim. 
Blivier. 

19) (Riffingen.) Gegen Michel 
Karımann Schul, von Lautter, if die 
Aurfbasung erfannt, und Taafart ad 
producendum et liquidandnm auf 
Disnflag ben 4. October, ad excipien- 


Haßfurt an 14. September . 


dum Tagfart auf Donnerflag ben’ 20, 
November , ad replicandum et cunclu- 
dendum Tagfart auf Donnerjtag den ı. 
Dreemver-1. J. jedesmal früh um g Uhr 
anberaumt. 

Samiliche bekannte fowohl als un: 
bekannte Gläubiger des Michel Hartmann 
Squl werden andurch vorgeladen, und 
haben ' diefelden anden oben anberaumin 
Zagfarten entweder in Petſon ober durch 
hinlängliche Bevollmächtigte dahier zu er⸗ 
fcheinen, ihre Forderungen anzubringen, 
darauf zu excipiren und endiich ſchlüß 
lich zu handeln, oder zu gemwärtigen, daß 


fie im Nichterſcheinungẽefalle mit ihren ' 
Forderungen nicht mehr gehört, fondern 


damit aue geſchloſſen werden vollen, Kiſ⸗ 
fingen den a2. September 1814. 
5 Königl. Landgericht, 
8 5. Eonrad. 
‚Meder, Actuae. 
20) (KRisingen.) Au’ Autrag der 
Erben des zw Großenlangheun verflorbe: 
nen Ortsnachbars Johann Nagel, werden 
alle diejenigen, weiche an deſſelben Vers 
laffenihaftsmaffe irgend einen rechriihen 
Anfpruch machen zu fünnen glauben, hier⸗ 
mit aufgefordert, ihre Forderungen bey 
der auf Mittwoch den 5 Dectober l. J. 
h um 8 Uhr anberaumten Tagsfart, 
um fo gewiſſer bey unterzeichnetem Lands 
te anzuzeigen und au liquidiren, als 
anfonft bey Auseinanderfrgung des Theis 
Lungswefens feine Rückſicht anf fie genoms 
men werden folle. Kitzingen am T4. 
September 1814 
Königl. baier. Landgericht. 
Rapp. Art. 
si) (Neuſtadt.) Noch eingetrettener 
Rechtettaft des genen Midrael Wachter, 
Mebgermeifter dabier, erlaſſenen Eoncurs« 
erfenntniffes werden nunmehr folgende 
Edictstage ansaeſchrieben: j 
Zur Anbringung fämt'icher Anfprüche 
enen gedachten Michel Wochter und deſſen 
— ſammt Vorlegnng der Beweis: 
mittel, resp. zur Erklärung auf den vom 


1161. 


Bemeinfchuldner in Anregung gebrachten 
Nachlaßverttag wird Sitzung auf Witte 
we dem ı@. October d. Y. früh um g 
Une feltgefeg: mir dem beygefügten Prajus 
dije, vom Concurſe ausgeichloffen, resp. als 
einmwilligend ın den Beſchluß der Meht⸗ 
zahl der ſich erklärenden Släudiger ge 
halten zu werden. Im Falle ein Nach⸗ 
iaßvertrag deym erſten Edictstage nicht 
zu Stande kommt, wird zar Einbrins 
gung der Einreden und ſchließlichen Wers 
bandlungen bey ‚unterzeichnerem Landge⸗ 
rise Sitzung auf Mirtwob ben 16. 
Movemder d. 3. früh um 9 Uhr hiermit 
anderaume unterm - Nechtsnadiheile, mit 
der treffenden Handiung ausgeichleffen 


zu werden, Neuſtadt dem a, September 
4Bı4. 
Königl. Landgericht. 
Werner. j 
B. V. 0.2. 


Hermann, A. s. 
aa) (Prö:sdorf.) Mitmoch den ad. : 
September fruh 9 ilhr wird der Aſchen⸗ 
Lumpen, und Tanymufltpaht, von dem 
biefiaen Bericte, an den Meiſtbietenden 
auf 3 Jahre verfirihen. Prölsporf dem: 

15. September 1814. u 

Königl. Rentamt, 
W. A. Kumer. 


Feilbietungen. 


- 4) Das Gaſthaus zum goldenen 
Reichsapfel dahier a Difle. Mro. 505 
nächſt dem Fiſchmarkte ift aus freger Hand 
zu verkaufen oder zu verlehnen, weiches 
1. ganz maffıv von gehauenen Quaders 
fleinen aufiefüher iſt, und einen ger 
wölbten Keller, worin go Fuder in 
Eifen gebundene weingrüne Fäſſer 
angebradyt find, einen Stall zu zo 
Pferden mit einem Thore von der 
Strafie, a Heuboden, ein Höfchen 
mit Schweinftall, und Schlachthaus 
nebft eingemauertem Keſſel; 
"9, im zweyten Stod eine große Wirther 
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uber, eine Küche, ein heitzbares und 


a unheigbare Zimmer, dann Abtritt; 


5. im dritten Stock 5 beigbare Zime , 


mer mit a Abtritten; 

4 im vierten Stod einen großen Saal 
ment 5 heitzbaren und 2 unheigbas 
ven Zimmern; 

6. eine Mejjane mit 6 unheisbaren 
Bimmern; i 

6, einen großen Boden zum Getreide⸗ 
aufſchütten enthält, und das Dach⸗ 
wert im beiten Zuftande fi befins 
det, endlich 

7. ift das Haus zinss und fehnfrey, 
und bat die Garküchengerechrigkeit, 
auh kann ein anfehnlihes Capital 

: „darauf fiehen gelaffen werden, 

Die Liebhaber Hierzu können täglich die 
Erafiht davon nehmen, und das Weitere 
im Gaſthaus zum Stern dahier erfahren, 
2) Dienflag am ao, biefes Mo— 
nats Nachmittags um m Uhr werden 
die zum Nachlaſſe des Mathes Pörtlein 
äders dahier gehörigen nahbenannten 
undftüde in der Pörtleinſchen Behau⸗ 
fung im 4. Diſtr. Mro,65. im fogenanns 
ten Schilöhöfhen , als: 

a, ı ıfa Morgen Meinberg im mitt 
{even Spiegelberg am Wege, 

b, 5 Morgen daſelbſt theils Weinberge 
und Aderfeid, - 

c. 2 Morgen wovon 5/4 Klecader 


ſind. 
a 2 Morgen Weinberg am meuen 
Berge, welche dem königl. Stadt⸗ 


tentamte mit 15 Pfenn, Grundzins 


zu Lehen gehen. 

e. 1 Morgen Weinberg im obern 
Sand, welcher gleichfalls dem königl. 
Stadtrentamte mit 6 Pfenn. lehn⸗ 
bar if, endfih 

fein Wohnhans 4 Diſtr. Nro. 65, wel⸗ 
ches zu 4 Quartieren eingerichtet iſt, 
und alle möqliche Gemächlichkeiten 
zur Oekonomie in ſich faſſet, auch 
einen ſehr gut gewölbten Keller der 
mit 40 Fuder Gab belegt werden 


Can, innen bat, und feiner Eins 
vihtung wegen täglich einze ſe hen 
werden kann, auch dem köͤnial. 


Stadtrentamte mir a Pfund ıg ı/a 


Penn. zu Lehen geht, 


dem erfien öffentlichen Striche ausgefeßt; 


ſonach Dienflag dem 07. dem zoeyten, 
und Donnerflag den ag. d. M. jederzeit 
Mahmittage um a Uhr dem dritten und 
legten öffentlihen Striche ausgefegt, und 
dem MReiftbietenden ‚| wenn annehmbare 


Gebote gelegt werden, fogteih zugeſchla⸗ 


gen, wobey bemerkt wird, da die Brunds 
ſtücke auf Zielfeiften verinffert werden, 
und ein Theil des Hauskaufſchillings vers 
sinsiih ſtehen blelden kann. Wuͤrzburg 
am 14. Septembe: 184. 

Der Portleinifhe Erbe, 


5) Lnterfertigter it Willens, die’ 


ihm eigenthümmuch zuſte hende fogenannte 
Oberlinder lachiſche oder obere Mühle, 
eine viertel Stunde von Gerolzhofen 
gelegene, aus freyer Hand zu verkaufen, 


Diefe Mühle hat -eine angenehme. 


Lage, in einer der fruchtdarſten Gegens 
den Frankens, und befteht 


a, in einem neuen zwenflüdigen Wohn⸗ 
haus und einem dergleichen Neben⸗ 


hans, In benden Häuſern befins 


den fih 4 gemächliche heipbare und. 


5 nicht heitzbare Zimmer, 4 geräms 
mige böden, 2 Keller, a Mahigänge 
und a Rollgang mit ı6 Schuh Fall, 
und 2 Abtritte, fie bat 

b. an Mebengebäuden eine Scheune, 
ein Kälterhaus, eine grofe Holze 
halle, a Viehſtälle u wo Süd 
Vieh, einen Pferdeſtall zu 4 Pfers 
. einen Badofen. und Brunnen, 
a neu gebaut und «ine fchöne 
Hofrieth. Zu ihr gehören : ' 

c. berläufig 8 Morgen Arıfeld, Baum⸗ 
und Grasgarten von dem beftem. 
DE denen fie umgeben fl, 


d, das Recht auf einen Morgen jähre 
lies Laubhoiz von der Gemeinde 


Lleherlach, und auf zwey 
Sheld: und zwey Schock Weller 
holy von der Serolghöfer Stadtwal⸗ 
dung. Auf ihre haften . 
e. jährlich vier Malter Korn und ein 
" Mafrer Weigen Gült, a5 Pfund 
>, Jähriih Beeth und do einfache Schar 
“ " Bung. k 
f} ie ihr Finnen auch 07 Morgen 
der beften Artfeider käuflich abgege⸗ 
ben werden. 
g) Der Kauſſ iAling Fann zur Hälfte 6 
Zapre ve Bl ſtehen bleiben, 
Dertlie Einfihr and weitern Aufſchluß 
giebt Benedict Fauthaber, Bürger gi 
Seroljhofen. 
) Das Wohnhaus im 2. Diftriet 
Nro. En wird von den Schmittiſchen 
Erben Dienflag den 27. d. M. Ned: 
“mitragsd um a Uhr zum jwepten . 
aufgelegt, wozu alle Kaufliebhaber böfl 
eingeladen, und die näheren Bedingnuffe 
erfahren werden, dadey wird bemerkt, daß 
beym erſten Strich 1108 fl. vhn. darauf 
gebothen wurde, 
Haus ſtündlich einfehen wollen, fünnen 
Das weitere bey Georg Schmitt Pos 
famentier auf ber Domgaffe erfahren. 


5) Das, dem MWergolder Friedel's " 


Erben zugehörige Haus, 4. Diftrict, Ba⸗ 
dergaſſe Neo. 273., dann mehrere Hause 
geräthfcaften, und z.vey einzelne Mor 
gen Weinberg im Hupland, mit Bäumen 
befegt, wird Montag den 26. September 
in benannter Behauſung Öffentlich vers 
fleigert, und zvar Vormittag um 9 upr 
die Geräthihaften, und Nachmittag um 
8 hr das Haus und der Weinbera; 
wenn auf das Haus und Wei.’ ve ans 
nehmbare Gebote fallen, wird foglei® 
zugeichlagen. Die Heern Kaufeliebhaber 
Sönmen Haudund Weinberg zu jeder bes 
lie bigen Stunde einfehen. 
6) Im der Runz'ihen Buch hand ⸗ 
{ung zu Bamberg IR fo eben erfhienen, 
‚ann Dev ber unterzeichneten zu haben: 
Marcus, Dr. (X. 8), Necepts Tas 
ſqeabuch oder die 


Diejenigen weiche das ' 


üblichen Recept⸗ 
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formeln und ihre Numerdung in bee 
kliniſchen Anſtalt zu Bamberg. Mb 
Bemetkangen. d. 1814. 1 fl. 46 fr. 
in Taſchenformat fauber gebunden 
und mit Sichreidpapter durchſchoſſen 


a fl. 16 kr, ; 
Söhhardr he Buchhandlung in Würyburg. 
7) Ein Weinverg von a ıfa More _ 
mit ſammt den Ertrag ift zu verkau⸗ 
en, er liegt an einer ſchönen Lage am 
der Ebertstlingen, den Steinbruch gegens 
Über, und if im guten Zuſtande erhalten, 
den Werkäufer erfährt man im Intelll⸗ 
genjcomtoir. 

8) Unterzeichneter macht biermit 
nem hohen Adel und verehrungswiürdis 
gen Publikum ergebenft bekannt, daß bey 
ihm feine neuen befonders engliihe Was— 
ren angefommen, und um billige Preife 


gu haben find. 
Peter Bolzano. 
9) Im 5. Diſtrict Nro. Bi. nahe 
an der Domkirche find die fhönften Meits 
und Zugpferde aus freyer Hand und um 
billige Preife zu verkaufen, welches Liehs 
babern andurd eröflnet wird. 


VBermierhbungen 

1) Im Haufe des Kaufmanns Geil⸗ 
fer, neben der Domkirche, dem Hofge⸗ 
richtsgebäude gegenüber ift der obere Stock 
aus 5 heitzbaren, meiſt tapezierten, und 
einem unheißbaren Zimmer befiehend, mit 
allen dazu gehörigen Bequemlichkeiten 
auf Allerheiligen zu vermierhen, und kann 
fogleih eingefehen werden. — 

2) Im 3. Diſtrict Nro. 165. in der 
Sterngaſſe iſt ein Quartier beſtehend im 
9 heitzbaren Zimmern nebſt allen andern 
Bequemlichkeiten zu vermiethen, und kann 
auf Allerheiligen besogen werden, 

5) In der Dominicanergaffe Nro. 
545. ift ein Quartier mit 5 in einander _ 
gehenden heisbaren Zimmern, heller Ks 
de, zwey Bodenkammern, Ober⸗ und 
Unterboden, einer Wein⸗ oder Speiſe⸗ 
kammer, verfchloffenen Plas zum Hohz⸗ 
legen, Keller, gemeinſchaftiiches Waſch⸗ 
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ans und Grunmen, ſogleich ober auf 
lerheiligen zu vermierhen. 

4) Auf. der Domgaffe- if ſogleich 
oder auf. nächſtes Ziel ein Quartier zu 
vermierhen , das Mähere iſt im Jutelli⸗ 
genzcomtoir zu erfragen. . 


„Jia — FE 

Vermiſchte Anzeige. 

1) Es wünſcht ein junger Menſch 
von ab Jahren, der bie Sartentunft 
gründlich verfteht, 
feines Vetragens duch Atteſte auszumel 


fen im Stande ifl, in: ber Stadt oder, 


auf dem Lande bey einer Herrſchaft, 9% 
gen billige Bevingniffe, entweder ald Särtı 
ner oder Deconom angeftellt zu werben, 
Das Näbere erfahren iſt bey dem königl. 
Schulcommiſſtons Lanzeliften Schink, im 2. 
Diſtrict in der Kapengafle Nro. 86. 

2) Es hat jem:nd dem ıgten Band 
der Zeitſchrift: London und Paris, (ents 
haltend mehrere Side aus dem Jahre 
'gängen ı806. und 1807.) ausgeliehen, 
ohne fih mehr entfinnen zu können wem? 
Der dermalige VBefiger dieſes Bandes, 
wi:d dringend erfucht, felbigen dem Ei: 
genthümer zurüicugeden, indem fo.ft das 
ganze complete Werk defect feun würde, 
und ſollte durd Zufall dieſes Bud ent 
fommen, und jemand andern buch Kauf 
zugefommen fepn, fo verfihert man dem 
Käufer nörhigenfalls den doppelten Er 
faß des Eckaufptelſes. Nähere Auskunft 
‚giebt man im Sintelliaenycomtoir. 

Bon der Marienkopelle bis in 
die Auguftinergaffe iſt eine BSühonere 


— — 


a 


N 
Mit Bezlehung auf die in Mro. 96. 


und fi hinſichtlich 


anf Eifenbein gezeichnet verforen werben, 
Der Kinder wird gebeten, folde gegen 
eine Belohnung. im Sntelligenzcomtoie 
abzugeben, - FR, 

’ 4) Ein„goldener Obrenring iſt von 
der Refiden, bis an die Blaſiusgaſſe vers 
loren worden, ber. redlide Finder wird 
gebeten folden gegen eine Belohnung 
im Intelligenzcomtoir abzugeben. 

6) Ss ift Sonntag-Abends den ıB, 
September ein fchwarzer Pasgihun > 
an der Bruft mit einem weißen Fleck und 
einen weißen bledhernen. Halsband, auf 
weichem die Worte I. P. W, eben „ enHlaus 
fen; demjenigen welchem er zugelaufen, 
bittet Eigenthiimer hiervon, denjeiben see 
gen eine angemeffeue Belohnung zurüde 
zugeben, Im Intelligenzcomtoir iſt zu 
erfragen, wo derſelbe hingehöre. 

6) Es iſt jemanden ein Hühnere 
hund zugelaufen, der Eigenthümer kann 
ihn gegen die Eirfagkoften im 9, Diftriet 
Hiro, 184. im zweyten Stod in der Kas 
tharinengaffe wieder erhalten. 

7) Künftigen Sonntag den 25. d. 
M. fahrt Aohann Defchner, Lehnkuts 
fcher , wohnhaft in der Schulgaſſe 8. Diftr. 
Nro. 64. bey Kran. Orgelmaher Seufert, 
nähft am. Seminar, mit einer Metours 


‚Shaije nah Frankfurt, und wünſchet Mite 


reifende zu befommen, 

8) Diejenigen, welche Sonntags den 
95. September mit einer leeren Chaife 
nah Frankfurt fahren wollen, belieben 
fih bey Georg Diener, Lehnkutſcher im 
der obern Bocksgaſſe gefälligft zu melden, 





id t ı 
96, und g7. eingerlicte Ankündigung 


des neuen Intelligenzblaties für das königl. bater. Großherzogthum Würzburg wieders 
heit man die Bitte, daß, diejenigen föniglihen Behörden, Aemter und Pfarrepen, 
"welche gedachtes Blatt ſich anzufhaffen, und refpective an bie Gemeinden zu verthei⸗ 
len vermöge beſtehender allerhöchſter Verordnung verbunden ſind, ihre Beſtellungen 
hierauf mit Bemerkung der gewünſchten Ueberſendungsart zu machen, nunmehr bals 
Digft Belieben wollen, da man außerdem im den Fall gefegt feyn würde, ihnen dasjelbe . 


‚auf ihre Koften auch ohne ihre Beftellung zu überfenden. 


temder 1814. 


Würzburg den 20. Sep⸗ 


Die Redaction des Intelligenzblattes für das königl. 
baier. Groß herzogthum Würgburg. 


Würzburger Intelltgenzblatt. 


Mit Königslich altergnädigker Erfaudnik 


I, I 3 
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Samftag. 


Nto. 101. 24. September 181% 





v Berihtlihe Anzeigen: 

1) (Würzburg) Montog den 31. 
Detober d. I. Vormittags um 11 Uhr 
wird das der Appollonia Geißterin . Hof 
reittnechts Witrwe- daher, eigenthümlich 
zugehörige zweyſtöckige Wohnhaus. im Ins 
goistanter Hofchen Diſtr. 0. Nro. 596, 
weiches der Dfarrep zu Sn Peter dahier 
jährlich mis 6 Hellern und g Faßnachts 
hünern lehn und auch handlohnbar iſt, 
als Executionsobject zum öffentlichen Auf⸗ 
firiche gebracht, und dem Meifbietenden 
gegen baare Erlegung des Kaufſchillings 
nach. der Erecutions. Ordnung gerichtlich 


guneihiogen,. Würzbusg dem na. Se p⸗ 

tember 18644. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
we» Wilhelm. 24 


F u. Mohrenhofen, 
+9) Gürzburg) Nächſten Montag 
den: a6. 1, M. früh um 10 Uhr, wer 
den die zur Verlaſſenſchaftgmaſſe des vers 
ebenen Herrn Majors Ziegler gehörige 
$ Pferde, welche noch jung, gut geritten, 
und von guter, Race ſind, nebſt zwey 
engliſchen Reitſätteln mit zwey Pferdes 
decken ‚und Zäumen in dem Hofe der neuen 
Gaferne} dahier oͤffentlich verfleigert, und 
den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 
abgesehen ‚Würzburg den 14. Septen 
0144. , — “ ı 3% 
— — baier. 2te Linien Infan⸗ 
terie⸗ Regimentscommando. 
* u, Dorſch, Auditor. 
8) (Bünpburgd. d. DM.) Um die Ver⸗ 


laſſenſchaft der Michel Endres Wittis vom 
Theisheim berichtigen ‚zu können, werden 
gar Conſtatirung des Paffivftandes ihre 
fämtlihen Gläubiger andurch vorgelnden , 
ihre Forderungen am Donnerftage den 15. 
October d. J. früh um g Uhr bey diese 
feitigem Landgerichte gehörig anzubringen‘, 
und zu liquidiren, widrigens ohne Ber 
rudfihtigung. derjelben das vormwürfige 
Geſchäft beendigt.mird. Detretum Würpe 
bura den 19, September ı8r4, ee 
Königl. baier. — d. d. M. 


Wagner, Actuar, 
4) (Wüũrzburg. d. d. M.) Der 
im. Gante von Adam. Schlegel, gu 
Günderslehen auf-den ad, Map d. 3, 
anberaumt ıgemefene einzige Edietstag 
konnte wegen des Dranges von Einquar⸗ 
tierung nicht abgehalten werden, und wird 
fonah auf Mittwod dem 5. October db, 
3. früh um 9 Uhr anberaumt, wo alle 
diejenigen. welche -die Gantmaſſe aus was 
immer fir einem»-Grunde in Anſpruch 
nehmen fünnen, entweder im Perfom oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte sub 
poena praeelusionis ihre Forderungen 
unter Vorlegung der Beweismittel und 
Vorjugsrechte anbringen, über Liquidität 
und. Priorität ſtreiten, fo wie ſchließilich 
handeln follen, Decretum Würzburg den 
»9 September; ıBı4.... . ı £ 
"Rönigh baier: Landgericht d. d. M. 
Jäger. s 
-, Wagner, Actuar, 
6) eg Da gegen Georg 
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Keup zu Halsheim der Eoncurdproceh er» 
Saunt worden iſt, jo wird wegen Strings 
fü.igteit der Maffe eine einzige Edicts 
tagrart auf Mittwoch den 9. Deivier 
früh um 10 Uhr .dadrer anberaumt, wo 
alle jene, welche aus irgend einem run: 
de eine Forderung an den Gemeinſchuid⸗ 
ner zu baden glauben, dieſelben unter 


. ‚Worleaung‘ der Beweismittel und etwai 


gen Vorzugsrechte gehörig unter dem 
Rechtsnachthelle anzubringen haben, daß 
fie. widrigenfalle von der Eoncursmafle 
werden ausgefchloffen werden.  VBey ter 
nämlihen Tagfart find die Einreden ge 
gen die angebracht werdenden Forderun⸗ 
gen fowohl, als gegen das im Anfprud) 
genommen werdende Vorzugstechte anım 
Bringen, und ſchlüßliche Verhandlungen 
gu pflegen, unter dem" Rechtsnachtheile, 
daß roidrigenfalls jeder Theil mir der hn 
betreffenden Handlang werde ausgefchlofi 
fen werden. Arnftein den 6. September 


ıBı4 Ir 
Königl. Landgericht, 
5. Keller. 
i Mees. 


6) (Arnſtein.) Da gegen Johann 
Kotzenbe ger von Marbach der Conecurs⸗ 
proceß erkannt worden iſt, fo wird me 
gen Geringfüglgkeit der Maſſe sine ein 
gige Edictetagfart anf Donnerflog‘ den 
15. October früh um 9 Uhr dahler ans 
beraumt, wo alle jene, ‚welche aus iraend 
rinem Grunde eine Forderung an den Ger 
meinſchaldner zu haben Al-uden, dieſelbe 
unter Vorlegung der! Beweiſſmittel und 
etwaigen Vorzugsrechte gehörig unter dem 
Rechtanochtheile anzubringen haben, daß 
fie wiedrigenfölls von der Concursmaſſe 
werden ausaeichioffen werden. Ben der 
aämlihen Tagfart find die Einreden ger 
gen die angedracht werdenden Korderungen 
fowohl, als genen das im Auſpruch ges 
nommen ‚werdende Vorzugerecht anzubrins 
gen, und ſchlüßliche Verhandlungen zu 
pflegen , unter dem Mechtanachrheile, daß 
wiedzigenfalls jeder Theil mit der. ihn bes 


- 


% 


‚treffenden: Handlung werde andgefhlöfen 


werden. { 
Donnerflng den 13. October Nach⸗ 
mittag um 5 Uhr ward zu Reichelheim das 
zur Koncursmaffe gehörige Grundrermös 
gen, welches ın einem meugebauten Haufe 
mit Garten, dann in ‚verichiedenen Wie⸗ 
fen, Weinbergen und Arıfelders beſtehet, 


"and auf 654 fl. zhein, toxirt iſt, üffents 


lich. aufgefirihen, und unter den befunne 
gemacht. werdenden Bedingungen hinge⸗ 
ſchlagen werden... Aruflein den 6, Dep⸗ 
temder adı4. : 
Königl. Landgericht. 
3 Keller. 


Mer. 

7) (Frieſenhauſen.) Das leichtſin⸗ 
nige-Benehmen des dahieſigen Ortsriadhs 
bars Johann Georg Gteihmann, vulge 
Wirchsjörg, dar die Nothwendigkeit her⸗ 
ae demfelben einen Curator, in 
der Perſon feines Schwagers Johann 
Schäfer hieſelbſt am die Seite zu fegen. 
Es wird daher Jedermann gewarnt, mit 
defantem Johann Georg Gleichmann ohne 
Vorwiſſen deffen Curators je einen Toms 
traet abzuſchließen, -indem ſolcher als nice 
tig angeſehen werden, und eine desfalſige 
Klage keine Rechtshülfe finden- wird, 

Um zugleich ermeſſen zu fünnen, 
welcher techtliche Weg gegen den Johann 
Georg Bleihmann einzufdilägen? fere, 
werden defien ämtlihe Treditoren auf 

Mortag den a4. October 4 9, : 
Vormittags zum hiefigen Amte boraelabem, 
um ihre Forderungen gehörig zu liguinis 
ren; und duf die entſtehenden Schuldentil⸗ 
gungsvorſchläge ſich zu erflären. Auf die 
Ausbleibende wird bey Arrangierung dies. 
fes Deditweſens Peine Rückſicht gemacht 
Kriefenhaufen den 16. September 1814. ; 
Konigl. baker. Patrimonialgericht des 

. „ Sriyberrn von Dalvergi , 
an, nn Be art n 
BE RER EEE 2 
” 8) (Gerench.) Der Paul Behm 
aus Memmelsdorf if jum' Werfhwender 


sn chi 


erftärt, " und demſetben fein. Bruder Jos 
hann SYedrg Behm öafelott 
beſtelt worden, bhne deſſen Berziedun 
und Bewilligung keine güttigen Verträge mi 
dem eiffeen abgeihlcffen werben konnen. 
. . Dieß wird zu Frage Warnun 
hlerdurch betannt gemacht, und zugleich 
an fämmtithe Gläubiger des Paul Behm 


die Vorladung eriaffen, at Areviag ven, 


7. Derober I. 3. früh bey der untergerhs 
neten Behörde ihre Forderurigeh anzuje i⸗ 


gen und ju befheinigen, bey Vermeidung: 


des Machthells, ihres Klagerechts vertm 
ſtigt zu werden!‘ Gerenib am ou. Aus 
gut 2814. BR ı Be 
Königl. baier. freyh v. Greifenklauiſche 
—— 
B. Bl, 
"> 9) (Werötihofen.) Aus der Verlaß 
nfaaft des Bältin Sendner, von Kirche 
Önday, wird ein Wohntaus, Scheuer, 
Hofhaäusſein mit Nebengebäuden und eis 
nem Gemeindrechte, denn eiftgehörigen 
„gg Morgen "Artfeid‘, 
fa Morgen Wirfen nebſt 
.. Bıifa Mörgen Attfeld 
—* fa Morgen Wieſen im ledigen 
ondfihden. 0 0. een 
* * den 80 Ociober d. J früh 
um 9 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu 
Kirchſchͤnbach, nah Bekanntmachung der 
häheren Beſchreibung, nnd der Strichs. 
bedingriffe Öffentlich verfirihen, und den 
Meiftbiethenden — werden. 
Geroͤlzhofen den za. September 1614. 
Rönigl, Landgericht. 
Wirth, — 
Wartini, A. s 
20) (Haßfurt.) Wer irgehd an Jor 
hann Auf in Wertheim, wolcher in Cons 
eurs verfllen iſt, eine, Forderung zu 
machen hat, muß ſoiche ſammt einichläs 
gigen Beweismitteln Donntrftag den 19. 
Dcrober I. I früh um 9 Uhr als dem 
eingiaen Edictstane bey Strafe der’ Präs 
eluflom dahier anbringen, und ſchlüßlich 
verhandeln, 


als Euraror 


September ıBı4. 
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Kaufluflige aber. werben zu dem 
Dienftag ven 10. Dctober l. J. früh um 
"U5: auf dem Gemeindehaäfe zu Weſt⸗ 
* ſtatthaben den Aufſtrich der jur Kon 
suremüffe gehörigen Gegenftänds, deffcheng 
In einen’ kletnen geſchloſſtnen Guͤtlein, 
fammt mehreren einzelnen Grundſlücken 
andurc eingeladen. Hapfurt den gs 


Königl, Landgericht. 
Meifner, * 
Trapp. 
11) (Eiſſingen.) Gegen Jörg Zitter, 
immermeifter zu Großenbtrach, iſt bie 
usſchatzung erfannt, und wegen Berings 
fugtgkeit der Sache einziger Edictstag ad 
producendum, liquilandum et. con- 
cludendum auf Dienftag den aa, Der 
ber 1, 3. früh um 9 Uhr anberaums, 
almo ſammiliche befannte und unbefannte 
Ständigen des erwähnten Jörg Zitree 
entweder in Perfon oder durch Hinlänge 
lich Bevollmächtigte dahier zu erſcheinen, 
ihre Besser gehörig zu liquidiren, 
Über Fre Vorjuaorechte zu fireiten, und 
außer Handlungen zu pflegen, die 
Ausbieibenden aber ju gewärtigen haben, 
Daß TE von Diefer Ganimaſſe ausaefcloßs 
———— den 5. Septem⸗ 
isl. Landgeticht. 
— Gi 8. Conrad 
ht Pi: eder, A. s. 


+ By CKiſſtugen.) Besen . Michel 
Hartmann "Sk gi "Paufter, Bi 
Aushang“ stfanhır, und Taafart | 
God 2 liquidandum auf 
ienftaı dem? P Octoder, ad excipienr 
dum Taafart auf Donnerfiag den 10, 
Movember ,-ad replicandum et conclu- 
dendum Taafart auf Dopnperflag den ı. 
Deczmber (. J. jedesmal früh um g Uhr 
anberanmt. are N, 
Sämtliche befannte fewohl als ung 
bekannte Gläubiger des Michel Kartmanır 
Schul werden andurch vorgeloden , und 
haben dieſelben anden oben anberaumten 
2.935 
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Tagfarten entweber in Perfon ober durch 
Hinlänglihe Beoollmäctigte dahler ju er⸗ 
fheinen, ihre Forderungen anzubringen, 
barauf zu excipiren.umd endlich. ſchlüß 
Ich zu berben, oder zu gemärtigen, daß 
fie im. Nichterſcheinungsfalle mit ‚ihren 
Berbirangse nicht mehr gehört, ſondern 

amit ausgeſchloſſen werden ſollen. Kifs 
ſingen den 10. September 1814. 

Koͤnigl. Landgericht. 
G. F. Konrad, 

Meder, Actuar, 
73) (Menftadt.) Nach eingetrettener 
Rechtokraft des genen Michael Wachter ; 
Mepgermeifter dahier, erlaffenen Koncure 
erfenntniffes werden munmehr- folgende 
Edictstage ausgefchrieben: 

Zur Anbringung —— Anſprüche 
gegen gedachten Michel Wachter und deſſen 
Dermögen ſammt Vorlegung der Beweis, 
mittel, resp, zur Erklärung auf den vom 
Semeinihuldner in Anregung. I ir 
Machlafvertrag wird Sitzungg auf ‚Mitte 
woch den a9. October d. %. früh um g 
Uhr feftgefegt mit dem beygefügten Präjus 
dije, vom Concurfe ausgeichloffen „neap., als 
einmilligend -in den Beſchluß der Mehr⸗ 
* der ſich erklärenden Gläubiger ge 

alten zu werden. Im Kalle ein | il 
lafvertrag beym erften Edictstaae mic 
zu Stande "s mt, ‚wird zur Einbrins 
gung ber Einreden und fhlieflihen Ver: 
Handlungen bey unterzeichnetem Landge⸗ 
richte Sitzung auf Mittwoch deg; 16. 
November d. 3. früß umg N £ Serie 
Anberaumt unterm R tahtheile, mit 
der treffenden —* „ansge) bloſſen 
3 werden, Neuſtadt den 9, September 
10144 : ; 

Könial. Landgericht. 
Werner. 
DB. V. d. 8. ⸗ 
Hermann, A. 4 

4) (Prölsdorf.) Da geaen Ans 
dreas Ehrlich zu Wuſtviel fehr viele 
Schulden eingefagt find, fo ift zur Bes 
ſtimmung des. vichterlichen Verfahrens die 


Unterſuchung des Activs und Paſſivſtan⸗ 
des deſſen DVermöge: 6, norhwendig. ER 
werden demnach jümmtliche „fowohl bes 
Pannte als unbekannte Släubiger des Am. 
dreas ‚Ehrlich hiermit anf Mitwech dem 
ad, September frih um 8 Uhr. vorgelas 
den „ .um ihre Forderungen gehörig. anyıy 
geben, ‚und zwar unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, „dab außerdem bey dem künftiger 
Verfahren in dtefer Schuldenſache auf die 
Aus leibenden Peine Rückſicht genommen 
werden ſoll. Prölsdorf den 56. Auguſt 
1014, 
Koͤnigl. Landgericht, 

W. A. Kummer, 
Renfon, 

15) (Prölsdorf.) Mittwoch den ad. 
September früh g Uhr wird der Afchene 
Lumpen⸗ und Tanzmuſikyacht, von dem 


Hiefigen, Bezirke, an den Meiſtbietenden 


auf 3. Hohre verfirichen, Prölsporf d 
a8. Geptgmber. adı4, ah 


*3158 a Dez * 

n. m 6 
— äelfer ii jungen felie vers 
fhmenderifähen. gabenewandels ein Euros 


- tor bepgegeben worden. . 


>: &6 wird. demnach ‚biermie' öffentlich 
5 Fi daß Dieter —* 
ohne Zuziehung und Genehmigung fein 
Luraroı 8 nicht mehr auf eine rechtsgũl⸗ 
tige Art einen Kandel abihliefen, oder 
Schulden contrahiren könne, und daß fos 
nach alle diejenigen, weiche ihm ein eitig 
borien werden, feine Zahlung. gu gewärs 
tigen hahen. Rüdenhauſen den 3. Sep 
tember 1814. 


Königl. baier. gräfl. Caſtelliſch. Herr⸗ 
ſchaftsgericht. 
Meefer, 
. 07) (Stabtfteinah.) Auf Antrag 
des Erben des ‚Philipp Böhn, vormas 
ligen Hammerbefikers su Steinwieien, und 
nah Entfheidung aller in d’r Debitfache 
bes Verlebten ſchwebender Nectsfireite, 
dann nad Befriedigung der meiften Gläu⸗ 


en, alle, welche ‚am ihren ſchon 
rn X uquidirten Ford 
kungen no) wide deſtledigt wurden, ode 
ft eine „gegründete Forderung zu mas 
u baden, aufgefo-dert,  . ,.. 
", , Donnerflag am 90, Detober A. % 
bey Lönigiuhem Landgerichte in Perfon 
oder Burd hinreichend Bevollmächt igte zu 
erjheinen, und ihre Anip üche unten, Bors 
fage der Beweismittel um fo gewiſſer an 
zubringen, als die Aichrerfpeinenpden mit 
ſolchen nfiht mehr gehört, ‚und über die 
vorhandsne Maſſe nah den weiteren An⸗ 
irägen des Erben, welher die Ert ſchaft 
unter der Rechtswohlthat ‚des Geſetzes 
und der Rertigung eines Inventars anı 
getreten hat, verfugt werden ſoll. Stadt 
fleinad den 25. Augun 1844. 
Könial. Landgericht, 


nn Lambergens 


F 18) (Bulzheim.) Gegen aan 
Schall zu DOberfpiesheim wird ber, Con 
curs erfannt, und von bemielben, ehe 
dieſes Erkenntniß noch rechtskräftig ge⸗ 
worden, um Erlaſſung der Edictalien an⸗ 
HRAgEn. 


3 werben demngch alle diejenigen, 
melde jeine, gechtiihe Sorderung an, dem⸗ 
feiden zu ‚haben, glauben auf N, 
Donnerſtag den. 6. Dctober b. J. 
als erfier Edictstag vorgeladen, um ihre 
Forderungen mit Bemeismitteln und Bors 
zugsrechten unter dem Nachtheile des Aus⸗ 
fchuſſes vom Koncurje anzubringen. . 
Donnerſtag den 3. November d. I 
ift ale zimenter Edictstag zur Vorbringung 
der Einwerdungen gegen die angebrads 
ten Forderungen und deren Vorzugsrech⸗ 
te, und A 
Donnertog der a, December d. J. 

als dritter Edictstag zur ſchlüßlichen Vers 
Handlung feſtgeſetzt, wobey die Sıäubls 
ger unter dem Nachtheile des Ausſchluſſes 
ig ihren Handlungen, entweder in Pew 
fon oder durch gehörige Bevollmächtigte 
jedesmal früh um halb 9 Uhr zu erſchei⸗ 
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nen haben. Sulzhelm dan 7. Septem⸗ 
der 1644. 7 
Königl. baier. Landgericht. 
Horn. 4 
mh Bir. 2 Rep, Actuar. 
19) GVolkach.) Um ermeffen zu kön⸗ 
nen, 0: gegen Georg’ Adam Wiesner das 
bier executive oder ‚excussive zu vers 
fahren jey, werden deſſen Gıäubiger ans 
durch norgeladen, Montag den 17. Dci 
tober I. 3, früh um g Uhe ihre Forde⸗ 
tungen, bey unterzeichneter Stelle um fü 
gewiffer auzubeingen, als fie. widrigens, 
wenn fih die Sache zu einem Dabitwes 
fen eignet, fpäterbin damit “nicht berück⸗ 
fichtiger werden. Volkach dem 16. Sep: 
tember ıB 4. .. 
Königl. Laudgericht. ’ 
Bentkert. 
20 Er j⸗ © x 9 4 
Pe .. "33 4 ‚Streng: 
20) (Werneck.) Um zur waiſſen, 
weiches gerichtliche Verfahren gegen dem 
Georg Gerber zu Wipfeld einzufhlagen 
fee, it eine Schuidenliquidation gegen 
denfeiben beihloffen worden. Z 
Es. werben daher alle jene, welche 
irgend eine gegründete Korderung an bes 
nannten-&eorg Gerber, zu machen’ haben 
aufgefordert, diefelbe Dienftag den 4. Oca 
tober I 5: früh um Uhr unter dem 
Präjudige dahier amjubringen, daß fie 


anſonſt fih den. ihnen aus ihrem Ausbieis 


ben zuaehenden Rechtsnachtheil felbft beys 
zumeffen haben... Werneck am 10. 
sember aßı4. a 
Koͤnigl. Landgericht. 
k3. k * R. 

v. Fichtl. 
et Duremann, A. s. 
2ı) (Werneck.) Es iſt zu wiſſen 


wöthig, wie hoc fd |der &chuldenfland 


des Georg Schubert von Ertleben ber 
laufe, und werden daher alle jene, welche 
irgend eine gegründete! Forderung an bes 
nannten Jörg Schubert zu machen haben, 
aufgefordert ,y folhe Montag den 5, Da 
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teber l. 3; feih am 9 Uhr unter Dem 
Präjudize dahier anzubringen, daß fie 


anfonft bey Deſtimmung des weiteren 


rechtlihen Verfahrens underückſichtigt blei⸗ 
ben werden. Werneck am 10. Septem⸗ 
ber 164. . FL 
. Königl. Landgericht 

# TE d, g, DM 

7 el, 

Durrmann, A, 8; 

a9) (Werneck.) Gegen Kacpar Vlaf, 

Garküchner von Werne, wurde von dee 

untergeihueten tele die Ausſchatzung 
erfannt. 

Es werden daher alle jene, die an 
denfelben eine Forderung zu machen har 
ben, auf Montag den 10, October 
l. 3. früh um g Uhr hieher vorgeladen, 
um an diefim erſten Edictstage ents 
weder perjönlid oder durch legal Bevoll⸗ 
mädptigte Ihre Forderungen mit Vorzugs« 
rechten anzugeben, 'und die zur Begruͤn⸗ 
dung (ihrer Anfprücde erforderlichen Ur⸗ 
kunden und andere Beweismittel vorzule⸗ 
gen, oder die Ausihliehung von dieſer 
Toncursmaſſe zu gewärtigen. 

Donnerflag den 3. November 
1.93. früb um gUhr als dem zwey— 
ten Edictsrage find die Einreden gei 
gen die Forderungen und Vorzugsrechte 
unter dem Präjudize des Ausichluffes, und 

Donnerflag ben ı. December 
1. IJ früh um g Uhr als dem drits 
ten Edictétage die ſchlüßlichen Vers 
Handlungen bey Vermeidung der Präctu⸗ 
fion von beyden Theilen zu pflegen. Dier 
fes wird Hiermit öffentlich sur Rennen 
gebracht. Werneck am 30. Auguft 1814. 

Königl. Landgericht. 
2. l. V. d. ’ R. 
v. Fidel. 


Durrmann, A, s. 


8 





Feilbietungen. 
1) Das Gaſthaus zum goldenen 
Reichsapfel dahier 2 Difir, Nro, 606 


gebothen wurde, 


nächſt dem Fiſchmarkte ift aus freyer San 

zu verkaufen oder zu vırichnen, weiches 

2. ganz, maſſiv von gehauenen Linaders 

feinen aufgeführt if, und einen ges 

wölbten Keller, worin ao Zuder tm 

Eiſen gebundene weingrüne Fäſſer 

angebract find, einen Stall zu co 

Pferden mie einem Thore von der 

Straße, @ Heuboden, ein Höfen 

mit Schwein, und Schlayryaug 

nebſt eingemanertem Keffel; 

2. im zweyten Stod eine grofie Wirths⸗ 
ſtube, eine Küche, ein heigbares und 
2 Unheißöäre Zimmer, dann Abtritt; 

8. im dritten Stock 5 heitzbate Zim 

mer mie @ Abteitten; 

4. im vierten Stock einen großen Saal 
nedſt 3 heitzbaren und a unheitdas 
ren Zimmern; 

5. eine Menane mit 6 unheigdaren 
‚Zimmern; 


- 


6. einen großen Boden jum Setreides . 


aufſchütten — und das Dach⸗ 
wert im beften "Zuflande ſich befin⸗ 
det, endlich i 

7. ift das Haus yins: und lehnfrey, 
und hat die Garfücengereihtigkiif, 
auch kann efn anſehnliches Copitai 
darauf ſtehen * wetden. 
Die Liebhaber hierzu Knnen rä;lih die 
Einfihe davon nehmen, und das Weitere 
im Gaſthaus zum Stern dahier erfahren. 
2) Das Wohnhaus im 2. Diſtrict 

Mre, 50a. wird von den Schmittifhen 
Erben Dienftag den 97. d. M. Nach— 
mittags um a Uhr zum awenten Strich 
aufgelegt, wozu alle Kauftiebhaber höflich 
eingeladen, und die näheren Bedingniffe 


erfahren werben, daten wird bemerkt, daff 


beym erſten Strih 1100 fl. rhn. darauf 
| Diejeniaen welche das 
Haus ſtündlich einfehen wollen, können 
das weitere bey Georg Schmitt Pos 
famentier auf der Domgaffe erfahren. 

u 5) Das, dem Vergolder Friedel's 
Erben zugehörige Haus, 4. Diſtrict, Bas 
bergaffe Otro. 275., dann mehrere Haute 


geräthfhäften, und ziwen einsefne Mor⸗ 
gen Wernderg im Kupland, mit Bäumen 


eregt, wird Montag den 96, September ° 


in benannter Behauſung Öffentlich vers 
ſteigert, und zwar Vormittag um 9 Uhr 
die Geräthſchaften, und Nichmittag um 
8 Uhr das Haus und der Weinberg; 
wenn auf das Haus und Weinderg ans 
nehmbare Gebote fallen, wird ſogleich 
zuaeichtagen; Die Herrn, Kaufsliebhaber 
fünnen Haugs und Weinderg zu jeder bes 
liebigen Stunde einfehen, 

4) Unterfertigrer it Willens, bie 
ihm eigenthümlich zuflehende fogenannte 
Dderlinderiahifhe oder obere Miühte, 
eine viertel” Stunde von Gerolzhofen 
gelegen, aus frever Hand tu verfaufen. 

Diefe Mühle hat eine angenehme 
Lage, in einer der fruchttarften Gegens 
den Frankens, und Beftcht 

a. in einem neuen jwenflödigen Wohns 
haus und einem dergleichen Neben— 
Haus. In beyden Häuſern befins 
den ieh 4 gemächliche heitztare und 
5 nicht heisdare Zimmer, 4 geräu 
mige Döden, 2 Keller, & Mahigänge 
und ı Mollgang mir 16 Schuh Fall, 
und a Abtritte, fie hat 

b. an dlebengebäuden eine Scheune, 
ein Kältethaus, eine grofe Holy 
halle, 2 Viehſtälle u wo Stück 
Died, einen Pferdeſtall gu 4 Per 
den, einen Didfofen und Brunnen, 
alles neu gebaut und 
Hofrierh. Zu ihr gehörten: 

c. bevläufig 8 Morgen Arıfed, Baum—⸗ 
und Grasgarten von dem beiten 
Feld, von denen fle umgeben if, 
fie hat j 

di. das Recht anf‘ einen Morgen jähre 
lihes Laubholz von der Gemeinde 
Piederlah, und auf wen Klafter 


Scheid⸗ und wen Shot Weller⸗ 


Holy. von der Geroljhöfer Stadtwal 
Sung. Auf ihr haften 
e. jährlich nier Malter. Korn und ein 


Malter Weisen Gült, ad Pfund. 


eine fchöne ., 


pfiehlt fi beſtens 
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Jährlich Beeth, und 50 einfache Schas 
tzung. de 
f) Mir ihr können auch 47 Mörgen 
der beften Artfelder Läuflich adgeges' 
ben werden, ° 
g) Der Kaufigilling kann zur Hälfte 6 
Jahre ver inslich fliehen bleiben, 
Oertliche Einſicht und weitern Aufſchlufi 
giebt Benedict Faulhaber, Bürger zu 
Gerolzhofen. 

5) Ein Weinberg von a ıfa Mor⸗ 
gen mit ſammt den Ertrag ift zu verkau⸗ 
fen, er liege an einer ſchönen Lage an 
der Ebertstlingen, den Steinbruch gegens 
über, und iſt im guten Zuftande erhalten, 
ben Verkäufer erfährt man im Sntellls 
genzcomtoir. im 

6) Im 3, Diftriet Nro Br. nahe 
an der Domkirche find die ſchönſten Reit⸗ 
und Zugpferde aus frever Hand und um, 
billige Preife zu verkaufen, welches Lieb⸗ 


habern andurch eröffnet wird. 


7) Endesuntergeichneter hat die Ehre 
einem bobhen Adel und verehrungswiürdie 
em Publicum bekannt zu machen, daß 
Bias neuen Mefiwaaren angelommen find, 
als: ächte Merinss Shaals in allen Fars 
ben, dann in Seide und Gafemir von 
jeder Größe; gam neue Farben von Les 
vantine, Gros de Naple und Rips, nebſt 
andern neuen faconirten Seidenzeugen, 
ſchwerer ſchwarzer Taffent in verſchledener 
Breite, gqauz neue engliſche und ſchwei⸗ 
zer Zitze, weiße Batiſtmousline und Moll 
in aller‘ Breite, ganz neue rürkıfhe Mes 
ſtenzeuge, alle Karben Eafimir, meue enge 
liſche Wollengr uge zu Beinfleidern, engs 
lifher Hemdenflanell von verfchiedener 
Gattung, feidene und baummollene Her⸗ 
ren. und. Damenftrümpfe; weiße, feidene 
und färbige' Herrnhalstücher, ächte Mei 


rinos zu Oberröcken und Kleider, türki⸗ 


ſche Borduren, nehſt noch vielen andern 
bien nicht benannten Artikeln, und em⸗ 


Leopold Panina. 
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8). Unterzeichneter macht blermit 
einen Hohen Adel und verehrungsmlrdis 
en m, ergebenft bekannt, daß beh 
9 eine ken befonders englifche Waͤa⸗ 
rin aigekonmen, und um billige Preiſe 
au haben find. = 


Peter Boljano: 





Bermietbungen 
1) Im 4. Diftriet Neo. 116. in 
der obern Johaunitergaſſe iſt ein Logis 
„Im zweyten Stod, deſte hend aus 2 heiße 
baren, and a unheigbaren Zimmern, Ris 
be, Bodenkammer, Keller und Holzlage, 
täglich oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 
‘ 0) Im 3. Diftrice Neo. 56. nächſt 
ber Ir Scheibe, find 2 Zimmer, je⸗ 
es abgefondert, mit oder ohne Möbeln 
ndlich zu verlehnen. m 

. 5) Im 2, Diär. Nro. 548. in ber Eich⸗ 
engaffe, iſt ſtündlich ein Faden mit Ladens 
rien nebit ı heigbaren Stübchen, 
._ auf tünftige Allerheiligen ein heißs 
arer Faden ohne Einrichtung zu vermies 
den, und das Nähere dep dem Eigen) 
X Franz Joſeph Spindler zu er⸗ 
ahren. BER 


Bermiſchte Anzeigen 


. 2) Am Montage den 06, Septemi 
ber 1814. Nachmittags nach a Uhr, were 


den in der Bürgerſpitalkirche die Beloh 
nungen der Sittli Pin bes gteiged 
* * Te adchen der Haus 
er Schule aufgerheilt, wozu alle hoben 
önner, &ltsen und I Pie ir 


laden —* — — 
Lehrer und Lehrerin daſelbſt. 
2) Kommenden Sonntag, als am 
25. d. M., wird Umterzeichneter in feis 
nem Saal einen Ball geben, ber Anfang 
ik Abends 8 Uhr. 
Kochendörfer, Gaftwirch zum 
Adler in, Kisingen. 
; 5) Es if jemanden ein weißes Pos 
fogneferhündcden zugelaufen, ber Eigens 
thümer kann es gegen die Einſatzkoſten 
im Intelligenzcomtoir erfragen, . 
4) Auf künftige Woche ſucht Je 
mand eine Keifegefelfhaft oder Retour⸗ 
hatte nah München. Das Nähere if 
im Sntelligengsomtoig. zu erfahren 
5) Es ſuqt Jemand eine Geſellſchaft 
oder Retourchaiſe um am 3. October von 
bier nach Frankfurt abztreifen. Das Näs 
here ift im Intelligenzcomtoit zu erfragen. 
6) Marhes Hüpert, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im Wödtershofe in der, Franzisca⸗ 
nergaſſe 5, Diftr. Niro, 157. fährt Mittwoch 
den ad. Sept. rad Franffurt, und Dons 
nerſtag den 2g. a mit - einer 
leeren Chaiſe nah Königkhofen im Grad; 
felde und wünſcht Mitreiſende. 





| | Kahn 
. Mit Beziehung auf. die in Mro. 95. 


96; und 97. eingerlicte Ankündigung 


des neuen Intelligenzblattes für das königl. baier, Großherzogthum Würgburg wieders 
delt man die Bitte, daß diejenigen. königlichen Behörden, Aewmter und Pfarreven , 
weiche gebachtes Blatt ſich anzufchaffen, und tefpective an die Gemeinden zu verthei⸗ 
ien vermöge befichender allerhöchſter Werordnung verbunden find;- ihre Beftellungen 
Hierauf mit Bemerkung der gewünſchten Ueberſendungsart zu madhen, nunmehr bals 
digſt belleben wollen, da man aufördem in den Fall nefezt ſeyn würde, ihnen dasſe lbe 
anf ihre .. and ohne ihre Beſtellung zw. überfenden. Würzburg din zo. Sep⸗ 
tember 1 2 ! .. . " 

Die Nebaction des Intelligenzblattes für das königl. 

baier. Großherzogshum Würzburg. 


— U nn 
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Birsdurger: Suseltigembtart, 


Mit — allerguadigſter Erlanduik 








Dienftag. = Nro. 102. 27. September 1814. 





| Betfanntmadbungenm 
Im Namen Seiner Mojeftär des Rönıgs von Balern 16. ıc. 

Die veriedte Magdalena Älurp zu Moos hut der Armenkaffe allda ein Les 
gat von 5o fl. rhein. dann zur alsbaldigen Vertyeilung unter den Armen zu Moos 
25 fl. und ihre Kleider. binterlaffen, welche wohlthälige Handltung mir öffentlichem 
Danke befannt gemaht wird. Würidurg den 16 September 1814. 

Königliche Landesdirection. u 

Beenden v. Werneck. 

Klinger. Schmidt. 

Zur Aufnahme in das kbnigl. Sum Bapler ı werben folgende Prüfunges 
tage fefigeiegt: 

Am ad. October wird mit ben Schülern des Nectors Klopf zum neuen 

Münfter; 
Am 29..Ostober mit den Schülern des Restors Ziegler zu ©t. Peter, 
Am 31. Octoder mit den Schülern des Rectots Rieger “he sum neuen 
Münſter dahier 
die vorfchriftmägige ſchrift⸗ und mündliche Prüfung vorgenommen. 

An eben vielem Tage als am 3ı, October werden au jene vom — oder 
weiche fonf Privatunterricht genoßen, und in das königl. Gymnaſium dahier aufgenom⸗ 
men werden wollen, sur Prüfung zugelaffen. 

Ale müffen fi) 

1. über Alter, unb Surlicht eit durch ein — Auseft, 

9; über ihren bisherigen Fleiß, Fortgang , und * ihr ſittliches Betragen in 
ihrer Klaſſe durch Zeugniſſe ihrer Lehrer, um 

5, jene, welche an den für arıme Sriudenten — ———— Wohlthaten Anıheil 
nehmen mollen, über ihre Dürſtigkeit und Würdigkeit durch legale Zeugniſſe 
ihrer Ortsbehörden der Verordnung vom rı, Junins 1806, gemäfi (Regier 
zungsblatt Seück X. deſſelden Jahre) fih ausweifen, wobey zu bemerken iſt, 
daß in den -Zeugniffen genau ausgedruckt fen müſſe, ob der Studierende 
aanz vermögenlos fey, oder. ob er nur einige Unterſtützung bebürfe, 

Der Anfang der Püfungen tft jedesmal früh um 8 Uhr, und Naqhmitioge 
um a Uhr im Gpmmafiumsachäude. Würzburg den 24. Gev:ember 1814. 

— ——— 
ndres, 
Mn ei —— 
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— Gerichtliche Anzeigen 


1) (Würzburg.) Dienſtag den 11. 
October I I. früh um Ya Ude wird auf 
dem königl. Stadigerschte das der Philipp 
Schneiders Wutwe danier gehörige zwey⸗ 
ftödige Wohnhaus im a. Difte. Nito. 
5:2 worauf keine herrſchaftlichen Lehen« 
äbgaben haften jollen, als Executionsob⸗ 
jest zum öffentlichen Aufſtriche gebracht, 
und an den Meiſtbietenden mach ber be. 
ſtehenden Erecurionsordnung abgegeben, 
Würzburg den 19. September. 1834. 

J Königl. Stadtgericht. 


Wurgeim. 
‚ Mohrendofen. 
2) (Würzburg) Um ermeffen zu 
können, ob gigen den Schreinen meifter 
Peter Schmiit dahier, executive, oder 
Excussive zu verfahren fey, weroen alle 


Diejenigen, welche aus irgend einem rechts - 


lichen Grunde an ihm eine Borderung zu 
machen gedenken, vprgeladen, auf Dons 
nerftag den 15. October 1. J. früh um 
9 Uhr beym königlichen Stadtgerichte das 
bier entweder perſönlich, oder durch bins 
länglih Beoollmãchtigte, zu erſcheinen, 
nad zu liquidiren, mwidrigenfalls auf fie 
bey Auseinanderfegung dieſes Debitwer 
fens feine Rückſicht wird genommen wer⸗ 
den. Decretum Würzburg am 29. 
September ı8ı4. 

Königl. Stadtgericht. 

Wilhelm. 


3) (Wür burg.) Montag den dı. 
October d. 9. Vormittage um 11 Uhr 
wird das der Appollonia Geißlerin Kofi 
reitknechts Wittwe dahier, eigenthüm:ich 
zugehörige zwenftödige Wohnhaus im ne 
golfadter Höfhen Diftr. 0, Nro. 596. 
welches der Pfarrev zu St. Peter dahier 
Jãhrlich mit 6 Hellern und 2 Faßnachts⸗ 
hünern lehn und aud bandiohnbar iſt, 
als Erecutionsobject zum öffentlichen Aufı 


ſtriche gebracht, und dem Meifibietenden . 


gegen baare Erlegung des Kaufihillings 


nach der Executions /Orbnung gerichtlich 
zugtſchlagen. Würzburg den au. ©ty, 
temder 1814. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Bsupem. 
z Mohrenhofen. 
4) (Würzburg) Montags am 5. 
biefes Wionats October Nudymutags um 
8 Uhr werden in der. Beyanıung des 
Hofuhtmachets Jakoo Kreuzer im Q. 
Diſte. Nro 555. die zum viachlaſſe der 
'Kyriftian Kreuzer gehörig.n Mobilien an 
Weißzeug, Kleidungsſtücken, und eınem 
Bette, mittelſt öffenuiden Striches an 
ben Meijtbietenden gegen baare Zahlung 
mbgegeven, weiches den Srrichsiuftigem 
andurch zur Öffentlichen Keuntniß diener, 
Würzburg am 23. Sept ıBı4, 
Königl. Gtadtgericht, 


Wuhem, a 

. ohrenhofen. 

6) (Würpburg.) Der auf. ven iQ. 
Diefes a etündigte Getreidſtrich von 

do Wialter Weipen, 

40 Malter Korn, 

9 Malter Haber, 
konnte wegen singetretener Hinderniſſe 
nicht abgehaiten werden, es wird daher 
Donnerfigg der 29. dieſes Monats zum 
Verkauf der erwähnten Früchte früh um 
a0 Ugr beſtimmt, wo Kaufliebhaber ers 
Seinen und den Zuſchlag salva ratifica- 
tione srhalten können, Würzburg dem 
24 Sepiember 1iıy. 

Königl. Univerfitäts » Receptorat. 

6, (Arnſtein.) Das der Gemeinde 
Gauaſchach zuichende Schildwirthshaus 
mi Schuldgerechtigke it wird mit höchſter 
Senedmigung der könial. Landesdirection 
Donnerfiag den 6. October d. J. üb 
um 9 Uhr in dem Orte Gauaſchach durch 
Öffenslihen Strich zum MWerfaufe ausge⸗ 
ſetzt. Diefes Schildwirthshaus liegt mit- 
ten im Orte, ift mit allen zur Treitung 
einer Wirthſchaft erforderlihen Gegene 
Ränden verfehen, und bat fib wegen 
der durch diefen Ort führenden Straße 


s 


nad) Hammelburg einer ſtarken Einkehr 


zu erfreuen. na d 
- Die nähere Bedingungen merden bey 
ber Tagfahrt bekannt. gemaht werden, 
Arnfein'den aa, Septemper ıdı4. 
Königl. Landgericht. 
F. Keller: 

Mees, Actuar. 

n) (S$riefenkanfen.) Das leichtſin⸗ 
nige Benehmen des dahiefigen Ortsnach⸗ 
bars Johann Georg Gteihmann, vulgo 
Wirthéjörg, hat die Nothwendigkeit heri 
beygeführe, demfelden einen Eurator, in 
ber Perfon feines Schwagers Johann 
Schäfer hieſelhſt an die Seite zu feßen. 
Es wird daher Jedermann gewarnt, mit 
bejagtem Johann Georg Gleichmann ohne 
Worwiffen deffen Eurarors je einen Com 
tract abzufchliefen, indem folder als nich 
tig angefehen merden, und eine desfalſige 
Klage keine Rechtshülfe finden wird. 

Um zugleich ermeffen ju können, 
welcher rechtlihe Weg gegen den Johann 
Georg Sleihmann einzufhlagen feye, 
werden deffen fämtlidhe Ereditoren auf 

Montag den a4. Drtober d. J. 
BVBormittazs zum hiefigen Amte vorgeladen, 
um ihre Forderungen gehörig zu liquidi— 
ren; und auf die entſtehenden Schuldentil⸗ 
unasvorfchläge fih zu erflären. Auf die 
Ausdtetdende wird bey Arrangierung dies 
es Debitwefens feine Rüdfiht gemacht. 
Betefenhanfen den 16, September 1814. 
Königl. baier. Patrimonialgeridt des 

Freyherrn von Dalberg. ; 


Ziegler. 
Herbſt. 


8) (Haßfurt.) Zum Behufe der 
Theilunig des Hans Jörg Wolform zu 
KHolzhaufen mit feinen Kindern, werden 
alle Stäubiger deffelden auf Dienftag den 
an. October 1. 3; früh um g Uhr zur 
Liquidation ihrer Forderungen an das hier 
fige Pandgericht vorgeladen, unter dem 
Rechtsnachtheile, im Ausbleibungsfalle , 


” 


dep der Schuldentilgung Übergangen zu 
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werden. Haßfutt dam 14. Septembet 


Königl. Landgericht. 
Meiner, 


Köl 

9) (Karlſtadt.) Um bie * 
der Zoſeph Steilmännſchen Eheleute zu 
Stetten berichtigen zu können, iſt es er⸗ 
fordeilid , den Schuldenſtand derſelben 
genau zu kennen, es werben baher alle 
diejenigen, welche an der Theilungemaffe 
der gedachten Eheleute irgend eine For⸗ 
derung machen zu fünnen vermeitten, ans 
duch öſſentlich aufaefordert, Mittwoch 
den 19, October früh um 9 Uhr dahiet 
gu erfheinen, ihre Forderungen anzuzeis 
gen, und gehörig gu liquidiven, - widris 
genfalls aber ſich es felbft zuzuſchteiben, 
wenn fie bey Auseinanderfegung det 
Theilung nicht  beriickfichtiger werden; 
Karifiadt den 10. September 1814. 

Mönigl. Landgericht. 

Grandauf. 


dr * 

10) (Kiſſingen.) Eva Vollin, —* 

we zu Zahlbach, Hat bey dem dahleſigen 
Landgerichte vorgeſtellt, ihr verflorbenet 
Ehrmann, Andreas Vol, Habe Mehrere: 
Schulden contrahiret, und deffen Glaͤubi— 
ger drängen nun auf ihre Zahlungetr, die 


4814. 


ſie jedoch als Wittwe gegenwärtig zu 


zahlen außer Stande wäre, weswegen fie 
denn barauf anträge, ihre ſämtlichen 
Stläubiger vorzuwladen, derſelben Forbes 
zungen gehörig zu liquidirem, ſonach aber 
biefelben .zu einem Stundungs, oder Nach⸗ 
laßcontract zu disponiren, woranf fie ſich 
bereit erkläre, foviel von ihrem liegenden 
Vermögen, als zur Tilgung der Paifiven 
erforderlich feye, veräußern zu laffen, 
Diefem Antrage zufolge werden’ alle 
Diejenigen, welche am den verlebten Ans 
dreas Bol, nundeffen binterlaffene Witte 
we, Eos Bollin, gegründete Forderun—⸗ 
gen machen zu fünnen glauben, auf Done 
nerftoa den 27. Octeber 1. 5%, früh um 
9 Uhr vorgefaden, wo dieſelben entweder 
85 
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in Perfon, ober burch hinlänglich Ber 
‚volimädtigte dahier zu erſcheinen, ühre 
Forderungen gehörig zu ‚tyuidıren, fi 
auf die ihnen gemacht werdenden Bors 
fariäge zu erklären, oder zu gewärtigen 
ben, daß auf die Ausbleibenden bey 
sdandiung diefes Debitweſens feine 
Rückſicht genommen werden ſolle. Kiſſin⸗ 
gen den ao September 1814. 
Lönigl. Landgericht. 
w. 6 . nr 


21) (Rigingen.) 
- Erben des zu Großenlangheim verflorher 
wen Ortsnahbars Johann Nagel, werden 
alle diejenigen, weiche an deſſelben Vers 
laſſenſchaftsmaſſe irgend einen rechtlichen 
Anſpruch machen zu können glauben, bier» 
mit aufgefordert, ihre Forderungen bey 
Der auf Mittwoch den 5. Dertober 1. J 
früb am 8 Uhr anberaumten Tagsfart, 
um fo gewiſſer bey untergeichnerem Lands 
gerichte anzugeigen und zu liquidiren, als 
anfonft bey Auseinanderfegung des Theis 
kungswefens feine Rückſicht anf fie genoms 
men werden folle. Kigingen am 14. 
a. 1814. 
Rönigl. nn Eee ii x 
—X 


10) (Rama)" Dien ſtag den 4. 
Ditober l. 3. fruh um no Uhr wird das 
ur Daniet Bachiſchen Verlaffenihaft ges 
Örine Wohnhaus am obern Bach beim 
Obatzen hor, zwifhen Georg Behr und 
Peter Holsmann, famt der eingerichteren 
Färverep, und den zu diefem Haufe ge— 
hörtgen Gärtchen gegen die Stadimaner 
öffentlich anf dem königl. Landgerichte 
verſtrichen und nach den bekannt gemacht 
werdenden Bedingungen jugeſchlagen. 
Kitzingen den 13. September 1814. 
Königl. Landgericht. 
Rapp, Actuar, Art, 
12) (Mirkedef.) Nachdem das ger 
gen den Wirth Caspar Frohnhöfer von 
Main:ernheim unterm a. Movember 
»Bı3 gefälke Concurserkenntniß bie 
Rechtskraft beſchritten hat, fp werden 
aun die drey Edictstage, und zwar der 


G. Thees. 
Auf Antrag der 


erfle zur Liquidation ſammtlicher Forber 
rungen und Nachweiſung der Vorzug; 
eehte auf Dienfiag den 23. Augult h. 
3 Mingens um g Uhr, der zweite zu 
Vorbringung der Kirwendungen gegen 
die ang:mieidsten Forderungen auf Dons 
nerfi 9 den 15. September ÜRorgens um 
3 Uht, und der dritte zur ſchlüßlichen 

erhandlung auf Donnerflag den 6. Des 
tober Morgens um g Uhr hierturh ans 
beraumt, und ſämmtliche nod unbelannte 
Olaubiger des Frohnhoͤfer unter Strafe 
bes Ausichruffes mie ihren Forderungen 
resp. den treffenden Handlungen hierzu 
Vorgeladen. Zugleich wird Jedermann, 
ber etwas an den Wirth Frohnhöfer 
ſchuldet, gewarnt, die Zahlung nid an 
biefen, ſondern in das gerichtlihe Depos 
fitum zu leiten, außerdem dieſelbe für 
nice geſchehen erachtet, und zum Velen 
ber en andermweit —— werden 

Martıfteft den FAR ul 18614. 
- Königl, . andgeridt. 


Stöpr, 
Bodenſtaff A. «. 

14) (Müdenhaufen.) Dem Tobias 
Mandel zu Rödelfee ift wegen feines ver⸗ 
fhwenderifhen Lebenswandels «in Cura⸗ 
kor beugegeben worden, 

Es wird demmach hiermit Öffentlich 
bekannt gemacht, daß gedachter Mand I 
ohne Zuziehung und Genehmigung ſeines 
Eurators nicht mehr auf eine rechtsgüls 
tige Arı einen Handel abfchliefen, oder 
Schulden contrahiren könne, und daß for 
nad alle dieſenigen, weiche ihm einfeirig 
borgen werden, feine Fahlung zu gemärs 
tigen haben, Rüdenhauſen den 5. ®eps 
tember 1814. 

Königl. Baier. gräfl. Caftellifch, heran 

fhaftsgerigt, 
Nester, 

15) (Sinn: und Saalarund.) Per 
ger Strohmenger , Ortsnahber zu Wolfs⸗ 
münfter, hat es dahin gebracht, daß er 
Öffentlich für kreditlos, und fontractsung 
fäbie, 2 andurch gefchieht, erklärt wer» 
den muß. 

€ wird demnach nicht nur Jeder* 


- 


wann, befonders bie Wirthe gewarnt, 
demielden kunftig, bey Weriuft der Zors 
derung etwas zu borgen, fondern auch im 
Voraus Konttacte jeder Art, weide ges 
dachter Peter Strohmenger ohne Wiſſen 
und Einwilligung feines Eheweibes ab⸗ 
ſchließen wird, für ungültig erklärt. 
Zugleich wird zur Schuidenliquida⸗ 
tation des Peter Strohmenger Tagfart 
auf Montag den Dctober il. J. 
früb um g Uhr bey wntergeichneter 
Stelle unter dem Rechtsnachtheile andes 
raumt, daß die Forderung des Nich ere 
fheinenden als eine ſolche angefehen wers 
de, weilte erfi nich dem Tage dieſer Bes 
kanntmachung ohne Einwilligung bes 
Strohmengerifhen Eheweides entflanden 
war. Decretum Wolfsmünfter den 5. 
©eptember 1814. 
Königl. Baier. Juſtizamt. 
Bohlig. Ehrath. 
16) (Stadtſteinach) Auf Antrag 
des Eiben des Philipp Böhn, vormas 
ligen Hammerdeſitzers zu Steinwieſen, und 
nach tſcheidung aller in der Debitſache 
des Verlebten ſchwebender Nehrteflreie, 
Bann nad Befriedigung der meiſten & äu. 
Diaer werben alle, welche an ihren ſchon 
unterm 5. July 1803 lignidirten Forde⸗ 
engen noch nit befriedigt wurden, ober 


ſenſt eine gegründete Zorderung zu mas 


Gen haben, anfgefo:dert, 
Donnerſtag am ao. Dctober I. J. 
Sep könialichem Landgerichte in Perfon 
oder durch hinreihend Bevollmächtigte zu 
erſcheinen, und ihre Anſprüche unter Vor—⸗ 
laage der Beweismittel um fo gewiſſer ans 
bringen, als die Michterfcheinenden mit 
foichen nicht mehr gehört, und über bie 
vorhandene Maffe nah den mweiteren Ans 
trägen des Erben, welcher die Erticaft 
unter ber Rechtswohlthat des Geſetzes 
umd der Aertiaung eines Inventars ans 
getreten hat, verfügt werden fol, Stadt⸗ 
fieinadp den 05. Auauſt ıBa4. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Lamberger. 


tember ıBı4. 
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17) (Vollıh.) Um ermeſſen zu kön⸗ 
nen, oo gegen Georg Adam Wiesner das 
bier executive oder excussive zu vers 
fahren ſeh, werden deſſen Gläubiger ans 
durch vorgeluden, Montag den 17. Oc⸗ 
tober I. 5. früh um g Uhr ihre Fordes 
rungen bey unterzeichneier Stelle um fe 
gewiſſer anzubringen, als fie widrigens, 
wenn fih die Sache zu einem Debitwes 
fen eignet, fpäterbin damit nicht derück⸗ 
fihtiger werden, Volkach den 15. Sep⸗ 
tember 1844. 
Königl, Landgericht. 


Bentert. 
i. j. o. 
Streng. 
18) (Werneck.) Um gu wiſſen, 


welches gerichtliche Verfahren gegen den 
Georg Gerber zu Wipfeld einyufchlägen 
ſeye, iſt eine Schuldenliquidation gegen 
denſelben beſchloſſen worden. 

Es werden daher alle jene, welche 
irgend eine gegründete Forderung an bes 
nannten Georg Gerber, ju machen haben 
aufgefordert, dteſelbe Dienftag den 4. Dis - 
tober I. 3 früh um 9 Uhr unter dem 
Präjudige dahier anjudringen, daß fie 
anfonft fih den ihnen aus ihrem Ausbfeis 
ben zugehenden Rechtsnachtheil ſelbſt beys 
zumeffen haben. Werneck am 10, Sep⸗ 


Königl, Landgericht. 
JUN, 
v. Fichtl. 

Durrmann, A. =. 
19) (Werne) Es if zu wiſſen 
nöthig, wie hoch fih ber Schuldenfland 
des Georg Schubert von Ettleben bes - 
laufe, und werden daher alle jene, weiche 
irgend eine gegründete Forderung an bes 
nannten Jörg Schubert zu mahen haben, 
aufgefordert ‚: folhe Montag den 5. Dcs 
tober l. 3. früh um g Uhr unter dem 
Präjudizge dahler anzubringen, daß fie 
anfonft bey Bellimmung des weiteren 
ehrlichen Verfahrens under uͤckſichtigt blel⸗ 
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ben werden, 
ber 1814. 
Königl. Landgericht 
J. ĩ. A. d. L. R. 
v. Fidel. 
Durrmann, A. s. 


— — — — — — — 


Feilbietungen. 

1) Aus der Verlaſſenſchaft des Obers 
vollbeamten Joſeph Reulbach dahier, ſol⸗ 
den im Sterbhaufe Diſtrict 9. Nro. 446. 
am 10. October d. J. früh von 9 dis 
12, und Nachmittags von a bis 6 Uhr, 
fo wie an den folgenden Tagen, verjchier 
dene Gegenftände an Silber, weißen 
Zeuge, Mannskleidern, Sptegel, neuem 
Zinne, Kühengefhier von Meffing und 
Eifen, Geltengeſchirr, einige taufend 
Stück Pfähle, verfchiedene Schreinerwaas 
een u. dal.; dann ein Pianoforte, einige 
Matereyen, eine Drebflinte und Degen 
mie ſubernem Griffe, öffentlich aufgeftci- 
hen, und gegen baare Bezahlung abges 

en werben. j 
Die Euratel und das Teflamentariat. 

2) Die zur VWerlaffenihaft des Obers 
golldeamten Joſeph Reulbach gehörigen 
Weine, befiehend 

a. im einem Faffe zu circa 3 Fuder — 
18 Eimer »?- ar Gewaͤchs vom Stein 
am Bühl“ v - 


Werneck am 10. Septem⸗ 


b. in einem Faſſe zu circa 16 Eimer 


— 16 Eimer ıBıır Gewächs vom 
Stein am Bühl, 
cin einem Faſſe zu circa 2 ıfa Fu: 
der — ı Zuder ıdor Gewächs von 
Stein am Bühl, 
dann mehrere In Eiſen gebundene Fäſſer, 
fo wie der zehntfreve Garten im Stein 
am Bühl zu circa 3 Morgen, thrils 
Weinberg theils Gartenfelo, mit Pump: 
Brunnen, Gartenhäuschen, und andern 
Bequemlichkeiten, follen Mittwoch ben 
419 October Nachmittags um a Uhr in dem 
Sterbhaufe dem Striche ausgefeht, und 
wenn ein annehmliches Gebot fällt, salva 


ratificatione dem Meiſtbietenden zuge⸗ 
ſchlagen werden. 
Die Euratel-und das Teſtamentarlat. 
5) An Montag den 10. Drtober 
und an ben folgenden Tagen, jedesmal. 
früh von g bis 1a Uhr, und Nachmits 
tags von a bis 5 Uhr werden in dem 
Freyherrl. von Buttendergifhen Hofe bins: 
ter den Dom, 2. Diftr. Nro. 579. meh⸗ 
tere Sr. Exellenz dem k. k. öfterreichis 
ſchen Geſandten Herrn Grafen von Bouls 
Schauenſtein gehörige Effecten, als: Uh⸗ 
ren, Spiegel, Seſſel, Canapees mit Fes 
dern von Mahagonie und Kirſchbanmholz, 
dergleichen von Mahanonie Spiel: Schreibe 
und andere Tifhe, Kommoden, Kleiders 
fhränfe, Beten, Matragen, Küchenge⸗ 
ſchirr und andere Hausgeräthſchaſten, dann 
eine vlerſitzige Caleſche und ein Leiterwa— 
gen gegen baare Zahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden verfteigert. 
4) Weil bey dem erfien Aufſtrich 
auf den Garten, vor dem Teufeisthor 
rechter Hand, gegen die Lederfabrite der 
Zwepte, kein Gebot geleget wurde, fo ſoll 
den nähften Donnerfiag als den 29. d, 
M Nachmittags um a Uhr zum mweitern 
Strich in dem arten jelbft aufgelegt, 
und wozu bie Liebhaber eingeladen 
werden. 
5) Ein Weinterg von 2 ı fa Mora 
gen mit famme den Ertrag iſt zu verfaus 
fen, er liegt an einer fchönen Lage an 
der Ebertsflingen, den Steinbruch gegens 
über, und ift im guten Zuftande erhalten, 
den Verkäufer erfährt man im Intelll—⸗ 


“ gengcomtoir. 


6) Endesunterzeichneter hat die Ehre 
einen bohen Adel und verehrungswürdi⸗ 
gem Publicum befannt zu machen, daß 
feine neuen Mefiwaaren angefommen find, , 
als: ächte Merinos Schaals in allen Fars 
ben, dann in Seide und Caſemir von 
jeder Größe; ganı neue Farben von Les 
vantine, Gros de Napleund Rips, nebfk 
andern neuen faconirten Seidenzeugen, 
ſchwerer ſchwarzer Taffene in verfchledener 


4 
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ger Zige, weile Barifimousiine und Moll 
‚tm aller Breite, gan; neue türkiſche We⸗ 
‚Renzeuge, alle Farben Caſimir, neue enge 
ide Wollenze uge zu Beinkleidern, engs 
iſcher Hemdenflanell von verfchiedener 
Gattung, jerdene und baummollene Her, 
ten und Damenjiriimpfe, weiße, feidene 
und färbige Herrmhalstüher, üächte Me 
rinos zu Oberröfen und Kieider, türfis 
ſche Borduren, nebſt noch vielen andeım 
hier nicht benannten Artikeln, und ems 
pfiehlt fi beitens 
h Reopold Panizya, 


Vermiethungen. 


») In der Nähe des Theaters, iſt 
ein Logis von b in einander gehenden heitzda⸗ 
gen Zimmern ‚einer Küche, einem verſchloße⸗ 
nen Platz zum Holzlegen, einer Abtheir 
lung im Keller, uno «inem Zimmer in 
- der Mezane, auf Allerheiiigen zu vermie⸗ 

then. Das Mähere iſt im Intelligenz⸗ 
comtoit zu erfragen. 
2) Im 4. Difteicte Mro, 116. in 
ber obern Sjohannirergaffe iſt ein Logis 
im jweyren Stock, beftebend ans 2 heitz⸗ 

baren, uns a unheigbaren Zimmern, KRüs 
he, Bodenkammer, Keller und Holylage, 
täglich oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 

3) Im 3. Diſtrict Neo, 56. nächſt 

der rothen Scheibe, find a Zimmer, je⸗ 
des abgefondert, mit oder ohne Möbeln 
ſtündlich zu verlehnen, x 

! 43 Am 4. Diſtrict Nro. 452. in der 
Reibeltsgaſſe, nächſt der Eaferne, ift ein 
Zimmer ‚mit Mö:les für ledige Herren 
fogleih zu ‚vermierhen. 

5) Im 2. Dikr. Nro. 348. in der Eich ⸗ 

horngaſſe, iſt ſtündlich ein Laden mit Laden⸗ 


einrichtung nebſt ı heigbaren Stübchen, 


dann auf künftige Allerheiligen ein heitz⸗ 
Barır Laden ohne Einrichtung zu vermie⸗ 


eben, und das Pühere ben dem Eigens : 


ehümer 


Brany Zofepd Spindier zu ers 
fahren. no: 


Breite‘, ganz neue englifche und ſchwei⸗ 


PR 
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Bermiſchte Anzeigen. 


| 7) Unterzeichneter macht hierdurch 
bekannt, daß ar feinen, bisher in der 
Auguftinergaffe befiandenen Tabacksladen 
von fünfligem Donnerflag den 3 Sep⸗ 
tember an, auf den grünen Markt im 
in das ehemalige Holebriſche jetzt Rie⸗ 
deliſche Haus, zwiihen Herrn Kaufm.nn 
Eiffendamme: und Herrn Menıh, verlea 
gen wird. Ale Beitelungsn ins Große 
werden in der Fabrick ın der. Auguſtiner⸗ 
Be erpedirt, und jo wohl . verfiegeite 
Briefe als Paquets, wie ſeither im dem 
Dort fi defindiichen Comtoir abgegeben. 
Joſeph Schürer. 
2) Ein junger Menſch, als gelerys 
fer Reiner, der wohlerfahren in Rechnen 
and Schreiben, auch die Büttnereh ger 
lerat hat, und mit guten Atteften verfes 
ben ift, wünſcht bey einem Gaflwirch 
als Kellner unterzufommen. Mähere Aus— 
kunſt giebt man im Intelligenzcomtoir. 

5; Meinen auspärtisen Freunden 
uud Bekannten mache ich hiermit bekannt, 
day wir dahier in Sommerbaufen unfere 
Kirchweih, wie fonft gewöhnlich, wieder 
halten dürfen, weiche auf den Sonntag 
nad) Michaelis den a, Dxtober fällt, und 
wo; u Sie mir die Ehre ihres Beſuches 
fhenten mösen. Sommerhaufen den aa. 
September adı4. 

Michael Erämer, 
Sahaebsr um goldenen Löwen. 
- 4) »008@ fl. find. gegen hinlängliche 
Werfiherung auszuleinen, den Verleiher 
arfährs man im Intelligenzeom oir. 

5) Zwey Enten find hier Jemanden 
sugelaufen, der rechtmäßiige Eigenthlimer 
kann das Mädere im Intelligenzcomtoir 
erfahren. 

2 Es ſucht Jemand eine Gefellfchaft 
oder Retourchaiſe um am 3 October von 


bier nach Frankfurt argureifen. Dar Mär 


dere iſt im Intelligenzcomtoir zu erfragen. 
| — 


1 
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Gurger Fteiſch ı Sa 
7. ee September ıdı4. 


% nd Ochfenfleifch ıfa fr. 
Das Pfund Kühfleiſch ıfa fr. 
Das Pfund Lunge und Leder kr, 
_ —  Bäle 4 ıfa tr. 
Das Pfund Kaldfleifh ir. 
— — Lunge, Leber fr. 

— Gekröſe kr. 


= — Kopf 


— Füße 
Das, Pfund rast 8 
mnınelfte 
a — * beſſerer Sorte 


* 


ne 
> h&wanoo00» 
22555 


Das Pfund ditto niederer Sorte er, 
— — Korf kr, 
— — Bü tr, 
Ein ganzes Hammelsgelüng, be⸗ 
ftehend in Lunge, Leber und 
Mil 16 fr. 
Das Pfund Schweinefleiſch ın fr, 
—_ —  Bratwürfte zu 5 
Paar Fe. 
— — Leberwürfte zu 4 
Stücke aa fr. 
— — SGrievenwürſte zu a 
Stücke ae fr, 


— — Schwmeer 24 kr. 

Die Metzger find ſchärfſtens ange⸗ 

wieſen: 

atens. Jedem, melder Fleiſch in der 
offenen Bank zu Laufen verlangt, 


Getreids 
auf dem Marke zu Würzburg am asten Septewmber 1814. 


"Höhften Preislim mittiern Preisfim tieftten Preis 





Getreid⸗ 
Sattungen JMalt.ſi. |®. "| 





rheiniſch 


an Weitzen go j ı0 | — fi 1042 
an Korn 43147 15 I ood | 
an Haber ujnji>-! 5 


f. | fr. Malt. 





rbeinifch 

8 gı 23 8 1 Bo 4 Weisen 1155 
E | | 
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gehöre derſelbe auch nicht zu Ihrem 
Kunden, daſſelbe zu verabfolgen, 
und niemand, jey es, auf welche 
Art es wolle, abzumweifen, 
Alen das gehörige Gewicht zu 
geben, und jenes Flelfh, welches 
auf einmal abverlangt wird, for 
bald es 10 Pfund beträgt, mit 
ſchwerem Gewichte abzuwiegen. 
Keine Zuwage u behalten, wenn 
auch diejelbe die Dienftboten oder 
Andere zurück geben ſollten, befiche 
fie audy in einem bloßen Beine. 
Keine andere Zumwage zu geben, 
als nur von ſolchem Fleiſche, was: 
raus das gekaufte befteher, als zu 
Dchienfleifch fein Kalb oder Yams . 
melfleiih, zu Schweinefleiih Leim 
Nindfleiih ıc. ıc. beyzumitgen. 
Stens. Nie mehr zuzuwieagen, als den 10. 
Theil des gekauften Fleiſches. 
Gtens. Zum Ochſenfleiſche weder Lun ze 
noch Leber, Sülze oder Ochſenfuß, 
und zu Hammelfieiſch keine Ham⸗ 
melsfühe bevanmwiesen. 
Königliche Polizeydirretiom, 
— — — 


Ochſenfurter Fruchtpreis 
am 20. September ıBı4. 

Ein Matter Weisen . . gfl. 45 fr. 

Ein Malter Kon „ . 7A. ao fr, 

Ein Malter SHaberr . . 


R. 
3. Ms. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 


Stens. 


atens. 


Berfauf 
—— —— — 
Summe 
— Taler verkauften 
fl. | kr. Brüchte 








Beine 7 Maiter, 


— 1 Korn E17 3 
— | Hader 50 
Königliche Poligegdirestion Yahiazs 


(Mebkt der Beyſaqe Mro. 11.) 
——uiu——n 


Te * — — 
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Beylage 


zum Wuͤrzburger 


Intelligengblatt 


 #om Yahbrgange ıgı% 
Nro. 11. 


Getraute 
in der Stadt Würzburg vom 
Monate Auguſt 1814 





oh, Baptiſt Benkert, Maurergefelle, 
mit Anna Barbara Waffnann, Maus 
rerdwittwe, 

Valentin Leſch, Häder, mit Catharina 
Kirchner Buͤrgerstochter v. Karlſtadt. 

Undreas Joſeph Fill, Hofgarderobedie 
ner, mit Gertraud Beßler, Oberlieute⸗ 

. wantdtochter von Hardheim. 

Johann Adam Drefcher, Schuhmacher⸗ 
meifter, mit IM Anna Vuͤttner, Bütte 

nerstochter von Ochſenfurt. 

Hermann of. Hall Oekonom, mit M. 
Antonia Bed, Gaſtwirthstochter, vom 
Theilheim. 
Caspar Krampfert, Hoigerichtsadvocat, 
mit Barbara Hofmann, von bier. 
Balentin Erhardt , Kleiderhaͤndler, mit 
Thereſia Kempel, Kleiderhaͤndlerin 
dabier. 

Völentin Mager, Bürger in Kiſt, mit 
Kunegunda Walter, Wirthötochter da⸗ 


ſelbſt. 
hilipp Hügel, Fiſchermeiſter, mit Ma 

4 Joſepha Kaufmann, Schiffe 
baueretocdter dabier. 

Yobann Andreas Geißler, Orgelmacher, 
mir Eliſabetha Schebendah von Ober⸗ 
voltad. 

Simon Frig, Gaftwirch, mit Margaree 

: 1ha Martin, von Helmſtadt. 


— OD 


Geborne 
vom Monate May ı814.- 


Agatha Zipelius, Haͤckeretochter. 

M. Eliſabetha, unehel. Mädchen v. L. 

G. Joſeph Gerſtenkorn, Gaͤrtnersſohn. 

Joſ. Alois Kraus, Schneidersſohn, 

M. Anna, unehel. Maͤdchen v. 2. 

Michael und Anna Barbara, Zwillinge 
des Schneidermeiſtere Neukamm. 

Eliſabetha IN. Ludovika Kaul, Rechnungs⸗ 
commiſſaͤrs tochter. 

Cunegunda M. Sophia Vorndram, 
Schuhmacherstochter. 

Sebaſtiaun Sohn, Spenulerdfohn. 

Heinrich Joſ. Anton Hofmann, Schnei⸗ 
dersichn. 

Heinrich Ambroſ Helferich, Baͤckers ſohn. 

—— — Joſeph Helmſauer, Schueideres 


ſohn. 
— Leonard Heinrich Nonn, Schneiderds 
ohn 


br. 
Johann Shpfert, Buͤttnersſohn. 
Ein todtgebornes ehel. Kind. 
I Hof. Ziegler, penf. Hofpoftillionde 
ob 


Anna Marg. Barbara Kuchenmeifter 
Särtnerstochter. 

Barbara May. oldatentochter. _ 

Margaretha Söpfert, Hädersischter. 

Barbara, unehel. Mädchen. 

Adam of, Gerber, Hofgerichtöbotenfohn. 

Sriederita M. Anna Untevia Johanna 
Boiti, Medizinalratbätochter. 

Ernft Aug. Wahler, Handelömannsfohn- 


- Seanzisla Käpplein, Manrerstochter. Margaretha, unehel. Mäbdhen v. 2. 


Adam Dehninger, Tractenröfohn. 

‚IM. Therefia Milhelmina Scharold, 
Rathstochter. 

Marg. Joſepha Kirchner, Waagmeifterds 
tochter 


chter. 
Anna M. Kiefel, Haͤckerstochter. 
Friedrich Philipp Carl, unehel. Knaͤbchen 
v. Lande. , 
Eva Apollonia, unehel. Mädchen v. 8, 
M. Rofina Brever, Quchichererstochter. 
Garl Sriedrich Ludwig Bet, Haͤckersſohn. 
Alois Heinrih Conrad v. Pehmann, 
Straßenbaudirertorsiohn. 
Sohann Lorenz, unehel. Knaͤbchen Io. 2. 
Dictor Alexius Georg, unehel. Anäbchen 
v. Lande. 
Anna M. Martha Mehler, Soldaten« 


tochter. 
%oh. Caspar Bbhhm, Mothgerbersfohn. 
Adam, unehel. Knaͤbchen v. E. 
M. Ehriftina, unehel. Mädchen v. L. 
Johann Adam Köhler, Büttnersfohn, 
Liborind, unehel. Knaͤbchen v. 2. 
Auguſta Ruland, Profefforstochter. 
Eva Barbara Ickelsheimer, Maurers 
meiſterstochter. 
Eva, unehel. Mädchen, 
obann , unehel, Knaͤbchen v. 2. 
ottfried Heinrich Fof. Rheinifch, Rech⸗ 
nungscommiffärsfohn. 
Ein nothgetauftes eheliches Knaͤbchen. 
Bernard Joſeph Herold, Weißger⸗ 
bersſohn. 


Joh. Gottlieb Georg, unehel. Knaͤbchen 


v. Lande. 
Anna Barbara Seiſer, Poſamentirers⸗ 
tochter. 
Ein todtgebornes unehel. Knäbchen v. L. 
Eva Kunegunda Lauer, Schuhmachers⸗ 
tochter. : 
Roſina Bauſewein, Schneiderdtochter. 
Veronika Kaufmann, Schiffbauers⸗ 
tochter. 
Joh. Gottfried, unehel. Knaͤbchen v. L. 
Ein todtgebornes unehel. Knaͤbchen v. L. 
Johann Philipp, unehel. Knaͤbcheu. 
Franz Xaver —— Horn, Rech⸗ 
nungscommiffärsjohn. 


Brendel Yämlein, Handelömannstochter 
von Theilheim. 


61. 


u — — 


Geftorbene 
som Monate Map 1814. 


M. Anna Giftel, Haͤckersfrau, 44 I. alt. 

Franz Anton Meriig, Echneidermeifterss 
fon, 4 Sabr alt. - 

Andreas Weder, Bürtnermeifter, 70 Jahr 


alt. 
Ein nothgetanftes Knäbchen. 
Ehriftian Mäder, Steinhauergefell 28- 


Sabre alt. 

N. Maria Petavy, fürftl. wuͤrzt. Hofe 
Auchenmeifterd» Wittwe. 463.6 M. alt‘ 

Jacob Fäler, Pfrändner, 67 J. alt. 

Hrrilia Schnarz, Bäckermeiſtersfrau, 
41 Jahr 2 Mon. alt. 

Franz Zofeph Müller, Shhndhen bes 

‘ Megiftraters auf d. koͤnigl. Hofgerichte, 


179.9 M. alt. 

Therifia Neus, Peruͤckenmacherstochter, 
48 Jahr alt, 

. Drei, Mällermeiftersfohn, 13 
Jahr alt. 

Antonia Spindler,  Profefforötochter, 
4 Mon. 2 Woch. alt. 

uurich Marimil, Schmitt, Handels⸗ 

"manndfohn, 6 ıf2 3.alt. 

Anna Boner, ehemal. Kammerjungfer, 
78 Jahre alt. 

Barbara Traͤutlein, Xhierarzmepfchul« 
dieneröfrau, 32 Kabre 6 Mon. alt. 

Engle Barruch, Garkuͤchner dahier, 78 
Sahre alt. 

Georg Andr. Mottmayer, geheimen Mes _ 
gifratorsiohn, 15 Tage alt. 

Heinrih Rod, Schuhmachermeifter, 71 
Sabre alt. 


u -Tempel, Golbarbeiterstochter, 
7 Woch. alt. \ 


Nifolaus Kneuer, Arreſtat im Arbeits⸗ 
hauſe, 20 Jahre alt. 

Joh. Gottfried Stengel, Sailermeifterss 
ſehn, 10 Woch. alt. 

Srieder:ch Rhein, Rojenkranzmachersfohn, 
32 Jahre alt. 

Ein unreifes uneheliches Knaͤbchen v. 2. 

Wilhelm Heiurich Merzig, Schneiders 
‚meiftersfehn, 5 Woch. alt. 

Ein eheliches- unreifes Knäbchen. 

U. Maria Schöttner, Schauſpielerstoch⸗ 
ter 6 Woch. alı. 

Tijaderpe Müller, Dienfimagd, 59 Jahr 
alt. 


M. Victoria Pfeffer, ehemalige Klofters 
au, 55 Jahr alt, ; 

Marg. Herbert, Häderstochter, 4 ıf2 
Jahr alt. 

Franziska Helmuth, 
56 Sabre alt. 

* Sünther, Schneidersſehn, 3 M. 
alt. 


David pn Manger, Uhrmachersſohn, 
4 Mon. alt. 

Joh. Peter Mad, ehemal. Hofkutſcher, 
72 Jadre alt. 

Ignatz SHagenicht, k. baier, Oberlieut⸗ 
mant, 27 Jahre alt. 

Jacob Ruppert, Arreftat , 41 Sabre alt. 

Friedrich H inrich Schmitt, Pfrändner, 
70 Jahre alt. 

4. Marg. Koiler, Schloffermeifterstochs 
ter, 17 Jahre alt. 

arg. Topf, Lehnkutſcherstochter, 9 J. 
alt 


Cath. Eisfelder, Sternwirths- Wittwe 
v. Ebern. 
A. Cath Zier, Haͤckerstochter, 53 %. alt. 
Eva Sabina Schadbeck, Tuͤnchersfrau, 
46 Jahr 6 Mon. alt, 
M. Anna Koller, Bäderswittwe, 537 3- 
t 


at. 
Cath. Köhler. Schuhmacherstochter, 7 
ı/2 3. alt. 
Johann Stord, Hauptmann, 47 3. alt. 
Barbara Friſch, Kärnerswittwe, 67 5. 
t. 


Regiftratorefrau, 


M. Unna Seidenipinner, 


Brendel Laͤmlein, jaͤd. Handelsmanns⸗ 
tochter, 4 Tage alt. 

Cath. Eliſ. Gerich, Tochter des verl. 
Amt chreibers von Haßfurt, 44 Jahr 

6 Mon. alt, 

Georg Adanı Rottmann, Hofgerichtö- 
rath, 64 Jahr. alt. 

Michael Köhler, Schuhmachermeiſter, 
45 Jahre alt. 

Joſephlua Sachs, Schreiner meiſters toch⸗ 

ter, 19 Tage alt, 

Bernard Derleth, Augufliner » Conven⸗ 
tual, 30 Jahr alt, 

Eliſabetha, uneheliches Mädchen. v. 8. 
13 Tage alt. 

Georg Joſeph Göttig, Knopfmachersſohn, 

Woch. alt 


ch. 
Jo — — uneheliches Knaͤbchen, 2 


a 

h. 

Mon. alt. 
Sabina Mathalm, 

Jahr 4 Mon. alt. 
Anna M.. finder, Zägerswittwe, 73 9. 


alr. 

M. Anna Ochs, Schreinermeifterstochter, 
r Sahr 11 Mon. alt. 

Magdalena Streng, Buͤttnermeiſterstoch⸗ 
ter, 17 Jahr 2 Mon. alt. 

Philipp Schaller, Arreftat im Arbeits, 
hauſe, 38 Jahre alt. 

Joh. Georg Nuß, Kärner, 53 3. alt. 

Heinrich Hohmann, Schneidermeifterds 
ohn. 

Barbara Theinin, Toͤchterchen des Ac⸗ 
tuars bey der königl. Kriegs-Caſſa, 
1/2 Jahr alt. 

Elijaberba Schäffner, Hofkurfcherätochs 
tochter 79 Jahre alt. 

Ein norbgetanfres ehelihes Mädchen. 

Georg Adam Michel, Drechelermeifterde 


fon, ahr alt 
Saar” Rechnungs⸗ 


eornmiflärd » Gattin 36 J. alt. 

Aloyſia Urjula Körner, Schuhmacherss 
tochter, 3/4 Jabhr alt. 

A. Maria, unehelihes Mädchen, v. 2. 
14 Tage alt. 

Bariara SHimmelderb, Kleiderhändlerss 


- frau, 53 Jahre alt, 


Actuarstochter, 7 


Georg Wolfgang Barrak, Schneibermeis 
fter,, 67 Jahre alt 

Dorothea Möber, 
tochter, 2 Jahr 


Steinhauergefellene 


alt. 5 
Adam Sort, uneheliches Knaͤbchen, 


4 ıf2 Jahr ait. 
Therefia, unebel. Mädchen, ı M. alt. 
Sufanna Nuß, ‚Holzunterkauferstochter,, 
46 Jahr alt. i 
Friederita Joſepha, unehel. Maͤdchen, 5 


Mon. alt. 
— dellbeck, Pfrändner, 83 Jahe 
t. 
Isnetz Dinkler, Zaͤger, 62 Jahr alt. 


Regina Barb. Schreiber, Theaterſchrei⸗ 
nerstochter, 9 Men. alt. 

Ein ee uneheliches Knaͤbchen 
v. Land. * 

Franz Ant. Joſ., unebel. Knaͤbchen v. 
Ausl., 18 Tage alt. 

Anna Bauch, Sienſtmagd, 22 J. alt. 

Michael Dietzel Tagloͤhner, 36 J. alt. 

Ehriftian Pehrenz, Tuͤnchergeſelle. 

Ferdiuand Gloß crankenwaͤrter, 60 %- 
alt, nebft a4 Militärperfonen, 
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Würzburger Intelligenzblatt. 


Mit Königlich allergnädigfter Erlandnik 





Donnerftag. J Nro. 105. 29. September 181% 








Bekanntmachungen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Baiern ꝛc. ıc. 

Die fänmtlihen Landgerichte erhalten hierdurch den Befehl, den Activitäts 
und Qualificarttons » Erat über alle im dem thmen untergeordneten Diftricte_befindlichen 
ſewohl acsive als nicht active Landrichter, Landgerichts; Afleforen und Laudgerichts⸗ 
—J—— nach der hier benarfügten Tabelle einzuberichten, und die in derſelben ents 
haitenen Rubrifen, welche die eigene Perfon und den Familienſtand des Berichtſtel⸗ 
fers betreffen, auszufüllen, jene aber unausgefüllt zu laſſen, im welden ihre eigne Aus 

Kifisation begeichnet werden foll. 
ı. Eben vielen Befehl erhalten hiermit auch die königl. Polizepdirestion dahier 
umd das königl. Polizeycommiſſariat zu Schweinfurt hinſichtlich der in ihrem Bezirbe 
vorhandenen activen amd nicht activen Polizepbeamten, dann der aicht activen Lands 
richter, Landgerichts Affefforen und Landgerichts Actuatien. 

Diefe Tabellen fi d nicht mad dem Range, fondern nah alphabetiſcher Orbs 
nung ber einyelnen darin anfzuführenden Jadividuen einzurichten, und bey Wermeis 
dung eines Wartboten innerhaid B- Tagen nah der Bekanntmachung diefer Werfügung 
im Intelligenzblatte, hierher einzufhicden. Würzburg den ad, September 1814. 

Königlihe Landesdirection, 
Freyherre v. Werneck. | 
Klinger. | Niels, 


Im Namen Seiner Mojelät des Rönigs von Baiern ıc. ıc. 

Der Domcapitular des aufgelößten Domflifts Würzburg, Brenherr von Horn⸗ 

flein, hat der königlichen Lniverfitäts + Brbliorhet dahier mehrere durchaus ſchätzbere 

Werke, in 79 Bänden beftehend , ald Geſchenk üderreichet. Diefe werdienkliche und 

zum Dante verpflichtende Handlung wird zum Ruhme deſſelben audurch Öffensiich des 
Bannt gemacht, Würzburg am 06. @enremb r 1814. 

Königliche Univerfitäts : Enratel. 

Greyberr vo. Stauffenberg. 


Ziegler, 


Ohngeachtet der fehon längft beſtehenden höcflandesherrliken Verordnungen, 
daß fein Tahack auf Öffenslihen Straßen in biefiger Stadt gerauchet werden foll, wird 
noch diefer Unfug eine geraume "Zeit her wieder flart getrieben, und micht beheriiger , 
melde, nachtheilige Folgen für die Otadt und u ae fünnen. 
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Erwäget man hlerbey, daß durch das Kauchen auf öffentlichen Stroßen die 
Seſetze des Anftandes und des Hefellfchaftlihen Wergnügens fehr beleidiget werben, 
meil nicht jedem zugemucher werden fann, die Ungemächlidkeiten davon zu fübs - 
len; nebftdem aber auch die hiefige Stadt eine Feftung iſt, wo das Rauden auf Öfe. 
fentlihden Straßen der in allen Feftungen beftehenden Sitte entgegen läuft, fo wird 
es jedem Vernünftigen und Wohlgejitteren von ſelbſt einleuchten, daß dajfelbe unans 
fländig, beieidigend, und gefährilch, ſomit in jeder Hinſicht nicht zu dulten jey. Dag 
längſt beſtehende Verbot des Tabafrauhens wird demnah hiermit zur Jedermanns 
Wiſſenſchaft gebracht, mit dem Bemerken, daf die in den höchſten Verordnungen nebft 
Hinwegnahme der Tabakepfeifen nochbeſonders beffimmten Strafen gegen Eivilverfos 
nen ohne alle Rückſicht werden vollzogen, Militärperfonen aber bey ihren betreffenden 
Behörden, angezeigt werden. Würzöurg den 26. September 1814. 

ı önigl. Polizepdirection, 
Seifert, 





Gerihtlihe Anzeigen 


. 1) (Würzburg) Montag am 10. 
€ M. October Nahmittagge um a Uhr 
und die folgenden Tage werden bie zum 
Nachlaſſe der Margarerha Stengel, Sets 

lerswittwe in derfelben hinterlaffenen Woh⸗ 
nung 2. Diſtr. Nro. 3:3. gehörigen Mos 
Bilien an Kleidungsftüden, Weißzeug, 
Sinn, Kupfer und Silber, dann Holy 
waaren mitteilt öffentlihen Striches an 

‚den Meiftbierenden abgegeben, welches 
den Strichsluſtigen andurd. zur öffentli⸗ 
hen Kenntniß dienet. Würzburg am 26. 
September —* 

ag 

J 


lhelm. 

Mohrenhofen. 
—9) (Würjburg.) Montag den 3ı. 
Detober d. J. Vormittags um 11 Uhr 
wird das der Appollonia Geifilerin Hoft 
reitknechts Wittwe dahier, eigenthümlich 
zugehörige zweyſtöckige Wohnhaus im In⸗ 
golftadter Höfchen Difte. 0. Nro. 596. 
weiches der Pfarrey zu St. Peter dahier 
jährlich mir 4 Pfund Heller und a Faßnachts⸗ 
bünern lehn und aud handlohnbar iſt, 
- als Erecutionsobject zum öffentlichen Aufs 
ſtriche gebraht, und dem Meiftbietenden 
. gegen baare Erlegung des Kaufſchillings 
nah der Ererutions / Ordnung gerichtlich 


* 


zugeſchlagen. Würzbutg den ar, Sep⸗ 


tember 1814. 
Königl. Stadtgericht. 
W 


ilhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Würzburg) Wer an das zus 
riic@gelaffene fehr unbedeutende Vermögen 
der dabier gewefenen Putzmacherin Eva 
Heller irgend eine Forderung machen zu 
Bönnen glaubt, bat folhe Dienftag den 
22. October d. 3. früh um 10 Uhr bey 
biefigem königl. Stadtgerihte anzugeben, 
und gehörig zu liquidiren, widrigenfalls 
derfelbe bev Auseinanderfebung diefer Des 
bitſache nicht berüdfichtiget wird. De 
cretum Würzburg den aı, September 

1814. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 

4) (Würzburg) Montags am 5. 
biefes Monats Drtober Nahmittagge um 
2 Uhr werden in ber Behaufung de 
—— Jakob Kreujzer im =, 
iſtr. Nro. 558 die zum Nachlaſſe dee 
Chriſtian Kreuzer gehörigen Mobilien arg 
Weißzeug, Kleidungsftüdfen, und einem 
Bette, mittelft öffentlichen Strihes am 

den Meiftbietenden gegen haare Zahlum 
abgegeben, wildes den Btrihslufligen 


andurch zur Öffentlichen Kenntniß dienet. 
Würzburg am as. Sept, 1814. 
Königl. Siadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen, 
5) (Würzburg) Montags anı 10, 
f, M. Dctober Vormittags um 10 Uhr 
werden die zum Machlaffe des Schneider⸗ 
meifters Johann Herold, gehörige nadı= 
benannte Nealitäten, als: 
a. Ein Wohnhaus im 3. Diftr, Niro, 
120. im fogenannten Braunshöfchen 
neben Schneidermeifter Meder, wels 


ches einen gewölbten Keller zu ıa- 


Fuder mit weingriinen Fäſſern, ei— 
nen großen Vorplag mit Wajchkeffel, 
Abtritt, KHolzremifen, dann annod) 
eine gewölbte Weinkammer, dann im, 
erfien Otocke 2 heißtare und 8 uns 
heigbare Zimmer mit Küchen, und 
im zweyten Stode vier heitzbare Zim⸗ 
mer, mit Küchen, und aufdem Bo— 
den, zwey Kammern in fid falle, 
welches dem königl. Stadtrentamte 
mit ı Pfund 24 Pfenn., dann dem 
Stadebauamte mit ı2 Pfenn, Grunds 
zins zu Lehen gebt. 

b. ı Morgen Ellern im Rößlein nun 
urbar und mit Bäumen difeßer, zwi— 
fen Schuhmaher Bienmüller und 
Biürtnermeifter Sturm, welche dem 
Sulius ı Hofpitale jährlich mit 5 
Penn, lehnbar if, bey ums 
tergeichneter Stelle dem erfien, dann 
Donnerftag den 13. des nämlichen 
dem 2., endlih Samſtags am 16. 
Ditober 1. 5. jederzeit Vormittags 
um 10 Uhr dem dritten und le&ten 
öffentlichen Striche ausgefeßet, und 
dem Meiftbietenden vorbehaltlich der 
fladtgerichtlihen Genehmigung zuge⸗ 
ſchlagen, welches den! Strichsllebha⸗ 
ber andurch zur Öffentlichen Kennts 
niß dient. Würzburg am 26. Sep⸗ 
tember 1814. 

Königl, Stadfgeri 


t. 
Wilhelm. ohrenhofen. 
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6) (Wũrzburg.) Dienflag den 11. 


Detober 1 I. früh um ua Uhr wird auf 


dem fönigl. Stadtgerichte das der Philipp 
Schneiders Wittwe dahier gehörige ziwepr 
ſtöckige Wohnhaus im 2. Diſte. Mro. 
dı2 worauf feine herrſchaftlichen Lehen⸗ 
abgaben haften jollen, als Executionsobe 
jece zum öffentlichen Auffrihe gebracht, 
und an den Meiftbietenden nach der bes 
Kehenden Krerutionsordnung abgegeben. 
Würzburg den 19. September, 1814. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhoſen. 


7) (Würyburg.) Die von. dem 


Leichenhofe an der Peterskirche noch vors 


bandenen, und die in dem vormaligen 


Auguſtinerkirchhofe noch liegenden eiche⸗ 


nen Platten werden am nächfttünftigen 
Montage den 5. Dctober I. 5%. früh um 
20 Uhr auf den benannten Kirchhöfen 
Öffentlich verfirihen, und Die Bedingniſſe 
bey dem Striche ſelbſt befannt gemacht. 
Würzdurg den 27. September 1814. 
Königl. Polizeydirection. 
Seffert. 

8) (Würzburg d. d. M.) Adam 
Hofmann, von Theitheim, hat * Grund⸗ 
ſtücke verſtreichen laſſen, um vorzüglich 
feine Gläubiger zu befriedigen ; dieſe fols 
len demnadh am Donnerftage den 27. 


"Ditober d. J. früh um g Uhr ihre For⸗ 
derungen gehörig dahier anbringen, wis 


drigens fie fih den aus ihrem Michters 
feinen zugehenden Rechtsnachtheile felbſt 
beyzumeſſen haben. Decretum Würj⸗ 
burg den a1. September 1814. 
Königl. Baier. Landgericht d. d. M. 
Sjäger, 
Wagner, Actuar, 
9) (Würzburg j. d. M) Am ar, 
d.M. früh zwiſchen 4 und 5 lihr, wur— 
den aus dem Haufe des Schutzjuden 
Hirſch Moyſes von KHeidingsfeld, nad 
bemerkte Effekten entwendet: 
1) Zwen filberne Leuchter, zuſammen 
2,85 
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116 Loth wiegend, Augsburger dra- 
be. wovon jeder zwey Arıae gehabt, 
welche von Façon geftreifer, und abs 
g:nommen weroen konnten, (Werth 
161 fl. 56 ©i.) 

8) Ein ſchwarz atlafner Ridikül, im 
mweihen fid aa fl. an Silbergeld 
befanden. _ 

5) Fünf weiß moußlinene Tücher, an 
den Eden blau und roth geflamı 
met, und fhon etwas abgetragen. 

(Werth 11 fl. 15 Pr. 

4) Zwep Frauenzimmerhalstüder von 
Linsau, (Werth 5 fl. 

5) Ein Frauenz;immerhalstuch von Flor, 
und mit autem Golde durdmirter, 
(Werth 6 fl.) 

6) Ace oder neun meißleinene Halstü⸗ 
ber. (Werth 8 bis go fl) 

7) Ein bald Pfund mweißgefponnene, 
und ein halbes Pfund blaumellirte 

Baumwolle. (Werth = fl. 30 fr.) 


Man erſuchet demnah alle Pol:yeyı 
behörden, auf die vorkemeiften Effecten 
‚ fowohl, als deren etwaigen Beſitzer ge 

naue Spähe — im Entdeckunqs⸗ 
frle hieher Nachricht ergehen zu laſſen. 
Sürzburg am 04. September ı8ı4, 
Königl, — j. d. M. 
— Wolf, A, 5. 


10), (Arnſtein.) Das der Gemeinde 
GBaugſchach zugehende Schilgwirchshaus 
mis Sch ldaerechtigbe it wird mit höchſter 
Sene migung den königl. Landesdirection 
Donnerſtag den 6, October d. J. früh 
um 9, Uhr in dem Dcte Gauaſchach durch 
Öffentlichen Strich zum Verkaufe ausges 
fat. Dieſes Schildwirthshaus liegt mite 
ten im Drte, iſt mic allem zus Treibung 
einer Wirthſchaft erforderlihen Gegens 
Bänden veriehen, und bar füh wegen 
der durch dieſen Ort führenden Strafe 
nah Hammelburg einer ſtarken Einkehr 
au erfreuen, 

Die nähere Bedingungen werben bey 


ber Tagfahrt bekannt gemacht werben, 

Arnjlein den 99. September ıdı4. 

Königl. Landgericht. 
d. Keuer. 

Mus, Actuar, 
ır) (Ebenhauſen.) Noch alleıhöcfter 
Entfatiefung vom 5. d. Mi. werden dte 
im &rarsjahre »8:4/.5: auf dem Reviere 
und in der Faſanerie Werneck erlegt were 
denden Faſahen Dennerſtag den 6, nachſt⸗ 
kunftigen Monats October früh um g Uhr 
in. dem königl. Poftyanje zu Werneck zum 


. neuerlichen öffentlichen Verſtriche aufges 


legt — Edenhauſen am 26. Sep⸗ 
tember 1814. 


Königl. Forſtamt allda. 
M . 


. Way. 

19) (Rarlftadt.) Ale diejenigen, wels 
he an der Verlaffenihaft des verſtorde⸗ 
nen Georg Bauer von Sterten eine Fors 
derung zu mahen haben, werden aufges_ 
fordert, ſolche Mittwoch den 16. Novems 
ber d J. früh um g Uhr dahier zu is - 
quidiren, da fie aujecdem bey Berichtis 
gung der Theilung nicht berückſichtigt wers 
den fönnen. Karlſtadt den s6. Septeme 
ber 1614. 

Königl. Landgericht. 
Graadaur. 


Sörg. 
13) (Karlſtadt.) Da es gwetfeihare 
wird, ob das Vermögen des Andreas 
Koh zu Eupendeim zur Tilgung jeiner 
Schulden hinreiche, fo werden alle diejes 
nigen, welche an ihm etwas gu fordern has 
ben, aufgefordert, ihre Forderungen Freue 
tag den 24. October d. J. fiüb um 9 
Uhr dahier anzuzeigen, midtigenfalls zu 
gemwärtigen, daß fie bey Beſtimmung des 
meitern MWerfahrens nicht berüdfichtigee 
werden, Karlfladt den 15. September 
1814. 
Königl. Landgericht. 
Grandaur. 


Jöra. 
24) (Karlſtadt.) In Gemäßheit des 
rehtskräftigen Erkenntniſſes vom 5. Au⸗ 


guſt d. J., wodurch gegen Stephan Behe 
von Retzvach, der Concursproceß ausge⸗ 
ſprochen wurde, werden die Edictstage 
wie folget beſtimmt. 
Mutwoche den 19. October früh um 
9 Uhr zur Vorlegung der Klage, der ſol⸗ 
de beg:lindenden Urkunden und ſonſtigen 
Deweismittein,, ja wie des etwaigen Vor⸗ 
srechtes, und zwar bey DBermeidung 
es Ausichlufes. 
Veutwoch den g. November früh um 
9 Uhr zur Vorbringung der allerjeitigen, 
Kinreden bey Vermeidung der Präcluſion. 
Mitwod den 7. December frub um 
Uhr zur allerfeitigen Ichtieflihen Ders 
andlung unter demjelben Rechtsnach⸗ 
Kheile, Karlſtadt den 
ıbı4, 
Königl. Landgericht, 
Srandaur. 


Jörg. 
25) (Rariftadt.) Er wird aweifeihaft, 
ob das Vermögen des Kilian Schmitt zu 
Aſchfeld hinreiche, um feine ſämtlichen 
Schulden zu zahlen, und werden daher 
alle diejenigen, welche an gedachten Kilian 
Schmitt eine Äorderung zu machen haben, 
aufgefordert, ſolche Freytag den 10. Nos 
vember d, %. früh um g Uhr dabier ges 
börig anzuzeigen. Muh dem Mejultute 
dieſer Confisnatton wird alsdann das weis 
tere Verfahren bemeffen werden, und. hat 
es fi daher dec etwa ausbieibende Gläu⸗ 
biger ſelbſt beygum: fen, wenn ihm das 
durch präjudicire wird. Kariftadt den a. 
September ıf:4. 
Königl. Landgericht. 
Grandaur. 


Jörg 
16) (Marktſteft.) Weber das. Vera 
mögen des Metzgermeiſters Ludwig Ueh— 
kein von Mainbernbeim. it wegen offena 
barer Unzulänglichkeit deifelben zu Ges 
friedigung der Stäußigee ber Concurs era 
fannt morben, 
Es werben. daher die drey Enictda 
tage, und zwar der erfle zur Liquidation 


25, September 
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ber Forderungen und Vorlegung der Bas 
weismittel fammt Vorzugsrechten auf den 
a2, September Morgens um g Uhr, d 
yoente zu Anbringung der Einteden au 
den 20, October Morgens um g Uhr, 
und zur allſeitigen ſchlußlichen Verbands 
lung der dritte auf den 17. November 
Morgens um 9 Uhr anberaumt, wobey 
alle dekannte und unbekannte Gläubiger 
des gedachten Uehlein zu erfcheinen, und 
ihre Rechte geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls den Ausihluß von der Concursmaffe 
und mit den treffenden Handlungen zu 
enge op haben. Marktſteft den 
14 a 
Königl. Baier, Landgericht, 
Sıöhr, 
27) (Welſſerichſtadt.) Auf Aatrag 
der Anna Dario, Witwe des Phuipp 
Eckert zu Sendungen, werdm alle Diejes 
jenigen, welche au joldye eine gegrümdese 
Forderung zu Haben glauben, hiermit 
Mittwoch den ıg Dmoder früh um 
Uhr vor unse geicdneres Landgericht vom 
geladen, um emimeder in Perfon ober 
durch binlängiih Bevollmächtigte ihre 
Forderungen zu ftquidiren, oder: zu gen 
wärtigen, Bad flo bey | ng ber 
übrigen G:äubiger nicht berückſichtiget 
werden. Decretumm Mellrichſtadt am 
17, Auguft 1814. 
Königl.. Landgericht. 
Meufrt, 
- 18) (Münnerfioon) Gegen Caspar 
Jäger von Poppenlauer ift eine Schule 
benconfignation defretirt, und hierzu. 
Tagfart auf Mittwochen den 06. October 
L 3. anberaumt worden, wozu Sjeder, 
der. eine Forderung gegen benfelben zu 
machen bat, unter dem Rehrsnactbeile 
worgeladen wird, daß der Michtericheis 
nende bey Behandlung bdiefer Debitfache 
wicht berückſichtiget werden fol, Müns 
nerftadt den au, Auquſt ıBı4. 
Königl. — 
j. Li 


Samhaber, Actuar. 
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19) (Nüdenhaufen.) Dem Tobias 
Mandel zu Nödelfee tft wegen feines vers 
fhwenderifhen Lebenswandels ein Curas 
tor beygegeben worden, 

Es wird demnach hiermit öffentlich 
bekannt gemacht, daß gedachter Mandek 
ohne Zujiehung und Genehmigung feines 
Eurators micht mehr auf eine rechtsgül— 
tige Art einen Handel abfchliefen, oder 
Schulden contrahiren fünne, und daß for 
nad alle diejenigen, weiche ihm einfeitig 
borgen werden, feine Zahlung zu gewärs 
tigen haben. Rüdenhauſen den 5. Sep, 
tember 1814. 
Königl, Baier. gräfl. Caſtelliſch. Herr⸗ 

ſchaftsgericht. 
Neeſer. 

20) (Volkach.) Um ermeſſen gu kön⸗ 
nen, od gegen Georg Adam Wiesner das 
bier executive oder excussive zu vers 
fahren ſey, werden deſſen Gläubiger ans 
durch vorgeladen, Montag den 17. Das 
ober I. 3. früh um g Uhr ihre Fordes 
zungen bey unterzeichneter Stelle, um fe, 
gewiffer anzubringen, als fie widrigens, 
wenn fih die Sache zu einem Debitwes 
fon eignet, fpäterhin damit nicht berück⸗ 
fihtiget werden. Volkach den 15. Sep 


tember 1644. 
Königl. Landgericht. 
Benkert. 
i. j. Os 


. Streng. 
21) (Werneck.) Auf Antrag des 
Andreas Nürtinger von Schwanfeld, 
welden die Tochter des verledten Adam 
Fiſcher Wirtiver alda geehelichet, fol 
eine Schuldentiquidation (gegen letztern 
vorgenommen werden. Es ift ſonach hier 
zu Tagfart auf Donnerftag den 27. Der 
tober 1. 3. früh um 9 Uhr feflgefest 
worden, webey ſämmtliche Glänbiger des 
verlebten Adam Fifher Wirtiber um fo 
ewiffer zu erfcheinen haben, als fie im 
usbleibungsfalle den fih hieraus; erges 


Yen Nachtheil ſelbſt beyzumeſſen Haken. 
erneck am 24. September 1614. 

Königl. Landgericht. 

J. i. A. d. ẽ. R. 
Durrmann, A.s. 
me) (Werneck.) Zur Auseinandere 
feßung ter Debitſache des Andreas Nums 
pel zu Schrautenbad iR deſſen Schufdens 
Rand zu wiſſen nöthig. Es werden das 
ber alle jene, welhe an den gedachten 
Andreas Rumpel, eine gegründete For⸗ 
derung zu Imachen haben aufgefordert, 
ſolche Montag den 24. October I. J. 
früh um g Uhr um fo gemwiffer bey uns 
ter zeichneier Stelle anzugeben, als fie 
anfonft bey Behandlung diefer Debirfache 
unberüdfictigt bleiben werden. Werneck 
am 24. September 1814. . 

Königl, Landgericht, 

—3 l. A. d. x. R. 

v. Fichtl. 
Durrmann, A. s, 
— — — —ñ e —ñ —ñ — 
Feilbietungen. 


1) Im 2. Diſtr. Nro. 44 Eihhorngaffe iſt 
ein neuerbautes 5 ſtöckiges Wohnhaus unter 
annehmbaren Bedingniſſen zu verkaufeu, 
wovon die oberen Stocke jeder 5 heitzba— 
re Zimmer nebſt Küchen und Abtrier, 
und im untern Stock, Stube, Alkoven, 
Küche, nebſt andern Bequemlichkeiten, 
einen waſſerfreyen "Keller zu 25 Fuder 
meiſt mit weingrünen in Eifen gebundenen 
Bäffer- belegt, und einen Hof enthält. 
Die Kaufsliebhaber belieben ſich defhalb 
an den Eigenthümer ſelbſt zu wenden, 

2) Ein ohnweit dem Burkarder 
Thor gelegener Garten, welcher ein Garı 
tenhaus und einen Brunnen bat, aud 
mit guten Obſtbäumen und Weinſtöcken 
befeßt ift, wird mit dem ganzen Ertrag 
Mittwoch den 5. October Nahmittag um 
2 Uhr dem öffentlichen Striche ausgefesr, 
und, follte ein annehmbares Gebot fallen, 
gegen baare Zahlung fogleich zugefälagen 


"zw 


Die Einfiht fann täglich genommen wer⸗ 
den, und ift das Mähere bey Regiſtrator 
Oechsſsner auf der Neubaugaſſe Diftrict 4. 
Mro. 106. zu erfahren. 

5) Aus der Verlaffenihaft des Obers 
zollbeamten Joſeph Reulbach dahier, ſol⸗ 
fen im Sterbhauſe Diſtrict 2. MNro. 446. 
am ı7, October d. J. (nicht am 10.Dct. wie 
in Nro. 02. angezeigt ift) früh von 9 bis 
22, und Nachmittags von 2 bis 6 uhr, 
fo wie an den folgenden Tagen, verſchie⸗ 
‚dene Gegenftände an Silber, weißem 
Zeuge, Mannskleidern, Spiegel, neuem 
Zinne, Kiüchengefhirr von Meſſing und 
Eifen, Geltengefhirr, einige taufend 
Stück Pfähle, verfchiedene Schreinerwaar 
ren u, dgl.; dann ein Pianoforte, einige 
Malereven, eine Dredflinte und Degen 
mit fildernem Griffe, öffentlich aufgefiri« 
hen, und gegen baare Bezahlung abges 
geben werben. 

Die Euratel und das Teflamentariat, 
4) Die zur Verlaſſenſchaft des Ober⸗ 
golbeam:en Joſeph Reulbach gehörigen 
Weine, beftehend 
-a, in einem Faffe zu circa 5 Fuder — 
ı8 Eimer ıdıgr Gewächs vom Stein 
am Bühl, 
b, in. einem Fafle zu circa ı6 Eimer 
— 16 Eimer ıdıır Gewähs vom 
Stein am Bühl, - 
c, in einem Faffe zu circa 2 ıfa Fu 
der — ı Fuder ıdorr Gewächs von 
Stein am Bühl, 
dann mehrere in Eifen gebundene Fälfer, 
fo wie der zehntfreye Garten im Stein 
am Bühl zu circa 5 Morgen, theils 
Weinberg theild Gartenfeld, mit Pumps 
Brunnen, Gartenhäushen, und andern 
BDequemlichkeiten, follen Mittwod den 
20. October Nachmittagsum alihe in dem 
Sterbhaufe dem Striche ausgeſetzt, und 
wenn ein annehmlidhes Gebot fällt, salva 
ratificatione dem Weiftbietenden zuges 
ſchlagen werben. 

Die Euratel und das Teflamentariat. 

5) Endesunterzeichneter hat die Ehre 
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einem bohen Abel und verehrungewedin 
gem Publicum bekannt zu machen, daß 


ſeine neuen Meßwaaren angekommen find, 


als: ächte Merinos Schaals in allen Fars 
den, dann in Seide und Eafemir von 
jeder Größe; ganz neue Farben von Per 
vantine, Gros de Napleund Rips, nebſt 
andern neuen faconirten Seidenzeugen, 


ſchwerer ſchwarzer Taffent in verfchiedener 


Breite, gang neue englifche und ſchwe i⸗ 
zer Ziße, weiße Batifimousline und Moll 
in aller Breite, ganz neue türkiſche Wen 
ftenzeuge, alle Farben Caflmir, neue enge 
liſche Wollenzeuge zu Beinkleidern, engs 
liſcher Hemdenflanell von verfchiedensr 
Sartung, feidene und baummollene Her⸗ 
sen und Damenſtrümpfe, weiße, feidene 
und färbige KHerrnhalstüher, ächte Mes 
zinos zu Oberröden und Kleider, türkis 
She Borburen, nebſt nod vielen andern 
hier nicht benannten Artikeln, und em⸗ 
pfiehlt ſich beftens 
Leopold Panisza, 





Bermietbungen. 


1) In der Dominicanergaffe Nro. 
545. ift ein Quartier mit 5 in einander 
gehenden heisbaren Zimmern, heller Küs 
de, zwey Bodenkammern, Dbers und 
Unterboden, einer Wein: oder Speifes 
fammer, verfchlöffenem Plag zum Ho 
legen, Keller, gemeinſchaftlichem ur 
haus und Brunnen, fogleih oder auf 
Alerheiligen zu vermiethen. 

2) Im 2, Dir. Nro.548. in der Eis 
horngaſſe, if ſtündlich ein Laden mit Ladens 
einrihtung nebft u heigbaren Stübchen, 
dann auf Pünftige Allerheiligen ein heißs 


.barer Laden ohne Einrichtung zu vermies 


then, und das Nähere ben dem Eigens 
thümer Franz Joſeph Spindier zu ers 
fahren. _ 

5) An der untern Promenade Nro. 
5:0, in der Judenſchlagbrücke iſt ein klei⸗ 
nes Quartier für eine flille Haushaltung 


2168 


auf Aüccheiligen zu vermieiben. Der 
Hoffünger Mändl allernächſt daran wohn⸗ 
haft giebt nähere Auskunft darüder. 

Ein geräumiges Zimmer in um 
sem Stocke im ı. Diſtrict Ma 174 
im der Hauger Pfaffengaffe, wozu auch 
eime Küche gegeben werden kann, iſt auf 
Alerheiligen oder ſogleich ju vermischen. 

5) Es iR ein beigbares Zimmer 
‚Meo. aan, hinter den Reuerern, ſogleich 
gu vermicthen. 

Bermiſchte Anzeigen. 

1) Eın Mann in igefeptem Alter, 
mit Hitterartihen Sprach, und mıffın 
ſchaftlichen Kenntniffen verſehen, der Th 
tigkeit mit guten Willen verbindet, gute 
‚ Bengnife bat, allein vom Unglück fehr 
verforge iſi, wünſcht fih aufs batdigfte 
feinen Kenntniſſen gemäß, als Erzieher, 
Haushofmeiſter oder Deronomieverwalter 
auf dem Lande angehellt zu fehen, wo 
er mehr Anfprub auf gute Behandlung 
als Belohnung mahen wird. Im Ins 
telligengcomptoie erfährt man das Mähere. 

8) Ein junger Menfh von guter 
Samitie, weicher ſchon auf einem Landge⸗ 
richte als Scribent gearbeitet hat, und 
dan dem flartftifhen Bureau angeftellt war, 
die beften Zeugniſſe darbringm kant, 
münfche bey einem Advecaten dahiet, ober 
Rentamte auf dem Lande als Seribent 
wieder unterzulommen. Ausfunft darüber 
giebt man im Intelligenzcomtoir, 

3) Es hat jemand den ıgten Band 
der Zeitfchrift: Sonden und Paris, (ent⸗ 
Haltend mehrere Siücke aus dem Jahr 
gängen ı806. und 1807.) ausgeliehen, 
ohne fib mehr entfinnen zu fünnen mern? 
Zer dermalige Beſitzer diefes Bandes, 


wird dringend erſucht, felbigen dem Eis 
genchümer zurücjugeben, indem ſonft das 
compjere Wirk defect ſeyn wurde, 
und follte durd Zufall dieſes Buch emts 
dommen, und jemand andern durh Kauf 
gugefommen fepn, fo verfihert man dem. 
Käufer mörhioe.falle den doppelten Eis 
fa des Erkauforeiſes. t 
diebt man im Jutelligenzcomtoir. 
)unterztichneter macht hierdurch 
bekannt, daß er feinen, bisher in ber 
Auguftinergaffe beſtandenen Tabacksladen 
von künftigem Dnnerflag den 29. Sep⸗ 
sember an, auf den grünen Marfe 
in das ehemalige Holebriſche jetzt Ries 
deliſche Hans, zwiſchen Herrn Raufm.na 
Afenhammer und Herrn Menıh, verleo 
gen wird. Alle Beftellungon ind Große 
werden in der Fabrick in der Auguſtin er⸗ 
gaße erpedirr, und fo wohl verfiegelte 
Briefe als Paquers, wie feicher in dem 
dort ſich befindlichen Eomtoir abgrgeben. 
Joſeph Shürer. 
5) Es fucht Jemand ein Logis im 
erſten Stocd oder Parterte von 2 Zims 
mern und andern Gemächlichkeiten ſogleich 
oder anf Allerheiligen zul beziehen, nähere 
Auskunft erhält man im Intelligenzeom⸗ 
6). Wer Runkelrühen in unfere Zus 
ckerfabrik tiefern will, beitebe fich baldigſt 


"um das Nähere hieher an uns zu wenden. 


Lohr afm. den 25. September sBı4. 

Kur er Comp, 

7) Mathes Hilpert, Lehnk tſcher, 
wohnhaft im Gückershofe im der Franzise 
canergafe Nro. 167. 8. Diſtr. führt Frens 
tag den 30. d. M.mit einer leeren Chaiſe 
nah MWoldofhah und Montag den 5. 
Detober mit einer Chaffe nad Frantſurt 
und wünfdt Mitreiſende. 


Nähere Austunfe 





m 6 nicht activen Landrichter, Landgerichts⸗ 
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Amtliche Artikel 





Bekanntmachung. 


‚(Die Verlegung mehrerer Brigaden der köni lichen 
” Gensd’arımerie auf das Fan) betr.) z 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern. 


Bey der bevorſtehenden Verlegung meh— 
rerer Brigaden der koniglichen Gensd’armerie 
auf das Land wird vorderſamſt ein Auszug 
aus der allerhöchften Verordnung vom Alten 
October 1812, die Errichtung einer Gensd'ar- 
merie betr., befannt gemacht, um jedermann 
don dem Zwede und der Ordnung derfelben 
in Kenntniß zu feben, 

Zur Aufklärung der in dem Artikel 70 
beftimmten Fourage wird bemerfet, daß eine 
Nation in 9 Pfund Haber, 12 Pfund Heu, 
und ſechs Pfund Stroh heftehe; wornach ein 


Nro. 


Mit Seiner, Majeſtät des Königs allergnäbigftem Privilegium, 


1. 1. Detober 181 


Malter Haber Würzburger Gemäß 38 Ratio⸗ 


nen enthält. 
ber 18414. 


Königliche Landesdirection. 
Freyh. v. Werned. 
Slinger. 


Würzburg den 21. Septems 


Behr, 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


In Folge der Conſtitution des Reiches 
Titel VI. 6. V. worin die Errichtung einer 
Gensd armerie feſtgeſetzt worden ift, haben 
Wir beſchloſſen und beſchließen Wir, wie folgt: 





I, 
Errichtung der Gensd’armerie. 

Es foll eine Gen3d’armerie errichtet, und 
diefer die bisher dem Polizey= Cordon obgele⸗ 
gene Handhabung der olizev, und bie Er 
haltung der Ruhe, O dnung und Sicherheit 
im Innern des Reiches mit dem n chſten 
Jahre anfangens — werden. 

2 


— 


7 


11. 
Auflbfung des Polizey-Cordons 
und bes Maut-Patrouilleur:-Corps. 

Artikel 1. Mit dem erften Jaͤnner 
fünftigen Jahres wird der biöherige Polizey— 
Cordon altenthalben aufgelöft, und werden 
jene Individuen deffelben, welche die zum 
Eintritte in den Dienft der Gensb’armerie 
erfoderlichen rg Sr befigen, und ſich 
in ihrer bisherigen ——— die Zufrie⸗ 
denheit ihrer Vorgeſetzten erworben haben, in 
dieſes Corps aufgenommen, die uͤbrigen aber 
entlaſſen. 

Art. 2. Eben fo wird das Maut-MPa— 
trouilleur= Corps nicht - ferner beftehen, indem 
deſſen Dienfte einen Theil der Runctionen 
der Gensd armerie ausmahen. Auch aus die: 
fem Eorps folfen die taugliden Individuen 
nach einer ftrengen Prüfung ihrer urfprüng- 
lih und während ihrer’ Jegten Dienftzeit er= 
probten Qualification in die Gensd'armerie 
aufgenommen werden. 


VIIT, 
Gagen und Lbhnungen, fo andere 
; Koften. 


Art. 56. Außer den für die regelmä- 

figen Mufterungen der Offiziers bereits, in 
er Gage enthaltenen Reiſekoſten-Entſchaͤdi— 
gungen findet für alle Übrigen Reiſen, bie 
der Dienft nothwendig macht, durchaus feine 
Aufrehnung ftatt, vielmehr wird für jede 
unterlaffene Mufterung außer der Ötrafe, 
welche das Dienft - Reglement beftimmt, auch 
ein unnachläfiger verhältnigmäßiger Gage: 
Abzug eintreten. 

Art. 57. Der jährlihe Sold ber Un— 
teroffiziere und Gemeinen der Gavallerie, 
welche hievon ihre Kleidung Pferde, Pferd: 
Equipagen und Fourage anzufhaffen fohuldig 
find, wird beftimmt, wie folgt: 


für den erften Wachtmeiſter 700 fl 
— — zweyten Wachtmeifter 650 fi 
— — Brigadier' 600 fl. 
— — Gemeinen- 500 fl. 


Art. 58, Der Sold der Linteroffiziere 
und Gemeinen ber Infanterie, welche die 
Koften ihrer Kleidung felbit beftreiten muͤſſen, 
beftebet für den Feldwebel in 375 fl. 


für den Sergeanten in 325 fl. 
— — Brigadier 275 fl. 
— —  Öpmeinen 


250 fl. 


— — 


Urt. 59. Ueberdieß werben Unteroffi— 
ziere und. Gemein: freyes Duartier in den 
gewohnlihen Duartisrde Stationen erhalten, 
und wenn fie im Dienfte über Naht von 
ihrer Station entfernt ſeyn müffen, wird 
ihnen allenthalben frepes Dad und Fach von 
ben Gem:inden gericht, ‚wogegen fie. ihre 
Verpflegung beg Strafe ber ummittelbgren 
Entlaffung baar, zu bezahlen gehalten fin). 

Art. 70,, Die gebührenden Fourage— 
Rationen find nah Maaß und Gewicht durch— 
ehends Ddiefelben, wie jene der Gavalierie= 

— 


Fall baar bezahlt, ſandern muß nach einer 
beſtimmten, den Tag des Empfanges, die 
Quantitaͤt der Fourage, den Namen des Em— 
pfaͤngers, und die Numer der Escadron und 
Brigade, zu der er gehört, anzeigenden Form 
quittirt werden ; diefe Quittugg wird jederzeit 
längft innerhalb 8 Tagen von dem Brigadier 
oder Wachtmeifter, welcher die Fourage-Rech— 
nung der Brigade führt, eingelößt, und nach 
dem vom Gemeinde = Vorftande zu bezeugen= 
ben Mittelpreife bezahlt werden, wobey vor 
der Hand das Marimum biefes Preifes auf 
30 fr., und das Minimum auf 20 fr. für die 
fomplette Nation. feftgefegt wird. 

Art. 72. Jede Verweigerung der Quit- 
tungs - Auöftcllung, oder der Be ahlung aus— 
geſtellter Ouittungen wird unnachſichtlich durch 
den Diſciplinar-Rath mit der Entlafung 
beftraft. 

Art. 73. Die Offiziere haben bie ben 
ihren Meifen erfoderlihe RBourage in den 
Wirthöhäufern, oder bey deren Abgang den 
Gemeinten baar zu bezahlen, 


XIV, 
Yuferorbdentliher Dienft und def: 
fen Requiſition. 

Art. 144. Die Gensd’armerie leiſtet be— 


waffne: ten Benftand auf jede legale An > 
rung, welche jtatt findet; 2 — 


a) durch die General Kreis: Commiffariate 
und oberen Finanz-Behbrden; 

“b) durch die Lokal- Polizen = Behörden, 
wenn es um Vollziehung der Wolizey: 
Verfügungen oder um die von den Ju— 
ſtizſtellen requirirende Aſſiſtenz zum Voll: 
zug richterlicher Erkenntniſſe zu thun iſt; 

c) durch die Rentaͤmter, wenn fie die 
Staats: Abgaben durch Erecution bepzus 
treiben genothiget, und zur Requiſition 
ber bewaffneten Gemalt von ben vorge— 
fegten Finanz Stellen autborifirt find; 

d) durch die Korftämter zur Handhabung 
der Forft= Polizep, wenn das Korjt : Per: 
fonale zur Urretierung der Forſt-Frev— 
ler nicht zureicht ; 

e) durch die Maut = Uemter, wenn bas 
Maut-Perfonale nicht im Stande ſeyn 
follte, ohne ihren Benftand verbotene 
Aus- oder Einfuhr zu verhindern, bie 
tarifmägigen Abgaben zu erholen, und 
fidy der Uebertreter der Maut = Gefege 
zu verſichern; 

f) durch die Einnehmer der Bräden- und 
Weg= Gelder gegen jene, welche ſich der 
Bezahlung der fihuldigen Abgabe wider: 


ſetzen. 

Art. 145. Auf bloße Requiſition unter: 
geordneter Gerichts= urd Polizey = Diener hat 
die Gensd’armerie nur dann, wenn Gefahr 
auf dem Verzuge haftet, ihren Benftand zu 
leiſten, und ohne fpecielfe und legale Requi— 
fition überhaupt ſich nicht in die Verrichtun— 
gen der Gerichts = und Polizey - Diener zu 
mifchen, fo wenig als fie mit der Anzeige 
geringer Polizen = Frevel, welche nicht im 
vorftehenden Titel begriffen find, abzugeben. 

Art. 146. Die Gensdarmerie kann 
ferner durch die General: Commiffariate, 
Rinanz » Directionen, Nentämter, Landgerichte 
und Volizen- Commiffariate requirirt werden, 
die Voltwäg n, Kouriere, Geld- und andere 
Transporte von Brigaden zu esfortiren. 

Art. 147. Der Chef einer Esfadron 
eder Compagnie fann auf Requ fition einer 
Polizen- Behbrde mehrere Brigaden verfam: 
mein; dod muß durch die requirirende De: 
börde binnen 24 Etunden die Anzeige bey 
der vorgeſetzten Kreis: Stelle gemacht, und die 
Genehmigung der NRequifition erholt werden, 
— Art? 148. Die Zufammenziehung meh: 
eerer: Compagnien fann zwar durch den Le: 
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gions- Chef auf Nequifition des General: 
Commiſſariats gefchehen, doch muß bievon 
auf der Stelle die Anzeige bey dem Minifte: 
rium des nn rn eritattet werden, welches 
die Statthaſtigkeit und allenfallfig längere 
Dauer der Zufammenziehung fofort beftimmt, 
— in der Regel nicht uͤber 3 Tage dauern 
arf. 

Urt. 149. Die Zufammenziehung der 
Mannfihaft aus verfchiedenen Legionen kann 
nur durd den Gorps = Gommandanten auf 
Befehl des Minifterium des Innern verfügt 
werden. 

Art. 150. Der zum bewaffneten Bey— 
ftand oder zur Arretirung irgend einer Per- 
fon requirirte Brigade = oder Compagnie = 
Gommandant hat, wenn die Requifition vom 
einer bezu berechtigten Behbrde ſchriftlich 
geſtellt ift, derfelben ohne weiters zu gemü- 
en, indem bie vequirirende Behbrde aus— 
liegend dafür verantwortlich bleibt, daß 
fie feine Verhaftung, und feine Anwendung 
son Gewalt anordnet, wozu fie nicht nad 
den Geſetzen befugt ift. 

Yrt. 151. Die Vollziehung der Res 
quifition iſt die Sache der Gensd’armerie, 
und di: requirirenden Behörden haben fi 
nicht in jene Anordnungen zu mifchen., wels 
z die Sommandanten dieffalls in militärifchee 

inficht nothwendig und zwedmäßig finden. 

Art. 152. Ueber ven Vollzug ber Rex 
quifition ift der requirirenden Behörde fowohl, 
als dem Korps » Gommandanten durch die vor= 
gefegten Offiziere Rapport zu erjtatten. 

XVI. 


Verhaͤltniſſe der Gensd'armerie zu 
den Civil-Behbrden. 

Art. 167. So wie die Legions-Chefs 
mit den einſchlaͤgigen General-Kreis-Com— 
miſſariaten in foriwaͤhrendem Benehmen ſte⸗ 
ben, und denſelben alle Notizen aus den er— 
baltenen Rapporten mitzutheilen ſchuldig 
find, welche die bffentlihe Ruhe und Sicher: 
beit betreffen, fo erhalten auch fie von ben 
oberften Kreisfb:llen die Mittheilung jener 
fpeziellen Verordnungen , welche hierauf Bes 
zug haben, und zu deren Vollziehung die 
Mitwirkung der Gensd armerie nothwendig ift, 

Urt. 168. Die Compagnie =» Commans 
danten haben die Polizen- und. Gerichts: 
ftelen von allem in Kenntniß zu fegen, was 
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fie in ben Rapporten und Dienft = Büchern 
der Aufmerkfamfeit derfelben würdig finden, 
fo wie fie ihnen die Unzeigen ber Gemeinen 
und Unteroffiziere über begangene Verbrechen 
f. a. mittheilen, wenn diefe Mittheilungg aus 
Verſehen oder Nachläffigkeit nicht bereits un: 
mittelbar erfolgt ift. 

Art. 169. Jeder Gensd’arme, Offizier, 
Unteroffizier und Gemeine ift für vernadläf: 
figte Mittheilung der den Civil = Behbrden 
erfoderlihen Notizen, wovon er Kenntniß 
bat, firenge verantwortlich. 

Art. 170. Keine Behdbrdel fann bie 
Gensd’armerie für einen außer ihrem Bezir— 
te zu leiftenden Beyſtand requiriren. , 

Art. 171. Die zu einer Legion 'gehbri- 
gen Brigaden haben ihre ordentlichen und 
auferordentlihen Dienfte nit anders als 
innerhalb den Grenzen ber Kreife, welchen 
die Legion zugegeben ift, zu leiten, den 
Zall ausgenommen, in weldyem eine oder 
mehrere Brigaden einzelne Berbreiher vder 
ganze Banden verfolgen, da fie alterdings 
auch die benachbarten Kreiſe betreten koͤnnen 
und müffen, bis fie von der hierin befindli: 
den Mannfchaft abgelbßt werden. 

Urt. 172. Die von der Gensd’armerie 
geführten Protokolle, Korrefpondenzen, erſtat— 
feten Anzeigen f. a. unterliegen feinem Stem= 
pel, und feinen wie immer Namen habenden 
Xar: Gebühren. 

Art. 473. Keine Civil: Behbrde ift 
befugt , fich der Gensd armen zur Vertragung 
ihrer Schreiben und Berichte zu bedienen, 
und bie Offiziere werden darüber wachen, 
daß weder foldhe, noch andre derley ihnen 
nidyt zuftehende Dienjte von benfelben ge— 
fodert oder gefeiftet werden. 

XVII. 
Berbältniffe zum Militär und zur 
Nazional: Garde. 

Art. 147. Die Gensd armerie, melde 
im Militär Etat den erften Pas einnimmt, 
dann, wenn fie gleich in ihrem ordentlichen 
Dienite nur der oberften Volizey = Behörde 
bed Reichs untergeben ijt, dennoch aus die: 
ſem Verbande gezogen, und den übrigen 
Theilen ber bewafineten Macht zugetheilt 
werben, und zwar fowohl im Kriege, als 
zur Beit des Friedens. 

Art, 175. Im erften Balle beftimmt 


— — 


12 


das Minifterium ded Innern, nad Borheri= 
gem Benehmen mit dem Kriegsminifterium, 
weiche Wbrheilungen des Gorps abgegeben 
werden konnen, um die Polizey bey einem 
auf dem Kriegöfufe ſtehenden Armeecorps zu 
verfehen, oder andere Dienjte gegen den Aufs 
fern Feind zu — 

Art. 176. Die zu dieſem Behufe abge— 
gebene Abtheilung ſtehet unmütelbar unter 
den Befehlen des Militaͤr-Commandanten, 
und erhält ihre Gagen und Löhnungen aus 
der Militär- Kaffe,"auch die bey den Linien- 
Truppen gewöhnlidhen Natural= und Geldzus 
lagen, wogegen die Zourage = Gelder eingezo= 
gen werden, und die Verpflegung der Pfer— 
de aus den Magazinen gefchieht. 

Art. 177. Zur Friedenszeit kann bie 
Gensdvarmerie gemeinfchaftlihd mit den Li— 
nien=- Militär Dienfte leiften, wenn letzteres 
bey der Unzureichenheit der - Gensd armerie 
zur Erhaltung der öffentlichen Ordnung requis. 
rirt wird. 

Urt. 179. In dieſem Falle flebt der 
mit dem Linien- Militär vereinigte Theil der 
Gensd'armerie ebenfalls für die Dauer der 
von der oberften Polizev- Behörde für noth— 
wendig erfannten Bereinigung unter den Bes 
fehlen der Militär: Behbrde, das Commando 
der einzelnen Abtheilungen der vereinigten 
bewaffneten Macht gebührt indeß den Offizie— 
ven im höheren Grade, und bey gleichen 
Graben dem Altern im Dienfte, ohne Unter: 
ſchied, ob er in der Linie oder bey. der Gens: 
— * 

rt. 179. Uebrigens haben ſich die 
Militär = Commandanten nie in die 5 
Verrichtungen der Geusd'armerie zu miſchen, 
ihnen unter feinem. Vorwande Hinderniffe 
in den Weg zu legen, fondern vielmehr im 
Falle Bedürfens ihr die erfoderliche Aſſiſtenz 
zu leiſten. 

Art. 480. Eine ſolche Beyſtands-Lei— 
ſtung iſt jeder Offizier der Gensd armerie 
bey dem in feinem Bezirke garniſonirenden 
Militär- Commandanten zu fodern berechtigt, 
wenn er fich über deren Bedarf zur Ausfühs 
rung -feines Auftrages ausweifen kann, die 
Huͤlfe ſchriftlich nachſucht, und wegen Gefahr 
auf dem DBerzuge eine Nequifition der Milie 
taͤrs- Behoͤrde durch die betreffenden Civilſtel⸗ 
len nicht thunlich ift. 


Art. 181. Wenn die Nazional: Garde 


Dlab 
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@ter Klaſſe in Activitaͤt iſt, fo kann die Gens- 


d'armerie ganz oder zum Theil den Legionen 


derfelben zugetheift werden, jedoch nur in 
jenem Manße, welches das Minifterium bes 
Innern, nah borgängiger Benehmung mit 
jenem des Kriegswefens, in —— auf 
* —— Dienſt des Corps fuͤr zu— 
laͤſſig haͤlt. 

ir 182. Ben einer folhen Bereini- 
gung gebührt der Gensd’armerie jederzeit der 
Ehrenplaß; fie fteht aber ebenfalls unter ber 
Militär = Behörde, und dem Befehle des 
Gommandanten der Nazional- Garde, falls 
er höher im Grade fteht ‚als jener der Gens— 
d’armerie; ben gleichen Graden gebührt dem 
Dffizier der Gensd’armerie der Vorrang. 
Uebrigend treten auch bier die Beftimmungen 
der Art. 179 und 160 ein. 5 

Art. 183. Im Falle die Gensb armerie 
eine augenblicklich nothige Affiftenz weder vom 
Linien Militär, noch von der Nazional-Gar- 
de zwepter Klaffe erhalten kann, weil hievon 
feine difponible Mannfıhaft vorhanden ift, 
fo fann fie den bewaffneten Benftand der 
Nazionaf: Garde dritter Klaffe fodern. - 

Art. 184. Diefe Anfoderung muß durd) 
die Polizey: Behdrde geſchehen, durch welde 
der Commandant der Nazional- Garde zur 
Abgabe eines Affiftenz -Commandos requirirt 
wird. —— 
Art. 185. Die auf ſolche Art der Gens— 
d'armerie zur Unterſtuͤtzung beygegebenen Com⸗ 
mandos ſtehen allezeit unter den Befehlen 
jenes Offiziers der Gensd'armerie, der die 
Expebition kommandirt. 

Art. 186. Jene Abtheilungen der Gens: 
d’armerie, melde an Orten ftationirt find, 
an welchen fih Militär-Commandanten be: 

nden, find diefem Commandanten lediglich 
r Beziehung auf die Polizey des Platzes 
untergeben, wogegen fie ihm über ihre Dienft- 
Berrichtungen und die Vollziehung der ihnen 
zufommmenden Aufträge feine Rechenſchaft ab- 
zulegen haben, es fen denn, daß ſolche auf 
den Militärdient und die Sicherheit des 
es Bezug hätten. 
Art. 187. Uebrigens werben die kom— 
manbdirenden Offiziere der Gensd’armerie fi 

ets ein freundfhaftliches Benehmen mit den 
R ihren Bezirken befindlichen Militär - Com- 
mandanten zur Pfliht machen, und in allen 
Kätfen , in melden die Erhaltung der bffent⸗ 
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lichen Ruhe und Ordnung durch gemeinfchaft: 
lihes Zufammenwirken befbrdert werden fann, 
fid) mit denfelben benehmen , und ihnen bie 
nöthigen Dienftes= Notizen mittheilen. 

Art. 188. Die Offiziere werden es fi 
zur befonderen Pflicht machen, ihre Unterge⸗ 
benen zu einem höflihen und beſcheidenen Bes 
tragen gegen die Militärs aller Gattung und 
Grade, befonders in jenen Fällen anzuhal— 
ten, in weldem ihr Dienft dad unmittelbare 
Benehmen mit denfelben erheifcht, oder ih: 
nen die Zurechtweifung oder Berhaftung ſtraf⸗ 
barer Militär: Individuen auflegt. 

Das Minifterium des In⸗ 
mit jenem des 


Art. 189. 
nern wird — 
Kriegsweſens auſſerordentliche Muſterungen 
und Viſitationen der Gensd'armerie durch 
Militär = und Civil-Commiſſaͤre anordnen, 
welchen Commiffäaren der GCommandant bed 
Corps, die Legions-Chefs und übrigen Df: 
fiziere gehbrige Folge zu leiten haben; wo— 


gegen die Gommiffare ſich in ihren Berfü- 


gungen lediglich nach gegenwärtiger Berord- 
nung, und dem Militär = Dienft= Reglement 
zu richten gehalten find. 


XVII, 


Befondere VBerpflihtungen und 
Befugniffe ber ante 
Art. 190. Kein Reifender, er ſey wef- 

fen Standes er wolle, darf dem Gensd’arme 
die Vorzeigung feines Paſſes verſagen, woge- 
gen der Gensd’arme jederzeit zur er 
tung des gehbrigen Anftandes verbunden ift, 
und in derley Verrichtungen durch feine voll- 
ftandige Uniform in feiner Eigenfhaft fennt- 
lich ſeyn muf. 

Art. 191. Die Gensd’armerie iſt ber 
fugt, Wirths- und Gafthäufer, fo wie an— 
dere dem Publikum offen ftehende Häufer 
jede Stunde des Tages bis zur Zeit, da fol- 
he nad den Polizen = Gefegen gefchloffen 
werden Müffen, zu bifitiren, um dort jene 
Perfonen zu finden, melde ald Verbrecher 
bffentlich bezeichnet find, oder zu deren Ver: 
haftung die competente Behörbe Befehl ges 
geben hat. 

Art. 102. Die Wirthe und Gaftgeber 
find ſchuldig, den Offizieren und Brigades 
Gommandanten auf Begehren bie Lifte der 
beherbergten Fremden vorzulegen. 

Urt. 49%. Zur Nachtszeit darf der 
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Gensd’arme nur dann in ein Haus eindrin— 
gen, wenn feine Gegenwart nothwendig ift, 
um den Eigenthämer vor Feucr = oder Waf: 
fergefabr zu fhäsen, um einen eingedrunges 
nen Räuber oder Mörder zu verfolgen, oder 
wenn er von den Wewohnern des Hauſes 
elbit hiezu aufgerufen wird. 
* ei 10% — fann bie Gensd'ar⸗ 
merie bey’ Tage. den Eintritt in das Haus 
jedes Privasen’verlangen, wenn ihr ein ſchrift— 
licher Auftrag der Volizey= Behörde, oder die 
—— — Beamten ſelbſt hiezu die 
efugniß giebt. 
dr 195. Wenn fie mit einem folchen 
Auftrage nicht verfehen ift, und einen flüch— 
tigen Verbrecher in einem Haufe glaubt, fo 
eht ihr zu, folches zu bewacen, bis bie 
un bey — = Behörde geſchehen, 
und von diefer der Befehl zur Durchſuchung 
des Haufes eriheilt iſt. 


Art. 4° Wenn ein Öensd’arme, er 
ſey Offizier, Unteroffizier oder Gemeiner 
in der Ausäbung feines Dienftes mit Wor- 
ten oder Werfen belejdiget oder 'bedrohet 
wird, fo finden jene Gefege ihre Anwendung, 
welche für viefen Fall den Linien = Truppen 
u ftatten kommen, und der kommandirende 
Derisier if befugt, die Schuldigen, fie feven 
auch weffen Standes fie wollen, verhaften 
u laffen, und ihre Beftrafung nach den Ge: 
Segen zu veranlaſſen. , : 

Art. 497. Wird die Gendd armerie 
in Ausübung ihrer Pflicht thatig gehindert, 
und angegriffen, und der Anführer derfelben 
at mit lauter Stimme um Bepftand geru- 
en, fo ift jeder, welcher den Ruf gehort 
at, verpfiichtet, ihm huͤlfreiche Hand zu lei: 
fen. um den gegen ihn gewagten Angriff 
urödzufchlagen, und ihn in den Stand zu 
* ſeine Auftraͤge zu vollziehen. 
Art. 4195. Entgegen fann die Gensd'ar— 
merie, fie ſey requirirt, die Befehle der Ju— 
ſtiz und Polizey zu vollziehen oder fie voll 
ziehe ihren ordentlichen Dienft, nur dann 
erft Gewalt brauchen, und ſih ihrer Waffen 
de‘ienen, wenn gegen fie felbjt Gewalt ge: 
braucht wird, oder wenn ber Widerjtand, 
den fie in Ausuͤbung ihrer Pflicht finder, 
von der Art ift, daß er nur mit Gewalt der 
Waffen vertrieben werden kann. 

Art. 199. Ben Volksauflaͤufen kann die 
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mit Gewalt der Waffen begegnen, wenn fie 
biezu durch eine ausorädliche Nequijition der 
Polizenbehörde authorifirt, und von einem 
Individuum derfelben begleitet ift, welches 
ehevor zu dreymalen mit lauter Stimme die 
Aufwiegler zum Gehorfam auffordert, fie 
auseinander gehen heißt, und fie warnt, der 
Gewalt zu weihen, wenn nad diefer Auf: 
forderung ber Widerſtand fortwährt, und 
die verfammelten Yufrührer ſich nicht friedlich 
entfernen, fo findet deren gewaltfame Zer— 
ftreuung ftatt, die Gensd’armerie ift nicht mebr 
für die Folgen verantwortlih, und ergreift 
alle, deren fie ſich bemächtigen kann, um 
fie der Polizey zu übergeben. 

Art. 200. Die Gommandanten der 

Gensd’armerie, die Anführer der Brigaden 
und die einzelnen Gensdiarmen, welde fi 
mweigern, die fegalen Requifitionen der Civil— 
Behbrden zu. vollziehen, ſollen auf die dieß— 
falfige Anzeige, auf, der Stelle fufpendirt, 
und mit einer Urreft = Strafe belegt werden, 
welche nicht unter 3 Monaten dauern darf, 
ohne Abbruch jener fhärfern Strafen, welche 
bie Griminalgefege auf Verlegung der bffent- 
lihen Sicherh it fegen, falls eine folche 
Verlegung die Kolge der von ber Gensd!ar— 
merie verweigerten Huͤlfe feon würbe. 
- Urt. 201. Wenn entgegen ein Offizier, 
Unteroffizier oder Gemeiner der Gensd'ar— 
merie fich erlauben follte, einen Arreſtbefehl 
gegen eine Perjon zu ertheilen oder zu voll 
ziehen, deren Verhaftung nad gegenwärtiger 
Verordnung nicht erlaubt und angeordnet ift, 
um folche Pogleich der Polizcep = Behörde aus- 
zulisfern, fo wird derfelbe vor das betreffende 
Militärgericht geftellt, und mit der Strafe 
der mißbrauchten Amtsgewalt belegt. 

Art. 202, Einer gleihen Behandlung 
unterliegen jene Gensd’ärmen, welde Per— 
fonen, vie fie in Ralge gegenwärtiger Vorord— 
nung, oder auf legale Requifition verhaftet 
haben, in Gefängniffen verwahren, weiche 
nicht zu diefem Zwede von den Juſtiz- und 
Polizep = Behörden ausdrüdlih und dffentlich - 
beftimmt find. 

Urt. 203. Die Gensd’armerie hat je- 
den Gefangenen, welcher nicht bereits durdh 
ein competentes Uriheil zur Gefaͤngniß— 
Strafe verurtheilt ift, oder & en welchen 
noch fein förmlicher Arreft = efebt beſteht, 

Beet — — - Beame 
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ten zu Übergeben , welchem erft zu beftimmen 
obliegt, ob und in welches Gefängniß er ge 
bracht werden foll. 
Urt. 204. Im Kalle wegen weiterer 
Entfernung oder Abwefenheit des Polizey— 
Beamten der vorftehenden Borfihrift nicht ſo— 
gleich genägt werden kann, fo ijt der Gefan— 
ene in dem Zimmer eines Öffentlichen Haus 
tes zu bewachen; doch darf unter Feinem 
Vorwande deſſen Ablieferung an den Polizey— 
Beamten länger ald 24 Stunden verzbgert 
werden, und jeder Geusd'arme, wel her einen 
Gefangenen der Polizen länger vorenthält, 
unterliegt einer criminellen Beftrafung. 
Art. 205. Jede Gewalt, welche die 
Gensd’armerie' bev Verhaftungen in Erfül- 
lung ihres Dientes aumendet, ohne, hiezu 
nah den DVorfihriften, der gegenwärtigen 
Verordnung authorifirt-zu feon, wird als ge: 
fegwidrig nad) den Griminal= Gefegen ftren= 
ge beitraft, und die Commandanten fowohl, 
als die Civil =» Behörden haben darüber zu 
wachen, daß die Gefangenen. weder durch 
Spott, noch andere Handlungen beleidigt, 
und ihnen feine Gewalt angethan werde, 
wenn fie folhe micht felbft durh ihre Wi: 
derfeplichfeit nothwendig machen. 
Urt. 206. Ueberhaupt hat fich bie 
Sensd’armerie in und auffer ihren Dienft- 
Serrihtungen mit Anftand und Beſcheiden— 
heit zu benehmen, und jedem, er ſey "auch 
Som niedriaften Stande mit jener Achtung 
zu begegnen, auf die er als Bürger des 
Staates Anſpruch machen fann. 
Gegeben in unferer Haupt = und Reſi— 
denzftadt München, den 11. October 1812. 
Mar Yofeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf kbnigl. allerhbchſten Befehl 
ber General: Secretar 
F. Kobell. 





Befanntmahung. 
(Die Einreihung der Penfions Faſſionen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern ꝛc. 


Da ein großer Theil der Penſioniſten der 
bffentlich bekannt gemachten Weiſung vom 27. 
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July d. J. ungeachtet, ihre Penfions » Faſſio⸗ 


nen bey dem Cefretariate der unterfertigten 
Selle nicht eingereicht haben , fo wird den— 
felben hierzu noch eine Friſt von 8 Tas 
gen unter dem Präjudize fürgefegt, daß nad 
deren fruchtloſem Berlaufe der Bezug ‚ihrer 
Penfion in fo lange bey Eonigf. Hauptkaſſe 
fiitiret werden folle, bis fie fich durch Vorle— 
gung eines Etteſtes des Gecretariates der 
fönigl. Caſſa-Commiſſion über die Einrei— 
hung der borgefchriebenen Penfions = Zafjion 
ausgewiefen haben werden. . 

° Würzburg den 24. September 1814. 
Königliche, zur Leitung des alfa: Wefens 
allergnädigft angeordnete Commilffion. 

v. Dennebrith. 

Freyherr v. Zurbein. 
Rheiniſch. 
—— — — — — — —— — 
(3) 3. Verfteigerung. 


Montags am 3. diefed Momatd Dctober 
Nachmittags um 2 Uhr werden in der Be: 
—— des Hofuhrmachers Jakob Kreuzer 
im 2. Diſtr. Nro. 555. die zum Nachlaſſe der 
Ehriftina Kreuzer gehörigen Mobilien an Weiß- 
zeug, Kleidungsftüden, und einem Beite, mit: 
telft dffentlihen Strides an den Meiftbieren- 
den gegen baare Zahlung abgegeben, weldes 
den Stridhsluftigen andurh zur bffentlichen 
Kenntnif dienet. ; 

Würzburg am 23. Sept. 1814. 

Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


(3) 2. Berfteigerung.: 

Montag am10. k. M. Detober Nachmittags 
um 2 Uhr und die folgenden Tage werden die 
zum Nadylaffe der Margaretha Stengel, Sei— 
lerswittwe im derfelben hinterlaffenen Woh— 
nung 2. Diftr. Nro. 313. gehörigen Mobilien 
an Kleidungsſtuͤcken, Weißzeug, Zinn, Kup 
fer und Silber, dann Hoizwaaren mittelſt 
bffentlihen Striches an den Meiſtbietenden 
abgegeben, welches den Strichsluſtigen an— 
durch zur bffentlichen Kenntniß vienet. 

Würzburg am 26. September 1514. 

Königl. Stadtaericht. 
Wilhelm. 
Mohrenbofen. 
er) 


52. Berfteigerung. 


Montags am 10. k. M. Det. Vormittags um 
10. Uhr werden die zum Nachlaſſe des Schnei— 
dermeifters Johann Herold, nadhbenannte 
Realitäten, als: | 

a. Ein Wohnhaus im 3. Diftrict Nro. 120. 
im fogenannten Braunshofchen, neben 
Scneidermeilter Meder, weldes einen 
gewölbten Keller zu 14 Fuder mit wein- 
grünen Fäffern, einen großen Vorplatz 
mit Wafchteffel, Abtritt, Holzremiſen, 
dann annoch eine gewölbte Weinfammer, 
dann im erften Stode 2 heißbare und 2 
unbeisbare Zimmer mit Küchen, und im 
zweyten Stode vier heitzbare Zimmer, 
mit Küchen, und auf dem Boden zwey 
Kammern in fich faffet, welches dem Fb- 
nigl. Stadtrentamte mit 1 Pfund 24 
Pfenn., daın dem Stabtbauamte mit 42 
Penn. Grundzins zu Leben gebet. 

b, 1 Morgen Ellern im Rößlein, nun ur: 
bar und mir Bäumen beſetzet, zwifchen 
Schuhmacher Bienmäller und Büttner: 
meifter Sturm, welde dem Julius: Ho- 
fpitafe iährlih mit 3 Pfenn. lehnbar ift, 

bep unterzeichneter Stelle dem erften, dann 
Donnerftag den 13. des nämlicdhen dem zwey⸗ 
ten, endlich Samſtags am 15. October I. J 
jederzeit Vormittags um 10 Uhr dem dritten 
und lesten dffentlichen Striche ausgeſetzt, und 
dem Meiftbietenden vorbehaltlih der ſtadtge— 
sichtlichen Genehmigung zugefhlagen , welches 
den Strichsliebhabern andurd zur öffentligen 
Kenntniß dient. 
Würzburg am 26. September 1814. 


Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 








Befanntmadhung. 


Die Lieferung einer Quantität von 130 
Karren ungefldften Eichenbrennholzes für den 
dießiaͤhrigen Bedarf des biefigen Ärbeitshau— 
fes wird im Wege ber bffentlichen Licitation 
am 8. des Fünftigen Monats Dctobers früh 
um 9 Uhr dem Wenigftnehmenden mit Vor— 
bebalt der hochſten Begnehmigung uͤberlaſſen 
werden. Weiches anmit den Schiffleuten, 
Holzhändlern und andern die zur Uebernah— 
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me der Lieferung Luſt haben, bekannt gemacht 
wird. 
Wuͤrzburg am 2%. September 151%. 
Königliche Polizeydirecrion. 
Geffert, Polizeydirector. 





Würzburger Brodtare und Gewicht 
dom Monat Octotober 1814. 

[ ib. Lih. Ot. 

Ein void NRoggenbrodes für | 


44 fir. muß wiegen = = = | 7 | 2) — 
Ein Yaib Roggenbrodes für 

7 Kr. muß wiegen = = = 13 | 22 
Ein Laib Roggenbrodes für 

3 Kr. muß wiegen = = = [4 | 18] 25 
Eine Wage weißen Brodes für 

413: fr. zer Tr: 7 2 — 
Ein Kümmelbrod für 64 8r. JA1 | 27) — 
Ein bitte =» für 6 fr. 11 | 20] 14 
Ein bitte = für 3 Kr. —| 211 
Ein bitte = für 2 Rr. —| 17) 2 
Ein PaarSemmeln fuͤr Kr. I —| 8 3 
Eine Semmel für = 3 Kr. 1 —| Alif 
Ein Didw:d für 2 Se. 1117| 2 
Ein bitte für 1 Kr. —! 813 


Königl. Polizepdirection dahier. 
Geffert. 


Würzburger Lihterfag 
vom 29. September 1814. R 
Begoffene Lichter das Pfund = = = 
Gezogene Lichter das Pfund = = = 
Königl. Polizeydirection. 
Geffert. 


24 fr. 
22 fr. 





Befanntmadhung. 

Zum Ubfaffen der bieher angewiefenen, 
Euftentationsfrächte werden der Dienftag und 
Frevtag beftimmt, und diefe find allezeit am 
Ende jedes Quartals gegen die normalmäßige 
Quittung abzufaffen, unter dem Nachtheile, 
daß 14 Tage nach der Derfallzeit eines jeden 
Saͤumigen Nate vorgeftärgt werde, und auf 
Wag und Gefahr, dann feine Kbften liegen 
bleibe, welches den Käufern zur Nachachtung 
befannt gemacht wird. 

Würzburg den 28. September 1844. 

Königl, Rentamt  M. 
YUrnold 





3:3 Berfleigerung. 


. Das der Gemeinde Gauaſchach zuftehende 
Schildwirthshaus mit Schildgerechtigfeit wir) 
niit bichiter Genehmigung der fonigl. Landes: 
direction Donnerjlag den 6. Ditober vd. 3. 
früh um 9 Uhr in dem Orte Gauaſchach dur 
bfentlihen Strich zum Berkaufe ausgefegt. 
Diefes Schildwirthshaus liegt mitten im Orte, 
ift mit allen zur Zreibung einer Wirthſchaft 
erforderlihen Gegenitänden verfeben, und 
bat fich wegen der durch dieſen Ort führen: 
den Strafe nah Hammelburg einer ftarfen 
Eini br zu erfreuen. 

Die nähere Bedingungen werden bep ber 
Zagfart befannt gemacht werden. 
Arnſtein den 2. Srptenber 1814. 
Königl. Landgericht. 
&- Keller. 
Mees, Uctuar. 





Edictal:Borladung. 


Gegen Johann Scholl zu DOber: 
fpiesbeim warb der Concurs erfannt, und 
bon demfelben, ebe diejes Erkenntniß noch 
rechtöfräftig geworden, um Crlaffung ber 
Edictalien angetragen. 

Es werden demnach alle dieienigen, wel: 
che eime rechtliche Aorderung an bdemfelben 
zu bapen glauben auf 

Donneritag den 6. Detober db. J. als 
erfter Evictstag Yorgeladen, um ihre Forde— 
rungen mit Beweismitteln und Vorzugsrech- 
ten unter dem Nachtheile des Ausſchluſſes 
dom Goncurfe anzubringen. 

Donnerjtag den 3. Rovember d. 3. ift 
als zweyter Edictstag zur Vorbringung der 
Einwendungen gegen die angebrachten Kor: 
derungen und deren Borjugsrechte, und 

— ber 1. December d. J. als 
dritter Edictstag zur fihlüßlichen Verhandlung 
feitgefegt, woben die Gläubiger unter dem 
Nachtheile des Ausfihlufes mit ihren Hand— 
lungen, entweder in Werfon oder durch ge: 
börige Bevollmächtigte jedesmal früb um 
halb 9 Uhr zu erfcheinen haben. 

—Sulzheim den 7. September 1814. 


König! .baier. Yandgericht. 
Dorn. 


(4) 4. 


Ley, Actuar. 


Belanntmadung. 
Die Borzugsurtbeile 
gegen den Handelsmann Chriſtoph Krapf, 
Gatbarina Pärbin, 
Johann Weber, 
Michael Schneider, 
fämmtlih von Marktheidenfeld, werden am 
41. October am Cingange in das Arbeits zim⸗ 
mer des unterzeichneten Landgerichts angebef: 
tet, —— ftatt der Vertündung andurch 
bffentlich befannt gemacht wird. 
Marktheidenfeld den 26. September 1814, 
Königl. Landgericht Homburg. 
.oO. i. 


—1 
Küttenbaum. 
Fil 





Nichtamtliche Artikel 





Feilbietungen. 

(5) 2. 41) Un Montag den 10. October 
und an den folgenden Tagen, jedesmal früb 
von 9 bit 12 Udr, und Nachmittags von 2 
bis 5 Uhr werden in dem Rreuberrl. von Gut: 
tenbergifchen Hofe hinter den Dom, 2. Diftr. 
Nro. 579, mehrere Sr. Erellenz dem k. f. 
biterreichifihen Gefandten Heren Grafen von 
Boul :» Schauenfiein gebdrige Effecten, als: 
Uhren, Spiegel, Seel, Sanapees mit Re 
dern von Mahbagonie und Kirfhbaumbolz, 
dergleichen von Dabagonie Spiel: Schreib⸗ 
und andere Tiſche Kommoden , Kleiderfihrän- 
fe, Betten, Matrapen, NKöchengefchirr und 
andere Hausgerärhfchaften, dann eine via 
fisige Galefche und einen Leiterwagen, gegen 
baare Zahlung an den Meiftbietenden ver: 
fteigert. 

(3,2. 2) Ein obnmeit dem PBurfarder 
Thor gelegener Garten, welcher ein Garıen- 
baus und einen Brunnen bat, auch mit gu— 
ten Obftbäumen und Meinfttden befent if, 
wird mit dem ganjen Ertrag Mittwoch den 
5. October Nachmittag um 2 Uhr dem oͤffent⸗ 
liden Siriche ansgefept, und, follte ein ans 
nehmbares Gebot fallen, genen baare. Zah— 
lung fogleih zugefhhlagen. Die Einſicht kann 
täglich genommen werden, und ift das Nähere 
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ben Negiftrator Orchſsner auf der Neubau— 
gafe Dijtrict 4. Nro. 106. zu erfahren. 

35, Im 2. Diftrier Nro. 44. in der Eich— 
borngaffe ift ein neuerbautes 5 ftödiges Wohn 
haus unter annehmbaren Bedingniffen zu ver: 
faufen, wovon bie oberen Stöde jeder 5 heiß- 
bare Zimmer nebft Küchen und Abtritt, und 
imfuntern Stod, Stube, Alkoven, Küche, 
nebft andern Bequemlichfeiten, einen waſſer— 
freven Keller zu 25 Ruder meift mit weingruͤ— 
nen in Eifen gebundenen Räffer belegt, und 
einen Hof enthält. Die Kaufsliebhaber belie= 
ben fich defhalb an den Eigenthümer felbft zu 
wenden. 

4) Es find mehrere Kirchenftäde beſte— 
hend in Mefgeiwänden,, Chorrbden ‚und dann 
eine gerade eiferne Kifte zu verkaufen. Wer 
olche zu kaufen gedenkt, erfährt den Verkäufer 
im Intelligenzcomtoir. 

5, In der Gobhardtfhen Buchhand— 

lung zu Bamberg und Würzburg ift zu haben: 
Der Minifter Graf von Montgelas unter 
der Regierung König Marimilians von 

Baiern. 8. 1814. Preis 27 fr. 


6) Bey Joseph Schürer ist zuhaben, beste - 


Sorte Portorico in Rollen das Pfund 1 A. 
12 kr, 





Bermietbungen. 


4) Un deg untern Promenade Nro. 310. 
in der Judenfchlagbrüde iit ein Feines Duar- 
tier für eine ftile Haushaltung auf Allerbei- 
ligen zu vermiethen. Der Hofſaͤnger Maͤndl 
allernächit daran wohnhaft giebt nähere Aus: 
lunft darüber. 

2) In dem zur Fifcherifchen armen Stif: 
tung gehörigen und im 4. Diſtrict Nro. 210. 
gelegenen Haufe ift der mittlere Stock, befte- 
hend in 3 heißbaren Zimmern, Küche, Keller 
und andern Bequemlicyieiten auf Allerheiligen 
gu vermiethen. 

Liebhaber hierzu fonnen fih bey unter: 
jeichnetem melden, und das Weitere erfahren. 
Endres, Verwalter. 

3) Auf dem Kärfchnerbofe Nro. 395. ift 
ein Logis von 2 Zimmern , Alfoven und Kü- 
che, au eine ftile Haushaltung auf Allerhei- 
ligen zu vermiethen. 
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VBermifdte Anzeigen 


4) Unterzeichneter macht hierdurch befannt, 
daß er feinen, bisher in der Auguftinergaffe 
beitandenen Tabadsladen vom 29. September 
an, auf den grünen Marft in das ehemalige 
Holebrifche jezt Niedelifche Haus, verlegen 
wird. Alle Beſtellungen ind Große werden 
in der Rabrid in der Auguftinergaffe erpedirt, 
und fo wohl verfiegelte Briefe als Paquets, 
wie feither in dem dort fih befindlichen Com— 


toir abgegeben. , 
Joſeph Schürer. 


2, Ein junger Menſch wänfht in Arithe 
metif, deuijfcher und lateinifcher Sprache, in 
Calli- und Ortograpbie gegen billigen Preis 
Unterricht zu ge en, und kann ſtuͤndlich ein— 
treten. Das Nähere im Jutelligenzcomtoir. 
- 5 Ein sunger Menfh von guter Fami— 
lie, weldyer ſchon auf einem Landgerichte als 
Scribent gearbeiter hat, und bey dem ſtatiſti— 
fihen Bureau angeftellt war, die beiten Zeugs 
niffe darbringen fann, wünfct bev einem Ad- 
vocaten dabier, oder Nentainte auf den Lande 
als Scribent wieder unterzufommen. Aus— 
funft darüber giebt man im ntelligenz- 
comteir. 

4), Ein junger Mann welcher die Theo 
logie ftudirt hat, wuͤnſcht in der Neligions- 
Iehre , in franzöftifcher und lateinifcher Spra- 
dye Unterricht zu ertheilen, oder ald Haͤus—⸗ 
lehrer bey einer Herrſchaft hier oder auf dem 
Xande unterzufommen , deffen Name und Aui- 
enthaltsort iſt im Sutelligenzcomtoir zu er— 
fahren. 

5) Wer Runfelrüben in unfere Zuder= 
fabrif . liefern will, beliebe fih baldigjt um 
das Nähere hieher an uns zu wenden. 


Lohr am M. den 25. September 1914. 
Kur; et Comp, 


6) Heute, Samftag den 1. October wird 
Herr Profeſſor Garmelo aus Neapel, in dem 
biefigen afademifhen Mufitfaale cin großes 
Guitarre- Concert nebit einer Rantafie pro— 
duciren, wozu ein verehrungsiwärdiges Publi- 
cum ergebenft eingeladen wird, von 

Earmelo, Profeffor. 


Königlich 


Intelli— 


fir 


Großherzogthum 





Baierifches 


genzblatt 


daß 


Würzburg. 





Mit Seiner Majeftät des Königs allergnädigftem Prieifegium, 


m nn Un 


Dienftag. 


Nro. | = 


4. October 1814, 


ö ñ—ññ— —— — — 


Ameliche Artikel. 


— — — 


Allgemeine Verordnung. 


uerung des Verbots geheimer Geſellſchaften und 
— Verbindungen betr.) — 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von 
Baiern ıc. 


Narhftehende im Betreffe ber geheimen 
Gefelifchaften unterm 13. September heurigen 
Jahrs ergangene allerhöchite Berordnung wird 
andurch zur allgemeinen Kenntnig und Nach⸗ 
achtung bekanut gemacht. 

Wuͤrzburg am 50. September 1944. 


Königl. Hofcommifjion. 


bweſenheit des fonigl. Hofcommiffärs 
sa 2 u Hennebrith. ſ 


Beingärtner. 





Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 


Wir haben zwar glei bey dem Antritte 
Unferer, Regierung unterm 4. November 17%. 
und fpäter noch unterm 5. März 1504. durch 
allgemeine und durch den Drud bekannt gex 
machte Verordnungen alle geheime Geſellſchaͤf⸗ 
ten und Verbindungen politiſchen, religiöfen 
oder angeblich wiffenfchaftlichen Zweds , wenn 
felher dem Staate verhehlt, oder anders anz 

egeben wird, inlinferen Etaaten ftrenge ver- 
oten. Da Wir jedod mit gutem Grunde 
vermuthen, daß diefe Verbote bey Manden, 
Unſerer Unterthanen -und Diener in Dergefa 
fenheit gerathen, unrecht verftanden , oder ges 
Niffentlich übertreten worden ſeyen, fo wollen 
Wir, daß diefelben erneuert, und in folgenz 
der Art dffenslih befannt gemacht werden 
ollen: 

' 4) Wird verordnet, daß feine geheime 
Geſellſchaft, ihre Mitglieder mögen perſoͤn lich 
zuſammen, oder durch Corteſponden; zufaına 
menhaͤngen, in, Unſerem geſtattet wre 
deu folle; 
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2) Jene Unferer Iinterthanen und Diener, 
welche Anwerber, Verbreiter und Theilneh- 
mer folder Geſellſchaften, welche außer Un- 
ferem Reiche beftehen, und Befbrderer ihres 
re find, wenn biefer dem Staate nicht 
eſtimmt angegeben, und gebilligt ift,. find 
nach vorgängiger geſetzlicher Unterfuhung als 
Uebertreter des Gefeges zu beftrafen. 
3) Alfe jene, welche in Unferen Dienften 
oder Pflichten ftehen, und ſich desfalls fhul- 
dig machen, werden hierdurch ihres Dienftes 
oder Amtes verluftig. Es ift daher firenge 
barauf zu me: baß der vorgefchriebene 
fohriftlihe Nevers von einem Jeden, welder 


in Unfere Dienjte oder Pflichten tritt, aus: 


geftellt werde. Alle und Jede, welde ihn 
etwa noch nicht ausgeftellt haben, find zur 
alsbaldigen Befolgung bierdurh aufgefor: 
bert, und es wird der Termin biezu auf 
drey Monate feitgefept. Der Revers muß 
die Berfiherung enthalten , daß der Ausftel- 
les zu keiner geheimen Geſellſchaft, oder zu 
irgend einer Berbindung, deſſen Zweck dem 
taate unbefannt, von demfelben nicht gebil- 
ligt, oder dem ntereffe des Staates fremd 
iſt, gehbre, noch je in Zufunft gehören werde, 
Diefes muB ein jeder Angeftellte und Verpflich— 
tete durch einen Eid befräftigen. Die Der: 
letzung dieſes Eides — ohne weiters und 
A Nahfiht den Verluft der Stelle nah 
). r 
4) Den obenerwähnten Ahndungen und 
Strafen werden aud die geheimen Gefell: 
ſchaften untergebei , die fih unter was im— 
mer für Rormen auf Univerfiräten, Lycaͤen 
und allen bffentlihen Uyterrichts = Anftalten 
etwa bilden möchten. Die Nectoren, DObern 
und Profefforen werden, ba ihnen ‚ohnehin 
obliegt, auf Betragen und Aufführung ihrer 
Untergebenen zu wachen, zu einer befonderen 
Aufmerkſamkeit auf diefen Gegenftand unter 
firenger Berantwortlichfeit aufgefordert, 


5) Alle Gerichte, Polizenbehorden und 
Drtsobrigkeiten haben fih vorzüglich angeles 
gen ſeyn zu laffen, gegen das Entftehen, und 
die Verbreitung geheimer Verbindungen wach— 
fam zu nn, und wer immer davon Wiffen- 
fchaft trägt, wird ald getreuer Unterthan und 
redlicher Staatsbürger auf geſetzliche Art die 
Anzeige der erwähnten Ortsobrigkeiten zu 
machen wiffen, welde fodann vom Amts— 


—— und ordnungsmäßig zu verfahren 
aben. — 
Wir laſſen dieſe Verfuͤgungen, na 
welcher ſich allgemein zu achten iſt, dur 
das Regierungsblatt bekannt machen. 
Münden am 13. September 1814. 
Mar Joſeph. 
Graf von Wontgelas. 
Auf EN alla I da Befehl 
Der General: Secretär 
v0. Baumäller.: 





Sähuldienft: Erledigung. 
(Die Erledigung der Schulftelle zu Ramsthal betr.) 


Durh den Todesfall des Tehrers zu 
Ramsthal Landgerichts Euerdorf ift die dor— 
tige Schulft le in Erledigung gelommen. 

Wär;burg am 29. September 1814. 

rhr. vd. Stauffenberg. 


— —— — — — —— 
(5) 2. Gymnaſial-Pruͤfung. 


Zur Aufnahme in das kbnigl. Gymna— 
fium dabier werden folgende Pröfungstage 
eſtgeſetzt: 

Fl 28. October wird mit den Schülern des 

Rectors Klopf sum neuen Münfter: 

Um 29. Detober mit din Schülern des 
Rectors Ziegler zu St. Peter, 

Am 34. October mit den Schülern des Rec⸗ 
tors Nieger ebinfall& zum neuen Muͤn— 
fter babier i 

die vorſchriftmaͤßige fhrift- und mÄndfiche 
Pruͤfung vorgenommen. 

An eben diefem Tage ald am 31. Octo— 
ber werden auch jene vom Lande, ober wel- 
che fonft Privaiunterriht genoſſen, und in 
das fönigl. Gymnaſium dabier aufgenommen 
werden wollen, zur Prüfung zugelaffen. 

Alle muͤſſen . 

4. üter Alter und Gittlichfeit durch ein 
pfarrliches Atteſt, 

.2. über ihren bisherigen Fleiß, Fortgang, 
und Über ihr fittlides Betragen in ihrer 
Klaffe durch Zeugnilfe ihrer Xehrer, und - 

3. jene, weldie an den für arme Studen— 
ten beftimmten Woblthaten Antheil neh— 
men wollen, über ihre Dürftigteit und 
Würdigkeit durch legale Zeugniffe ihrer 


Drtöbehbrben ber Berordnung vom 11. 

“unius 1806. gemäß ı N gi:rungsblatt 

Stuͤck X. deffelben Jahrs ſch ausweifen, 

wobey zu bemerfen ift, daß in ben Zeug: 

niffen genau ausgedrudt ſeyn müffe, ob 
der Studierende ganz vermödgenlos fey, 

—* ob er nur einige Unterſtuͤtzung be— 

duͤrfe. 

Der Anfang der Pruͤfungen iſt icdesmal 
fruͤh um 8 Uhr. und Nachmittags um 2 Uhr 
im Gumnafiumsgebäude. 

Würzburg den 24. September 1814. 

Königl. Gypmnafiume : Directorium. 

Andres. 





(3) 4. Berfteigerung. 
. Samftags. am 8. October I. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr werden auf Requifition des 
fonigl. Landgerichts jenſeits des Mains die 
um Nachlaffe des Chirurgus Troft zu Hoͤch— 
erg gehörigen. im Steinbach zwifihen Adam 
Hedelmann und Adam Rieß liegenven 11/2 


Morgen Wiinberg, worauf 3 pf. Srundzins 


an das konigl. Otadtrentamt dahier haften, 
‚dem eriten, dann Donnerftags am 11. des 
nämlichen — den zwenten, endlih Samftags 
am. 22. October jederzeit Bormittagd um 10 
Uhr dem dritten und legten dffentlichen Stri— 
che ausgefeget, und dem Meiftbietenden in der 
Urt zugefchlagen , daß der Rauff.dilling in drey 
Terminen gezahlet werden darf, welches den 

Stridsluftigen amdurd eröffnet wird. 

Würzburg am 2. September 1:14. 
Könıgl. baier, Stadrgericht. 
Wilhelm. 

Mohrenbofen. 


2, 2. Schuldenliguidation. 
Wer an das zurüdgelaffene fehr unbe— 
deutende Vermbgen der dabier gewefenen 
Putzmacherin Eva Heller irgend eine Forde— 
rung machen zu fönnen glaubt, hat folche 
Dienftag den 11. October d. G. früh um 10 
Uhr bey Biefigem kbnigl. Stattgerichte anzu— 
geben, und gehö@ig zu Fiquibiren, widrigen— 
falls derfelbe bey. Auseinanderfegung dieſer 

Debirfache nicht berädfichtiget wird. . 
Würzburg den 24. September 1814. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 
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(3) 3. Verfleigerung. 

Montag am10. k. M. October Nachmittags 
um 2 Uhr und die folgenden Tage werden die 
zum Nachlaſſe der Margaretha Stengel, Sei: 
lerswittwe in derfeiben binterlafenen Woh— 
nung 2. Diftr. Nro. 513. gehörigen Mobilien 
an Kleidungsftäden, Weifzeug, Zinn, Kup: 
fer und Silber, dann Holzwaaren mittel 
bffentlihen Strides an den Meiftbietenden 
abgegeben, welches den ÖStrichsluftigen an« 
durch zur bdffentlichen Kenntniß dienet. 

Würzburg am 26. September 1844. 

König. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenbofen. 


Getreid:Berfauf 
auf dem Marktezu Würzburg am 1. Oct. 1814. 


Sm bbhften Preis: 





Weiten, 82 Malter, das Malter 9 fl. 45 fr. 
Kom, 46 — — — — 7 ft. WG kr. 
Haber, 10 — — — — 10 fl. 20.R. 

Im mittlerm Preis: , 
Weiten, 623 Malter, das Malter 9 fl. 24 fr. 
Korn, » — — — — 7f. 2 
Haber, 71 — — — — 9 fl. 406 kr. 

Im tiefſten Preis: 

Weiten, 2 Malter, das Malter 8 fl. 30 Er. 
Korn, 9 — — — — 6 3. 08%. 
Haber, 2 — — — — 7.458. 


Summe aller verkauften Früchte 949 Malter, 
als: 707 Malter Weigen, 151 Malte 
91 Malter Haber- EN 
Königliche Poligendirection, 
Geffert, Poligepdirector. 





— 
(3 2 Geſtohlene Sachen. 

Am 21. d. M. früh zwiſchen 4 und 5 
Uhr, wurden aus dem Haufe des Schusiuden 
Hirſch Monfes von Heivingsfeld, nachbe= 
mertte Effekten entwendet: 

4) Zwey filberne Leuchter, zufammen 116 
Loth mwiegend, Augsburger Probe, wo- 
von jeder de Arme gebabf. weldhe von 
Fazon geftreift, any abgenommen mer: 
den er (Werth fl. 36 fr, 


2) Ein ſchwarz atlafßener Ridikuͤl, in mel: 

dem fi 22 fl. an Silbergeld befanden. 

3) Künf weiß moufilinene Tücher, an den 

Eden blau und roth geflammet, und 

ge etwas abgetragen. (Werth 11 fl. 
r.) 


4) Zwey Frauenzimmerhafstäher von Li⸗ 
neau. (Werth 5 fl.) 

5) Ein Frauenzimmerhalstuh von Flor, 
und mit gutem Golde durchwirket. (Werth 
6 fl.) " 

6) Acht oder neum weißleinene Halstuͤcher. 

(Werth 8 bis 9 fl.) 

7), Ein halb Pfund weifgefponnene, und 
ein halbes Pfund blaumellirte Baumwol- 
le. (Werth 2 fl. 30 fr.) 

Man erfucer demnach alle Wolizeybehbr- 
den , auf die vorbemerften Effecten fowohl, 
als deren etwaigen Befiger genaue Spähe 
halten, und im Entdedungsfalte hieher Nach— 
"richt ze zu laffen. 

Würzburg am 24. September 1914. 


Königl, Landgericht j. d M. 
* ne 
Wolf, A. 7 





.@)1. Verſteigerung. 


Am Donnerſtage den 20. October d. J. 

fruͤh um 9 Uhr werden bey dießſeitigem Land— 

erichte etwa 200 Malter Haber und 500 

* Heu bffentlih verſtrichen, welches 
Liebhabern andurch erbffnet wird. 

Decretum Würzburg den 25. Sept. 1814. 

Königl, baier. Bandaericht d. d. M. ald Uns 

termarjch: Commilfariat. 
Jäger. . 
Wagner, Uctuar. 





Berfteigerung. 
Unter dem Vorbehalte hoͤchſter Geneh— 


migung wird dad Stroh mit der Suͤde und 
dem Xefterih von 5 Iigefammelten Zehenten 


jenes zu Burggrumbach den 10 
: = Eitafld — — Al. 
:e - Maidbronn — 12 
: = Güntersieben — 13. 
= = Mottendonf — Al 
= =» Rimpar — — 415. dieſes 
Monats allzeit in den Orten felbjt Vormit: 


— —— — 


* 


tag dem bffentlichen Striche aufgelegt, wozu 
die Liebhaber eingeladen werben. 
Würzburg den 2. October 1814. 
Königl, Nentamt r. a. M. 
Urnolb. 





(3) 1. Steckbrief. 

Ein gewiſſer Niklaus Ruppert von nd 
thal kbnigl. Landgerichts Euerdorf bat fi 
eines zu Altbeffingen begangenen grofien mit 
befhwerenden Umftänden verbiimdenen Dieb— 
ſtahls fehr verdächtig gemadıt. Man erſucht 
nun sub oblatione reciproci alle Polizeybe— 
börden, auf diefen Mienfchen ftrenges Augen— 
merk zu halten, denfelben im Berrerungsfalle 
zu arretiren und gegen Erftattung der Koften 
einher auszulie ern. 

Signalement. 

Niklaus Ruppert von Greßthal, wel⸗ 
her 8 Jahre lang zu Würzburg als Soldat 
gedient hat, ijt etwa 30 Jahre alt, mittel- 
mäßiger Grbße, bager, hat ein glattes rbth- 
liches Gefiht, fehwarzbraune, am bintern 
Theile des Kopfes kurz abgefchnittene, vom 
an der. Stirne bis an die YAugenbraunen 
hereinhängende Haare, eine niedere Stirne, 
kürze fpißige Nafe, fpricht deutlich, aus— 
drudsvoll und etwas langſam. Derfelbe hatte 
ur Zeit der gefihebenen Entwendung eine 
Blaßtuchene, mit rothen Streifen befegte Hofe, 
ein ſchwarztuchenes Gollet, eine weiß ge= 
ftreifte baummwollene Weite, ein fihwar;feides 
nes Halstuch, eine rothtaffente Kappe obne 
Schirm, welche inwendig fihwarztaffentes 
Ruttertud gehabt, und Stiefel unter feinen 
dangen Hofen getragen. 

Arnſtein den 4. October 1814. 

Königl. Landgericht, 
F. Keller. 
Mees. 





5A Edictal-Vorladung. 


Um den Nachlaß dei verlchbten Juden— 
Vorgängers Aron Model dahier auseinander 
fegen zu koͤnnen, it die Kenntnif der Paffı- 
ven nothwendig. Aber demnad aus irgend 
einem Rechtsgrunde eine Forderung an die 
genannte Verlaſſenſchaft machen zu fonnen 


‚wlaubt, bat diefelbe bey der anf Donnerjtag 


den 5. November d. J. früb 10 Uhr vabier 


‘s 
'änberaumfen Tagfart unter dem Meipfönach- 
theile anzuzeigen, daß auf die Uusbleibenden 

ed der Berlaffenfihafts = Anseinanderfegung 
feine rechtliche Rüdficht wird genommen werden. 
> tnftein deu 27. September 1814. 

Königl. Landgericht. 
5. Keller. 


3 4. Schuldenliguidation. 
Urſula Burger, Wittwe dahier, iſt ent: 
ſchloſſen zur wertern Che zu ſchreiten, und 
einem Einkindſchaftungsvertrag Abzufchfiehen , 
gu welhem Ente fie, um bierbey mit Zuver⸗ 
läffigfeit verfahren zu formen, um Vorladung 
ihrer ſaͤmtlichen Glaͤubiger angerragen hat. 
Dieſem nach werden nun alle diejenigen, 
welche auf das Bermbgen der Viertelmeiſters 
Sohann.: Wurzers Wittwe, Urin Wurzer 
dahier eine Korderung zu machen haben anz 
hdurch vorgeladen, an der Mittwoche den 2. 
Novenber I. 3. perfonlih oder durch gehörig 
Bevoilmächtigte vor der unterzeidheten Stelle 
zu erfcheinen ‚ ihre Forderung anytgeben, und 
gu liquidiren, und zwar unter dem. RMechts— 
nachtheile, daß die WUusbleibenden mit ihren 
Anfpröchen nicht mebr gehbret werden follen. 
Dettelbady ven n September 1814. 
Köni andgericht. 
59 
Gett, A.s. 


(3) 1. Edictal:VBorladbung. 
Gegen den Gafpar Hein, Schuhmader: 
meiſter dahier, wurde unterm heutigen ber 
Goncursproceh erfanat, und einziger Edictd- 
tag auf Montag den 31. October 1. J. früh um 
-8 Uhr anberaumt, wozu alle diejenigen, wel 
he eine gegründete Forderung an den Ge: 
meinfchuldner zu haben vermeinen, andurch 
vorgeladen werden, daß fie entweder im Per: 
ſon oder durch hinlaͤngliche Bevollmaͤchtigte 
unter der Ötrafe des Ausſchluſſes von der 
Maffe die Beweismittel der anzugebenden 
Forderungen und des Borzugsrechtes bey un— 
. gerfertigter Stelle vorlegen, ‚hierauf wechſel⸗ 
ſeltig excipiren, und ſchluͤßliche Handlungen 


‚pflegen, ’ 
7 Destelbab am 26. September 1844. 
) Gönigl. Landgericht, 
j. Oo. i. 

Seubert. 


Dr ZZ 


Rottmann, A, 6. 


vollenden. 


— 4 


2. Sihufldenliquidatton. 

Auf Antrag der Anna Maria, Wittwe 
des Philipp Edert zu Hendungen, werden 
alle diejenigen, welche an ſolche eine gegrän= 
dete Forderung zu baben glauben, hiermit 
auf Mittwoch den 49. Detober früh um 8 
Uhr vor untergeichnetes Landgericht vorgela= 
den, und entweder in Perfon oder durch hin⸗ 
laͤnglich Bevollmächtigte ihre Forderungen 
zu —— „oder zu gewärtigen, daß fie 
bey Befriedigung der hbrigen Gläubiger nicht 
berädfichtiget werden. 

Decretum Mellerichftadt am 17. Auguft 





415414. 
Königl. Landgericht, 
u Meu fel. 
DA Shuldenliguidarion. 


Alle befannte Gläubiger  de3 Johann 


"Bühner zu Steinach, die fowohl am 17. Des 


cember 1313. fhon dahier liquidirt, als auch 
alle unbetannte Ereditores, die noch nicht zur 
Berhandlung gefommen find, weil man wes 
gen eines heftigen Truppenmarfihes das Ge: 
ſchaͤft unvollender abbrechen mußte, werden 
hiermit auf Donnerftag den 43. October l. J. 
gb um 9 Uhr nochmals vorgeladen, um das 
iquidations= und Befriedigungsgefchäft zu 
Wer nicht erfcheint,, hat den Nach⸗ 
theil zu gewarten, daß auf ihn bey dem be= 
fdloffen werdenden Verfahren und Zahlungs 

plan feine Rüdfidt gemacht werde. 

Münnerftadt den 21. September 1814, 
Königl. Landaericht. 
Kelleri. 

Samphaber, Xctuär. 


— — — — — — — 
(3) 1. Edietal-Vorladung u. Verſteige— 
rung. 

Auf den Grund das gegen die Wittwe 
des verlebten — —— Caſpar Hirt 
von Aub rechtskraͤftig gewordenen Concurs— 
Erkenntniſſes haben alle diejenigen , welche die— 
felbe aus irgend einem —— Grunde 
anzuſprechen gedenken, Donnerſtag den 27. 


. Dctober d. J. fruͤh um 9 Uhr, als den erſten 


Edictötag entweder perfbnlich, oder durdh bin: 
länglih Vevolmädtigte vor unterzeichnetem 
Fandgerichte zu erfcheinen, und ihre Sorterun 
gen fammt Vorzugsrechfe, und Beneismitteln, 


2 


unter Strafe des Ausſchluſſes von der Con—⸗ 
eursmajfe anzugeben, dann Donnerftag ben 
"40. Rovember d. J. gleichfalls fruͤh um 9 
Uhr ald den zweyten und dritten Edictstag 
gegen die vorgebrahten Beweismittel, und 
das angefprochene VBorzugsrecht zu excipiren, 
und ſchluͤßlich zu handeln, im Unterlaffungs: 
falle aber die Präclufion mit den treffenden 
Handlungen zu gewärtigen. 
Zugleich wird erbffnet, daß das zu obi- 
er Gantmaffe gebdrige Grundvermögen be= 
hend in einem Wohnhaufe, weldes hbeh⸗ 
er Herrſchaft jährlich mit 5 fr. rhn. für ein 
—— Faſtnachtshuhn zinsbar iſt, mit eis 
nem dazu gehoͤrigen ſogenannten Kuͤhberge, 
wovon jaͤhrlich dem hieſigen Bürgermeifter: 
amte 33/4 fr. Zins zu entrichten ‚find, und 
-Af4 Morgen 25 Gerten Baumland in der 
imbah, Gt. die Niedgärten, F. Peter 


‚Raufey, worauf ein jäbrlicher Befanntnißpfen= _ 


nig. haftet, Donnerflag den 20. October 1.3. 
Nachmittagg um 2 Uhr auf dem vahiefigen 
Rathhauſe öffentlich verjieigert werden, und 
der Zuſchlag nad Vorfohrift der Executions— 
Drdnung erfolgen wird. 

Aub den 29. September 1914. 


Königl. Landgericht Röttingen. 
E. Linder. 
Pfriem. 





— — — — 
&)1. VBerfteigerung. 

Das fämtlihe zur WBerlaffenfchaft ber 
dabier verftorbenen Elifaberha bhinerin 
Wittib gehdrige Immobilarvermoͤgen beftehend 
in einem auf der Hauptſtraße gelegenen und 
zur Treibung von Deconomie beftens geeignes 
ten Wohnhaufe nebft Scheuern und Garten, 


dann in 
4 1/A Morgen 415 Gerten 6 Schub Wein: 
berg am alten Berg, 
4 Morgen 44 Gerten 6 Schub Weinberg 


— 
41 ef — 16 Gerten Weinberg am 
del ah ’ — 

3/4 Morgen Weinberg am der Aub, 

2/4 Morgen 8 Gerten 5 Schuh Baumfeld 
am grafigen eg 

Underthalbviertel Morgen 8 Gerten Ellen 
am Yindert, 

Sf Morgen 6 Gerten 10 Schub Garten 
bey dem obern Ser, 





56 


Anderthalbviertel Morgen 4 Gerten 7 Schup 
Garten bdafelbft, H, 
Anderihalbviertel Morgen Bauınfeld beym 
Sieghaus 
wird Sonntag den 9. October Nachmittags 
um 3 Uhr zum erften, Donnerftag den 13. 
eben diefes zum zweyten und Sonntag den 16. 
besfelben Monats Nachmittags um 3 Uhr zum 
dritten und leßtenmale unter ben bey ben 
Strichötagfarten noch befannt gemacht wer- 
benden Bedingungen und ber Ungabe der auf 
den Grundftäden haftenden Laſten auf dem 
Rat hhauſe dahier dem dffentlihen Striche auf: 
gelegt, und an der letzten Tagfart, wenn an= 
nehmliche Gebote gelegt werden, hierauf der 
Zuſchlag ertbeilt. 
Ochſenfurt den 28. September 1814. 
Königl. sun Landgericht. 


chwarz. 





85 4. Schuldenliquidation. 


Zur Kenntniß des Schuldenſtandes des 
Schullehrers Adam Hudert dahier, iſt Liqui—⸗ 
dutionstagfart auf Donnerſtag den 20. Vc⸗ 
tober 1614 Vormittags 9 Uhr dahier anbe⸗ 
raumt, wo fammtliche Hubdert’ifhe Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile, bey Auseinander— 
ng des Schuldenwefens im Ausbleibungs= 
alle nicht berüdfihtigt zu werden, zu erfdei= 
nen haben. 

Euerbah am 27. Eeptember 1814. 


Königl, Patrımonialgeriht des Freyherrn 
von Münſter. 
J. M. Sranı 
Pfeiffer. 
— — — —ñ —ñ — — — —— 
94. Bekanntmachung. 


Unter den Effecten des Georg Ickelshei— 
mer aus Berbach koͤnigl. baier. Landgerichts 
mn an der Aiſch, der fih unterm 6. 
f. M. in dem dabiefigen Polizengefängniffe 
erheuft hat, finden ſich mehrere Kleidungsftäde 
vor, von welden man vermuthet, daß er der 
rechtliche Befiger derfelben nicht gewefen fen, 
um fo mehr, da wirflich fhon aufer den un— 
terzeichneten Gegenftänden mehrere andere 
Stuͤcke ald entwendet in Anfprud genonimen, 
und ber Beweis des Eigenshums geflellt wurde, 


24 


Man bringet foldhes hiermit zur bffentli- 
Ken. Kenntnig, damit fich jeder, der von ben 
wachverzeichneren Effecten einige vermiſſen 

Yolte, n2 bev unserzeichnetem Landgerichte 
melden, feine Anſpruͤ e geltend machen, und 
das Weitere gewaͤrtigen koͤnne. 

Kitzingen am 20. September 18314. 

Königl, baier, ir ar 
Kapp, Actuar. 
Yrt. 

Derzeihnifß der Effecten. 
a. Einige dunfelblaue tuͤchene Oberrbde. 
b. Mehrere dunkelblaue tächene Koller. 

c. — — ſchwarze barhente Kittel. 
d. — — braune und ſchwarze feidene 
Halstuͤcher. 





e. — — ſchwarze lederne Hofen. 
f. — — Weſten von verſchiedener Farbe. 
. — — Hemden und ſonſtiges Weißzeug. 
= — — wollene, baummollene, und lei— 
nene Strümpfe. 
(32. Schuldenliquidation. 


Um die Theilung der Joſeph Steilmänn- 
Then Eheleute zu Stetten berichtigen zu ton= 
nen, ift es erforderlich, den Schuldenftand 
derfelben genau zu feinen, es werden daber 
alle diejenigen, welche an der Theilungsmaffe 
der gedachten Eheleute irgend eine Forderung 
machen zu fonnen vermeinen, andurd dffent= 
2: aufgefordert, Mittwoch den 12. Dctober 
fröh um YUhr dahier zu erfcheinen, ihre For— 
derungen anzuzeigen, und gehörig zu liquidi— 
ren, widrigenfals aber fih es felbft zuzu— 
fhreiben, wenn fie bey Auseinanderſetzung 
der Theilung nicht berüdfichtiget werben. 

Karljtadt den 10. September 1814. 

Königl. Landgericht, 
randaur. 
Joͤrg. 


Schuldenliquidation. 


Gegen: die Philipp Joſeph Kaufmanns 
Wittib zu Lengfurt wurde die Ausſchatzung 
erfannt. Demnach wird ein einziger Edictd- 
tag auf den 28, October früb um 9 Uhr 
ae anberaumt, wobey die Gläubiger ihre 
Forderungen, und derfelben Vorzugsrechte 
bey Vermeidung des Ausſchluſſes anzugeben, 





— — 


dern von page elf a. 
aha E 


und zu beweifen haben, der liquidatiſche Theil 
feine Einwendungen unter demfelben Rechts- 
nachtheile borzubringen, und darzuthun hat, 
und darauf die Parthenen die fchläßlichen 
Handlungen um fo gewiffer zu pflegen haben, als 
fie enfonf damit ausgefchlofen werben follen. 
ecretum Maritheidenfeld den 26. Sep: 
tember 1814. 
Königl. Landgericht Homburg. 
v. Hertlein. 
Küttenbaum. 





Verfteigerung. | 
Der Herr Amtsrath Kulenfamp [in Hez⸗ 
los will den 20. October d. J. ungefaͤhr 130 
Stuͤck zwey und drepiährige Hammel, auch 
mehrere Schaafe in dem Orte Thulba dffent: 
lid an Meiftbietenden verfteigern laſſen, 
welches anmit bekannt, gemadt, und Kauf: 
liebhaber dazu eingeladen werden, 
Hammelburg den 26. September 1814. 


Großherzogl. Juſtizamt. 


ANA a— — 


Nichtamtliche Artikel. 








93. Feilbietungen. 


1) An Montag den 10. October 
und an den folgenden Tagen, jedesmal fruͤh 
von 9 bis 12 Uhr, und Rachmittags von 2 
bis 5 Uhr werden in tem Frehherrl. von Gut: 
tenbergifchen Hofe hinter dem Dom, 2. Diftr. 
Nro. 579. mehrere Sr. Exellenz dem f. f. 
bfterreihifhen Gefandten Heren Grafen von 
Boul = Schauenftein gehbrige Effecten, als: 
Uhren, Spiegel, Seffel, Canapees mit Fe- 
\ aumholz, 
dergleichen von thagonie Spiel: Schreib: 
und andere eg Kommoden, Kleiderſchraͤn— 
fe, Betten, Matratzen, Kuͤchengeſchirr und 
andere Hausgeraͤthſchaften, dann eine vier⸗ 
fisige Caleſche und einen Leiterwagen, ferner 
ein brauchbares ia de gegen baare Zah: 
lung an den Meijtbietenden »verfteigert. 

2), Ein ohnweit dem Burfarder 
Thor gelegener Garten, welcher ein Garten= 
haus und einen Brunien hat, auch mit gu= 
ten DObftbäumen und Weinjtiden befegt Jift, 


* 


wird mis dem ganzen Ertrag Mittwoch den 
5 October Nadmistag, um. 2, Uhr dem öffent: 
lichen Striche ausgeſetzt, und, ſollte ein an⸗ 
nehmbares Gebot fallen, gegen baare Zah⸗ 
kung ſogleich zugeſchlagen. Die Einſicht fann 
täglich genommen werden, und iſt das Nähere 
bey Negifirator Oechſner auf der Neubau: 
gafe Diftrict 4. Nro, 106. zu erfahren. 

3) Allen Deren Mufiflicbbabere wird 
befannt gemacht „daß .ben dem Dandeldmann 
Dofimann :alibier, in der Eichhorngaffe beſte 
Sorte Biolin-Saiten, und friſches Siehe 
für Blas⸗ Inftrumente angekommen, und bil: 
ligft zu baben find. 

4). Es find mehrere Kirchenftäde, beite: 
bend in Meßgewaͤnden, Chorrbden ‚und dann 
eine große eiferne Kifte zu verfaufen. „Ber 
ſolche zu Faufen gedenkt, erfährt den Verkäufer 
im Sntelligenzcomtoir. 

5) Eine neue vierſitzige Caleſche, halb 
edeckt, ift in Ochfenfurt bey. dem Sattler— 
eifter Nikolaus Ott, um billigen Preis zu 

verlaufen. 

— 6) BeyJöseph Schürer ist zuhaben, beste 
Sorte Portorica in Rollen das Pfund 1A, 
42 kr. 





Bermietbungen. 


4) Sm 2. Diſtrict Nro. 81. nahe am 
Sufiusfpitale find zwen fhbne heigbare Par- 
ſerrezimmer mit oder ohne Möbeln für. einen 
fedigen Herrn zu vermiethen. 

2), In dem zur Kifcherifchen armen Stifs 
tung gebbrigen und im 4. Diftrict Nro. 210. 
gelegenen Haufe ift der mittlere Stod, beſte— 
hend in 5 heißbaren Zimmern, Küche, Keller 
und andern Brquemlichfeiten auf Allerheiligen. 
au bermierhen. 

Liebhaber hierzu fbnnen fi ben Unter— 

zeichnetem melden, und das Weitere erfahren. 

- Endres, Bermwalter. 

3) Auf dem Kürfchnerhofe Nero. 39. iſt 

ein Logis von 2 Zimmern, Alfoven und für 

de, an,eine file Haushaltung auf Allerheis 
ligen: zu vermiethen. 


—ñ—i ⸗ 


ka 
Benmifdte Mngeigen 


4), Unterzeichneter macht bierburch befannt« 
vn feinen, bisher in der Auguftinergaffet 
bejtandenen Tabadsladen, vom 29. September 
an, auf den grünen Markt in das ehemalige 
Holebrifhe jetzt Niedelifche Haus, verlegen 
wird. Ale Beſtellungen ins Grofe werden 
in der Fabrik in der quftinergeffe erpedirt, 
und. fo wohl verfiegelte Briefe ald Paquets , 
wie feither in dem dort befindlichen , Gomtoir 


abgegeben. 
Joſeph Schuͤrer. 

2). Unterzeichneter empfiehlt ſich einem 
hochzuverehrenden Yublicum, allen Kunft- 
freunden und Liebhabern von Miniatur = Por- 
traits, Landfihaften, und fonftigen Sujets, 
die er auf Elfenbein malet, und fihmeichelt 
ſich das Gluͤck zu haben, Uchnlichfeit gut dar= 
zuftellen. und durch ein. blühendes Colorit Zu= 
friedenheit ſich zu erwerben. — 

Maler Rolden, der juͤngere. 
Wohnhaft im 2. Diſtrict, Ulmergaſſe Nro. 181. 

3) Bey einem, der Stadt Würzburg nahe 
gelegenen Fönigl. Rentamte, wird ein im Ned 
nungswefen geübtes Subject gegen aunehme 
fiche Bedingniffe ald Scribent, ver ſogleich ein= 
treten fann, geſucht. Wo? erfährt man im 
Sntelligenzcomtoir. 

4 Wer Rımfelrüben in unfere Zuders 
fabrik liefern will, beliebe ſich baldigſt um 
das Nähere hieher an uns zu wenden. 

Lohr am M. den 25. September 1814. 

Kur; et Comp, 
.. D» Morgen, Mittwoh den 5. October 
fahrt Johann Schmitt , Lehnkutſcher, wohnha 
im Bronnbacherhof, mit einer leeren Chaife 
—* Frautfuͤrt; und wuͤnſcht Mitreifende 
arzu. 

6) Morgen, Mittwoch den⸗5. Octob 
faͤhrt eine Retourchaiſe uͤber Nuͤrnberg, Nee 
gemabung Linz und Bien. Mitreifende belie- 
sen fih im Gafthofe zum Strauß dahier zu. 
— n 

7) Donnerftag den 6. oder Freytag de 
7. October fahrt Mathes Kilpert, — 
ſcher, wohnhaft im Godershofe 
ziscanergaffe, 3. Diſtrict Nre, 457. mit einer 
Chaiſe nah Münden, 


reiſende. 
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‚in der Rranz 


und wänfhe Mite 


Köoͤniglich 


Intelli— 
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Baieriſches 


enzblatt 


das 






Wuͤrzburg. 


Mit Seiner Majeſtät des Königs allergnäbigftem Privilegium. 





Donnerftag. 


Nro. 


3. 6. October 1814. 





Antlide LegitelL” 





Befanntmahung. 


(Die zu treffenden Anitalten gegen die häufigen Dier 
. bereyen berr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät Des Königs von 
Baiern ic. 


Aus dffentlihen Nachrichten ift bereits 
befannt, daß an den untern Main- und in 
andern Gegenden fich ftarfe Diebs- und Raͤu— 
berbanden gezeiget haben, deren Dafenn man 
auch ſchon wirflih in ber Stadt dahier, und 
auf dem Lande empfindet, indem nebft meh: 
reren Diebftählen, welche bier und auf dem 
Sande in furzer Zeit begangen wurden, man 
auch einen fremden Burfchen auf der That 
dahier getroffen, ald er.mit einem Diebs⸗ 
ſchiuͤſſel ein Zimmer erbffnet hatte, welcher 
ſonach in ber Flucht, die er alsbald zu er: 
greifen das Gluͤck hatte, 


— 


einen ledernen 


Sack mit 10, faſt ganz neuen Diebsfchläffeln 
und ein eben auch noch neues Brecheifen von 
19 geworfen hat. Durch ben Berluft diefer 

deuterden Zahl bdiebifcher Inftrumente wur: 
den indeffen die Verbrecher nicht auffer Stand 
geſetzt, ihr diebifches Gewerb alsbald wieder 
auszuüben, da glei darauf in dem Dorfe 
Zell aus einem wohl verfchloffenen Behälter, 
und durch zwey verfchloffene Zimmerthären 
ein beträcdhtliher Kleiderdiebftahl begangen, 
fomit daduͤrch bemwähret worden, daß dieſe 
Diebsbande mit vielen ſolchen Diebsinftru: 
menten verfehen fen. 

Das Erfcheinen folder Gaunerbanden ift- 
nun aber weder neu, nocd unerwartet, als 
eine gewöhnliche Kolge großer Kriege, und 
der nun fih annahenden rauheren Jahreszeit. 
Aber auch nicht unvorbereitet werden dieſelben 
die dieffeitige Polizey finden, da dem anhal- 
tenden Hleiße, und der Thätigfeit der fonigl, 
Polizepbehörden, und Land- und Patrimonialz , 
gerichte in Ausübung der ertheilten geheimen, 
und bffentlihen Inſtructionen gegen dieſes 
Gefindel befonders zu verdanken ift. daß ſeit 
7—8 Monate, — des Durchzuges 
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fowieler 1000 fremder Truppen bie bffentfihe 


Sicherheit faft in keinem Falle geftbret wurde, 
fomit jest bey mehr: Ruhe und Ordnung im 
Sande, und bey der bekannten raſtloſen Mit— 
wirfung der £önigl. Genso arımerie, welche 
fo eben ihre Stationen auf dem Lande alın.= 
halben beziehen, um fo weniger zu beforg N 
ift, daß jenes Gefinvel fein Unmw fen auf 
längere Zeit ungeahnoet were ausüben fonnen. 

Inzwiſchen wird jeder Dausyaier ſich aus 
gelegen ſeyn laſſen, ſein Haus auch von in— 
nen gegen geheimes Oeffnen der Thüren zu 
verwahren; die koͤnigl. Sat: Yand- und 
Patrimgnialgerihte, dann Polizeybehbraen 
aber werten fortfahren, durch biter.8 unver— 
murhetes Vifitiren in entlegenen Haͤuſern, 
Mühlen und Weilerr die Schlupfwiniel des 


Gefin els zu zerftoren, durch _g.beime, und: 


‚offene Streifzüge dajjelbe im Felde und BWäl: 
dern aufzujuden, cie Waſſer-Ueber ahrten 
und Greizen genau im Auge zu halten. die 
Nichtigkeit der —X und Neifebticher ftreng 
zu erforfihen, die Tag und Nachtwaͤchter un— 
ausgefegt mit tächtigen Männern zu beftellen, 
die Verordnungen wegen “Beherbergung und 
Aufnahme der Fremden, und wegen der NRacht- 
büder der Gajtwirthe in befländiger Aus: 
übung zu erhalten, alle Fremden ſcharf, aber 
ets mit Achtung zu beobachten, die Schloffer, 
eugſchmiede, und d. gl. zu ermahnen, feinem 
Unbefannten Schläffel zu verfertigen,, ſofort 
alle die Mittel anzuwenden, welche in ben 
geheimen und öffenrlihen Inftructionen den 

geeigneten Behörden zugegangen find. 

Würzburg den 3ten October 4014. 

Königl. Landesd,rection. 
Frhr. v. Werned. 
Klinger. 

Hbgs. 








Bekanntmachung. 
(Die Prüfung der Wundärjte betr.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Känigs von 
Baiern ꝛc. 


In Gemaͤßheit der allerhöchften Berord: 
nung vom 44. April 1807. Negierungsblatt 
ro. IX. 1807.) iſt die Pröfung derjenigen 
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Wundaͤrzte und Geburtshelfer, welche bie 
Grlaubniß.zur Praxis zu erlangen ſuchen, auf 
Minag der 24. Dctiber Morgens um 9 Uhr 
bp der tonigl. ‚Yandesöirection anberaumt , 
ws die diesfallfigen Candidaten fih zu mel— 
den haben. - 
Wuͤrzburg den 44. Sptember 1314, 
Konigl. Landesdirection. | 
Frhr. v. Werned. 
Klinger . 





— 


Bermäidtnif. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern ꝛc. 


Der verlebte Pfarrer Leiber zu Großen— 


langheim hat den Urmeninſtituten am ge— 
nannten Orte, dann zu Unterelzbach, Pro— 
felöheim und Neuſetz, jedem 40 fl. rhein. ver⸗ 
machet, welche wohlthätige Handlung mit dfe 
fentlihem Dante befannt_ gemacht wird. 

‚ Würzburg den.19. September 1314. 

Königliche Landesdirection. 
Freyh. v. Werneck. 
Klinger. 


Hbgg- 





2)4- Bekanntmachung. 


(In der Unterfuchungsfahe gegen Barbara Leverinn 
von Kirchſchonbach, wegen Betrügereyen betr.) 


im Namen 


Seiner Majeftät Did. Königs von 


Balern ꝛc. 


Barbara Leyer von Kirchſchoͤnbach, eine 
bereits vor mhreren Jahren wegen wieder 
hohlter Berrägeregen peinlich beftrafte ledige 
Meibsperfon, machte feit mehreren Jahren ein 
Gewerbe daraus, unter Anwendung verfchie= 
dener Mittel Betruͤgereyen aller Art zu vers 
üben. 

Zur Strafe tiefer Verbrechen, wodurch 
ein Schade von bepläufig 2000 fl. rhn. ge= 
ftiffet wurde — wurde gegen diefelbe vom 


Behr. 
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ibnigl. Hofgerichte erkannt, daß ſolche zur ver⸗ 
tienten Strafe 1/2 Stunde lang durch den 


Knecht des Henters an dem Pranger mit anz 


gehängter Tafel mit der Auffchrift „Bar: 
bara Leyer von Kirhfhonbadh, große 
Deträgerinn” — auszuftellen, auf zehn 
Sahre in das Zuchthaus, nad erftandener 
Zudthausjtrafe aber als eine der öffentlihen 
E icherheit fehr gefährliche Perfon auf unbes 
ftimmte Zeit, bis fie nuͤhmlich unverfennbare 
Epuren einer Sinnes- Yenderung an den Tag 
elegt babe, m dad Urbeitshbaus zu bringen 
een. Diefes Erkenntniß — welches am 8. 
Detober dieſes Jahres auf dem fönigl. Hof: 
gerichte Vormittags um 10 Uhr publizirt, und 
Daun vollzogen wird — wird hiermit zur 
Warnung bekannt gemadıt. 

Decretum Würzburg - den 29. Septem: 
ber: 1814. 


Königl. Hofgericht. 
v. Heſſ. 





( 3. Verſteigerung. 


Montags am 10.F.M. Det. Vormittags um 
40. Uhr werden die zum Rahlaffe ders Schnei— 
dermeiitirs Johann Herold, nachbinaunte 
Nealitäten, als: 

a. Ein Wohnhaus im 5. Dijtrict Nro. 120. 
im fogenaunten Braunshoͤfchen, meben 
Schneidermeifter Meder, welches einen 
gewölbten Keiler zu 11 Fuder mit weine 
grünen Faͤſſern, einen großen Vorplatz 
mit Wafchteifel, Abtritt, Holzremiſen, 
dann annod eine gewölbte Weinkammer, 

„dann im eriien Stode 2 heiglare und 2 
unbeisbare Zimmer mit Küchen, und im 
zweyten Stocke vier. heigbare Zimmer, 
mit Küchen, ıumd auf dem Boden zwey 
Kammern in fi) faſſet, welches dem füs 
nigl. Smötrentamte mit 4 Pfund 24 
Prenn., dann dem Stadtbauamte mit 12 

fenn. Grundzins zu Lehen gehet. 

b. 1 Morgen Ellern im Reßlein, nun ar— 
bar und mit Bänmen befeket, zwifchen 
Schuhmacher Bienmuͤller und Buͤttner— 
meiſter Sturm, welche dem Julius-Ho— 
ſpitale jaͤhrlich mit 3Pfenn. lehnbar iſt, 

bey unterzeichneter Stelle dem erſten, dann 
Donnerftag den 15. des naͤmlichen dem zwey⸗ 
ten, endlich Samjtags am 415. October I. 7. 
jederzeit Vormittags um 10 Uhr dem dritten 


— 


—— 
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und letzten bffentlichen Striche ausgeſetzt, und 
dem Meiſtbietenden vorbehaltlich der ſtadtge— 
richtlichen Genehmigung zugeſhlagen, welches 
ben Strichsliebhabern andurch zur öffentlichen 
Kenntniß dient. 

Würzburg am 25. September 1814. 


Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. , 
Mohrenbofen. 
— — — — — 
34. Edictal-Vorladung. 
Gegen die Metzgermeiſter Joſeph Wallings 
Wit we nun verehligte Krebſin dahier, ward 
in Ruͤckſicht des Lorenz Wallingiſchen Ver— 
moͤgens von unterzeichneter Stelle die Aus- 
ſchatzung ertannt. Alle diejenigen, welde an 


ihr eine rechtliche Forderung zju machen ge: 


denfen, werden daher auf folgende Edietstage 
dorgeladen. 
Als erfler Edictöfag wird Donnerjlag der 
20. k. M. Detober, als zweyter Donnerftag 
der 3. November. ald dritter Donnerftag der 
17. Rovember I. J. jedesmal früh um 9 Uhr 
bey Fonigl. Stadtgerichte dahier anberaumer; 
Dep dem eriten find alle Korderungen 
und ihr Vorzugsrecht mit ihren Beweismitteln 
gebtrig bey Strafe des Ausfwluffes von der 
Maffe vorzulegen, bey dem zwehten fammt- 
fiche Einwendungen mit ihren Beweifen vor— 
zubringen ; bey dem dritten beyderſeits ſchluͤß— 


liche Handlungen unter Strafe des Ausfchlufs 


feö mit denfelben zu pflegen. 

Würzburg den 23. September 1344. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 
—ñ ——— —ñ — — — — — — — 
(3) 2. VDerfleigerung. 
Samflags am 8. October I. J. Bormit: 
tags um 10 Uhr werden auf Nequifition des 
Ebnigl, Yandgerichrs jenfeits des Mains bie 
aa Nachlaffe des Chirurgus Troft zu Hoch— 
verg gehörigen im Steinbach zwifchen Adam 
SHedelmann und Adam Rieß liegenden 11/2 
Morgen Weinberg, worauf 3 or. Grundzius 
an- das Fonigl. Stadtrentamt dahier haften, 
dem erfien, dann Donnerftags am A1. des 
nämlidyen — den zweyten, endlich Samıftags 
am 22. Pair jederzeit. Vormittags um io 
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Uhr dem dritten und letzten bffentlihen Stri- 
che ausgefeget, und dem Meiftbietenden in der 
Urt zugefchlagen, daß der ge er in drey 
Terminen gezahlet werden darf, weldes den 
alle re andurch erbffnet wird. 

ürzburg am 28. September 1814. 
baier. Stadtgericht. 


Königl. 
Wilhelm. 





6G3. Verſteigerung. 


Dienftag den 41. Octoben I. J. fruͤh um 
44 Uhr wird auf dem kdnigl. Stadtgerichte 
das der Philipp Schneiders Wittwe dahier 
ehdrige zweyſtoͤckige Wohnhaus im 2. en 
ro. 512. worauf feine berrfchaftliden Le— 
benabgaben haften follen, als Executionsob⸗ 
ject zum bffentlihen Aufftriche gebradt, und 
an den Meiftbietenden nad) der beftehenden 
Erecutionsordnung abgegeben. 

Würzburg den 19. September 1814. 
Königl. Stadtgericht, 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 





(2) 2. Berfteigerung. 


Am Donnerftage den 20. October d. J. 
früh um 9 Uhr werden bey dieffeitigem Land⸗ 
erichte etwa 200 Malter Haber und 500 
* Heu oͤffentlich verſtrichen, welches 
iebhabern andurch eroͤffnet wird. 
Decretum Würzburg den 28. Sept. 1814. 


Königl, baier. Landgericht d. d. M. ald Uns 
termarfch : Commiffariat.] 
a Bogner, Actuar. 





(5) 2. Verfteigerung. 

Das fämtlihe zur Berlaffenfhaft ber 
babier verſtorbenen Eliſabetha Möhlnerin 
Wittib gehbrige Immobilarvermdgen beftehend 
in einem auf der Hauptitraße gelegenen und 
zur Treibung von Deconomie beſtens geeigne= 
2 Wohnhaufe nebſt Scheuern und Garten, 

ann in 

4 1/4 Morgen 15 Gerten 6 Schub Wein: 
berg am alten Berg, 

4 Morgen 14 Gerten 6 Schub Meinberg 
ebendafelbft, _ 





Mohrenhofen. 
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4 1f4 Morgen 15 Gerten Weinberg am 
delſtahl, 
3/4 Morgen Weinberg an der Aub, 
2f4 Morgen 8 Gerten 3 Schub Baumfeld 
am grafigen Weg, i 
Undertbalbviertel Morgen 8 Gerten Ellern 
am Lindert, 
5/4 Morgen 6 Gerten 10 Schuh Garten 
bey dem obern See, 
Anderthalbviertel Morgen 4 Gerten 7 Schub 
Garten Br: 
Anderthalbviertel Morgen Baumfeld bepm 
Sieghaus 
wird Sonntag den 9. October Nachmittags 
um 3 Uhr zum erften, Donnerftag den 153. 
eben diefes zum zwepten und Sonntag den 16. 
desfelben Monats Nachmittags um 3 Uhr zum 
dritten und leßtenmale unter den bey den 
Strichstagfarten noch befannt gemacht wer⸗ 
denden Bedingungen und der Angabe der auf 
den Grundftäden haftenden Lajten auf bem 
Rathhaufe dahier dem bffentlihen Striche auf⸗ 
gelegt, und.an ber legten Tagfart, wenn an= 
nehmliche Gebote gelegt werden, hierauf der 
Zufchlag ertheilt. 
DOchfenfurt den 28. September 1514. 
Koͤnigl. baier. Landgericht, 
© 


chwarz. 





Zeug ne en 
3) 1. Dausverfteigerung und Shuk 
denliquidation. 

Joͤrg Schweiger Vädermeifter zu Haßfurt 
hat fein Wohnhaus zum dffentlihen Verkauf 
und ben Erlös zur Tilgung feiner Schulden 
beftimmt. Der Aufftrih des Hauſes gebt 
Mittwoch den 26., die Liquidation der Paſſi— 
ven aber Donnerftag den 27. October 1. Li 
jedesmal früh um 8 Uhr hier am Landgerich-— 
te und zwar legtere unter dem Rechtsnach— 
theile vor fih, daß der ausbleibende Gläubi- 
ger bey Verwendung des Hauskaufſchillings, 
weicher beynahe das ganze Vermögen bes 
Schuldners ausmacht, übergangen wird. 

Befhreibung des Haufes. 

Diefes Haus 2ftodig, hat ein Nebenge- 
bäute und enthält zwey heißbare und 9 un- 
heisbare Zimmer, 2 Küchen und Einrihtun 
* Baͤckerey, einen Hof, Keller und Stal- 
ung unter dem Nebengebäude, ferner einen 
großen Garten mit Brunnen verfehen, und 
mis Obftdäumen und Weinftoden angelegt, 


— iſt zins⸗ gilt: und handlohn⸗ 


rey. 
Haßfurt den 23. September 1814. 
\ a Landgericht. 
eißner. 
Trapp. 





(5) 1. Yufrauf. 

Georg Neubert von Weſtheim hat durch 
"feine (eh? zweifelhafte Zahlun ernhigfeit den 
gegenwärtigen Aufruf an alle Fine läubiger 
- veranlaßt, nad welden, wer aus was im: 
mer für einem Grunde Forderung an ihn 
macht, folhe Mittwody den 9. November 1. 
J. früb um 8 Uhr dahier anzeigen muß, uns 
ter Strafe bey der Schuldentilgung übergan= 
gen zu werben. 

Haßfurt den 26. September 1814. 

Köni l. Landgericht. 5 
einer _ 
Trapp. 








3) 2 Schuldenliquidation. 

Alle befannten Gläubiger des Johann 
Buͤhner zu Steinach, die fowohl am 17. De: 
cember 1813: ſchon dabier liquidirt, als auch 
alle unbekannte Creditores, die — nicht zur 
Verhandlung gekommen ſind, weil man we— 

en eines heftigen Truppenmarſches das Ge— 
—* unvollendet abbrechen mußte, werden 
hiermit auf Donnerſtag den 13. October 1.3. 
früh um 9 Uhr nochmals vorgeladen, um das 
Liquidationd: und VBefriedigungsgefhäft zu 
vollenden. Wer nicht erfcheint, hat den Nacı- 
theil zu gewarten, daß auf ihn ben dem be— 
fchloffen werdenden Berfahren und Zahlungs= 
plan feine Rädfiht gemacht werde. 

a den 21. September 1814. 
öhigl. Landgericht, 
Kelleri. 

Sambhaber, Xctuar. 





6) 3. Geſtohlene Saden. 


Um 21. d. M. fruͤh zwifchen 4 und 5 
Uhr, wurden aus dem Haufe des Schußjuden 
Hirſch Mopfes von Heidingsfeld, nachbe— 
merfte Effekten entwendet: 

4) Zwey filberne Leuchter, zuſammen 116 

Loth wiegend, Augsburger Probe, wo— 

von jeder zwey Arme gehabt, welche von 
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Bacon geftreift,-und abgenommen wer: 

den fonnten. (Werth 116 fl. 36 Ir.) 
2) Ein ſchwarz atlaßener Ridikuͤl, in wel- 
dem 13 22 fi. an Silbergeld befanden. 
3) Fünf weiß moußlinene Tuͤcher, an den 
: Eden blau und roth geflammet, und 
kon etwas abgetragen. (Werth 41 fl. ' 

rt.) 


4) Zwey Frauenzimmerhalstuͤcher von Li⸗ 
neau. (Werth 5 fl.) 

5) Ein Frauenzimmerhalstuh von Flor, 
37 mit gutem Golde durchwirket. (Werth 
6 .) — 

6) Acht oder neun weißleinene Halstuͤcher. 
(Werth 8 bis 9 fl.) 

7) Ein halb Pfund weißgefponnene, und 
ein halbes Pfund blaumellirte Baumwol⸗ 
le. (Werth 2 fl. 30 fr.) : 
Man erfucher demnach alle Polizenbehdr- 

ben, auf die vorbemerften Effecten ſowohl, 
ald deren etwaigen Befiger ae Spähe 
halten, und im Entdedungsfalle hieher Nach— 
richt ergeben zu laſſen. 
Bärzburg am 24. September 1814. 
Königl, — * j. d M. 
Eglauch. 
Wolf, A. s6. 


341. Gläubiger-Vorladung. 

Wer immer an den dahier verftorbenen 
Thomas Schmitt eine Forderung zu madhen 
hat, wird vorgeladen, foldye Freytag den 21. 
October früh um 9 Uhr dahier anzubringen, 
als im Entftehungsfalle darauf bey Aushaͤn— 
digung der Berlaffenfchaft an den Teſtaments— 
erben eine Nüdfiht nicht genommen werde. 

Neuftadt den 1. October 1914. 

Königl. Landgericht, 
Werner. 
b. 2. d. 2. 
Hermann, A. s, 





3 Edictal:Borladung. 

Nach eingetretener Rechtskraft des gegen 
Michael Wachter, Meggermeifter dahier, er: 
laffenen Concurserfenntniffes werden nunmchr 
folgende Edictstage — *— 

Zur Anbringung ſaͤmmtlicher Anſpruͤche 
gegen gedachten Michael Wachter und deffen 

ermdgen, ſammt Borlegung der Beweismit- 
tel reſp. zur Erffärung auf den vom Gemtin⸗ 


51 


ſchult ner in Anregung gebrachten Nachlaßver⸗ 
irag wird Sitzung auf Mittwoch den 22. Dec: 
tober dieſes Jahrs früh um 9 Ubr 
-feftgefegt mit dem bengefügten Prajudize, vom 
Eoneurfe ausgeſchloſfen resp. als einwilligen) 
in den Beſchluß der Mehrzahl der ſich erila: 
renden Gläubiger gehalten zu werden. 

im Falle ein Nachlaßvertrag beym er: 
ſten Evdiefstag nicht zu Stande fbmmt, wird 
ur Ginbringung der Einreden und ſchließlichen 

erhandlungen bey unterzeichnetem Landge— 
richte Sitzung auf Mittwoch den 16. Rovem— 

ber fröb um 9 Ubr hiemit anberaumt, unterm 
Rechtsnachtheile, mit der treffenden Handlung 
ausgefchlofien zu werden. 

Reuftadt den 2. September 1814. 

Konigl. Landgericht. 
Werner. 
b. V. d. 8. 
Hermann A. s. 








32. Scduldenliyuidation., 


Zur Kenntniß bes Schuldenftanded de 
Schullehrers Adam Hudert babier, iſt Liqui— 
dutionstagfart auf Donnerftag den 20. De— 
tober 1814 Vormittags 9 Uhr dahier anbe= 
raumt, wo fämmtlühe Hudert’ifche Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile, ben Auseinander— 
fegung des Schuldenmwefens im Ausbleibungs- 
falle nicht beruͤckſichtigt zu werden, zu erfcheis 
nen haben. 

Euerbach am 27. September 1814. 


Königl, Patrimonialgericht des Freyherrn 
von Münfter, 
J. M. Franz. 


Pfeiffer. 





(3) 2- Befanntmadung. 


Unter den Effecthen des Georg Ickelthei— 
mer aus Berbach, Fenigl. baier. Landgevichts 
_ an der Aiſch, der ſich unterm 6. 
I. M. in dem dabiefigen KPolizengefängniffe 
erhenft bat, finden fich mehrere Kleidungs tücke 
dot, ben weldhen man vermuthet, daß er der 
rechtliche DBefiger derfelben nicht gewefen fep, 
um fo mehr, da wirklich ſchon auſter den uns 
terzeichneren Gegenſtaͤnden mehrere andere 
Stuͤcke als entwendet in Anfpruch genommen, 
und ber Beweis des Eigenthums geftellt wurde. 


4 
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Man bringer folches hiermit zur bffentli= 
hen Kenntniß, damit fi jeder, der von den 
nachverzeichneten Effecten einige vermiffen 
follte, ſich bey unterzeichneten. Landgerichtg 
melden, feine Xinfpräde geltend machen, und 
das Weitere gewärtigen könne. 

Kisingen am 20. September 1514. 

Koönigl. baier. Yandgericht. 
Kapp, Actuar. 


Urt. 


Berzeihniß der Effecten. 


a. Einige dunfelblane tuͤchene Oberrbcke. 
b. Mehrere duntelblaue tüchene Koller. 


c. — — ſchwarze barchenie Kittel. 

d. — — braune und ſchwarze ſeidene 
Halstuͤcher. 

e. — fihwarze lederne Hoſen. 
Weſten von verſchiedener Farbe, 


f. — — 

— — Hemden und ſonſtiges Weißzeug 

— — wollene, baumwollene, und lei— 
nene Struͤmpfe. 





(3) 3. Schuldenliquidation. 


Um die Theilung der Joſeph Steilmaͤnn—⸗ 
ſchen Eheleute zu Stetten berichtigen zu fbn= 
nen, iſt es erforderlih, den Schuldenſtand 
derfelbenn genau zu fennen, es werden taher 
alle diejenigen, welche an der Theilungsmaſſe 
der gedachten Eheleute irgend eine Forderung 
machen zu fonnen vermeinen, andurch bfient= 
lich aufgefordert, Mittwoch ten 12. Deteber 
früb um YUhr dahier zu erfcheinen, ihre For— 
derungen anzuzeigen, und gehbrig zu liquidi— 
ren, wibdrigenfalld aber ſich es ſelbſt zuzu— 
ſchreiben, wenn fie bey Auseinanderſezung 
der Theilung nicht berädfihriger werben. 

Karlftaut den 10, September 1614. 

Königl. Landgericht. 
Grandaur. 
Idrg. 





3) 1. Edictal-Borladun. 


Die Johann Lieb'ſchen Eheleutelzu Ziegel 
anger haben ihr Vermögen an ihre Glaͤubi— 
ger abgetreten. welches auch bon ben hiezu 
vorgeladenen und erſchienenen befannten 
Glaubigern angenommen worden; es wird 
daher ad liquidandum, producendum, et 
coneludendum Tagfart auf Dienftag den 48. 
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Detober 1. J., und zwar unfer dem Nechtö- 
nachtheile anberaumt, daß die nicht erſchiene— 
nen von diefer Maſſe ausgefchloffen werben 
follen. 
Zeil den 22. September 1914. 
Konigl. Landgericht. 


i. j. o. 
Müller, Actuar. 





6S 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um die Theilungsſache des Caſpar Schnei⸗— 
der zu Knetzgau vollends beendigen zu fon— 
nen, werden alle jene, welche an diefe Maſſe 
Anſpruͤche zu haben gedenten, hiermit aufge 
fordert folhe bey der auf den 21. Dctober 
i. $. früh um 9 Uhr bey unterferttjter Stelle 
vorzubringen, unter dein Rechtsnachtheile, daß 
ben Auseinanderfepung diefes diefer Theilung 
auf den Nichterfiheinenden Feine NRüdfict 
werde genommen werden. 

Zeil den 20. Septemter 1814. 

Königl. Landgericht. 
i. j. % 


Muͤller, Actuar. 
— — — — — — — 
553. Schuldenliquidation. 


Auf Antrag der Anna Maria, Wittwe 
des Philipp Eckert zu Heudungen, werden 
alle diejenigen, welche an ſolche eine gegruͤn— 
dete Forderung zu haben glauben, hiermit 
auf Mittwoch den 19. Dctober früh um 8, 
Uhr vor unierzeichneres Landgericht vorgela= 
den - und entweder in Perjon oder durch hin— 
fängli Bevollmaͤchtigte ihre Forderungen 
u liquidiren, oder zu gewärtigen, daß fie 
ep Befriedigung der übrigen Gläubiger nicht 
berüdfihtiget werden. 

Decretum Mellerihftadt am 17. Auguft 


1314. u: 
Königl. Landgericht. 
Meufel. 
— — — — — — — — — — 
53) 2. Schuldenliquidation. 

Eva Vollin, ‚Wittwe zu Zahlbach, hat 
bey dem dahiefigen Landgerichte vorgeftellt, 
ihr verjtorbener Ehemann, Andreas Boll, 
babe mehrere Schulden confrahirt, und deſ— 
fen Gläubiger drangen nun auf ihre Zahluns 
gen, bie fie jedoch als Wittwe gegenwärtig 
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zu zahlen außer Stande waͤre, weswegen fie 
denn darauf anträge, ihre fämmtlichen Gläus 
biger vorzuladen, derfelben Forderungen ges 
horig zu liquidiren’ fonach aber diefeiben zu 
einen Ständungs = oder Naclafcontract. zu 
disponiren , worauf fie fich bereit erkläre, fo= 
viel von ihrem liegenden Vermögen, ald zur 
Zilgung der Palfıven erforderlich feve, ver⸗ 

äußern zu faffen. F 
Dieſem Antrage zufolge werden alle die— 
jenigen, welche an den verlebten Andreas 
Boll, num deſſen ‚binterfaffene Wittwe, Eva 
Bollin, gegründete Korderungen machen zu 
fonnen glauben , auf eier den 27. Oc⸗ 
tober f. J. früb um 9 Uhr vorgeladen, wo 
diefelben entweder in Perſon, oder durch hin 
länglih Bevollmaͤchtigte dahier zu erfcheinen, 
ihre Korderungen gehörig zu liquidiren, ſich 
auf die ihnen gemadht werdenden Vorſchlaͤge 
zu erklären, oder zu gewärtigen haben, daß 
auf die Auäbleibenden bey Behandlung. dies 
ſes Debitwefens feine Nüdfiht genommen 

werden folle. 

Kiffingen den 20. September 1814. 
Königl. Landgericht, 

G. 5. Conrad. : 
©. Thees. 





32. Siäuldenliquidation. 

Zur Auseinand@ffe der Debitfade 
des Andreas Rumpe Schrautenbach iſt 
deſſen Schuldenſtand zu wiſſen nothig. Es 
werden daher alle jene, welche an den gedach— 
ten! Andres Rumpel, eine gegruͤndete Forde— 
rung zu machen haben aufgefordert, ſolche 
Montag dep 24. October RJ. fruͤh um % 
Uhr um fo gewilfer bey unterzeichneter Stelle 
anzugeben , al3 fie anfonit bey Behandlung 
diefer Debitſache unberüdfichtigt bleiben wer— 
den. 

Werned am 24. September 1814. : 

Königl. re 
J. I. A. d. L. R. 
v. Fichtl. 
Durrmann, A, so. 





( 2) Schuldenliquidation. 

Auf Antrag des Andreas Ruͤttinger von 
Schwanfeld, welchen die Tochter des verleb— 
ten Adam Fiſcher Wittiber allda gechelichet , 
fol eine Schuldenliguidation gegen letztern 
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. bergenommen werden. Es iſt ſouach hiezu 
Tagfart auf Donnerftag den 27. Dctober 1. 
fruͤh um 9 Uhr feftgefegt worden, wo— 
5 ſaͤmmtliche Gläubiger des verlebten Adam 
Fiſcher Wittiber um fo gewiffer zu erfiheinen 

haben, als fie im Yusbleibungsfalle den fi 
bieraus ergebenden Nadıtheil felbft beyzumeſ⸗ 
n n. 

" Berned am 24. September 1814. 
Kiel Landgericht, 
v. Fidel. 

Durrmann, A.» 
— — 


Kihtzamfligde Artikel. 





Beilbietungen. 

4) Es ift vor dem Thore nahe an der 
Stadt ein Weingarten mit den praͤchtigſten 
Sbſtbaͤumen und 1/4 zu Garten angelegt mit 
einem Brunnen verfehen, aus freyer Hand zu 
verfaufen. Nähere Nachricht giebt man im 
Sjntelligenzsomtoir. 

2) Sm 41. Diftrict Nro. 207. bey ber 
Hoflaufer Kochin find gute dürre Zwerfchen 
und Birnfhnig um billigen Preis, achtels 
und vierteld Zentner - zu haben. 

2 





Bermietbungen. 


4) Hinter dem Dom ift ftändlich oder auch 
auf Ullerheiligen ein fchbnes Logis beftehend 
in 2 Zimmern und, Saal dann Bebdienten- 
immer und Stallung, für einen ledigen Herrn 
gu vermiethben. Iſt zu erfahren ben Landes: 
direction = Secretär Lommel in Nro. 70. 3. 
Diftrict mächft der rothen Scheibe. 
2) In dem zur Fifcherifchen armen Stif: 
tung gebbrigen und im 4. Diftrict Nro. 210. 
gelegenen Haufe ift der mittlere Stock, bejte: 
hend in 3 heißbaren Zimmern, Küche, Keller 
und andern Bequemlichfeiten auf Allerheiligen 
zu vermiethen. 
Liebhaber hierzu koͤnnen fih bep Unter— 
zeichnetem melden, und das Weitere erfahren. 
a Endres, Verwalter. 





.„ 8% 


3) Im 2. Diftrict Nro. 81. nahe —* 
Juliusſpitale find zwey ſchoͤne heitzbare Par 
terregimmer mit oder ohne Möbeln für einen 
ledigen Herrn zu vermiethen. 

4) Im 4. Diftrict Nro. 252. in der Stift- 
hauger Pfarrgaffe im Guttbrodifhen Haufe 
ift ein angenehmes Quartier für eine Fleine 

aushaltung auf Allerheiligen zu vermiethen. 

5) Im 5. Diftriet Nro. 42. ift der obere 
Stod fogleih oder auf Allerheiligen zu ver— 
lehnen. 


— — 
Bermiſchte Anzeigen. 


4) unterzeichneter macht einem hohen Adel 
und verehrungswuͤrdigen Publicum bekannt, 
daß er ſein Logis auf der Bruͤcke Nro. 268. 
verlaſſen hat, und auf der Domgaſſe bey der 
Mademoiſelle Sartorius Nro. 137. naͤchſt dem 
Guͤrtlermeiſter Vogel wohnhaft iſt. 

Nathan, Zahnarzt. 

2) In eine Specerey⸗ Eiſen⸗ und Schnitt⸗ 
handlung wird ein junger Menſch von guter 
Erziehung gegen fehr billige Bedingungen in 
die Lehre geſucht. Nähere Auskunft giebt man 
im Sntelligenzcomtoir. 

5) Bey einem, der Stadt Würzburg nahe 
gelegenen koͤnigl. Rentamte, wird ein im Rech⸗ 
nungswefen geübtes Subject gegen annehm= 
liche Bedingniffe als Scribent, der fogleich ein= 
treten kann, geſucht. Wo? erfährt man im 
— — 

4) Ein junges lichtgraues Kaͤtzchen mit 
einem geftidten Schellenbande hat ſich die ver- 
gangene Woche in der Gegend der Johanni— 
tergaffe verlaufen. Der Wiederbringer erhält 
eine Belohnung, und- fann im Jntelligenz- 
comtoir darum fich befragen. 

6) Es ift Jemanden ein Fleiner - alter 
Mopshund von der Schufbergaffe bis auf den 
rünen Markt entlaufen. Er ift ſehr kennt— 
ich, indem er auf beyden Augen Felle hat, 
bann an den hinter Füßen ganz fteif ift. 
Man bittet denjenigen, dem er zugelaufen ift, 
die Anzeige gegen eine Belohnung im Intel— 
ligenzcomtoir zu machen. 

6) Bis den 8. oder 9. Detober fährt ein 
zn Wagen von bier nach Heidelberg und 

annheim, wer mitfahren will, hat ſich im 
baierifhen Hof zu melden. J 
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Bekanntmachung. 


(Die Erhebung und Auszahlung der Wiener Capitafs 
2 jinfen- für Die milden Stifrungen- betr.) 


Im Namen 
Majeftät das Königs: vor 
Baiern ꝛc. 


Nachdem ber — Jakob Hirſch 
Ben mit: ihm beſtandenen Accord wegen Er— 
hebung und Auszahlung der Wiener Capital⸗ 
zinfen. für die milden Stiftungen aufgekuͤn— 
digt, und man dieſe Aufkuͤndigung auch an: 

enommen hat, fo wurde mit. dem dahieſigen 

anquier Felix Benfert. unter den. bisher 
ſtatt gehabten Bedingniffen ein neuer Accord 
auf ein Fahr nämlich vom 1. July 1814 bis 
Babin 1815 ge nach welchem der- 
felbe in der nämlichen Art, wie bisher ge: 
ſchehen, die Zinfen für die milden” Stiftun- 
gen erhebt, und an die Pflege auszahlt, 


Geiner 


‚nur mit dem Unterfchiede, daß er für Pro- 


viſion, Briefporte und fonftige Specen ein 
m Procent von dem auszuzahlenden Gelb: 
ae ® in Abzug zu bringen ermächtiger ift, 
iefes wird zur Kenntniß ſaͤmmtliche⸗ 
Pfarrey: ,. Gotteshauss:, Spitel- und fonftigen 
milden. Stiftungsverwaltungen und. Pfleger 
— derley Zinſen zu. erheben haben, ge: 
racht. 


Wuͤrzburg den 30. September 1814. 


Königl. Landes direction. 
h. v. Werneck. 
Klinger. 


Behr. 





22. Bekann tm achung. 


(In der Unterſuchungsſache gegen Barbara Penert 
von Kirchſchoönbach⸗ wegen Betrügereyen betr.) * 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von 


Baiern ꝛc. 


Barbara Leyer von Kirchſchoͤnbach, eine 
bereits vor — Jahren wegen wiedeg: 
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hohlter Betruͤgereyen peinlich beſtrafte ledige 
Weibsperſon, machte ſeit mehreren Jahren ein 
Gewerbe daraus, unter Anwendung verſchie— 
2. Mittel Betruͤgereyen aller Urt zu ver 
ben, 

du Strafe diefer Verbrechen, wodurch 
ein Schade von beyläufig. 2000 fl. rhn. ge: 
ftiftet wurde — wurde gegen diefelbe vom 
konigl. Hofgerichte erfannt, daß ſolche zur vers 
dienten Strafe 1f2 Stunde lang dur ben 


Knecht des Henters an dem Pranger mit aus 


— Safe mit der Aufſchrift „ Bar: 
ara Lener von Kirchſchoͤnbach, roße 
Beträgerinn” — auszuftellen, auf zehn 
Sahre in-das Zuchthaus, mad erftandener 
Zuchthausſtrafe aber als eine der bffentlichen 
Sicherheit Tehr gefährliche Perfon auf unbes 
flimmte Zeit, bis fie nähmlich underfennbare 
Spuren einer Sinned=Aenderung an den Tag 
elegt habe, in das Arbeitshaus zu bringen 
ey. Diefes Erfenntnii — welches am 5. 
Dectober diefed Jahres auf dem koͤnigl. Hof: 
gerichte Vormittags um 10 Uhr publiziet, und 
dann dvollgogen wird — wird hiermit zur 
Warnung befannt gemacht. ü 
Decretum Würzburg den 29. Septem⸗ 


ber 1814. | 
Königl. Seigeriät 
v. Def. - 


Kiliani. 





Berfleigerung 
(Die Verlaſſenſchaft des königl. Landes Directiondı Cam 
zelliſten Faſel betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeſtaͤt des gonigs von 


Baiern 2: 

Die zur —— des Königlichen 
Landes - Directiond = MMzelliften Andreas Fa- 
fel gehörigen Effecten werden am Dinftage, 
den 14. I. M., nachmittags 5 Uhr, auf dem 
Königlichen Hofgerichte dem Öffentlichen Stri⸗ 
che ausgeſetzet, und dem Meiſtbiethenden, ges 
gen bare Zahlung abgegeben werden. 

ugleich werden alle diejenigen, welche 
an die genannte Verlaffenfhafts Maffe einen 
Unfprud zu haben vermeinen, hiemit borges 
laden, am Dinftage, den 18. I. M., früh 
40 Uhr, bey dem Königlichen Hofgerichte zu 
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erfcheinen, und ihre Anfpräche zu Mrotofolf 
zu geben, widrigenfalls auf die Yusbleiben= 
den bey der Auseinanderfegung diefer Ver— 
— keine Ruͤckſicht gemachet werden 


olle. * 
Decretum Würzburg am 30. des Gep- 
temberö 1814. 
König. Hofgericht. 
9.9. Heſſ. 
f Häfel. 





34. PVBerfteigerung —_ 
(Dat Wohnhaus des Stadtrathes Dtt betr.) 


- im Namen 
Seiner Majeftät Des Königs von 
Baiern X. 


Das Wohnhaus des Stadtrathes Dtt da⸗ 
hier in der Semmelägaffe Dist. I. No. 67, 
worauf nad Anzeige ded Königlichen Stadt: 
rentamtes nebit der Handlohng = Prlichtigkeit 
20, Pfenn. jaͤhrlichen Grundzins baften, 
wird Samſtags den 12ten K. M. Novembers 
Vormittags 11 Uhr auf dem Kobniglichen 
Hofgerichte dem’ oͤffentlichen Striche ausje- 
fegt werden, und der Zuſchlag an den Meiſt— 
bietenden nach der Executions-Ordnung fol- 
gen, welches hiermit dffentlich bekannt ge— 
macht wird. er 

— Würzburg ben Zten October 


Königl. Hofgericht 
s 
Häfel. 





— — — — 
Pfarrey-Erledigungen. 

Die Pfarrey zu Großenbardorf iſt durch 
den Tod des Pfarrers erledigt worden. 





Die Pfarrey zu Aſchfeld im Landgerichte 
Karlſtadt iſt durch das -Ableben des Pfarrers 
erledigt worden. 


3) 1. Berfteigerung. 
Mittwoch am 19. d. M. Nachmittags um 
2 Uhr werden die zum Nachlaſſe des Wagners 





*1 — 





61 02 
meifters Peonard Keller gehbrigen Geräthfchaf: 18) 3. Berfteigerung. 
ten an Holzwaaren , dann Handwerkszeug, Samftags am 8. October I. 3. Vormit⸗ 


einige Kleidungsftäde und Hand eräthfihaf: tags um 10 Uhr werden auf Reguifition des 
ten im 1. Diftr. Nro. 510 nächft dem Are Fonigl. Fandgerichts jenfeits des Mains die 
beitäpaufe mitteljt dffentlichen Strihes an zum Nachlaffe des Chirurgus Troft zu Möche 
ben Meiftbietenden gegen. baare Zuhlung ab- bern ehoͤrigen im Steinbah zwifchen Adam 
gegeben, welches andurd den Strihsluftigen Hedelmann und Adam Niep en 11/2 


erbffnet wird, Morgen Meinberg, worauf 3 pf. Grundzins 
Würzburg am 5. Detober 1814. - __ an das Fonigl. Ötadfrentamt dahier haften, 
önigl. Stadtgericht, dem erften, dann Donnerftags am 11. des 

Wilhelm. nämlichen — den zwepten, endlih Samftags 


Mohrenhofen. “am 22. October jederzeit Vormittags um 10 

Uhr dem dritten und legten dffentlihen Stri— 

Befanntmadung. che ausgefeger, und dem Meiftbieteiden in der 

Der auf den 10. d. M. angekündigte Urt zugefchlagen,, daß der Kauffchilling-in drey 

Aufſtrich der Mobilien der Seilermeifter Terminen gezablet werden darf, welches den 
Stengel Wittwe kann wegen eingetretenen Gtrichöluftigen andurch erbffnet wird. 





Hinderniffen nicht vor ſich gehen, und folle ürzburg am 28. September 1814. 
die Strichstagfart derfelben demnaͤchſt wieder Königl. baier. Stadtgericht. 
zur offentlihen Kenntniß gebracht werden. Wilhelm. 
Würzburg am 5. October 1814; Mohrenhofen. 
Königl. Stadtgericht. 
m Wilhelm. Berfteigerung. 
Moprenpofen. Donnerfbag den 13. d. M. iverden die 
3) 2. Edictal-Borladung. don dem cehevorigen f. franzdfifchen Deren 


Gefandten Grafen von Germain x. zurüd: 


‘ Ä elaffenen und von dem PVerwaltungsra 

Wittwe nun verehligte Krebfin duhier, ward * — des Faiferlichen bflerreiht: 
in Nädfiht des Forenz Wallingifchen Ver— hen Gouverneurs Herrn Zürften von Reck 
 mdgens von unterzeichneter Stelle die Aus— Graitz dahier übernommenen Mobilien neue- 
fihapung erfannt. Alle diejenigen, welche an fer Fagon, als: Seffel, Ganapee, Tifhe, 
ihr eine rechtliche Forderung zu machen ge: mebreres Tiſche und Vettzeug, Matragen 
un werden daher auf folgende Edictstage Kupfer und fonftige Vlechiwaaren sc. im 
vorgeladen. , z j 

ls eriter Edictstag wird Donnerftag der bi Drittes > er rk 
20. k. M. Dectober, als. zwepter Donnerftag -t0g8 von.2 bis um 6 Uhr Abends zum bffent- 
der Ss —n — —— * lichen Striche gebracht, und dem Meiftbieren- 

. Noveinber I. I. 
8 koͤnigl. — dahier anberaumer. den gegen baare Zahlung abgegeben werden. 


Gegen die Metzgermeiſter Joſeph Wallings 


Welches andurch fammtlichen Kaufluſti⸗ 





Bey dem erſten ſind alle Forderungen 
und — * mit ihren Beweismitteln GEN —— dene. — ak 
ehbrig bey Strafe des Ausfhluffes von der Röniat, Vermaltun grath. 
Maffe vorzulegen; bey dem. zweyhten fämmt: s 8 - * gsrath. 
liche Einwendungen mit ihren Beweiſen vor— Dro rgermeiſter. 
bringen; bey dem dritten beyderſeits ſchluͤß— 
Id Handlungen unter Strafe des Ausfhlufs (2) 4. Quartier-Verſteigerung.⸗ 
fes mit denfelben zu pflegen. Die Duartiere. welhe vor diefem Herr 
Würzburg den 23. September 1814. Medicinalrath Boiti im 4. Diſtr. Nro. 1,, 
Königl. Stadtgericht. dann der Wagnermrifter Leonard "Keller im 
Wilpelm, 41. Difte. Nro. 310. bewohnt haben, werien 


Mohrenhofen. unter den * dem Siriche vorzulegenden Be⸗ 
2 
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dingniſſen am 15. b. DM. fraͤh um 11Uhr oͤf⸗ 
fentlich verſteigert, und den Meiſtbietenden 
die Miethe ſogleich zugeſchlagen. 
uͤrzburg am 6. Ditober 1814. 
König, Stadtrentamt, 
Groß. 





(2) 2. Gläubiger: VBorladung. 

Adam Hofmann, von Theilbeim, hat 
feine Grundftüde verftreichen laſſen, um vors 
zuͤglich feine Gläubiger zu befriedigen; dieſe 
folen demnach am Donnerflage den 27. De⸗— 
tober d. J. früh um 9 Uhr ihre Forderungen 
gehörig dahier anbringen, widrigens fie ih 
den aus ihrem Nichrerfcheinenden zugehenden 
Rechtsnachtheile felbft beyzumeſſen haben. 

Decretum Würzburg den 21. Sept. 1814. 

Königl, baier. —— d. d. M. 

ger. 
Wagner, Actuar. 


Geſtohlene Sachen. 

In der Nacht vom 27. auf deu 26. v. M. 
wurden aus dem Haufe der Anna Marie Kerl 
Wittib zu Zell, folgende Effecten entwendet: 

4 Ein duntelblauer Oberrock, mit weiß me= 
tallenen Platten. 
2, Ein dergleichen mit blau gefponnenen 

Anbpfen) j 

5), Ein dunfelgräner Mannsoberrod. 
4, Ein Frack von hellgrauen Tuch, mit 
dergleichen Anbpfen. «Werth derſelben 

60 fl.) " 





5, Ein Weiberrod von Zitz, zoth und weiß 
getupft. Werth 3 fl.) 
6, Ein Leilach. (Werth 1 fl. 30 fr.) 

Es werden daher alle treffende Polizenbe- 
börden erſuchet, auf deu eimaigen Beſitzer, 
oder Verkäufer vorbemerkter Effecten auf: 
merkſam zu feon, und im Ensdedungsfalle 
bicher Nachricht zu ertheilen. 

Würzburg dem 5. October 1814. 

König, Landgericht j. d. M. 
Eglaud. 
Wolf, Acltuar. 





2)l. Berfeigerung. 
Im Wege der Erecution gegen ben Orts: 


nachbar ‚Andreas Herold zu Dülftadt wird 


1 1 
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deffen Wohngebäude, worunter fi eine Mähle 


mit 2 Mahl= und einem Rollgang befinde, 


von Steinen erbaut, nebft den übrigen dazu 
ehbrigen Gebäuden und eingehörigen Brunds 
den Montag den 51. Drrober I. 3. Fach⸗ 
mirtags um 2 Hhr in der Behaufung des Biir- 
germeifterd zu Düllſtadt aus Abgang eines 


Gemeinvehaujes zum Öffentlihen Strich aufs 


gelegt, und dem -Meiftbierenden nah Vor— 
ſchrift der Execution zugefhlagen. 
Die auf der Mühle baftenden Abgaben 


beftehen in 1 fl. 21 fr. Grundzins uud 4 
Malter Rorngült zum fönigl. Rentamt dahier. 


Vollah ven 4. October 1614. 
Königl. Landgericht, 
Bol; I WR: 
Hahnlein. 
Schuldenliquidation. 

Ber an der Verlaſſenſchaftsmaſſe bew 
verlchten Margaretha Engetin zu Ebelsbach 
irgend eine Forderung zu machen gedentr, 
wird anmit zu Liquidation dieſer feiner For— 
derung auf Vlontag ien 2, November I. $. 
früh um 9 Ubr, unter dem Rechtsnachtheile 
bieher vorbefhieden, daß im Ausbleibungs— 
falle am vorberegien Tage, auf fernere Pro= 
ducirung einer Schuldurtunde, keine Ruͤckſicht 
mehr genommen, und das vorhandene Ber— 
mögen, den Erbsintereffenten, ohne weiters 

hinaus gegeben werden wird. 

Gleifenau den 5. October 4314. 

König, Patrımonialgericht des Freyherru 

von Groß. 

Schleicher. 
Jung, A.s, 


9) 2%.  Edictal:Vorladung. 

in Gemäjibeit des rechröfräfti 
fenntniffes ponı 5.- Auguft ‘ a — 
gegen Stephan Behr von Retzbach, der Con— 
cursprojeß ausgefprocdhen wurde, werden die 
Edicidtage wie folget beſtimmt. 

Mittwoch den 19. Oetober früh um i9 
Uhr zur VBorlegung der Klage, der folde be- 
grändete Urfunden und fonjtigen Beweismit- 
teln, fo wie des etwaigen Vorzugsrechtes, und 
zwar bey Vermeidung des Ausſchluffes. 

ziittworh den 9, November früh um 9 








Uhr zur Vorbringung der allerisitigen Einres 


den bey Vermeidung der Präclhufion. 
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Mittwoch den 7. December früh um 9 
Uhr zur alle a. fchlieslihen Verhandlung 
unter demfelben Rechtsnachtheile. 
Karlſtadt den 15. September 1814. 
Königl, Landger:cht. 


Grandaur. 
Joͤrg. 


©) 5. Berfbeigerung. 
Das fämtliche zur Berlaffenfhaft der 
dahier verftorbenen Eliſabetha Möhlnerin 
Wittib gehörige Smmobilarvermbgen bejichend 
in einem auf der Hauptſtraße gelegenen und 
gur Zreibung von Deconomie beftens geeigne— 
sen Wahnhaufe nebjt Scheuern und Garten, 
dann in 
4 1/4 Morgen 15 Gerten 6 Schub Wein: 
berg am alten Berg, 
4 Morgen 14 Gerten 6 Schub Weinberg 
———— 
4 A orgen 45 Gerten Weinberg am 
delſtah 


. 3/4 Morgen Weinberg an der Aub, 

2/4 Morgen 8 Berten 3 Schub Baumfeld 
am geafigen ig 

QWUndertbalbviertel Morgen 8 Gerten Ellern 
am Yindert, 

3/4 Morgen 6 Gerten 10 Schuh Garten 
ben dem obern Ser, 

Anderthalbviertel Morgen 4 Gerten 7 Schub 
Garten dafelbft, 


Underthalbviertel Morgen Baumfeld beym 


Sieghaus 
wird Sonntag den 9, Detober Nachmittags: 
um 3 Uhr zum erften, Donnerftag den 43. 
eben diefes zum zweyten und Sonntag den 16. 
beöfelben Monats Nachmittags um 5 Uhr zum 
dritten und lestenmale unter den bey den 
Strichötagfarten noch befannt gemacht wer- 
denden Bedingungen und der Angabe der-auf 
den Grundſtuͤcken haftenden Laften auf dem 
Rat hhauſe dahier dem dffentlihen Striche auf: 
gefegt, und an der legten Tagfart, wenn ans 


nehmliche Gebote gelegt werden, hierauf ber. 


Zuſchlag ertheilt. 
Ochfenfurt den 28. September 1314, 
Königl. — kandgericht. 


chwarz. 


(5) 5. Schuldenliquidation. 
Alle bekannten Glaͤubiger des Johann 


Vahner zu Steinach, die ſowohl am 17. De⸗ 


werde genommen werden. 


66 
cember 1813. ſchon daher liquidirt, als auf 


alle unbekannte Greditores, bie noch nicht zur 
Verhandlung gefommen find, weil man we— 
en eines heftigen Truppenmarfches das Ges 
(päfı unvollendet abbrejen mußte, werben 
hiermit auf Donnerftag den 13. October 1. J. 
früh um 9 Uhr nochmals vorgeladen, um das 
SOHN und Befriedigungdgefhäft zu 
vollenden. Wer nicht erfcheint, hat den Race 
theil zu gewarten, daß auf ihn ben dem be= 
fchloffen werdenden Verfahren und Zahlungs— 
plan feine Rädficht gemacht werbe. 
ce den 21: September 1814. 
Önigl. Landgericht, 

Kelleri. ° 

Sambhaber, Xctuar. 





(5) 2. Edictal:Borlabung. 


Die Johann Lieb'ſchen Eheleute zu Ziegel⸗ 
anger haben ihr Vermögen an ihre Glaͤubi— 
ger abgetreten, welches aud von den hiezu 
vorgeladenen und erfchienenen befannten 
Glaubigern angenommen worden; ed wird 
daher ad liquidandum, producendum, et 
concludendum Tagfart auf Dienftag den 18. 
October I. J., und zwar unter dem Rechtös 
nahtheile anberaumt , daß die nicht erfchienee 
nen von biefer Maffe ausgeſchloſſen werben 


ouen. 
Zeil den 22. September 1814. 
König. Landgericht. 


i. j. o. 
Müller, Actuar. 





3, 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Um die Theilungsfacdhe des Tafpar Schnei⸗ 
der zu Knetzgau vollends beendigen zu kbn⸗ 
nen, werden alle jene, welche an diefe Maffe 
Unfpräche zu haben gedenten, hiermit aufge 
fordert ſolche bey ber auf den 21. Sctober 
I. 3. früh um 9 Uhr bey unterfertigter Stelle 
vorzubringen, unter dem Nechtönachtheile, daß 
bey Auseinanderfeßung diefes diefer Zeil 
anf den Nichterfheinenden feine Ruͤckſicht 


Beil den 20. September 1814. 
Königl. Landgericht. , 
i. j. o. 
Muͤller, Actuar. 


* 


3 
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@ 2. Gfäubiger-Borlabung. 
Wer immer an den dahier verftorbenen 
Thomas Schmitt eine Forderung zu machen 
t, wird vorgeladen, ſolche Frevtag den 21. 
ctober früh um 9 Uhr dahier anzubringen, 
ala im Entftehungsfall: darauf bey Aushän: 
digung der Verlaffenfchaft an den Teſtaments- 
erben eine- Nädficht nicht genommen werde. 
Neuftaot den 1. October 1814. ' 
Königl. Landgericht, 
Werner. 
b. DB. d. 2 
Hermann, A.» 


3) 3 Bekanntmachung. 
unter den Effecten des Geor Ickelshei⸗ 
mer aus Berbach, konigl. baier. Landgerichts 
Neuftadt an ber Aiſch, der fi) unterm 6. 
RM. in dem dabiefigen Peligengefängniffe 
erhenkt hat, finden fid) mehrere Kleidungsſtücke 
vor, von welchen man vermuthet, daß er der 
rechtliche DBejiper derfelben nicht gewefen fey, 
wm fo mehr, da wirklich ſchon außer den un— 
gerzeichneten Gegenftanden mehrere andere 
Städe ald entwendet In Anſpruch genommen, 
und der Beweis des Eigenthums geftellt wurde. 
Man bringet ſolches hiermit zur bffentli= 
chen Kenntniß, damit ſich jeder, der von den 
nachverzeichneten Effecten einige vermiſſen 
follte, ſich bey unterzeichnetem Landgerichte 
melden, feine Anſpruͤche geltend machen, und 

das Weitere gewaͤrtigen konne. 

Kigingen am 20. September 1814. 
Konigl. baier. Land ericht. 
Kapp, Actuar. 

Urt. 
eichniß der Effecten. 
a ——— tuͤchene Oberröde. 
r duntelbfaue tüchene Koller. 


n en ſchwarze barchente Kittel. 
d, — — braune und ſchwarze feidene 
Salsrähen- is 
— — ſchwarze ledern 
7 — — nn von verfehiedener Farbe. 
J— — Hemden und ſonſtiges Weißzeug. 
$ _ S— mollene, baumwollene, und lei⸗ 
J nene Struͤmpfe. 
3) Schuldenliquibdation. 


ur Kenntniß des, Schuldenftandes des 
Schulle hrers Adam Hudert dahier, iſt Liqui- 


— 


dutionstagfart auf Donnerſtag den 20. Oe⸗ 
tober 1814 Vormittags 9 Uhr dahier anbe— 
raumt, wo fämmtlidye Hudert’ifche Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile, bey Auseinander= 
feßung des Schuldenwefens im Ausbleibungs= 
falle nicht berüdfichtigt zu werden, zu erfchei= 
nen haben. u 
Euerbah am 27. September 1814. 
Könige Parrimonialgericht des Freyherrn 
von Münfter, 
J. M. Franz. 
Pfeiffer. 


— —— — — — — — — — 
(3) 2. Hausverfteigerung und Schul— 
dbenliquidation. 
org Schweiger Bädermeifter zu Haßfurt _ 
hat fein Wohnhaus zum dffentlichen Verkauf 
und den Erlbs zur- Tilgung feiner Schulden 
beftimmt, Der Aufſtrich des Haufes gebt 
Mittwoch den 26., die Liquidation der Paſſi— 
ven aber Donnerftag den 27. October I. J. 
jedesmal fruͤh um 8 Uhr bier am Yandgerich- 
te und zwar feßtere unter dem — — 
theile vor ſich, daß der ausbleibende Glaͤubi⸗ 
ger bey Verwendung des Hauskaufſchillings, 
welcher beynahe das ganze Berindgen des 
Schuldners ausmacht, übergangen wird. 
Befhreibung des Haufes. 

Diefes Haus 2ftodig, bat ein Nebenge— 
bäude und enthält zwey heißbare und 9 un= 
heitzbare Zimmer, 2 Kuͤchen und Einrihtung 
ur Bäderey, einen Hof, Keller und Stal: 
ung unter dem Nebengebäude, ferner einen 
— Garten mit Brunnen verſehen, und 
mit Obſtbaͤumen und Weinſtbcken angelegt, 
fämmtliches ift zins- gült: und bandlohn= 


rey. 
two Haßfurt den 23. September 1814. 
Rörigl Landgericht. 
eißner. 
Trapp. 





33 Schuldenliquidation. 

Zur Quseinanderfegung der Debitfache 
des Andreas Rumpel zu Schrautenbach ift 
deffen Schuldenftand zu mwiffen nothig. Es. 
werden daher alle jene, welche an den gedach⸗ 
ten! Undres Rumpel, eine gegründete Forde- 
rung zu machen haben aufgefordert, ſolche 
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Montag den 24." October. I. J. früh um 9 
Uhr um fo gewiffer bey unterzeichneter Stelle 
anzugeben ,„ ald jie anfonft bey. Behandlung 
diefer Debirfadhe unberädjichtigt bleiben wer— 
en. 
Werne? am 24. September 1814. 
Röaigl. Landgericht. . 
J. I A. d. L. R. 
v. Fidel. 
Durrmann, A. s, 

BANN ANNE VI O— 


Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 

1) Aus der Verlaſſenſchaft des Ober— 
zollbeamten Joſeph Reulbach dahier, ſollen 
m Sterbhauſe Diſtr. 2. Nro. 446. am 17. 
October d. J. nicht am 10 Oct. wie in Nro. 
102. angezeigt ift) fruͤh von 9 bis 12, und 
Nachmittags von 2 bis6 Uhr, fo wie an den 
folgenden Tagen, verfihieoene Gegenftänvde 
an GBilber, weißem Zeuge, Mannskleidern, 


Spiegel, neuem ‚Zinne, Kuͤchengeſchirr von 


Mefing und Eifen, Geltengefhirr, einige 
taufend Stuͤck Pfähle; verfchiesene Schrei: 
nerwaaren u. dgl.; dann ein Pianoforte, eis 
nige Malerenen, eine Drehflinte und Degen 
mit filbernem Griffe, öffentlih aufgejtrichen, 
und gegen baare Bezahlung abgegeben werden. 
Die Euratel’und das Zejtamentariat. 
2) Die zur Verlaffenfchaft des Ober: 
reg Joſeph Reulbach gehörigen Weine, 
eftehend — 
a. in einem Faſſe zu circa 3 Fuder — 18 
Eimer 1812: Gewähs vom Stein am 

+ Bühl, 

Db. in einem Raffe zu circa 16. Cimer — 16 
— 18Ar Gewaͤchs vom Stein am 
Buͤhl, 

c. in einem Faſſe zu circa 2 1/2 Fuder — 
Een 15078 Gewaͤchs von Stein am 

hl, 
dann mehrere in Eifen gebundene Käffer, fo 
wie der zebntfreye Garten im Stein am 

Bühl zu circa 3 Morgen, theild Weinberg 

theils Gartenfeld,, mit Pumpbrunnen, Gar: 

tenhäuschen, und andern Bequemlichkeiten, 
follen Mittwod) den 12. October Nachmittags 
um 2 Uhr in dem Öterbhanfe dem Striche 


— —G — 
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ausgeſetzt, und wenn ein annehmliches Ge⸗ 
bot faͤllt, salva ratificatione dem Meiſtbie— 
tenden zugefchlagen werben. , 
Die Euratel und das Teftamentariat. 
3), Am Sonntag den 30. diefes Mo: 
nats October Nachmittag um 5 Uhr wird 
dad von dem werlebten —— Landgerichts⸗ 
phyſikus Doctor Schoͤller zu Stadtochſenfurt 
eigenthuͤmlich beſeſſene Wohnhaus sub Nro. 
120. nebſt dem dazu gehörigen gegenüber 
liegenden Garten, zu Stadtochfenfurt in dem 
u verftreihenden Haus zum bffentlichen 
triche aufgelegt, und dem Meiftbietenden, 
wenn ein annehmliches Gebot fällt, alsbald 
zugefchlagen werden. 

Das Haus iftvon Steinen Aufgebaut ‚mit 
einem fehr geräumigen Dausplage, Keller, 
Scheuer, Hof und Stallung, und großem 
Bodenwerfe, worauf mehrere 100 Malter 
Getreidfruͤchte aufgefpeichert werden koͤnnen, 
verfehen. Die Kaufliebhaber werden von 
Unterzeichnetem böflichft dazu eingeladen. 

. P. %. Müller, 
Hofgerichtsregiftrator zu Würzburg, 
als Zejtaments = Erecutor. 

4) Ein Garten zwifchen dem Rennweger- 
und Sanderthor, nebjt einem daran ftoßenden 
Weingarten mit einem Brunnen und mit vier— 
jahrigen Spargelfeldern, dann 200 Bäumen, 
welche 120 Obſtſorten enthalten, und worüber 
der Catalog einzufehen, ift zu verfaufen. Das 
Weitere im ntelligenzcomtoir. 

5, Ein von Stein gebautes Haus, mit 
2 heigbaren und 2 unheißbaren Zimmern, 5 
Bobdenfammern, Boden, 2 Küchen , einem ge: 
wölbten Keller, mit Stallung, Hof- und. 
Hausgarten mit verſchiedenen Obftbäumen be: 
fest, ift in dem Ort Wernfeld, Landgerichts 
Sadfenhein, den 6. November - aus frever 
Hand zu verkaufen. 

6). Eine Chaife, welche faft neu, mit. 
eifernen Achſen, vierfißig,, mit einem Steder 
und Fenfter, dann mit einem Auffchraubcof: 
fer verfehen, ift zu verfaufen. Das Weitere 
im Intelligenzcomtoir. 

7) Bey dem Kleidermacher Gabriel König 
aus Paris, find fehr ſchoͤne gefertigte Herrn: 
Heider von gg iedenen Farben und Preißen 
u haben, er ſchmeichelt fid mit Recht, die 

efte Urbeit und Waaren liefern zu Fonnen, 
und da er felbige von der erſten Dand bezieht, 
auch ber Billigfte zu fepn. Gr ladet daher 
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i eine geehrten Gönner zur Selbftä- 
es A, Wohnhaft im 2. Diftrict 
Mro. 441. auf dem Martt. 


— — — — — — — 
Vermiethungen. 


4) In der obern Johannitergaſſe iſt em 
ganzes Haus, beſtehend in 13 heigbaren Zim⸗ 
mern, Waſchkuͤche, großem Holzlager, gemein= 

aftlihem Brunnen, einem Keller wit 20 
Ehe aß in Eifen gebunden, nebſt andern 
Bequemlichkeiten, auf Lichtmeffe ganz oder 
sheilweis zu vermiethen, woräber im 4. Di: 
frict Nro. 105. das Nähere zu erfragen iſt. 

2) 


von 2 heisbaren und 4 unheigbaren Zimmer, 
Küche, ee ‚ eine Kammer und —— 
lihen Waſchhaus, auf- Allerheiligen zu ber 
wmiethen. = - 

3) Auf Ulferheiligen find zwey heigbare 


und zwey unheigbare Bene: uͤche, Waſch⸗ 
Haus, Keller, Holzlager 2c. in der obern 
Gafernengaffe zu verlehnen. Nähere Nad- 


sicht im Intelligengcomtoir- — _ 

9 4 Auf Allerheiligen find im 4. Diftr. 
Neo. 106. zwey Zimmer für ledige Herrn mit 
oder olme Möbeln zu. vermiethen. 

5) Hinter dem Dom ift ſtuͤndlich oder auch 
auf Allerheiligen. ein fchönes Logis, beſtehend 
in 2 Zimmern und Saal, dann Bedienten- 
zimmer und Stallung, für einen ledigen Herrn 
zu vermiethen. Iſt zu erfahren bep Landes: 
directiond = Secretär Lommel in Nro. 70, 3. 
Diftrict nächft der rothen Scheibe. 





VBermifdte Unzeigen. 
Einladumg: 


4) Den Eintritt des. allerhöchsten Na- 
'mensfestes. Sr. Majestät, Unsers allergnädig- 
sten Königs‘ wird. die Gesellschaft der Har- 
monie dahier am. Vorabende, den 11. d M. 
in den Sälen. des Hrn, Hofglasers Limb 
durch einen: grolsen Ball, — Anfang 
Abends um 7 Uhr ist, zu feyern suchen; 
wobey Hr. Bevern. der Jüngere die Bedie- 





Im 3. Diftrict Nro. 11. iſt ein Logis 
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nung mit Getränken und kalten Speisen 
übernommen hat. 

Die verelirlichen Mitglieder der Ham 
monie werden zu dieser — andurch er⸗ 
gebenst eingeladen. 

Würzburg den 7. Oetober 1814. 

Vom Forstande der Harmonie. 

Seiling. 
* zĩe g her. 

2) Unterzogener macht hiermit gehorſamſt 
bekannt, daß am 12. d. M. als am hoben 
Namenstage unfers allergnädigften Königs, 
Entree-Ball in feinem Gafthaufe gehalten 
wird, wozu ergebenft einladet. 

Schweinfurt den 4. October 1814. 

Theodor Keller, 
Gaſtwirth zum Raben... 

3) In eine Specerey⸗ Eifen- und Schnitte 
handlung wird ein junger Meufh von guter 
Erziehung gegen fehr billige Becingungen in 
die Lehre gejuht. Nähere Auskunft giebt man. 
im Intelligenzcomteir.. 

4), In der Nähe der Domlirche wird eim 
wohlverfhlofenes Gewblbe oder Halle zur 
Aufbewahrung von Gütern auf mehrere Jahre 
gu miethen geſucht, wer ein ſolches zu ver— 
aſſen hat, er ahret ben Suchenden im. Intel— 
ae Tr if * 

» Es if ein nderbud mit eine 
blauen Dede, deſſen —— Ei ib 
mer don Profeffion ein Steinhauer ift, bon 
ber Karthaufe bis auf die Neuba affe ver lo⸗ 
ren gegangen, ber Finder wird gebeten, das⸗ 
ſelbe auf der Polizey abzugeben. 

6) E8 iſt Jemanden in der untern Wol— 
lergaſſe eine Gans entlaufen; der redliche Be- 
figer wird zur Zuruͤckgabe gebeten. Das Nä= 
bere — — 

Georg Diener, Lehnkutſcher, w 
im 3. Diſtrict in der obern Be u 
Bünftigen Sonntag als den 9. d. M. mit 
einer leeren Chaiſe nah Prankfur, und 
—— — zu bekommen. 

"8 Sonntag ben 9. oder Mont 
410. d. M. fährt Gopann Defchner, See 
gr. wohnhaft in der Schulgaffe 3. Diſtrict 

ro 64. bey Hen. Orgelmacher Seufert naͤchſt 
am Seminar, mit einer Retourchaiſe nach Bam⸗ 
berg, und wuͤnſcht Mitreiſende. 


— — — — 


Königlich 


Intelli— 


fir 


Großherzogthum | 





Baierifhes 


genzblatt 


a 8 
Würzburg. 





Mit Seiner Majeftät bed Königs allergnädigſtem Privilegium. 





Dienftag. 


Nro. 


5, 11. Dctober 1814. 





Amtliche Artikel. 


BVerſteigerung. 


(Die zur Verlaſſenſchaft des konigl. Landes ı Directionds 
Megiſtrators Müller geyorigen Bücher betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern x. 


Am fünftigen Mitwochen den i2ten bie- 
es Monatbes und an den darauf folgenden 
agen jederzeit nah Mirage um halb 3 Uhr 
werden die zur Verlaſſenſchaft des verlebren 
Sberregiftrators beo der fbniglichen Landes— 
direction, Dito Philipp Müller, gehörigen 
Bücher im Haufe des verletien im eriten 
Diftricte Nro. 55. in der Kapuzinergaffe dffent: 
fich verfteigert, und an den Meiftbierbenden 
gegen glei bare Zahlung abgeg ben , meldyes 
hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht 
wird. 





— Wuͤrzburg den öten October 


H. v. Heſſ. 
Häfer 


—⸗ —— — e r Ûvü— — 
(5) 3. Gpmnafial-Präfung. 


Zur Aufnahme in das fönigl. Gpmnas 
fium dabier werden folgende Prüfungstage 
fejtgefeßt: 

Um 28. October wird mit den Schülern des 
Necters Klopf zum neuen Münfter; _ 

Am 29. Detober mit den Schülern des 
Metors Ziegler zu St. Peter, 

Um 31. October mit den Schülern des Mec- 
tors Nieger ebenfalls zum neuen Muͤn— 
ſter vahıer 

die vorſchriftmaͤßige ſchrift- und mündliche 
Prüfung vorgenemmen. 

An eben diefem Tage als am 31. Dcto: 
ber werden auch iene vom Yande. oder wel: 
de font Privatunterricht genoffen, und in 
das fonigl. Gymnaſium cabıer aufgenommen 
werden wollen, er Pruͤfung zugelaſſen. 
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Alte mäfen ſich 

4. über Alter und Sittlichkeit turh ein 
pfarrliches Atteſt, 

2. über ihren bisherigen Fleiß, Fortgang. 
und über ihr ſittliches Verragen in ihrer 
Klafe durh Zeugniffe ihrer Lehrer, und 

3. jene, welhe an ven für arme Studen— 
ten beftimmten Wohlthaten Antheil neh— 

men wollen, über ihre Dürftigfeit und 

Wuͤrdigkeit durch legale Zeugnilfe ihrer 
Drtsbehbrden der. Vrrordnung vom 11 
Sunius 1306. gemäß « Regierungsblatt 
Stoͤck X. deſſelben Jahrsı fih ausweifen, 
woben zu bemerfen ift, daß in den Zeug— 
niffen genau ausgeyrüdt ſeyn muͤſſe, ob 
der Studierende ganz vermögenlos fen, 
oder ob er nur einige Unterjtägung be— 
dürfe. 

Der. Anfang der Prüfungen ift idesmal 
früh um 8 Uhr, und Rahmiriags um 2 Uhr 
im Gomnafiumsgebäude. 

Würzburg den 24. September 1014. 

König, Gymnaſiums⸗Directorium. 

Andres. 


—Verſteigerung. 
Donnerſtag am 13. dieſes Monats Nahe 
mittags um 2 Uhr werden die zum Nachlaffe 
ber Andreas Vellifhen Eheleute geherigen une 
bedeutenden Mobiliem an Schreiner waaren und 
einem Berte, imo. Dilter ro, 146 auf dem 
Schlofberge mittels dffentlihen Striches an 
den Meiftbietenden gegen 
gegeben , welches den Strichsluſtigen andurd 
zur dffentlichen Kenntniß dient. 
Würzburg den 7. October 1914. 
Koͤnigl. Stadtgericht, 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 





Befanntmadung., 

An der Ausſchatzungsſache der Büttner 
meifter Gatharinı Deifenbergerd Wittwe: her- 
nach verehlichten Schull dahier ift das Priori- 
taets- Urtheil unterm heufigen in vim publi- 
cationis am Cingange zum kdnigl. Etadtge- 
gihte ‚angeheftet worden, we ches hiermit 
gur MWiffenfhaft gebracht wird. 

Würzburg am 7. October 1814. 

Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
* — Mohrenhofen. 


baare Zahlung ab=, 


— 
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G4. Verſteigerung. 


Montags am 17. d. M. Nachmittags tim 
2 Uhr werden vie zum Nachlaffe ver Weis— 
füfner Pfennings Witwe gebirigen Mobi— 
lin an einem Bette und Gdjreinerwaaren 
im 2. Diftriet Nro. 479. im fogenannten Hbl= 
lenriegel bey , Webermeiſter Gotz mitielft bf= 
fentlihen Ötriches an den Meifibierenden ab— 
gegeben, weldes andurh zur -bfientligen 
Kenntniß dienet. 
Wiür,burg am 5. October 1814. 
Konigl. Stadrgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 








Sl. Schuldenliquidation. 


Alle jene, welche an dem Nachlaſſe der 
Gärtner Eva Henningerin einen rechtlichen 
Unfpruch machen zu konnen glauben, werden 
andurh - aufgefordert, folden. bey der auf 
Samftag den 29. d. M. Vormittags um 9 
Uhr anberaumten Tagfart anzuzeigen, und 
F dem Präindize zu liquidiren, daß auf 
ie Ausbl ibenden bey diefer Theilungsfache 
feine Nüdficht gemacht werden folle, ’ 
Würzburg den 7. October 1914. 
Königl. Stadtgericht. 





Wilhelm. - 
Mohrenhofen. 
— —— — — = 
6) 2. DVerfteigerung. ä 


Mittwoch am 19. d. M. Nachmittags um 
2 Uhr werden die zum Nadılafie des Wagnere 
meifters Yeonard Keller gehörigen Geräthfihaf= 
ten an Helzwaaren , dann Handwerkszeug, 
einige‘ Kleidungsitädfe und Hand erätbfihafe 
ten im 4. Diſtr. Nro. 310 nächſt dem Ar— 
beitähaufe mittelit Öffentlichen Striches an 
den Meiftbietenden geaen baare Zablung abs 
gegeben, welches andurd den Strichsluſtigen 
er.finet wird. 
Würzburg am 5. October 1814. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Mohrenhbofen. 

3 3. Edictal-Vorladung. 
Gegen die Mesgermeifter Joſeph Wallings 
Wittwe nun verehligte Krebfin dbabier, ward 
in Ruͤckſicht des Lorenz Wallingifhen Bexe 
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mbgens bon unterzeichneter Stelle die Aus- 
habung ertannt. Alle diejenigen, mel he an 
ihr eine rechtliche Rorderung zu ma hen ge- 
denfen, werden baber auf folgende Edictstage 
vorgeladen. 
Als eriter Edictstag wird Donneritag der 
20. & M. Drtober, als zweyter Donneritag 
der 3. November, als deitter Donnerſtag der 
47. November I. 3. jedesmal fruͤh um 9 lihr 
bey konigl. Stadtgerichte dabier anberaumet. 
Ben dem .eriten find alle Rorderungen 
und ibr Borzugsrecht mit ihren Beweißmireln 
ehbrig bey Strafe des Ausſchluſſes von Der 
94 vorzulegen, bey dem zwenten fämmt: 
liche Einwendungen mit ihren Beweifen vor: 
ubringen; bey dem dritten benderfeits ſchluͤß⸗ 
iche Bandlungen unter Strafe des Ausſchluſ⸗ 
fes mit denfelben zu pflegen. , 
Würzburg den 23. September 1814. 
Konigl. Stadraericht. 
Wilhelm. 
Mohrenbofen. 


Getreid:VBertauf 
auf den Markte zu Wörzburg am 8. Oct. 1814. 
Im hboͤchſten Preis: 
Weitzen, 50 Malter, das Malter 10 fl. 20 fr, 
Korn, 27 — — — — 7f. DM, 
Hader, ü — — — IM 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 45 Malter, das Malter 9 fl. 55 fr. 
Korn, 77 — — — — 7 fi. 14 Ir. 
Haber, 534— — — db fl. 2er 
im tiefften Preib: 
Weinen, 5 Walter, bas Malter 8 fl. 50 fr 
Kon, 30 — — — — Ti. r. 
Haber, 7 — — — — 7 fi. 30 kir. 
Sunmne aller verlauften Fruͤchte 747 Malter, 
als: 555 Malter Weigen, 154 Malter Korn, 
60 Malter Haber. 
Koͤnialiche Polizendirection. 
Geffert, Polizepdirector. 


— — ——— see 

Dchfenfurter Wodemnarkt, den 4. Deto⸗ 
ber 1014. 

Ein Malter Baiden . » - » 91.0 fr. 

Ein Matter Kom » + + 78. — k. 

Ein Walter Saber . ». - » fl. — ke. 

J. M. Berg, Truchtmarktmeifter. 


D4. Belanntmadhung. 


Da mehrere Spitäler auf dem Lande ihre zum 
Waiſenhauſe dahier fihuldigen Benträge für 
das Gratsjahr 1415/14. noch nicht entrichtet: 
haben. fo erfucht man dieſelben, bey nunmehr 
ausgelaufenem Jahre, ihre Beytraͤge binnen 
türzefter Friſt anber einzufenden. 

Würzburg den 6. Dctober 1514. 

Königl, Verwaltung des Waiſenhauſes. 


Bauer. 





2,2. Quartier-Verfteigerung. 

Die Quartiere, welche vor dieſem 
Medicinalrarb Boiti im 4. Diihr. — 
dann der Bagnermeifter Yeonard Keller im 
4. Diſtr. Rro. 310. bewohnt haben, werben 
unter den bey dem Striche vorzufegenden Be— 
dingniffen am 15. d. M. früb um UUhr of: 
fentlich verſteigert, und den Meiftbierenden 
die Miethe fogleich zugefchlagen. 

Würzburg am 6. October 1814. 

Königl, Stadtrentamt, 


Groß. 





2, 4. Glaͤubiger-Vorladung. 


Um bie Guts: Lebergabe von Philipp Ben⸗ 
ferts Wittib zu Bersbah an Pie —3*— 
Sohn berichtigen zu konnen, it es nothwen⸗ 
dig. den Yalfisiiand zu conftatiren, ihre 
fämmntliten Gläubiger follen daber am Dons 
nerjtage den 27. October d. 5. frübe um 9 
Uhr ihre Forderungen geböriq dahier anbriue 
en, widrigens fie fihb den aus etwaigem 
ichterfiheinen zugehenden Rechtsnacht heil 
ſelbſt benjameffen haben. 
Decretum Würzburg den 4. October 1614. 
Königl. Landgericht d. d. M, \ 
Jaͤger. 
Wagner, Actuar. 








34. Schuldenliquidation. 


Die hinterlaſſenen Erben des Martin 
Popp alt, Wirttibers von Unterleinach, baben 
auf die Bertheilung der Berlaffenfidaft anz 
getragen. Da nun aber auf viefem Verlaſſe 
viele Schulden haften, fo wird Jedermann, 
der hieran eine rechtliche Korderung zu baben 
vermeint, — ſolche auf Mitnvach 
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den 26. d. M. fräh um 9 Uhr bepm 'unter- 
fertigten Landgerichte anzuzeigen, und zu bes 
ſcheinigen, widrigenfalld er I den. hieraus 
eutfpringenden Nachtheil, wenn ohne Ruͤc— 
fiht auf diefe Forderung, die DVertheilung 
der Erbfehaft vorgenommen wurde, felbjten 
beyzumeffen hat. 
Würzburg am 7. Dctober 1814. 
Königl. —* .d M. 
Eglauch. 
Wolf, Actuar. 





(5) 4. Schuldenli quidation. 

Wer an die Verlaſſenſchaft des Adam 
Hofmann von Kiſt eine Forderung zu machen 
hat, wird aufgefordert, ſolche am Mittwoch 
den 26. d. M. fruͤh um 9 Uhr bey unter— 
—— Landgerichte ‚anzuzeigen. Der 

ichterfcheinende hat zu gewärtigen, daß er 
bey der Haseinsnäeriehung des Nachlaſſes 
nicht berädfichtiget werden folle. 

Würzburg am 7. October 1814. 

Konigl, Landgericht j. d. M. 
Eglaud. 





34.  Schuldenliquidation. 


Wer an Jacob Raſch aus Heidingöfeld, 
nun deffen Berlaffenfchaft, eine Korderung zu 


machen bat, wird hiermit aufgefordert, ſolche 


auf Mittwoch den 26. October I. 3. früh um 
9 Uhr ben dem dieffeitigen Landgerichte anzus 
eigen, und mit Vorlege der Urkunden zulbe— 
(einigen, unter dem Nachtheile, daß die 
ichterfcheinenden bey Behandlung der Ver— 
—— nicht beruͤckſichtiget 
ollen. 
Würzburg am 7. October 1314. 
Königl. Landgericht j. d. M. 
Eglaud. 
Wolf, XUctuar. 


werden 





34. Schuldenliquidation. 

Zur Beurtheilung des rechtlichen Verfah— 
rens gegen Sebaftian Proͤßler von Oberlei- 
nad, ift dem unterzeichneten Landgerichte 
Kenntnif des Paffivitandes deffelben nöthig. 

Wer demnach an gedachten Prößler eine 
Forderung machen zu fünnen gedenket, wird 


aufgefordert am Mittwoch den 26. I. M. De: 





Wolf, Ucuar. 
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tober früh um Ihr dahier gu erfcheinen, und 
feine Forderungen gehbrig zu liquidiren, wie- 
drigenfalls ohne Rüdficht auf die Nichterfchei= 
nenden bas weitere rechtliche verfügt werden fol. 
Würzburg am 7. Dcrober 1814. 

Königl, Landgericht j. d. M. 


Eglaud. 
en Wolf, Actuar. 





(5) 1. Schuldenliquidation. 


Die gegen Andreas Borft aus Hettſtatt 
eingetlagten Korderungen machen eine Unter: 
fuhung. des Activftandes deffelben nmöthig. 

Man bat daher zur Aufnahme der Paſ— 
iven des gedachten Andreas Borjk eine Tag= - 
er auf Mittwoh den 29. I. M. October. 
früb um 9 Uhr anberaumt, an welcher bie. 
Gläubiger dejjelben ihre Forderungen zu liqui— 
diren haben. . Sa, 

Die Nichterfiheinenden haben zu. gewär- 
tigen, daß ohne Nüdficht auf fir gegen An— 
dreas Borft das weitere rechtliche Verfahren 
eingeleitet werben folle. 

Würzburg am 7. October 1814. 


Königl. Landgericht j. d. M. 
Eglaud. 0.2002 
Wolf, Actuar. 


(5) 1. Edictal-Borladung 


Gegen den Schultheißen Andreas Grofch 
in Wolkendorf ift die Ausfchakung erkannt. 
Es wird fofort. der erſte Edictdtag auf 
Montag den 31. October 
der zweyte Edictdtag auf 
Dienftag den 29. November 
der dritte Evictötag ‚auf : 
Mittwoch den 28, December d. 5. 
jedesmal früäb um 9 Uhr anberaumt. 

Es haben daher diejenigen, welche eine 
rechtliche Forderung an den gedachten Grofch 
zu machen gedenfen, an dem erften Edictstag 
zu beftimmter Zeit entweder in Perfon, oder 
durch binlänglih Bevollmächtigte bey Ver— 
meidung des Ausſchluſſes zu erſcheinen, und 
ihre Forderung mit den ihnen zu Gebot fte- 
benden Beweismitteln und Vorzugsrecdhten an- 
zugeben. — 

Am zweyten Edietstage aber, haben ſaͤmt⸗ 
liche Glaͤubiger ihre etwaigen Einreden und 
die ihnen hieruͤber allenfalls zuſtehenden Be— 
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weismittel zu Protocoll zu geben, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß fie anfonjten im erften 
Falle von der Maffe ausgefihloffen; resp. ihrer 
Beweismittel und Vorzugsrechte für verluitig 
erklärt, im anderen Falle aber mit ihren Ein: 
wendungen ausgefihloffen werden follen. 
Am dritten Edictstage haben beyde Theile 
die geeigneten Schlußhandlungen ebenfalls bey 
Vermeidung des Ausichluffes zu pflegen. 
Ebern am 30. September 1514. 
Königl baier. Landgericht. 


Kirhg:fner. 

Jacob, A. s. 
— — — — — — — — 
(3) 1. VBerfteigerung. 

Mittwoch den 26. October d. J. früh um 

9 Uhr wird zu Wöltendorf in dem Wohn: 
baufe des Schuldheißen Andreas Groſch def: 
fen fämtliches  Immobiliar Vermögen beſte— 
bend in einem Haufe, Scheuer, Stallung, 
nebjt anderen Heinen Gebäuden‘, Kuͤchengar⸗ 
ten, Wiefen Aeckern und Laubholz öffentlich 
und auf 3 Terminen zahlbar verſtrichen wer— 
den. Strichsliebhaber haben daher zur 
gedachten Zeit ſich allda einzufinden, allwo 
auch die darauf haftenden Beſchwerden befannt 
gemacht werben follen. 

Ebern am 30. September 1814. 
'Königl. baier. Landgericht. 
Kirchgeßner. 

Sacob, A.s. 








@) 2. Edictal-Vorladung und Ver: 
fteigerung. 

Auf den Grund das gegen die Wittwe 

des verlebten Rorhgerber-Meiters Gafpar Jirt 
von Aub rechtsfräftig gewordenen Goncurs= 
Ertenntniffes haben alle diejenigen , welche dies 
fpibe aus irgend einem rechtlihen Grunde 
anzufprehen gedenien, Donnerftag den 27. 
Dctober d. 3. früh um 9 Uhr, als den erften 
Edictätag entweder perfonlid, oder durch hin- 
länglih Bevollmaͤchtigte vor unterzeichnetem 
Landgerichte zu erfiheinen, und ihre Korderun= 


gen ſammt Borzugsrechte, und DBeweismitteln,. 


unter Strafe des Ausſchluſſes von der Con— 
cursmaffe anzugeben; dann Donnerſtag den 
40. November. d. 3. gleichfalls früh um 9 
Uhr als den zwenten und dritten Edictstag 
gegen die vorgebragpten Beweismittel, und 


— — 
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das angefprochene Worzugsrecht zu exeipiren, 
und ſchluͤßlich zu handeln, im gi bar 
falle aber die Präclufion mit den treffenden 
Aura lungen zu gewärtigen. 
Zugleich wird erbffnet, daß das zu obi= 
er Gantmaffe gehörige Grundvermdgen be 
Reben in einem Wohnhaufe, welches hc): 
fter Herrfchaft jährlid mit 5 fr. rhn. für ein 
halbes Faſtnachtshuhn zinsbar ift, mit ei⸗ 
nem dazu gebdrigen fogenannten Kühberge,, 
wodow jabrlid dem hiefigen Bürgermeifter: 
amte 33/4 Er. Zins zu entrichten find und 
4/4 Morgen 25 Gerten Baumland in der 
imbah. St. die Niedgärten, 3. “Peter 
NRaufh, worauf ein jährlicher Bekanntnißofen⸗ 
nig haftet, Donnerſtag den 20. October 1.%. 
Nachmittags um 2 Uhr auf dem bahiefigen 
Rathhauſe öffentlich verfteigert werben, und 
der Zufchlag nah Vorſchrift der Erecutiond: 
Ordnung erfolgen wird. 
Aub den 29. September 1314. 
Königl, Landgericht Röttingen, 
GE. Linder. i 
Pfriem. 
— —— — —— — — — 


34. Edictal-Vorladung. 


Gegen die Georg Nikolaus Nödemers 
Wittib zu Niederwern ift die Ausſchatzung er— 


fannt, und wegen geringem VBermdgen.eingi- 


ger Edictdtag auf Montag den 14. November 
41814. Vormittags um YUhr dahier anberaumt, 
wo alfe jene, welche gedachte Rodemers Wit- 
tib aus was immer für einem Grunde in An: 
ſpruch nehmen- fonnen, entweder in Perſon 
oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte bey 
Strafe des Ausſchluſſes ihre Forderung unter 
Borlegung der Beweißmittel und Vorzugs- 
rechte anzubringen, über die fi widirät und 
Priorität zu Äveiten, fo wie —* zu 
handeln haben. 

Euerbach am 4. October 1344. 


Decretum 
Königl, Patrimonialgericht der Freyherrn 
von Münfter. 

GM. Franz 
Pfeiffer. 


3) 41. . Släubiger-Borladung- 


Zur Beurtheilung des einzuleitenden recht⸗ 
lichen Verfahrens gegen Michael Neubert von 
Schnepfenbach, wird nad deſſen Antrag zur 


Aufnahme der fämmtlihen Paffiven Tagfart 
auf Montag den 7. November d. I. früh um 
8 Uhr anberaumt, wo die Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile ben .unterfertigter Stelle 
u erfcheinen haben, daß die Ausbleibenden, 
5 Falle fih das Geſchaͤft zu einer Debitfa- 
de eignen follte, den hieraus Pr 
Rachtheil ſich felbft beyzumeffen haben. 
Dettelbab am 7. October 1814. 
GKönigl. Landgericht. 
Seubert, acı.j. o. i. 
Rottmann, A. =. 





3,3. Gläubiger-VBorladung. 

Wer immer an den dabier verjtorbenen 
Thomas Schmitt eine Forderung zu machen 
bat, wird vorgeladen, ſolche Freytag den 21. 
Dctober früh um 9 Uhr dabier anzubringen, 
als im Entftehungsfalle darauf bey Aushän- 
digung der Berlaffenfchaft an den Teſtaments— 
erben eine Rüdficht nicht genommen werde. 

Neuftadt den 4. October 1314. 

. Königl. Landgericht. 
Werner. 
b. 2. d. 2. | 
Hermann, A, s. 








(3) 3. Hausverfteigerung und Schul: 
‚ benliquibdation. | 
Ibrg Schweiger Bädermeifter zu Haßfurt 
bat fein Wohnhaus zum dffentlihen Verkauf 
und den Erlbs zur Zilgung feiner Schulden 
beftimmt. Der Aufſtrich des Haufes geht 
Mittwoch den 26., die Liquidation der Pafli- 
ven aber Donnerftag den 27. October I. J. 
jedesmal früh ulm 8 Uhr bier am Landgerich— 
te und zwar leßtere unter dem Rechtsnach— 
theile vor fih, daf der ausbleibende Gläubi: 
ger bey. Verwendung des Hauskaufſchillings, 
welcher beynahe das ganze Vermoͤgen des 
Schuldners ausmacht, übergangen wird. 
Befhreibung des Haufes. 
Diefes Haus Aftbdig, hat ein Nebenge: 
bäude und enthält zwey heitzbare und 9 un- 
heißbare Zimmer, 2 Küchen und Einrichtun 
ur Bäderey, einen Hof, Keller und Stal- 
ung unter dem Nebengebäude, ferner einen 
großen Garten mit Brunnen verfehen, und 
mit Obſtbaͤumen und Weinftdden angelegt, 


—— — 
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8* 
ſaͤmmtliches iſt zins= güͤlt- und handlohn⸗— 
r 


ev. 
Haßfurt den 23. September 1814. 
Königl. Landgericht, | 
eißner. 
Trapp. 


5) 3- Edictal-Borladung. 


Die Johann Lieb’fhen Eheleute zu Ziegek- 
anger haben ihr Verinögen an ihre Glaͤubi— 
ger abgetreten, welches aud von den hiezu 
een und erfchienenen betannten 
Glaubigern angenommen worden; es wird 
daher ad liquidandum, producendum, et 
concludendum Tagfart auf Dienſtag den 18. 
Dctober I. J., und zwar unter dem. Rechts— 
nachtheile anberaumt, daß die nicht erſchiene— 
en von diefer Maſſe ausgeſchloſſen werden 
olfen. 
Zeil den 22. September 1914. 

Königl. Landgericht. 
1. 


j. » 

Muͤller, Actuar. 

⸗ — — — — — 
S 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um die Theilungsſache des Caſpar Schnei⸗ 
ber zu Knetzgau vollends beendigen zw kon—⸗ 
nen, werden alle jene, welche an diefe Maffe 
Anfpräce zu haben gedenfen, hiermit aufge- 
fordert ſolche bey dr auf den 21. October 
I. 3. früh um 9 Uhr bey unterfertigter Stelfe 
dorzubringen, unter dem Rechtsnachtheile, daß 
bey Auseinanderſetzung diefes diefer Theilung 
auf den Nichterſcheinenden keine Ruͤckſicht 
werde genommen werden. 

Zeil den 20. September 1814. 

Königl. Landgericht. 
i. j. o. 
Muͤller, Actuar. 
—— ——— ig, 
Verſteigerung. 

Auf hoͤchſte Weiſung koͤnigl. Landesdirec⸗ 
tion wird Donnerſtags den 20. d. M. früh 
um 10 Uhr im berrfchaftlihen Bretterhofe 
dabier eine große fupferne Braupfanne bffent= 
lich —— und an den Meiſtbietenden 
mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung abgege- 
ben werben. 

Bed, Hofbaucafa Ayminiftrator. 


© 
Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 

4) Montag den 17. October werden durch 
'Unterzei.yneten in der Behaufung von Läls- 
dorf und Baus, der Pfarrkirche zum Stift: 
haug gegenüber, mehrere dem Grafen von 
Germiin zugehörige Effecten an den Meift: 
bietenden gegen baare Zahlung Öffentlich ver— 
freigert, darunter gehbren vorderfamt folgende 
fohr ſchoͤne Gegenftände, ale: 

Eira großer Schreibepult von Maghonicholz. 

Eirı türtifcher großer Teppich. 

Eine Bettjtelle von Mahagonichol; in Blod. 

Ein Cauapee. 

Ein Armſtuhl und 6 Stähle von Mahago— 
nieholz; mit Bronce = Arbeit. 

Ein Zifchauffag von 5 Städ Spiegel mit 
den dazu gehörigen Broncefiguren. 

Eine Jagdwurſt. 

Mehrere Gaitungen fein gefihliffene Trink: 
gläfer. nebjt mehreren andern. 

Die Verſteigerung wird Nachmittags 
praecise um 2 Uhr ihren Anfang nehmen, 
und die Effecten -fonnen vorher nah Belie— 
ben eingefeben werpen. 

Würzburg den 8. October 1814. 

Hofgerichts-Advocat Seyfried. 


2) Am Sonntag) den 30. dieſes Mo— 
nats October Nachmittag um 3 Uhr wird 
dad von dem verlebten Herrn Landgerichts— 
phofifus Doctor Schölfer zu Stadtschfenfurt 
eigenshämfich befeffene Wohnhaus sub Nro. 
20. nebit den dazu gebörigen ‚gegenüber 
fiegenden Garten, zu Stadtochfenfurt in dem 
zu verjtreihenden Haus zum öffentlichen 
Striche aufgelegt, und dem Meiftbietenden, 
wenn ein aunchmliches Gebot fällt, alsbald 
efihlagen werden. 
— Haus iſt von Steinen aufgebaut ‚mit 
einem jfehr geräumigen Dausplaße, Keller, 
Scheuer, Hof und Ötallung, und großem 
Bodenwerfe, worauf mehrere 100 Malter 
Getreidfrähte aufgefpeichert werden können, 
nerfehen. Die on ggg fiostzeii von 
eichnetem 1 azu eingeladen. 
a ——— 
Hofgerichtsregiftrator zu Würzburg, 
ald Teſtaments-Executor. 





66 
5) Ein Garten zwiſchen dem Rennweger⸗ 
und Sanderthor, nebſt einem daran ſtoßenden 
Weingarten; mit Sommerhaus und einem Brun⸗ 
nen und mit vierjaͤhrigen Spargelfeldern, dann 
200Baͤumen, welche 12) Oſtſorten enthhalten, 
und woruͤber der Catalog einzuſehen, iſt zu ver— 
taufen. Das Weitere im Intelligenzeomtoir. 
4 Es it im Saͤndlein naͤchſt der Aus 
mühle ein halber Morgen Kartoffeln aus dem 
Boden zu verfaufen. Das Nähere erfährt 
man im ntelligenzcomteir. 
5, Am Haufe des Schwanebaͤckers im mitt⸗ 
leren Etode, find gefpaltene buchene Klöge, 


die Zubre mit 2 Pferden zu 6 fl. zu verkaufen. 


6, Am 2. Dijtriet Nro. 234. iſt ein vier 


füdriges Faß um billigen Preis zu verkaufen, 
7 


‚ Sm 4. Diftrict Nro. 9. im Zwinger, 
find frifche holändifhe Blumenzwiebeln von 
allerhano Sorten ver beften Gattungen um 
die billigften Preiſe zu haben? Auch find allda 
Ersbeeraurideln und fonjtige Pflanzen zu 
Einfaſſung der Rabatten zu befommen, wels 
ches biermit allen Garten = und Blumenlieb— 
habern zur Nachricht dienet, 

8 Eine Chaife, welde faft neu, mit 
eifernen Achſen, vierfißig, mit einem Stecker 
und Kenfter, dann mit einem Auffchraubcofz ' 
fer verfeben, ijt zu verfaufen. Das Weitere 
im Sntelligenzcomtoir. 

9, Bey dem Kleidermacher Gabriel König 
aus Paris, find fehr fihbne, gefertigte Herrn 


Heider von verfchiedenen Karben und Preifen 


zu haben, er ſchmeichelt fih mit Recht, bie 
beſte Arbeit und Waaren liefern zu fbnnen, 


und dba er felbige von der erften Hand bezieht, 


auch der Billigite zu ſeyn.“ Er ladet daber 
börlichft feine geehrten Gönner zur Selbitä- 
berzeugung ein. Wohnhaft im 2. Diftrict 
Nro. All. auf dem Marft. 





Bermietbungen. 

4) In der obern Kohannitergaffe ift ein 
ganzes Haus, beftehend in 43 heigbaren Zim= 
mern, Wafchfüche,, großem Holzlager, gemein= 
fhaftlihem Brunnen, einem Keller mit 20 
Ruder Faß in Eifen gebunden, nebit andern 
Bequemlichkeiten, auf Lichtmefle ganz ober 
theilwei® zu vermiethen, woräber im 4. Die 
flrict Nrg. 103. das Nähere zu erfragen ift. 

2, Ein grofie® Quartier im 3. Diſtrict 
welches einen guten Keller bat und befonders 
zur Wirthfchaft oder für einen Profeffioniften 
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geeignet iſt, kann auf Allerheiligen oder fo= 
gleich vermiethet werden. Auskunft daruͤber 
erfaͤhrt man im Intelligenzcomtoir. 

- 5) Am Haufe des Kaufmanns Geiller, 
neben der Domtirche, dem Hofgerichtsgebäude 
gegenüber, ift. der obere Stod aus 5 heigba= 
gen meift tapezirten und einem unbeigbaren 

immer beftehend, mit allen dazu gehörigen 
Beanemligteiten auf Allerheiligen zu vermie— 
then, und kann fogleic) eingefehen werden. 

4, m 5. Dijtriet Nro. 78. ift der mitt— 
fere Stoͤck beftebend aus 8 heißbaren Zim: 
mern, einer Küche, Keller, Speifetammer, 
ammt andern Gemächlichfeiten auf Allerhei— 
—* zu vermiethen. 

5) Im 4. Diſtrict Nro. 263. in der Mey— 
ersgaſſe iſt der obere Stock beſtehend aus 2 
heißbbaren Zimmern, Kuͤche, Holzlage und 
andern Bequemlichkeiten auf Allerheiligen zu 
vermiethen. Er 

6) In der Sandergaffe im 4. Diftrict 
Mro. 140. find 2 heisbare Zimmer mit oder 
dhne Möbeln auf Allerheiligen zu vermiethen. 

7, Im 3. Diſtrict Nro. 80 3/4 find auf 
Ytferheiligen mehrere Zimmer an- ledige Ner: 
ten zu berlehnen. 

8) Im A. Diftr. Nro. 210. find auf Als 
lerheiligen zwey Quartiere zu ber. iethen. 
Das erfte enthält 3 heißbare Zimmer, 
eine Küche, Holzlage, gemeinfhaftliches Wafıh- 


haus und Keller. 
e Das zwente ein heitzbares und ein un— 
heinbares Zimmer, Bodenwerk , Holzlage, ge: 


meinfchaftliches Waſchhaus und einen Theil 
des Kellerd. Nähere Auskunft giebt. man im 
Sintelligenzcomtolr. 


Bermifdhte Anzeigen 
: 4) Xn eine Specerey- Eifen: und Schnitt: 
handlung wird ein junger Menfh von guter 
Erziehung gegen fehr billige Beringungen in 
die Lehre gefucht. Nähere Auskunft giebt man 
im Sntelligenzcomtoir. 

2. Alle diejenigen, melde an ber Ver— 
Taffenfihaft des verlebten Herrn Pfarres Neu- 
fand zu Großenbardorf Landgerichts Königs: 
böfen eine rechtliche Korderung zu machen 
haben, werden den 7. Novemb:r igs. Vor⸗ 
mistags um 9 Uhr in dem Pfarrhauſe allda 
vorgeia en, um in Gegenwart ves Teſtamen⸗ 
tariats ihre Korderungen zu liquidiren. Im 
Nichterfcheinungsfalle werden diefelbe mit ih: 


— 
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ren Anſpruͤchen auf deſſen Verlafenfhaft abe 
geiwiefen werben. 
Großbardorf den 3. October 1814. 
Bon Teſtameuttariatswegen. 
J. Weidenbufcy, Pfarrer. Xejiamentar. 
Georg Handwerker, Lehrer. Teſtamentar. 


3) In der Nähe der Domfirche wirb ein 


-wohlverfchloffenes Gewölbe oder Halle zur 


Aufbewahrung von Gütern auf mehrere Jahre 
zu mierhen gefucht, wer ein foldes zu ver— 
affen hat, erjahrer den Sudenden im Intel— 
ligenzcomtoir. 

4) Den verfloffenen Freytag als den 7. 
October I. 5. wurde ein glatter goldener Ring 
mit 3 Eleinen ®Brillianten befeßt, wovon je= 
dody der mittlere etwas größer war, verloren. 

Der redlide Finder wird daher erfucht, 
benfelben gegen ein angemeffenes Douceur 
im Sntelligenzcomtoir abzugeben. 

5, Vernoffenen Sonhtag verlor Jemand 
von der Dominicanerfirde bis an das Eich— 
born, früb um halb eilf Uhr, einen geftidten 
badijtmoufelinen NRittitül, mit einem weißen 
Saftud, I. M. gezeichnet, der redlihe Fin— 
der wird gebeten, folchen gegen eine Beloh— 
nung im Intelligenzcomtoir abzugeben. 

6, Es ift uns ein Hühner und abhan— 
den gefommen, folcher- ift ganz wein, qlatt= 
bärig, mittlerer Größe, hat an eiiem Auge 
und auf dem Nüden einen braunen Rleden, 
dann eine braune Ruthe. Wer foldyen wie 
der an uns bringt, oder angeben fann, wo 
ſolcher befindlich iſt, erhält eine angemeffene 
Belohnung. " 

Lülsdorf et: Baus. 

7 Am 2. Diſtr. Nro. 2534. fann man 
ſtuͤndlich Mittag und Abendeffen fo wie auch 
gut gefalzenes und geräuchertes Fleiſch, Brat= 
wörjte 2c. befommen, letzteres muß nur 
eine Stunde vorher beftellt werden. 

8) Es wurde cine Guirlande gefunden, 
ber Eigenthümer davon hat fih im 3. Diftr, 
Nro 224. zu erfragen. - 

9, Es fuher Jemand ein Capital von 

8— 10000 fl. gegen dreyfache Verſicherung 
im ganzen oder theilweife aufzunehmen, das 
Nähere im Äntelligenzcomteir. 
‚40 Es fucher Jemand einen’Keller mit 
in Eifen gebundenen Fäßer etwa zu 30 over 
40 Fuder enthaltend, zu miethen, den Cu= 
chenden erfahrt man ‚im Sntelligenzcomtoir. 
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Amtliche Artikel. 





Bekanntmachung. 


(Die öffentliche Priung und Preisbertheilung an der 
tonigl. Hevanımenjdule und Encbindungsanjlalt berr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Balern ꝛc. 


In Gemaͤßheit allerhöchfter Verordnung 
wurde am 25. Auguft d. J. die bffentliche 
Prüfung der in diefem Sommerlehreurfe an 
der fonigl. Hebammenſchule und Enibindungs— 
anftalt dahier unterrichteren Hebammen vor: 
genommen, und bierauf nah dem Gutachten 
der Prüfungs-Commiffion die Preife den 
Wuͤrdigſten zuerkannt. 

Den erſten Preis erhielt: 

Margaretha Hofmanm, aus Main: 
ftodheim, koͤnigl. Diftrictdcommiffariats 
Dettelbach; diefelbe hatte fihon vor einiz 
gen Jahren ein aus dem Waſſer fhein« 


todt herborgezogenes Kind, durch ihre 
unveroroffenen Bemühungen, und mit 
einer befondern Geiftesgegenwart wieder 
zum Leben gebracht, und ward. deshalb 
oͤffentlich belobt und belohnt. 

Den zwenten.: 

Chriftina Spiegel, ans der Stadt 
Schweinfurt. 

Des dritten Preifes wurden gleih würdig 
geachtet: j 

Magdalena Günther, aus Mellriche 
ftaot ‚- bnigl. Diftrictscommiffariats ‘Melle 
richftaöt.. 

EhriftinaKbnig, aus Oıhfenfurt, Fönigf. 
Diftrietscommilfariats Ochfenfurt. 

Eatharina Bapersdorfer, aus Ger 
mänd an der Gred, fbnigl. Diſtrietscom⸗ 
miflariats Ebern. 

Catharina Marfart, aus Männerftadt. 

Eva Pfeifer, aus Püffelsheim , tbnigl. 
Diftrictöcommiffariats _Gerolzbofen. 

Eva Hiltmann, aus Wüftenzell, Fonigk 
Diſtrictscommiſſariats Homburg a. M. 
Die Entfcheidung wurde dem Foofe uͤber⸗ 

laſſen, und dieſes beſtimmte ihn der Eatbas 
sine — Muͤnuerſtadt. 


- 


Eine dffentlihe Belobung verdienen: 
Eva Walther, aus Eckweisbach, Fönigl. 
Diftrictscommiffariats Hilders. 


Barbara Hofmann, aus Neihmannd- 
haufen, fönigl. Difbrictcommiffariats 
Mainberg. 


Eva Müller, aus Nädlingen, Fönigl. 
Diftrictscommiffariats Münnerjtadt. 
Hiernächft wurden nebft den genannten 

noch folgende zur Ausübung der Hebammen 
funft für fähig erklärt: 

U, Maria Diller, aus Eußenheim, 
fönigl. Diftrictcommiffariats Karlftadt. 

Anna.Schäder, aus Kiſt, fbnigl. Die 
ftrict8commiffariats Würzburg I. d. M. 

Unna Barbara Tribel, aus Schweine: 
haupten, fonigl. Diftrictscommilfariats 
Hofheim. j 

Barbara Shraut, aus Gänheim, 

Eonigl. Diftrictscommiffariats Arnſtein. 
Chr ii na Starf, aus Gramfchaß, Fbnigl. 
j —— Arnſtein. 
Margaretha Kiftner, aus Buchbrunn, 
fbnifl. Diftrictscommiffariats Kitzingen. 
Anna Maria Kreuß, aus Thuͤngers— 
beim, fonigl. Diftrietscommiffariats Würz- 
burg r. d. M. 
Sufanna Gefner, aus Hendungen, 
fonigl.DiftrictscommiffariatsMellrichftadt. 
Dorothea Geupert, aus Rheinfeld, 
kbnigl. Diftricscommiffariats Münnerftadt. 
Margaretbanudsberger, aus Dirfch 
berg, fonigl. Diftrictscommiffariatd Main: 


erg. 
Elifaberba Walther, aus Kaiften und 
Nutfchenhaufen. 
Würzburg den 28. September 1314. 
Königl. Landesdirection. 
Bergpee 2 Zurhein. 


inger. 
Schnetter. 


ò———— — — 07, 6 — r— — 
(5) 1. Verſteigerung. 


(Die zur Verlaſſenſchaft des fönigl. Landes + Dirertionds 
Dberregiftrators Müller gehörigen Nealitaten betr.) 


m Namen, | 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern ꝛc. 


Die nachſtehenden zur Verlaſſenſchaft des 
verlebten Oberregiſtrators bey der kbniglichen 
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Pandesdirection, Otto Philipp Müller, gehb— 
rigen Nealitäten werden am Dinstage den 
4dten diefes Monathes zum erften,, dahn am 
Donnerstage, den 27ften tiefes Monathes 
zum zweyten und am Dinstage den öten No= 
dembers diefes Jahres zum drittenmale in 
tem Gebäude des koͤniglichen Hofgerichtes 
bffentlich Yerfteigert,, und dem Meiftbierhen- 
den — wenn aunehmbare Gebothe fallen — 
jedoch mit dem Vorbehalte der Genehmigung 
des koͤniglichen Hofgerichtes zugeſchlagen, wel= 
ches hiermit zur-dffentlihen Kenntniß gebracht 
wird, mit der Bemerfung, daß die auf den 
befragten Realitäten haftenden Laſten, fo wie 
die befondere Verfteigerungsbedingniffe bey 
den Strichstagfahrten befannt gemadt wer— 
den follen. 

Decretum Würzburg 


den d. Dctober 
1814 


a ‘ 


Befhreibung der Realitäten. 


A. Ein Wohnhaus im erſten Diftrifte 
Neo. 55. in der Kapuzinergaffe gelegen. Dies 
fes Haus iſt durchaus im gufen Buftände, ent= 
hält einen guten gewölbten Keller mit bey— 
läufig 15 Fuder Faß ein Höfen, eine ge= 
räumige Holzlage mit zwey Schweinftälfen, 
ferner in dem erften Stode ein unheitzbares 
und 2 beisbare Zimmer, ein Wafchhaus mit 
einem Wafchkeffel. Im zwenten Stode 4 
heitzbare, und cin unbeißbared Zimmer, eine 
Kuͤchen, einen Abtritt, und unter dem Dache 
2 Kammern und einen Bodenplaß. Dasſelbe 
kann täglich vor- und nah Mittags einge: 
feben werven. 

B, Ein Morgen Adler im inneren Kraus 
enlande zwiſchen den Grundftüden der Wit- 
we des Straußwirthes Lemm, und des Mau— 
ermeiſters Kaͤß. 





(3) 2. Derfteigerung. 


Montags am 17. d. M. Nachmittags um 
2 Uhr werden die zum Nachlaffe der Weis- 
kuͤffner Pfennings Wittwe gehörigen ‚Mobi= 
lien an einem Bette und Schreinerwaaren 
im 2. Diftrict Nro. 179. im fogenannten Höl= 
Ienriegel bey Webermeifter Cop mittelſt öf= 


— 
fentlichen Striches an den Meiſtbietenden ab- 
eben, welches andurch zur oͤffentlichen 
ienntniß dienet. 
Würzburg am 5. October 1814. 
Königl. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 








52 Schuldenliquidation. 

Alle jene, weldye an dem Nadhlaffe der 
Gärtner Era Henningerin einen rechtlichen 
Anſpruch madhen zu konnen glauben, werden 
andurch aufgefordert, folchen bey der auf 
Samftag den 29. d. M. Vormittags um 9 
Uhr anberdumten Tagfart anzuzeigen, und 
unter dem Praiudize zu fiquidiren, daß auf 
die Ausbleibenden bey diefer Theilungsfache 
feine Nüdficht gemacht werden folle. 

Würzburg den 7. October 1814. 

Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhbofen. 


65) 3. Verfteigerung. 

Mittwoch am 19. d. M. Nachmittags um 
2 Uhr werden die zum Naclaffe des Wagner: 
meifterd Leonard Keller gehoͤrigen Geräthfchaf: 
ten an Holzwaaren , dann Handwerkszeug, 
einide! Kleidungsſtuͤcke und Hanpgeräthfihat, 
ten im 4. Diſtr. Neo. 310 nächſt ſdem Ar— 
beitshauſe mittelſt iffentlihen Striches an 
den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung ab— 
gegeben, welches andurch den Strichsluſtigen 
eröffnet wird. 

Würzburg am 5. October 1314. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 








(2) 2. Befanntmadung. 


Da mehrere Spitälerauf dem Lande ihre zum 
Waifenhaufe dahier fchuldigen Benträge für 
das Eratsjahr 1815/14. noch nicht entrichtet 
haben, fo erfucht man diefelben, bey nunmehr 
ausgelaufenem Fahre, ihre Benträge binnen 
Fürzefter Rrift anher einzufenden. 

Wirzburg den 6. October 1814. 

Königl. Verwaltung ded Waifenhaufes. 


Bauer. 





24 
(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. | 
lim die Guts-Uebergabe von Philipp Beu— 


kerts Wittib zu Versbach an ihren einzigen 


Sohn berichtigen zu fbnnen, iſt es nothwen— 
dig, den Yaleftand zu conftatiren, ihre 
fänmtlichen Gläubiger folfen daher am Don- 
nerftage den 27. October d. J. frühe um 9 
Uhr ihre Rorderungen gehörig dahier anbrin= 
en, wibdrigens fie fihb den aus etwaigen 
ichterfcheinen zugebenden NRechtsnachtheil 
felbft beyzumeſſen haben. 
Decretum Würzburg den 4. October 1814. 
Königl, Landgericht d. d. M. 
Jaͤger. | 
Wagner, Uctuar, 





32. Schuldenligquidation. 

Die bhinterlaffenen Erben des Martin 
Popp alt, Witribers von Unterleinach, haben 
auf die Vertheilung der Berlaffenfchaft ans 
getragen. Da nun aber auf diefem Verlaſſe 
viele Schulden haften, fo wird ederinann, ° 
der hieran eine rechtliche Forderung zu haben 
vermeint, aufgefordert, folde auf Minwoqh 
den 26. db. M. früb um 9 Uhr bevm unters 
fertigten Zandgerichte anzuzeigen, und zu bes 
fiheinigen, widrigenfalld er fih den bieraus 
entfpringenden Nachtheil, wenn ohne Ruͤck— 
fit J— dieſe Forderung, die Vertheilung 
der Erbſchaft vorgenommen wurde, ſelbſten 
benzumeifen bat. 

Würzburg am 7. Dctober 1814. 

Königl. Ah j. d. M. 
Eglauch. 
Wolf, Uctuar, 





(3) 2 Schuldenliquidation. 

Mer an die Verlaffenfhaft des Adam 
Hofmann von Kift eine Forderung zu machen 
bat, wird aufgefordert, folde am Mittwoch 
den 26. d. M. früb um 9 Uhr ben unter- 
eihnetem- Landgerichte anzuzeigen. Der 
Seinterfcheinende hat zu gewärtigen, daß er 
bey der Auseinanderfegung es Nachlaſſes 
nicht beruͤckſichtiget werden ſolle. 

Wür;burg am 7. October 1814. 

König. Landgericht j. d. M. 


Eglaud. 
, 9 Wolf, Uctuar. 
52 
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2. Schulbenliquibation— 


Wer an Jacob Raſch aus Heidingafeld, 
nun deſſen Verlaſſenſchaft, eine Forderung zu 
machen bat, wird hiermit aufgefordert, foldye 
auf Mittwoch ben 26. October I. 3. früh um 
9 Uhr bey dem dieffeitigen Landgerichte anzu« 

eigen, und mit Vorlege der Urkunden zu be— 
(einigen, unter dem Nachtheile, daß die 

ichterfcheinenden bey Behandlung der Ver: 
a nicht beruͤckſichtiget werden 
ollen. 

Wuͤrzburg am 7. October 1314. 


Königl, Landgericht j. M. 
Eglaud. 
Molf, Actuar. 


82. Schuldenliguidation. 

Zur Beurtheilung des rechtlichen Verfah— 
rend gegen Sebaſtian Pröfler von Oberlei— 
nad, ift dem unterzeichneten Landgerichte 
Kenntniß des Paffivftandes deffelben nörhig. 

Wer demnad an gedachten Pröfler eine 
Forderung machen zu fonnen.gebenter, wird 
aufgefordert am Mittwoch den 26. l. M. Oe— 
tober früh um 9Uhr dabier zu erfcheinen, und 
feine Forderungen gehörig zu liquidiren, wies 
drigenfall ohne Ruͤckſicht auf die — —— 
nenden das weitererechtliche verfügt werden fol. 

Wirzburg am 7. October 1814. 

Königl, Landgericht j. d. M. 
E 


auch. 
Wolf, Actuar. 


52. Schuldenliquidation. 


Die gegen Andreas Borſt aus Hettſtatt 
eingeklagten Forderungen machen eine Unter— 
ſuchung des Actioſtandes deſſelben ndthig. 

Man hat daher zur Aufnahme der Paſ— 
arg des gedachten Andreas Borft eine Tag— 
art auf Mittwoch den 29. I. M. October 
früh um 9 Uhr anberaumt, an welcher die 
Glaͤubiger defelben ihre Forderungen zu liquis 
biren haben. 

Die Nichterfcheinenden haben zu gewär- 
tigen, daß ohne Ruͤckſicht auf fie geacı An⸗ 
dreas Borſt das weitere rechtliche Verfahren 
eingeleitet werden ſolle. 

Wuͤrzburg am 7. October 1814. 


Königl. Landgericht j. d. M. 
Eglauch. 
Wolf, Actuar. 





Berſteigerung. 


Das allerhöhfter Herrſchaft aus ber 
anerbf.hafıliden Waldung zu Brönnhof zu= 
Eh Biholzungsredht an jährlichen Be— 
zuge 7 Klafter und 7 Schof Welten mit ver 
damit verbundenen Herfdmmlicdyen unentgeli= 
lihen Frohnde wird 

Donnerftag den 20. biefes früh um 9 Uhr 

am Sige des Foritamts dahier zum Verkaufe 
im bffentlihen Strihe aufgelegt, und ıdie 
Bedingnig hierbey befannt gemacht werden. 

Ebenhaufen am Au. Dctober 444. 


Königl. Forftamt. 
Map. 
———— ns 


54 Schuldenliyuidation. 


Alle diejenigen welche an die Berlaffen- 
[haft der Sebajtian Morfhhaufers Witwe 
dabier eine Forderung maden zu können 
glauben , werden zur Liqquidirung derfelben au 
Freytag den 15. November d. J. früh um 
Uhr biebr unter dem Rechtsnachtheile hier— 
mit vorgeladen, daß ohne Ruͤckſicht auf Die 
bierbey nicht Erfihienenen die Verlaffenfhaft 
an die Erben ausgehandigt werde. 

Neuftadt den 7. Detober 1814. 

Königl. Landgericht. 
Werner. 
b. 2. d. 2. 
. Dermann, A, s, 





3 4. Schuldenliquibation. 

Zur Berichtigung der von Johann Ders 
berts Wittwe zu Reyerebach an ihre Kinder 
getianen VBermiögensabtretung werden deren 
Bläubiger auf Freytag den 13. November d. 
5. früäb um 9 Uhr ad liquidandum bieber 
vorgeladen, unter dem Praiudize, daß fie bey 
diefem Geſchaͤfte nicht berüdfichtigt werden. 

Neuftadt den 7. October 1014. 

Königl. Landgericht. 
Werner. 
b. V. d. L. 
Hermann, A.s. 


(64. Schuldenliquidation. 


Zur Ausmittelung der geeigneten Ver— 
fahrungsart gegen die Nitdlaus Reicherts 
Wittwe zu Hollſtadt werden die Glaͤubiger 
derſelben auf Mittwoch den 46. November 
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Nachmittag um 2 Uhr unterm Rechtsnachtheile 
der Richtberuͤckſichtigung hieher ad liquidan- 
dum vorgeladen. 
Neuftadt den 6. Dctober 1814. 
König!. Landgericht, 
Werıer. 


b. V. 5.8. 
Hermann, A.s. 





(G 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Zur Beurtheilung des einzuleitenden recht⸗ 
lichen Verfahrens gegen Michael Neuber: von 
Schnepfenbach, wird nah deffen Antrag zur 
Aufnahıne der ſaͤmmtlichen Paffıven Tagfart 
auf Montag den 7. November d. 5. früh um 
8 Uhr) anberaumt, wo die Gläubiger unter 
dem Nechtsnachrheile bey unterfertigter Stelle 
u erfiheinen haben, daß die Ausbleibenden, 
im Falle ſich das Geſchaͤft zu einer Debitfa- 
dereiguen follte, ‚den hieraus zugehenden 
Nachtheil ſich ſelbſt beyzumeſſen haben. 

Dettelbach am 7. October 1814. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Seubert, act. j. o i. 
Nottmann, A. =. 





3 2. Schuldenliquidation. 


Urſula Wurzer, Wittwe dahier, ift ent: 
fhlofen zur weıtern Ehe zu fihreiten, und 
eimen infindfihaftungsverrrag abzuſchließen, 
zu welchem Ende jie, um bierbeo mit Zuver— 
iaſſigkeit verfahren zu fonnen, um Borladung 
ihrer Famtlichen Gläubiger angetragen hat. 

Diefem nach werden num alle diejenigen, 
welche auf das Vermoͤgen der Viertelmeifterd 
Kohann Wurzers Würwe, Urfula Adurzer 
dahier eine ‚Forderung zu machen haben ans 
durch vorgeladen,, an der Mittwoche den 2. 
Nosenber I. 3. perfönlich oder durch gehbrig 
Bevollmächtigte vor der unterzeichneten Stelle 
zu erſcheinen, ihre Forderung anzugeben, und 
zu fiquidiren, und zwar unter dem Rechts⸗ 
nactheile, daß die Uusbleibenden mit ihren 
Anfprüchen nicht mehr geböret werden folfen. 

Deitelbach den 29. September 1844. 

Königl. Landgericht. 
Nidels. 


Gett, A.s. 








() 3. Ebdictal-Vorladung. 

Gegen den Caſpar Hein, Schuhmacher⸗ 
meiſter dahier, wurde unterm heutigen der 
Concursproceß erkannt, und einziger Edictd- 
tag auf Montag den 31. October I. J. früh um 
8 Uhr anberaumt, wozu alle diejenigen, wel— 
che eine gegründete Forderung an ben Ge: 
meinfchuldner zu haben vermeinen, andurd 
vorgefaden werden , daß fie entweder in Per— 
fon oder durch hinlaͤngliche Bevollmädhtigte 
unter ber Strafe des Auafıhluffes von ber 
Mafe die Beweismittel der auzugebenden 
Forderungen und des Vorzugsrecdhtes bey nn= 
terfertigter Stelle vorlegen, bierauf wechſel— 
feltig excipiren, und ſchluͤßliche Handlungen 
pflegen. 

Deitelbah am 26. September 1814. 


Königl. Landgericht, 
j. o. i. 

Seubert. 

NRottmann, A.s. 





8 >. Schuldenliquidation. 


. Eva Vollin, Wittwe zu Zahlbach, hat 
bey dem dahiefigen Landgerichte vorgeftellt, 
ihr verjtorbener Ehemann, Andreas Boll, 
habe mehrere Schulden contrahirt, und deſ— 
fen Gläubiger drangen nun auf ıhre Zahluns 
gen, die fie jedoch als Witwe gegenwärtig 
zu zahlen außer Stande wäre, weswegen fie 
denn darauf anträge, ihre ſaͤmmtlichen Glaͤu— 
biger vorzuladen, derfelben Forderungen ges 
börig zu liquidiren‘ ſonach aber dieſelben zu 
einem Gtändungs = oder Nachlafcontract zu 
disponiren , worauf fie fih bereit erkläre, dee 
viel von ihrem liegenden Vermögen, als zur 
Zilgung der Paſſiven erforderlich fene, ver— 
augern zu laifen. 

Diefem Untrage zufolge werden alle dies 
jenigen, weldhe an den verlebien Andreas 
Bol, nun beffen hinterlaffene Wittwe, Eva 
Bollin, gegründete Forderungen madhen zu 
fonnen glauben , auf Donnerjtag den 27. Oc- 
tober I. J. fruͤh um 9 Uhr vorgeladen, wo 
diefelben entweder in Perfon, oder durch bins 
laͤnglich Vevollmächtigte dabier zu erfiheinen, 
ihre Rorderungen gehörig zu liquidiren, fi 


‚auf die ihnen gemacht werdenden BVorfchläge 


zu erklären, oder zu gewärtigen haben, daf 
auf die Ausbleibenden bey Behandlung dies 


3 
ſes Debitwefens Feine Ruͤckſicht genommen 
werden folle. 
“  Kiffingen den 20. Septeinber 1814. 
-  Königl. Landgericht. 
G. F. Conrad. 

8. Thees. 
— — — — — 
15) 2. Edictal-Vorladung. 


Unm den Nachlaß des verlebten Juden— 
Vorgaͤngers Aron Model dahier auseinander 
ſetzen zu konnen, iſt die Kenntniß der Paſſi— 
ven nothwendig. Wer demnach aus irgend 
einem Nechtsgrunde eine KRorderung an die 
genannte erlaffenfhaft machen zu fonmen 
glaubt, bat diefelbe bey der auf Donngritag 
den 3. November d. %. früh 140 Uhr babier 
auberaumten Tagfart unter dem Nechtsnadh: 
theile anzuzeigen, daß auf die Uusbleibenden 
bey der Berlajfenfchafrs = Auseinanderfesung 
teinerechtliche Ruͤckſicht wird genominen werden. 
Arnſtein den 27. September 1814. 
Königl. Landgericht, 
3 Keller. 

a N 
@2 Berſteigerung. 

Am Wege der Erecution gegen den Orts— 
nachbar Andreas Herold zu Düllftadt wird 
deffen Wohngebäude, worunter fi) eine Mühle 
mit 2 Mahl- und einem Rollgang befindet, 
von Steinen erbaut, nebjt den übrigen dazu 

ehörigen Gebäuden und eingehbrigen Grund» 
Äaren Montag den 31. October I. 3. Nach— 
mittags um 2 Uhr in der Behaufung des Bür- 

ermeifterd zu Düllftadt aus Abgang eines 
Gemeindehaufes zum bffentlihen Strid auf: 

elegt, und dem Meiftbietenden nad Vor— 
8 rift der Erecution zugefihlagen. 

Die auf der Mühle haftenden Abgaben 
Beftehen in 1 fl. 21 fr. Grundzins und 4 
Malter Korngült zum fonigl. Rentamt dahier, 

Volkach den 4. October 1814. 


Königl. Landgericht. 
Bol; £ 
Haͤhnlein. 








3 3. Edictal-Vorladung. 


In Gemaͤßheit des rechtskraͤftigen Er— 
lenntniſſes vom 6. Auguſt d. J., wodurch 
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gegen Stephan Behr von Retzbach, der Con 
cursprozeß ausge ar wurde, werben bie 
Edictstage wie folget beftimmt. u 

Mittwoch den 49. October fräb um 9 
Uhr zur Vorlegung der Klage, der foldhe be— 
gründete Urfunden und fonftigen Beweismit- 
teln,, fo wie des etwaigen Vorzugsrechtes, und 
zwar bey Vermeidung des Ausfchluffes. 

Mittwoch den 9. November früh um 9 
Uhr zur Borbringung der allerfeitigen Einre— 
den bey Vermeidung der Präclufion. 

Mittwoch den j7. December früb um 9 
Uhr zur allferfeitigen ſchließlichen Verhandlung 
unter demſelben Redytsnachtbeile. ' 

Karlftadt den 15. September 1814. 

Königl. Landgericht, 
Grandaur. 
org. 





(3) 2. 
Alle diejenigen welde an der Verlaffen- 
fhaft des veritorbenen Georg Bauer von 
Stetten eine Forderung zu maden haben, 
werden aufgefordert, folde Mitiwoch den 
16. November d. 5. früb um 9 Uhr dabier 
zu liquidiren, da fie aufferdem bey Berichti- 
ung der Theilung .nicht berüdjichtigt werden 
dnnen. 
Karlitadr den 26. September 1814. 
Rule. Landgericht. 
randaur. 


Gläubiger-Borladung. 


Idrg,. 





5)2. Edietal-Vorladung. 


Gegen den Schultheißen Andreas Groſch 
in Wolkendorf iſt die Ausſchatzung erkanni. 
Es wird fofort der erſte Edicistag auf 
Montag den 31. October 
ber zwente Edictstag auf 
Dienftag den 29. November 
ber dritte Edictötag auf 
Mittwoch den 28. December d. J. 
jedesmal früh um 9 Uhr anberaumt. 

Es haben daher diejenigen , welche eine 
rechtliche Sorderung an den gedachten Grofch 
zu machen gedenken, an dem erjten Edictstag 
zu beftimmier Zeit entweder in Verfon, over 
durch binlänglich Bevollmächtigte bey Ver— 
meidung des Ausfchluffes zu erfcheinen, und 
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ihre Forderung mit den ihnen zu Gebot fie 
Banden Deweismitteln and Vorzugsrechten an— 
zugeben. 
Am zweyten Ediets tage aber, haben ſaͤmt⸗ 
liche Glaͤubiger ihre etwaigen Einreden und 
die ihnen hieruͤber allenfalls zuſtehenden Be— 
weismittel zu Protocoll zu geben, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß fie anfoniten im erſten 
Kalle von der Maffe ausgefchloffen, resp. ihrer 
Beweismittel und VBorzugsrechte für verluftig 
erflärt, im anderen Kalle aber mit ihren Eins 
wendungen ausgefchloffen werden folfen. 
Am dritten Edictstage haben bevde Theile 
die geeigneten Schlußbandlungen ebenfalls bey 
Vermeidung des Ausfchluffes zu pflegen. 
Ebern am 50. September 1814. 
Könial baier. Landgericht. 
Kirdhgefner. 
Sacob, A, s 





0) 2. Verfteigerung. 
Mittwoch den 26. October d. 5. früh um 

9 Uhr wird zu Wolkendorf in dem Wohn 
aufe des Schuldheißen Andreas Groſch def 
kn fämtliches . Immobiliar Vermögen , bejte: 
hend in einem Haufe, Scheuer, Stallung, 
nebft anderen Heinen Gebäuden, Kuͤcheugar— 
ten, Wieſen, Aedern und Laubholz dffentlih 
und auf 3 Terminen zahlbar verſtrichen wer— 
den. Strichsliebhaber haben daher zur 
gedachten Zeit ſich allda einzufinden, allıwo 
auch die darauf haftenden Befchwerden bekannt 
gemacht werden follen. 
bern am 50. September 1814. 

Königl. baier. Landgericht. 


Kirchgeßner. 
wer Sacob, A. 
— — — — — — — — 
(3) 2. Edictal-Borladung. 

Gegen die Georg Nikolaus Rodemers 
Wirtib zu Niederwern ijt die Ausfchagung er: 
fannt, und wegen geringem Vermögen einzi— 
ger Edictötag auf Montag den 14. November 
4814. Vormittags um YUhr dahier anberaumt, 
wo alfe jene, welche gedachte Nödemers Wit: 
tib aus was immer für einem Grunde in An— 
foruch nehmen fünnen, entweder in Perſon 
oder durch hinlanglih Bevollmächtigte bev 
Strafe des Ausfihlufes ihre Forderung unter 
Borlegung der. Beweißmitiel und Vorzugs— 
rechte anzubringen, über die Liquidität und 
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Priorität zu fiteiten‘, fo. wie ſchluͤßlich zu 
handeln haben. an 
Decretum. Euerbach am 4. October 1314. 
König, Parrimonialgeriht der Freyherrn 
von Miünfter, ; 

IM. Franz. 
Pfeiffer. 


— — — 


Nichtamtliche Artikel 








Feilbietungen. 

1) Montag den 17. October werden durch 
Unterzeichneten in der Behauſung von Luͤls— 
dorf und Baus, der Pfarrkirche zum Stift— 
haug gegenüber, mehrere dem Grafen von 
Germain zugehörige Effecten an den Meift- 
bietenden gegen baare Zahlung bdffentlidy ver— 
fteigert , darunter gehbren vorderfamft folgende 
ſehr ſchͤne Gegenſtaͤnde, als: 

Ein großer Schreibepult von Maghonieholz. 

Ein tädtifcher großer Teppich. 

Eine Bertitelle von Mahagonieholz; in Blod. 

Ein Ganapee. 

Ein Armjtuhl und 6 Stühle. von: Mahage- 
nieholz mit Bronce = Arbeit. | 
Eim Diſchaufſatz von 5 Städ Spiegel mit 

ben’ dazu gehdrigen Broncefiguren. 

Eine Jagdwurſt. 

Mehrere Gattungen fein gefchliffene Trink: 
gläfer, nebft mehreren andern. 
Die Verfteigerung wird Nachmittags - 

praecise um 2 Uhr ihren Anfang nehmen, 
und die Effeeten fonnen vorher nad Belie— 
ben eingefeben werden. 

Würzburg den 8. October 1844. 

Hofgerihts-Advocat Sevfried. 

2) Mittwoch ‚ben 19. l. M. October und 
die folgenden Tage früh von 9 bis 12, und 
Nadımitiag von 2 bis 5 Uhr werden die zur 
Verlaſſen Schaft der verlebten : Elifabetba Rau, 
Bretterhändlers Wittib dahier gehörigen Ef: 
fecten an Silber, Kupfer, Meffing, Zinn, 
Blech- und Eifenwaaren, Weifzeug, Betten, 
Rrauenkleidungsftüden,, Spiegel, Porcellain, 
Ganapee, Seſſel und fonftige ſchöne Schrei- 
nerwaaren und übrige Hausgerätbe ꝛc. in dem 
Sterbhaufe der verlebten, Diftr. 3. Nro. 124. 
in der Plattnersgaſſe dem bffentlichen Auf— 
firihe ausgefeget und dem " Meiftbietenden, 
jedoch nur gegen baare Bezahlung zugeſchla— 
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gen, wozu die Strichsliebhaber hoͤflichſt ein- 
geladen werben. 
Dom Teftamentariat. 

3, Ein Garten zwifchen dem Rennweger- 
und Sanderthor, nebjt einem daran ftogenden 
Weingarten; mit Sommerhaus und einem Bruns: 
nen und mit vierjährigen Spargelfeldern , dann 
200BAumen, welche 120 Obftforten enthalten, 
und worüber ber Catalog einzuſehen, ift zu ver— 
kaufen. Das_Weitere im Intelligenzcomtoir. 

4) Es ift ein zwepjähriges Thier oder 
Hirſchkuh, weldye ganz zahm und zu Pferden 

ewöhnt ift, zu verkaufen, wer folde zu kau— 
* gedenkt, dem wird Auskunft daruͤber im 
Sntelligenzcomtoir ertheilt. 

5)Im Innerngraben in Nro. 448. find 
eiſerne Fenſtergitter zu verkaufen. 

6) Am 2. Diſtrict Nro. 234. iſt ein vier— 
fuͤdriges Faß um billigen Preis zu verkaufen. 

7, im 4. Diftrict Nro. 9. im Zwinger, 
find frifche hollaͤndiſche Blumenzwiebeln von 
allerhand Sorten der beften Gattungen um 
die billigften Preife zu haben. Auch find allda 
Eröbeeraurideln und . fonftige Pflanzen zu 
Einfaffung der Nabatten zu befommen, wel⸗ 
ches hiermit allen Garten- und Blumenlieb⸗ 
habern zur By a dienet. _ 

8 Eine Chaiſe, welche faft neu, mit 
eifernen Achſen, vierfißig, mit einem Steder 
und Fenfter, dann mit einem Aufſchraubcof⸗ 
fer verſehen, iſt zu verkaufen. Das Weitere 
im Intelligenzeomtoir. 

9, Ben dem Kleidermacher Gabriel König 
aus Paris, find fehr fehbne gefertigte Herrn⸗ 
Fleider von verfchiedenen Farben und Preifen 
zu haben, er fehmeichelt fi mit Recht, die 
befte Arbeit und Waaren liefern zu konnen, 
und da er felbige von der erften Hand bezicht, 
auch der Biligite zu ſeyn. Er ladet daher 
höflichft feine geehrten Gönner zur Selbitä- 
berzeugung ein. Wohnhaft im 2. Diftrict 
Mro. All. auf dem Marft. 


— — — — — — — — — 
Bermiethungen. 
4, Im A. Diſtr. Nro. 210. find auf Als 
Ierheiligen zwey Quartiere zu bermiethen. 
Das erfte enthalt 5 heitzbare Zimmer, 
eine Küche, Holzlage, gemeinfchaftliges Waſch— 


haus und Keller, 
Das wepte ein beißbares und ein un: 
heigbares Zimmer, Bodenwerk, Nolzlage, ge: 


— — — —⸗ 


104 


meinfhaftlihes Wafhhaus und einen Theil 
des Kellers. Nähere Auskunft giebt man im 
ntelligenzeomtoir. 

2), Im 5. Diftriet Nro. 78. ift der mitt- 
lere Stod beftchend aus 8 heitzbaren Zim— 
mern, einer Küche, Keller, Epeifetammer; 
fammt andern Gemädlichkeiten, und der obere 
©t d, beftebend aus Zimmern, Küche, Saal 
und Garderobe ıc. auf Wllerheiligen zu ver— 
miethen. 

3), Es ift am einer angenehmen Gtraße 
im 3. Diftriet ein fihönes Quartier fogleich 
öder auf Allerheiligen zu vermiethen. Niyere 
Auskunft giebt das Intelligenzcomteir. 

4) An der Sandergafe im 4. Diſtrict 
Nro. 140. find 2 heigbare Zimmer mit oder 
ohne Möbeln auf Allerheiligen zu vermietben. 

5), Im 3. Diſtriet Nro. 800 3/4 fin auf 
Allerheiligen mehrere Zimmer an ledige Herz 
ren zu verlehnen. j 


— — — — — — 
Vermiſchte Anzeigen. 


1), Ein junger Menſch von 13 bis 14 
Sahren, der die nbthigen DVortenniniffe bes 
fist, wird als Yehrling in eine gangtare Spes 
cerephandlung dahier geſucht. Das Nähere 
ift im Intelligenzcomteir zu erfragen. 

2) Den vergloffenen Freytag als den 7, 
October I. 3. wurde ein glatter goldener Ring 
mit 5 £leinen ®Brillianten befest, wovon je= 
boch der mittlere etwas größer war, verloren. 

Der redlihe Finder wird daher erfucht 
denfelben gegen ein angemeffenes Deuceur 
im Intelligenz;comtoir abzugeben. 
5Ein junger Menſch von guter Er— 
ziehung wird von einer Specereyhandlung 
dahier gegen billige Bedingungen in vie Xehre 
zu nehmen gefucht. Nähere Auskunft im Ju— 
telligenzcomtoir. 

4 3m 2. Diſtr. Nro. 254. fann man 
ftöndfih Mittag und Abendeſſen fo wie auch 
gut gefalzenes und geraucherres Fleiſch, Brat— 
würfte 2. befommen. Letzteres muß nur 
eine Etunde vorher beitelft werden. 

, 5; Morgen, Freytag den 14. October 
fährt Nidolaus Michel, Lehnkutſcher, wohn= 
baft in der untern Bocksgaſſe beym Schrei- 
nermeifter Pfeifer, mit einer vierfigigen Chaife 
— Frankfurt, und wuͤnſcht Mitreifende 
arzu. 
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Mit. Seiner Majeflät des Königs allergnädigftem Privilegium. 





Samftag. 


Neo: J 


15. October 1814, 





Umslihbe Artikel. 





92.  .Verfeigerung. 


(Die zur Verlaffenfhaft des fönigl. Landıs+ Directionds 
Oberregiſtrators Müller sehörigen Realitäten beır.) 


im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Balern ꝛc. 


Die nahftehenden zur Verlaffenfchaft des 
verlebten Oberregijtrators bey der koͤniglichen 
Landesdirection, Otto Philipp Müller, gehb- 
rigen Realitäten werden am TDinstage den 
18ten diefes Monathes zum erſten, dann am 
Donnerötage den 27ſten tiefes Monathes 
zum zweyten und am Dindtage den ten No— 
vembers Ddiefes Jahres zum drittenmale in 
dem Gebäude des foniglihen Hofgerichtes 
bffentlich veriteigert, und dem Meiftbierhen= 
den — wenn annehmbare Gebothe fallen — 
jedoch mit dem Vorbehalte ver Genehmigung 
des koͤniglichen Hofgerichtes zugefchlagen , wel« 
ches hiermit zur dffenilichen Kenntniß gebracht 
wird.ımif der Bemerkung daß die auf den 
berra ten Realitäten hafıenen Laſten, fo wie 


die: befondere Verfteigerungsbe:ingnife bey 


den Strichstagfahrten befannt gemacht wer: 
den folgen. 


Desretum Würzburg den 8. October 
Königl. Geigerigt. 
v. Def. 
Häfel» 

Befhreibung der Realitäten. 

A. Ein Wohnhaus im erften Diftrifte 
Nro. 35. in der Kapuzinergaffe gelegen. Die- 
fes Haus ift durchaus im guten Zuftande, ent⸗ 
halt einen guten gewölbten Keller mit bey: 
laufig 15 Fuder Faß, ein Hofchen, eine ge: 
rüumige Holzlage mit zwey Schweinftälfen, 
ferner in dem erſten Stocke ein unheitzbares 
und 2 heigbare Zimmer, ein Wafchhaus mit 
einem Wafchkefel, Am zwenten Stode 4 
heisbare, und ein unheitzbares Zimmer, eine 
Küchen, einen Abtritt. und Unter dem Da 
2 Kammern und einen Bodenplaß. Dasfelbe 
kann taͤglich vor⸗ und nah Mittags einge= 
feben werden. 

B. Ein Morgen Acker im inneren Frau⸗ 
enlande zwiſchen den Grundftäden der Mit- 
we des Straufwirthes Lemm, und des Mau— 
ermeiſters Kaͤß. 


— — — —ñ—— 
(2 1. Edictal-Vorladung. 
„Gegen den Lehntuifher Johann Defch- 


ner dahier wurde von Uunterzeichueter Stelle 
die Ausſchatzung ertannt. Wegen des gerin⸗ 


gen Gehaltes — wird daher nur eim 
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einziger Edictztag auf Donnerflag den 27. 
laufenden Monats Vormittags um 9 Uhr 
anberaumt, bey welcher deffen faͤmtliche Glaͤu⸗ 


biger entweder in Perfon oder durch hinlaͤng⸗ 


lich Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre For— 
berungen mit deren Beweisinirteln —— 
zu liquidiren, und ſchluͤßliche Handlungen bey— 
dberſeitig auf die etwa vorkommenden Einre— 
den unter dem Rechtsnachtheile zu pflegen 


haben, daß fie mit ihren Forderungen oder 


der fie treffenden Handlung würden ausge: 
ſchloſſen werden. 

Wuͤrzburg den 10, Detober 1314, 
Könige. Stadtgericht. 
Bilbelm. 

Mohrenhofen, 








(3) 3. DBerfteigerung. 


Montags am 17. d. M. Nachmittags um- 


2 Uhr werden die zum Nachlaffe der Weis— 
kuͤffner Pfennings Wittwe gebdrigen Mobi— 
lien an einem Bette und Schreinerwaaren 
im 2. Diſtrict Nro. 179. im ſogenannten Hol⸗ 
lenriegel bey Webermeifter Go 
fentlichen Striches an den Meiſtbietenden ab- 
ee weiches andurh zur bffentlihen 
enntnif dienet. i 
Würzburg am 5, October 1814, 


Konigl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 





& 3. Schuldenliquidation. \ 
Alle jene, welche an dem Nachlaffe ber 
Gärtner Eva Henningerim einen rechtlichen 
Anſpruch machen zu konnen glauben, werden 
andurch aufgefordert, felchen fben der auf 
Samftag den 29. d. M. Vormittags um 9 
Uhr anberaumten Tagfart anzuzeigen, umd 
unter dem Präjudize zu Fiquidiren, daß auf 
die Ausbleibenden bey diefer Theilungsſache 
feine Rädficht gemacht werden folle. 
Würzburg den 7. October 1814. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohbrenhofen. 


mirtelft dfr 


— — 


> 


Wärzburger Bleifdlas 
vom 415. October 1814. 


Das Pfund Odfenfell$ - - » - IP. 
Das fund Kühbelifl$ - - + » 3 fr. 
— — Lunge uud kcber „. 5r 
— — Sauͤlze 4 4, fr. 
— — Ti .» 2 fi 
Das Pfund Kalbflfl$ - - » -» IPA. 
= —" Lunge. Leber... ._- .ı 9 E. 
— — Gekroͤſe —— 9 fr. 
— — Kopf 2.20.00. 9 kr. 
— — Fuͤße . . . . — - Ar fr. 
Das Pfund NRaupnflilb - - - ö fr. 
Das Pfund Hammefeiid „ » » Bu Fr. 
— — wWuͤrſte beferer Sorte . ir. 
— — ditto wiederer Corte „. 4) fr. 
— — Kopf * * * 4 fr. 
— — an .n mn na —- 2 fr. 
Ein ganzes Hammels Geläng, beftehend in 
nge, Reber und Milg .. 4b fr. 

Das Pfund Scweineflifh . - 12 tr. 
— — Bratwuͤrſte zu 3 Waar 15 fr. 
— —“ Leberwürfte zu 4 Stäfe 12 fr. 
— — ——— zu 2 St. 12 fr. 
— — Schmer24 kr. 


Die Metzger find ſchaͤrfſtens angewieſen: 

Atens. Jedem / welcher Fleiſch in der offenen 
Bank zu kaufen verlangt, gehbre der— 
ſelbe auch nicht zu ihren Kunden, das— 
felbe zu verabfolgen, und niemand, 
fey es, auf welche Art es wolle, abs 
zuweiſen. 

Ztens. Allen das gehbrige Gewicht zu geben, 
und jenes Fleiſch, welches auf einmaf 

abverlangt wird, fobald es 10 Pfund 

beträgt, mit fhwerem Gewichte abzu— 

wiegen. 

Keine Zuwage zu behalten, wenn 
auch diefelbe die Dienftboten oder An-⸗ 
dere zuröd geben follten, beftehe fie 
auch in einem bloßen Beine. 

Keine andere Zumwage zu geben, als 
nur.von foldem Fleifhe, woraus das 

ekaufte befteht, als zu Dchfenfleifch 
ein Kalb- oder Hammelfleifch, zu 
Schweinefleifch kein Rindfleiſch ıc. 2c. 
beyzumwiegen. 

Nie mehr zuzumiegen, als den 10. 
Theil des gekauften Fleifches. 
6tend. Zum Dohfenfleifch weder Lunge noch 

Leber; Sülze oder Ochfenfuß, und zu 


Sten8. 


Atens. 


btens. 
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Hammelfleifch Feine Kammelsfuͤße bey- 


zuwiegen. 
Königliche Polizer direction. 
Geſſert. 








3. Schuldenliquidbation. 
Die hinterlaſſenen Erben des Martin 


‚Popp alt, Wittibers von Unterleinach, haben 


auf die Vertheilung der Berta aft an: 
getragen. Da. nun aber auf diefem Verlaſſe 
viele Schulden bafıen, fo wird "Jedermann, 
der hieran eine rechtliche Forderung zu haben 
vermeint, aufgefordert, folhe auf Mittwoch 
den: 26. d- M. früh um 9 Uhr beym unters 
ferrictem Landgerichte anzuzeigen, und zu bes 
ſcheinigen, widrigenfalls er fih den hieraus 
enrfpringenden Nachıtheil, wenn ohne Nüd: 


fiht auf viefe Forderung, die Vertheilung _ 


der Erbfihaft vorgenommen wurde, felbften 


beyzumeſſen bat. j 
— —— am 7. October. 4814. 


Koönigl. Fantgeräht je d. M. 
Eglaud. 
Wolf, Actuar. 





8 3- Schuldenliquibdation.. 
Wer an —— bed. Adam 
ofmann von Kift eine Sorderung zu machen 
* wird —— „ſolche am: Mittwoch 
den 26. d. M. früh um.9 Libre bey unter: 
ichnetem Landgerichte anzuzeigen. Der 
—e hat. zu gewärtigen, daß er 
bey der Yuseinanderfepung ded. Rachlaſſes 
nicht berüdfichtiget werden folle. 
Würzburg am.7. October 1814- 
Koͤnigl. Landgericht j. d. M. 


Eglaud. 
® 9 Wolf, Actuar. 





3 3 Schulbdenliquidation— 


Wer an. Jacob Rafh aus Heidingsfeld, 
nun deſſen Berlaffenfihaft, eine Forderun 
machert: hat, wird hiermit aufgefordert, 
auf Mittwoch den 26. Detober I. J. früh 
9 ihr ben dem bieffeitigen Landgerichte anzu- 
— ‚ und. mit Vorlege der Urkunden zube— 


einigen, unter dem Nachteile, daß die’ 


ichterfheinenden bey Behandlung: der. Ber 


‘ 


‚tober früh um. 9Uhr dabier zu-erfcheinen, 


ſuchung des Xctivftandes 


“ eingeleitet werden folle. 


folde: 
um. a Aſtheim ift deren 
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mdgenstheilung nicht beruͤckſich iget werden 
folfen. 


Wuͤrzburg am 7. October 4814... 
Königl. Landgericht j. d. M. 
Eslaud. 
- Bolf, Uctuar. 


5 Schaldenliquidation. 


Zur Beurtheilung: des rechtlichen Verfah— 
rens Sebaſtian Proßler * —— 
nach, ijt dem unterzeichneten Landgerichte 
Kenntniß des Maffivftandes deffelben. nöthig. 

Ber demnach, an gedachten Brbßler eine 
Forderung machen zu fönnen gedenfet, wird 
aufgefordert am Mittwoch den 26 1. M. 8 
un 
feine Forderungen gehbrig zu liquidiren, — 
drigenfalls ohne Ruͤckſicht auf, die Nichterfcheis 
wenden: das weitere rechtliche verfügt werden foll.. 

Würzburg. am. 7.. October 1514. 

Königl, Pandgerücht j. d. M. 
Eglaud.. : 
Wolf, Actuar. 
53. Schuldenliquidation. 

Die gegen Andreas Bokſt aus He 
eingeflagten Forderungen maden ee ige 
deffelben nörhig. 
Man bot daher zur Aufnahme der Pafz 
fiven des gedachten Andreas Borft eine Tags 
fart auf Mittwoch den 29.. 1. M. October 
— * — an welcher die 

aubiger- deſſelben ihre Forderu iqui 
— en b ungen zu liquie 

Die Nichterſcheinenden haben 
tigen, daß ohne Ruͤckſicht auf fie 
dreas. Borft das weitere‘ rechtliche 


zu gewärs 
egen Uns 
erfahren 


Würzburg. am 7. October 1844. 
Königl. Landgericht j..d, M. 
Eglaud. 
Bolf, Actuar. 
84 Schufldenliguidation. 

Zur Auseinanderfegung, der Theil = 
maffe der verlebten Martin Biden Birth 
en Schuldenftand zu wife 
n nöthig,. Es wird daher Tagfart zur Gone 
fignation umd Liquidation der Schulden auf 
Freytag ben. 4. November früh um 9 Ube 
— — ſaͤmmtliche Glaͤubiger ihe 
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rechtlichen Forderungen unter dem Rechtsnach⸗ 
theile dahier anzubringen haben, daß ohne 
fernere Nädficht darauf zur Beendigung ber 
obenerwähnten Theilung gefhristen wird. 
Bugleich wird bemerft, daß Samſtag 
den 5. November Nachmittags um 2 Uhr auf 
dem Rathhaufe zu Aftheim die zu diefer Mafle 
gehörigen 2 1/4 Morgen Weinberg nebft 
einem Wohnhaufe dffentlich verjtrichen werden. 
Decretum Volkach den 8. October A614. 
Königl. Landgericht, 
Streng. 





34. Schuldenliquidation. 


Um die Verlaffenfchaft der Georg Herr 
leins Witrib zu Altheim berichtigen zu koͤn— 
nen, find deren Paffive j wiffen nothwen= 
dig. Es werden daher fammtlihe Gläubiger 
der genannten Wittib andurd vorgeladen, 
ihre Burberungen Freytag den 4. November 
I. $. früh um 9 Uhr dahier gehdrig anzubrin= 
und zu liqwidiren, widrigens, obne fie fpä= 
terhin zu berädfichtigen, mit Auseinander- 
* fegung des vorwärfigen Theilungsgefchäftes 
‚fürgefahren wird. . 

Schlüßlih wird bemerft, daß an dem 
darauf folgenden Samftage den 5. November 
Nachmittagge um 2 Uhr auf dem Rathhauſe 
zu Aſtheim, das zu beregter Verla enfchafts= 
maffe gehörige Wohnhaus nebft 5fA Morgen 
Weinberg dffentlich verftrichen werden. 

Decretum Volkach den 8. Dctober 1814. 

Kong Landgericht. 
enkert. 
i j. 0% 
Streng. 


— — — — — — — 


(5 3. Edictal-Vorladung. 

Gegen die Georg Nifolaus Rddemers 
Wittib zu Niederwern ift die Ausfchagung er- 
Fannt, und wegen geringem Vermögen einzis 
‚ger Edictötag auf Montag den 14. November 
4814. Bormittags um 9 Uhr dahier anberaumt, 
wo alle jene, welche gedachte Nödemers Wit: 
tib aus was immer für einem Grunde in An— 
ſpruch nehmen fonnen, entweder in Perſon 
oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte bey 
Strafe des Ausſchluſſes ihre Forderung unter 
Vorlegung der Beweißmittel und Vorzugs— 
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rechte anzubtingen, Aber die Liquidität und 
—** zu Keen, fo wie ſchluͤßlich zu 


bandeln N. 
Decretum Euerbach am 4. Detober 1814. 


Königl, Patrimonialgericht der Zrepheren 
von Münſter. 
J. M. Franz 

Pfeiffer. 











3) 1. Verſteigerung. 
Die zur Eva Blafius'ifhen Erbmaſſe da— 
hier gebbrigen Weine, als: 
4 Ruder 4 Eimer 1808er Gewaͤchs, 
4 Fuder 1 Eimer 4806er und 1809er 
Mifchling, 
4 Ruder 1 Eimer 1808er und 1010er 
Miſchling, 
3 un 3 Eimer 1807er, 
6 Ruder 7 Eimer Adler, 
2 Fuder 5 Eimer 179er Mifhling, 
2 Fuder 7 Eimer 1785er und 1794er 
Mifhling, 
3 Ruder 8 Eimer 1794er, 
2 Ruder 9 Eimer 1809er, 
nebft 4 1/2 Eimer Burgunder= und 1 1/2 
Eimer andern Efiig, j 
werden Freytag den 418. k. M. November 
früh um 9 Uhr in dem Theilungshaufe ver— 
ftrichen. 
Die Strichdliebhaber werben hierzu ein- 
gelaben. 
Volkach am 11. October 1814. 
Königl. Landgericht. 





Benfert, 2. ©. Actuar. 
B. l. V. d. L. R. 
Stimmer. 
Sk . Verfteigerung. 
Das zur Hinterlaffenfhaftamaffe des 


Stadtpfarrerd Pfenning zu Prichfenftadt ger 
hörige Mobiliarvermdgen an 
a. etlichen Golditäden, 
b. verfihtedenem filbernen Geräthe, 
c. mibrern alten ungangbaren Silber: und 
Kupfermänzen, 
d. ne ziemlich beträchtlihen Büchervor- 
ra:he, 
e. dem vorhandenen Weine zu 17 Eimern 
16Ar, zu 14 Eimern 412er md A Ei: 
mern Wodr Gewächfes, 
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k. Betreibde, gebärrten Zwetſchgen, 

g. Bettwaare, weißem Zeug, und Klei: 
dungen, 

h. Schreiner: und Buͤttnerwaare, 

i. Glaß und Porcellain, 

K. zinnernen, meſſingen und kupfernen Ge⸗ 


irr, 
1. Blech und Eiſenwaare, 
m, mehrern Klaftern Buchenholzes und 
andern Artikeln, 
wird Montags den 24. d. M. und den fol- 
‚genden Tagen, jedesmal Vormittags um 9, 


und Nachmittagg um 2 Uhr in dem Pfarr=. 


baufe zu Prichfenftadt verftrichen und den 
Meiftbietenven zugefchlagen. 

Sodann werden Donnerflag den 27. I. 
M. die etwa vorFandenen Paffıven aufge: 
nommen; daher diejenigen, welche an vorer— 


waͤhnter Hinterlaffenfchafismaffe irgend eine’ 


Forderung zu maden haben, ſolche am obi- 
en. Tage Vormittags um’ 9 Uhr in dem 
farrhaufe zu Prichfenftadt um fo gemiffer 
anzuzeigen und nöthigenfalls’ zu liquidiren 
haben, als anfonft dad Hinterlaſtthum obre 
Meiterm aus einander geſetzt, und an bie be= 
treffenden Erben ausgehändiget werden wird. 
Nachrichtlich Gerolzhofen am 8. Octo— 

ber 4814. 
Don Commiffionswegen. wii 
j Königl. Landgericht, 

! Örefer. vu 

' " j Adam, A. 8. 





34.  Edictal-Vorladung. 
Sohann Schneller senior aus Mainfonde 
heim gebürtig, 44 Sabre alt, z0g als Soldat 


im Sabre 1788. mit dem Würzburgifchen Miz" 


litair in Krieg- gegen die Niederlande, von 
welcher Zeit an man von deiſen Aufenthalt, 
Leben oder Tod nicht die mindefte Nachricht 
erhalten hat. Da nun deffen Gefchwifter auf 
Ausbändigung des ibm in der älterlichen 
Theilung mittelö zugefallenen geringen Ver: 
mögend, welches vormundfchaftlich verwaltet 
wird, und zur Zeit in 95 fl. 8 3/4 fr. be 
ſtehet, ohne Caution angetragen haben; fo 
wird befagter Johann Schneller oder deffen 
etivaige Leibes- oder fonftige Erben andurd 
edictaliter vorgeladen, fih in einem viertel 
Ser von Einruͤckung bdiefes in öffentliche 
Blätter angerechnet, bey unterfertigter Stelle 


— nn 


Aa 


um fo geiwiffer zu melden, als nach Berlauf 
diefes viertel Jahres das geringe Vermögen 
des Johann Schnellers deffen Geſchwiſtern 
ihrem Untrage gemäß ausgehändigt werden 


olle. 
Mainfondheim den 10. October 1814. 
Königl. baier. Baron Bechtolsheimiſches 
ia vera allda, 
ori. 





(3 4. Gläubiger-Borladung. 
Wer irgend eine Forderung ‚an die Hin— 
terlaffenfchaft ded Sohann Gog zu Bolzhaus 


‚fen zu machen hat, wird hiermit aufgefordert, 


diefelbe auf der bierzu beftimmten Tagfart 
Dienftag den 8. November d. 3. früh um 9 
Uhr unter dem Präjudiz des Ausfchluffes da- 
bier anzubringen. j 
Darjtadt den 13. October 1814. 
Königl.  Patrimonialgeriht der Freyherrn 
von Zobel. 
Biffert. 





(3) 3. Edictal-Borladung und Ber: 
fteigerung. 

Auf den Grund das gegen bie Witwe 
des verlebten Notbgerber- Meifters Gafpar Hirt 
von ’Ayb rechtsftäftig gewordenen Concurs- 
Erfennfniffes haben alle diejenigen , weldye die- 
felbe aus irgend einem rechtlichen Grunde 
anzufpredhen gedenfen, Donnerjtag ben 27. 
Dctober d. $. früb um 9 Uhr, als den erften 
Edictötag entweder perſonlich, oder durch hin= 
laͤnglich Bevollmädtigte vor unterzeichnetem 
Sandgerichte zu erfheinen, und ihre Korderuns 
gen fammt Vorzugsrechte, und Beweismitteln, 
unter Strafe des Ausfchluffes von der Gon- 
curäömaffe anzugeben; dann Donnerftag den 
10. November d. 3. gleichfalls früb um 9 
Uhr als den zwenten und dritten Edictstag 
gegen die vorgebradten Beweismittel, und 
das angefprochene Vorzugsrecht zu ercipiren, 
und ſchluͤßlich zu ae: im Unterlaffungs: 
falle ober die Präciufion mit den treffenden 
Handlungen zu gewärtigen. 

Augleidy wird erbffnet, daß das zu obi— 
er Gantmaffe gehbrige Grundvermögen be— 
Rehend in einem Wohnhaufe, welches hoch: 
fter Herrſchaft jaͤhrlich mit 5 fr. rhn. für ein 
halbes Faftnathtshuhn zinsbar if, mit ei: 
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nem dazu gehbrigen fogenannten Kühberge , 
an eich dem biefigen Bürgermeifter: 
amte 33/4 fr. Zins zu entrichten find, und 
4/4 Morgen Gerten Baumland in der 

imbah, St. die Niedgärten, F. Peter 
Maufch, worauf ein jährfier Belanntnißpfen: 
nig haftet, Domnerftag den 20. October I. J. 
Nachmittags um 2 Uhr auf dem dahieſigen 
Narhhaufe dffentlich verfteigert werden, und 
der Zufhlag nad) ia ai der Executions⸗ 
"Hrönung erfolgen wird. 

m Yub eh 2. September 1814. 

Königl. — * Röttingen, 


nder. 





3  Edictal:Borladung. 


Gegen den Schultheifen Andreas Groſch 
Wolfendorf ift die Ausſchatzung erfannt. 
Es wird fofort der erfte Edictötag auf 
Montag den 31. October _ . 
ber zweyte —— auf 
Dienſtag den 29. November 
der dritte Edichstag auf 
Mittwoch den 28. December d. J. 
jedesmal fräb um 9 Uhr anberaumt. 
Es haben daher diejenigen , welche eine 
sechtliche Forderung an den gedachten Grofch 
au machen gedenken, an bem erften Edictstag 
zu beftimmier pet entweder in Perfon, oder 
durch hbinlaͤng ih Bevollmaͤchtigte bey Der: 
meidung bes Ausfchluffes zu erfcheinen, und 
ähre Forderung mit den ihnen zu Gebot fie: 
henden Beweismitteln und Vorzugsrechten an= 
augeben. . 
Um zweyten Edictötage aber, haben fämt: 
Tiche ‚Gläubiger ibre etwaigen Einreden und 
die ihnen hieräber allenfalls zuftehenden Be— 
weismittel zu Protocoll zu geben, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß fie anfonften im erften 
Kalle von der Maffe ausgefchloffen, resp. idrer 
Beweismittel und Vorzugsrechte für verluftig 
. erflärt,, im anderen Falle aber mit ihren Ein: 
wendungen ausgefchloffen werden ſollen. 
Am dritten Edictdtage haben beyde Theile 
die geeigneten Schlußhandlungen ebenfalls bey 
Vermeidung des Ausfchluffes zu pflegen. 
Ebern am 30. September 1814. 
Königl baier. Yandgericht. 
Kichgeßner. 


J 


acob, A a 


" — —— — 
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(3) 3. Berfteigerumg. 

Mittwoch den 26. Detober d. 3. fruͤh um 
9 Uhr wird zu MWöltendorf in dem Wohn=- 
haufe des Schuldheißen Andreas Grofch def= 
fen fämtlihes Immobiliar Vermögen ,. befte= 
hend in eınem Haufe, Scheuer, Stallung, 
nebft anderen kleinen Gebäuden , Kuͤchengar⸗ 
ten, Wieſen, Aeckern und Laubholz fen 
und auf 5 Terminen zahlbar verjtrichen 


wer⸗ 
den. Strichsliebhaber haben 


daher zur 


gedachten Zeit ſich allda einzufinden, allwo 


auch die darauf haftenden Beſchwerden befannt 


‘gemacht werden follen. 


Pfriem 


Ebern am 50. September 1814. ' 
Königk: baier. Landgericht, 
Kirhgeßner. 


‘ 


Jacob, A. a, 


(3) 3. Edictal:Vorladung. 


Um ben Nachlaß des verlebten Suden- 
Vorgängers Aron Model dahier auseinander 
fegen zu fbnnen, ift die Kenntnif der Paffi= 
den —— Wer demnach aus irgend 
einem Rechtsgrunde eine Forderung an die 
genannte ee maden zu koͤnnen 
glaubt, bat diefelbe bey der auf Donnerftag 
ben 3. November d. J. früh 10 Uhr dabier 
anberaumten Tagfart unter dem Rechtsnach⸗ 
theile —— daß auf die, Ausbleibenden 
bey ber DBerlaffenfhafts = Auseinanderfegung 
feine u iche Rüdfiht wird genommen werden. 

Arnſtein den 27. September. 1814, 
Landgericht, 
Keller. 
—ñ—ñ — e ç — 


(3) 2. Yufru f. 


Georg Neubert von Weſtheim bat dur 
feine fehr zmweifelbafte Zahlun: sfaͤhigkeit 2 
gegenwärtigen Aufruf an alle feine Gläubiger 
veranlaßt, nad welden, wer aus was im 
mer für einem Grunde Forderung an ihn 
macht, folhe Mittwoh den 9, November I. 
3. früb um 8 Uhr dabier anzeigen muß, un⸗ 
ter Strafe bey der Schuldentilgung uͤbergan⸗ 
gen zu werden. 

Haßfurt den 26. September 1814. 


— Landgericht. 


—— 





eißner. 
Trappe 


447. 


592. Schuldenliguidation. 


Zur YAusmittelung der geeigneten Ver— 
fahrungsart gegen die Nikolaus Reicherts 
Witwe zu Melljtadt werden die Gläubiger 
berfelben auf Mittwoch den 16. November 
Nachmittag um 2 Uhrunterm Rechtsnadhrheile 
der Nichtberädfjichtigung hieher ad liquidan- 
dum vorgeladen. 2 

Reuſtadt den 6. October 1314. 


Königl. Landgericht. 
Werner. 
6.2.9.2. 
Hermann, A.s, 





82 Schuldenliquidation. 

Alle diejenigen welche an bie Berlaffen- 
ſchaft dee Sebaftian Morſchhaͤuſers Wirtwe 
dahier eine Forderung maden zu fönnen 
glauben, werden zur Lıiquidirung derfelben auf 
Freytag den 18. November d. 3. früh um 9 
Uhr hleher unter dem Rechtsnachtheile hier 
mit vorgeladen, daß ohne Ruͤckſicht auf die 
bierbey nicht Erfchienenen die Verlafenfhaft 
an die Erben ausgehändigt werde. 

Neuftadt den 7. October 1614. 

König. Landgericht. 
Werner, 
b. V. d. L. 
Hermann, A. s. 
ò ——— — — — — — — — 
3) 2. Schuldenliquidation. 

Zur Berichtigung der von Johann Her: 
berts Wittwe zu Neyersbah an ihre Kinder 
gethanen VBermögensabtretung werden deren 
Gläubiger auf Frevtag den 1. November d. 
%. früh um 9 Uhr ad liguidandum bisher 
vorgeladen, unter dem Praͤjudize, daf fi: bey 
diefem Gefhäfte nicht berüdfichtigt werden. 

Neuftodt den 7. October 1014. 

Königl. Landgericht. 
Werner. 
b. V. d. L. 
Hermann, A.s. 


—— — — — — — — — — 
(5) 3. Schuldenliquidation. 


Urſula Wurzer, Wittwe dahier, iſt ent— 
ſchloſſen zur weitern Ehe zu ſchreiten, und 
einen Einkindſchaftungsvertrag abzuſchließen, 


— 





Per 


au welchem Ende fie, um hierbeb mit Zuver⸗ 
Affigfeit verfahren Fin Tonnen, um Borladung“ 
ihrer famtlihen Gläubiger angetragen hat. - 
Diefem nad werden nun alle diejenigen, - 
welche auf dad Vermögen der Biertelmeifters 
Sohann Wurzers Wittwe, Urſula Wurzer 
dahier eine Forderung zu machen haben ans 
durch horgeladen, an der Mittwoche den 2. 
November I. J. perfönlih oder durch gehörig 
Bevollmaͤchtigte vor der unterzeichneten Stelle 
zu erſcheinen, ihre Forderung anzugeben, und 
zu liquidiren, und zwar unter dem Nedhtss 
nachtbeile, daß die Ausbleibenden mit ihren 
Unfpräcen nicht mehr gehbret werden ven 
Dettelbady den 29. September 181 
— Landgericht. 


idels. 
Gett, As 


Nichtamtlhiche Artikel, 








FKeilbietungen. 

4, Mittwoch den 19. l. M. October und 
die folgenden Tage früh von 9 bis 42, und 
Nachmittag von 2 bis 5 Uhr werden die zur - 
Verlaſſenſchaft der verlebten Eliſabetha Rau, 
Bretterhaͤndlers Wittib dahier gehoͤrigen Ef=: 
fecten an Silber, Kupfer, Meffing, Ziun, 
Blech: .und Eifenwaaren, Weißzeug,; Betten, 


Frauenkleidungsſtuͤcken, Spiegel, YPorcellain, 


Ganapee, Seffel und fonftige ſchoͤne Schreis 
nerwaaren und übrige Hausgeraͤthe ıc. in dem‘ 
Sterbhaufe der verlebten, Diſtr. 3. Nro. 124. 
in der Plattnersgaſſe dem bffentlichen, Auf⸗ 
ftrihe ausgefeget und dem Weiftbietenden, 
jedoch nur gegen baare Bezahlung zugeſchla— 
gen, wozu die Strichsliebhaber höfliht ein= 
geladen werben. 
J Vom Teſtamentariat. 

2) Am Dienſtage den 48. October Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 5 Uhr wird in dem Frepherrl. 
von Guttenbergifhen Hofe hinter dem Dom 
die Sr. Exellenz dem FE. k. dfterreichifchen 
Gefandten Herrn Grafen von Boul: Schaus 
enftein gehörigen noch übrigen Effecten, als: 
Uhren, Spiegel, ein Wiener Clavier von 
Mahagonie, und Tifhe von dergleiden, Seſ— 
fel, Betten, Matragen, große Speifetifche, 
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mehrere Kleiderfchränfe und andere Hausge⸗ 
rathfchaften gegen baare Zahlung an ben 
Meiftbietenden verfteigert. 

.. 3) Wegen Mangel bes Plate werben 
verfchiedene Möbeln beftehend in einigen 
Dutzend franzbſiſchen Strobitühlen, mebrerern 
Spieltifchen, Kronenleuchtern Fußteppichen ꝛc. 
nebit einem Fortepiano aus freyer Hand ver— 
kauft. Liebhaber hierzu konnen fih im 1. 
Diftrict Nro. 204. melden. 

4) Bey Georg Schäfer, Kleiderhändler 
in der Garmelittengajje find folgende wein- 
gröne Faͤſſer um billige Preife zu verkaufen: 

. 2 vierfüdrige in Eifengebunden, 

2 viertbalbfüdrige dto. 

1 zehn Eimeriges bto. 

4. zwey Eimeriges in Holsgebunden, 

4 drey Eimeriges die. - 

4 neun Eimeriges bto. 

5) Außerhalb des. Sanderthores ohnmeit 
ded- Ehehaltenhaufes ift ein Garten, etwas 
uͤber einen halben Morgen Reld, auf 3 Sei— 
ten mit Mauer umgeben, mit einem doppel: 
ten Eingang, Brunnen und Gartenhaus ver: 
feben, aus frever Hand zu verfaufen, und 
fann ftündlich eingefehen werden. Den Ver: 
faufer erfährt man im $ntelligenzcomtoir. 





Bermiethbungen. 


1), Im 1. Difte. Nro. 210. find auf Als 
ferheiligen zwen Quartiere zu vermiethen. 
2 Fr ir —— 3 ee Zimmer, 
ne e, Holzlage, gemeinfchaftliches Walch: 
Baus und BE , — 2 
Das. zweyte ein heitbares und ein un: 
heisbares 
meinfchaftlihes Waſchhaus und einen Theil 
des Kellers. Nähere Auskunft giebt man im 
ntelligenzcomtoir. 
2) Im 2. Diſtrict Nro. 214. nahe: am 
Suliusfpitale ift ein moͤblirtes Zimmer für 
einen ledigen Herrn ftündlich zu vermiethen. 


Enns, 
Bermifdte Anzeigen. 


4) Ein junger Menfh von 13 bis 14 
Jahren, der die ndthigen Vorkenntniſſe be: 


— — 


immer, Bodenwerk, Holzlage, ge— 
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fist, wird als Lehrling in eine gangbare Spes= 
cereyhandlung dahier gefuht. Das Nähere 
ift im Intelligenzcomtvir zu erfragen. 

2) Ein junger Menſch von guter Er= 
ziehung wird von einer Gpecerephandlung 
dabier gegen billige Bedingungen in die Lehre 
zu nehmen gefucht. Nähere Ausiunft im In— 
telligenzcomtoir. 

3) Zwey Ringe in Gold gefaßt, der eine 
mit 7 weißen Öteingen in einer Reihe, der 
andere mit 4 dergleichen und in der Mitte 
mit einem gelben Steingen, in Form eines 
Kreußes, beyde in einem Papier eingewidelt, 
wurden von der Schuſtersgaſſe über ven 


"Markt gegen den Domplaß verloren; _ der 


redlihe Finder wird gebeten, dieſe Ringe ge= 
gen eine angemeffene Belohnung im Intelli— 
genzcomtoir abzugeben. 

4, Es ift ein Mandelfad von der Stade 
bis nad Zell verloren worden, es befand ji 
darin: ein grüner rad, ein Paar duntelbfaue 
Oberhofen, ein Stüäd Zig, angemacht zu einer 
Weite, ein paar Gtiefeln ımir gelben Um— 
fhlagen ‚„.5 Paar leinene Soden, ganz neu, 
die 5 Bücher Moifes, deutſche Sprablebre 
und mehrere unbenannte Waaren. Der red- 
lie Finder wiro gebeten folhen im Jutelli- 
genzcomtoir abzugeben. - 

5) Es wuͤnſcht Jemand einen Studenten 
von der erjten oder zweyten Shule um bif- 
ligen ‘reis ins Quartier. Wer? erfährt man 
im er sig Were 

6) Der Lehrling des Specerephaͤ 
3. Nitol. Müller dahier, hat ——— 
mehreren Ellen Zitz gefunden, wer ſich gehbe 
rig darüber ausweiſet, kann ſolchen allda ge⸗ 
gen die — — erhalten. ö 
7 68 fudt Jemand einen guten K 
in Die Miethe zu nchmen. Wer? erfähes 
man im Äntelligenzcomtoir. ’ 

- 8) 8 fuer Jemand ein Capital von 
8— 12000 fi. gegen gerichtliche Obligationen 
Im ganzen oder theilweife aufzunehmen , das 
EN > rege 

9), Mathes Hilpert, Lehnkutſcher, wohn- 
hatt im Gödershofe, in der — ae 
3. Diſtriet Nro. 157. fährt fünftigen Die? 
flag mit einer leeren Ghaife nad München 
und empfiehlt fih den Mitreifinden. : 


un EA En 


Königliſcch Baieriſches 


für 
Großherzogthum 





genzblatt 


das 


Bürsburg, 





Mit Seiner Majeftät bed Königs allergnäbigftem Privifegium. 





Dienftag. 


Nro. 


8. 18. October 1814. 





Amtliche Artikel. 





Allgemeine Verordnung. 
(Die Steckbriefe entflohener Verbrecher betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von 
| Baiern ıc. 


An Gemäßheit hoͤchſten Refcriptes ber 
fönigl. Hofcommifjion vom 415. diefes wird 
nachſtehende allerhöchte Verordnung zur Wif- 
fenfchaft. und Nachachtung der fämtlichen Ge: 
richts = und Polizenbehbrden befannt gemacht. 

Würzburg den 14. October 1814. 

Königl. Landesdirection. 
Freyherr v. Zurbein. 
Klinger. 
Hoͤss. 


Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Die zu fruͤhe Ausſchreibung entflohener 
Verbrecher in den Zeitungen, oder anderen 
öffentlichen Blaͤttern hat, nebft anderen nach— 
theiligen Zolgen, auch die, daß der Verbre— 
der, indem. er die Befchreibung feiner Per- 


fon felbft darin leſen kann, dadurch gewarnt, 
fi der Berfolgung leichter zn entziehen in 
den Stand gefest wird. 

Wir verordnen daher, daß ſolche Fluͤcht— 
linge in Zulunft durch eigene gedrudte Sted= 
briefe in der nachſtehenden Form an alle Be— 
hoͤrden ausgefchrieben werden follen. Zu dies 
fem Ende haben ſich alle Polizepbehdrden des 
Königreiches mit einer hinreihenden Anzahl 
folher gedrudten Formulare zu verſehen; — 
fobald ein Verbrecher enffloben iſt fins diefe 
Formulare mit dem Namen. Signalement ıc. 
des Fluͤchtlings a auszufüllen. an die 
inländifchen und benachbarten ausländifhen 
Behörden, wenigjtens in einem Umtreiſe von 
42 Meilen, in einer fo binreihenden Anzahl 
zu verfenden , daß jedes Yandgericht eine ges 
wiffe Anzahl an die Obmänner und Wirthe - 
feines Bezirkes vertheilen kann. So wie eine - 
re dr ga von einer andern einen folchen 
Stedbrief erhält, hat fie venfelben vor Allem 
den Gerichtsdienern und der Polizeywache 
mitzutheilen, und diefe über die Arrerirung 
des Fluͤchtlings zu inftruiren, fodann die er— 
haltenen Eremplare an die Dbmänner und 
Wirthe des Diitrietes zu vertheilen, und auch 
biefen die möglichfte Sorgfalt zur Habhaft— 
werbung des Berbrechers aufzutragen. 

Sollte auf diefe Art die Ergreifung 
beffelben nicht erzielt werden. fo kann als— 
dann zur weiteren Verbreitung der Nachricht, 
jedoch jedesmal erft 4 Wochen nach der Flucht, 
— durch die. Zeitungen, 
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ober andere bffentlihe Blätter noch nachge⸗ 
holt werben. 
Alle Gerichts- und Polizenftellen haben 
ſih bienach zu achten. 
Münden den 1. März 1809. 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf konigl. aAllerhochſten Befehl 
der General-Seeretaͤt 


F. Kobell. 
Steckbrief. 

Devon — — unterm — — ent— 
Kl — — — —— — — 
von — — — — hat ſich verdaͤchtig 
gemacht, — ——e—5— 


an ſtellt daher das Anſuchen, dieſen 
ig rin anzuhalten und zur Unterzeichne= 
ten Behörde zu überliefern. 


| Befdhreibung 


Andere Aufallenheiten 
Seine Kleidung bey der Entweihung war 


— 





92%. VBerfleigerung. 
(Das Wohnhaus des Stadtrathes Det betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 


Baiern ꝛc. 


Das Wohnhaus des Stadtrathes Ott da⸗ 
bier in der Sentmelsgaſffe Dist. I. No. 67, 
worauf nach Anzeige des Königlichen Stadt: 
rentamtes nebft der Handlohns-Pflichtigkeit 
20. Pfenn. jährlihen Grundzins haften, 

wird Samftags den i2ten 8. M. Novembers 
“ Vormittags 414 Uhr auf bem Königlichen 
SHofgerichte dem üffentlihen Stride ausge— 
fegt werden, und der Zufchlag an den Meijt- 
bietenden nach der Ezecutions = Ordnung Fol- 
gen, weldes hiermit dffentlih befannt ge— 
macht wird. 
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Decretum Würzburg ben Zten Detober 
Königl. Hofgericht 


9.0. Heff. 


Häfel. 





(3) 3. VBerfteigerung. 


(Die sur Verlaſſenſchaft des fönigl. Landes ı Directionds 
Doerregiftracord Muller gehörigen Kealitären beer) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern 2. 


Die nachſtehenden zur Berlaffenfchaft des 
berlebten Oberregijtrators bey der bniglichen 
Landesdivechion, Dito Philipp Müller, gehb: 
rigen Realitäten werien am Dinstage Den 
Adten diefes Monathes zum erften, dann am 
Donnerstage den 27ſten dirſes Monathes 
zum zweyten und am Dinstage den öten No— 
vemberd diefes Jahres zum drittenmale in 
dem Gebäude des kbniglichen Hofgerichtes 
dffentlich verfteigert,, und dem Meijtbierhen: 
den — wenn annehmbare Gebothe fallen — 
jedoh mit dem Vorbehalte der Genehmigung 
des tbniglichen Hofgerichtes zugefchlagen , wel: 
ches hiermit zur Kfentlihen Kenntnip gebracht 
wird, mit der Bemerkung, daß Lie auf den 
befragten Realitäten haftenden Laſten, fo wie 
die befondere Berfteigerungsbedingniffe bey 
den Strichätagfahrten befannt gemacht wer- 
den follen. 

Decretum Würzburg” ben 8. October 


1814. — 
Könial. aeg 
P v. eſſ. 

Haͤfel. 
Beſchreibung der Realitäten. 
A. Ein Wohnhaus im erſten Diſtrikte 

Nro. 35. ih der Kapuzinergaffe gelegen. Die— 
ſes Haus iſt durchaus im guten Zuſtande ent: 
hält einen guten gewblbien Keller mit bey— 
läufig 15 Fuder Kap, ein Höfen, eine ge: 
räumige Holzlage mit zwey Schweinftälfen, 
ferner in dem eriten Stocke ein unheitzbares 
und 2 heigbare Zimmer, ein Wafchhaus mit 
eitem Wafchfeffel. Am zweyten- Siode 4 
heitzbare, und ein unbeigbares Zimmer, eine 
Kügen, einen Abtritt, und unter dem Dache 


1 
3 Kammern und einen Bodenplatz. Dasfelbe 
fann täglich vor= und nad Mittags einge: 
fehen werden. \ 

B. Ein Morgen Uder im inneren Kraus 
enlande zwifhen den Grundftäfen der Wit: 
we des Straußwirthes Lemm, und des Maus 
ermeiſters Kaͤß. 





2. Edictal-Vorladung. 


Gegen den Lehnkutſcher Johann Defch- 
ner dahier wurde von unterzeichneter Ötelle 
die Ausfchagung erkannt. Wegen des gerin= 
gen Gehaltes der Maffe wird daher nur ein 
‚einziger Edictdtag auf Donnerjtag den 27. 
Iau;senden Monats Bormittags um 9 Uhr 
anberaumt, bey welcher deffen faͤmtliche Glaͤu⸗ 
Biger entweder in Perfon oder durch hinläng- 
ih Bevollmaͤchtigte zu erfeheinen, ihre For: 
derungen mit deren Beweismitteln vorzulegen, 
zu liquidiren, und fhläßlihe Handlungen beys 
derfeitig auf die etwa borfommenden Einres 
den unter dem Rechtsnachtheile zu pflegen 
haben, daß fie mit ihren Korderungen oder 
der fie treffenden Handlung würden ausge— 
fhloffen werben. 

Würzburg den 10. Dctober 1314.. 


Königl. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
J Mohrenhofen. 





43) 1. VBerfteigerung. 
Nachbenannte Realitäten werden Dien- 


ſtag den 25. d. M. Bormittags um 
or: 


Morgen Kleefeld im neuen Ber— 
e, Stadthalben, Malefizbäders Wit:ib, 
Selsshalben Häder Adelsmanns Wittib, 
elegen, worauf 20 fr. Grundzins und 
IR Eimer BEER haften, und lehn— 
bar find, nebjt 
4 1f2 Morgen Ellern im Roth — Bas 
lich zur Concurämaffe des Organiſten Yor 
renz Beuſchel geherig dann 
B) 2 Morgen Kleefeles im Greinberge, 
Handloh bar und woron jährlich 5 Pfenz 
nige Örund:ins zu entrichten find” zwis 
ſchen Georg Pfälf und Schneivermeifter 
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Georg Loͤbel, zur Gantmaſſe des 
ftoph Albert gehörig. cher 
Welches den Kaufliebhabern gnmit befaunf 
gemacht wird. 

Würzburg den 10. October 1814. 
Königl. Stadtgericht, 
Wilhelm, 

Mohrenhofem, 


Getreid-Berfauf 
auf dem Marktezu Würzburg am 45. Oct. 1814, 
{m bödhften Preis: 


Weisen, 106 Malter, das Malter 10 fl. 30 Er, 
Korn, — — — — 7 fl. 30 kr. 
Haber, 20 — — — — 8 fſi. 30 Er 


fm mittleru Preis: 


Weiten, 705 Malter, das Malter 10 fl. 5 fr. 
Korn, — — — — 7 fl. 24 kr. 
Im tiefſten Preis: 
Weiten, 7 Malter, das Malter 9 fi, 15, 
Korn, — — — — 7. — kr. 
Haber, 4 — — — — Tf.15M 


Summe aller verfauften Fruͤchte 1038. Malter, 
als: 818 Malter Weiten, 151 Malter Korn, 
69 Malter Haber. 

Königliche Polizepdirection. 
Geffert, Poligeydirector. 

RE nnd nn men 

Dchfenfurter Wochenmarkt, den 11. Octo⸗ 

ber 1814, 

Ein Malter Weiten . . . . 

Ein Malter Run .» » » . . 

Ein Malter Habe -. ». . .. 

J. M. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 

——ñ— — 
234. Bekanntmachung. 

Zufolge höoͤchſter rt bed Fbnigf, 

Kriegs: Deconomierarhd zu Münden vom 7; 

db. M. foll die Fieferung der für die nach 





- Schweinfurt beſtimmte Divifion Savallerie auf 


fie naͤchſten 3 Monate nothigen Fourage mits 
-seljt öffentlicher Verfteigerung an den Wer 
nigftnehmenden salva ratificatione abgegeben 
wirben. 

Hierzu ift Strichstagfart auf naͤchſten 
Freytag sen 21.8. M. Morgens um Au Uhr 
bey IE Stelle anberaumt worden, 
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welches andurh mit den Bemerfen bffentlich 
befannt gemacht wird, daß alsdann auch bie 
für diefe Lieferung feftgefegten Bedingniffe 
annoch näher erbffnet werden ſollen. 
Würzburg den 15. Dctober 1814. 
Königlicdyes Oberkriegscommiſſariat. 
Papius. 





2)4. Bekanntmachung. 

Die bisher fo willführlihe Abfaffung der 
Suſtentationsfruͤchte beviunterzeichneter Stel: 
le, iſt nicht mit einem regelmäßigen Gefihäfts- 
gange vereinbarlid. 

Diefe Stelle fieht fih demnach vermuͤſ— 
figet, unabaͤnderlich feftzufegen, dag Fünftig- 
bin a dato die fraglide Abfaſſung nur jedes— 
mal am 

Freytage Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
befchäftigt werde. 

Diefes wird zur Darnahadtung der 
faͤmmtlich bierbey Intereffirten hiermit dffent= 
lich befannt gemacht. 

Würzburg am 17. October 1814, 

"Königl. Rentanıt l. d. M, 
Pfresfhner 


5,4. Gläubiger-Borladung. 


Dem Simon Meth fung von rafen- 
rheinfeld Fann die Adminiftration feines Ver— 
mögens ferner nicht mehr belaffen werden, 
und wird demfelben ein Eurator in ber, Per: 
ne feines Vaters Simon Meth alt beygege: 

n, ohne deſſen Einwilligung berfelbe Feine 
für fih verbindliche Handlungen irgend einer 
Art eingehen kann. 

Dieſes wird hiermit bekannt gemacht, und 
Jedermann gewarnt mit dem Simon Meth 
jung Kauf- Tauſch- Anlehns- oder ſonſtige 
Vertraͤge ohne Einwilligung deſſen Curators 
einzugehen, oder ſonſt verbindliche Handlun— 
gen abzuſchließen, indem niemand hieraus ein 
Klagrecht in der Zukunft zugeſtanden werden 
kann. 

Um aber auch die ndthige Kenntniß über 
beffen dermaligen Schuldenftand zu erhalten, 
werden fümmtlihe Gläubiger bdeffelben zur 
Anzeige und Liquidirung ührer Forderungen 
auf Dienftag ben 415. k. M. November früh 
um 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vorbes 
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Thieden, daß des Ausbleibenden Forderung 
ferner bier nicht berüdjichtiget werden folle. 
Mainberg - 13. — 1814. 
Königl. Landgericht. 
Ehlen. 


Wiskemann. 








G)4. Edictal-Vorladung. 

Zufolge des gegen Chriſtoph Ziegler von 
Maibach ergangenen nun redhisfräftigen Aus— 
fhagungserfenntniffes wird zum erjten Edict8= 
tag Dienftag den 8. k. M. November anbe— 
raumt, wo ſaͤmmtliche Gläubiger entweder in 
Perſon oder dur hinlänglich Bevollmaͤchtigte 
ihre Forderungen mit Vorzugsrecht unter Vor— 
legung der Urfunden und mit den nötbige 
Beweismitteln bey Vermeidung des Ausſchluſ— 
fes anzubringen haben, bey dem auf Dienftag 
den 6. December d. 5. anberaumten zwepten 
und dritten Edictstage find die Einreden ge— 
gen die Forderungen bey Berluft derfelben 
anzubringen, und ee Verhandlungen 
bey Vermeidung der hduiee zu — 

Das zur Gantmaſſe gehörige Vermögen 
in einem Wohnhauſe und mehrerern Feldguü— 
tern beftehend, wovon das Verzeichniß jtünd= 
Jih bey allbiefigem Yandgerichte eingefeben 
werden fann, wird Donnerftag den 10. No— 
vember früh um 9 Uhr auf dem Rathhauſe 
e Maibach unter, denen bey dem Wufftrich 
efannt zu madenden Bedingniffen Execu— 
Freak u. aufgeftrihen und zuge- 

agen. 

Mainberg den 414. October 1814. 

Königl, Landgericht, 
Eblen. — 
Wisfemann., 

— ———  — — — nn nn 
32.  Ebdictal:Borladung, 


Johann Schneller senior aus Mainfond- 
heim gebürtig, 44 Jahre alt, zog als Soldar 
im Sabre 1788. mit dem Würzburgifchen Mi— 
litair in Krieg gegen die Niederlande, von 
welcer Zeit an man von beffen Aufenthalt, 
Leben oder Tod nit die mindefte Nachricht 
erhalten hat. Da nun deffen Gefchwifter auf 
Aushändigung des ihm in ber Älterlichen 
Theilung mittels zugefallenen geringen Ver- 
mögens, weldes vormundfhaftlih verwaltet 
wird, und zur Zeit in 98 fl. 83/4 fr._be: 
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ftebet, ohne Caution angetragen haben; fo 
wird befagter Johann Schneller oder beffen 
etwaige Leibes: oder fonjtige Erben andurd 
edictaliter vorgeladen, fib in einem viertel 
Sabre von Einrüfung diefes in bffentliche 
Blaͤtter angerechnet, bey unterfertigter Stelle 
um fo gewiffer zu melden, als nach Berlauf 
diefes viertel Jahres das geringe Vermoͤgen 
des Johann Schnellers deffen Geſchwiſtern 
— Antrage gemaͤß ausgehaͤndigt werden 
olle. 
Mainſondheim den 10. October 1814. 


Königl. baier. Baron Bechtols heimiſches 
—————— allda. 
orit. 





3 3. Schuldbenliquidation. 

Alle dieienigen welche an die Verlaffen: 
ſchaft der Sebajtian Morfchhäufers Wirtwe 
dabier eine Rorderung maden zu fonnen 

lauben , werden zur Lıquidirung derfelben auf 
Freytag den 18. November d. J. früb um 9 
Ubr bieber unter dem Rechtsnachtheile bier: 
mit vorgeladen, daß obne Ruͤckſicht auf die 
bierben nıcht Erfchienenen die Verlaſſenſchaft 
an die Erben ausgehändigt werde. 

Neuftadt den 7, Detober 1814. 

Königl. Landgericht. 
Werner. 
b. V. d. 2. 
Hermann, A. s. 


— —— — — — — — — 
65) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 


Die Erben des verlebten Häfnermeifters 
Martin DBenfert dabier, baben den Provoca: 
tiostsprocep gegen die Gläubiger ihres ver: 
lebten Baters angeftellt, und werden diefem 
zufolge alle dicienigen, weldye an den befag: 
ten Martin Venkert, von Kiffingen, eine 
Zorderung zu maden haben, auf Dienflag 
den 15. November d. J. früh um 9 Uhr vors 

faden, um ibre Rorderung gebdrig einzufla= 

en, oder zu gewärtigen, daß fie nicht mehr 
weiter gebbrt, und mu ewigen Stillſchweigen 
belegt werden follen. 

Kiffingen den. 10. Dctober 1814. 


G. 8: Conrad. 
G. Thees. 
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(3) 2. Verfleigerung. 

Das zur Hinterlaffenfchaftsmaffe des 
Stadtpfarrers Pfenning zu Prichfen ſtadt ge⸗ 
börige Mobiliarvermbgen an 

a. etlichen Goldftäden, 

b. verfchiedenem filbernen Gerätbe, 

c. mebrern alten ungangbaren Silber: und 
Kupfermänzen, 

d. * ziemlich beträchtlichen Baͤchervor⸗ 
rathe, 

e. dem vorhandenen Weine zu 17 Eimern 
4öllr, zu 44 Cimern Mer und 4 Eis 
mern 1806r Gewächfes, 

f. © treide, gedürrten Zwerfchgen, 

g- Bertwaare, weißem Zeug, und Klei: 

dungen, 







h. Schreiner: und Bürtnerwaare, 
ih db Porcellain, 
k.| n, meſſingen und fupfernen- Ge- 


1. Blech und Eifenwaare, 
m, mehrern Klaftern Buchenholzes und 
andern Artikeln, 

wird Montags den 24. d. M. und ben fol: 
genden Tagen, jedesmal Bormittags um 9, 
und Nachmittags um 2 Uhr in dem Pfarr: 
baufe zu Prichſenſtadt verftrihen und den 
Meiftbierenden zugefchlagen. 

Sodann werden Donnerflag den 27. I. 
M. die etwa vorhandenen Pafjiven aufge: 
nommen; baber diejenigen, weldye an vorer— 
mwähnter Hinterlaffenfchaftsmaffe irgend eine 
Rorderung zu machen haben, folhe am obi» 
en Tage Bormittagg um 9 Ubr in dem 
farrbaufe zu Prichfenftadt um fo gewilfer 
anzuzeigen und ran zu liquibiren 
baben, als anfonft das Hinterlaßthum obne 
Meiterm aus einander gefeßt, und an bie be= 
treffenden Erben ausgehändiget werden wird. 

Nachrichtlich Gerolzhofen am 8. Dctor 
ber 1814. ge 

Bon Commiffionswegen. 
Königl. Landgericht. 
Grefer. 
Adam, As, 





2. Schuldenliquibation. 

Um die BVerlaffenfchaft der Georg Herr: 
leins Wittib zu Aftbeim berichtigen zu fon: 
nen, find deren Paffive zu wilfen nothwen⸗ 
dig. Es werden daher füämmtlide Gläubiger 


sa 


der genannten Wittib. andurch vorgeladen, 
ihre Forderungen Freytag den 4. Nobember 
L. %. früh um Uhr dahier gehörig anzubrin- 
und zu liquidiren, widrigend, ohne fie ſpaͤ— 
terhin zu berüdfichtigen, mit Auseinander: 
fegung des vorwuͤrſigen Theilungsgefhäftes 
fürgefahren wird. 

Schluͤßlich wird bemerkt, daß an dem 
darauf folgenden Samftage den 5. November 
Nachmittags um 2 Uhr auf dem Rathhaufe 
zu Altheim, das zu beregter Verlaſſenſchafts- 
maſſe gehörige Wohnhaus nebft 5/4 Morgen 
Weinberg dffentlich verftrichen werden. 

Decretum Bolfah den 8. October 1814. 

Königh Landgericht. 
Benkert. 
i. j. o. 







G) 2. Verſteigerung — 
Die zur Eva Blafius’ifchen Erbmaſſe da⸗ 
bier gehörigen Weine, als: . 
4 Fuder 4 Eimer 1808er Gewaͤchs, 
4 Ruder 4 Eimer 4808er und 4809er 


milgling, 

4 Ruder 1 Einer 1808er und 4840er 
Miſchling, 

5 Fuder 3 Eimer 1807er, 

6 Fuder 7 Eimer 1411er, 

2 Fuder 5 Eimer 1798er Mifchling, 


2 ‚Suder 7 Eimer 1785er und 4794er 
Mifhling, 
3 Ruder 8 Eimer 1794er, 
2 Ruder 9 Eimer 1809er, 
nebit 11/2 Eimer Burgunder= und 1 1/2 
Eimer andern Effig, 
werben Rreptag den 18. k. M. November 
früh um 9 Uhr in dem Theilungshaufe ver- 
reichen. . 
Die Sfridsliebhaber werden hierzu ein= 
geladen. 
Volkach am 11. Dctober 1814. 
Königl. Euntgerichl 
Denfert, L. G. Xctuar. 
B. l. V. d. L. R. 
Stimmer. 





Schuldenliquidation. — 
ur Auseinanderſetzung der Theilungs— 
waffe der verlebten Martin Zwiders MWittib 


8 2. 
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u Aftbeim” ift deren Schuldenftand zu wiſ— 
en nöthig. Es wird baher Tagfart zur Con= 
fignation und Liquidation der Schulden auf 
Greptag den 4. November früh um 9 Uhr 
anberaumt, wo fämmrlide Gläubiger ihre 
rechtlichen Forderungen unter dem Rechtsnach⸗ 
theile dahier anzubringen haben, daß ohne 
fernere Ruͤckſicht darauf zur Veendigung der 
obenerwähnten Theilung gefchritten wird. 
Zugleih wird bemerft, daß Samſta 
ben 5. November Nachmittags um 2 Uhr sen 
dem Rathhauſe zu Altheim die zu diefer Maſſe 
gehörigen 2 1/4 Morgen Weinberg nebft 
einem Wohnhaufe bffentlich verftrichen werden. 
Decretum Boltadh den 8. October 1814. 
Königl. Landgericht. 
Streng. 








8 2. Gläubiger-Borladung. 

Wer irgend eine Forderung an die Dine 
terlaffenfchaft des Tohann Gotz zu Bolzhau⸗ 
fen zu machen bat, wird hiermit aufgefordert, 
diefelbe auf der hierzu bejtimmten Tagfari 
Dienftag den 8. November d. J. früh um 9 
Uhr unter dem Präiudiz des Ausfchluffes das 
bier anzubringen. 

Darftadt den 43. Dctober 1814. 


Königl, Patrimonialgeriht der Freyherrn 
von Zobel. : 
Biffert. 





3: Schuldenliquidation, 


Auf Antrag des Andreas Rüttinger von 
Schwanfeld,, welchen bie Tochter des verleb- 
ten Ydam Sifger Wittiber allda gechelicher , 
fol eine Schuldenligquidation gegen letztern 
vorgenommen werben. Es ift fouah hiezu 
Tagfart auf Donnerflag den 27. October J. 
J. früh um 9 Uhr feftgefegt worden, wo— 


bey fämmtliche Gläubiger des verlebten Adam 


Fifcher Witriber um fo gewiffer zu erfcheinen 

haben, als fie im Yusbleibungsfalle den fich. 

—— ergehenden Nachtheil ſelbſt beyzumef⸗ 
en haben. 

Werned am 24. September 1814. 

Königl Landgerich. 
J. . A. d. N 
9. viqhli. 
Durrmann, A, . 
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53  Gläubiger-Borlabung. @ Ruder 8 Eimer 1Blter Rabentopf. 
Alle diejenigen welche an der BVerlaffene 9 Auder 6 Eimer Aäller Miſchling. 
Ben des verjiorbenen Georg Bauer don 5 Suder dio. dro. 
terten eine Rorderung zu maden haben, 4 Bubder 
werden aufgefordert, folde Mittwoch den 4 Fuder bto. 


46. Rosember d. 3. früb um 9 Uhr dabier 

zu liquidiren, da fie aufferdem bey Berichti— 

Er der Theilung nicht berüdfichtigt werden 

anen. 
Karljtadt den 26. September 1814. 
Königl, Landgericht. 

randaur. 

Forg. 


DRAN VITA — 


Nichtamtliche Artikel, 


Reilbietungen. 

4, Mittwoh den 19. [.M. October und 
die folgenden Tage fräb von 9 bis 42, .-und 
Nachmittag von 2 bis 5 Uhr werden die zur 
Berlaffenfhaft der verlebien Elifaberba Rau, 
Brerterbändlers Wittib dahier gehörigen Ef— 
fecten an Silber, Kupfer, Meffing, Zinn, 
Blech⸗ und Eiſenwaaren, Weißzeug, Betten, 

— par „Spiegel, Porcellain, 
ea Seſſel und fonftige fehbne Schrei: 
nerwaaren und übrige Haudgeräthe ıc. in dem 
Sıerbhaufe der verledten, Dütr. 3. Nro. 124. 
in der Plattnersgaffe dem dffenilichen Auf— 

iche wausgefeger und dem Meiſtbietenden, 
er nur gegen baare Bezahlung zugeſchla— 
gen, wozu die Strichsliebhaber hopiupjt eins 


en werden. 
. Dom Zeftamentariat. 
2) Donnerftag den 3. November werden 
in Sommerrach von Unterzeichneten nachſte— 
bende in den beiten —* daſelbſt gebaute 
Beine dem oͤffentlichen Striche aufgelegt und 
fonnen die Herrn Liebhaber, die bönichit ein: 
laden werden, nad Belieben auch ſchon am 
November die Weine an ben Zäßern ver 
koften. | 
Als circa: 
3 Ruder 8 Eimrr 1804er. 
3 Ruder d Eimer 1804er u. Ter Mifhling. 
uder 1308er und Ier Miſchling. 
uder 7 Cimer 1310er. 
uder iA10er. 
der Wer. 


»>unN 


8. Brandt; 2, R. in Kbnigshofen 
G. GE. Pidel, in Würzburg. 

.. 9 Ein Garten nähft dem Ererjierplaß, 
nicht ganz 2 Morgen, mit einer Mauer ums 
geben, einem Gartenhaus, 2 Brunnen und 
fonftigen Bequemlichkeiten verfeben, und 
ih im tragbarfien Zuftande befinden), ift auß 
frever Dand zu verfaufen. Dem GCigenthäs 
mer erfährt man im Intelligenzcomtoir. 

4) Dep dem Meidermacher Gabriel Kbnig 
aus Waris, find fehr ſchͤne gefertigte Herru⸗ 
Fleider erſchie denen Kai und Preiſen 







meichelt ſich mir Recht, die 
ſt Waaren liefern zu kbnnen, 
und d e von der erften Hand bezieht, 
auch der te zu ſeyn. Er ladet daber 


Überzeugung Wohnhaft im 2. Diſtrict 
Nre. 411. auf Martt. 

5) Bep Georg Schäfer, Kleiderhändler 
in der Garmelitengaffe find folgende wein: 
grüne Käfer um billige Preife zu verlaufen: 

2 vierfüorige in Eifengebunden, 

2 vierthalbfädrige dto. 

1 zehn Eimeriges dio. 

4 zwey Eimeriges in Holz gebunden, 

1 drey Eimeriges dto. 

1 neun Eimeriges dio. 


6) Außerhalb des Sanderthores ohnweit 
des Ehrehaltenbaufes ift ein Garten, etwas 
fiber einen halben Morgen Feld, auf 3 Geis 
ten mit Mauer umgeben, mit einem boppel= 
ten Cingang, Brunnen und Gartenhaus vers 
feben, aus frever Hand zu verkaufen, und 
fann ftöndlich eingefehen werden. Den Ber: 
kaͤufer erfährt man im Intelligenzcomtoir. 

7) Rrifche Lapperdane und neue bollän= 
bifhe Heringe find fo eben bey Specerenbänbds 
—— dahier angelommen und billigſt zu 

n. 


bbflich ſt feine Li: Gbnner zur Selbſt⸗ 





Bermiethbmungen. 


4) Im A. Diftrict Nro, 140, in der San⸗ 
dergaffe im untern Stock ift ein mbblirtes 
Zimmer für einen Sedigen Herrn ſtuͤndlich zu 
vermieihen. 


15 


2) In der Hirfchapothefe- auf der Dom: 
gaſſe find für ledige zalen 3 Zimmer nebjt 
einem Nebenzimmerlein einfad oder mit 
einander, 'mit oder ohne Möbeln zu ber: 
lehnen. 


——— — —— — — — ——— — 


Vermiſchte Anzeigen. 





tbnigl. 


Yyn ER e 
ehr die — 
baierſchen Gerichts— 

Polizeybehbrden. 

Die nach der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 1. März 4809. vorgeſchriebenen ge— 
drudten Steckbriefe find in ver Boni- 
tas’fchen Handlung und Buchdruderrs das 
"Buch zu 24 Fix zu baben. 5 

- 2) Andem wir Die am 
erfüllen, allen unfern hochge 
wandten und Freunden unfere ' 6. diefes 
erfolgte eheliche DBerbindung anzuzeigen, 
empfehlen wir uns zugleich der Fortdauer 
Ihrer Gewogenheit und Freundſchaft gehor- 
fomft 


und 







Joſeph Held, 
Catharina Held, 
vormalige Ullr. Mar Neundorfferd 
Sel. Wittwe, geborne Milon. 
Daß ich die bisher unter dem Namen 
uUle. Mar Neunddrfer beftandene, und be— 
reit8 an mich übergegangene Wollen: Tuch—⸗ 
handlung dahier unter meiner alleinigen Ver— 
bindlichkeit, jedoh aber aus Achtung gegen 
meinen Hrn. Vorfahrer und deſſen verehrte 
naͤchſte Berwandſchaft durd Vorfegung feines 
Namens dem Meinigen unter der Beränder- 
ten Firma 
u. M. Neundbrffer et Held 
mit mdglichfter Erweiterung fortfegen werde, 
habe ich andurd die Ehre mit dem Zuſatze 
anzuzeigen, daß ih nun fortan ein vollkom— 
men affortirtes Quchlager von den beiten 
Niederländer und andern vorzäglichen Fa— 
Briden unterhalten, und daffelbe aud auf 
alle anderen Gattungen Wollenwaaren aus 
dehnen werde. . 
Nöthige Kennmmiffe, Tätigkeit, Fleiß 
und Redlichkeit verbunden mit zureichendem 
Vermdgen fegen mich in den Sand, alle 
diejenigen in der Stadt und auf dem Yande, 
weiche ſich mit ihrem Beduͤrfen an mid zu 
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wenden, geneigt ſeyn werben, durch ausge— 
eichnef gute Waare und PBilligfeit der Preis 
k jederzeit vollkommen zufrieden zu ftellen. 

Ich bitte demnady um gütiges Zutrauen 
unter der PVerfiherung, das ih mid ſtets 
beftreben werde, mid deffelben würdig zu 
zeigen, und empfehle mid fo wie aud in 
Commiffion und Spedition ergebenft. 

Würzburg den 17. Dcteb r 1914. 

j Joſeph Delbd, 
Welcher Fünftig zeichnet: 
U M. Neunddrffer et Held. 

3) Ein junger Menſch von 15 bis 14 
Jahren, der. die. ndthigen Vorfenniniffe be= 
figt, wird ald Lehrling in eine gangbare Spe⸗ 
cerephandlung dahier gefuht. Das Nähere 
ift im Sntelligenzcomtoir zu erfragen. 

4) Joh. Michael Mohr Handelsmann, 
zeiget an, dad er nad) der Vacanz eine Buͤ— 
cherverfteigerung halten werde, dicienigen fo 
Bücher dazu geben wollen, werden erfuchet 
folche baldigft einzufenden. 

5) Zwey heißbare möblirte Zimmer, mit 
einer Ausficht- auf eine gangbare Straße wer— 
den auf den 1. f. M. zu miethen gefucht. 
Don Wem? erfährt man im |ntelligenz- 
comtoir, 

6) Unterzeichneter macht feinen Rreunden 
und: Gonnern befannt, daß er fein Logis auf 
ber Domgaffe verlaff n. und in den innern Gra— 
ben Nro. 118. gezogen ift, und fogleich auf 
ber Domgaffe drey Zimmer ohne Viobeln zu 
verlehnen hat. 

Joſeph Bölfer, Schneidermeifter. 

7 Es ift Freytag den 14. October ein 
braun: großgefledter Hünerhund von miitt- 
lerer Grbfe abhanden gefommmen, wem fols 
cher zugelaufen, oder wer fonft weiß, wo er 
— iſt, erhaͤlt eine anſehnliche Be— 
ohnung. 

8) Es ſucht Jemand einen guten Keller 
in die Mierhe. zu nehmen. Wer? erfährt 
man im Äntelligenzcomtoir. : 

9, Der fhon befannte gute Zwichad 
welcher im innern Graben Dijtrict 2. Nro. 130, 
in Börner Gunfelifhen Haufe zu baben 
war, ift nicht mehr dafelbft, fondern gegen= 
über, Difte. 2. Nro. 194. in Grabenbäders- 
hauſe zu haben. 

40) Wer ein färbiges Bauernhalstuhb am 
43. October verloren bat, fann den Finder 
im Sntelligenzcomtoir erfragen. 
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Wuͤrzburg. 





Mit Seiner Majeſtät dies Königs allergmädigfiem Privilegium. 





Donnerftag. 


ro, 


9, 20. October 1814, 





Amtlide Artikel. 





Bekanntmachung. 


(Die neuerliche Eintragung der auf Gütern überrheini 
ſcher Gemeinden radicirten Hypotheken betr.) 


Im Namen | 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern ıc. 


Die proviforifhe Adminiftration der deut— 
fihen Provinzen des linken Nheinufers hat 
berorbnet, daß die an die dortigen Gemein: 
den gemacht werdenden Hypothekar- Forderun: 
gen aufs neue bey dem — — 
eingetragen werden follen. 

Dieks wird zufolge allerhbchſten Befehls 
zu dem Ende befannt gemacht, damit. wenn 
Bieueicht Gemeinven oder Stiftungen dergleis 
der: Korderungen dorthin haben follten , ſolche 
alt ald anher angezeigt werden, um dad Wei- 
tere beforgen zu konnen. - 

Würzburg den 17. October 1814. 

Königl. Landesdirection. 


Freyherr v. Zurbein. 
Klinger. 
Lommel. 





1. Verfteigerung. 


Samſtags am 12. f. M. November Bor- 
mittags um 10 Uhr werden auf Reguifition 
des toͤnigl. Landgerichts dieſſeits des Mains, 
bie zur Ausſchatzungsmaſſe des Georg Adam 
Keller von Versbach gehbrigen nachbenannten 
Realitäten — als: 

a. Dritthalbviertel Morgen Ader im fin- 
dige welche bem Fonigl. Stadtrentamte mit 
6 1/4 Pfenn. lehnbar find, — 

b. 41 8/4 Morgen 15 Ruthen Uderfeis 
allda. wovon 12 3/16 Pfenn. 

c. 4 Morgen 16 Ruihen _Aderfeld, woron 
41 Pfenn. an Grundzinfen an das Fönigf. 
Stadtrentamt zu entrichten find, 

bey unterzeichneter Stelle dem Öffentlichen 
Stride ausgefeget, und dem Meiftbierenden 
nach Vorſchrift der Executionsordnung zuge 
fhlagen, welches andurh zur bffentlichen 
Kenntniß dienet. 

Würzburg am 17. October 1814. 
Königl. Stadtaericht. 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 


(3) 1. Verſteigerung. 

Donnerftag den 3. November d. J. Vor 
mittag um 11 Uhr werden auf fonigl. Stadte 
gerichte die © r Caſpar Epies Wirtib dabier 
gehörigen 2 Morgen Weinberg in der Win— 
terleiten am Grisfteig und 1 Morgen Klee— 
ader in der — „welche ſaͤmmtl. Grunde 
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* zins- und lehnfrey find, nach Vor⸗ 


hrift‘ der Erecutionsordnung dffentlih ver⸗ 
fteigert,, welches den Kaufsluftigen anmit zur 
Nachricht dienet. 
Würzburg am 17. October 1314. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. | 
Mohrenhofen. 





(3) 2. Verfteigerung. 


Nachbenannte Nealitäten werben Dien— 
flag dey 25. d. M. Vormittags um 10 Uhr 
auf Fünigl. Stadtgerichte dahier nah Vor— 
fhrift der Executions-Ordnung Öffentlich ver— 


ſtrichen. 

A) 1 1/2 Morgen Kleefeld im neuen Ber— 

*. tadthatben , Malefizbaͤckers Wittib, 
eldshalben Häder Adelsmanns Wittib, 
gelegen, worauf 20 fr. Grundzins, und 
1/2 Eimer 
“bar find, nebft 

24 
ih zur Concursmaffe des Organijben Lo: 
ren; Beuſchel gehörig, dann ' 

B) 2 Morgen Kleefeldes im Greinberge, 
Handlohnbar, und wovon Jährlich 9 Pfen= 
nige Grundzins zu entrichten find, zwi— 

ſchen Georg Pfülf und Schneidermeifter 

® Georg Lobel, zur Gantmaffe des Chri- 
ſtoph Albert gebbrig. 
Weldyes den Kaufliebhabern anmit befannt 
gemacht wird. 

Würzburg den 10. October 1814. 
Königl. Stadtgericht. _ 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 





2)2. Befanntmadung. 
Zufolge hochſter Weifung des Fonigl. 
Kriegs: Deconomieratbß zu München vom 7. 
d. M. ſoll die Fieferung ver für die nad) 
Schweinfurt beftimmte Divifion Eavallerie auf 
die nächften 3 Monate nöthigen Rourage müs 
telſt öffentlicher Verfteigerung an den We— 
kigftnehmenden salva ratificatione abgegeben 
werden. : 
Hierzu ift — fart auf naͤchſten 
Freytag den 21. d. M. Morgens um 40 Uhr 
bey unierzeichneter Stelle anberaumt worden, 
welches audurch mit den Bemerlen oͤffentlich 


— — 


insmoſt haften, und lehn⸗ 
2 Morgen Ellern im Roth — fämmt: . 
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befannt gemacht wird, daß alsdann and die 
für dieſe Lieferung feftgefegten Bedinguiffe 
annoch näher eröffnet werden ſollen. 
Würzburg den 15. October 1014. 
‚Königliches Oberkriegscommiſſariat. 
Papius. 


(2) 2. Belanntmadung. 

Die bisher fo willführliche Abfaſſung der 
Suftentationsfrücdhte bey unserzeichnerer Be— 
börde, iſt nicht mit einem regelmäßigen Ge— 
[Häftszange vereinbarlich. 

Diefe Behbrde ſieht ſich demnach vermuͤſ— 
ſiget, unabaͤnderlich fetzufegen, daß luͤnftig— 
bin a dato die fragliche Abfaſſung nur je des⸗ 


mal am 


Treptage Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Rachmittags von-2 bi 4 Uhr 
befihäftigt werde. 

Dieſes wird zur. Darnachachtung der 
fämmtlich bierbey Intereffirten hiermit ofent= 
li betunnt gemadt. 

Würzburg am 17. October 1814. 

Konigl. Rentamt 1. d. M. 


Pfretzſchner. 


Betanntmachung. 

Vermoͤg kbnigl. allerhöcdjier Verordnung 
darf tein fremoes Salz werer im Großher— 
zogihum Würzburg verfauft, noch tranſito 
durdhgeführet werden. — Da nun auch die 
Kiffinger Salzfuhren wegbleiben, zum we— 
nigften für die Deaingegenven, als ladet man 
fowohl biefige wie andere Herren Handels— 
leute hiermit ein, um ſich täglih mit baieri- 
ſchem Salz aus dem herrſchaftlichen Magazin 
dabier zu folgenden höchſtherrſchaftlich gefegten 
Preifen verfeheir zu lönnen, — 4 Faß Salz 
toftet die 566 Pfund Nürnberger Brutto Ge— 
wicht 33 f. Au ir. — 1 Foͤſſel Salz Fofter 
die 176 Pfund Brutto If 44 tr. gegen baare 
Zahlung. — Was das eine-oder vad andere 
über diefes Normativ : Gewicht mehr wiegr, 
mup mit 3 fr. das Pfund aparte bezahle 
werden. ‚ : 

Königl, Salzfactorie Würzburg. 


Ploner. 


Haus=-VBerfteigerung. 
Auf freves Aufuchen des Eigenthuͤmers 
wird nadıbefchriebene Behauſung zur bffeng- 
lichen gerichtlichen Licitation geftelt. 


HM | 


Kaufluftige Fonnen diefe Behaufang felbft 
täglich, und auf der Stadigerichts = Regiftra: 
‚ tur auch die Bauplane in Augenſchein neh— 

men, und haben fih Montags den 7. No: 

vember in der Behaufung felbfb, über1 Stiege 

einzufinden, wo die Licitation von 9 bis 12 

Uhr unter. vorbehaktener Narification des Ei— 

genthämers und der Behoͤrde erfolgen wird. 

Befhreibung.- 

Die Behauſung it im Hakenviertel, und 
"der fogenannten Nährfpefergaffe Nro.. 1139, 
gelegen, enthält: 

4) linter der Erde 4 gewölbte trodene Keller 
verfihiedener Groͤße, wozu eine fehr breite 
bequeme Stiege führt. 

2, Im erjten. Stock (‘Parterre), welches gröf- 
tentheild, fo wie das vorzüglich fihön ge- 
baute Stiegenhaus gewblbs ift, befinden fich 
a5 Bedienten- Zimmer, worunter 3. heiß- 

bare. . . 
b. Eine Holzlage: 

e. Zwey vorzüglich gebaute Stallungen zu 

5 und 10 Pferden. 

d. Eine heisbare Kammer: 

e, Eine Küche. 

f. Zwey Hofräume, ein großer und ein 

kleiner, mit KRalfzund Dunggrube. 

g. Cin eigenes neues Nemisgebäude zu 

6—8 Ehaifen. : 

h. Ein laufender, und: 

i. Ein Pumpbrunnen. 

k. Eine große Einfarth: 

3, Im zwepten Stocke (über eine Stiege) 
Vorwärts. \ 

a; 5 Piegen mit eigenen Eingängen, para= 
fell aufeinander gehenden Mittefthüren, 
uünd Lufterpliisen, Parquet-Bbden und 
gemahlten Wänden. 

b.. Ein Alfofen mit heimlihem Gemad;: 

e. Eine: Gnrverobe. 

Ruͤckwaͤrts. 

d. Eine große Küche und 


e, eine große Speiſekammer, beyde mit. 


weißen Steinen gepflaftert.. 
f. Ein Küdhenzimmer: 

5 heißbare Zimmer, 
$. 2. Ybtritte. 

4) Der dritte Stod (über 2 Stiegen) ift ſo— 
wohl vor= ald rüdwärts von der naͤmli— 
lichen Beſchaffenheit wie der. vorige, doch 
‚ohne Parquet: Böden. 


— 
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5) Im vierten Stod (über 3 Stiegen). 
4. Vorwärts, 2 große Rourage-Öpeicer. 
b. Rädwärts, ein wohnbarer Stod von 6 

——— Zimmern, 4 Speider, 2 Ab- 

ritte. 

Das Ganze iſt im ybhern Stol gebaut 
bie heilen und gewoͤlbten Gänge der in ers 
hen Etagen find mit weißen Steinen gepfla⸗ 

ert. 

Die Fronte des Haufes hat in jeder Etage 
10 Fenſter ſtoͤcke, welche im zwehſen und beine 
ten — breit und 9 Schuh⸗ hoch ſind. 

ie Zimmer haben beynahe 45 
Sp, ynab Schuh 
ver große Hofraum mit der Remife’ it 
41 1/2 Scyuh breit, und 53: Schuh rn 
zum Ummwenden dee Ehaifen mehr ala hin⸗ 
langlih. Raum. | 

Das Gebäude: ift zur Wohnung einer- 
Herrſchaft, zu einem Bureau, umd gm 
cal eines geſellſchaftlichen Inſtituts gleich 
tauglich. 

Es find 30,000 fl. Ewiggeld- Capitalien: 
(deren- Ablöfung dem Befißer-frepfteher) hier⸗ 
auf verſchrieben, und das Ganze iſt mie 
77,008 fl.. der Steuerfatajter und mit SEO0D fi, 
der‘ Brand: Aſſecuration einverleibt. = 

Den 10. October 1914.. 

Königl, baier. Stadtgericht München. 
Gerngroß. 
| Daͤtzl. 


(3) 1. VBerfleigerung. 


Donnerftags -den 40. November: d. I 
fröb. um halb 9 Uhr, werden nachbefchriebene 
unbewegliche R:alitäten, welche zur Goncurs- 
mafje des Johann Scholl zu Oberfpirsheim 
gehören, auf dem Gemeindehauſe allda zum. 
öffentlichen. Stride aufgelegt, als: | 

1) ein Wohnhaus Nre..29,. mit Stallung 
unfer einem Dache, ein Kellerhaus, Darre 
hauschen, eine Scheuer, Halle, Hofrieth 
mit einem daranliegenden Kuͤcheuͤ— und 

Baumgaͤrtchen, einer Viertelshofzlaube,. 

4 —— zugetheilte Gemeinde-Grände 

an der Hirzenwiefe, Gemeinder u Schäfer: 

reyrecht giebt 12 vierehnibviertel Pfenn. 
frank. Steuer in Simplo, 11 fr. 3 Hel⸗ 
ler Grundzins und 5 Procent Handlohn, 

dazu gehert das Beutlein Feld Rro. 2, 

2) Ein. seiplogenes Beutlein geld zum Gb— 
" 
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tzenhof gehörig, von 25 dritthalbviertel 


Morgen 14 3/4 Ruthen Artfeld, 1 ans 
derthalbviertel Morgen 46 Ruthen ein= 
re Wiefen, dann Goͤterholz, giebt 

Mepen 2 Dreyl. Korn und Haber Gält, 
Oberfhwarzaher Maaß, 25 andert⸗ 
halbviertel Pfenn. frank. Steuer in Sims 
plo, 41 Pfenn. Jägeragung und 5 Pros 
cent Handlohn. 

3) Ein gefchloffenes Bentlein, ebenfalls 
zum Gögenhof gehörig, pon 25 dritt: 
halbviertel Morgen 14 3/4 Nuthen Feld, 
einhalbviertel Morgen 16 Nuthen Wie: 
fen wie das vorige. 

4) Ein gefihloffenes Beutlein Feld, zum 
Gbtzenhof gehbrig, in 28 vierthalbvier- 
tel Morgen 19 Nuthen Feld, 1 andert⸗ 
halbviertel Morgen 5 Ruthen Wieſen be⸗ 
ftehend, mit dem jaͤhrlichen Hiebholze aus 
dem Gehaid, giebt 7 Meten 14 reyl⸗ 
Korn, und fo viel Haber Guͤlt, 26 1/2 
Penn. frank. Steuer in Simplo, 12 fr. 
Kägeragung und 5 Procent Handlohn. 

5) Anderthalbviertel Morgen 14 Ruthen 

Ä in den Oelaͤckern, im Blur gegen 
eg ar giebt 2 Drepl. Korn und fo 
viel Haber Gült, 1/2 Pfenn. fränt, 
Steuer, 1/2 fr. Jaͤgeratzung. 

6) Underthalbviertel Morgen Beld 
Schloth, im Flur gegen Herlheim, iebt 

» 4 A1f2 Dreyl. Korn und Haber Gülf, 
4 1/4 Pfenn. fraͤnk. Steuer 4 1/2 In 
Jaͤgeratzung. 

7) 2 Morgen 3 Nuthen Feld in der Beun, 
im Flur gegen Grettftadt,, giebt 8 Dreyl. 
Korn und * Guͤlt, 2 denn. fränf. 
Steuer 1/2 fr. Jaͤgeratzung. 

8) 1 viertehalbviertel Morgen Feld im 
Stabtfurtb, im Flur gegen Grettſtadt, 

iebt 14 Dreyl. Korn und 10 Dreyl. 
* Guͤlt, LIM Pfenn. fraͤnk. einfache 
Steuer, 1 fr. Jaͤgeratzung. 

9, 4/4 Morgen 1 Ruthe Wieſe, in ber 
Delwiefe, giebt 1/2 Fr. Grundzins, 
4/4 Pfenn. fränf. Steuer, 5 Procent 

andlohn. 

40) AfA Morgen 42 Nuthen Wiefen im 
Schloth, giebt AfA fr. Grundzins, 1f4 
Pfenn. frank. Steuer. 

44) Anderthalbviertel Morgen 4 Ruthen 
geld, am Vrädenwafen, giebt 2 Dreyl. 


im 
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Kom und Haber Guͤlt, ar Penn. fränf. 
* Steuer, 1f2 Pfenn. Jaͤgeratzung. . 
12) 1 1f4 Morgen 2 Ruthen Feld, am 
obern Niethweg, im Flur gegen Örettr 
adt, giebt 5 Dreyl. Korn und Haber 
ült, 1/4 Pfenn. fränf. Steuer, 1 fr. 

Sägeragung, nebitdem geben fammtli- 

— uͤcke 5 Procent Handlohn und 
ehnt. 

Dieſes wird den Kaufluſtigen andurch zur 
Kenmniß gebracht, die näheren Bedingniſſe 
aber werden vor Erbffnung des Striches be= 
fannt gemacht werden. — 

Sulzheim den 8. October 1514. 

Körigl, baier. Landgericht. 
Horn. 


Ley, Actuar. 





5)1. Schuldenliquidation.- 


Zur Auseinanderfegung der Hinterlaffen- 
ſchafismaſſe der Adam Iffiſchen Eheleute zu 
Halsheim iſt die Kenntniß der Pafjiven der— 
felben nöthig. Zur Liquidation derfelben wird 
=. eine Tagfart auf Mittwod den 26. 

ctober A814. früh um 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile anberaunit, daß widrigenfalls 
diefelben bey Wuseinanderfegung der Maffe 
nicht berüdfihtigt werden. 

Zugleich wird ‘bemerkt, daß die zur ge- 
dachten Theilungsmaffe gehörigen Mobilien be= 
ftehend an Vieh, 7 Eimer 4812er und 5 Eis 
mer A813er Wein, dann Getreide, Stroh, 
Heu, Weifzeug, Betten, - hölzerne und 
meffingene Gefdhirre und dgl.. Montag den 
24. October Nahmittag um 2 Uhr zu Hals— 
heim werden aufgeftrihen, und wenn an 
nehmbare Gebote fallen, „den Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung werden hingefhlagen 
werten. 

Arnftein den 15. Dctober 1814. 

Königl. Landgericht. 
F. Keller. 
Mees. 


5) 4. Edictal-Vorladung. 


Yauilin Groß, von Karlftadt ift feit-42 
Jahren abwefend, ohne daf man feither die 
mindefte Nachricht von demfelben befommen 
hat; deſſelben naͤchſte Anverwandte tragen 
nun auf die Aushändigung feines DBermb- 
gend an. 
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Gedachter Aquilin Groß oder deſſen Er: 
ben werden alfo andurch vorgeladen, binnen 
einem Vierteliahre von heute angerechnet da- 
In zu erfcheinen, und das unter bormund- 
chaftlicher Verwaltung ftehende * Bermögen 
zu 577 fl. 49 14 Er. rhn. in Empfang zu 
nehmen, oder aber zu gewärtigen, daß das— 
felbe auch ohne Gaution an die fih darum 
meldenben naͤchſten Anverwandten berabfol: 
get werde. 
Karlitadt am 7. October 1814. 

König! baier. Landgericht. 

81.82.08 


Mohr, Landgeri ht8 Actuar. 
9 Schimpf. 





6) 1. VDerfleigerung. 


Sm Wege der Hälfsnollftredung werden 
nachbeſchriebene dem Budermeifter Conrad 
Keller zu Euffenheim zugehörige Realitäten 
am Montage den 21. November db. J. früh 
um 9 Ubr in dem Gemeindewirthshauſe zu 
Euſſen heim zum öffentlichen Striche aufgelegt, 
und den Meiſtbietenden unter den b um Stri⸗ 
che befannt gemadt werdenden Bedingniffen 
nach Vorſchrift der beftehenden Executions— 
Ordnung zugefihlagen.. welches den Sirich- 
liebhabern andurd zur Kenntniß gebracht wird. 

Karlftavt am 10. October 1314. 

Königl. baier. Landgericht. 
B. l. V. d. L. 


Mohr, Landgerichts Actuar. 
Schimpf. 
Beſchreibung der Realitäten— 
Ein einſtockiges Backhaus unter dem 
Pfarrhauſe zu Euſſenheim an der Straße ge: 
legen, beitehend in einer geräumigen Bad: 
ftube, dann einer Wohnftube nebft_Stallung 
für 4 Stuͤck Rindvieh, dann einem Schwein- 
all, und einer Kalter mit Kalterhaus, ift 
ren und giebt in Simplo 41/2 Pfenn. 
Schasung, Zar. — 500 fl. 
3/4 Morgen anderthalb Ruthen Wiefen 
an ber Hofrieth beym Hans Jörg Nuß gele- 
gen, und zum Fönigl. Rentamte Karlftadt in 
die 16 Hub mit 2 8f4 Zins 725 Mauf 
Meisten Ichnbar, Zar. — 250 fl. 
2/4 Morgen 14 Gerten Artfeld an ber 


f 


alten Leimgrube beym Klauß Geßner alt, ges. 


legen , auch zum fonigl. Nentamte mit 4 Pfenn. 





3) 3. 


A446 


4 Maaß Weitzen, ms 412 Maaß Ha— 
ber —— 100 fl. * * 


— 





Berfteigerung. | 


Die zur Theilungsmaffe des Michel Bo 
Möllermeifters vom Rbderthal, —— 
Amts Steinfeld gehbrige Mahlmuͤhle mit - 
einem Mehl- und einem Gerbgang, dann die 
zur Mühle gehbrigen Geraͤthſchaften, als 
2 Billen, 2 Spigen, 2 Krieöfieber, 1 Hebei- 
fen, 1 Karn, 1 Staubfieb und 3 gute Beu— 
tel, nebſt Scheuer und Gefrieth mit 3 * 
Morgen Feld, 1/4 Morgen 5 Ruthen Wieſen, 
wird Donnerftag den 27. October I. J. früß 
um 9 Uhr bey der Mühle unter den, bep dem 
Strihe noch befannt zu machenden näheren 
Bedingumgen zum bffentlihen Striche aufges 
I gt, und den Meiftbietenden gegen die zu 
erfolgende Zahlung der Hälfte baar, und der 
anderen Hälfte binnen 1 ahr von unter: 
zeihneter Stelle zugefchlagen. 

Die Strihsliebhaber werden daher auf 
befagten Tag und Stunde hiermit vorgela= 
den, woben befonders bemerft wird, daß die 
auswärtigen Streicher fh beym Striche mit 
legalen gerichtlichen VBermögenszeugniffen aus⸗ 
zuweifen haben. 

Karbach den 15. October 1814. | 
Großherzogl. bad. Theilungs : Commiffariat 
des zweyten — Wertheim. 

rr. 


—— — — ERS 
Verſteigerung. 

Das zur Hinterlaſſenſchaftsmaſſe des 
Stadtpfarrers Pfenning zu Prichſenſtadt ge— 
hoͤrige Mobiliarvermögen an _ 

a. etlichen Goldftäden, 

b. verfihiedenem filbernen Geräthe, 

c. mehrern alten ungangbaren Silber: und 
Kupfermüngen, , 

d. dem ziemlich beträdhtlihen Buͤchervor⸗ 
rathe, 

e. bem vorhandenen Weine zu 47 Cimern 
451lir, zu 14 Eimern 10120 und 4 Ei: 
mern Wosr Gewaͤchſes, 

k. Getreide, geduͤrrten Zwetſchgen, 

g. Bettwaare, weißem Zeug, und Klei— 
dungen, 

h. Schreiner⸗ und Buͤttnerwaare, 

i. Glaß und Porcellain, 


iar 
xX. zinnernen, meffingen und Fupfernen Ges 


ſchirr, 
1. Blech und Eifenwaare, 
m, mehrern Klaftern Buchenholzes und 

andern Artikeln, 
wird Montags den 24. d. M. und den fol⸗ 
genden Tagen, jedesmal Vormittags um 9, 
und Rachmittags um 2 Uhr in dem Pfarr: 
baufe zu Prichſenſtadt verftrihen und ben 
Meiftbietenden zugeſchlagen. 

Sodann werden Donnerftag den 27. 1. 
M. die etwa vorhandenen Pafjiven aufge: 
nommen; daher diejenigen, welche an borer: 
wähnter Hinterlaffenfchaftsmaffe irgend eine 
Forderung zu machen haben, folde am obi⸗ 
en Tage Vormittags um 9 Uhr in dem 
Mfarrhaufe zu Prichfenftadt um fo gewiſſer 
anzuzeigen und ie zu diquidiren 
baden, als anfonft das Hinterlaßthum ohne 
Weiterm aus, einander gefest, und an die be: 
treffenden Erben ausgehändiget werden wird. 

Rachrichtlich Gerolzhofen am 8. Dcto: 
ber 1814 


"Bon Gommiffionswegen. 
Königl. Landgericht. 
Grefer. 

dam, A.» 
———— — — — 


82. Glaäubiger-Vorladung. 


Dem Simon Meth fung von Grafen: 
sheinfeld kann die Adminiftration feines Ver: 
mögens ferner nicht mehr belaffen werden, 
und wird demfelben ein Curator in der Per— 
* ſeines Vaters Simon Meth alt beygege— 

n, ohne deſſen Einwilligung derſelbe feine 
* ſich verbindliche Handlungen irgend einer 
rt eingehen kann. 

Diefes wird hiermit — und 

edermann gewarnt mit dem Simon Meth 
* Kauf- Tauſch- Anlehns- oder ſonſtige 
Vertraͤge ohne Einwilligung deſſen Curators 
einzugehen , oder fonft verbindliche Handlun— 
en abzuſchließen, indem niemand hieraus ein 

lagrecht in der Zufunft zugeftanden werden 
kann. 

Um aber auch die ndthige Kenntniß über 
deffen dermaligen Schuldenfiand zu erhalten, 
werden fümmtlihe Gläubiger deſſelben zur 
Anzeige und Liauidirung ihrer Forderungen 


auf Dienftag den 45. f. M. November früb- 


usa 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vorbe— 


a 
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fchieden, daß des Wusbleibenden Forderung 
ferner bier nicht ber&dfichtiget werden folle. 
Mainberg den 15. October 14514. 
Königl. Landgericht. 
. Ehlen. 
Wisfemann.. 


(3) 2. Edictal:Borladung. 

Zufolge des gegen Chriftoph Ziegler von 
Maibadı ergangenen nun reihtsträftigen Aus— 
ſchatzungserlenntniſſes wird zum erften Edicts= 
tag Dienjlag den 3. E. M. Revember anbes 
raumt, wo fAnmtliche Släubiger euimeder in 
Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevolmächtigte 
ihre Forderungen mit Vorzugsrecht unter Vor— 
legung der Urkunden und mit den nöthigen 
Beweismitteln bey Vermeidung des Ausſchluſ— 
ſes anzubringen. haben, bey dem auf Dienſtag 
den 6. December d. 3. anberaumten zweyten 
und dritten Edictötage ſind die Einreden ge— 
gen die Rorderungen bey Verluft derfelben 
anzubringen, und ſchluͤßliche Verhandlungen 
bey Vermeidung der Präclufion zu pflegen. 

Das zur Gantmaffe gehörige Vermögen 
in einem Wohnbaufe und mehrerern Feldgü— 
tern beftehend, wovon das Verzeichniß ſtuͤnd— 
lid) bey alihiefigem Landgerichte eingefehen 
werden fann, wird Donnerftag den 10. No— 
vember früh um 9 Uhr auf dem Nathbaufe 
zu Maibach unter denen bey dem Aufftrich 
befannt zu machenden Bedingniffen Execu— 
RN aufgeftrihen und zuge- 

agen. 

Mainberg den 11. October 18314. 

Königl. Landgericht, 
Ehlen. 





Wiskemannmn 





553 Edictal-Vorladung. 


Johann Schneller senior aus Mainſond— 
heim gebürtig, 44 Jahre alt, zog als Soldat 
im Jahre 41758. mit dem Würzburgifchen Mi— 
litair in Krieg gegen die Riederlande, von 
weldyer Zeit an man von deſſen Aufenthalt, 
Leben oder Tod nicht die mindefte Nachricht 
erhalten hat. Dä nun deſſen Geſchwiſter auf 
Aushändigung des ihm in der Alterlichen- 
Theilung mittels zugefalfenen geringen Ver— 
moͤgens weldes vormundſchaftlich verwaltet 
wird, und zur Zeit in 98 fi. 8 3/4 Er. be= 
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ftebet, ohne Gaution angetragen haben; fo 
wird befagter Johann Schneller oder deffen 
etwaige Leibes- oder fonitige Erben andurch 
edictaliter vorgeladen, fih in einem viertel 
Jahre von Einrüdung 'diefed in öffentliche 
Blätter angerechnet, bey unterfertigter Stelle 
um fo gewilfer zu melden, als nach Verlauf 
diefes viertel Kahres das geringe Vermbgen 
des Johann Schnellers deſſen Gefihwiltern 


ihrem Anttage gemäß ausgehändigt werden . 


ſolle. 
Mainſondheim den 10. October 1814. 


Königl. baier. Baron Bechtols heimiſches 
PR EINE allda. 
orjk 





8 2. Gläubiger-Vorladung. 

Die Erben des verlebten Häfnermeifters 
Martin Bentert dabier, haben ven Provoca— 
tionsproceß gegen die Gläubiger ihres ver— 
lebten Vaters angeftellt, und werben diefem 


zufolge alfe diejenigen, welche an den befag:- 


ten Martin Benfert, von Kiffingen, eine 
Forderung zu machen haben, auf Dienftag 
den 15. November d. J. früh um Y Uhr vor— 
geladen, um ihre Korderung gehörig einzukla— 
gen, oder zu gewärtigen, daß fie nicht mehr 
weiter gehört, und. mit ewigem Stillfhweigen 
belegt werden follen. 
Kifjingen den 10. October 1314. 
G. 5. Conrad. 
G. Thees. 


— —⏑— 


Nichtamtliche Artikel: 





Feilbietungen. 


4) Donnerſtag den 3. November werden 
in Sommerrach don Unterzeichn sen nachſte— 
hende in den beſten Lagen daſelbſt gebaute 
Weine dem öffentlichen Striche,aufgelegt: und 
fönnen die Herrn Liebhaber, die höjlichft ein— 
geladen werden, nah Belieben au ſhon am 
2. November die Weine an den Faͤßern ver- 
koſten. 

Als circa: 

3 Fuder 8 Eimer 1804er. 
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5 Ruder 8 Eimer 1504er u. 7er Mifchling. 
2 Buder 1808er und 9er Miſchling. 
3 Fuder 7 Eimer 1610er. 
4 Ruder 1810er. 
4 Buder 4311er. 
2 Ruder 8 Eimer Adller Katenkopf. 
3 Suder 6 Eimer Löller Mifchling. 
3 Fuder dio. dto. 
4 Fuder 1812er. 
4 Fuder dte. 
F. Brandt, L. N. in Kbnigshofen. 
©. E. Pidel, in Würzburg. 

2) Ben Endesgeſetzten find folgende 
nad der neueſten Art verfertigte Mobilien 
aus Mahagonie- Nuß- und Kirfhhol; um 
einen billigen Preis zu haben, als: 

Kaunig, Rollo, Commode, Tifche, - große 

Spiegel, Seffel, Canape, Bettftellen, Frank— 

furter Stähle und Matrasen. 
NPuͤnktliche Bedienung in jedem ihm 5 
gebenen Auftrage oder — wird ſtaͤts 
ſein Beſtreben ſeyn. 

Klinger, Tapezier und Möbelhändler. 

3) Montag den 24. October werden bey 
Adam Kaͤß, Friſeur, wohnhaft im Blaſius⸗— 
gaschen Pro. 565. folgende Meobilien aus 
freper Hand verfauft, als: Betten, Weifzeug, 
Kleiderfhranf, Holzgeräthe, etwas Zinn und 
eine Partie Schnupftabaf. 

4 Joſeph Joneck, ıder jüngere) Clavier⸗ 
inftrumentenmacher, bat zwey ganz neue 
Zwerg = Kortepiano fehr gut im Ton, und mif | 


beſonderm Fleiß gearbeitet um einigen billigen 


Preis zu verkaufen. Wohnhaft im Pleichacher⸗ 
viertel in der Kuͤhgaſſe Nro. 317. | 
5) .Unterzeichneter macht einem hohen 
Adel und verehrungswärdigen Publikum be« 
fannt, daß bey ihm die neucften Moven von 
Winterkleivern, fo wohl Berliner als Engli— 
ſche in den billigiten Preifen gefertigt und zu 
haben find. Eine fhone Arbeit und fihnelle 
Bevienung wird ihn befonders empfehlen. 
Wohnhaft im 2. Diſtriet Neo. 145. im innern 
Graben. „ 
Franz Ehlers, 
Herreutlisermaher. * 
6) Bey dem Kleidermaher Gabriel König 
aus Paris, find fehr fihine gefertigte Hermes 
Heider von verfhiedenen Karben und Preifen - 
gu haben, er ſchmeichelt ſih mit Recht, bie 
ejte Arbeit uno Waaren liefern zu Fönnen, 
und da er jelbige von ver erjten Hand bezieht, 
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auch der Billigfte zu fenn. Er ladet baber 
dflichft feine geeheten Gönner zur Gelbft- 
berzeugung ein. Wohnhaft im 2. Diftrict 
Mro. All. auf dem Marft. 

» 7 Außerhalb des Sanderthores ohnweit 
des Ehehaltenhauſes ift ein Garten, etwas 


über einen halben Morgen Feld, auf 3 Sei: 


ten mit Mauer umgeben, mit einem doppel- 
ten Eingang. Brunnen und Garsenhaus ver— 
fehen, aus freyer Hand zu verkaufen, und 
tann ftündlich eingefehen werden. Den Ber: 
Käufer erfährt man im Äntelligenzcomtoir. 

8 Ein Garten naht dem Eperzierplaß, 
nicht ganz 2 Morgen , mit einer Mauer ums 
eben, einem Gartenhaus, 2 Brunnen und 
Ponftigen Beyuemlihfeiten verfeben, und 
fih im tragbarften Zuftande befindend ift aus 
frever Hand zu verkaufen. Den Cigenthü- 
mer erfährt man im Intelligenzcomtoir. 

9, Friſche Lapperdane und neue hollän- 
difche Heringe find fo eben bey Specerenhänd- 
fer Horſch dahier angefommen und biligft zu 


en. 

40y fm Haufe des Schwanebäderd im mitt- 
feren Stode, find gefpaltene buchene Kloͤtze, 
die Fuhr mit 2 Pferden zu 6 fl. zu verkaufen. 





Bermiethbungen. 


4) In der Hirfihapothefe auf der Dom: 
gafe find für ledige Perfonen 5 Zimmer nebft 
einem NRebenzimmerlein einfach oder mit 
einander, mit oder ohne Möbeln zu ver— 
lehnen. N 

2, Im 2. Diftricet Nro. 562. auf der 
Domgaffe, ift für einen ledigen Herrn oder 


für eine ftille Haushaltung ein Fogis zu ver: - 


. miethen, und kann fogleidy bezogen werden. 


.3) $m 2. Diftrict Nro. 301. der großen 
leifhbanf gegenüber, ift ber obere Stod be— 
bend in 2 Zimmern, Kühe, Holz- und 
odenfammer fogleih zu vermiethen. 

4 €8 find in der Stifthbauger-Pfaffen- 
gaffe Nro. 176. 2 mödblirte Zimmer zu ver— 
wmiethen. 

5 Im 4. Diftricet Neo. 156. ift ein Kel- 
ler von bepläufig 70 Fuder, zum Theil in Ei- 





fen gebundene Fäßer alsbald, und eine Stal⸗ 
Tung zu-5 Pferden auf ven 4. November zu 
verlehnen. 0.4 

6) Es ift ein Kelfer zw’vermiethen, wo? 
erfährt man im Sntelligenzcomtoir. 





Bermifdte Unzeigem. 


4) Unzeige 
für die 
fonigl.  baierfhen Gerichts- und 


Polizepbehbrden. 


Die nah der allerhödhten- Verordnun 
vom 1. 1309, vorgefihriebenen = 
drudten.Stedbriefe find in der Bonie 
tas’fchen Handlung und Buchdruderey das 
Buch zu 24 fr. zu haben. 


2) Es fucht Jemand einen guten Keller 
in die Miethe zu nehmen. Wer? errährt 
man im Sntelligenzcomtoir. 

3) Es fuer Jemand ein Capital von 
8— 12000 fir gegen gerihtlihe Obligaiionen 
im Ganzen oder theilweife aufzunehmen , das 
— = nr pe 

‚, Eine Gemeinde ohnweit Wuͤrzbur 
wuͤnſcht ein Capital von 2400 fl. gen eine 
Gıneral-Obligation und gegen dreyfad;e Ver⸗ 

cherung aufzunehmen. as Nähere ift im 
ntelligenzcomtoir zu erfahren. j 

5, Ein gelernter Damen- und Derren= 
ſchneider, welcher im Schreiben und Lefen gut 
erfahren ift, wuͤnſcht bey einer Herrſchaft als 
Bedienter unterzufommen. Nähere Nachricht 
im er re 

6) Nro. 171. in dem Gternhöfchen, iſt 
um billige Preife Koft zu — * —F 
ſichert reinliche Bodienung. 


7» Samſtag ben 22. und Sonntag den 
23. October fahrt Johann Defchner, Lehnkut— 
[ger , wopabeft in der Schulgaffe, 3. Diftr. 

ro. 64. bey Hrn. Orgelmacher Seufert, nächft 
am Seminar, mit einer NRetourchaife nach 


Bamberg, und wuͤnſcht Mitreifende. 


“ 


—rfri —— — 


452 — 


Königlih Baierifges 


Intellü 


für 
Großherzogthum 





genzblatt 


das 


Würzburg. 





Mit Seiner Majeftät bed Königs Allergnäbigftem Privilegium, 





Samftag. 


ro. 10. 


22. Dctober 1814. 





General: Pardon 


Von der Oeſterreichiſch-Kaiſerli— 
ben, auch zu Hungarn und Bihmen 
Koöniglichen Apoſtoliſchen Majeſtät 
megen, wird Jedermann bekannt gemacht: 

Seine Maieſtät der Kaiſer und König 
haben, aus befonderen Räckſichten für die De- 
ferteurs der f. f. Armee, einen General: Par: 
don allergnädigft zu verleihen geruiet. 


An Rolge diefer allergnädigiten Verleih: 
ung werden nadhfolgende Bedingungen’ feſt— 
geſetzt: 


4) Der Zeitraum dieſes General-Pardons 
ift auf 6 Monate, vom 1. October 1,14. bis 
legten März 1845, für das Inn⸗ und Aus— 
land feftgefcht. 

2) Diefer General=Pardon hat für alle 
2. g. Militärkdrper zu gelten. 


3) Allen Ausreißern der f. f. Armee, wel: 
che binnen diefer Friſt von 6 Monaten in die 
verlaffenen Militärdienfte frepmwillig zuräd- 
ehren, inner Landes bey einem oder dem an= 
dern Militärcommando, Regiment, oder bey 
jeder andern Behbrde, auffer Yandes bey den 
f. £. Gefandtfihaften, oder bey den etwa auf: 
fer Landes ftebenden f. k. Truppen fich mel: 
den, ihren Meineid bereuen, und fünftig in 
din t. t. Militärdieniten zu bleiben angelo- 
ben, wird Nahfiht aller Ahndung und Be: 


ſtrafung, vbllige Herftellung ihrer Ehre und, 
ihres guten Leumunds bffentlid und unver: 
braͤchlich zugeſichert. Es hat Fein Unterſchied 
Statt zwiſchen Fremden oder Inlaͤndern, zwi⸗ 
ſchen denjenigen, welche dermal in den k. k. 
Erbſtaaten, oder denen, welche ſich in aus— 
waͤrtigen Landen aufhalten, es ſollen alle, 
ohne irgend eine Widerrede, einiges Beden— 
ken oder Hinderniß wieder angenommen, zu 
deren Erfüllung der gewoͤhnlichen Militaͤr— 
dienftpflicht —— werden, und ihr, durch 
Verlaſſung ihrer Fahnen begangener Fehler 
ſoll auf immer vergeſſen ſeyn. Auch ſogar 
die Strafe der Vermbgens-Confiscation für 
Snländer , vom Wachtmeifter oder Feldwebel 
abwärts, fol in dem Kalle nachgefehen und 
aufgehoben ſeyn, und ihnen feld das ſchon 
eingezogene Bermdgen wider hinaus gegeben 
werden, wenn der Deferteur. nach kundge— 
madhtem General=‘P. rdon fidy bey feinem Re— 
ns oder Corps freymillig ftellt, und zu 
riegsdienften noch tauglich ift. 


— 4): Den Zurfdfchrenden, zu wirklichen 
ei rg er nicht mehr tauglichen, wird 
PN freye Aufenthalt in ben Erblanden ge= 

attet. 


5) Bon der in ben beyden vorhergehen« 
den Artikeln zugeficherten Gna e find nur dies 
jenigen — welche, nebſt Dem Ver⸗ 
un der Defrrtion, nody eines andern Ber: 
brechens ſchuldig — 


6) Eben fo find dirienigen Individuen 
ausgefchloffen, welche etwa, nad der Bes 
Fanntmahung des gegenwärtigen General: 
Pardons, entweichen würden ; es bleibt viel⸗ 

mehr die in den Kriegsartikeln beſtimmte 
Strafe der Deſertion ausdrüdlih gegen bie 
legteren vorbehalten. 

7) Damit alle Äbrigen nicht Ausgenom- 
menen mit dejto größerem Zutrauen dein Rufe 
ihrer Pflicht, und der Verbindlichkeit des vor— 
ber geleifteten Eives folgen, fo wird zugleich 
allen Generalen, Dberften und andırn Offi⸗ 
eiren die genaueſte Beobadytung ber den Zu: 
rödfehrenden zugeftandenen Verzeihung, wie 
auch die aufmertfamfte "Sorgfalt anempfob: 
len, damit von jedem andern die zugeficherten 
Bedingungen grgen diefelben gewiſſenhaft er 
füllet werden. 

8) Sollten jedoch unter den begnadigten 
Deferteurs fo pflichtvergefjene Individuen ſich 
— daß fie, ohne auf die allerhochſte 

ilde Seiner Majieſtaͤt zu achen, in ihrem 
Meineide beharren, und den bis Ende März 
4815. zur Rüdfehr beftimmten Termin frucht⸗ 
108 verftreichen laſſen, fo follen fie nad der 
ganzen Strenge der Militärgefege behandelt 
werden 

Allen Behbrden wird daher zur ſtreng— 
re Obliegenheit gemacht, nad Verlauf did 
eftimmten fechsmonatlihen Xermins, Die 
Betretung und Habhaftwerdung derfelben durch 
alle in Sinden habende Mittel zu bewerf: 
ftelligen; bie nad) den Kriegsartifeln ausge: 
meffene Strafe wird dann ohne alle Rädjiht 
„und Gnade an ihnen vollzogen werben, auch 
follen dieſelben von jedem Pardon auch in 
künftigen Zeiten für immer ausgeſchloſſen ſeyn. 


Gegeben Wien am dritten Monatstag 
September im Gintaufend achthundert und 
pierzehnien Jahr. 


Carl Fürft zu Schwarzenberg, 
Keldmarfchal und Hofkriegsraths Präfident. 
(L. S) 

Auf Sr. kak. apoftol. Mareftät Aller: 
höchft eigenen Befehl: 
Tag und Jahr wie oben, 
Gafpar Lehmann. 





—— 
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Amtlhiche Artikel 





Befanntmadung. 


(Die Stipen dienſtiftung des Pfarrers Zwirlein zu Balı 
lenberg beır,) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 


Baiern ꝛc. 


Der Pfarrer Joſeph „wirlein zu Ballen⸗ 

berg hat aus eigenem Antriebe ein Capital 
von 600 fl. rhn. an die Gemeinde Hollitadt 
t. Landgerichts Neuftadt unter der Bejlim- 
mung abgegeben, daß die jährlichen Abzinfen 
hiervon an folde Individuen, welche fih dem 
Studium der Theologie und dem geiftlichen 
Stande widmen wollten, verabreihr, unter 
diefen aber zuerſt vie Abtömmlinge feiner An— 
verwanotfchaft, wenn fie fi.) durd Fähigkeit 
und gute Sitten auszeichnen, und bey deren 
Abgang andere mit v.rtehenden Eigenfihaf= 
ten gleichfalls verfehene Nachbarsjohne aus 
Hollſtadt beruͤckſichtiget werden follen. - 
So wie nun bey der bereits beſtehenden 
Aominiftration des Stiftungsfondes gewiffen- 
bajt dafür geforgt werden wird, daß die Be— 
ig diefer Fundation nach allen Punk— 
ten in Vollziehung gebracht werden, fo findet 
man fich zugleich veranlapt, die höchfte Zufrie= 
denheit mit den don dem no lebenden Stif- 
ter zu Tage gelegten wohlthätigen Abfihten 
bffentlich hierdurch befannt zu machen. 

Würzburg den 10. October 1314. 

Königl. Landesdirection. 
Freyherr *. Zurbein. 
— Klinger. . 
!ommel. 





HA. VBerfeigerung. 
Donnerftag den 3. November d. J. Vor— 
mittags um 40 Uhr wird bey Fonigl. Sradt: 
ericdyte das dem Shreinermeifter Rerdinand 
Hepniein dahier zugehörige Wohnhaus im 
innern Graben Dir. 2. Rro. 155 1/2 gele- 
gen, weldyes zind= und Ichnfrey ift, zur cbe= 
nen Erde eine große Schreinerwerfftatt, 1 
Waſchhaus, 1 Holziage, 1 Abtritt, 1Bret⸗ 
terhalfe, 4 Gefchirrfommer, einen geräumigen 
Hof und gemeinfhaftliden Brunnen: — im 


.457 
wehten Stode 2 heißbare und 2 unheitzbare 
ai 41 Kühe — auf: dem Boden mehrere 
Kammern, und einen zum Früdhtefchätten 
gebretterten Pla hat, nach Borfihrift der 
Eprecutions = Oronung Öffentlich) — 
Un demſelben Tage und zwar Nachmit— 
tags um 2 Uhr werden in dem obenbeſchrie— 
benen Wohnhauſe einige Betten und andere 
Mobilien an Schreinerwaaren und Kuͤchen— 
eſchirr gegen baare Zahlung verſteigert, und 
aufluſtige hierzu eingeladen. 
Würzburg den 17. Octber 15414, 


Könial. Stadtgericht, 
Wilhelm. 
Fr Mohrenhofen. 





(3) 1. Berfteigerung. 

Zwanzig Malter Korn follen auf Antrag 
des dahiefigen wWielberd Georg Adam Gulles 
mann dem dffentlidyen gerichtlichen Striche 
ausgefegt, und dem Meiftbietenden zugefchla- 
gen werden. 

Es wird daher zu biefem bdffentlichen ge= 
richtlichen Aufftrihd eine Tagfart auf Frey— 
tag den 20. diefes Nachmitiags um 2 Uhr im 


„ber Behaufung des bahiefigen Georg Adam . 


Gullemann anberaumt, bis wohin die Kaufs— 
Juftigen das fragl. Kom ſtuͤndlich bey dem 
Melder Georg Adam Gullmann einfehen 
Tonnen. 

Würzburg am 19. Detober 1814. 
König’. Stadtgericht, 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 


ne ’ 


32. Berfteigerung. 


Samftags am 12. f. M. November Vor: 
mittags um 10 Uhr werden auf Requifition 
des Fonigl. Landgerichts dieffeiis des Mains, 
die zur Ausſchatzungsmaſſe des Georg Adam 
Kelter von Versbach gehörigen nachbenannten 
Realitäten — als: 

a. Dritthalbviertel Morgen Acker im Lin- 
dige welche dem fonigl. Stadtrentamte mit 

6 1/4 Pfenn. lehubar find, — 

b. 4 8/4 Morgen 45 Ruthen Aderfeld 
alfda, wovon 12 5/16 Penn. 
c. 1 Morgen 46 Ruthen Aderfels, wovon 

41 Penn. an Grundzinfen an das Fonigl. 

-Stadtrentamt zu entrichten find, 





.biermit aufgefordert , 
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bey unterzeichneter Stelle dem bffentlichen 
Striche were und dem Meifkbietenden 
nad Vorfhrift der Erecutionsordnung zuge- 
fhlagen, weldes andurch zur öffentlichen 
Kenntniß dienet. 
Würzburg am 17. October 1814, 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mobrenhofen. 


(5) 2. VBerfteigerung. R 
Donnerftag den 3. November d. J. Bore 
mittags um 41 Uhr werden auf fönigl. Stadt: 
gerihte die der Gafpar Spies Wirtib dabier 
gehdrigen 2 Morgen Weinberg in der Wins 
terleiten am Geisfteig umd 1 Morgen Klee: 
ader in der Maas, welche fänmtl. Grund« 
üde zins: und lehnfrey find, nah Vor— 
hrift der Epecutionsordnung Öffentlich ver— 
fteigert, welches den Kaufslujtigen anmit zus 

Nachricht bienet. 
Würzburg am 47. October 1814. 
Königl. Stadtgericht. 
ilhelm. 

Mohrenhofen. 


ñ — — — — —— 
Würzburger Lihrerfag 
vom 20. October 1514. 


Gegöffene: Lichter das Pfund = = = 25 fr. 

Gezogene Lichter dad Pfund = = = 23 fr. 

Königl. Polizeydirectiiinn. 
Geſſert. 


6) 1. Verfleigerung. 

Zu Bolzhaufen wird ein Bauerngut, wel- 
ches in einer Wohnung nebft Deconomieges 
bauden, dann in 44 Morgen 10 Ruthen Wie— 
fen, 45% 1/4 Morgen 47 1f2 Ruthe Artfeld, 
und 2 Morgen Weinberg beitebt, auf 9 Fahre 
in Pacht gegeben. Der Pacht nimmt den 
22. Schruar 1815. feinen Anfang ; deffen un— 
geachtet aber der Pachter doch Felder aufzie= 
hen darf. Diejenigen alſo, welche hierzu Luft 
haben. und ſich mit amtlichen Atieften Aber 
ihre Zahlungsfähigfeit und landwirthfchaftlis 
hen Kenntniffe ausmeifen fonnen. werden 
fi) auf der. hierzu be= 
ſtimmten Gtridstagfarr Mittwoh den 9. 
November d.%. fruͤh um 9 Uhr in dem Haufe 
des nn Zen GR zu Bolz hauſen 
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einzufinden, und ihre Gebote zu Protocol zu 

geben; wo ihnen vorher die naheren Beding- 

niffe befannt gemacht werden follen. 

i Hierauf werden amnämliden Tage Rach⸗ 
mittags allda 

4 gwepiäheiges Mutterpferd, 

3 Od 


fen, 
8 Kübe, 
4 Faſelochs, 
4 Kälber, und 


6 Schweine. 
Dann am folgenden Tage ben 10. Ro: 
vember in der fühe 
48 Malter Weiten, 
30 Malter Korn, 
8 Malter Goerfte, 
28 Malter Haber. 
3 Maiier Erbfen, 
4 Malter Tinfen, 
20 Malter Wicken, und 
410 Malter Dinkel, , 
fo wie werfchiedenes Bauereygeſchirr; Nach⸗ 
mittags und den naͤchſten Tag endlid) aller: 
ley Hausgeräthfchaften , Bettungen, und ver 
ſchiedenes Weißzeug öffentlich verfteigert, und 
gegen gleich baare Zahlung abgegeben, wozu 
die Strichs liebhaber hiermit eingeladen werben. 
Darftadt den 19. October 1814. 


Königl, re bin der Freyherren 


von Zobel, 

Biffert. 
——— —— — — ——— — 
34. Schuldenliquidation. - 


Auf Untrag der Erben bes verlebten 
Georg Frank dabier, werden. alle dieienigen, 
welche an deffen Nachlaß etwas zu fordern 
haben, hiermit vorgeladen , auf Dienftag den 
6. December d. 3. ihre Forderungen um fo 


gewiffer dahier zu liquidiren, als fie anfonft 


‘damit ausgefihloffen werden. 

Darftadbt den 19. October 1814. 
‚Königl. Patrimonial⸗Gericht der Freyherren 
von Zobel. 

Biffert. 


(3) 4. Gläubiger:Borladung. 


Zur Auseinanderfegung der Hinterlaffen: 
fhaft des verlebten ac Haas Dani zu 
Bahr ift vorderfamft deffen Schuldenftand zu 
wiffen nothwendig. 





— — 
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Es werden demnach alle diefenigen, wel— 
che an der gedachten Hinterlaſſenſchaft irgend 
eine Forderung zu machen haben, vorgeladen, 
folde Mittwoch den 16. November I. 3. früh 
um 8 Uhr ben unterfertigter Stelle an zuzei⸗ 
gen und zu liquidiren wibrigens ber Sau: 
mende zu gewärtigen hat, daß ben Brrichti- 

ung der Verlaſſenſchaft Feine Rückſicht auf 
effen Forderung genommen werde. 





Volkach den 18. October 1814. 
Königl. Landgericht. 
Bol; , 
Hähnlein. 
8) 4. Gläubiger-Borladung. - 


Um die Theilung der Chirurg Friedrich 
Hofmanns Wirtib zu Sommerach berichtigen 
zu koͤnneu, werden deren fämtlihe Gläubiger 
vorgeladen,, ihre Korderungen Dienftag den 
8. k. M. November Nachmittags um 2 Uhr 
in dem Theilungshaufe, wo fid das Gericht 
einfindet . zu liquidiren, widrigens zu gewär= 
tigen, daß auf die nicht angebrad cn For— 
derungen bey der Theilung feine Nüdficht ge= 
madıt werde. 

Volkach den 9. October 1814. 

Königl. Landgericht, 
Benkert, Actuar. 
i. j. o. 


9 


Streng. 








(3) 3. Verfteigerung. 
Die zur Eva Blafius’ifhen Erbmaffe da— 
hier gehbrigen Weine, als: 
4 Ruder 4 Eimer 1808er Gewaͤchs, 
41 Ruder 4 Eimer 1006er und 4609er 
Mifchling, 
4 Ruder 1 Eimer 1808er und 4810er 
Mifchling, 
Ruder 3 Eimer 1807er, 
Ruder 7 Ein er 1dller, . 
Ruder 5 Eimer 1798er Mifchling, 
‚Suder 7 Eimer 1783er und 1794er 
Miſchling, * . j 
3 Ruder 8 Eimer 1794er, 
2 Ruder 9 Eimer 1809er, 
nebft 41 1/2 Eimer Burgunder: und 1 1/2 
Eimer andern Efjig, 
werden Freytag den 18. k. M. November 
früh um 9 Uhr in dem Theilungshaufe ver- 
ſtrichen. 


DD O0 


” 
——n 
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Die Strichsliebhaber werden hierzu ein- 
geladen. 
Bolfah am 11. October 1814. 
Königl. aa 
Bentert, 2. G. Actuar. 
B. I. B. d. L. R. 
Stimmer. 


(5) 3. Schuldenliquidation. 

Um die Verlaſſenſchaft der Georg Herr⸗ 
leins Wittib zu Aſtheim berichtigen zu kbn— 
“nen, find deren Paſſive zu wiſſen nothwen— 
dig. Es werden daher fammtliche Gläubiger 
der genannten Wittib andurch vorgeladen, 
ihre —— Freytag den 4. November 
l. 5. früh um 9 Uhr dahier gehörig anzubrin- 
und zu liquidiren, wiorigens‘, ohne fie fpä= 
terbin zu berüdfihtigen, mit Audeinander- 
fesung. des vorwuͤrfigen Theilungsgefchäftes 
fürgefahren wiro. 

Schlüßlih wird bemerft,; daß an dem 
‚darauf folgenden Samftage den 5. November 
Nachmittags um 2 Uhr auf dem Rathhaufe 
zu Aſtheim, bas zu beregter Berlaffenfchaftd- 
maffe gebbrige Wohnhaus nebft 9f4 Morgen 
Weinberg bffentlich verftrihen werden. 

Decretum Volkach den 8. Dctober 1814. 

Königl. Landgericht. 
enfert. 
i. j. © 





Streng. 


3 > Schuldenliquidation. 
- Zur Auseinanderfeguüg der Theilungs⸗ 
maffe der verlebten 
u Altheim ift deren Schuldenjtand zu wife 
fen nbthig. Es wird daher Zagfart zur Eon= 
fignation und Liquidation der Schulden auf 
Freytag den 4. November früh um 9 Uhr 
anberaumt, wo ſaͤmmtliche Gläubiger ihre 
rechtlichen Forderungen unter dem Rechtsnach⸗ 
theile dabier anzubringen haben, daß ohne 
fernere Nädfiht darauf zur Beendigung der 
obenerwähnten Theilung gefihritten wird. 
Zugleih wird bemerft, daß Samftag 
den 5. November Nachmittags um 2 Uhr auf 
dem Rathhauſe zu Aſtheim die zu diefer Maſſe 
gehörigen 2 1/4 Morgen Weinberg nebit 
einen Wohnhaufe dffentlich verftrichen werden. 
Decretum Boltah den 8. October 1814. 
Königl, Landgericht, 


Streng. 


artin Zwiders Wittib 
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52. Schuldenliquidation. 

Zur Auseinanderfegung der Hinterlaffen= 
fhaftsinaffe der Adam ffifchen Eheleute zu 
Halsheim ift die Kenntniß der Paffiven der: 
felben ndthig. Zur Liquidation derfelben wird 
fonadh eine Tagfart auf Mittwoch den 26. 
Dctober 1814. früäb um 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile anberaumt, daß widrigenfalls 
diefelben bey Wuseinanderfegung der Maffe 
nicht berädfichtigt werden. 

Zugleih wird bemerkt, daß die zur ge— 
dachten Theilungsmaffe gehbrigenMobilien be= 
ftehend an Vieh, 7 Eimer 1812er und 3 Ei- 
mer 4813er Wein, dann Getreide, Stroh, 
Heu, Weifzeug, Betten, hölzerne und 
meffingene Gefdhirre und dgl., Montag den 
24. October Nachmittag um 2 Uhr zu Nals- 
heim werden aufgeftrihen, und wenn ans 
nehmbare Gebote fallen, den Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung werden hingefhlagen 
werden. 

Arnftein den 45. Detober 1814. 

Königl. Landgericht, 
8. Keller. 
Mees. 





(3) 2. Berfteigerung. 
Donnerftagg den 10. November d. 5. 
früh um halb 9 Uhe, werden nachbefchriebene 
unbewegliche Realitäten, welche zur Concurs= 
maffe des Johann Scholl zu Oberfpiesheim 
gehören, auf dem Gemeindehaufe allda zum 
bffentlihen Striche aufgelegt, als: 
4) ein Wohnhaus Rro. 29. mit Stallung 
unter eınem Dache, ein Kellerhaus, Darr- 
haͤuschen, eine Scheuer, Halle, Hofrierh 
mit .einem baranliegenden Küchen: und 
Baumgärthen, einer Biertelsholzlaube, 
41 Morgen zugetheilte Gemeinde-Öründe 
an ber — Gemeinde: u. Schäfer: 
reyrecht, giebt 12 vierthalbviertel Pfenn. 
fränf. Steuer in Simplo, 11 kr. 3 Hel: 
ler Grundzins und 5 Procent Handlohn, 
dazu gehört das Beutlein Feld Nro. 2. 
2) Ein gefchloffenes Beurlein Feld zum Gb⸗ 
genber gehörig, von 25 britthalbviertel 
Morgen 14 3/4 Ruthen Artfeld, 1 ans 
berthalbviertel Morgen 16 Ruthen ein: 
gehörigen Wiefen, dann Güterholz, giebt 
7 Megen 2 Dreyl. Korn und Haber Gält, 
Dberfhwarzaher Maaß, 25 andert⸗ 
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halbviertel Pfenn. fraͤnk. Steuer in Sim⸗ 
pᷣlo, 14 Pfenn. Jaͤgeratzung und 5 Pro⸗ 
cent Handlohn. 

3) Ein geſchloſſenes Beutlein, ebenfalls 
zum Gögenhof gehbrig, von 25 britt- 
balbviertel Morgen 14 3/4 Ruthen Feld, 
einhalbviertel Morgen 16 Ruthen die 

* fen wie dad vorige. 

4) Ein geſchloſſenes Beutlein Feld, zum 
Gögenhof gehörig, in 28 vierthalbvier: 
tel Morgen 49 Ruthen Beld, 4 andert⸗ 
halbviertel Morgen 5 Nuthen Wiefen be= 
ftehend, mit dem gr > aus 
dem Gehaid, giebt 7 Megen 14 Drevl. 
Korn, und-fo viel Haber Gült, 26 1/2 
Penn. frinf. Steuer in Simple, 12 Er. 
ögerabung und 5 Procent Handlohn. 

5) Anderthalbvieriel Morgen 14 Ruthen 
Feld in den Oclädern, ig Blur, gegen 
Grettftadt, giebt 2 Drepl. Korn und fp 
viel Haber Gült,, 1/2 Pfenn. fränf. 
Steuer, 1f2 Fr. Jaͤgeratzung. 

6) Anderthalbviertel Morgen Feld im 
Schloeth, im Flur gegen Herlheim, giebt 
4 1f2 Dreyl. Korn und Haber Guͤlt, 
4 1/4 Pfenn. fränf. Steuer 1 4f2 fr. 
Jaͤgerazung. 

7) 2 Morgen 3 Ruthen Feld in der Beun, 
im. Zlur gegen Grettſtadt, giebt 8 Drevl. 
Korn und Haber Gält, 2 Pfenn. fränf. 
Steuer 1/2 fr. Fägeragung. 

8) 1 viertehalbviertel Morgen Feld im 
Stadtfurth, im Flur gegen. Grertftadt, 
iebt 44 Dreyl. Korn und 40 Drepl. 
Saber Guͤlt, 11/4 Pfenn. fränf. einfache 
Steuer, 1 fr. Jaͤgeratzung. 


9. 4f4 Morgen 4 Ruthe Wiefe, in der ' 


Delwiefe, giebt 12 fr. Grundzins, 
4/4 Pfenn. fränf. "Steuer, 5 Procent 
andlohn. 


' 40) 4% Morgen 42 Nuthen Wiefen im 
Schloth, m 1/h Er. Grundzins, 1/4 
Pfenn. franf. Steuer. 

41) Anderthalbviertel Morgen 4 Ruthen 
Feld, am Bruückenwaſen, giebt 2 Dreyl. 
Korn und Haber Gült, 1/2 Pfenn. fraͤnk. 
Steuer 2 Pfenn. Tageragung. 

42) 1 4A Morgen 2 Ruthen Feld, am 
obern Riethweg, im Flur gegen Grett= 

adt, giebt 5 Drepl. Korn und Haber 
aͤlt, 1/4 Pfenn. fraͤnk. Steuer, 1 fr. 





) 


164 


Jaͤgeratzung, nebftdem geben fämmtlis 
nen 5 Procent Handlohn und 
ehnt. 

Diefes wird den Kauflufligen andurch zur 
Kenntniß gebracht, die näheren Bedingniffe 
aber werden vor Gröfnung des Striches be= 
fannt gemadt werden. 

Sulzheim den 8. October 1814. 

Königl. baier. Landgericht. 
Horn. - 


Ley, Actuar. 





(5) 2. Edictal-Borlabung. 

Yquilin Groß, von Karlſtadt ift feir AZ 
Sahren abwefend, ohne daß man feither Die 
mindefte Nachricht von demfelben befommen 
bat; deſſelben "nächte Unverwandte tragen 
nun auf die Aushändigung feines Verinb— 
gens an. 

Gedachter Aquilin Groß oder deffen Er— 


“ben werden alfo andurd vorgeladen, binnen 


einem Vietteljahre von heute angerechnet da= 
bier zu erfheinen, und dad. unter vormund— 
ſchaftlicher Verwaltung -ftehende Verinhgen 
zu 577 fl. 49 4% fr. chn. in Empfang zu 
nehmen, oder aber zu gewärtigen, daß das⸗ 
felbe auch ohne Caution an die ih darum 
meldenden nächften Anverwandten berabfol- 
get werde. 

Karljtadt am 7. October 1914. 

Königl baier. Landgericht. 
B. l. B. d. 8 
Mohr, Landgerichts Actuar. 
Schimpf. 
353  Gläubiger:Borladung. 

Zur Beurtheilung des einzuleitenden recdht= 
lihen Berfahrens gegen Michael Neubert von 
Schnepfenbach, wird nah deſſen Antrag zur 
Aufnahme der fämmtlichen Paffiven Tagfart 
auf Montag den 7. November d. J. fruͤh um 
8 Uhr anberaumt, wo die Gläubiger unter 
dem NRechtsnachtheile bey unterfertigter Stelle 
u erfcheinen haben, daß die Ausbleibenvden , 
im Falle ſich das Geſchaͤft zu einer Debitfa«= 
de eignen follte, den bicraus zugehenden 
NRachtheil fich felbft beyzumeſſen haben. 

Dettelbad) am 7. October 1814. 

Königl. Landgericht. 
Seubert, act. j. o.i, 
Rottmann, As 
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(3) 3. Aufruf. 


Georg Neubert von Weſtheim hat durch 
feine fehr zweifelhafte Zahlungsfaͤhigkeit den 
gegenwartigen Aufruf an-alle Feine Gläubiger 
veranlaßt, nach welchen, wer aus was im— 
mer für einem Grunde Forderung an ihn 
macht, folhe Mittwod den 9. November 1. 
J. trüb um 8 Uhr dabier anzeigen muß, uns 
ter Strafe bey der Schuldentilgung übergan- 
gen zu werben. 

Haßfurt den 26. September 1814. 


Königl. Landgericht, 
Meißner. 
Trapp: 


Nihtamtlide Artikel, 


Geilbietungen. 


4) Dem biefigen Publicum wird andurd 
befannt gemadt, daß künftigen Montag den 
24. biefes früh von 9 bis 12, und Nachmit— 
tag von 2 bis 5 Uhr mit der dffentlichen Ber: 
fleigerung der zur Verlaſſenſchaft ver verleb: 
ten Bretierhändlers Eliſabetha Rau, Wittib, 
gehbrigen verfchiedenen Effecten und Mobilien 
in dem Sterbhaufe der Verlebten, in der Platt: 
nerögaffe fortgefahren wird, wozu wiederhohls 
ter die Sirichsliebhaber hoͤflichſt einlader 

Das Teftamentariat. 

.2) Es iſt ein fehbner, vor dem Sander: 
thore am Main gelegener Garten, mit den 
beften DObftforten, vier Mauern, einem Bruns 
nen, und einem zwepftbdigen Gartenhaufe 
aus frever Hand zu vertaufen. Bon wem? 
erfährt man im Intelligenzcomfoir. 

3) Außerhalb des Sanderthored ohnweit 
des Chebaltenhaufes iſt ein Garten, etwas 
über einen halben Mötgen Feld, auf 3 Sei: 
ten mit Mauer umgeben, mit einem boppel- 
ten Eingang, Brunnen und Öartenhaus ver- 
ſehen, außd' frever Hand zu verfaufen, und 
kann ftändlich eingefehen werden. Den Der: 
käufer erfährt man im Inteligenzeomteir. 

4) Bey dein Kleidermacher Gabriel König 
aus Paris, find fehr fihöne gefertigte Herren: 
Heider von verfihiedenen Farben und Preifen 
wu haben, ex ſchmeichelt ſich mit Recht, bie 

er 
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befte Arbeit und Waaren liefern zu Fonnen, 
und da er felbige von der erften Hand bezieht, 
auch ber Billigfte zu ſeyn. „Er ladet daher 
böflihft feine geehrten Gönner zur . Selbft- 
überzeugung ein. Wohnhaft im 2. Diftrict 
Nro. All. auf dem Marfr. I 

5) Unterzeichneter macht einem hohen 
Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum bes 
kannt, daß bey ihm die neueſten Moden von 
Winterkleivern, fo wohl Berliner als Englis 
ſche in den billigften Preifen gefertigt und zu 
haben find. , Eine ſchoͤne Arbeit und fihnelle 
Bedienung wird ihn befonders empfehlen. 
Wohnhaft im 2. Dijtrict Nro. 145. im innern 


Graben. 
Franz Ehlers, 
Herrenkleidermacher. 
6) Ein gutes Fortepiano mit vielen Va— 
riationen ift um billigen Preis zu verfaufen. 
Das Nähere ift im Intelligenzcomtoir zu er 
fragen. 


J 





Vermiethungen. 


4, im 3. Diſtrict Neo. 33. naͤchſt der 
rotben Scheibe ift ein Zimmer für ledige 
Herren zu vermierhen. 

2) Es find mehrere Kammern mit Bet: 
ten zu vermiethen, auch fann man im Haufe 
die Koft erhalten. Ben wen? erfährt man 
im Sntelligenzcomtoir. 

3, In der Hirfihapothefe auf der Dom: 
gaffe find für ledige Perfonen 3 Zimmer nebit 
einem Nebenzimmerlein einfah oder mit 
einander, mit oder ohne Möbeln zu ber: 
lehnen. 

4 Es find in der Stifthauger-Pfaffen- 
gaffe Nro. 170. 2 möblirte Zimmer zu ber: 
miethen. 

5), Im 1. Diſtr. Nr. 34. in der Capuziner⸗ 
gaffe find zwey Zimmer mit oder ohne Möbel sr 
jtündlih an ledige Herren zu vermiethen. 

6) EB wuͤnſcht Jemand ein heitzbare; 
reg für eine fedige Perfon zu ver: 
ehnen. Wer erfährt man im Sutelligeng: 
comtoir. 

7) Es iff ein Keller zu bermiethen, wo? 
erfährt man im Intelligenzcomtoir. 


— — —r 
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Bermifhte Unzeigen 





9 unseige 
für die 
Fonigl. baierfhen Gerichts- und 
Polizepbehbdrden. 
Die er ber allerhöchften Verordnung 
vom 4. März; 1809. vorgefchriebenen ge: 


deudten Stedbriefe find in der Boni— 
tas [hen Handlung und Buchdruckerey das 
Buch zu 24 fr. zu haben. 

2) Daß ich die bisher unter dem Namen 
Hr. Mag Neundorfer beftandene, und be= 
reits an mich übergegangene Wollen: Tuch⸗ 


— — dahier unter meiner alleinigen Ver— 


indlichleit, jedoh aber aus Achtung gegen 
meinen Hrn. Vorfahrer und 2* verehrte 
naͤchſte Verwanoſchaft durch Vor etzung ſeines 
Ramens dem Meinigen unter der Veraͤnder— 
ten Firma 

u. M. Neundoͤrffer et Held 
mit möglichiter Erweirerung fortfeen werde, 
- babe ich andurd die Ehre mit dem Zufaße 
anzuzeigen, daß gi nun fortan ein bolltoms= 
men aſſortirtes Xuchlager von den beiten 
Niederländer und andern vorzuͤglichen Fa— 
briden unterhalten, und daffelbe auch auf 
alle anderen Gattungen Wollenwaaren aus— 

dehnen werde. . 

NRöoͤthige Kenntniffe, Thaͤtigkeit, Fleiß 
und Medlichkeit verbunden mit zureichendem 
Verindgen fegen mid in den Stand, alle 
diejenigen in ‚der Stadt und auf dem Lande, 
welche ſich mit ihrem Beduͤrfen an mich zu 
wenden, geneigt ſeyn werden, durch ausge: 
eichnet gute Waare und Billigfeit der Preis 
e jederzeit vollkommen zufrieden zu ftellen. 
Sch bitte demnah um gütiges Zutrauen 
unter der. Verfiherung, daß ih mich ftets 
beftreben werde, mich deffelben würdig zu 
igen, und empfehle-mih fo wie auch in 

ommiffion und Spedition ergebenft. 

Würzburg den 17. October 1414. 

j Joſeph Held, 

Welcher fünftig ne 
. M. Neundbrffer et Held. 
3) Nachdem ich vermbg allerhbchſter Ent- 
fhliefung, kbnigl. Landesdirection die Con— 
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ceffion als Papier: und Quincaillerie-Hänbler 
babier erhalten, und bie Handlung meines 
Heren Schwiegervaterds Georg Schöneder- 
übernommen habe, fo mache ich hiervon die 
Anzeige, und bemerfe, daß alle Gefhäfte tm: 
ter der — Schöneder et Ringelmann auf 
meinen Namen und Rechnung gehen. Auch 
empfehle ich dem verehrlichen Publitum meine 
führenden Schreibmaterialien und Giegellad, 
mit der DVerfiherung , daß ich jederzeit die 
befte Waare in möglichft billigen preifen füh- 
ren werde. 
Lorenz; Ringelmann, 
wohnhaft im 2. Dijirict Nro. 56. 
in der Eichhoͤrngaſſe. 

4) Ein Patrim. Beamter im Würzburgi- 
ſchen in der obern Landesgegend. wünfcht we— 
gen vem vergrößerien Umfang feiner Gejchäfte 
noch einen Seribenten. Diejer Ecribent muß 
aber ſchon ziemlih mit dem Gange der Ge- 
fhäfte eines Land- refp. Parrimonialgerichts 
befannt ſeyn, anerıwogen derfelbe ıicht als 
bloßer Eopift gebraucht wertin folle, fondern 
in gewiffen Geſchaͤften > Verichtserftattuns 
ie — chnungsſtellen und 

epidiren u. d. gl. eigends arbeiten muß. 
Wer zu einer ſolchen Stelle Luft hat, der be- 
liebe fi im ntelligengcomtoir zu mIiden, 
wo er ſodann das Weircre erfahren wird. 

5) in eine Apotheke in einem Landftädt- 
hen des Großher;ogthums Würzburg wird ein 
£ehrling gegen billige Bedingniſſe aufzunch- 
men geſucht. Näheres erfährt man im ntel- 
er 

Es ift das Heft ber Zeitung der ele- 
un Welt Monat Julius 1543. mit W, H, 
ezeichn:t abhanden getommen wer es beſitzt, 
beliebe ſolches im Sntelligenzcömtoir gegen 
ein Douceur abzugeben. 

7) Mathes Hilpert, Lehnkutſcher, wohn- 
haft im Göderöhofe, in der Fran —— 
3. Diſtriet Nro. 157. fährt Fänfri en Bien 
ftag mit einer leeren Chaife nad) ——— 
und empflehlt ſich den Mitreifenden. ' 

8) Nikolaus Michel, Lehnkutſcher, wohn- 
aft in der untern Bocksgaſſe, 3. Diftrict 

ro. 307. bey Schreinermeilter Pfeifer führt 
den nächften Sonntag mit einer Chaife nach 


Frankfurt, und wuͤnſcht Mitreifende. 





Köonislid Baieriſches 





genzbtatt 


Wuͤrzburg. 





Mit Seiner Majekät Bes Königs Allergnädigfiem Priviiegium, 





Dienitag. 


Nro. 11. 


25. October 1814, 





Amtlide Artikel, 





Befainntmahung. 
ke 4.4 ee 

Im Namen 
Mazeftät Des Königs von 

Baiern ꝛc. 

Bey der per Decretum vom 14. Sop⸗ 
tember #. 3. anbefohlenen Zuſammenſtellung 
der Handlbhne und Zufhreibgebähren ift die 
bisherige Form der Quartal: Handlohnsred)s 


einer 


nungen benzubebalten, weiches auf Diesfallfige ° 


Anfragen mehrerer Rentämter zur Enifcplie: 
fung ergebe. 
Würzburg ben 417. Tctober 1814. 
Königl Laudesdirection. 
she. v. Zurbein. 
Br v. —— 
Nickelo. 





Betanutmachung— 

Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von 
Baiern ic. 


je Wufbebung ter tönigl. Salmencommiffien. im 
Br Broßherzogthum Würpurg betr.) 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die 


‘ ‚worden, welches zur : 


ganze Leitung des Salinenmefens nach allen 
Beziehungen der Fabrication, bed Comerzes 
und der Fomprabilität vom 1. I. M. an dem 
Reſſort der fonigl. General = Salinen-Admi⸗ 
nifteation zu Münden ausfchließend zugewier 


-fen, und daher der Wirkungöfreis der vor 


mals dahier beftandenen Salinen = Commiffion 
hiedurch vom obigen Zage an erlofhen fep. . 
Würzburg den 5. October 1314. 
Königl. Landesdirection, 
Erhr. a Zurbein. a 
nSchallpammm 
De Mais. 
A, 
Betanntmadung. 
Den Ausgangszoil: vonr Brod betr.) - 


a Im Namen | 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern x. | 


Durd) eine hohe Verfügung der kbnial. 
Hofcommiſſlon das Brod bis auf — 
son Entrichtung des Ausgangszolls befrepf 
Biffenfihaft und Nach⸗ 
achtung hiermit bekannt gemacht wird. 
Wuͤrzburg den 21. Ockober 1844. 
Könlgl. Landesdir etion. 
Freyherr v. Zurbein. 
9m Schallhammer. 





4171 — 172 
Schuldienſt-Erledigung. BA Beeſteigerung. — 

C(Die Erledigung der Schulſtelle zu Stralsbach Gere.) Montag am 7. Noverhber 1. 3 Nachmin 
rer Im Namen tote um 2 Uhr Ind — fol nr 
⸗ ur Wr age werden die zum Nachlaſſe der Marga— 
Seiner Majeftät des Könige von * Stengel, A in derfelben hin⸗ 
| Baiern ꝛc. terlaffenen Wohnung 2. Diſtrict Nro. 313. 


ge die Entfegung des bisherigen Leh— 
rers zu Stralsbach dom Schuldienfte ift die 
“dortige Schufftelle in Erledigung gekommen. 
Würzburg am 17. October 1814. 
Königl. Schulcommiflion. 
Ethr: 9. Stauffenberg. 
REINER ENGE} |. 


——— — — — — — 


841 Schuldenliquidation. 

unm die Theilungsſache des Obſthaͤndlers 
Michael Muͤhling berichtigen zu koͤnnen, iſt 
Kenntniß deffen Paſſivſtandes nothig. Es 
werden demnach alle jene, er einen recht⸗ 
Then Anſpruch auf deffen Rachlaß maden zu 
Tonnen glauben, andurd aufgefordert, — 
bey der auf Samſtag den 12. k. M. Noven: 
ber Vormittags im 9 Uhr anberaumten Tag: 
fart anzuzeigen und unter dem Präjudize gels 
tend zu in, daß die Ausbleibenden biy 
diefem Theilungsgefchäfte nicht berädfichtiger 
werden follen. 

Würzburg am 49. Detober 1814. 
König. Stadtgericht, 
Wilhel 


m. 
Mohrenhofen. 


— — — — G — — 


5A Schuldenliquidation. 
Alle diejenigen, welche an der Verlaſſen⸗ 
dorf der obnlängjt dahier verlebten Barbara 
ängfein, ledigen Standes babier, einen recht: 
lihen Anfpruch. oder fonft eine Forderung zu 
machen gedenlen, werden biermit aufgefor: 
dert, 
"früh um 9 Uhr bey Ebnigl. Stadtgerichte ent 
weder perfonlih oder durch hinlänglidh Be— 
"Hollmädhtigte zu erfcheinen, und felbe zu liqui— 
diren, widrigenfalls auf folche bey Auseinan— 
derfegung dieſer Verlaſſenſchaft Feine Ruͤck— 
ſicht werde gemacht werden. 
Würzburg den 19. Detober 1814. 
. Königl. Stadtgericht. 
„Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


— * 


Doͤnnerſtag den 3. k. M. November 


gehorigen Mobilien an Kleidungsftäden, Weiß⸗ 
zeug, Zinn, Kupfer, Silber und Holzwaaren 
mitteljt dffentlichen Striches an den Hei bie= 
tenden abgegeben, welches andurd zur dffent= 
lichen Kenntniß dienet. 


aaprabueg am 21. October 1814. 
o Könige! Stadtgericht. 
— Wilheln... — 
Mohrenbofen. 


(3) 2. Berfteigerung. » 
Zwanzig Malter Korn follen auf Antrag 
des dahieſigen Velbers Georg; Adam GSuͤlle— 
mann dem Öffentlichen gerichtli en Gfriche 
ausgefegt, und dem Metftöterenden zugefchla= 
gen uns i hi a h r 5 
8 wird daher, zu dieſem oͤffentlichen ge= 
richtlichen· Aufftrich eine Tagfart = 34— 
tag den 20. dieſes Nachmitiags um 2 Uhr in 
der Behnufung des dahiefigen Georg Adam 
Gullemann anberaumt, bis wohin die Kaufs- 
Iuftigen das. fragl. Korn ſtuͤndlich bey drin 
Melber Georg Adam Gullmann einfehen 
formen. 
Würzburg am 19. Detober 1814. . 
König. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohbrenhbofen. 
— — — — — — —— — 
(5) 2 Verſteigerung. 
Donnerftag den 3. November d. J. Vor— 
mittags am 10 Uhr wird ben fhnigl. Stadt- 
ericdhte das tem Siecnmite Fuknans 
ehnlein bahier Wohnhaus im 
innern Graben Dijtr. 2. Nro. 155 1f2 gele- 
gen, weldes zins- und lehnfrey ift, Zzur cbe- 
nen Erde eine große Schreinerwerkſtatt, 1 
MWafchhaus, 1 Holzlage. 1 Abtritt, 1 Brer- 
terhalle,, 1 Gefohirrfammer , ‚einen geräumigen 


Hof und gemeinfhafrlihen Brimnen: — An 


wenten Stode 2 heitzbare und 2 unheitzbare 
Dimmer, 4 Kuͤche — auf dem Boden mehrere 
Kammern, und einen zum Frädtefchüren 
‚gebretierten Plab hat, nah Vorſchrift der 

gecutions = Ordnung dffentlid aufgeftrichen. 
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An deinfelben Zage und zwar Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr werden in bem obenbefchrie: 
benen Wohnhauſe einige Betten und andere 
Mobilien an Schreinerwaaren und Kuͤchen— 
gefchirr gegen baare Zahlung verfteigert, und 
Kaufluftige hierzu eingeladen, 

Wuͤrzburgaden 17. Dctober 1814. 
Königl. Stadtgericht, 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 


3. Berfteigerung. 
- Samſtags am 12. f. M. November Bor: 
mittags um AO Uhr. werden auf Nequifition 
des ‚Eonigf. Landgerichts, dieſſeits des Mains, 
die, zus Ausſchatzungsmaſſe des Scorg Adam 
Kelier von Versbach gehdrigen nachbenannten 
Realitäten — als: ; 
si Dritthalbviertel Morgen Acker im Lin= 
u. eis A dem Baigl. Stadtrentamte mit 
.6 1/4 Pfenn. lehubar find, — ° . 
„b. 1 5/4 Morgen 15 Ruthen Ackerfeld 
allda, wovon 12 3/16 Pfenn. 
‚©. 1 Morgen 16 Ruthen Aderfeld, wovon 
441. Pfenn. an Grundzinfen an das Fonigl. 
Etadtrentamt zu entrichten find, 
‚ bey umterzeichneter. Stelle dem bffentlichen 
Striche ausgefeget, und dem Meiftbietenden 
ach Vorſchrift der Erecutionsordnung juges 
hlagen, weldes andurd zur bffentlichen 
Kenntniß dienet. & 
Würzburg am 17. October 1814. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
*» Mohrenhofen. 
S) 3 Verſteigerung. 
Donnerftag den 3.November d. J. Bor- 
mittags mm 11 Uhr werden auf konigl. Stadt⸗ 
gerichte die der Gafpar Spies. Wittib vabier 
gehörigen 2 Morgen Weinberg in der Wins 
#erleiten'am: Geisfteig und. 1 Morgen Klee: 
ader_in der Maas, welche fämmtl. Grund⸗ 
üde zins- und lehnfrey find nach Vör— 
44 der Erecutionsordnumg: bffentlidy ver- 


fteigert , welches den Kaufsluftigen anmit zur | 
‚darauf folgeuden Tagen jedesmal des Nach— 


. icht dienet. 
—— am 47. October 1314. 
Konigl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
— Mohrenhofen. 
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Getreidb:-Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 22. Dct. 1814 
—Im bbihjten Preis: 
Weiten, 141 Malter, das Malter 10 fl. 25 fr. 
Korn, — — — 7 fl. 40 fr. 
Haber, 12 — — —. 8 fl. 20 fr. 
fm mittlern, Preis: ee 
Weisen, 757 Malter, das Malter Afl. 50 fr 
Korn, 3 — — 7.27% 
Hear, 5 — — 
Im tiefften Preis: 


Weiten; 4 Malter, das Malter 8 fl. 465 kr. 
Kon, 19 — — An TE —i 
Star, A— — — — 65T 45 kr. 


Summe aller verkauften Fruͤchte 1171 Malter, 
als: 872 Malter Weitzen, 223 Malter Korn, 
76 Malter Haber. 
Königliche Polizeydirection.  < * 
"Geffert, Polizepdirector. 


Dchfenfurter Wochenmarkt, den 13, Octo⸗ 
E ber 1814, — 
Ein Malter Weitzen . 10 fl. 20 fr. 
Ein Malter Korn . » +. + 7. — Er. 
Ein Malter Haber . : » » . db. — kr. 

FM. Berg, Fruchtmarttmeiſter. 








31. Bekanntmachung. 

Der Winfercurs der fönigl. Zeichenfchufe 
dahier nimmt mit dem 1. des fommenden Mo: 
nats November in allen ihren Lehrtheilen, 
nämlich inder Geometrie, Architectur, Freye: 
bandzeichnen, Modellier , Decorationzeidynen, 
Schreib: und Rechenſchule, dann auch in der 
Mechanik, feinen Anfang. weldyes hiermit zur 
Kenntniß aller jener gebradyt wird, fo An— 
theil daran zu nehmen haben, oder daran neh— 
men wollen. 

Würzburg den 22. October A814 

‚ Königl. Zeichenſchule. 
Frhr. v. Stauffenberg. 





@2)1. Verfieigerung. 
Donnerfiag den 27. d. M. und in den 
mittags um 2 Uhr werden mehrere zu dama= 


liger Meublirung der £. franzbfifchen Generale 
und anderer, Ctaabsofficirs nach Crforderniß 


dahier angelhafte, Efecten, als: verſchiedent⸗ 


25 


ſich Tiſch⸗ und Wertzeug, Vettjägen, wollene 


Deden, Bettſtaͤtte, Canapee uno Seſſel, Ti- 
fche; Kupfer⸗ Meſſing- und, Fajeneege⸗ 


ſthirre und ſonſtige Blechwaaten 26. indem 
re des Rathhauſes dahier dem 


entlichen Striche ausgeſetzet, und gegen 


„.baare Zahlung den Dieifibietenden abgegeben;- 


welches den Kaufsluftigen anmit oͤffentlich 
bekannt gemacht wirb. 
Würzburg den 24, October 1814. 
Königl. Berwaltungsrarh- 
G. Brod, Bürgermeijter. 
— — 


Berffeigerung. 


Don 
8 Uhr werden in dem £dnigl. Julius hoſpitale 
derſchiedene Kleidungsftüde und anderes bf⸗ 
fentlih verfteigert, und den Meiftbietenden 
„gegen baare Zahlung abgegeben. 
- „Würzburg den 21. Dctober 1814. 
Konigl. Julius ſpital⸗ Speiferey : Admins 
i ‚Rranen, 


3) 1L  Edictal:-Borlabung. 
Gegen die Berlaffenfchaft des Adam Gerfb 
u Unterleinach ward die Ausſchatzung er= 
fannt, und wegen Geringfägigteit der Activ⸗ 
maffe eine einzige Eodictötagfart auf Mitt: 
wod) den 30. Rosember d. 3 früh um 9 Uhr 
anberaumt, an welcher unter Borlage ber Ur: 
Runden , Ungabe der Beweiswitteln, und des 
Borzugsrechts. berfelben , bie. Farterungen zu 
liqui iren, und ſchluͤßliche Handlungen + zu 
pflegen find. 
- Den Ungehorfamen trifft das Präjubiz 
des Verluftes der Forverung, und refp. des 
ug ‚mit den ihn treffenden Haud—⸗ 
ngen. 

NG Bhrzburg am 419. October 1314. 
Konigl. Landgericht j. d. M. 
Eglaud. 

Wolf, Actuar. 


54. Skhulbenliquibation. 

An Gemaͤßheit rechtsfräftigen Concrt: 
Erfenntniffes gegen Sohann Georg Dehn von 
MWiefenfeld wird wegen Geringfügigfeit der 
Maffe ein einziger Edietstag auf Mittwoch 
den 23. November fräh um 9 Uhr anbıraumt, 
woben ſaͤmmtliche Gläubiger in Perfon oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmächtigte zu erfcheinen, 


s 


— —— 


nerftag den 27. October fruͤh um 
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ihre Forderungen nebſt Bemeismitteln und 
Borzugsrecht gorzulegen, fodann wechſelſeitig 
gegen ſolche ſo wie auch der er! Id= 
ner zu ereipiren, und endlih ſchluͤßlich zu 
ee haben, alles bey ———— des 
usſchluſſes vom .Goncurfe und der Maffe, 
und, refp. Präclufon mit der verſaͤumten 
Hanklung.. — 
Karljtadt den 12. October 1314 
+ Köngl. Landgericht, 
Brandauer : 
Nudern 





5 4  Edictal: Bordadung. 

Nachdem gegen. bie Berlaffenihaftsmaffe 
be3 Amtstellers Srany Sofeph Müller babier, 
der Concurs rechtsfräftig erkannt worden ifk, 
fo wird erfter Eodictstag. auf Montag den 
5. Deceniber 1814. früh um 8 Uhr anbe— 
raumt, bey welchem jeder der irgend eine For⸗— 
derung gegen die beregte BVerlaffenfhafts- 
maſſe zu haben glaubt „folde entweder m Pers 
fon oder durch einen hinreihend Bevoumache 
tigten anzubringen, und desfalls mit Yinfühe 
zung fämmtlicher Beweismittel feine etwaigen 
Borzugsrechte darzurhum hat, "und zwar uns 
ter dem Rechtonachtheile des Ausſchlüſſes von 
ber ang re vo * 27 

ur Anbringung ber Einreben gegen db’e- 
— Forderungen ſowohl, als Bor: 
zugsrechte wird zweyter Edietstag »uf More. 
tag den d. Februar 1615. früh um 8 Uhr feſt⸗ 
gefetzt, und ‚zur wechfelfeitigen ſchloͤßlichen 
Verhandlung dritter. Edictätag auf Donner: 
ftag den 6. April 18315. fräb um 8 Uhr bes 
ſtimmet, an welchen bevden lezten Edictota⸗ 
en die treffenden Handlungen unter Der 

afe des Ausfhlufes zu pflegen-find. 
Dettelbach den 18. ctober 144. 





5) 3. Gläubiger-Borladung. 


Die Erben des verfebten Häfnermeifte 
Martin Benfert dabier, haben A — 
tionsproceß gegen die Gläubiger ihres ver— 
lebten Vaters angeſtellt, und werden dieſem 
zufolge alle diejenigen, welche an den beſag— 
ten Martin Benkert, von Kiffingen, eine 


- 


Tr 
Borderung‘ ‚matben haben, auf Dienflag: 
den 15. ———— aa "um 5 Uhr — 


geladen, um ihre Forderung gehbrig einzukla⸗ 
gen, oder zu gemärtigen, "daß fie nicht. mehr 
weiter gehört, und mit ewigen Stilfhweigen 
belegt werden ſollen. 
Kiffingen den 10. October 1814. 
:G: 5 Gonrad. 
: 3 . ®. Thees. 





553.  Schuldenliquidation. = 

Zur Uuseinanderfegung der Hinterlaffen- 
fhafısmayfe der Adam Iffiſchen Eheleute zu 
Halsheim ift die Kemntniß der Paffiven ber 
felden ndthig. Zur Liquidation derfeiben wird 
nach eine” Zagfarı: auf Mittwoch den 26. 

ober ‚1814. b um 9. Uhr unter dem 
Rechisnachtpeile anberaumt. daß widrigenfalls 
diefelben bey Auseinanderſe hung der Maſſe 
nicht beruͤckſichtigt werden. 

Zugleich wird bemerft, daß bie zur ge: 
dachten Theilungsmaffe gehörigen Motilien be⸗ 
ſtehend an Bieh,. 7 Eimer 412er und 3 Eis 

ayi3er Wein, dann Getreide, Stroh, 

8 .» Werten, hölzerne und 
meffingene Befhire und dgl., Montag ben 
ahpmittag um 2 Uhr zu Hals⸗ 
im 
neb 
gege re 


merben. 
 Menftein den 15. Detober 1814. 
Käönigl. Landgericht. 
5 Keller. 
Mees. 


34 Edietal⸗-⸗Vorladung. 

Da. Johann : Schupemann von Nunds- 
bach gebär'ig bereits über, 50 Jahre fih von 
einem Geburtsorte entfernt hat, und man 
Tee von ſeinem Mufentpalfe, Leben oder 
Tode nicht die geringfte ° 





bes: oder Zeitamentserben, fo wie überhaubt 
alle jene. welde auf deffen Bermdgen im Bes 
trage zu 400 fl. rhu. gegründete Unfprüche 
zu haben glauben. hiermit auf Antrag der 
naͤchſten Inteſtaterben bffentlich vorgeladen, 
um ihre rehtlichen Auſpruͤche auf das. frag: 
liche Vermbgen gehorig geltend zu machen, 


— achricht erhalten 
hat, ſo wird derfeibe, oder ſeint— etvaigen Leis _ 


"178 


unser dem Rechtsnachtheile, def wibrigenfalls 
Johann Schuhemann für tobt werde erklärk 
und defien Vermögen dem nächiten ſich legi⸗ 
timirenden Anperwandten ohne CTaution wer 

verabfolgt werden. - 


Urnjlein_den 21. October 1814, % : 
Köuigl, Landgrih · 

8. Keller. 

Ä Mech. 


54 Schuldenliquidation. 
Barbara Schmitt, verwittibte Schullehe 
rerin von Zeißleben, bat bey unterzeichneten. 
VBehbrde darauf angetragen, fammtlihe Schul 
ven ihres verlebten Ehemannes zu liquidiren. 
Es werden daher alle jene, welde irgend 
eine Forderung an den verlebten Schullehreg 
Koh. Schmitt: zu ‚Zeipleben machen haben 
aufgefordert, foldye Donnerftag den 17. Nos 
deuber 1. 3. früh um 9 Uhr unter-dem Proͤ⸗ 
judize dahier anzubringen, baß fie anfonft den 
wegen ihrem Ausbleiben ihnen zugehenden 
Rachtheil fich ſelbſt beyzumeſſen haben. 

Werneck am 20. October 4814. 

— — 
ELBE R. 
v. Fichtl. 
Durrmann, As 
— — —— — — — 
G 1: Schuldeniiquidation. 

Auf Antrag der Margaretha Medh von 
ODberwern Winwe des verſtorbenen Sohann 
Med, Glaßermeiſters zu Oberwern, werden 
fänmtlihe Gläubiger deſſelben auf Donner 
ftag den 10. November I. J. früh um 9 Uhr 


zur Liquidation ihrer Rorberungen unter dem 


Nechts nachtheile vorgeladen, ‚daß bie Ausblei⸗ 
benden fih den aus dem Ausbleiben entfte= 
henden Schaden felbjt beyzumeffen habe 
Werneck am 20. -Dctober 4314. - 
Köalsl. Landgericht. 
3. ” V. d. L. N. 


Durtmann, A.s, 


34. Shuldenliquidation. 
Es it der Schuldenftand der 'Conrab 
Kühnifhen Eheleute von Söommersdorf: zu’ 


wien nöthig; daher deſſen fämmtlide Glaͤu⸗ 


biger Montag den 14. November l. 3. früh 


— 
um 9 Uhr dahier zu erſcheinen, und ihre For⸗ 
dertingen zu Tigtidireir, oder zu hew aͤrt igen 
haben/ daß ſie bey dem hiernach einzuſchla⸗ 
genden rerhrlichen Verfahren nicht berückſich⸗ 

tiger werden. 

Werneck am 20 October 1814. % 

Konigl. Landgericht, 
J. BL. R. 
v. Fichtl. 
Durrmann A.v. 





84 Schuldenliquidation. 
uUnm zu wiſſen ob executive oder excus⸗ 
alve gegen Niklaus Gaudler don Sdmers⸗ 
orf fürzufähren ift, werden deſſen fammts 
ehe Glaͤubiger Huf Montag den 21. Novem- 
er I. J. fruͤh um 9 Uhr zur Angabe und 
iquiditüng ihrer Forderungen unter dem 
Rechtsnaththeile hieher vorgeladen, daß 'fie 


bey Beſtimmung des weitern Verfahrens im 


Ausbleibungsfalle unberädfichtigt bleiben. 

Werned am 20. Detober 1314. 
RN. — 

v. Fidel. 





84. Berſteigerung und Schulden: 
— liquidation.— 

Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der Bar— 
Bata Rbdeis Wittwe zu Neuſes am Berg ge: 
guride Wohnhaus mit Gemeinderecht und 14 

bholz ‚gerechrigfeit nebſt den eingehörigen 
7f4 Deorgen Artfeld und 1 8/4 Morgen Wies 


en, dann die. Weine beftehbend in bepläufig -' 


5 Ruder 1807er Gewächfes in 3 Faffern, und 

. 26 Eimer 1307 und er Mifchling, fo 
wie mehrere von 18 bis 25 Eimer in Fifen 
ebunderien Fäffern werden - Dienftag den — 
Movember l. J. fruͤh um YUhr in dem Sterb— 
hauſe zu Neufes-aftr dem öffentlichen Striche 
ausgefeßet. und den Meiftbietenden gegen 
feih baare Zahlung zugefhlagen, an dem 
‚felben Tage Nadymittags um 2 Uhr wird mit 


sem Aufftriche der übrigen Mobilien an Zinn, 


Kupfer, ‚Betten, weißem Zeuge. Schreiner— 
‚waaren u. d. gl. fürgefahren werden. | 

Zur —— der etwaigen Forderungen 
gegen diefe Verlaffenfchaftsmaffe ift Zagfart 
‚auf Freytag den 11. November I. 5. früh um 
9 Uhr unter dem NRechtsnachtheile anberaumt, 


Durrmann, A.s. 
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daß die nichterſcheinenden Glaͤubiger ben Ver⸗ 
theilung dieſer Maſſe nicht berädfichtiget wer⸗ 


den ſollen, welches: andurch zus bffentlichen, 
Kenntniß gebracht wird... 
"‚ Dettelbah am 20% October 1814. 
— Königl. Landgericht. Y 
Seubert, hiais. 
NRottmann, A.s. 


Nichtamtliche Artikel. 


f R, 





— Seilbietungen.. ı4 
4) Freytag den 28. 1. M. Rachmittag 
um 2 Uhr werden die zur Derfaffenfhaftse 
maffe der verlebten Eliſabetha Rau Breiter: 
— Wittib dahier gehoͤrigen Wohnhaus 
er, als: 
a. Ein Wohnhaus im 3, Diſtriet Nro. 124 
in der Plattnersgaſſe, welches maſſiv von 
‚ , Steinen erbaut ‚it, "einen gewölbten 
= *2* bepläufig mit 44 Fuder in 
Eiſen gebundenen und Weingränen 'Räft 
Ir belegten Keller zu ‚ebener Erdve‘2 
eißbare Zimmer, eine helle Küche und 
ein. Fleines Hoͤfchen, im erften „Stod 
zwey heigbare Zimmer, - einen oven, 
eine Kühe und einen Qbtritt, im 
zweyten Gtode 3 heigbare Bimmer, 
eine Küche, dann 4 Mezzanenzimmer, 
‚wovon auch eines heigbar iſt, geräumis 
“ges Bodenwert, und, fonftige Gemäch- 
= Kihfeiten- bat ; und-jahrih-1-f1.-5-.Pf. 
412 Pfenn, Grundzins zum koͤnigl. Stadt- 
rentamte zahlt. ur 
. ein Wohnbau im nämlichen diſtr. in 
der Arztlade liegend, das hintere Haus, 
welches gleihfalls einen gerbblbten waf- 
ferfreven mit bepläufig 25 Fuder wein— 
grünen und in Eifen gebundguen Faͤſfern 
belegten. Keller, zu ebener Erde ein EB 
terhaus mit Kalter, zwey eingemauerfe 
Bafchfefel und Holzremife, im 1. Stode 
2 heigbare Zimmer, 2 Kammern, eine 
Kühe, und einen Abtritt, im zwenten 
Stode 3 heißbare Zimmer und ein ge= 
raͤumiges Dachwerk nebt fortigen Be— 
quemlichkeiten bat, und jährlih mit 4 


o* 


- 181. 
Pfund dem- kbnigl. Stabirentamte zins⸗ 
und lehnbar ijt 

dem erften öffentlichen Aufftriche ausgefebt, 
wozu die Kaufsluftigen. höflichft eingeladen 
werden mit dem Bemerken, daf die bepden 
Däufer fiöndlich eingefehen werden; fonnen. 
—8 Von Teſtamentariat. 
2) Donnerſtag den. 27: dieſes, Nad)s 
mittags um 2 Uhr werden im 5. Diſtr. Nro. 

424 in der Plattnersgaffe die zur Verlaffen- 

ſchafts maſſe der werlebten. - Eliſabetha Rau, 

Bretterhandlers Wittib dahier gehoͤrigen Grund⸗ 

ſtuͤcke al zmtar« | 3120 

a. usa Morgen Weinberg in der Leiſten 

zwifrben: Frau Hofmetzger Kdhlers Bit: 
tib ei anpelgmann,, Diaffa liegend, 
von welden Sr 4 fl. rh. pactirter 
Güältmoft und? noldhn an das tbnigl. 

tr sSrabtrentumt zurenträhterr find. > "© 
b. 1 1/2. Anne Ben zer eig 
un. fer. im, Guttenthal zwifchen, Mauer- 

Rn Kr Bornfellers Bittib und Haͤcker 

Weigand liegend, wovon auffer der. Ze 

Ye Berpantei feine ‚weiteren Lajten befannt 

ind, 5 —— 

c..2 Morgen Weinberg im mittlern Bogen 
Stadthalber der ‚gemeine Pfad, Felds— 
halber Büitnermeilter Streng, welde 
De einem Pfund Grundzins bes 

* wert find,, — 

dem eriten bffentlichen Aufſtriche ausgeſetzet, 

wozu. die Strichs liebhaber hoͤflichſt einladet 


21 
er 


— das Teſtamentariat. 
| 5) Wirhaben die Ehre,:das Publikum zu 
benachrichtigen, daß ‚wir die kuͤnftige Bam— 
‚berger Herbſtmeſſe, ‚mit einem volljtandigen 
Lager — feiner und anderer Tuͤcher 
unferer eigenen Fabricke halten werden, als: 
blaue und.gröne.in der Wolle gefärbte, Ga- 
ftorfcehwarze , einfürbige und mglirte, in alten 
"und, modernen. Farben, wie auch Uniform: 
Tücher , doppelt, croifirte , elaftifche, glarte,und 
‚gerippte Cajimirs, in den naͤmlichen Barben 
und Qualitäten, Caftorines oder feine Das 
men- Biber der Coatings- Bieber genannt, 
einfärbige und melirte Damen-Tuͤcher, Ba— 
ins, Geſundheits-Flanelle und. Finetten, 
En turcs, Serges de Bery, et de liome, 

fatte , gerippte und gedrudte Baumwollen: 
"Samet / Mancheſter genannt und endlich ver— 
fchiedene andere Zeuge für Hopfen und Weſten, 
nach bei 
Jahrszeiten. 


— — 


dem neuſten Geſchmacke und fuͤr alleauch der Billigſte zu ſeyn. 


13} 


4, 


ir haben von unferer eigenen. Babrife 
ein ſchͤnes Sortiment don. wollenen Piques, 
Schwandons Toilinettes Adyt in. Farben und 
Dualitäten und zu 2 fl. die Weite. 
Wir werden die Tücher und Caſimirs im 
Stuͤcke und Ausfchnitte, um die Fabrifpreife, 
und dieandern: Artikel, ſo billig wie mbgticg 
verfaufen. u, 2 

Unfer Waarenlager ift im MWamberger 
Hofe, im großen Saale des erſten Stode. _ 

Wir benahrichtigen zu gleicher Zeit, daß 
andere Gefihafte uns hindern, die Bamber— 
ger Mapn -Meifen wie aud) die Fünftige Wuͤrz⸗ 
burger Ullerbeiligen-Meife zu ‚halten, un® 
dag wir ein Danplungshaus in Bajel in der 
Schweiz gebildet haben, von wo aus wir daß 
ganze, Jahr die Beitellungen, die man u 
dahin ſchicken wird, am beiten erfüllen, we 


den. 5 

Frankfurt a. M den 28. Sept. 1014. 

Winandi Vater und Sohn, aus 

— — u Werviers. 

4) So eben iſt erſchienen, und in der 
Gbbhardtſchen Buchhandlung zu haben‘ 

Marcus, (A: F.) Betrachtungen über die 
.  Würkung des Petechialcentagiums, en 
nommen aus Beichenöffnungen von Df, 

J. B. Janrina, nebst einem Sendschrei- 

ben an Herrn Professor Friedreich in 

Würzburg über den Werth der Lei- 

chenöffnungen, gr. 8. 1814. Pr. 24 kr. 

5) Es ift ein fehbner, vor dem Sander⸗ 
thöre am Main gelegener Garten, mit den 
"beiten DS: bftforten, vier Mauern, einem Bruit= 
nen, Und einem zweyſtdckigen Gartenhaufe 
‚aus frever Hand zu verfaufen. Bon wein” 
erfährt man im’ Antelligengemtoir. 

6, Außerhalb des Sanderthores ohnmelt 
bes Ehehaltenhaufes ift ein Garten, etwas 
über einen halben Morgen Feld, auf 3 Sri: 
fen mif Mauer umgeben, mit einem doppel- 
ten Eingang, Brunnen und Gartenhaus ver— 


"fehen, aus freyer ‘Hand zu Serteufen, und 


kann ſtuͤndlich eingefehen; werden.“ Den Ber 


kaͤufer erfähri iman im Inrelfigenzcomtoir. ' 


7) Dep dem Kleidermacher Gabriel König 


"Aus Paris, find fehr fchone gefertigte Herren⸗ 


Hleiber bon verfähiedenen Karben und Preifen 


gu. haben, er ſchmeichelt ſich mit Recht, die 
„beite Arbeit und Waaren liefern zu. fbunen, 


und da er felbige von ver erften Hand bezieht, 
Er ladet daber 
böflichft feine gechrten Gönner zur Gelbit: 
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überzeugung ein. Wohnhaft im 2. Diftrict 
Mro. All. auf dem Markt. 

» 8) Ein gutes Rortepiano mit vielen Bas 
riationen ift um” billigen Preis zu verkaufen, 
Das Nähere ift im Intelligenzcomtoir zu er: 
fragen. 

9, Ben Caspar Bes, in der Auguſtiner⸗ 
gaffe Nro. 209. find vier bis fünf füdrige 
eiferne Faßreife zu verkaufen. 

40) Zwep Faͤſſer eins zu 3 3/4 Ruder, 
dad andere zu 16 Eimer find im 2. Dijtriet 
Mro. 254. zu verfaufen. 

4 Zwey große Glasfchränfe jeder mit 
2 Renftern und jedes Fenſter mit 3 Scheiben 
von Schleichacher Glaß, als ein halber Mond 
verfertigt, welche zu jedem Gewerbe, wie auch 

— oder Kuͤchenſchraͤnken zu gebrauchen 

nd um billigen Preis zu verlaufen. a8 
here im Sntelligengcomtoir. 


— — — — — — — —— 
Bermiethungen. 


4) Bey Caſpar Betz, in der Auguſtiner⸗ 
gaffe Nro. 209. ift der mittlere Stod, beſte⸗ 
‚hend in 5 enge Bodenlammer, Wald: 

aus, Holzlage, Schweinftall, Hähnerftall und 
egenfaß, dann im untern Stod ein großer 
Laden, ein Zimmer, eine Kuͤche, auf Allerhei⸗ 


ligen zu vermiethen. 

2, An einer ber $ gr Lagen ber 
Stadt ift ſogleich oder Ziel Allerheiligen für 
einen ledigen Herrn mit oder ohne ‚Bedien- 
ten eine ag ini von 2 heißbaren Zimmern 
und einem Vorplatz zu vermiethen, und das 
Weitere im ntelligenzcomtoir zu erfragen. 

3: Ein Keller zu einigen 30 Fuder, mei 
weingröne Fäffer, welcher ganz waſſerfrey ift, 
äft zu vermierhen. Das Nähere im Intelligenz: 
somtoir. 

4) Es ift ein Keller zu vermiethen, wo? 
erfährt man im ntelligenzcomtoir. 

5; Im 2. diſtr. Nro. 116. naͤchſt dem 
"uliusfpital find 2 ineinander gehende mb- 
blirte Zimmer für 2 oder einen Herrn ſtuͤnd⸗ 
ich zu vermiethen. 





Bermifäte Unzeigen., 


4) Rachdem ich vermdg allerhbchfter Ent- 
ſchliegung Tbnigl. Landesdirection die Con⸗ 


er 
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ceffion als Papier: und Duincailferie-Händler 
dabier erhalten, unb bie Handlung meines 
Herrn Schwiegervaters Georg Ehöneder 
übernommen babe, pe made ih bierbon bie 
Anzeige und bemerfe, daß alle Gefhäfte un⸗ 
ter der Firma Schöneder et Ringelmann 
meinen Namen und Rechnung gehen. Au 
empfehle ich dem verehrlichen Dublifum meine 
führenden Schreibmaterialien und Siegellad, 
mit der Verſicherung, daß ich jederzeit bie 
befte Waare in moͤglichſt billigen Preifeu fühs 
ren werbe. 
Lorenz Ringelmann, 
wohnhaft im 2. Diftrier Nro. 56. 
in der Eichhorngaſſe. 


2) Unzeige 
für die 
tönigl. Baierfhen Gerichte⸗ unb 
Poligenbehbrden. 
Die nad der allerhöchiten Verordnu 
som 1. Din 1809. vorgefchriebenen = 


druckten Stıedbriefe find in der Boni- 
tas fehen Handlung und Buchdruderepg das 
Buch zu 24 ir. zu haben. 

3) Gute Ko 2 410 aud 6 kr., iſt im 
x — Nro. 254. Mittag und Abends zu 

aben. 

4) In einem bonetten Haufe werben 
bglinge, die den Studien ſich wiomen wol— 
en, oder Studenten in NKoft und Oua— 

tier geſucht, allıwo u gute Aufſicht für 
felbe zu erwarten ifl. Das Nähere giebt das 
Sntelligenzcomtoir. 

5, Es ift Jemanden ein weißer Hähnere 
hund braun behängt, zugelaufen, der Cigen- 
thämer davon kann den Beſiher im Inteli— 
genzcomtoir erfahren. 

6 Mathes Hilpert, Lehnkutfcher, wohn 
baft im Gtdershofe, in der Rranziscaner affe, 
3. Diftrict Rro. 157. fährt künftigen ien= 
ftag den 4. oder Mittwoch den 2. November 
mit einer leeren Chaife nach Franffurt, und 
empfichkt fich den Mitreifenden. 

7, Mittwoch den 26. October fährt Jo— 
hann Defchner, Kehntutfiher, wohnheft in der 
Schulgaſſe 3. Diftr. ro. 64. ben Ir Os 
gelma her Seufert, nahft am Seminar, mit 


einer Retourchaiſe nad) Bamberg, un 
Süreifende, > . DS 


— — — 


Köonislid Baierifdes 


Sntelli 


für 


Großberzogthum 





genzblatt 


das 


Bürzburg, 





Mit Seiner Maijeftät bed Könige allergnädigftem Privilegium. 


Domnerftag. 


Neo. 12. 





27. October 1814. 





Amtliche Artikel. 





Bekanntmachung. 
(Die 21 fendung der Schulvifitationͤberichte betr.) 
Im Namen 
Seiner Mayeftät des Königs von 
Baiern 2. 

Sämmtliche Dedyante, Diftrictsinfpeetos 
ren und Decanatövermefer in Squlſachen 
werden audurdı angewiefen die alliahrlich zu 
erftattenden Schulvifitationsberichte laͤugſtens 
bis zum letzten November eines jtden Jahre 
anber einzufenden, widrigenfalls folche mittels 
eines Wartbothens auf ihre Koſten von bier 
aus abgeholet werben follen. 

Würzburg am 24. October 1814. 

. König. Schulcommiffion. 


Trhr. v. St aberg. 
Frhr auffenberg N 


Befanntmadhung. 


ie Einfendung der Berichte über den firtlichen und 
Dr wiſſenſchaftlichen Zuſtand der Schulen betr.) 


Im Namen | 
Seiner Majeität des Königs von 
Baiern ꝛc. . 


Sämmtlihe Land: und Patrimonialge: 
richte haben laͤngſtens bis zum letzten Novem- 


ber eines. jeden Jahrs "die Berichte über den 
fittlihen und wilfenfchaftlichen Zufland der 
Schulen ihres Bezirkes nebſt den vorſchrifts— 
mäßig abgefaften Werktags⸗ Schhler: Entlafe 
fungd: Berzeichniffen mittelft eines Beglei— 
tungsberichtes (Megierungsblatt 1807. ©. 97. 
6. AU.)ranher einzufenden, widrigenfalls fol: 
e durch einen von hier aus abgeſchickten 
rtbothen auf ihre Koften abgeholt werden 


ofen. 
Würzburg den 24. October 1814. 
Könige. Schulcommifjion. 
Frhr. v. Stauffenberg. 
Tude. 


Befanntmadhung. 
(Die Jahrsberichte über die Schulinduflrie betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät Des Königs von 
u Baiern ıc. 


Da im vorigen Jahre die bereits im 
October fälligen Sahrsberichte über den Stand 
der Induftriefchulen von den Lande und Pas 
trimonialgerichten , allenfall3 wegen Trup⸗ 
penmäsfchen, vielfältig verfpäfet worden find, 
folches Hinderniß nun aber nicht mehr be 
ftehet, übrigens für ‚das. Induftriewefen auf 
das anfangende Schuljahr Feine Unordnun 
gemacht werden Fann, wenn die Berichte zu 
gehdriger Zeit Big einfommen, fo wird die 





— 
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unterm 17. July 179%, und ferner am 16. 
Auguft 1807 und 10. November. 41808 ; (Samm⸗ 
ung der Schulverprönungen S. 176, 157,210, 
245) ergangenen Berordnumgen init dem Anfuͤ— 
gen in Erinnerung gebracht, daß die ſaͤmmtlichen 
Berichte mit Tabellen und Gartenberechnun- 
en bis zum 4. December unfehlbar einges 
chickt ſeyn muͤſſen, wornach jeder Ruͤckſtand 
durch einen Wartbothen auf Koſten der Saͤu⸗ 
migen ohne Weiteres abgeholt werden ſoll. 
Würzburg deu 24. Dctober 1814. 
Königl. Schulcommiſſion. 
Behr, v. Stauffenberg. 
Fuchs. 





Bekanntmachung. 
(Die General Ueber ſicht von dem Stande der Induſtrie⸗ 
ſchulen für das Jahr 1822/13, betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern ꝛc. 

m Jahre 1812/13. find in 645 Staͤd⸗ 
ten er Dorfern 4 Würzburger Landes 
38,353 Kinder zur Schule gegangen. 

Unter diefen haben 10,851 Knaben, und 
44,504 Mädchen die Induſtrieſchule beſucht. 

Die Induftrielehre beftand im Gartenbau, 
in weiblicher Arbeit mit Nähen, Striden und 
Spinnen, und im Zeichnen und mechaniſcher 
Arbeit der Knaben. 

Der Werth faämmtlicher Induftrieproducte 
beläuft fih nach dem Anfage der Land: und 
Patrimonialgerichte auf 65.182 fl. rhn. 

und überfteigt jenen des vorigen Jahr 

it 1412 fl. rhn. 
e Würzburg den 24. Dctober 4814. 
Königl. —— 
‚5. Stauffenberg. - 
Brhr | ff | 8 gus 
ö — — —— ————7— 
G 3. Berſteigerung. 
(Das Wohnhaus des Stadtrathes Dit betr.) 


Namen 
Seiner Majeftät Des Königs von 
Baiern 2. 


Das Wohnhaus des Stadtrathes Dtt da⸗ 
ler in der Semmelsgaffe Dist. I. No. 57) 
worauf nach Anzeige des Koͤniglichen Stadt⸗ 


— — 


wird gg A 
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renfamtes nebit der Handlohns = Pflichtigkeir 
20. Denn. jährlichen Grundzins haften, 
den 12ten K. M. Novembers 
Vormittags Uhr auf dem Königlichen 
Nofgerihte dem dffentlihen Stride ausge: 
[est werden, und der Zuſchlag an den Meift- 
ietenden nach ber Executions⸗Ordnung fol: 
gen, welches biermit bffentlih befannt ge: 
macht wird. 

Decretum Würzburg den Sten October 


j Königl. Hofgericht 
De igrio 


d * * % 


Häfel. 


Pfarrepyg: Erledigung. 


Die Pfarrep zu Oberfinn ift durch dag 
Ableben des Pfarrers alva in Erledigung ge- 
kommen. 





— — — —— — ————— —— 


(3) 2. Schuldenliquibation. 


Um die Theilungsſache des ObfthÄndfer 
Michael Mühling le zu — iR 
Kenntniß deſſen Paffivjtandes nbthig. 6 
werden demnach alle jene, weldye einen recht⸗ 
lihen Anſpruch auf deſſen Nachlaß machen zu 
fonnen glauben, andurc aufgefordert, folchen 
bey der auf Samftag den 12. EM. Novem— 
ber Vormittags um 9 Uhr anberaumten Tags 
fatt anzuzeigen und unter dem Präiudize gel- 
* — a Ausbleibenden bey 

iefem Theilungsgefihäfte nicht berüdfichti 
werden follen. d —— 

Würzburg am 19. Oetober 1814. 


Königl. Stadtaericht. 
Bien ch 
Mohrenhofen. 


— — ⸗ñ —ñ— —— 
66) 5. Berſteigerung. 

Donnerſtag den 3. November d. J. Vor— 
mittags um 40 Uhr wird bey kbnigl. Stadt 
erichte das dem Schreinermeifter Rerbinannn 
Behnfein bahier zugehbrige Wohnhaus im 
innern Graben Dijtr. 2. Rro. 155 1/2 gete; 
gen, weldes zins: und lehnfrey ift, zur ebe- 
nen Erde eine_ große Schreinerwertftatt, 4 
Waſchhaus 1 Holzlage, 1 Abtritt, 4 Breg- 
terhalle, 4 Gefchirrfammer,, einen geräumigen 
Hof und gemeinfhaftlihen Brunnen — im 
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wepten Stode 2 heitzbare und 2- umheitzbare 
Rimmer, 1 Kuͤche — auf dem Boden mehrere 
Kammern, umd einen zum Fruͤchteſchuͤtten 
retterten Platz bat, nah Vorſchrift der 
ecutions » Ordnung bffentlich aufgeftrichen. 
Un demfeiben Tage und zwar Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr werden im dem obenbefchrie: 
benen Wohnhaufe einige. Betten und andere 
Mobilien an Schreinerwaaten und Küchen 
efhirr gegen baare Zahlung verfleigert, und 
Raufurtige bierzu eingeladen. 
" - Würzburg den 17. October 1814. 
Königl. Stadigericht, 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 





52. Schuldenliquidation. 
Alle diejenigen, welche an der Verlaffen- 
(et der ohnlängft dahier verlebten Barbara 
änglein, ledigen Standes dahier einen recht⸗ 
lihen Anfprud oder fonft eine Forderung zu 
machen gevenien, werden hiermit aufgefor- 
dert, —— den 3. k. M. November 
früh um 9 Uhr bey fbnigl. Stadtgerichte ent= 
weder, perfönlic oder durch hinlänglic Be: 
vollmächtigte zu erfcheinen, und felbe zu liqui— 
diren, widrigenfalls auf folche ben Auseinan- 
derſetzung dieſer Verlaffenfchaft - feine - Ruͤck⸗ 

fiht werde gemacht werden. 
Wuͤrzburg den 19. October 1814. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 


— 





(3) 2. Berfleigerung. 

Montag am 7. November I. J. Nachjmit: 
tags um 2 Uhr und die darauf —— 
Tage werden bie . Nachlaſſe der Marga— 
retha Stengel, Seilerswittib, in derſelben hin— 
terlaffenen Wohnung 2. Diſtrict Nro. 313. 
gehörigen Mobilien an Kleidungsftäden, Weiß— 
jeug, Zinn, Kupfer, Eilber und Holzwaaren 
mittelft bffentlichen Striches an den Meiftbie- 
tenden abgegeben, welches andurdh zur dffent: 

n Kenntniß dienet. 

Würzburg am 21. October 1814. 


Kö Stadtaericht. 
Arena . 
Mohrenhofen. 


——— 
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95: Verſteigerung. 


. . Zwanzig Malter Korn follen auf Antrag” 
des dahieſigen Melbers Georg Adam Gulle: 
mann dem bffentlichen gerichtlihen Striche 
ausgefcht, und dem Meijtbietenden zugefchla- 
gen werden. 

Es wird daher zu diefem bffentlichen ges 
rihtlihen Aufftrih eine Tagfart auf Frey: 
tag den 28. diefes Nachmittags um 2 Uhr in 
ber Behaufung des dahiefigen Georg Adam 
Gulfemann anberaumt, bid wohin die Kauf: 
Iuftigen das fragl. Korn ftündlich bey dem 
Melber Georg Adam Gullmann einfehen 
fbnnen. A | 

Würzburg am 19. October 1814. 


König‘. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhbofen. 
mm HH — —ñ— ——— 


(3) 2. Befanntmadhung. 

Der Wintercurs der kbnigl. Zeichenfchufe 
dahier nimmt mit dem 1. des fommenden Mo: 
nats November in allen ihren Zehrtheilen, 
nämlich inder Geometrie, Arhitectur, Frebe 
handzeichnen, Modellier , Decorationzeichnen, 
Schreib: und Rechenſchule, danıı auch in der 
Mechanik, feinen Anfang, welches hiermit zur 
Kenntniß aller jener gebracht wird, fo Ans 
theil daran zu nehmen haben, oder daran neh: 
men wollen. - 

Würzburg den 22. October 1814. 

Königl. Zeichenfchule, 
Frhr. v. Stauffenberg. 


22. PVBerfteigerung. 
Donnerftag den 27. d. M. und in den 
darauf folgenden Tagen jedesmal des Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr werden mehrere zu dama= 
liger Meublirung ver F.franzdfifchen Generale 
und anderer Gtaabsofficirs nah Erfordernif 
dahier angefchafft: Effecten, als: verfchiedent= 
lidy Tiſch⸗ und, Bettzeug Bettzugen, wollene 
Deden, Betrftätte, Canapee und Seffel. Tir 
fhe. Kupfer: Meffinge und Bajencege= 
fhirre und fonftige Blechwaaren ıc. in dem 
— Saale des Rathhauſes dahier dem 
entlichen Striche —— und gegen 
baare Sebluna > Meifibietenden abgegeben, 


welches den Kaufsiuftigen anmit bffentlich 
befannt gemacht wird. 

Würzburg den 21. October 4814. 

Königl. Bermaltungerath. _ 

G. Brod, Bürgermeifter. 
—— 
81. VBerfteigerung. 

Die zur Theilungsmaffe der Georg Schle⸗ 
rethiſchen Eheleute zu Heugrumbad gehbrige, 
. Heugeumbad gelegene Muͤhle, die innere 

eemüble genannt , welche einen Mehlgang 
* ‚ und wobey ſich ein Wohnhaus mit einem 

ornvieh- und Schweinftalle, einem gewblbs 
ten‘ Keller und einem Baumgarten zu andert⸗ 
balbviertel Morgen, endlid einem Soinmer⸗ 
zaͤrtchen zu 1/4 Morgen befinden, wird Mitt: 
woch den 25. November früb um 9 Uhr zu 
Heugrumbach dem dritten bffentlihen Stri⸗ 


"de auögefeget, und, wenn annehmbare Ge⸗ 


bote fallen , unter ben befannt gemacht wer: 
denden "Bedingungen hingefhlagen werben. 
Hierbep wird bemerfet, daß der Kaufſchilling 
in 3 Martinifriften zu entrichten iſt, und daß 
jeder Strichliebbaber ſich äber feine Bahlungs= 
fähigkeit und fein. rechtliches Betragen gehb= 
rig auszuweifen habe. 

An dem nämlihen Tage fruͤh um 10 
Uhr wird das zur gedachten Theilungsmaffe 
gehörige Mobiliarvermbgen, welches in Vieh, 

etten, weißen Zeug, fupfernen und eifernen 
Gefchirren, Schreinermaaren , Bauerey⸗ und 
Mühlgefchirr befteht, dem bffentlichen Striche 
ausgeſetzt, und gegen baare Bezahlung dem 
Meiftbietenden überlaffen werden. 

Urnftein den 24. October 1814. 

Königl. Landgericht. - 


8. Keller. 
Meeres. 


ö———— — —— — — — — 
6) 2. Edictal-Vorladung. 

Da Johann Schuhemann von Hundes 
bach gebürtig bereits über 50 Jahre ſich von 
Geburtsorte entfernt bat, und man 
isber von feinem Aufenthalte, Leben oder 
Tode nicht die geringite Nachricht erhalten 
I: fo wird derfelbe, oder feine etwaigen Lei⸗ 
es⸗ oder Teſtamentserben, fo wie uͤberhaupt 
alle jene, weiche auf deſſen Vermoͤgen im Ve— 
trage zu 400 fl. rhn. gegruͤndete Anfprüde 
zugbaben glauben, hiermit auf Antrag ber 


naͤchſten —— offentlich vorgelaben. 
um ihre rechtlichen Anſpruͤche auf das frags 


mt; an gehörig geltend zu machen, 
G 


unter dem Nectsnachtheile, daß widrigenfalls 

Johann Schuhemann für tobt werde erklärt, 

und deffen Vermögen ben wächften fich legi- 

timirenden Anperwandten ohne Caution werde 
verabfolgt werden. 

Arnftein den 21. October 1814. 

Königl. Landgericht. 
®. Keller. 
Meeres. 


34. Schuldenliquidation. 

Zur Ausmittelung der geeigneten Verfah⸗ 
rungsart iſt nothwendig dem Paſſivſtand der 
Andreas Sieberts Wittwe zu Keuftadt zu wiſ⸗ 
feny weswegen zur Liquidation der gegen fie. 
beftehenden Forderungen Sigung auf Breptag 
den 18. November früh um 8 Uhr dabier ans 
beraumt ift, mit Bepfügung des Praͤiudizes, 
daß die Ausbleibenden bierbep nit berüd- 
ſihtig werden. 

euſtadt den 45. October 1814. 
Königl. Landgericht. 
Werner. 

. b. B. d. L. 

Hermann, A. ⸗. 





84. Schuldenliquidation. 

Die Sebaſtian Mahlmeiſteriſchen Ehe— 
leute zu Satz, haben mit Carl Hochrein und 
Barbara Limpertin einen Bermögensabtre= 
tungsvertrag geſchloſſen. Wegen Vinderjäh- 


rigfeit der Gutsübernehmer und des Intereſſe 


- der Gläubiger der Erſtern wird. zur Liquida— 


tion der Palfiven der Sebaftian Mahlmeijter- 
ſchen Eheleute Sipung auf Freytag den 18. 
November früh um 40 Uhr dahier unterm 
Hraͤſudize der Nichtberädlfichtigung der nicht 
erſchienenen Gläubiger hiermit anberaumt, 
Neuftadt den 45. October 1314. 
Königl. Landgericht. 
Werner. 
Hermann, A.s. 





Geſtohlene Sachen. 

Am 13. diefes find zu Margolshau 
nachbezeichnete Stuͤcke aus einer gende 
entwendet worden: 





1 | 

‚5. Ellen weißgebleichtes flachſenes Tuch. 

4 Ele Halbtuch. Werth 50 kr. 

3 MWeibsoberhemder, wovon eines von 

To gaummolle, noch gut, dad andere bon 
BR noch neu gewefen. Werth 1fl- 

® 0 kr. 

4 blauer baumwollener Schurs, noch gut, 


oben mit dem nemlichen Zeug- eingefaßt, 
den Namen Jeſus, 


unten in der Mitte 
dann rechts und links die Buchſtaben 
M. G. mit grüner und blauer Seite ein⸗ 
-genäht. Werth 2 fl. 
4 Troth geftreifter baummwollener Schurz, 
oben mit dem nemlihen Zeug eingefaßf, 
mit einer geänen feidenen Schnur. Werth 


. 2 fl. . 

4 hellblauer bepdergemangfener Weiberrod. 
Werth 3 fl. . 

4 baummollener Weiberrock mit weißem 
Grund und, hellblauen drey Finger brei- 
ten Streifen. Werth 6 fl. 

4 großes weißes baumwollenes Kopftuch 
mit Zaden. Werth 2 fl. 45 fr. 

4 gelbes baumwollenes fein getup tes Hals⸗ 
tuch, nod ganz neu. Werth 1 fl. 

4 fiaͤchſe acs gedrudies Halstuch mit einem 
duntelbfauen Grund auf 2 Geiten ges 
druckt; wovon bie eine Seite weiß fein 
getuppt ift, bie andere Seite NRöschen 
und 3 nebeneinander befindliche Streifen 
aufgetragen hat, die Bordure aber mit 
roßen Roſen und Tulpenblumen ver⸗ 
eben iſt. Werth 40 fr. 

4 weißes halbtüchenes Kopftuch, blod und 
an einem Zipfel zeeriffen. Werth 12 fr. 

4 Knaͤuie weißes gebleichtes Teinen Garn. 
Werth 24 Er. 

1 ae wörfelartigen Mufters. Werth 

0 fr. 

1f2 Pfund weiße 
wolle. Werth 20 

5 Stüd 24ger an Geld. 

Der Verdacht dieſer Entwendung wird 
auf eine Weibsperſon geworfen, deren Na— 
men, Wohn und Geburtsort unbekannt ift, 
und die von der „Beitohlenen folgendermafen 
beſchrieben ift: orpulent, ihrem Leibe und 
ihrer Angabe, in daß Entbindungshaus zu 
Würzburg ſich jetzt begeben zu wollen, nad) 
zu urtheilen, der Nieterfunft zunaͤchſt; glat= 
‘ten runden. Geſichts mit rothen Wangen und 
folgendermaßen gekleidet: 


—— Schaaf⸗ 
rt. 


— — — — — 
(3) 2. —— nee und Schulden— 
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Dieſelbe hatte eine ftäbtifche Tracht, einen 
rothen cattunenen Schurz, welcher hinten 
ganz ‚jugegangen, einen bepdergemangfenen 
angen Rod, woran ſchwarze Streife fi tbar 
gewefen; ein weißes wollened geſtricktes Muͤtz⸗ 
eh ein blaues fein getupptes gedrudtes 
Jalstuch; eine braune Zipfelhaube mit einer 
Golsblume und langen feidenen ſchwarzen 
Bändern, an den beyden Zipfeln ein Sam— 
metbaͤndchen, melde mit einem Heft bie 
Haube auf den Kopf gehalten hat, und eine 
breite ganz neue Kuße. 

So wie Jedermann gegen ben — 
diefer Städe gewarnt wird, fo werden au 
fämmtlidye Gerichts und Polizepbehörden er- 
ſucht, zur Wusfindigmadhung derfelben mit 
zu wirken, im etretungsfalle folche anzu: 
halten, und fi mit hiefigem Landgericht deß⸗ 
halb in Communication zu fegen, aud bie 
obbefchriebene Perfon im le ihrer Habhaft⸗ 
werdung dann zu arretiyen, und anber 
abliefern zu laffen, wenn diefelbe obbeſchrie⸗ 
bene Stüde oder einen Theil der elben bey 
fi haben, und fid nicht auf der Stelle über 
den rechtlichen Beſitz derfelben ausweifen wird. 

Neuftadt den 48. October 1814. 

Königl. Landgericht. 
Magper. 


— 


iquidation. 


. Das zur Berlaffenfhaftsmafle ber Bar: 
bara Roͤdeiß Wittwe zu Neufes am Berg ges 
De Wohnhaus mit Gemeinderecht und 1f4 

ubbolz gerechtigkeit nebſt den nn 
7f4 Morgen Artfeld und 1 8/4 Morgen Wie: 
en, dann die Weine beftehend in eylaͤufig 
5 Fuder 1807er Gewaͤchſes in 5 Räffern, und 
26 Gimer 1307 und 1611er Miſchling fo 
wie mehrere von 18 bis 28 Eimer in Eifen 

ebundenen Fäfern werden Dienftag den 8. 
ovember 1.41%. früh um 9Uhr in dem Öterb- 
haufe zu Neufes afb dem öffentlichen Etriche 


ausgefeget, und den Meiftbietenden gegen 
feih baare Zahlung zugefhlaaen; an dem: 
—** Tage Rachmittags um 2 Uhr wird mit 


dem Aufftriche der Übrigen Mobilien an Zinn, 
Kupfer, Betten, weißem Zeuge, Schreiner⸗ 
waaren ti. d. gl. fürgefahren werben. 

Zur Angabe der etwaigen Forderungen 
gegen diefe erlaffenfchaftsmaffe ift Tagfart 
auf Zreptag den 11. November 1. 3. früh um 


49% 
9 Uhr unter dem Nechtsnachtheile anberaumt, 
daß die nichterfheinenden Gläubiger bey Ber- 
theilung diefer Maſſe nicht berüdfichtiget wer⸗ 
ben follen, welches andurh zur dffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Dettelbady am 20. Dctober 1814. 

Königl. Landgericht, 

Seubert, j. o i. 
Rottmann, A.s. 





6) 2 Verſteigerung. 

Zu Bolzhauſen wird ein Bauerngut, wel⸗ 
ches in einer Wohnung nebſt Oeconomiege⸗ 
baͤuden, dann in 14 Morgen 10 Ruthen Wie— 
fen, 154 1/4 Morgen 17 1f2 Ruthe Artfeld, 
und 2 Morgen Weinberg. beftebt, auf 9 Jahre 
in Pacht gegeben. Der Pacht nimint den 
22. Februar 1815. feinen Anfang ; deffen un— 
geachtet aber der Pachter doch früber aufzie— 
ben darf. Diejenigen alſo, welche hierzu Luft 
haben, und ſich mis amtlichen Atreſten über 
ihre Zahlungsfahigteit uno landwirthſchaftli⸗— 


hen Kenntniffe ausweifen koͤnnen, werden: 


2. ————— ſich auf der hierzu be⸗— 
immten Strichſtagfart Mittwoch den 9. 
November d. 5. fruͤh um 9 Uhr in dem Haufe 
des verlebten Johann Gbtz zu Bolzbaufen 


einzufinden, und ihre Gebote zu Protocol zu 
geben; wo ihnen vorher die näheren Beding-' 


niffe befannt gemacht werben folfen. 
Hierauf werden am naͤmlichen Tage Rad: 
mittags allda 
4 gmepiäßriges Mutterpferd, 
3 Dchfen, 
8 Kühe, 
4 —8 
4 Kälber, und 
6 Schweine. 
Dann am folgenden Tage den 10. No— 
sember in ber fühe 
48 Malter Weißen, 
30 Malter Korn, 
8 Malter Gerfte, 
RB Malter Haber. 
5 Malter Erbfen, 
4 Malter Linſen, 
20 Malter Widen , und 
410 Malter Dintel, 
fo wie verſchiedenes Baurrepgefhirr; Nach⸗ 
mittags und den nädften Tag endlich aller: 
bey Hausgeräthfchaften,, Bettungen, und ver⸗ 





1% 


ſchiedenes Weißzeug dffentlich berfleigert, und 
gegen gleih baare Zahlung abgegeben, wozu 
die Strihsliebhaber hiermit eingeladen werben. 
Dar;tadt den 19. October 1814. . 
Königl. Patrimonialgericht der 
von Zobel, 
‚Biffert. 


Freyherren 





G 2. Gläubiger-Borladung. 

Um die Theilung der Chirurg Friedri 
Hofmanns BWirtib zu Sommerad) ——— 
zu konneu, werden deren bone 4 Gläubiger 
vorgeladen , ihre Forderungen Dienftag ven 
8. k. M. November Nachmittags um 2 Uhr 
in dem Theilungshaufe, wo fih das Gericht 
einfindet, zu liguidiren, widrigens zu gewärs 
tigen, daf auf die nicht ——— For⸗ 
derungen bey ber Theilung keine Ruͤckſicht ge- 
macht werde. 

Volkach den N. October 1814. 

Königl. Landgericht. 
Benfert, Äctuar. 


i. j. o. 
Streng. 
— ——— — — — — — —ñ ñ — — 
52. Schuldenliquidation. 


Auf Antrag der Margaretha Metz von 
Oberwern, Witrwe des verſtorbenen Johann 
Mes, Glafermeifters zu Oberwern, werden 
fämmtlidhe Gläubiger deffelben auf Donner- 
flag den 10. November I. 3. früh um 9 Uhr 
ur Liquidation ihrer Forderungen unter dem 

echtsnacdhtheile vorgeladen, daß die Ausblei- 
benden fi) den aus dem Ausbleiben ent ſte⸗ 
henden Schaden ſelbſt beyzumeſſen haben. 

Werneck am 20. October 1814. 


Königl. Landgericht. 
—— 
v. Fidel. 


Durrmann, A.⸗. 
— V 





— — 


Nichtamtliche Artikel 
» e 





Beilbierungen. 


4) Frevytag den 28. I. M. Nachmittag 
um 2 Uhr werden die zur DVerlaffenfchafts- 
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malle der verlebten Elifabetba Rau Bretter: 

händlexs Wittib dahier gehbrigen Wohnhaͤu⸗ 

er, wid: 

a. Ein Wohnhaus im 3. Diſtrict Nro. 124 
in der Plattnersgafe, welches maſſiv von 
Steinen erbaut ijt, einen gewölbten 
wafjerfreven bevläufig mit 44 Zuder in 
Eifen- gebundenen und weingruͤnen Faf- 
fern belegien Keller zu ebener Erde 2 
heitzbare Zimmer, eine helle Kuͤche und 

ein kleines Hbfchen, im erſten Stock 
zwey heisbare Zimmer, einen Alkoven, 
eine Kaͤche und einen Abtritt, im 
zweyten Stocke 53 heißbare Zimmer, 
gine Küche, dann 4 Mezzanenzimmer, 
wovon auh eines heitzbar it, geraͤumi⸗ 
ges Bodenwerf, und, fonflige Geinad: 
lichteiten hat; und jährlih 1 fl. 3 Pf. 
412 Penn. Grundzins zum fonigl. Stadt: 
rentamte zahlt. 2 
b. ein Wohnhaus im nämlihen Diftr. in 
der Arztiade liegend, dad hintere Haus, 
welches gleichfalls einen gewblbten waſ⸗ 
ferfreven mit beyläufig 25 Fuder wein— 
rünen un» in Eifen gebundenen Degen 
elegten Keller, zu ebefler Erde ein Kal: 
terhaus mit Kalter, zwey eingemauerte 
Waſchkeſſel und Hol;remife, im 1. Stode 
2 heigbare Zimmer, 2 Kammern, -eine 
Kühe, und einen Abtritt, im zweyten 
Stode 3 heigbare Zimmer und ein ge— 
raͤumiges Dachwert nebſt fonftigen De: 
quemlichkeiten hat, und jaͤhrlich mit 1 
Pfund dem kdnigl. Stadtrentamte zind- 
und lehnbar äjt 


dem erften bffentlichen Aufftriche audgefeßt , | 


wozu die Kaufsluftigen böflichft eingeladen 
werben mit dem Bemerken, dag die beyden 
Häufer ftändlich eingefeben werden koͤnnen. 
Bon Teftamentariat. 
2) Donnerftag den 27. diefes, Nach— 
mittags um 2 Uhr werden im 3. Diſtr. Nro. 
124 im der Plattnersgaffe die zur Verlaffen: 
fhaftsmaffe der verlcbten Eliſabetha Rau, 
Perry reg Wittib dahier gehbrigen Grund⸗ 
de als: 

a. 1 A1f2 Morgen Weinberg in der Leiften 
swifchen Frau Hofmepger Köhlers Wit: 
tib und Handelsmann Maſſa Tiegend, 
von weichen jährlih 4 fl. rh. pactirter 


Güftmoft und Handlohn am das Fonigl® 


Stasirentamt zu’ entrichten find. _ 


u 
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b. 14/2 Morgen theild Weinberg: -theils 
Kleeader im Guttenthal zwifhen Mauer- 
meijter Vorntellers Wirtib und Haͤcker 
Weigand liegend, wovon u ber Ze: 
benbarfeit feine weiterenLaftenbefannt find. 

e. 2 Morgen Weinberg im mittlern Bogen 
Stadthalber der gemeine Pfad, Belds- 
halber Büttnermeifter Streng, welde 
jährlich mit einem Pfund Grundzins be= 
fchwert- find, : 

dem erften öffentlichen Aufftrihe ausgeſetzet, 
wozu die Strichsliebhaber höflichft einlader 
dad Teftamentariat. 

3) Montag den 7. f. M. November, von 
ins 9 bis 12 — und Nachmittag von-2 bis 

Uhr werden in dem Wohnhaufe 3. Diftriet 

Neo. 124. in der Plattnerögaffe folgende zur 
Berlaffenfihaftsmaffe der verlebten Elifaberha 
Rau Bretterhändlers Wirtib dahier gehbrigen 
Weine, als: 


A) im vordern Keller, 


Se Ben aufig 
er 
Fifer, ‚Zuder. Ermer Jahrgang 
1 1 7 | 4öllerf Guttenthal, 
2 2 2 bitto Leiſten, 
3 2 10 ditto — 
4 2 2 1812er | Leiſten, 
6|— 6 7} 1808er f Guttenthaf, 
7 1 — 4810er J Leiſten, 
8 4 5 —- 23468er] Guttenthal. 
— 2 1813er 
B) im hintere 
Keller, 
4 2 4 14807er| Steinbach, 
5 2 9 ditto Leiſten, 
6 3 4 ditto | Steinbach, 
7 2 5 | Adlzer | Guttenthaf, 
9 111 1807er Leiſten, 


dem oͤffentlichen Aufſtriche ausgeſetzet, unb 
die naͤheren Bedingniſſe bey der Tagfart noch 
befannt gemacht. Wozu bie Strichsliebhaber 
bbflichft eingeladen werden —— 
vom Teſtamentariat. 
4) 18 bis 20 Fuder weingruͤne in Eiſen 
gebundene Fäffer find zu verfaufen, Liebhaber 
darzu belicben das Nähere im 3. Diftrict Nro, 
154. zu erfragen. 2 
5, Ein vierediger eifener Dfen fammt 
den Tragfteinen ift zu verfaufen. Das Nähere - 
im 3. Diſtrict Nro. 145 
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6)% Endesunterzeichneter empfiehlt ſich 

mit einem affortirten Lager von bepnahe 500 

Gentner feiner te leinener Lumpen/ ver⸗ 

pricht billige Preiſe, auch koͤnnen Liebhaber 
Pie täglich in Augenfchein nehmen, bey 
Georg Philipp Schneider, 

in Schwemfurt Nro. 160. 


—— — — — — 
Bermiethungen. 


4) An einer der ſchoͤnſten Lagen ber 
Stadt iſt fogleich oder Ziel Allerheiligen für 
einen ledigen Herrn mit oder ohne Bedien⸗— 
ten eine Wohnung von 2 heigbaren Zimmern 
und einem Vorplag zu vermiethen, und das 
Weitere im Intelligenzcomtoir zu erfragen. 

2) In einer gangbaren Straße ıfl ein 
Logis beftehend in 3 heigbaren Zimmern, einer 
hellen Küche, einer Kammer, einem Ber chlag, 
einer Holzlage, einem Keller, einem Waſchhaus, 
und Brunnen, einem Boden zum Waſchtrocknen 
und fonftigen Bequemlidjfeiten ſogleich zu vew 
miethen. Das Weitere erfährt man im In: 
telligenzcomtoir. 

3) Im 3. Diftrict Nro 254. ift ein Logis 
für eine Haushaltung, und ein mbblirtes für 
einen ledigen Herrn ftändlich zu verlehnen. 

4) Im 4. Diſtriet Nero. 50. hinter dem 

eröbau, bey dem Screinermeifter Kühn, 
ift für eine Heine Haushaltung ein Quartier 
zu vermierhen, und kann fogleid bezogen 
werden. . 

5) Im 2. Diftrict Nro. 233. find einige 
—5 für ledige Herren oder für eine Haus: 

altung mit oder ohne Möbeln und Betten 
zu vermiethen. 

6) In der Reisgrubengaffe Nro. 237. find 
2 Zimmer mit Möbeln für 1 oder 2 Herrn 
auf den 4. November zu vermiethen. 

7) Im 2. Diſtr. Nro. 116. naͤchſt dem 
Suliusfpital find 4 möblirte Zimmer ftänd: 
lich zu vermicthen. 

8 Nähft am Dom am Cingange der 
Plattnersgaffe ift der ehemalige Conditor Fan⸗ 

‚tonfcye Laden auf nächte Meffe zu vermietben, 
nebft feiner fonftigen guten ‚Einrichtung ift 
auch ein h isbares Wohnzimmer welches auf 
Verlangen zum Logiren mbbelirt werden Pann, 
abzugeben. Näher: Austunft giebt 


— rtrſ——— 


9), Auf der Domgaſſe iſt ler ober 
auf naͤchſies Ziel für eine ftille Haushaktun 
ein Quartier zu vermiethen. Das Näbere it 
im Intelligenzcomtoir zu erfragen. 

40) Im 3. Diftrict Nro. 41. ift ein Lo⸗ 
is von 2 heißbaren und einem unheitzbaren 
immer, Rüde, einer Rammer, Keller und ges 

mneinſchaftlichem Wafhhaus auf Allerheiligen 
zu vermierhen. 

10 Im 3. Diftrict Nro. 55. naͤchſt der 
rothen Scheibe ift ein Zimmer an ledige Herrn 
zu vermicthen. 

42) Auf der Domgaffe Nro. 480. ift im 
erften Stock ein Zimmer mit Nebenzimmer 
und Betten auf diefe un) folgende Meffe zu 
vermietben. 

43) Am 2. Diftrict Nro. 204. im Bloh⸗ 
fein find zwen in einander gehende ſchoͤne Zims 
mer ohne Möbeln auf Allerheiligen zu ver- 
miethen. 





VBermifhte Unzeigeng 


4) Unterfertigter macht biermit feinen 
Freunden und Bekannten zu wiffen, daß er 
fein neues Logis jenfeits des Mapns bey dem 
Hrn. Mepgermeifter Schimmer, Diftriet 5. 
Nro. 155. bezogen habe. 

Dr. Pfeiffer, Negiments:Urzt bey dem 

fonigl. Azten Linien-Infanterie-Regimente. 

2) Auf der Neubaugaffe Nro. 88. befin- 
det fih eine Perſon welche feine wie au 
feidene Wäfche zu wafchen veriteht,, aus — 


lenen und feidenen Kleidern, fo wie auch aus 


Swaltähern alle Fleden herausmacht, filber 
und Golöborden pußen kann. Sie verfpricht 
die billigſten Preiſe, und empfiehlt ſich beftens, 

3) Samftag den 29. oder Sonntag ben 
50. Detober fährt Johann Defchner, Lehnkut— 
fher , wohnhaft in der Schulgaffe, 3. Diftr. 
Nro. 64. ben Hrn. Orgelmacher Seufert, nächft 
am Geminar, mit einer Retourchaiſe nach 
Bamberg. und wuͤnſcht Mitrejfende. 

4 Mathes Hilpert, Lehnkutſcher, wohn 
baft im Gödershofe, in ber Äranziscanergaffe, 
3. Diftrict Nro. 157. fährt künftigen Dien= 
flag den 1. oder Mittwoch den 2. November 
mit einer leeren Chaife nah Münden, und 


Briedrih Play, Eonditor. empfiehlt fih den etwa dahin Mitreifenden. 


— — — 


- Kö 


Intelli— 
für 
Großherzogthum 
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Mit Seiner Majeftät bed Königs allergnäbdigfiem Privilegium. 





Samftag. 


Nro. 13. 


29, Dctober 1814, 





Amtliche Artikel, 





8) 3. Schuldenlignidation. 


“ Um die Theilungsſache des Obſthaͤndlers 
Michael Mühling berichtigen zu fonnen, ift 
Kenntniß deffen -Paffivfiandes nöthig. Es 
werden demnach alfe jene, welche einen recht: 
lichen Unfprud auf deffen Nachlaß maden zu 
Fonnen glauben, andurd) aufgefordert, folchen 
bep der auf Samſtag den 12. f. M. Novem- 
ber Vormittags um 9 Uhr anberaumten Tags 
fart anzuzeigen und unter dem Präiudize gel: 
tend zu maden, daß die Ausbleibenden bey 
diefem Theilungsgeſchaͤfte nicht. berüdfichtiget 
werden fellen, 

Würzburg am 19. Dctoter 1814. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 





3 5. Schuldenliquidation. 

Alle diejenigen, welche an ber Verlaſſen— 
ſchaft der ohnlaͤngſt dahier verlebten Barbara 
Gaͤnglerin, ledigen Standes dahier, einen recht⸗ 
Tichen Anſpruch oder ſonſt eine Forderung zu 
machen gedenken, werden hiermit aufgefor— 


dert, Donnerftag ven 3. f. M. November 


früh um 9 Uhr bey fonigl. Stadtgerichte ent: 
weder perfonlih over durch hinläuglich Bes 
sollmächtigte zu erfcheinen und felbe zu liqui— 
diren, widrigenfalfs auf ſolche bey Auseinan- 


berfeßung biefer DVerlaffenfchaft feine Ruͤck— 
fiht werde gemadht werden. 

Würzburg den 19. Dctober 1814. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 





(3) 3. Verfteigerung. 

Montag am 7. November I. 3. Nachmit: 
tage um 2 Uhr und die darauf folgenden 
Tage werden die ern Nachlaſſe der Marger 
rerha Stengel, Ceilerswittib, in derfelben hin— 
terlafenen Wohnung 2. Diſtrict Nro. 313, 
gehörigen Mobilien an Klei’ungsftüden, Weiß: 
zeug. Zinn, Kupfer, Eilber und Holzwaaren 
mittelſt Öffentlichen Striches an den Heittie 
tenden abgegeben, welches andurd) zur öffent- 
lichen Kenniniß dienet. 

Würzburg am 21. October 1814. 
Königt Stadtaericht. 
Bilb:Im. 
Mohrenbofen. 





essen 
95. Befanntmahung. 

Der Wintercurs ver tonigl. Zeichenſchule 
dahier nimmt mit dem 1. des tommenden Mo— 
nats November in: allen ihren Lehrtheilen, 
nämlich inder Geometrie. Architectur, Frepe— 
handzeichnen, Morvrllier Decorationzeichnen, 
Schreib- und Rechenſchule danıı auch in der 
Mechanik, feinen Anfang, welches hiermit zur 
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Kenntniß aller jener gebruht wird, fo Au⸗ 


theil daran zu nehmen haben, oder daran neh⸗ 
men wollen. 


Wuͤrzburg ben 22. October 1814. 
Koͤnigl. Zeichenſchule. 
Frhr. v. Stauffenberg. 








Di. . Verfteigerung.“ 


Das Duartier in dem Bibliothefsbau. des 
Ctepbanstloftiers, welches der Gontroleur 
Ger! bisher bewohnt hat, und in 4 heigba= 
ven Zimmern, einigen Kammern, Küche und 
in einer befondern Holzlage, Keller und ges 


meinfchaftlihem Wafchhaufe befteht, wird am 


4. November diefes Jahres früh um 11 Uhr 
bey dem Etadtrentamte zwifchen Staats: und 
Hofiienern vem dffentlihen Striche zur Ber: 
pachtung ausgeſetzt, und den Meiftbietenden 
unter den bey dem Striche vorzulegenden Bes 
dingniffen salva ratificatione überlajfen. 
Wuͤrzburg den 26. October 1614. 
Koͤnigl. Stadtrentamt. 
Gros. 





) 1. Verſteigerung. 

Das Hofcaplan Suͤßmayerſche Vioarie⸗ 
Haus in der Ebrachergaſſe 3. Diftr. Nro. 78. 
wrd nad) der befichenden Vertaufs-Inſtruc— 
tion am 7., 9. und 11. November diefes Jah: 
res jedesmal früh um 10 Uhr zum bffentli: 
en Derfauf gebracht und das erjielte Meift: 

ebot ber allerhöchften Genehmigung vorges 
egt, zugleid aber auch bemerkt, daß feine 
Nachgebote angenommen werden. 
Würzburg den 27. October 1814. 
Königl. Stadtrentamt. 
Gros. 





( 4. BVerſteigerung. 


Am 8., 12. und 16. November dieſes 
Jahres, jedesmal früͤh um 10 Uhr wird die 
ehemalige in 5 heigbaren und einigen 5 
baren Zimmern, dann Kammern und 2 Kür 


chen Lbefichende Waafenmeijteren 4. Diſtrict 


Nro. 101. mit den hierzu gehörigen Stallun— 
en einer Scheuer und. einem Nebengebäude 
ey dem Stadtrentamte nach der beftehenden 
Berkaufsinftruction unter der Bemerkung, daß 
keine Nachgebote angenommen werden, Lffente 
li verfaufet, und über das erhaltene Meiſt— 


— — — 


gebot die allerhoͤchſte Genehmigung vorbe⸗ 
halten. Br 
Wuͤrzbueg den 27. Detober 1844, 
Königl. Stadtrentamt, 
Gros. 





3) 1. Berfieigerumng. 

Aus der dur. Braud zur Haltung des 
‚Bottesdienftes ganz anbrauchbar gewordenen 
Johanniterkirche dabier werden am AU, Nov. 
dieſes Jahres früh um 10 Ube 

a. eine Orgel, e 
b. einige wehlgehaltene Ältere, und 
c. mehrere Kirchenjtüble, hölzerne Bildes, 
und ein Schranf, dann 
d. verfchiedene andere Schreiner und Holz 
waaren, 
salva ratificatione dffentlich verfteigert. WBel- 
ches zur Nachachtung den Liebhabern. andurdh 
betannt- gemacht - wird. en 

Würzburg am 27. October 1814. 

Königl, Stadtrentamt, 
Gros. 





51. Schuldenliquidation. 


Gegen die Johann Sblleriſche Verlaſ⸗ 
ſenſchaft zu Erlabrunn ward die Ausſchazung 
ertannt. 

Wer demnach an dieſelbe eine —— 
machen zu tbnuen gedenket, bat ſolche am 
Mirtwod den 9. November d. J. früh um 
9 Uhr als dem einzigen Edictdtage unter An— 
gabe ber Beweiſsmittel und. Borlegung des 
etwaigen Vorzugsrechtes zu liquidiren, widri⸗ 
genfalls der Ungehorfame feiner Borderung 
verluftig erklärt werden follen. 

An derfeiben Tagfart find auch bie Ein- 
reden gegen die Forderungen borzubringen, 
und fchlüplide Handlungen bey Strafe des 
Derluftes derfelben zu pfiegen. 

Würzburg am 8. October 1814. 

König!, Landarricht j. d. M. 
Eglauch. 
Wolf, Actuar, A. 
——a — — —— 


(3) 1. Edictal-Vorladung. 


An BGemuaͤßheit des rechtslraͤftigen Con— 
eurserfennenifjes in der Debit ſache des Faͤr 
bers Stephan Kraus zu Hepdingsfeld iſt der 
erfte Edictstag auf Mittwoch den 25. Novem- 
ber d. 5. früh um 9 Uhr anberaums worden, 


205 


an welchem unter Vorlage der Urkunden und 
Angabe der Bewelsmitteln und des etwaigen 
Borzugrehtcs Bie —— unter dem 
Praͤjudize des Verluſtes derſelben zu liquidi⸗ 
zen find. Am Mittwochen den 28. Decem⸗ 
ber d. J. früh um 9 Uhr find die Einrevden 
egen bie Forderungen vorzubringen und 
hlöüßfihe Handlungen bey Strafe des. Ber- 
ed derfelben zu pflegen. 
Würzburg den 19. October 1814. 


Konigl. Landgericht j. d. M. 
Behr. 
Wolf, Actuar A.s. 





8 4. Schufdenliguidation. 
Zur —— des —— Verfah⸗ 
rens gegen ben chneidermeiſter Georg 
Schmüttonz zu Prichſenſtadt, wird eine Schul⸗ 
denliguidation nothwendig, und da hierzu 
Zagfart auf 
Donnerffag den 4. December db. J. 
früh um 9 Uhr beftimmt ift, fo haben. dieje- 
nigen, welde an demfelben eine Forderung 
an machen gedenken, zu ihrer Anbringung.und 
iquidation dahier zu erſcheinen, oder zu ges 
——— daß bey dem. weiteren. Fuͤrfahren 
‚gegen den Schuldner feine Radfiht. auf fie 
‚genommen werde. 
Geroljhofen: am 20.. October. 1814.. 


. Königl. Landgericht... 
Birth. 
E.Martimi. 





94. PVerffergerung 

Das Gemeindebackhaus zu- Albertshofen 
folle auf meitere 12 Jahre in Beftand gege- 
Ben werden, zu deſſen Strich iſt Tagfart auf 
Montag 
engeren! worden wo auch vor dem Striche 
bie 

ches den Liebhaberm hiermit zur Wiſſenſchaft 


dient. . _ 
Mainfondheim den 25.. Detober 1814. 


Königl. baier. Baron Bechtolsheimiſches 


Patrimonialgericht allda. 
Borſt. ur 








©) 1. Gläubiger: Borladung. 


Johann Georg Schuͤll, Sohn und einziger 


— — 


diejenigen, we 


zu Fonneu, werden deren ſaͤmtliche 


- einfinder‘, zu liquidiren, widrigens 


als den TA. November-I. J. früh um. 
9 Uhr zu Wlbertsbofen- im — ter 


edingungen erbffnet werden folfen. Wels - 


e. 
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Erbe der verlebten Michel Schuͤlliſchen Ehe— 
leute zu Kolizheim, ift wegen feiner Minder— 
sahrigkeit unter Aufſtellung des Ortsnachbarn 
Georg Riegler allda, als Vormund zu Abs 
fhliefen von Gontracten aller Art und Con— 
trabiren von Schulden als unfähig und un— 
berechtigt ohne Zuziehung feines Gurators er- 
klärt, welches hiermit zur allgemeinen Nach⸗ 
achtung bekannt gemacht wird. 

Um aber demnach die von den verlebten 
Michel Schuͤlliſchen Eheleuten, und dem min— 
derjaͤhrigen Johann. Georg. Schuͤll contrahir⸗ 
ten Schulden on zu willen, fo werden alfe 

de an den gedachten verlebten 

Eheleuten und deren minderjährigen Sohn 

irgend eine Korderung zu machen haben, vor» 
geluden, folhe Mittwoch den 23. f 

vember früh um 9 Uhr bey ‚unterfertigter 

Stelle anzuzeigen und gehbrig zu liquiditen, 

widrigens der Auöbleibende die Präckufion 
feiner: Forderung zu gewärtigen hat. 
Volkach den 25. October 1814. 


Königl. Landgericht. 
bi Be he 
Haͤhnlein. 


53 Glaͤubiger-Vorladung. 

Um- die Theilung der: Chirur i ) 
Hofmanns Witiib zu. Sommera hr 
Gläubi 
vorgeladen, ihre Forderungen: Dienftag den 
8. k. M. November Nachmittags um 2 Uhr 
in dem Theilungshauſe, wo ſich das Gericht‘ 
i iren, u gewä 
—* — J Er in — * * 

rungen bey der Theilung feine : = 
macht werde.. en in u 
Volkach dem 9. October 1814. 
Königl. Landgericht. 
Benkert, Üctuar. 
i. j. o. 


M. No: 


Stre ng 
EEE 
3 2. Gläubiger-Borladung. 
Zur Auseinanderfegung- der Hinterlaffen- 
* *7 —— — —— 
ahr iſt vorcerfamft d Id ; 
129 hg effen Schuldenfland: zu 
Es werden demnach alle diejenigen; wel- 
che an — Hinserlafenfhaft- ingend 
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eine Forderung zu mahen haben, vorgeladen, 
ſolche Mittwoch den 15. November I. J. früh 
um 8 Uhr ben unterfertigter Stelle anzuzei- 
gen und zu liquidiren, widrigens der Sau: 
mende zu — bat, daß bey Berichti— 
gung de» Verlaſſenſchaft feine Ruͤckſicht auf 
deffen Forderung genommen werde. 

Volkach den 18. Dctober 1614. 


Königl. Landgericht. 
Bol; 
Hähnlein. 





54. Gläubiger-Borladbung. 


Gegen Andreas Erböhäufer zu Stammheim, 
liegen bereits fo viele Schulden vor, daß ei- 
ne Unterfuchung des Activ- und Paffivftandes 
nothwendig ift. 

Es ift daher zur Schuldenaufnahme Tag: 
fart auf Freytag den 5. k. M. November 
früh um 9 Uhr bdabier anberaumt, wo alle 
jene, welden an gedachten Schuldner eine 
Forderung zuftcht, diefelbe gehbrig dabier 
anzubringen haben, wibdrigens fie bey Be— 
handlung der Debitfadhe nicht berüdjichtigt 
werden. 

Volkach am 20. October 1814. 

Königl. Landgericht. 
Bentert, 2. ©. Actuar. 
à. j. o. 
Streng. 








55 Glaäubiger-Vorladung. 


Dem Simon Meth jung von Grafen— 
rheinfeld kann die Adminiſtrafion feines Ver: 
mbgens ferner nicht mehr belaffen werden, 
und wird demfelben ein Gurator in der Per— 
fon feines Baterd Simon Meth alt bevgege: 
ben, ohne deffen Einwilligung derfelbe feine 
für ſich verbindlide Handlungen irgend einer 
Art eingeben tann. 

Diefes wird hiermit befannt gemacht, und 
Jedermann gewarnt mit dem Simon Meih 
jung Kauf- Tauſch- Anlehns- oder fonftige 
Vertraͤge ohne Einwilligung deſſen Gurators 
einzugeben, oder fonft verbindliche Handlun— 
‚gen abzufchließen, indem niemand hieraus cin 
u. in der Zukunft zugeftanden werden 

aun. 

Um aber auch die nöthige Kenntniß fiber 
beffen dermaligen Squbenan zu erhalten, 
‚werden fümmtlihe Gläubiger defelben zur 
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Anzeige und PLiquidirung ihrer Forberungen 
auf Dienftag den is. f. M. November früh 
um 8 Uhr unter dem Nechtsnacdhtheile vorbe— 
fhieden, daß des AUusbleibenden Korderung 
ferner bier nicht berädfichtiget werden folle. 
Mainberg den 13. October A314. 
Königl. Landgericht. 
Ehlen. 


BWisfemann. 





(5) 3. Edictal:-Borladung. 
Zufolge des gegen Chriftoph Ziegler von 
Maibach ergangenen nun redhtsträfrigen Aus— 
fhagungserfenntniffes wird zum erjten Cdicts= 
tag Dienftag den 8. k. M. November anbe— 
raumt, wo fämmtliche Gläubiger entweder in 
Perfon oder durch hinlänglich Bevollmaͤchtigte 
ihre Forderungen mit Vorzugsrecht unter Vor- 
legung der Urkunden und mit den ndtbigen 
Beweismitteln bey Vermeidung des AUnsfchluf- 
fes anzubringen haben; bey vem auf Dienftag 
den 6. December d. J. anberaumten zweyten 
und dritten Edictstage find die Einreden ge- 
gen die Forderungen bev Verluſt derfelben 
anzubringen, und fehlüslihe Verhandlungen 
bey Peg Präclufion zu pflegen. 
Das zur Gantmaffe gehbrige Bermdgen 
in einem Wohnhaufe und mehrerern Feldgü— 
tern beftehend, wovon das Verzeichniß ſtuͤnd— 
lid) ben allbiefigem Landgerichte eingefeben 
werden fann, wird Donnerftag den 10. No— 
vember früh um 9 Uhr auf dem Rathbaufe 
u Maibady unter denen bey dem Aufſtrich 
kan zu mahenden Bedingniffen Epecu- 
tionsordnungsmäßig aufgeftrihen und zuge- 


lagen. 
“ Mainberg den 11. October 1814. 
Königl. Landgericht, 
Eblen. 


Wisfemann. 





34. Edictal-VBorladung. 


Gegen die Johann und Urfula Pfeuffe- 
sifhen Gefhwifterte dahier, ift wegen offen- 
bares Unzulänglichfeit des Vermögens Ber 
Goncurs erfannt worden. 


Zur allerfeitigen ſchluͤßlichen Verhandlung 


iſt der geringfügigen Maffe halber einziger 


Edictstag auf Mittwoch den 30. November 
früh um 9 Uhr anberaumt werden, im wel: 
dem alle befannten fowohl als unbefannten 
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Gläubiger perſonlich ober durch hinlaͤnglich 
Bevollmaͤchtigte ihre Forderungen unter Vor— 
lage der Beweismittel und allenfallſigen Vor— 
zugsrechte zu liquidiren, widrigenfalltz aber 
er AYusfchluß „von der Maſſe au gewärtigen 
aben. 

Steft den 20. October 1814. 

Königl. Landgericht. 
Stöhr. 2 
— — — — — — — —— 
(3) 5. Glaͤubiger-Vorladung. 

Wer irgend eine Forderung an die Nine 
terlaffenſchaft des Johann Gbtz zu Bolzhau- 
fen zu machen hat, wird hiermit aufgefordert, 
diefelbe auf der hierzu beftimmten Zagfart 
Dienftag den 8. Novenber d. 3. fruͤh um 9 
Uhr unter dem Präjudiz des Ausſchluſſes da- 


bier anzubringen. . 
Darftadt den 13. October 1814 


Königl. Patrimonialgericht der Freyherrn 
von Zobel. 
Biffert. 


(3) 3- Berfteigerung. 
Zu Bolzhaufen wird ein Bauernguf, wel- 
es in einer Wohnung nebft Deconomiege- 
päuden, dann in 44 Morgen 10 Ruthen Wie— 
fen ,. 154 4/4 Morgen 17 Af2 Ruthe Artfeld, 


und 2 Morgen Meinberg beiteht, auf 9 Jahre 
in Pacht gegeben. Der Pacht nimmt“ den 


22. Februar 1815. fein n Anfang ; deffen un— 
eachtet aber der Pachter doch Prber aufzie= 
en darf. Diejenigen alfo, welche hierzu Luft 

haben, und fi mit amtlichen Atteſten über 

ihre Zahlungsfähigfeit und landwirthſchaftli⸗ 
en Kenntniſſe ausweiſen fonnen, werden 

hiermit aufgefordert, fih auf der hierzu be— 

ftimmten Sirihstagfart Mittwod den 

Nopember d. 3. früb um 9 Uhr in dem Haufe 

des verlebten Johann Gbtz zu Bolzhauſen 

einzufinden, und ihre Gebote zu Protocoll zu 
geben; wo ihnen vorher die näheren Beding- 
niffe befannt gemacht werden follen. 

Hierauf werden amnämlihen Tage Nach⸗ 

mittag, alds (Ähriges M 

weyjahrige utterpferd 
- 5 fr rpferd, 


en, 

8 Kübe, 

4 Faſelochs, 
und 


— 4 Kälber 
: 6 Schweine. 


— — — 
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Dann am folgenden Tage den 10. No- 
vember in der frübs * 
48 Malter Weitzen, 
30 Malter Korn, 
8 Malter Gerſte, 
28 Malter Haber. 
35 Malter Erbſen, 
4 Malter Linfen, _ 
20 Malter Wicken, und 
10 Malter Dinkel, 
fo wie verſchiedenes Bauereygeſchirr; Nach⸗ 
mittags und den naͤchſten Tag endlich aller- 
ley Dausgeräthfchaften , Bettungen, und ver— 
fchiedenes Weißzeug dffentlich verfteigert, und 
gegen gleiih baare Zahlung abgegeben, wozu 
die Strichsliebhaber hiermit eingeladen werden. 
Darftadt den 19. October 1814. 
Königl, Pairimonialgericht der Freyherren 
von Zobel, . 
Biiſſert. Ahr 


(3) 3. Schufdenliquibation. 

Auf Antrag der Margaretha Meb von 
Sberwern, Wirtwe des verftorbenen Johann 
Mes, Glaßermeifterd zu Oberwern, werden 
fimmtlihe Gläubiger deſſelben auf Du iner- 
ftag den 10. November I. 3. früh um 9 Uhr 
ur Liquidation ihrer Forderungen unter dem 
Sehtsnachrpeile vorgeladen, daß die Ausblei- 
benden jih den aus dem Ausbleiben entſte⸗ 
henden Schaden ſelbſt beyzumeſſen haben. 

Werneck am 20. October 114. 

u — 
J. J. VB. d. L. R. 
v. Fichtl. 


Durrmann, A.s. 


& 2. Schuldenliquidation. 

Es iſt der Schuldenſtand der Conrab 
Kahniſchen Eheleute von Sommersdorf zu 
wiffen nöthig; daher deffen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger Montag den 44. November I. J. früh 
um 9 Uhr dahier zu erfcheinen, umd ihre For— 
derungen zu liquidiren, oder zu gewaͤrtigen 
haben, daß fie bey dem hiernach einzufchla- 
genden rechtlichen Verfahren nicht berüdjich« 
tiget'werden. 

Werneck am 20. October 1814, 

| — Landgericht. 
3. L * —* R. 
v. Fichtl. 
Durrmann, A.e. 


ai u 
6 2. Gäuldenliguidation. | 
>, Mm zu miffen ob ewecutive oder excus 
sive gegen Nitlaus Gaudler. von Sbmers—⸗ 
dorf fürzufahren ift, werden beffen ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger auf Montag den 21. Novem⸗— 
ber I. J. früh um 9 Uhr zur Angabe und 
Liquidirung ihrer Forderungen unter dem 
Redyrsnachtheile hieher vorgeladen, daß fie 
bey Beftimmung des weitern DVerfahrens im 
Yusbleibungsfale unberüffihtigt bleiben. 
Werurd am 20. October 1014. 
Königl. Fandgeriäh. 
J. J. B. d. FE I 
v. Fidel. 


Durrmann, A.s. 





8 2. Schuldenliquidation. 
Barbara Schmitt, verwittibte Schulfeh: 
serin von Zeigleden, hat bey unterzeicpneter 
‚Behörde darauf angerragen, ſaͤmmtliche Schul: 
den ihres verlebten Ehemannes zu liquidiren. 
Es werden daher alle jene, welche irgend 


eine Forderung an den verlebten Schullehrer .. 


ob. mitt zu Zeißleben zu machen haben 
Fer Ah Hi Donnerkag - 17. No⸗ 


dert, 
Fo gg % früh um 9 Uhr unter dem Präs 





judize dahier anzubringen, daß fie anfonft den 
wegen ihrem Uusbleiben ihuen zugehenden 
Nachtheil ſich feibit bepjumeflen baben. 
Werneck am 20. Dctober 1814. i 
Königl, Sandgreicht. 
J. J. B. d. X. R. 
v. Fichtl. 
2Durrmann, As 
6G 3. Edictal-Vorladung. 


Da Johann Schuhemann von. Hunds— 
Bad; gebürtig bereits über 50 Jahre ſich von 
inem Geburtsorte entfernt hat, und man 
—* von ſeinem Aufenthalte, Leben oder 
Tode nicht die geringfie Nachricht erhalten 
at, fo wird derfelbe, oder feine etwaigen Leis 
8: oder Teſtamentserben, & wie überhaupt 
alle jene, welche auf deffen Bermbgen im Ber 
seage zu 400 fi. rhn. gegründete Anſpruͤche 
zu haben glauben, hiermit auf Antrag der 
nädften Inteſtaterben üffentlih vorgeladen, 
um ihre rechtlichen Anfpräcde auf das frag- 
liche Vermbgen gehoͤrig geltend zu machen, 
unter dem Rechtsnacht heile, daß widrigenfalls 
Jehann Schuhemann für todt werde erHlärt, 


nn 
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und deſſen Vermbgen den nächften ſich legi— 
fimirenden Anverwandten ohne Gaution werde 
verabfolgt werden. 
— — —— 1314. 
önigl. Yandgeri 
8. Keller. — 
Mees. 


G) 2. Berjleigerung. 
j Im Wege der Huͤlfsoollſtrekung werden 
nachbefchriebene dem DBadermeifter Conrad 
Keller zw Euſſenheim zugehörige Realitäten 
am Montage den 21. November d. 3. früh 
um 9 Uhr in dem Gemeindewirthshauſe zus 
Euffenheim zum bffentlichen Striche aufgeleg;, 
und den Meiftbietenden unter den beym Sfri- 
he befannt gemacht werdenden Bedingnijf:n 
nah Vorſchrift der beftchenden Eprecutio:iss 
Ordnung zugeſchlagen, welches den Strich- 
liebhabern andurch zur Kenntniß gebracht wird. 
Karlſtadt am 10. Dctober 1614. 
Königl. baier, Landgericht. 
B. l. V. d. 5 
Mohr, Landgerichts Actuar. 
Sdimpf. 
Befhreibung ber Realitäten. 
Ein einſtoͤckiges Backhaus unter dem 
Pfarrhaufe zu Euſſenheim an der Straße ges 
legen, .beftehend in einer geräumigen Badk 
ube, dann einer Wohnftube nebft Stalung 
ür 4 Stüd Nindvieh, dann einem Schwein: 
Dan, uud — eye Kalterhaus, iſt 
ehnfrey, giebt in Simplo 41/2 Pfe 
Schapung, Zar. — 500 — 

3/a Morgen anderthalb Ruthen Wieſen 
an der Hofrieth bev: Hans Jörg Ruf gele= 
gen, und zum fbuigl. Nentamte Karlitadı im 
die 16 Hub mit 2 8/4 Zins 7 2/3 Maag 
Weigen lebnbar, Zar. — 250 fl. 

2/4 Morgen 14 Gerten Artfeld an der 
alten Xeimgrube beym Klauß Gefner alt, ge= 
— = ae uk mit 1Pfenn. 

! aaß Weißen, und 142 M 
ber Sehnbar. Zar. — 100 fl. 4 * * 


92 Schuldenliquidatfon. — 

In Gemaͤßheit rechtskraͤftigen Concurs— 
Erlenntniſſes gegen Johann Georg Dehn ei 
Wiefenfeld wird wegen Geringfägigfeit der 
Maffe ein einziger — auf Bitwec 
ben 25. November früh um 9 Uhr anberaums, 
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woben fämmtliche m. in Perfon ober 
durch hinlaͤnglich Bevollmächtigte zu erfcheinen, 
ihre Forderungen nebft Bemeismitteln und 
Vorzugsrecht vorzulegen, fodann wechfelfeitig 
gegen ſolche fo, wie aud der Gemeinſchuld⸗ 
ner zu ercipiren, und endlich ſchluͤßlich zu 
Handeln haben, alles bey ee 

€, 


Ausſchluſſes vom Goncurfe und ber 
und refp. Präckufion mit der verſaͤumten 
Handlung. 


Karljtadt den 12. Dctober 1814 

Könıgl. Landgericht. 
®randauer. 

Nudert. 


lo — 


Nichtamtliche Artikel, 
— — 
Feilbietungen. 


4, Am 19. November nimmt die Verſtei⸗ 
erung der medicinifhen Bibliothek, des eel. 
ern Hofraths Wibel in Wertheim dapier im 
Müfermapne Nachmittags um 2 Uhr ihren 
Anfang; wegen Gatalogen und mit Beftel- 
Jungen. wendet man ſich an Hrn. Profeſſor 
Döllinger. ’ 

2) Den 48. November 1814. werden in 
dem Pfarrhaufe zu Vollach folgende Beine 
verſtrichen: 

er Di: 35 Fuder 6 Eymer, 

4830Ver und 1604er 3 uber 6 Eymer, 
Uer Berg 3 Ruder 4 Eymer. 

Die Kaufiichhaber werden hbflich erſucht ſich 
am bejtimmten Tage hierher zu verfügen. 
3, In der Stahelifhen Buchhandlung 
ift zu haben: 

Baie \ 

ger und Baucrsmann auf das Jahr 1615. 

4. Mönchen brofd. 24 fr. 
Heuer Augsburgifcher Schreibealender auf 
das Gein-ine ahr 18:5. 4. 10 ir. 

Rebſt diefem find auch Galender in A6er 

x und Wandealenver einzeln fowohl, als 
im Dusenden zu haben. 2 
A) An der Ebertfchen Handlung auf dem 
Kürfchnershofe ift zu haben: 
Beiter Rranzcognac die Bouteille 49 Er. 
nebft Arac, Rum,, Kirſchen - und Mann- 
‚heimerwaffer, duͤrre Ameifeneyer und ver- 


ůÿůôôů — 


ben: 
riſcher neuer Volkscalender für den Bär: | 


— 


ſchiebene Specerep: und Barbenwaaren 

gu biligften Preifen. 

» Da auf dem. am 12. I. M. dem df> 
fentlihen Striche ausgefehten, zur Berlaffen- 
thafısmaffe des verlebten Dberzollbeamten 

ulbach gehörigen Garten kein annehmbares 
G:bor fiel, fo wird derfelbe am 5. tomm. M. 
wiederholt zum Stri aufgelegt, und wenn 
ein. hinfängliches Gebot fallen wird, an dem 
Meiftbietenden abgegeben werden. 
Das Tetamentariat und die Euratel. 

6) Umnterzeichnete hat vie Ehre einem bo= 
ben Adel und verehrten Publicum befannt 
zu machen, daß fie ein’ Affortiment Winters 
huͤte nebſt er und Negligeehauben ſowohl 
für Erwachfene als Kinder nach dem neueften 
Gefchmad erhalten hat, fie verficyert gute Be⸗ 
dienung und billige Preife. ) 
DOrfolini, Wittwe, 

wohnhaft im 2. Diftrict Nro. 145, 

7° Endesunterzeichneter empfiehlt ſich 

mit einem affortirten Lager von beynahe 300 

Gentner feiner weißer leinener Lumpen, ver: 

fpeicht billige Preife, auch fonnen Liebhaber, 

foihe täglich in Augenfchein nehmen, bey - 
Georg Philipp Schneider, 

iR . in Schweinfurt Nro. 160. 

8) Bey Adam Kaͤß, mohnhaft im Blas 
ſirsgaͤßchen Nro. 565. find zwey gute Betten, 
ein großer Kleiderfchrant von Eihenholg; dann 
ein Eleinerer Schramf, 2 Bettſtellen und etwas. 
Schnupftabat zu verkaufen. 

9, Zwey große Glasfchränfe find, um 
billigen Preis zu, verkaufen. Das Nähere 
im Antelligenzcomtoir. 

10) Zwey vieredige eiferne Defen ‚' wos 
von einer ganz groß, der andere etwas Eleiner 
ift, fammt den Tragfteinen find zu verkau⸗ 
fen. Das Nähere ift im 4. Diftr. Nro.204. 
zu erfragen. 
41) Ben Eifenhändfer Fleifhmann auf 
dem Kürfchnershofe iſt ſchoͤner Flachs zu ver⸗ 
kaufen. 
— — — — — — — 0— — 

Vermiethungen. 


4) Auf dem Kürfchnershofe Nro. 362. 
find 2 Zimmer mit oder ohne Möbeln für les 
dige Perſonen ftändlih zu vermiethen. i 

2) Im 4. Diitriet in der Muͤnzgaſſe 
Nro. 263. ift auf, Allerheiligen. der obere und., 
mittlere Stock nebſt ‚andern Bequemlichkeiten , 
zu vermiethen. 7 Ne Era oa 


15 ö 


3) Naͤchſt ber Univerfirät ift ein Bim- 
mer für ledige Deren zu vermierhen. Das 
Nähere: im Intelligenzcomtoir. 

4) In dem ehemaligen Wallfifh Nro- 
289. in dem untern Stod ift ein heißbares 
Zimmer für einen einzeln Deren oder Brauen- 
zimmer ſtuͤndlich oder auf fünftiges Ziel zu 
Sermietben. 

5) Im 3. Diſtrict Neo, 44. ift ein Lo— 
is von 2 heißbaren und einem unbeißbaren 
Zimmer, Küche, einer Kammer, Keller und ges 
meinfhaftlihem Waſchhaus auf Allerheiligen 
gu vermiethen. 

6) Am 1. Diſtrict Nro. 34. in der Kap- 
Zucinergaffe ift ein Hleines Zimmer mit Mb⸗ 
Beln ftändlich zu vermiethen: 

“.- 37) Bern Sattler Jann auf der Domgaffe, 

am Cingange der Plattnerögaffe, iſt auf die 

bevorftehende Meſſe der Laden zu verlehnen. 
6) in dem 4. Difteict Nro. 149. ift 
uͤndlich ein heisbares Zimmer mit oder"ohne 
bbein zu vermiethen. j 

9, Es ift ein fihbner Laden naͤchſt der 
Domgaffe für die Allerheiligen-Meffe zu ver: 
mietben, auch kbunen zugleid mehrere Zim= 
mer für Meßfremde oder für ledige Herren 
abgegeben werben, Ben wem? erfahrt man 
im — —* 


— — — — — — V — — 
Bermiſchte Anzeigen. 
) Einladung. 

Zur Feyer der höchsterfreulichen An- 
kunft Ihrer Königlichen Hoheit der Prin- 
zessin Charlotte von Baiern, Höchst 
welche Ihren künftigen Wohnsitz dahier 
nehmen, wird die Gesellschaft der Har- 
monie Jdahier am nächsten Donner» 
tage, den äten November d. J. einen 
grofsen Ball im Lokale des Herrn Limb 
veranstalten; wobey Hr. Bevern, jun. die 
Bedienung mit Getränken und: kalten Spei- 
sen besörgen wird, und dessen Anfang anf 
die Abendstunde 7 Uhr festgesetzt ist, 
Wozu die verehrlichen Mitglieder der 
Harmonie andurch eingeladen werden, 

Würzburg den i7ten October 1814. 

Yom Vorstande der Harmonie, 

Seiling. 
Ziegler 


— — — 
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2) Zufglge erhaltener höchfter Erlaubni 


nehmen am. Sonntage den 6. November 
gewöhnlichen Caſino ın der Nevoute ihren 
Anfang, zu welden die Militairmufif enga— 
girt ift. 

er Verleger wird ſich alle Mühe geben, 
die Zufriedenheit feiner hohen Gonner und 
Säfte zu erringen, und bitter um einen zahl— 
reichen: Befuc) der Gafinos. 
Das Ubonnement für diefelben ift 4 fl. 
rhn., eingelne Billette foften 46 kr. Die 
Damen find frey,: jedoch konnen felbige, fo= 
wohl Einheimifche als Fremoe, nur von einem 
abonnirten Mirgliede eingeführt werden. Der 
Anfang des Caſino iſt jevesmal um 6 Uhr, 
das Ende der Tanzmufif um 12 Uhr. 


Himmelftein. 
‚351.7? . .. - 1 Me 

3) Ein junger Menfh von 25 Jahren, 
der Franzbſiſch, Stalienifih und Spaniſch fpre= 
chen, auch Schreiben und Nennen, und feines 
Detragens wegen ſich ausmweifen fann, fucht 
als Hausknecht in einem Gaftbofe oder fonit 
wo als Bevienter unterzukommen. Ausfunft 
ie Secrerär Leipold dabier, wohnhaft im 
. Diftrict in der Kuhgaſſe Nro. 526. 


4 Im 2. Diftricet Neo. 584. im Ingol— 
ftädterhöfchen. wird ein Student von ven 
Intern Schulen in Logis und Koft geſucht. 


5) Andreas Seiferling, Lehnfurfcher , in 
der Urfulinergaffe Nro. 496, fährt Sonntags 
den 30. October mit einer leeren Chaiſe nach 
Bamberg, und empfiehlt fih ben Mitreiſen den. 


6) Mittwoch: den 2, November fährt Kor 
hann Defchner, Pehnfutfiher, wohnhaft in der. 
Schulgaſſe, 5. Diftr. Nro. 64. bey Hrn. Orgert 
macher Seufert, naht am Seminar, mit einer 
leeren Chaife nah Bamberg, und wuͤnſcht 
Mitreifende. 


7) Georg Diener, Lehnkutfcher, wohn 


baft in der obern Bocksgaſſe fährt Morgen 
Sonntag den 30. Oetober mit cin r leeren 


Chaiſe nad) Tranffurt, und wuͤnſcht Mitrei- 


ſende zu befommen. 





Wegen eintretendem Zepertage wird am Dienftage Fein Intelligenzblatt ausgegeben.) 


85 


Intelli— 


fie 
Groß herzogthbum 





nislih Baieriſches 


genzblatt 


Würzburg 





Mit Seiner Majeftät des Königs allergnäbigfiem Privilegium. 





Donnerftag. 


Neo. 14. 


5. November 1814 





Amtliche Artikel 





Befanntmadung. 


* Auẽſchreiben von auferordentfichen atzungs⸗ 
— zur Beſtreitung der ee 


Im Namen | 
Seiner Mayeftät des Königs von 
Baiern ꝛc. 


Seine Maieftät der König haben durch 


alferhöchfte Entfihliefung vom 19. diefes aller⸗ 

ädigft zu bewilligen gerubt, daß zur Abfüh: 
ührung der bedeutenden Zahlungs:Rädjtände 
ber Kriegsfoftenvorfchußcaffe fowohl, als zur 
Beftreitung der noch laufenden Kriegsausga— 
ben ftatt der zu.diefem Zwede bisher erho= 
benen auferordentlidhen monatlihen 4 Scha— 

ngs:Simplen auf unbeftimmte Zeit mit dem 
Dersser 1814/15 anfangend, monatlih nur 2 
Schasungs:Simpien ausgefchrieben und erho= 


ben werden. 
Hiernach haben bie ———— Unter⸗ 
marſch⸗Commiſſariate des konigl. Großherzog: 


thums Wilrzburg, das Stadtrentamt dahier, 
dann der ftästifche Verwaltungsrath dahier, 
und zu Schweinfurt die obengedadhten 2 Scha= 
Yungs-Simpfen für den laufenden Monat 
alsbald zu erheben, und längftens bis zu ben 
45. Monats November an die allgemeine kb— 


nigl. Kriegsloften-Borfhußcafie dahier einzu- 


chicken, ſonach mit ber Erhebung, und Ein- 
didung der gedachten 2 Simplen am 15, 
eines jeden Monates bis auf weitere aller: 
hbchſte Beſtimmung fortzufahren, aud ſich 
uͤber die Erhebung und Einlieferung derſelben 
mit einer behbrig belegten Rechnung auszu— 
weiſen. 
Wuͤrzburg den 31. October 1814. 
Königliche Landesdirection als Kriegs ſeparat. 
Frepyh. v. Werneck. 
Klinger. 
Behr. 








@)i. Berfeigerung. 
(Das Wohnhaus des Stadtrathes Dit betr.) 
im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern ꝛc. 


Der oͤffentliche Verkauf des Wohnhauſes 
des vormaligen Stadtrathes Ott dahier in 
der Semmelsgaſſe Distr. I Nro. 57, worauf 
nach Angabe des foniglihen Stadtrenramtes 
nebit der Nandlohnspflichtigkeit 20 Pfenn. 
jährlichen Grundzinfes haften. wird biemis 
arf —— den 17ten des —* Mo: 
nathes Novembers Vormittags 11 Uhr ver: 
legt, zu welcder Zeit bey dem koniglichen 
Hofgerichte. der Aufitrih und Zuſchlag nad 
et der Eprecutionsorbnung- gejchehen 
ol. 


8 Re 


J 
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Decretum Würzburg den 31ſten / Ofto: 


ber 1814. 
Königl. Hofgericht. 
9.9. Def. ° Häfen. 


— G — — Le 
HL Verſteigerung. 

Freytags am 4, f. M. November Nach— 
mittags um 2 Uhr werben die zur Theilungs⸗ 
maſſe des Roſenwirths Jacob Schwab in dem 
Gaſthaufe zur Roſen felbſt gehoͤrigen Mobi— 
lien an Schreinerwaaren, Weiszeug, Frauen⸗ 
Heider, mittelft dffentlichen Striches an den 
Meiftbietenden gegen baare Zahlung abgege⸗ 
ben, welches den Strihsluftigen andurd zur 
Öffentlichen Kenntniß Diener: 

Würzburg den 24. October 1814. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Mobhrenhofen, 


- Würgburger Fleifhfas 
vom 2. November 1814. 


Das Pfund Ochſenfleiſch » » -» 8 M- 
Das Pfund — ei; 
— — Lunge und Leber 3 fr. 
— —  Gile . 4 br. 
— — Tüfe .-- 2 fr. 
Das Pfund Kalbfleifch 9 Er. 
’ — Lunge, Xeber . 9%. 
— . Gefröfe 5 9 fr. 

—  Röoff +». 10... 98, 


— Füßee. 
Das Pund Raupenfleiſchh. Ikr. 
Das Pfund Hammelflifb , - - 8 fr. 

— — Wurſte beiferer Sorte . 48 fr. 
— — ditto niederer Sorte . 45 fr. 
— — SRoyf -» 2200. AM 


1) er 

Ein ganzes Hammels Gelüng, beftehend in 
"unge, Leber und Milz 46 kr. 
Das Pfund Schweineflifb ,„ .12 kr. 
— — Bratwürſie zu 3 Paar 48 Fr. 
— —  Leberwärfte zu 4 Stuͤcke 12 Er. 
— — Srievenwärfte zu 26. 12 Mr. 
— — Ghmr 2.0... 2 fr 
Die Mesger find fchärfftens angewiefen: 
4tens. Jedem, welcher Fleiſch in der offenen 
Banf zu kaufen verlangt, ‚gebbre der: 
felbe auch nicht zu ihren Kunden, das— 


2 Er. 


ſelbe zu verabfolgen, und niemand, 
fep es, auf welche Art es wolle, ab» 
zuweifen. 

2tens. Allen das gehbrige Gewicht zugeben, 

. und jenes Kleijh, welches auf einmal 

abverlangt wird, fobald es 10 Pfund 
beträgt, mit ſchwerem Gewichte abzus 
wiegen. : 

3tend.- Keine Zumage zu behalten, wenn 

auch dieſelbe die Dienftboten oder An= 

dere zurüd geben folten, beftehe fie 
aud in einem bloßen Beine. 

htend. Keine andere Zuwage zu geben, als 
nur von ſolchem Fleifche, woraus das 
efaufte beflebt, als zu Ochfenfleifch 
ein Kalb- oder Hammelfleiih, zu 
Schweinefleiſch kein Rindfleiſch 2c. 2c. 
—— 

5tens. Nie mehr zuzuwiegen, als ben 10. 
Theil des gekauften Aleifches. 

6tend. Zum Dehfenfleifch weder Yunge noch 
Leber; Sülge oder Ochſenfuß und zu 
Hammelfleifh feine Hammelsfuͤße bey— 
zumiegen. 


Königliche Polizeydirection, 
Geffert. 





Würzburger Brodtare und Gewicht 
vom Monat November 1814. 


Ib. [815.1 Qt. 
Ein Laib Roggenbrodes für 

44 fir. muß wiegen = = = | 7 9— AR 
Ein Laib Noggenbrobes für 

7 Kr. muß wiegen = = = | 5 | 22 
Ein Laib Roggenbrodes für | 

3 Kr. muß wiegen = = = [4 | 18| 22 
Eine Wage weißen Broded für 

SIE une 31221 — 
Ein Kümmelbrod für 64 Kr, J1 | 27) — 
Ein bitte = für 6 Ar. 1 | 20] 12 
Ein bitte =» für 3 Ar. — 261 4 
Ein bitte =. fir 2 Kr. —-! 1712 
Ein PaarSemmeln für 1 Kr. -| sig 
Eine Semmel für = 4 Ar. | —| 4| 1 
Ein Didw:d für 2 re. I—lır 2a 
Ein bitte für 1 Kr. I— 813 


Königl. Polizeydirection dahier, 
- Geffert. 
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Getreid-Berkfauf 
auf dem Markte zu Würzburg ‘am 29. Oct. 1844. 
Im bödhften Preis: 
Weiten, 65 Malter, das Malter 10 fl. 40 fr. 
Korn, — — — 71.458. 
Haber, 11 — — — Bf. — kr. 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 734 Malter, das Malter 10 fl. 14 fr. 


— 


Korn, — — — 7 fl. 32 fr. 
Hr; 33 — — — — 7 fi. M kr. 
Im tiefſten Preis: 

Weitzen, _ 6 Malter, das Malter 9 fl. — Fr. 
Korn, — — — — 7 fl. — kr. 
Haber, i- — — — 7 fſt. — kr. 


Summe aller verkauften Früchte 901 "Datıer, 
als: 805 Malter Weiten, 131 Malter- Korn, 
46 Malter Haber. 

Königliche Polizeydireetion, 

Ge (fe et, Polizchdirector. 





Dchfenfurter Wohenmarft, den 25. Octo⸗ 
ber 1814, 


Ein Malter Weiten . . 10 f.— kr 
Ein Malter Korn . . . . 7 fl. 45 kr. 
Ein Malter Haber . 51.45 kr. 


FM. Be r g , ruchtmarttmeifter. 


(2) 1. Berfteigerung. 
Naͤchſtkuͤnftigen Montag den 7. November 
"».%. Rachmittags um 3 Uhr werden bey dem 
füniglichen Univerfiräts= Neceptorat gegen 10 
Epmer 1813r Hefen dffentlidy verftrihen, und 
salva ratihcatione zugeſchlagen. 
Würzburg den 31. October 1814. 
Königl, Univerfitäts : Receptorat, 


2) 1. Verfieigerung. 

Künftigen Diontag den 7. November d. 
3. Nachmit: ags um 5 Uhr wird bey dem 
fonigl. Univerfitäts- Neceptorat ein Frucht⸗ 
fpeicher auf 1 oder mehrere Jahre in Pacht 
bingelaffen. Liebhaber fünnen Fre Morgens 
in dem f. 9. Freſſer die Einficht nehmen. 

Würzburg den 34. October 18414. 

Koönigl. Univerfitätd : Receptorat, 


@) 1. VBerfeigerung. ; 
Künftigen Montag den 7. des Fünftigen 








— 
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Monats November früh um 40 Uhr werden in . 
dem Hoffpitale dahier Ä 
24 Malter Korn, und 
24 Malter Haber 
mit Vorbehalt alferhöchfter Genehmigung dem 
bffentlichen Striche aufgelegt, wozu Liebhaber 
eingeladen werden. j 
Würzburg am 29. October 1814. 
Königl. ns des Hofipitale, 


auer. 


(2) 1: Berfteigerumg. 
Naͤchſtkuͤnftigen Montag den 7. Novem: 
ber früh um 40 Uhr werden in dem Hoffpitale- 
40 Malter Korn 

für das koͤnigl. Waifenhaus vorbehaktlich aller⸗ 
böchfter Genehmigung dem bffentlihen Stris 
% aufgelegt, welches andurch zur Kenntnif 
ienet. | 

Würzburg den 31. October 1814. ) 

Königl. Verwaltung ded Waifenhaufes. 
Bauer. i 
zz — — — —— —— — 
(5) 4. Berſteigerung. 

Der Schaͤfereybeſtand auf der Markung 
der Gemeinde Kiſt fol auf 6 Jahre verlieben 
werben. 

Das Unterzeichnete Landgericht hat daher 
zum DBerftriche diefes Beftandes die Tagfart 
auf Mittwoch den 9.. November d. 3. früh 
um 9 Uhr \m Sitze des Landgerichtö anbe— 
waumet, bey welder Tagfart auıh die einzel: 
nen Beftandbedingniffe vorgelegt werden fol: 
len; jedem Liebhaber jedoch freu ftebet, ſoiche 
früher bey dem XLandgerichte ſelbſt zu ver— 


nehmen. ’ 

Hinſichtlich des Zufchlages wird die höchfte 
Genehmigung aber vorbehalten. 

Würzburg den 22. October. 1814. 


Königl. Landgericht j. d. M. 
Behr. 
Seiß, A.s. 





Verjteigerung. 

Tienftıg den 8. November Nachmittags 
um 2 Uhr vir: der Pacht der Mainmühle 
gu Rridenhaufen unter den an der Tagfart 

fannt zu madenden Bedinnniffen am Sitze 

bes unterzeichneten Landgerichts auf 6 Jahre 

bffentlich — werden. Vor der Hand 
2 


ift beſtimmt, daß der Wächter ſich über einen 


guten Leumuth ausweifen, und eine Caution 
don 500 fl. rh deiften müffe. Ä 
Ochſenfurt den 29. October 1814. 
Königl. Landgericht. 
Schwarz. 
Swiffer. 


Nichtamtliche Artikel. 
| | r 
Beilbierungen. 


4) In der Stahelifchen Buchhandlun 

Wuͤrzburg ift zu Dann 9 > 
Beierinher neuer Bolfscalender für ben 

Bürger: und Bauersmann, auf das Sahr 

41815, mit Schreibpapier durchſchoſſen, 

in 4. Münden in der Fleiſchmanni— 

fhen Buchhandlung. Preis 24 Er. 

Der allgemeine Beyfall, der diefen bors 
säglih guten Volfscalender fchon in den Jah— 
ren 1803. bis 1805. in Würzburg zu Theil 
wurde, verfpricht denfelben auch jegt, wo 
dad Großherzogihum wieder unter den Scep— 
ter Baierns gefommen ift, die günftigfte Auf: 
nahme. Aus Mangel an Raum kbnnen wir 


bier den ganzen reichhaltigen Anhalt nicht an-⸗ 


eben , fondern befhränfen uns blos auf die 
dei 
lender füllen den leeren Raum nuͤhliche Wit: 


‚terungsregeln aus; dann folgen die Haupt: 


abtheilungen in folgender Ordnung: a, Ul- 
lerböchftlandesherrliche Verordnungen ‚ die den 
gemeinen Mann angeben. by Erzählungen 
und Gefihichten für den Bürger und Land: 
mann zur Befoͤrderung guter Gefinnungen, 
ur Yusrottung des a und ſchaͤdlicher 

orurtheile. c» Schöne Handlungen als Bey: 
fplele zur Nachahmung. dı Nähliche Kennt: 
niffe und VBorfchläge f. d. Bürger und Land: 
mann. e) Haus: und Landwirtbfchaft. Tı Un: 
—* — durch Unwiſſenheit, Unvorfichtige 
eit, Aberglauben u. f. w. entftanden. g Lu: 
ftige Erzählungen und Anecdoten. h) Lieder 
für Landleute. i) Alphabetiſches Verzeichniß 
der Jahrmaärkte im Königreiche Baicrn. k) 
Verzeihnif von näglichen und. wohlfeilen Buͤ⸗ 


“ . : 


Neben dem eigentlihen Ca—⸗ 


ern für alle Gründe, worzdghärfhr den 
Bürger und Landmannn. * 
Dieſer Voltscalender wird jaͤhrlich durch 
bie wifrige Diitwirfung einer nicht unbedeu— 
tenoen Anzahl von Ktnigl. Beamten auf dem 
Lande, von Pfarrern, Schullehrern, Landwir⸗ 
then wm ſ. w. in ganz Baiern verbreitet. 
Möoͤchten ſich dahre auch im dem wieder mit 
Baiern veretnigten Großherzogthume Würz⸗ 
burg Männer finden, die, don gleichem Ei— 
fer für ‚vie gute Sache beſeelt dieſem überaus 
jwedmäßigen Calen er in ihren Gegenden 
Eingang zu verſchaffen ſuchen. Alle Herren 
Buchbinder, Handelsleute oder auch Bolfs= : 
freunde, die Luft haben , diefen Voltscalen der 
in Commiffion zu nehmen, erfuche ich daher, 
fih baldigft an mich zu wenden indem Jeder* 
mann bey Abnahme von wenigſtens 4 Du= 
. einen auſehnlichen Nachlaß im Preis 


erhält. 
Ernft Yuguft Fleiſchmann, 
Buchhändler in Münden. 

2) In ber Stapelifhen Buchhandlung zu 

Würzburg ift beitandig zu baden: 
Beſchreibung der Haupt: und Reſidenzſtadt 

Münden und ihrer Umgebungen, in to= _ 

pographifcher , gefhigptlicher und ſtatiſti⸗ 

fher Hınfiht. Bon J. A.Eiſenmann, 

k. Profeſſor. Zweyte verbeferte und ſehr 

vermehrte Auflage, mit 16 Kupfern und 

4 Plane der S adt mit den 6 Vorſtäde 

ten. 8. Mündyen 4814, in der €. U. 

Bleifhpmannifhen Buchhandlung, gebun— 

den, auf Drudpayr. 2 fl 24 fr. auf 

Schreibpap. 2 fi. 48 fr. 

Münden, nad Bien die vornehmſte Re— 
fidenzjtadt des füdlichen Teutſchlands, bat in 
ber neucften Zeit an Erweiterung, Berfyb- 
nerung, an Anftalten, Kunftfyägen und ane 
bern GSehenswärdigfeiten aller Urt einen fo 
unendlichen Zuwachs erhalten, daß eine neue 
vollftändige, mit den nöthigen Kupfern ver— 
fehene Befchreibung nothwendiges Bedürfniß 
war. Der Herr Verfaffer hat ſich daher durch 
diefe mufterhafte Befihreibung den Dank deg 
ganzen Yublitums erworben, und fie fann 
mit vollem Recht einem Jeden empfohlen wer: 
den, der Münden umjtänolicy kennen ler— 
nen will. Die 15 Kupfer flellen theils An— 
ihten von Plägen, merimürdigen Gchäuden, 
0 wie von der ganzen Stadt vor, theils lie— 
fern fie intereffunte Partieen aus dem engl. 


ES 
Garten und die Anſichten rer F.: Luſt⸗ 
fhlöjfer,, ald Nimpfenburg, Schleißheim ze. 


5) Montag den 44. November und bie 
darauf folgenden Tage früh um 9 Uhr und 
Nachmittags um 2 Uhr wird im 3. Diftriet 
Nro 52. in der Pfaffengaffe im Haufe des ver: 
lebten Domvicars und Succentors David %o: 
ſeph Voit veffen — 4 beſtehend in 
Silber, Uhren, Weißzeug, Chor: und andern 
Kleidern, Berten, Matragen, Malerey, Com: 
mode, Seffel, Kleider: und Zinnfdyranf, Bert: 

ätse und andere Schreinerwaaren, Porcelain, 
Sim, Winterfenfter, eine Kalter 6 Butten 

aktend, mit allem Zugehör, Lefebutten, Waſch⸗ 
geſchier ıc. 

Dann Freytag den 18. Nachmittag 1 Fu 
der äler, dann 2 Ruder 40er und 2er, 7 
Eimer Waer Steinwein, Fa und Faßla⸗ 
ger gegen gleich baare Bezahlung verftrichen 

vom Zeitamentariat. 

4) Die unter den 18. November in dem 
HP arrhaufe zu Volkach zum bdffentlihen Stri: 
de — Weine, als: 

3 Fuder 6 Eymer 9er, 

3 Ruder 6 Eymer 300er und 4er, 

5 Ruder 4 Epmer Lier, 
find bereits dur einen Privat: Verkauf ab: 
gegeben, dieß wird hiemir ſchuldigſt befannt 

emadt. j 
e ta den 1. November 1814. 
Kaft, Pfarrer. 

5) Dep der erften abgehaltenen Striche: 
tagfars der zur Rauiſchen Verlaſſenſchaft ge: 
börigen Weinberge wurden 

a) auf die A 1/2 Morgen Weinberg in ber 

Leiſten 200 fl. rhn. 

b) auf die 1 1/2 Morgen theils Weinberg 

theils Kleeader im Guttentbal 40 fl. rhn. 

c) auf die 2 Morgen Weinberg im mittles 
ren Bogen 150 fl. geboten. 

Es wird daher die 2a. Strichstagfart auf 

Donnerftag den 3. November Nahmıttag um 

2 Uhr in dem Nauifhen Wohnhaufe in der 

Plaitnersgaſſe — und die Kaufsluſti⸗ 

en hierzu eingeladen. 

ER Dom Teflamentariat. 

6) Bey der erſten Strichätagfart der zur 
Rauiſchen Berlaffenfhaft gehörigen Wohns 

äufer wurden auf das vordere Haus in der 
Plartnerögaffe 2000 fl. rhn. und auf das hin⸗ 
tere Haus in der Urztlade 800 fl. rhn. gebo⸗ 
ten.. Die zweyte Strichötagfart diefer beyden 





Wohnhäufer wird auf Breprag den 4 Noveme 
ber Nachmittag um 2 Uhr und zwar in dem 
vordern Haufe anberaumet und bie Kaufslu⸗ 
ffigen hierzu eingeladen. 

Vom Teftamentariak 

7 Montag den 7. 8. M. November, von 
früh 9 bis 12 — und Nachmittag von 2 bis 
5 Uhr werden in dem Wohnhauſe 3. Diftriet 
Nro. 124 in der Plattnersgaſſe folgende zus 
Berlaffenfhaftsmaffe der verlebten Elifaberpa 
Rau, Vrerterhändiers Witrib dahier gebbrigen 


Weine, als; - 
A) im vorbern Keller, 


Pro, Beyäufig- j 
Rifer, | Ruder. | Enter | Rahrran 
1 1 7 1411er] Buttenthal, 
2 | 2 | 2 | dito | Reifen, 
3 2 140 |] bitto — — 
4 2 2 4812er Leiſten, 
6 17161468er] Guttenthal, 
7 1 — 1810er Leiſten, 
8 41 5 — I 4808er] Guttenthal. 
— — 2 1813er 
B) im hintern 
eller, 
4 | 2 | 4 | 1807| Steinbach, 
6 5 4 ditto J Steinbach, 
7 2 5 | Aö12er | Guttentpaf, 
9 4 | 41 | 1807er] Leiſten, 


b en Aufſtriche ausgeſetzet, und 
die naͤheren Bebdingniffe bey der Tagfart noch 
befannt gemacht. Wozu die Strisliebhaber 
böflihft eingeladen werden 
vom ZTeftamentarlat. 
8) Unterzeichnete welche bis den 7. diefes 
M. hier antommf, empfiehlt fih zum erften- 
mal mit ihren Modewaaren, ald: Düte und 
Hauben nah dem neuften Geſchmack, Sche⸗ 
miſets, Den Blumen Handſchuhen, Ban: 
bern, gebogter Mollgarnirung, geftidten Moll, 
Halstähern in Seide und Cafimir, Spißen, 
Pommade und Ebllniſcheswaſſer, nebjt meh⸗ 
reren Mode⸗ Artikeln bittet um geneigten Zus 
—— Meine Butique iſt an Em Simon 
üllerd Haufe auf der Domgaffe. : 
3 Margaretha Schmidt. 
9) Unterzeichnete haben die Ehre einem 
hohen Adel und verehrungswärdigen Publis 
cum anzuzeigen, daß fie ein vollftändiges Sor:” 


bein bffentli 


timent nach den neusften Moden verfertigten 


Damenpub befiben , als: Moll: Spiten- und 
Toöllhauben, Hüte A la Russe, A la Cosaque 
und franzdfifhe Faconnes, Moll: und Tuͤllkraͤ⸗ 
en, Collies, geftidten Moll zu Kleidern und 

arnierungen, Spitzen- Moll: und Tuͤllein⸗ 
lage, englifche Filoche-Spitzen Achte und faus- 
ses Blonden, geftidte Tuͤllkleider, gejtidte 
Gaze, Brabanter- und Zadenfpigen, faconirte 
und glatte Bänder, Achte Eau de Cologne, 
Damenfträmpfe, Handſchuhe, und überhaupt 
mebrere in diefes Fach einfhlagende Arriteln. 
Sie ſchmeicheln fich eines geehrten Zuſpruchs 
und verfprechen wie bisher puͤnktliche und bil- 


lige Bedienung. 
Charlotte und Ph. Beer, 
logiren naͤchſt der Stodjtiege. 

40) Johann Ulrih Zürder, von St. Gal⸗ 
len in der Schweiz, empfiehlt ſich die gegen: 
wärtige Herbitmeffe zum erjtenmui mir einem 
fhtnen Sortiment von geftreiften. brofdir- 
ten, durchbrochenen, nad ehe fo aud mit 
Blattſtich und dambour Arbeit fabricirten 
Mouffelinwaaren, broſchirten und glatten Gace, 
wie auch glatten und cerpfirren Percale, ges 
ftitten Schuͤrzen und Halstächern für Herren 
und Damen, glatten MoU und Linon, aud 
allen Sorten Garnierungen und Streifen. 

Logirt im Gafthofe zum ſchwarzen Adler. 
Sein Laden ift auf der Domgaffe im Behri- 
fhen Haufe am Eingange der Plattnerägaffe, 
fommt an den 10. November. 

41) Dienftag den 8.1. M. November Rad: 
mittags von 2 bis 6Uhr werden wegen Manz 
gel des Platzes verſchiedene Möbeln beftebend 
in neuen Spieltifchen mit Tuch, Kronenleuch— 
tern, einigen Dugend franzbſiſche Strohftähle, 
einem Fortepiano von Mahagonieholz, ſchb⸗— 
nen Bußreppihen, einem transportabelnSpahr: 
herd von Eifen mit Gefchirr ‚großen und Fleinen 
Derfhiig ne. ꝛc. im franfifdhen Hofe dahier 

egen baare Zahlung dffentlich verfteigert, und 
Kaufstuftige hierzu eingeladen. 

4% Alle diejenigen, welche an die Verlaſ— 
fenfchaft des verlebten Vicars der vormaligen 
Garthaus Ilmbach Joſeph Schwab, eine Kor: 
derung machen zu Fönnen glauben, werden 
anmit auf den 10 November d. J. früb um 
9 Uhr in deffen Behaufung zu Aftheim vor— 
gelasen, ihre Rorderung um fo gewiffer ans 
ugeben, und zu liquidiren . ald auf die Aus— 
blcienden feine Rädficht wird gemacht werden. 

Unbey dienet dem Publicum zur Nad: 





25 fr., undnad Verhälinif einer größeren | 
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richt, daß Montag am 14. November fruͤh um 
8 Uhr im benannten Haufe die Effecten des 
Beritorbenen, beftehbend in einer filbernen 
Saduhr, guren Kupferſtichen und Zeichnuns 
gen, Weifzeug, Schreinerwaaren ‚Bildern u. 
dgl. gegen baare Zahlung verjtrihen werden. 
Sifheim bey Volkach den 25, Det. 1814. 
Das Teſtamentariat. 

15) Dienftag den 45. f. M. früb um 9 
Uhr werden bey dem Hnterzeichneien im 5. 
Diftrict Rro. 76. folgende in ven beften La— 
gen als Harfe, Stein, Kalmuth und Werth: 
heim gewachfene, und größtentheild von eige= 
nen Weinbergen erzielte Weine, als: _ 

7 Fuder 6 Eimer 1814er Gewäds, 
7— 2 — 178er 
1456 — 8 4504er 
5 — — 1806er 
dem oͤffentlichen Striche aufgelegt, wozu Lieb⸗ 
haber höftichft eingeladen werven. 
Würzburg den 28. October 1814. 
Johann Bauer, Stadtrath.' 
- 44) Dienftags den 8. November und die; 
darauf folgenden Tage jevesmal fruͤh von 9 
bis 14 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
werden von Unterzeichnetem in dem Gaſthauſe 
zum Stern zu Würzburg mehrere bunderti 
Elfen Tuch und Gafimire von verfchievenen 
Barben in ganzen Städen zum bffentlichem 
Striche aufgelegt, und an den Meiftbietenden 
gegen baare Zahlung abgegeben werden. 
Johann Michael Neinbard, 
Handelsmann zu Hafenlohr. 

45) Ein vollftändiges Sortiment aͤcht eng— 
liſches Steingut ift angelangt und wird die 
bevorftebende Aue bindurh im Haufe des 
Hrn. Giudicetti Nro. 401. im 2. Diftr. in 
dem Blafiusgäßchen bey dem Kuͤrſchnershofe 
dahier, zum billigſten Preis verkaufi. 

46, Ben Franz Goͤpfert Wildpretsbänd- 
ler im Hahnenhof find fehbne friſche Bee 
das Stüd ohne Balg für 50 Ir. zu haben. 

417) Bey Dandelsmann Horſch find füße 
Caftanien, beftes Mannh imerwaffer, und fein: 
fte Banilfefhodolade zu haben. 

18) Ben Specerevhändler Wabler in der 
Reuererftraße find jegt und den ganzen Win- 
ter hindurch, dürre Umeifeneyer die Maas ju 
nahme noch billiger zu. haben. 


19, In der Ebertfchen Handlung auf dem 


Körfchnershofe ift au haben: 


2: 
Beſter Franzeognac die Bouteille AB fr. 
nebft Urac, Rum, Kirfchen: undMann- 


heimerwaffer, dürre Umeifeneper und ver⸗ 

ſchiedene Specerey: und Farbenwaaren 

zu billigften Preifen. 

2.) Da auf dem, am 12. I. M. dem bf: 
fentlihen Stride ausgefegten, zur Verlaſſen⸗ 
faaftsmaffe des verlebten Dberzollbeamten 
Reulbach gehörigen Garten fein annehmbares 
Gebot fiel, fo wird. derfelbe an 5. komm. M. 
wiederholt zum Striche aufgelegt, und wenn 
ein hinlaͤngliches Gebot fallen wird, an den 
Meiſtbietenden abgegeben werden. 

Das Teitamentariat und die Euratel. 

21, Enpdesunterzeichneter empfiehlt fich 
mit einem affortirten Lager von beynahe 300 
Gentner feiner weißer feinener Lumpen, ver: 
fpricht billige Preiſe, auch koͤnnen Liebhaber 
foldye täglich in Augenfchein nehmen, bey 

Georg Philipp Schneider, 

. in Schweinfurt Nro. 160. 

22 Zwey bieredige eiferne Defen, wo— 
Bon einer ganz groß, der andere etwas Elciner 
ift, fammt den Tragfteinen find zu verfaus 
fen. Das Nähere ift im 1. Diſtr. Nro.204. 
zu erjragen. 

—— — 
Vermiethungen. 

1) Am 5. Diſtrict Nro. 62. an der gang⸗ 
barften Straße find. zwey Zimmer mir oder 
ohne Möbeln ftändlih zu vermiethen. 

2, Im 4. Difteict Nro. 156. nacht der 
Poſt ift im mittlern Stod ein großes Zimmer 
nebft einem Hleinern unheißbaren ohne Mb: 
bein zu vermiethen, auch fann Parterre noch 
ein unbeigbares Zimmer darzu gegeben werden. 

3) Zu einem angenehm gelegenen Haufe 
find für einen Herrn oder ein Frauenzimmer 
von gefegtem Alter zwey oder drey Zimmer, 
wovon 2 heißber, zu vermiethen, und Eonnen 
ſogleich bezogen werden. Das Nähere erfährt 
man im \ntelligenzcomtoir. 

4) In der Dominicanergaffe 345. ift ein 
Suartier mit 5 in einander gehenden heißba= 
ren Zimmern, Küche, 2 Bodenkammern, Ober: 
und Unterboden, einer Speifefammer , Keller, 
Waſchhaus, Brunnen, . einem verfhloffenen 
Play zum Holzlegen, fogleih oder auf Licht— 
mep zu vermiethen. 

5) Im 4. Diftriet Nro. 40. der. Weters: 
firche gegenüber ijt ein Heines Logis auf Licht: 
meß zu verlehnen. 





rue 
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6) Im 3. Difkeiet Neo. 113. ift ein⸗ Logis 
beftehend in 3 Zimmern, Rüde, 2 Kammern, 
verfhloffener Holzlage Genuß vom Keller, und 
Waſchkeſſel fogleich zu vermiethen. - . 

7), In der Reisgrubengaffe Neo. 237. find 
2 Zimmer mit Möbeln für 1 oder 2 Herrn 
auf den 1. November zu bermierhen. 

7, 3m 3. Difteict Nro. 256. in ber Aus 
guftinerg ofe ift ein Zimmer für einen Herrn 
mit Möbeln zu vermierhen. 

9, Im 2. Diſtr. Neo. 173. ift ſtuͤndlich 
ein Logis für einen ledigen Heren zu ver— 
miethen. 

10) Im 2. Diſtr. Nro. 116. naͤchſt dem 
Suliusfpital find 4 möblirte Zimmer ftänd- 
lid zu vermicihen. 

11) $n dem 4. Diſtrict Nro. 149. ift 
ſtuͤndlich ein heigbares Zimmer mit oder ohne, 
Möbeln zu vermiethen. 

12) Esift ein ſchoͤner Laden naͤchſt der 
Domgaffe für die Allerheiligen Mefje zu ver— 
miethben, auch fonnen zugleich mehrere Zim— 
mer für Meßfremde oder für ledige Herren 
abgegeben werden, Bey wem? erfährt man 
im Intelligenzcomtoir. . 

13) Im 1. Diftrict Nero. 15. im Swinger 
ift für das naͤchſte Schuliahr ein heitzbares 
und ein unbeißbares Zimmer für 2 Herry 
Ucademifer zu vermiethen. 


———————— ng 


Vermiſchte Unzeigen. 


ı) Bekanutmachung, h 
In Gemälsheit des Abschnittes III. $. r, 
der Statuten der Harmonie dahier ist auf 
dem grolsen Tische im 'Lesezimmer das 
Protocoll zur Wahl derjenigen 5 Mitglie-- 
der des Vorstandes der Harmonie, welche: 
auch für das küuftige Jahr Statuteumäfsig 
im Vorstande bleiben sollen, unter dem ı, 


.4. M. eröffnet worden; welches den -or- 


dentlichen Mitgliedern der Harmonie’ 
zur. beliebigen Abstimmung andurch 'be- 
kannt gemacht wird. — 
Würzburg den ı. November ı814, 
Vom Vorstande der Harmonie. 
Behr. 
Ziegler, 
2, Ein Nechtspractifant, welder in 
der Schreibftube eines Fonigl. Landgerichts zu 
arbeiten, und ſich Kenntniß des Gefchäfts: 
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ganges zu erwerben wuͤnſcht, wird' gegen an: 
 nebmbare Bedingungen für ein königl. Laud« 

richt im einer Feb angenehmen Gegend ges 
uht. Wer hierzu Luft, trägt, fann ſich im 
Eomtoir des biefigen Intelligenzblattes um 
die näheren Bedingungen erkundigen. 


3), Ein junger Menſch, weldher mit gutem 


Arteftaten verfehen, wünfcher bier. oder auf 
- dem Lande als Bedienter, Kutfcher, Reit— 
knecht oder in einen Gafthof als Hausknecht 
unterzufommen, fein Name und Aufenthalts: 
ort ift im Intelligenzcomtoie zu erfahren. 

4) Es ſucht Jemand Studenten von 
niedrigen Schulen um billigen Preis in Koft 
und. Logis zu nehmen. "Nähere Nachricht im 
ntelligenzcomtoir. 

5) Den 30. D:ctober gg | um 10 
Uhr wurde von der Domkirche die Domgaffe 
und durch die Büttnersgaffe bis am die neue 
Gaferne, eine Schnur mit Bernfteincorallen 
verloren, der redlihe Rinder wird erſucht 
ſolche gegen eine Belohnung im Intelligenz- 
“ «omtoir abzugeben. 

6) Es ik am 27. October in der Stadt 
oder vor dem Neuenthor, ein doppelter, an 
einem Gewerbe befeltigter Hausſchluͤſſel ver: 
loren worden. Da berfelbe Niemanden etwas 
nügen fan, fo wird der redliche Finder ge- 
beten, ihn gegen danfbare Erfenntlichfeit im 
ntelligenzcomtoir abzugeben. 

7) Umnterzeichneter hat die Ehre einem 
verehrungswärdigen Publicum bekannt zu ma⸗ 
Den: daR er feinen Gafthof zum goldenen Un: 

er in Beitshochheim eröffnet hat, und Sonn 
tag den 6. November dann die 3 Kirchweih— 
tage als den 13. 44. 15. und den 20. No— 
dvember, Tanzmuſik halten wird, für Speifen 
und Gersänfe nebft guter Bedienung wird auf 
das Beſte geforgt. 
@ — —— 

Ga r zum goldenen Anker. 

8) Es iſt eine ſilberne Brille verloren 
worden. Der redliche Finder wird erſucht 
ſelbige gegen ein Douceur im Intelligenzcom⸗ 
teir abzugeben. 


en 


2 

9 Johann Burfhäufer, Bürger und 

Mauermeijter in Frickenhauſen, Landgerichts 

Ochfenfurt, ift wohlerfahren in meiſterhaften 

Badöfen zu fegen, und wänfht daher Be— 

—— zu bekommen, er verſpricht gute 
dienung und billige Preiſe. 

10) Es find Jemanden in 3. Diſtr. Nro. 
62 drey welſche Hühner zugelaufen, der Eis 
genthämmer kann foldie gegen die Cinrä- 
— und Futtergeld ſtuͤndlich abe 
holen. 

11) Es iſt ein ganz gutes gruͤn taffetes 
Stockparapluis irgend ſtehen gelaſſen worden. 
Wem ſolches zu Handen gekommen, wird er— 
ſucht, daſſelbe dem Eigenthämmer, der im 
Sintelfigenzcomtoir zu erfragen it, gegen ein 
angemeffenes Douceur zuräd zujtellen. 

135) Freytag den 414. November ift Fe— 
germarkt zu Randersacker. . 


. 14) Es bat Jemand einen Bleyſtift iv 

er tg a et Der Eier ämer 
olden im Gu i 

dem Dom wieder zuräd. — — 


16) Mathes Hilpert, Lehnkutſcher, wohn⸗ 
haft im Goͤckershofe, in der Seel ide — 
3. Diftrict Nro. 157. fährt fünftigen Frey⸗ 
tag den 11. oder Samſtag den 42. November 
mit einer leeren Ehaife nah Münden, und 
empfiehlt fich den etwa dahin Mitreifenden. 

16)Sonntag den 6. November fährt Jo⸗ 
hann Defchner, Lehnkutſcher, wohnhaft in der 
Schulgaſſe, 3. Diſtr. Nro. 64. bey Hrn. Orgel⸗ 
—— — ch Seminar, mit einer 

ren ife na erg, um 
Miüteifende. ——— 

17) Franz Fick, Lehnkutſcher, naͤchſt d 
rothen Scheibe, faͤhrt Freytag ben 4. —— 
ber nach Bamberg und wuͤnſcht Mitreiſende. 


18) Mittwoch und Donnerftaa b 
und 3. November fährt Johann Zn, Sehne 
futfcher, wohnhaft naͤchſt der neuen Caferne, 
mit einer leeren Chaiſe nah Bamberg, und 


wuͤnſcht Mitseifende. 





Mebſt einem Anhange.) 


an 98 ne er 


zu Nro. 14, 
des Fntelligengblattes fir das Großherzogthum Würzburg, 





Amtliche Artikel. 





(2) 2. Verfteigerung. 

Das Duartier in dem Bibliothefsbau des 
Stephanskloſters, welches der Gontroleur 
Gerl bisher bewohnt hat, und in 4 heigba- 
ren Zimmern, einigen Rımmern, Kuͤche und 
in einer befondern Dean. Keller und ge— 
meinfchaftlihem Waſchhauſe befteht, wird am 
4. November diefes Jahres früh um 14 Uhr 
bey dem Ötadtrentamte zwifchen Staats- und 
Hofdienern dem dffentlihen Stride zur Ver: 
pachtung ausgefebt , und den Meiftbietenden 
unter den bey dem Striche vorzulegenden Be: 
dingniffen salva ratihicatione üÜberlaffen. 

Würzburg den 26. October 1814. 

Königl. Stadtrentamt. 
Gros. 





(5) 2. VBerfteigerung. 

Das Hofcaplan Suͤßmayerſche Vicarie— 
Haus in ber Ebrachergaffe 3. Diftr. Nro. 78. 
wird nad der beftehenden Verkaufs-Inſtruc— 
tion am 7., 9. und 141. November diefes Jah: 
res jedesmal früh um 10 Uhr zum bffentli- 
chen Verkauf gebracht und das erzielte Meift- 


* der allerhbchſten Genehmigung vorge— | 


egt, zugleich aber auch bemerft, daß feine 
Nadıgebote angenommen werden. 
Würzburg den 27. October 1814. 
Königl. Stadtrentamt. 
Gros. 





32. Verfleigerung. 

Am 8., 12. und 16. November diefes 
Jahres, jedesmal früh um 10 Uhr wird die 
ehemalige in 5 heigbaren und einigen unheiß- 
baren Zimmern, dann Kammern und 2 Kü- 
chen beftehende Waafenmeifteren 1. Diftrict 
Mro. 101. mit den hierzu gehörigen Stallun: 
gen einer Scheuer und einem Nebengebäude 


bey dem Stadtrentamte nadı der beſtehenden 
Berkaufsinftruction unter der Bemerkung, daß 
feine Nachgebote angenommen werden, bffenf= 
lih verfaufet, und über das erhalten: Meift- 
gebot die allerhoͤchſte Genehmigung vorbe— 
halten. ’ 
Würzburg den 27. Dctober 1814. 
Königl. Stadtrentamt, 
Gros. 





(3) 2. Berfteigerung. 

Aus der durh Brand zur Haltung des 
Gottesdienftes ganz unbrauchbar gewordenen 
Johanniterkirche dahier werden am 40. Nobi 
diefes Jahres früh um 10 Uhr 

a. eine Orgel, e 
b. einige wohlgehaltene Altäre, und 
c. mehrere Kirchenftähle, hölzerne Bilder, 
und ein Schranf, dann 
d. verfchiedene andere Schreiner- und Holz 
waaren, 
salva ratificatione me verfteigert. Wel- 
es zur Nachachtung den Liebhabern andurd 
befannt gemacht wird. — 

Würzburg am 27. October 1814. 

Königl. Stadtrentamt, 
Gros. 





Schuldenliquidation. 
Gegen die Johann Shllerifhe Verlaſ— 
fenfchaft zu Erlabrunn ward die Yusfchagung 
erfannt. 

Wer demnach an diefelbe eine Forderung 
maden zu konnen gedenfet, hat foldhe am 
Mittwoch den 9. Rovember d. J. früb um 
9 Uhr als dem einzigen Edictötage unter An= 
gabe der Beweismittel und Vorlegung des 
etwaigen Borzugsrechtes zu liquidiren, widrie 
genfalld der Ungehorfame feiner Forderung 
verluftig erklärt werden foll. 

An derfelben Tagfart find aud die Ein- 
zeden gegen die Forderungen vorzubringen, 


(3) 2. 
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und fchläffihe Handlungen bey Strafe des 
Berluftes derfeiben zu prlegen. 
Wärzburg am 8. October 1914. 
Königl, — j. d. M. 
Egla 


ud. . 
Wolf, A.s. 





32. Edictal-Vorladung. 


In Gemäßbeit des rechtökräftigen Con⸗ 


eurderfenntniffes in der Debitfache des Far: 
bers Stephan Kraus zu Hepdingsfeld iſt ver 
erfte Edict: 19 auf Mittwoch den 23. Novem— 
ber d. J. früb um 9 Uhr anberaumt worden, 
an welchem unter Borlage der Urtunden und 
Angabe der Beweismitseln und des etwaigen 
DBorzugsrechteöf die rer unter dem 
Präjudize des Verluſtes derfelben zu liquidi: 
ren find. Am Mittwocdhen den 28. Decems 
ber d. J. fruͤh um 9 Uhr find die Einreven 
egen bie Forderungen vorzubringen und 
Ehläptiche Handlungen bey Strafe des Der 
luſtes derfelben zu pflegen, \ 
Würzburg den 19. October 1814. 
Konigl, ir j. d. M, 


ehr. 
Wolf, A.s. 
— — r c ,⸗ — — — — — 
3) 2. Schuldenliquidation. 


Zur Beurtheilung des cal Verfah⸗ 
rens gegen den Schneidermei er Georg 
Schmittkonz zu Prichfenftadt, wird eine Schul: 
denliquidation nothwendig, und da hierzu 
Tagfart auf 
" Donnerftag den 41. December d. %. 

früh um 9 Uhr beftimmt ift, fo haben bieje- 
nigen, welche an vemfelben eine Rorderung 
u machen gedenken, zu ihrer Unbringung und 
di uidation dabier zu erfcheinen , oder zu ge— 
wärtigen, daß ben dem weiteren Rürfahren 


gegen den Schuldner feine Ruͤckſicht auf fie 


genommen werde. 
Gerolzhofen am 20. October 1814. 
Königl. Landgericht, 


Wirth. 
E. Martini, 





(3) 3. Berfteigerung. 
Donnerftags den 10. November d. J. 

früh um halb 9 Uhr. werden nahbeühriehene 

unbewegliche Realitäten, welche zur Goncurs= 


. . _ 
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moffe bes Johann Scholl zu Oberſpies heim 
gehören, auf dem Gemeindehaufe allda zum 
bffenslihen Strihe aufgelegt, als: 

4) ein Wohnhaus Nro. 29. mit Stallung 
unter eınem Dache, ein Kellerhaus, Därr: 
häuschen, eine Scheuer, Halle, Hofrieth 
mit einem baranliegenden Kuchen= und 
Baumgärthen, einer Vierte:sbol;laube, 
4 Morgen zugetheilte Gemeinde: runde 
an der Hirteinwiefe, Gemeinde u. Schäfer: 
reyrecht, giebt 12 vierthalbviertel Pfenn. 
fränt. Steuer in Simplo, 11 fr. 3 Del: 
ler Örundzins und 5 Procent Handlohn, 
dazu gebört das Beutlein Feld Rro. 2. 

2 Ein geſchloſſenes Beurlein Feld zum Gb⸗ 
tenhof gebörig, „on 25 dritthalbviertel 
Morgen 14 3/4 Ruthen Artfeld, 1 an: 
derthalbvier el Morgen 16 Ruthen ein 
gehörigen Wiefen, dann Güterholz, giebt 
7 Mepen 2 Dreyl. Korn uno Haber Gült, 
Dberfhwarzader Maaß, 25 andert: 
halbviertel Penn, fränt. Steuer in Sim⸗ 
plo, 11 Pfenn. Jaͤgeratzung und 5 Pro⸗ 
cent Handlohn. 

3; Ein geſchloſſenes Beutlein, ebenfalls 
zum Gbsenbor gehörig, von 25 dritt: 
balbviertcl Morgen 14 3 Ruthen Feld, 
einhalbviertel Wlorgen io Ruthen Wie— 
fen wie das vorige. 

4) Ein gefdloffenes Beutlein Feld, zum 
Gösenhof gehörig, in 28 vierthalbvier- 
tel Morgen 19 Ruthen Feld, 1 andert— 
halbvierstel Morgen 5 Ruthen Wiefen be— 
ftehend, mit dem jährlichen Hiebhoize aus 
dem Gehaid, giebt 7 Degen 14 Dreyl. 
Korn, und fo viel Haber Gült, 20 1/2 
Hfenn. fränf. Steuer in Simplo, 12 Fr. 
Jaͤgeratzung und 5 Procent Handlohn. 

5) Underthalbvierel Morgen 14 Ruthen 
Feld in den Delädern, im Flur gegen 
Grettſtadt, giebt 2 Drepl. Korn fund fo 
viel Haber Gült, 1/2 Pfenn. fränf, 
teuer, 1f2 fr. Jägerabung. 

6) Anderthalbviertel Morgen Feld im 
Edyloth, im Flur gegen Herlheim, giebt 
4 1/2 Drevl. Korn und Haber Gült, 
41 1/4 Penn. fraͤnk. Steuer 11A2 kr. 
Zaͤgerahung: 

7) 2 Morgen 3 Ruthen Feld in der Beun, 
im Flur gegen Grettftadt, giebt 8 Dreyl. 
Korn und Faber Salt, 2 Penn. fränk, 
Steuer 1/2 Er. Jhgeragung. 2 
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‘83 1 vierthalbviertel Morgen Feld im 
Stadtfurth, im Flur gegen Grettftadt, 
icbt 14 Drevl. Korn und 10 Drepl. 
gabe Guͤlt, 11/4 Pfenn. fränf. einfache 

teuer, 1 fr. Jaͤgeratzung. 


9, 1/4 Morgen 1-Ruthe Wiefe, in ber 


Delwiefe, giebt 1/2 Er. Grundzins, 
4/4 Pfenn. franf. Steuer, 5 Procent 
andlohn. 


10) 1/4 Morgen 12 Ruthen Wiefen im 
Schloth, giebt AA fr. Grundzins, 1/4 
Penn. franf. Steuer. 

41) Underthaibviertel Morgen 4 Ruthen 
Reld, am Brüdenwafen, giebt 2 Drepl. 
Korn und Haber Sült, 1/2 Dfenn. fränf. 
Steuer, J Pfenn. Jaͤgeratzung. 

12) 1 1/4 Morgen 2 Ruthen Feld, am 
obern Riethweg, im Flur gegen Grett— 
ftadt, giebt 5 Dreyl. Korn und Haber 

—Galt, 14 Pfenn. fraͤnk. Steuer, 1 kr. 
Sägeragung, nebitdem geben fämmtli- 
che Grundftäde 5 Procent Handlohn und 

ehnt. 

Dieſes wird den Kaufluſtigen andurch zur 
Kenntniß gebracht, die naͤheren Bedingniſſe 
aber werden vor Eroͤffnung des Striches be— 
fannt gemacht werden. 

Sulzheim ben 8. October 1814. 

Königl, — Landgericht. 
orn. 
Ley, Actuar. 





(5) 2. Verſteigerumg. 

Das Gemeindebackhaus zu Albertshofen 
ſolle auf weitere 12 Jahre in Beſtand gege— 
ben werden, zu deſſen Strich iſt Tagfart auf 
Drontag als den 14. November I. J. früh um 
9 Uhr zu Wlbertshofen im Gemeindehaufe 
feitgefegt worden mo auch vor dem Striche 
die Bedingungen erdffnet werden follen. Wel- 
ches den Liebhabern hiermit zur Wiſſenſchaft 
dient. j 

Mrainfondheim den 25. October 1814. 
Königl. baier. Baron Bechtolsheimiſches 

Patrimonialgericht allda, 
Borſt. 
—— — — — — ⸗ 
(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Johann Georg Schuͤll Sohn und einziger 

Erbe der verlebten Michel Schulliſchen Ehe: 
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leute zu Kolizheim, ift wegen feiner Minder- 
jährigfeit unter Aufftellung des Ortsnachbarn 
Georg NRiegler allda, als Bormund zu Ab— 
ſchließen von Gontracten aller Urt und Eon- 
ttahıren von Schulden als unfähig und un= 
berechtigt ohne Zuziehung ſeines Gurators er- 
Elärt, welches hiermit zur allgemeinen Nach: 
achtung befannt gemadt wird. 

Um aber demnad die von ben verlebten 
Michel Schälifhen Eheleuten, und dem min= 
deriährigen Johann Georg Schäu contrabir- 
ten Schulden genau zu wiffen, fo werden alle 
diejenigen, welche an den gedachten verlebten 
Eheleuten und deren minderjährigen Gohn 
irgend eine Korderung zu machen haben, vor= 
geladen, ſolche Mittwoch den 23. f. M. No— 
vember früh um 9 Uhr bey unterfertigter 
Stelle anzuzeigen und gehörig zu liquidiren, 
widrigens der Ausbleibende die Präclufion 
feiner Rorderung zu gemwärtigen hat. 

Volkach den 25. October 1314. 


Königl. Landgericht. 
Wolz. 
Hähnlein. 


(3) 3 Verfteigerung. 

Im Wege der Hälfsvollftredung werden 
nacdhbefchriebene dem Bädermeifter Conrad 
Keller zu Euffenheim zugehdrige Realitäten 
am Montage den 21. November d. 3. früh 
um 9 Uhr in dem Gemeindewirthöhaufe zu 
Euffenbeim zum iffentlihen Striche aufgelegt, - 
und den Meiftbietenden unter den beym Stri— 
dye befannt gemodht werdenden Bedingniffen 
nah Borfohrift der beftehenden Eprecutions- 
Ordnung zugefhlagen, welches den Strich— 
liebhabern andurd zur Kenntniß gebracht wird. 

Karlitadt am 10. October 1814. 

Königl. baier. Landgericht. 
B. l. V. d. L. 
Mohr, Landgerichts Actuar. 
Schimpf. 

Beſchreibung der Realitäten. 

Ein einſtbckiges Backhaus unter dem 
Pfarrhaufe zu Euffenheim an der Straße ge— 
legen, beftehend in einer geräumigen Bad: 
ftube, dann einer Wohnftube nebft Stallung 
für 4 Stuͤck Rindvieh, dann einem Schwein— 
Be und einer Kalter mit Kalterbaus, ift 
ehnfrev, und giebt in Simplo 41/2 Pfenn. 
Schagung, Tax. — 900 fl. 


söL 


3/4 Morgen anderthalb Ruthen MWiefen 
an der. Hofrieth beym Hans Ibrg Ruß geles 
gen, und zum kbnigl. Rentamte Karlftadt in 
die. 16 Hub mit 2 8/4 Zins 7 25 Maaß 
Weitzen lehnbar, Tar. — 250 fl. 

2/4 Morgen 14 Gerten Urtfeld an ber 
alten Leimgrube beym Klauß Geßner alt, ge 
feg n, auch zum fbnigl. Nentamte mit 1 Pfenn. 
4 1/4 Maaf MWeipen, und 11/2 Maaß Ha— 
ber Ichnbar, Zar. — 100 fl. 


8) 3. Scduldenliquidation. 

In Gemäßheit rechtöfräftigen Concurs- 
Erfenntniffes gegen Johann Georg Dehn von 
MWiefenfeld wird wegen Oeringrünia nn der 
Marfe ein einziger Edictstag auf Mittwoch 
den 23. November früh um 9 Uhr anberaumt. 
woben fämmtlihe Gläubiger in Perfon oder 
durch binlänglich Bevollmächtigte zu erfcheinen, 
ihre Korderungen nebft Bemeismitteln und 
Vorzugsrecht vorzulegen, fodann wechfelfeitig 
gegen ſolche fo wie aud der Gemeinſchuld— 
ner zu egeipiren, und endlih ſchlüß ich zu 
handeln haben, alles bey —— des 
Ausſchluſſes vom Concurſe und der Maſſe, 
und refp. Praͤcluſion mit der verfäumten 
Handlung. 

-  Karlftadt den 12. October 1814 
Konigl. Landgericht, 
Grandaur. 
Nudert. 





— ——— 
5) 3. Berſteigerung und Schulden— 
liquidation. 


Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der Bar: 
bara Models Wittwe zu Neufes am Berg ge: 
drige Wohnhaus mit Gemeindereht und 1/4 
ubholzgerechtigfeit nebſt den eingehörigen 
7f4 Morgen Artfeld und 1 8/4 Morgen Wie: 
en, dann die Weine, beftehend in bepläufig 
5 Ruder 1807er Gewächfes in 3 Faffern, und 
26 Eimer 1307 und 1641er Miſchling, fo 
wie mehrere von 18 bis 28 Eimer in Eifen 
ebundenen —* werden Dienſtag den 8. 
Rovember l. J. fruͤh um YUhr in dem Sterb— 
hauſe zu Neuſes afb dem bffentlihen Striche 
ausgefeßet, und den Meiftbietenden gegen 
feich baare Zahlung zugefchlagen, an dem— 
feiben Tage Rachminags um 2 Uhr wird mit 
dem Aufftriche der Abrigen Mobilien an Zinn, 
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Kupfer, Betten, weißem Zeuge, Schreiner: 
waaren u. d. gl. fürgefahren werden. 

Zur Ungabe der etwaigen Forderungen 
gegen diefe Verlaſſenſchaftsmaſſe ift Tagfart 
auf Freytag den 11. November I. 3. früh um 
9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, 
daß die nichterfcheinenden Gläubiger ben Ber: 
theilung diefer Maſſe nicht berüdfichtiget wer: 
den follen, welches andurh zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Dettelbach am 20. October 1814. 

Königl. Landgericht, 
Seubert, j. o. i. 
Rottmann, A,s 





(5) 2. Schuldenliquidation. 

Zur Ausmittelung der geeigneten Verfah— 
rungsart ift nothwendig dem Paffivftand der 
Andreas Sieberts Wittwe zu Neujtadt zu wif: 
fen; weswegen zur Liquidation der gegen fie 
beftebenden Forderungen Sitzung auf Freytag 
den 18. November früb um 8 Uhr vabier anz 
beraumt ift, mit Beyfügung des Praͤjudizes, 
daß die Ausbleibenden bierbey nicht berüd: 
ſichtig werben. 

euftadt den 15. October 1814. 
Königl. Landgericht. 
Werner. ; 
B. V. d. 2. 
Hermann, A.s. 





(5) 2. Schuldenliquidation. 

Die Sebaſtian Mahlmeiſteriſchen Ehe— 
leute zu Salz, haben mit Carl Hochrein und 
Barbara Limpertin einen Vermigensabtre= 
tungsvertrag gefchloffen. Wegen Wind: rjäh: 
rigfeit der utsübernehmer und des Intereſſe 
der Gläubiger der Erjtern wird ur Liquida⸗ 
tion der Paſſiven der Sebaſtian Mahlmeiſter— 
Na Eheleute Sitzung auf Frestag den 18. 

ovember früh um 10 Uhr dahier unterm 
Präjudize der Nichtberädfihtigung der nicht 
erfchienenen Glaͤubiger hiermit anberaumt. 

Neuftadt den 15. Dctober 1814. 

Königl. Landgericht. 
Werner. 
Hermann, A.s. 


— — 


Röniglid Baieriſches 





genzblatt 


das 


Würzburg, 





Mir Seiner Majeſtaät des Königs allergnäbdigfiem Prirvilegtum. 





Samſtag. 


Nro. 15. 


5. November 1814. 





Amtliche Artikel. 





Allgemeine Verordnungen. 


Die Einführung der konigl. baier. Zahlen⸗Lotterie in 
dem Gropherjogttame Wurzburg berr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern x. 


Nachdem Seine Kbnigl. Majefät aller: 
aͤbigſt gerubt baben, unterm 24. Detober 
r J. zu beſchließen, daß Allerhbchſt Dero 
Lotto: Inſtitut auch auf das Großherzogthum 
Wuͤrzburg ausgedehnt werden ſoll, fo werden 
biermit nachſtehende allerhbchſte Verordnun⸗ 
en vom 22. April 1799. und 14. Auguſt 
O. zur allgemeinen Kenntniß und genauen 
Befolgung dffentlih befannt gemacht, und 
Ammtliche Landesitellen, Juſtiz⸗ und Polizen: 
börden angemiefen, in vorfommenden Käl: 
len ſich darnach zu benehmen. 
Würzburg den 2. November 1814. 


Königl. Hofcommiſſion. 
In Ubwefenheit des koͤnigl. Hofcommiffärs 
v. Hennebrith. ” 


Gemmingen. 





Bon Gottes Gnaden, 


Marimilian Joſeph Pfakgraf bey Rhein, 
in Dber: und Niederbaisen Derzog, des heil. 
ebm.. Reis Erzteuchfes, und Ghurfürjt, wie 
auch Herzog zu Guͤlich, Cleve und Berg, Lands 
graf zu Yeucdhtenberg, Fürft zu Mors, Mars: 
is zw Bergen op Zoom, Graf zu Beldenz, 
ponbeim, der Markt, Ravensberg, und 
Rappolttein, Herr zu Ravenftein, und 
Hohened x. x- 

Eutbiethen all, und jeden, weſſen Strandes, 
Würde, und Condition diefelbe. immer 
feon mögen, Unfre Gnade, und Gruß 
zuvor, und geben denfelben gnädigjt zu 
vernchmen: 

Nachdem wir unter dem Namen Lotto 

di Genvua feit mebrern Jahren in Unferm 

Herzogtbum Baiern eingeführte Potterien 

nad dem Benfpiele Linfers Borfabrers bochs 

feligen Andentens auch felbft zu übernehmen, 
und unter der Aufſicht der hiezu eigens ger 
oröneen General Direction nad der bes 
fannten Einrihtang, wovon der Plan iz 
Jedermanns Händen ift, einsweil fortführen 
u laffen entfchloffen find; als verordum 
ie gnädigft, daß Wir 
mo, diefe auf Linfere Koften übernens 
mene, und nod zur Zeit weiters fortjenende 

Potterien im Unſern fhöchſten Schuß, und. 

Proteftion nehmen, und felbe mider alle 

Beeinträhtigung, und unbillige Jumuthune 

gen durch Unſere N und Prokutata⸗ 
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con handhaben, und verfheidigen laffen, 
„ouch wollen, daß den Lotterie: Haupt» und 
Handbüöchern, da folde in behörig gufer 
“Drönung geführt mwerden, jener rechtliche 
Glaube beygelegt werden folle, weldyer ans 
deren Haupt und Haudbüchern Unſerer chur—⸗ 
fürftliden Aemter zukömmt. Um'aber aud 
2do. daß TPublitum außer allen Ber: 
dacht einer ungleiden Manipulation zu fe 
Gen, fo haben Wir nicht allein vorverſtan⸗ 
denermaßen der berets angeſtellten General 
Direction neuerdings aufgetragen, auf die 
Anstructionsmäßige Manipulation, und auf 
ofes, was Linjrer Haupt» Lotfofammer in 
derfelben Angelegenheiten ob'iegt, ein madh: 
fames Auge zu haben , fondern haben aud 
‚eigene Kommiffarien beftellet, welche den 
Ziehungen öffentli beywohnen, und den 
vorzüglichen Bedadyt nehmen follen, daß 
Die dabey vorgefchriebenen Fermalitäten 
‚ pünttlidy volljogen, und die jedesmal zum 
. Borfchein fommende fünf Glädsuummern 
getreulich protochllirt, und in Conformität 
des TProtveolls dem Publifum durch die 
gewöhnlihe gedrudten AZugliften bekannt 
gemadyt werden, und dam.t 
3tio, Jedermann wegen des auffallen: 
‚den Geminns eine vollftändige Sicherheit 
erhalte; fo haben Wir befohlen, daß fowohl 
bey allen Wechfelhäufern, mit weldyen diejes 
Unfer Inſtitut im Verkehr ſteht, als aud 
bey Unjrer General-Lotto-Cassa in Mün— 
hen fiets ein anfehnlidyer Geldvorrath blei« 
ben fol, um daraus die ausgefallene Ges 
winnſte, wie bisher gefiheben ift, mit der 
größfen Pünktlichkeit zu entrichten, 
4to, ermädytigen Wir Unſte General- 
Lotto.Direction aller Orten fautionsfähige 
Collecteurs und Gorrefpondenten auf Bers 
ſuch, und Wiederruf anzunehmen, auch fich, 
menn es der Dienft des Etablissement er: 
fordern follfe, da, wo nöthig, eine eigene 
Druckerey aufzuftellen. 
5to. Wollen wir, daß alle bey Llnfrer 
Loltofammer angefiellte Dffietanten alle 
"Privilegien, Immunitäten, Prärogativen, 
und Vorzüge, welche Unſee fonftige Beamte 
*" genießen, ſich zu erfreuen haben fullen: auch 
werden mir ein bejonderes gnädigftes Aus 
genmert auf diejenigen Collecfeurs richten, 
melde fidy in Deforgung des ihnen anver- 
trauten Collektionsgeſchäftes vor andern 
treu, und fleißig bewiefen haben. J 


F 
J m 


— 
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6to. Soll ke'nem von Unſeren dießſeiti— 
gen Untertbanen, weſſen Standes, und 
Würde felber aud) inımer ſeyn möge, erlaubt, 
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ſeyn, auf auswärtige dergleichen Zahlen, 


oder fonftige Lotterien zu fpielen , oder fi 
dahin weder directe noch indirecte zu intes 
reſſiren, noch wmeniger für derlei Lotterien 
ucolligiren, es fey denn, daß Wir bierinn- 
—* eine Ausnahm annoch belieben, und be⸗ 
kannt machen wollten So ferne Jemand 
unterdeſſen wider dieſes handlend betreten 
würde, ſoll ein folder in eine Geloſtrafe von 
wenigft ein Hundert Reidhstbaler, und 
allenfalls mebrers nah Maaß feines Stans 
des, auch des hoch- und niedern Gpiels, 
nad richterlidyer Erkenntniß condemnirt wer— 
den, von welcher Geldftrafe ein Drittel dem 


. Deunntianten, ein Drittel der verhandeln, 


den Obrigkeit, und das übrige Drittel Un— 
ferer Lottofaffe zufommen folle. 

"mo. GoÜ in Xotfofadhen, wie meit 
nämlich felbe einen Bezug auf die innere Ber: 
faffung, und ins befondere auf das Oeco- 
nymicum,wohin namentıd die Beftimmung - 
der den Colieciıurs verliehenen Provision ger 
hört, dann auf die der Administration eis 
- vorbehaltene, jedod iuftructionsmäßige 

gulirung des Gpiels haben, nur Unſte 
eigens aufgeftellfe Geueral Direction allein 
erkennen, und pverbefcheiden, in viel anders 
mweitigen Bortommenbeiten aber, und förs 
derfamft in den zwifchen den Gollecteurs und 


: Spielern vorfallenden Anftänden, und Gfreis 


tigfeiten kein anders Bericht, als der jeden 
Orts aufgeftellte Hofrath, Regierung, oder 
Obrigkeit einige Judicatur haben, fofort die 
zur Klag gebrachte Öegenftände allenfalls 
unter Bezug auf die den Lotto gatz eigene 
Orundfäge, und nad vorhin von der Aumi- 
nistration eingehobhlter Erinnerung über Die 
Page der Gadyen sumarissime entfcheiden, 
befonders aber wieder diejenigen crimina- 
liter verfabren, melde, um einen unredh£: 
mäßigen Gewiun an fi zu bringen, die 
von der Lottofammer ausgejtellte Briginals 
loofe, oder die von den Collecteurs abge 
gebene Juterimsſcheine zu verfälſchen jich 
ermeffen würden, maffen folde, und ihre 
Mithelfer nie anderft, als wahre Diebe, 
und Falsarii anjufehen, au na Maaf 
des Betrugs unfer obmwaltenden Lmftänden 
am Leibe zu beftrafen find. - 

Gebieten demnach allen, uud jeden, 
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befonders aber Unſeren aufgeftellten Juſtiz— 
kollegien, und Linferen Beamten, daß felbe 
mehr benannte Lottofammer bey allem dem 
Fräftigft handhaben, und ſchützen, aud alle 
ju Emporbringung dieſes Werfes nöthige 
Berfügungen, und überhaupt alles dasjenige, 

am mas Ulnſre Lottofammer felbe requiriren 
wird, fchleunigft veranftalten, und vorkeh— 
ten follen; bieran geſchieht Unſer gnädigfter 

Wille und Meinung, wornach fidy Jeder—⸗ 
mann gehorfamft zu achten bat. 

Gegeben in Unfrer Haupt: Refidenzs 

ade München den 22ten April 1799. 

‘Ex Commissione Screnissimi Di, 
Dui Ducis et Electoris speciacli, 


(L. S.) 


Sobann Georg Kroiß, 
kurfürſtl. Dberlands. Regierungs » Gefretär. 


(Das Berbot ded Auswärtigen Lortofpield betr.) 


Bir Marimilian Sofeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Obgleich bereits ältere und neuere Ber: 
ordnungen beftehen, durch welche das Spiel 
in auswärtige fotterien, das Eollectiren für 
diefelben, das Unternehmen einer Privat: 
Pottoanftalt, oder eines fogenannten Wett: 
Gomtoirs, und das Ausfpielen von Gütern 
oder Effecten durch die Lotterien, in Unfern 
Staaten verboten ift, fo haben Bir doch aus 
mebreren zu Linferer Kenntniß gebradhten Bor» 
fällen wahrnehmen müffen, daß diefe Berords 
nungen theils wieder in Vergeſſenheit gekom— 
men, tbeils nicht überall, befonders in den neu 
erworbenen Theilen Unferes Reiches, hinläng» 
lic »efannt find, und anbey in ihrer Vollzieh⸗ 
ung megen Unvolftändigkeit zu Anftänden An= 
lag geben. 

Bir finden Uns daher bewogen, nad 
vorläufiger Bernebmun«. Unſers geheimen 
Ratho, nachfolgende allgemeine Berordnung 
zu erlaffen. — 

Das Spiel in ausländiſche Lotterien, 
das Collectiren für dieſelben, das Unterneh— 
men einer Privat Lottoanſtalt, oder eines 
fogenannten Wett. Comtoire, und das Yus: 
Tpielen von Sütern oder Effecten durdy irgend 
eine Lotterie ift und bleibt ohne Unfere aller: 
höchſte Bewilligung in Unferm Reihe Jeder: 
mann verboten, 


f 


— ——— 
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II. Auf Die Uebertretnng dieſes VWerbos 
tes werden nach Verſchiedenheit der Fälle fol⸗ 
gende Strafen geſetzt: 

1) Derjenige Unſerer Unterthanen, wel— 
cher ſchuldig befunden wird, in einer auslän— 
diſchen Lotterie geſpielt zu haben, wird mit 
25 Gulden, oder wenn er wegen Dürftigkeit 
dieſe Geldſtrafe nicht bezahlen kann, “mie 
— or Gefängniſſe geſtraft. 

2) Derjenige Unſerer Unterthanen, wel— 
cher überführt wird, in Unſerm Reiche für, 
ausmärtige Lotterien Eoliecten übernommen, 
oder das Gpielen in denfelben durch Verfens 
dung der Poofe, Gpielliften, oder wie immer 
befördert zu haben, -foll mit 50 Gulden, oden 
bey Zahlungs « linvermögenheit, mit viers 
zehntägigem Befängniffe befiraft werden; 

Der nämlidhen Strafe follen aud die 
Ausländer unterliegen, welche in Linferm Reis 
de mit Collectiren für ausländifdye Lotterien, 
oder mit Beförderung des Spielens in denfeld 
ben betreten werden. , 

3) Ber in Unferen Etaafen eine Private 
Lottoanftalt, oder ein fogenanntes Wetta 
Comtoir auf die Ziehung auderer Lotterien 
unternimmt, fol mit 100 Gulden, oder mit 
vierwochentlichem Befängniffe geftraft werden, 
Diejenigen hingegen, weldye in einer foldyen 
Privat :Lottoanftalt fpielen, follen der Strafe 
unterliegen, -weldye auf das Gpielen in auss 
wärtigen Lotterien gefeßt if. ' 

4) Wer ohne vorläufige höhere Autorifaa 
tion ein But, oder was immer für Effectem 
auf die Ziehung irgend einer Lotterie auss 
fpielen läßt, foll eine Geldftrafe, die dem 
vierten Theile des Werthes des ausgefpielten 
Dbjertes gleihfommt, oder einer verhältniße . 
mäjfigen Gefängnißftrafe unterliegen. Dies 
jenigen hingegen, welde an einem foldhen 
Spiele Antheil nehmen, follen mit dem drey⸗ 
fachen Beldberrage der von ihnen abgenom« 
menen £oofe, oder ebenfalls mit verhältniße 
mäffigem Gefängniffe beftraft werden. 

HI Gegen diejenigen, welche gegenwär⸗ 
tiges Verbot in irgend einem Punkte auf eine, 
und die nämlidye Weiſe öfter übertreten, fols 
len die im vorgebenden $ auf eben diefelbe 
Art der Llebertretung feftgefegten Strafen vom 
jedem neuen Lebertretungsfalle verdoppelt, 
und nad Umſtänden noch höher gefleigert 
werden. 

‚s. In allen Zällen, wo es fihb um 
ir gegenwärtigen Verordnung 
2 


ar 
handelt, foll die Judikatur im erfter Ynftanz 
den eonftituirten Polisen» Bebörden, fohin in 
den Städten den Poligey+Directionen, oder 
Dolizey : Eoimmiffariotem, und auf dem Lande, 
fo wie in @leineen Gtädten dein Land. oder 
Untergerichten zuſtehen. 
V. Bon den Untergerichten findef'in einem 
präclufiven Termine von 30 Tagen die Appels 
lation zu den einſchlägigen General: Commifs 
riaten flatt, weiche ia zweyter und legter 
Eon erfenuen, 

VL Erreicht die Strafe die Summe von 
400 fl, fo geftatten Wir dem Verurtheilten in 
einem Lermine von 30 Tagen den Recurs au 
Unfern geheimen Rath. * 

VI. Das richterüche Derfahren in Uns 
terſuchung und Aburtheilung der firafbaren 
Handlmigen, wodurch dieſer Berordnung 
entgegen gehandelt wird, ift ſummariſch. 

Vill. Bon den angefatlenen Geldftcafen 
ſoll ein Drittbeil dem Anzeiger oder Denuns 
zianten, ein Drittheil dem Local Armenfond, 
und.ein Drittbeil der Caſſe der General: Loks 
fo: Adminiftration zufallen, und ausgehäns 
Diget werden, 

IX. Alle Obrigkeiten, befonders aber 
alle Polisey: Behörden werden hiemit nach⸗ 
drücklich beauftiagt, über die genaue Beos 
badytung diefer Berordnung ‚firenge zu war 

en. Ben gegründetem Berdadyte, daß ders 
elben entgegen gehandelt werde, find fie ers 
mächtigt, Sausjuhungen anzuftellen, alle 
auf das verbotene Spiel: Bezug habenden 
Papiere und Gelder in Befchlag zu nehmen, 
und die Verdächtigen bey waährſcheinlicher 
Grfahr der Entweichung zu arretiren. Wo 
aber diefe letzte Maßregel nothwendig eradys 
det wird, muß die LUnterfuhung längftens 
innerhalb 48 Stunden nad der Arretirung 
ihren Anfang nehmen. Finden die Behörden 
eine Milderung der ausgefprocdheren Strafe 
oder eine Berwandlung derfelben in eine aus 
Berordentliche hinreichend motivirt, fo haben 
fie die Gründe Unſerm Minifterium des In— 
nern mittels Berichts vorzulegen, mund die 
Entſchließung zu gemärtigen. 
j Diefe ——— fol durch das Regie 

cungsblatt fund gemacht werden, 
Münden den 14. Auguſt 1810. 
‚Mar Sofepb. 

Grafvon Montgelas. 
Auf Fonigl. allerhoͤchſten Befehl 


der General: Secretär, 


G. Geiger. 


— e — 
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Bekanntmachung. 
Die Eenennrng der Porto Eoflecteurß für die Stadt 
Würzburg betr) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt Des Königs von 
Baiern 2. 

Gemäß einer Miitheilung der koͤnigl. Ges 
neral-Fotto-Adminiftration dom 24. Sctober 
wurden zu Lotto-Collecteurs für die Stadt 
Würzburg ernannt: 

a) der Handelsmann Lorenz Müller dahier, 

b) der vormalige Lotto-Einnehmer zu Brauss 

nau *ofeph Steiner, dann 

c) der bisherige Lotterieeinnehmer zu Augsa 

burg M. Zadak. Welches anmir befannt 

gemacht wird. f 
Würzburg den 2. November 1814. 

Königl,. Hofcommuftion. - 
In Abweſenheit des khnigl. Dofcommiffärs 
o Dennebrith. 


* * 
. Gemmingen. 





Berordnung. 
(Berordnung der Schulſtrafen betr.) 
im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 


Baiern ꝛc. 
Nachdem bis jetzt vielfältig unterlaſſen 


worden ift, mit den über den fittlih und 


wiffenfchaftlihen Zuftand der Schulen anber 
erftatteten Berichten die Verwendung der 
für das jüngft verjlofene Schuljahr wegen 
Schulabfenten gefallenen Schulftrafen anzus 
zeigen, und zugleich eine von der Ortscom— 
miffion befcheinigte Berechnung vorzulegen , 
oder den fraglichen Berichten, falls feine 
Schulſtrafen für das Jahr eingegangen find, 
Behlanzeigen anzulegen; fo wersen fämmt- 
liche Lande und Watriimonialgerichte zur Ein: 
haltung der Berordnung- Regierungsblart 1814 
©. 30. 6. 7. andurch ernfigemeffenft angewie- 
fen. Bon jenen Land= und Patrimonialge- 
richten aber, welche die oben erwähnten Bes 
richte mit Umgebung der Verordnung vom 
23. April 1614 anher eingefendet haben, ift 
ſolche Tängftens bis zum 1. Dezember I. 5. 
noch nachtraͤglich zu entfchöpfen. 

Würzburg den 31. October 1814. 
Kömgl. Schulcommiflion. 
ehr. v. Stauffenberg. 

Tue. 
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@)2 Berfeigerung. 
(Das Wohnhaus des Fradtraches Dit betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von 
Baiern x. 


Der offentliche Verkauf des Wohnhaufes 
des vormaligen Stadtrathes Ott dabier in 
der Seumelsgaſſe Distr. 1 Neo. 57, worauf 
nach Ungabe des koniglihen Sta:trentamtes 
nebft der Handlohnspflichtigkeit 20 Pfenn. 
jäbrlihen Grundzinfes bar.en, wird biemit 
auf Donnerstag den 1T7ieu des fänfrigen Mo: 
nathes Novembers Vormittags Al Uhr der: 
legt, zu welder Zeit bey dem koniglichen 
Hoacrihie der Aufftrih und Zufhlag nad 
— * der Executionsordnung 3 
oll. 

Decretum Würzburg den Siften Okto— 


ber 1314. — u 
mal. oraeri 
PN Kari * 
Häfel. 
Berfleigerung. 
Im Rlamen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von 


Baiern x. 

Donnerftag den 1”. des laufenden Mo- 
mates -Tormırtags gegen 11 Uhr werden bep 
dem K. Hofgerichte vier gräfich von Pottin⸗ 
giſche Obligationen sub nris 63, B, 120 et 
455 bfientlich verfteigert, und an den Meiſt⸗ 
bietenden wegen gleih baare Zahlung abgeges 
ben. Diefes wird daher bierumt jur allgemeis 
ven Kenntnif gebracht. 

Decretum Würzburg den 2ten Novem: 


ber 1814. 
Konigl. Hofacricht 
H. v. Heſſ. 


Haͤfel. 





— — — 





) 2. Derfteigerung. 
Naͤchſtkünftigen Montag den 7. November 
d.%. Mahmittags um 3 Uhr werden beo dem 
Einiglichen Univerfiräts » Neerptorat gegen 10 
Enmer 1.315r Defen bifentlich verſtrichen, und 
salva ratificatione zugefchlagen. 
Würzburg den 53. Detober 1814. 


Königl, Univerfitätt ; Receptorat, 


— 





Bo 


Q) 2. Verfleigerung. 


Künftigen Montag den 7. November b. 
J. Nachmittags um 3 Uhr wird ben dem 
konigl. Univerſitaͤts⸗ Neceptorat ein Frucht: 
ſpeicher auf 4 oder mehrere Jahre in Pacht 
bingelaffen. Liebhaber können früh Morgeng' 
in dem f. 9. Freſſer die Einſicht nehmen. 

Würzburg den 31. Detebet 1314. 

Königl. Univerfitärd : Receptorat, 








(2),2. Berfteigerung. 

Künftigen Montag den 7. des fünftigen 
Monars November früh um 10 Uhr werden in 
dem Hofſpitale dabier 

24 Malter Korn, und 

24 Malter Haber 
mit Vorbehalt allerhödhfter Genehmigung dem 
bffeutlichen Stridye aufgelegt, wozu Liebhaber 


eingeladen werben. 


Würzburg am 29. October 1814. 
Königl. lag des Hofipitals, 


auer. 


(2) 2. Berfteigerung. 
Nächftlünftigen Montag den 7. Novem: 
ber früh um Au Uhr werden in dem Hoffpitale 
40 Malter Korn 
für das fonigl. Waiſenhaus vorbehaltlich aller 
hochſter Genehmigung. dem bffentiihen Stri— 
che aufgelegt, weiches andurd zur Kenntnig 
bienet. 
Würzburg den 31. October 1814. 
Königl. Verwaltung des Waifenhaufes. 


Bauer. 





541. Schuldenliquidation. 

Um die VBermögenstheilung der verlebten 
Rriedridy Krämers Wittib don Kiſt unter ihren 
Kindern befibäftigen zu fonnen, werden alle 
Gläubiger derielben aufgefordert, ihre An— 
fprühe an diefer Berlaffenfchaft auf Dritte: 
woch den 30. November d. 3. früb um 9 Uhr 
bey dem diefleitigen Landgerichte anzuzeigen, 
und zu liquidiren. Die Nichrerfcheinenden ha— 
ben es fich felbiten beyzumeſſen, wenn bey 
der Vermoͤgensvertheilung auf fie keine Näd: 
fiht genommen wird. 

Wür;burg am 3. November 1814. - 

Königl, Landgericht j. d. M. 


Eglauch. ae 


7 Kae 
3)2. VBerfteigerumg. 


Der Schäferenbeftand auf der Markung 
‚ der Gemeinde Kift fol auf 6 Sabre verliehen 
werben. 

Das Unterzeichnete Landgericht hat daher 
zum Verftriche diefes Beſtandes die Tagfart 
>auf Mittwoch den 9. November d. 5. früh 
um 9 Uhr im ©ibe des Landgerichts anbe= 
raumet, bey welder Tagfart auch die einzel- 
nen Beftandbedingniffe vorgelegt werden fol: 
len: jedem Liebhaber jedody freu ftehet, ſolche 
früher bey dem Landgerichte felbft zu ver— 


ehmen. 
ig Hinſichtlich des Zufchlages wird die Huchfte 
Genehmigung aber vorbehalten. : 
Würzburg den 22. October. 1814. 
Königl. Canbgerict j. d. M. 
ehr. 
, Seitz, A.s- 


32. ° Edictal-VBorladung. 

Gegen bie Berlaffenfchaft des Adam Gerft 
zu Unterleinah ward die Ausſchatzung er— 
Bannt, und wegen Geringfügigfeit der Activ—⸗ 
maffe eine einzige Ebdictdtagfart auf Mitt: 
woch den 30. November d. J. früh um N Uhr 
anberaumt, an welcher unter Vorlage der Ur: 
funden, Angabe der Beweismitteln, und des 
Borzugsrechts berfelben , die Korderungen zu 
liquisiren, und ſchluͤßliche Handlungen zu 
pflegen find. 

Den Ungehorfamen trifft das Präjudiz 
des Verluftes der Forderung, und refp. bes 
Ausſchluſſes mit ‚den ihn treffenden Hand— 
lungen. 

GB hrzburg am 19. October 1514. 
Königl, Candgericht .d. M. 
. Eglaud. 
Wolf, Uctuar. 


Berfteigerung. 
Känftigen Donnerftag als den 16. 
d. werden auf dem Korftrevier Schweinfurt 
im Dijtrict Buterholz gegen 50 ftarıe Comer— 
gialftämme mittelft bfent ichen Berftriches ab: 
geben, und die Kaufliebhaber hierzu einge: 
den. ° 
- Der Unfang ift um halb 9 Uhr an der 
Geiersſtraße. .. 
Schw infurt am 41. November 1814. 
Königl. Forftamt Mainberg. 
5. Sündermabler. - 


» 


————— —— — 
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(3) 1. Berfeigerung. ro 
Im Wege der Erecution wird das Wohn— 
haus mit Hof, Scheuer, Stallung und Gar: 
ten, worauf 12 Penn. Grundzind nebft 1/2 
ne haften, dem Gafpar Conrad 
ahier 

Dienftag den 29. November d. J. fruͤh 
um 9 Uhr öffentlich verftrichey und dem Meift- 
bietenden verordnungsmäfig ;ugefchlagen. 

Gerolzhofen am 22. Dctober 1814. 

Königl. Landgericht. 
Wirth. 
Martini, A. s 





5), 3. Gläubiger-Borladung. 

Zur —— der Hinterlaſſen⸗ 
ſchaft des verlebten Georg Haas Buͤrgers zu 
Bahr ift vorderfamft deffen Schuldenftand zu 
wiffen notbwendig. 

Es werben demnadh alle diejenigen, wel⸗ 


. de an der gedadhten Hinterlaffenfhaft irgend 


eine Forderung zu machen haben, vorgeladen, 
ſolche Mittwoch den 16. November I. J. früh 
um 8 Uhr bey unterfirtigter Stelle anzuzei⸗ 
gen und zu liquidiren, widrigens ber Saͤu-⸗ 
mende zu gewärtigen hat, baß ben Berichti— 
gung der Berlaffenfchaft Feine Ruͤckſicht auf 
deffen Forderung genommen werde. j 
‚Volkach den 18. Dctober 1814. 
Königl. Landgericht. 


Wolz. 
Haͤhnlein. 


G) 2. Gläubiger-Borladung. 
Gegen Andreas Erbshäufer zu Stammheim, 
liegen bereits fo viele Schulden vor, daf eis 
ne Unterfuchung des Activ= und Paflivftandes 
nothwendig ift. 

Es ift daher zur Schuldenaufnahme Tage: 
fart auf Freytag den 25. f. M. Noveinber 
früh um 9 Uhr dabier anberaumt, wo alle 
jene, welchen an gedachten Schuldner eine 
Forderung zufteht, diefelbe gehörig dahier 
anzubringen haben , wiörigens fie bey Be- . 
handlung der Debitfahe nicht berädfichtige 
werben. 

Volkach am 20. October 1814. 

Könial. Landgericht. 
Benfert, 2. © Vctuar. 
i. j. o. 
Streu 
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(5) 2. Verſteigerung. 
Die zur Theilungsmaſſe der Georg Schle⸗ 
retbifchen Eheleute — gehoͤrige, 
zu Heugrumbach gelegene Mühle, die innere 
Seemüble genannt , welche einen Meblgang 
at, und woben fih ein Wohnhaus mit einem 
ir und Schweinftalle; einem gewblb- 
ten Keller und einem Baumgarten zu anbert- 
balbviertel Morgen, endlich einem Sommer: 
gärtchen zu 14 Morgen befinden, wird Mitt: 
woch den 25. November früb um 9 Uhr zu 
Heugrumbach dein dritten oͤffentlichen Stri— 
che ausgeſetzet, und, wenn annehmbare Ge— 
bote fallen, unter den befannt gemacht wer— 
denden Bedingungen bingefchlagen werden. 
Hierbep wird beinerfer, daß der Rauffdilling 
in 3 Martinifriften zu entrichten ift, und daß 
jeder Strichliebhaber fidy über feine Zahlungs: 
fähigkeit und fein rechtliches Betragen gehb: 
rig auszjumeifen babe. 
An dem nänlihen Tage fräb um 10 
Uhr wird das zur gedachten Theilungamaffe 
ebdrige Mobiliarvermdgen, welches in Vieh, 
Betten, weißen Zeug, fupfernen und eifernen 
Gefchirren, Schr:inerwaaren, Bauerey- und 
Moͤhlgeſchirr be tebt, dem dffentli.ben Striche 
ausgefeßt, und gegen baare Bezaͤhlung dem 
Meiitbietendengäberlaffen werden. 
Arnftein den 24. October 1814. 
Konigl. Landgericht. 
8. Keller. 
Mees. 


(3) 3 Schuldenliquidation, , 
Um zu wiffen ob executive oder excus- 
sive gegen Niklaus Gaufler von Söomers« 
dorf fürzufahren it, werden deſſen ſaͤmmt— 
lihe Gläubiger auf Montag den 21. Novem: 
ber I. 3. fräb um 9 Uhr zur Angabe und 
fiyuidirung ibrer Rorderungen unter dem 
Me hrsnachtbeile hieher vorgeladen, daß fie 
bey Beftimmung des weitern Derfabrens im 
Ausbfeibungsfalle unberuͤckſichtigt bleiben. 
Werned am 20. October 1414. 
Königl, — 
3.8. 
v. Fichtl. 


Durrmann, A.s, 








(3, 3. Schuldenliquidation.. 
Es ift der Echuldenfland der Conrad 


— — 
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Kühmifhen Eheleute von Sommersdorf zu 
wiffen nötbig; daher deſſen ſaͤmmtliche Gläu- 
biger Montag den 14. November I. $. früh 
um 9 Uhr dabier zu erfcheinen, und ihre For— 
derungen zu liquidiren, oder zu gemwärtigen 
haben, daf fie ben dem — einzuſchla⸗ 
genden rechtlichen Verfahren nicht beruͤckſich⸗ 
tiget werden. 
Werneck am 20. October 1814. 
Königl. —— 
z.B. NR 
v. Fidel. 


Durrmann, A. s. 
—= — 


Nichtamtliche Artikel. 


— ee 


Beilbiertungen. 


1) In der Garthaufe neben der Kirche, 
4. Difte. Nro. 19. wird am 12. December 
d. J. und den folgenden Tagen Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr eine BVerfteigerung von Bü- 
chern aus allen Kächern der Gelehrfamkeit ge- 
halten. Die gedrudten Eataloge find im In— 
telligenzcomtoir und den biefigen Buchhand— 
lungen unentgeldlidh zu haben. 

2) Dien “s den 8.1. M. November Nach⸗ 
mittags von 2 bis 6Uhr werden wegen Dan 
gel des Platzes verfchiedene Möbeln beitehend 
in neuen Spieltifchen mit Tuch, Kronenleuch— 
tern, einigen Dusend franzbfilche Strobitähle, 
einem Kortepiano von Mabagoniebolz, ſchb— 
nen Qußteppichen, einem transportabeln Spahr⸗ 
berd von Eifen mit Gefihirr ‚großen und Meinen 
Verfchlägen ze. ıc. im fräntifchen Hofe dabier 
gegen baare Zahlung dffentlich verfteigert, und 
Kaufsluftige bierzu eingeladen. 

3) Unterzeichnete empfieblt ſich dieſe 
Meſſe mit ſchͤnen Damenpuh im neueſten 
Geſchmack und ſchoͤnſter Auswahl, als: ge— 
ſtikter Garnierungen, großen Swals, Strick 
perlen, condonirte Seite, feine Choccolade, 
wohlriechende Waſſer, Pariſer Pommade, und 
noch mehrere andere Artikei. Auch find wie: 


» der Nürnberger Knadwürfte zu haben. 


Mad. Neisbammer, von Nürnberg, 
ihre Boutique ift auf dem Kärfchnershofe. 
4) Aechter guter Geſundheits und Mans 
delcaffe das Pfund zu 20 und 24 Fr. umd ver: 


26 


fhiedene Sorten Nachtlichter find in mei⸗— 
nem Stande auf der Bruͤcke zu haben. Mein 
Logis ift.im rothen Ochſen. 

5) Aechtes Steingutgeſchirr, im Eng— 
liſchen und Wedgwoods = Zabricate beſtehend, 
iſt nun wieder, wie chemals zu haben, bey 

A. E. Emmert, aus Schweinfurt, 

in dem obern Laden des Herrn Major Pa— 
pius auf dem Domplap 3. Diſtr. Nro.106. 

6) Es ift gegen zwey Morgen des be: 
ften Aderfeldes mit annehmlihen Beding⸗ 
niſſen aus freyer Hand zu verkaufen. Das 
Naͤhre erfährt man im JIntelligenzcomtoir. 








Bermiethbungen. 
.. 4) Im 5. Diftriet Nro. 162. in der Zeller⸗ 
rafe, im obern Stod, find zwen ſchbne 
—— mit oder ohne Moͤbeln ſtuͤndlich zu 
dermiethen. 

2, Im 4. Diſtr. Nro.166. auf der Sem: 
melsgaſſe ift ein Logis mit allen Bequemlich- 
.feiten befonders für einen Gewerbsmamm ge— 
eignet, auf — zu vermiethen, nnd kann 
ſtuͤndlich eingefehen werden. 

3) Auf der Domgaffe ift für eine ftille 
Haushaltung ein Quartier fogleidy oder gn 
naͤchſtes Ziel zu vermierhen. Das Nähere i 
im Intelligenzcomtoir zu erfragen. 

5) Im 2. Diftr. Nro. 493. auf dem Fifch- 
marft ift der mittlere Stod ſtuͤndlich zu ver- 
mierhen. a 





Bermifhte Unzgeigen. 


4) Pränumerationds Anzeige 
Zwiſchen Nenjahr und Oſtern 1645. er- 
ſcheint: 

Der Staat 


von 
Johann Jacob Wagner. 
Die Praͤnumeration bleibt bis Oſtern 
4815. offen, und die Pränumeranten erhal 
sen das Grrmb'-- von etwa 24 bis 26 Bo⸗ 





erfahren, erbietet fih gegen 
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gen auf fehbnen Deu für 2 fl. A fr. 
rhn. Nach gefchloffener Pränumeration kann 
diefer fo geringe Preis nicht mehr flatt (fin 
den, und ohne Pränumeration wird fein 
— verſen det. 
Eine Auzeige die den 
naͤher bezeichnet, i 
zu haben, die au 
übernimmt. 


Inhalt des Werks 
bey der Unterzeichneten 
zugleih Pranumeration 


Goͤbhardtſche Wuchhandlung. 

3). In einem nicht weit von Würzburg 

elegenen Landſtaͤdtchen wird in eine gang— 
* Apotheke ein junger Menſch von guter 
Erziehung und den nöthigen Vorkenntniſſen 
in die Lehre gefucht. Das Nühere it in ver 
Breitenbachifchen Handlung dabier zu erfragen. 

4) Ein Theologe, deifen Namen Geburts= 

und Wohnort in dem- Antelligenzcomtoir, zu 

Fehr billige Bes 
dingungen Unterricht in ber deusfihen, lateinis 
ſchen und franzöfifchen Sprade zu geben, auch 
wenn ed verlangt wird als Nauslehrer ein= 
utveten. 

5) Meine Niederlage von Ähtem Bay— 
reuther Steingut habe idy jeßt, flatt auf der 
Domgaffe in dem Kärfchnershof ohnweit dem 
Neumönfter aufgefhhlagen, weldyes ich hiermit 
meinen Sreunden und re made. 

. Johann Eberhardt, 
aus Bayreuth. 

6) Unterzeichneter hat bie Ehre einem 
verehrungswärdigen Publicum befannt zu mas 
ee ber er feinen Gaſthof zum goldenen Uns 
er in Veitshbchheim erbffnet hat, und Sonn— 
tag den 6. November dann bie 5 Kirchweih— 
tage als den 45. 14. 45. und den 20. No 
vember, Tanzmufif halten wird, für Speifen 
und Gerränfe nebft guter Bedienung wird auf 


das Beſte geforgt. 

Se — Bentert, 
aftgeber zum goldenen Anfes. 
4) Nidolaus Michel, Behinfutfiher, wohne 
a in der untern Bodsgaffe, 3. Diſtrict 
ro. 307. bey Schreinermeijter Pfeifer, führt 
den naͤchſten Montag mit einer Shaife nach 

Frankfurt, und wünfgt Mitreiſendhe. 





Mebſt einem Anhange.) 


2 


Anhaug— 
zu Nro. 16. 
des Intelligenzblattes für das Großherzogthum Wuͤrzburg. 
1814. 


— — —— —— — — — — — — 


Amtlide Artikel. 





C)2. Berſteigerung. 
(Die Effecten des verlebten Stadtgerichts⸗Aſſeſſors Hof ⸗ 
mann betr.) 


m Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern X. 


Die zur Verlaffenfhaft des verlebten 
Fonigl. Stadtgerichts:Uffeffors , Nikolaus Hof: 
mann gehe‘ en Gffecten beftehend in einer 
filßernen Saduhr, einem Paar fülbernen Schnal⸗ 
fen, weißem Zeuge, Kleidungsftäden, und 
Schreinerwaaren , werden am Donnerftag 
den 10. künftigen Monathes November nach— 
mittags 1/2 3 Uhr in dem Sterbhaufe Des- 
ſelben Distr. IV. Nro. 952 in der Sander- 
gaffe öffentlich verfteigert, und den Meift: 
biethenden gegen bare Zahlung abgegeben, 
welches hiermit befannt — wird. 

ecretum Würzburg den Siften October 


4814. — — 
— Hofgericht. 
4 v. € - 
Häfel. 


EEE» 


3) 2. Schuldenliquidation— 
Samftag am 19. f. M. November Bor- 
mittags um 40 Uhr haben alle jene, welche 
eine rechtlihe Forderung an der verlebten 
Karmelitenbäder, Kollers Wittwe machen zu 
tbnnen glauben, bey unterjeichneter Stelle 
zu erfcheinen , ihre machen wollende Anſpruͤ—⸗ 
e an dem Kollerfihen Nadhlaffe unter dem 
raͤſudize anzuzeigen, und zu liquidiren, daß 
diefe Theilung ohne weiters beendiget, und 
die ‚nichtesfhienenen Gläubiger bey dieſem 


Theilungsgefhäfte nicht berädfichtigt werden 
ſollen 


Würzburg den 28. Dctober 1814. 
Konigk Stadtgericht, 
ilhelm. 
Mohrenhofen. 


(3) 2. Schuldenliquidation— 

Um das Theilungs Geſchaͤft der Barbara 
Neubertin beendigen zu konnen, iſt Kennt: 
niß derſelben Paſſivſtandes noͤthig. Es wer: 
den demnach alle jene, welche dieſe Theilungs— 
maſſe aus was irgend für einem Grunde in 
Anfpruch nehmen zn koͤnnen glauben, andurd 





‚aufgefordert , ihre allenfallfige Korderungen 


bey der auf Freytag den 25. f. M. Novem— 

ber Vormittags um 9 Uhr hiermit anberaum= 

ten Tagfart anzuzeigen, und unter dem Prä- 

judize zu liquibiren, daß auf die Yusbleiben- 

den bey diefem Theilungsgefchäfte keine Ruͤck⸗ 

ſicht gemacht werden folle. 

gbürzburg den 28. Dctober 1814. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 





(3) 2- Berfleigerung. 

Das zur Theilungsfahe der geſchiedenen 
Zimmermeifter Johann Herzifhen Eheleuten 
gehörige Wohnhaus auf dem Schottenanger 
5. Diltr. Nero. 117. welches in 4 Quartieren 
befteht, wovon ein jedes eine Küche, ein Wohn 
immer und ein Nebenzimmer hat, dann eine 
Dolzlage und einen Keller, in welchem 5 Faß 
jedes ohngefähr zu 5 Fuder befindlih find; 
am Abgaben 1 Pfund 12 Pfennige Grund- 
zins und 48 Pfennige für ein Faſtnachtshuhn 
dann in Veraͤuſſerungsfaͤllen den Handlohn 
an das k. Stadtrentamt dahier zu entrichten 
bat, nebſt der Schatzung und Steuer und übri- 
gen gewbhnlichen Abgaben — wird auf Mitt> 


“ 
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woch ben 16. November Vormittags um 11 
Uhr ben der unterzeichneten Stelle dem oͤf— 
fentligen Striche ausgefegt, und dem Meifte 
bietenden jedoch mit Beguehmigung der inter= 
refjirten Theile zugefchlagen werden, welches 
den Kaufluftigen zur Wilfenfchaft mitgerheilt 
wird. Die Strihsbedingniffe werden bey dem 
Striche bekannt gemadıt. 
Würzburg am 28. October 1814. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 





(5) 35. Berſteigerung. 

Der Schaͤfereybeſtand auf der Markung 
der Gemeinde Kiſt ſoll auf 6 Jahre verliehen 
werden. 

Das Unterzeichnete Landgericht hat daher 
zum Verſtriche dieſes Beſtandes die Tagfart 
auf Mittwoch den 9. November d. 3. früh 
um 9 Uhr im Site des Landgerichts anbe- 
raumet, bey welder Tagfart auch die einzel: 
nen Beftanobedingniff: vorgelegt werden fols 
len; iedem Liebhaber jedoch frey ftehet, folche 
früher bey dem Landgerichte felbit zu ver— 
nehmen. N 

Hinſichtlich des Zufchlages wird die höchfte 
Genehmigung aber vorbehalten. 

Würzburg den 22. October. 1814. 

Königl. Landgericht j. d. M. 
Behr. 


Geiß, A.s. 


3 2. Schuldenliquidation. 

Da zufolge eines zwilhen den Heinrich 
Gollifchen Eheleuten zu Neuſes am Berge 
errichteten Ehevertrages nach dem bereits ein= 
etretenen Ableben des einen Ehrgatten. ver 
su in dem Genufe des Gaſammtver— 
mbgens bleiben, und nach deffen Tode das 
bon einem jeden in die Ehe gebrachte auf die 
eines jeden nächte Verwandte zurädfallen, 
übrigens die etwaige Errungenfihaft oder der 
Vermoͤgensverluſt einem jeden Bermoͤgens— 
theile zur Hälfte zufällen, oder von einem 
jeden in gleihem Maße in Abzug . gebracht 
werden folle, fo bat ınan auf Autrag der 
Antreffenten zur Bermeidung künftiger Irrun— 
en und zur Conſtatirung des Vermoͤgens— 
Kane zur Aufnahme der Wafliven Zagfart 
auf Frevtag den 11. November I. 5. früh 
um 9 Uhr anberaumt, wo alle jene , "welche 


— r e — — 
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die Vermbgensmaſſe der Heinrich Gollifchen 
Eheleuse zu Neufes am Berge aus was im— 
mer für einem Grunde in Anſpruch nehmen 
zu fonnen glauben, um fo gewifer bey der 
unterjertigten Stelle zu erfcheinen, und ibre 
Anſpruͤche geltend zu maden haben, als an— 
fonften venfelben das ewige Stilffhweigen 
„ werde anferleget werden. 3 
Dettelbach am 26. October 1814, 
Königl. Landgericht, 
- : Beubert,. o. i. 
Rottmann A, s, 


(3) 2. Verfteigerung. 

Montag ven 14. November früh um 9 
Uhr, wırd zu Biebergau das dem Georg Haͤuß⸗ 
ner zujtansige geſchloſſene Gut in 49 Mor— 
gen Arıjelo 3 Morgen Wieſen, Baum: und 
Grasgarıen uno einer Dofriethe mit nöthigen 
Deconomue: Gebäuden bejiehend, nach Vor— 
fhrift der Ere:utionsordnung dein öffentlichen 
Striche ausgefept. 

neiges zur Nachricht dient, Dettelbach 
den 26. October 1514, 

Konigl. Landgericht 
als 


Patrimonialgericht zu Biebergau, 
Vetter. 
i. j. ©. 
Rottmann, A.s. 





(3) 2. Berfteigerung. 

Auf Anrufen des Johann Adam Weid- 
ner dabier wird im Wege der Huͤlfsvollſtre— 
ung die Mahlmühle des Amor Zipperi 
dabier Donneritag den 10. November l 2 
fruͤh um 9 Uhr dem bffentlichen Striche aus- 
geiegt und dem Meiftbietenven nach Vorfchrift 
der Epecutionsordnung fogleih zugefihlagen. 
Hiebey wird bemerkt, daß die Säle nahe 
am Orte vor dem unteren Thore gelegen ift, 
2 Mahlgänge und das ganze Aaffer hat, 
fohin einen binfänglihen Nahrungsitand ge- 
währet, da ſich a der Marfung des 1800 
Erelen ftarfen Fledens Hendenfeld auffer 
diefer Mühle nur noch 5 Mühlen mit halben 
Waſſer bifinden, j 

Marktheydenfeld den 5. October 1814, 
Konigl, Landgericht Homburg. 
rue 7 


j 
—Kättenbaum— FilI. 
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3 3. Schuldenliquidation. 
Barbara Schmitt, verwittibte Schulleh- 
rerin von Zeißleben, hat bey unterzeichneter 
Behoͤrde darauf angetragen, —— chul⸗ 
den ihres verlebten Ehemannes zu liquidiren. 
Es werden daher alle jene, welche irgend 
eine Forderung an den verlebten Schullehrer 
Joh. Schmitt zu Zeitßzleben zu machen haben 
aufgefordert, folge Dounering ven 17. No 
vember I. 3. früh um 9 Uhr unter dem Prä- 
judize datier anzubringen, daß fie anfanjt den 
wegen ıbrem Ausbleiten ihnen zugehenden 
Nacytbeit ſich ſelbſt bevzumeffen haben. 
Werneck am 20. Dctober 1314, 
Königl, Land.‚ericht. 
5. 2.08. R, 





v. Fichtl. 
Durrmann, A.» 
(3) 2. Verfteigerung, 
Montag den 28. f. M. November Mit: 
tags um 2 Uhr werden vie dem Erhard Do— 


Bel zu Gernach zugehörige Nealitäten befte- 
bend in einem ahopnbaufe mit Stallung und 
einem Gärtchen, vann 3 1/4 Morgen Arrield, 
4/4 Morgen 32 Gerten Wiefen und 32 1/2 
erte Holz, worauf 11 fr. Schakung in Sim 
plo, 45 Mennige Grundzins, 3 Metzen Korn, 
und eben foviel Haber-Guͤlt ald Giebigkeiten 
haften, auf dem —5 Fra allya im 
ecutionsiwege vorfchriftsmäßig verftrichen. 
” Volkach den 26. October 11a. . 
Landgericht. 
enfert. 
i. j. 0, 


— 


Streng. 
— — ç ç —— — ——— ñ — — 
(5 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Zur Ausmittelung der geeigneten Verfah— 
rungsart gegen Michel Roͤth von Brendlo— 
renzen werden deſſen Glaͤubiger zur Angabe 
ihrer Forderung auf Mittwoch ven 25. No— 
vember früh um 9 Uhr bieber vorgeladen, 
mit angebängtem Präjudize, im Ausbleibungs 
falle hiebey nicht beruͤckſichtigt zu werden, 

Neujtadt den 27. Sciober 1414. 

** Konigl. Landgericht. 
Werner. 
B. V. d. 2. 
Hermann, A.» 


— — 
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Feilbietungen. 


4) In der Carthauſe neben der — ** 
1. Diſtr. Nro. 19. wird am 12. December 
d. J. und den folgenden Tagen Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr eine Verſteigerung von Büs . 
chern aus allen Bädern der Gelehrfamkeit ge= 
halten. Die georudten Cataloge find im In ' 
telligenzcoimteir und den biefigen Buchhand— 
Jungen unentgelölih zu haben. 

2) "Unterzeihuete empfiehlt ſich dieſe 


Meſſe mit ſchoͤnen Damenputz im neueſten 


Geſchmack und ſchoͤnſter Auswahl, als: ge— 
ſtickter Garnierungen, großen Swals, Strid- 
perlen, condonirte Seite, feine Choccolade, 
wohlriehende Waſſer, Parifer Pommade, und 
noch mehrere andere Artikel. Auch find wies 
ber Nürnberger Knackwuͤrſte zu haben. 
Mao. Reizhammer, von Nürnberg, 
ihre Boutique ift auf dem Kürfchnershofe. 
3), Johann Ullrih Zürder von St. Gal⸗ 
Sen in der Schweiz empfiehlt ſich die gegen— 
wärtige Herbſtmeſſe zum erftenmal mit einem 
fhönen Sortimen von gejtreiften, broſchir— 
ten, durchbrochenen, gefnöpfelten, fo aud) mit 
Blattſtich und dambour Arbeit fabricirten 
Mouffelinwaaren, broſchirten und glatten Gace, 
wie auch glatten und croſirten Percale, .ge- 
ſtickten Schürzen und Halstühern für Herren 
und Damen, glatten Moll und Linon, auch 
allen Sorten Garnierungen und Ötreifen. 
Logirt im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler. 
Sein Laden ift auf der Domgaffe im Behri- 
fhen Daufe am Eingenge der Plattnersgaffe, 
fommt an den 10. November. 
4) Dienftag den 45. f. M. früh um 9 
Uhr werden bey dem Hnterzeichneten im 5. 
Diftriet Nro. 75. folgende in den beften La— 
gen, als Harfe, Stein, Kalmuth und Werth: 
heim gewachſene, und gröftentheild von eige- 
nen Weinbergen erzielte Weine, als: 
7 Fuder 6 Eimer 1614er Gewaͤchs, 
To 8 1703er 
15 — 8 1604er 
3 — — 1808er 
bem oͤffentlichen Striche aufgelegt, wozu Lieb⸗ 
haber höflichft eingeladen werden. 
Würzburg den 28. Dctober 1814. 
. Johann Bauer, Stadtrath. 


= 


2% 


. 5) Dienftags den 8. November und bie 
. darauf folgenden Tage jedesmal früh von 9 
bis 14 Uhr und Nachmittags don 2 bis 4 Uhr 
“ werden von Unterzeicdhnetem in dem Gafthaufe 
m Stern zu Würzburg mehrere hundert 
Blten Tuch und Cafimire don verſchiedenen 
Farben in ganzen Stuͤcken zum b entlichem 
Striche aufgelegt, und an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung “er werben. 
Johann Michael Reinhard, 
Handelsmann zu Nafenlohr. 
6) Montag den 44. November und bie 
darauf folgenden Tage früb um 9 Uhr und 
Nachmittags um 2 Uhr wird im 3. Diftrict 
Neo 52. in der Pfaffengaffe im Kaufe des ver⸗ 
lebten Domvicard und Succentors David Jo: 
ſeph Voit deſſen Verlaſſenſchaft beſtehend in 
Silber, Uhren, Weißzeug, Chor- und andern 
Kleidern, Betten, Matragen, Malerep, Com: 
mode, Seffel, Kleider- und Zinnfchranf, Bett: 
ftätte und andere Schreinerwaaren, Porcelain, 
Zinn, Winterfenfter, eine Kalter 6 Butten 
haltend, mit allem Zugehör, Lefebutten, Waſch⸗ 
gefhirr 2. 
Dann Freytag den 18. Nachmittag 1 Fu⸗ 
der Adler, dann 2 Fuder Auer und i2er, 7 
Eimer 10ner Steinwein, Faͤſſer und Faßla— 
ger gegen gleich baare Bezahlun verftrichen 
- vom 
7) Den Gemeinden und Gotteshaͤuſern 
macht Üünterzeichneter anmit betannt, daß bey 
ihm eine 620 Pfund ſchwere Glode, die den 
Ton gis hat, und von ganz reinem huͤbſchen 
Buße und beſonders gutem Metalle ift, um 
einen billigen Preis zu haben ſey; aud) erbie- 


thet er fi, eine etwa ſchadhafte, zerfpruns 


gene oder zerfchlagene © ode ald Bruch dar— 
gegen anzunehinen. Ein Gotteshaus, weldes 
demnach eine Glode von genanntem Gewichte 
eben arg kann, möchte fidy nie fo leicht 
eine billigere beylegen fonnen. Da die 
Glocke übrigens ns in ihrer Are hängt, fo 
fann diefelbe genau eingefehen, und angezogen 
werden. Deshalbige fchriftlihe Anfragen er— 
bitiet ſich bald und Franco 
Tran; Bauer, 
Handelsbürger zu Kiffingen. 
8) Unterzeichneter empfiehlt ſich mit fei- 
nen, aus feinen Screibpapier beftehenden, 
ganz feinen Dofen, von allen Gattungen, mit 


— 
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der feinften Malerey, aus ber alten und neuen 
Geſchichte, als: Portrait von, Kaifeen, 
Königen, und ven berähmteften Marfchällen, 
dann der Blocade von Würzburg :2c., auch 


-allen Sorten Schwarzer und nad Raſtadter 


Urt gearbeiteter. — Diefe noch neue Art von 
Dofen verdienen wegen ihrer Feitigfeit und 
Güte mehr gefannt zu werden, * ſie nicht 
fpringen wenn fie fallen, oder ſich ſonſt ab— 
ſtoßen, welches bey andern ſo haͤuſig der Fall 
iſt. — Exr verſichert die reellſte Bedienung, 
und verſpricht ſowohl im Dutzend und einzeln 
die billigſten Preiſe. J 
Georg Martin Michel, 
Dofen-Kabricant, auf der Domgaſſe. 

„9 Ein vollftändiges Sortiment aͤcht eng- 
lifches Steingut ift angelangt und wird die 
bevorftehende Meffe hindurdh im Naufe des 
Hrn. Giudicefti Nro. Aul. im 2. Dijtr. in 
dem Blaſiusgaͤßchen bey dem Rürfihnershofe 
dabier, zum billigften Preis. verfauft. 
- 40) eg Steingutgefhirr, im Eng- 
liſchen und edgwoods- Kabricate beftebend, 
ift nun wieder, wie ehemals zu haben, bey 

A. E. Emmert, aus Schweinfurt, 

in dem obern Laden des Herrn Major Par 

pius auf dem Domplas 3. Diftr. Nro. 106. 





Vermiſchte Unzeigen. 





4) Meine Niederlage von aͤchtem Bape« 
reuther Steingut habe id) jetzt, ſtatt auf der 
Domgaffe in dem Kuͤrſchnershof ohnweit dem 
Neumänfter aufgefhlagen, weldyes ih hiermit 
meinen Freunden und Öbnnern befannt mache. 

Johann Eberhardt, 
aus Bayreuth. 

2) Unterzeichneter hat die Ehre einem 
verehrungswärdigen Publicum befannt zu mas 
chen, daß er feinen Gaſthof zum goldenen Une 
fer in Veitshbchheim erdffnet hat, und Sonn— 
tag den 6. November dann die 3 Kirchweih— 
tage als den 13. 14. 45. und den 20. Mo— 
—— Kae halten wird, für Speifen 
u etränfe ne uter Bedienun i 
das Beſte geforgt. ö ER 

Balentin Bentert, 
Saftgeber zum goldenen Anker. 


Königlich Baieriſches 


Jutelli— 


Groß herzogthum 








genzblatt 


Wuͤrzburg. 


Mit Seiner Majeſtät des Königs allergnädigſtem Privilegium. 





Donnerſtag · 


Bro. 17. 


10. November 1814 





mslide Ureikel. 





Befanntmadhung- 
ine Coflecte für die di aten Ein⸗ 
gig ei 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern 20, 
Seine Maieftät der’ Kbnig haben in mil- 
Befter Beherzigung des großen Brandunglä- 
des, welches die Einwohner der Stadt Tir: 


fihenreuth im Mainfreife fowohl an ihren 
Gebäuden, als auch an Mobilitn und Waa— 


ren vorräthen erlitten haben, indem am 30. 
Haupt: und 651 Nebenger ° 


uf. d: 3. 317 


bäude ein Opfer der Flammen wurden, mit⸗ 


tes allerhochſter Entfchliegung vom 23. Cep- 

tember jener Unglädlihen: eine frepwillige 

olfecte in den gefammıen Fonigl. Staaten 
I näbdigft zu bewilligen getuhr: 

In Gemäßheit diefer alferhörhftin nt: 

lie zung wird nun aub im Großherzogthum 

Warz zburg cine allgemeine Collecte milver 


Benträge für dir unglädfihen Einwohner ° 


"Stabt Tirfihenreuty angeordnet, welche 
F En dahieftgen Reſidenzſtadt und zu 


olizey⸗ Gommijfariate, auf dem Äbrigen 
— aber von den Land- und Patrimonial⸗ 


Schweinfurt von der Polizepdirection und. 


erichten zu veranſtalten ift, und wozu die 
Doligep: Behörden ihre YUmts = Untergebene 
mittels Unordnung der Verkündung von den 
Kanzeln, und auf andere zweckmaͤßige Art 
ermuntern werben. 

Saͤmmtliche Polizeyſtellen werden ange⸗ 
wieſen, über den- Bollzug diefer Collecte 
kaͤngſtens bis_ zum Auslaufe des Monats 
November d. F. bey Vermeidung eines Wart— 
bothen zu berichten, und zugleidy die einge: 
gangenen Bentrüge’ mit: einer doppelten De: 
fignation-, wooon die eine quittirf von dem 
Einlaufs: Buͤteau der koͤnigl. Landesdirection 
an die einfendende Behoͤrde zuruͤkgegeben 
werben wird, anher einzufthiden. 

Wuͤrzburg den 26. October 1814. 

Konigl. Landesdrect:on. 
Freph. v. Werneck. 


Klinger. 
ze Behr. 
541. Verfteigerung. 
Im Namen- 
Seiner Majeftät des Koͤnigs vor 
1 Balern ꝛc. 


. Am’ Dindrage' den 15: des Novembers 
Nachmittags 3° Uhr werden die zur Berlaffene 
fhaft des Freyherrn Kranz Karl von reis 
feuflau, ehemalig Wärzburgifchen Amtman— 
ned, und Kämmerers — dann Hauptmann 
nuter' den’ un Jaͤger Bataillior des 
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Großherzogthumes Würzburg gehörigen 2 
Reitpferde, als ein Schimmel, ein Neit:Pfexd, 
Tangfhweifig, 7 bis 8 Jahr alt, ein Wallach 
von arabifher Rage, — dann ein braunes 
Keitpferd — mit weifen Ußeichen am Kopfe 
7 bis 8 Jahre alt, ein Walladh , englifirt — 
dem bffentlihen Striche ausgefeht, und an 
den Meiftbietenden fogleidy gegen bare Zah: 
—— ge werden. 

Au 
des November, und die darauf folgenden 
Tage jedesmal Nachmittags 2 Uhr die zu def: 
. fen Verlaffenfchaft gehbrigen Effecten an Klei: 
dungsftäden, Weifzeuge, und einige Schrei— 
nerwaaten zum bffentlihen Striche aufgelegt, 
und an den Meiftbietenden gegen baare Zah: 
Sung abgegeben werden. 

Decretum Würzburg den Iten Novem- 
ber 1814. 


— 





(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 


Maria Unna Zapfin, verwittibte Amts— 
verwalterin von Marttbreit pflog im Jahre 
1755 mit ihren Kindern, unter welchen jich 
der damals fuͤrſtlich wärzburgifche Regie— 
zungscanzlift Michael Anton Bapf befand, 
eine Grunotheilung, behielt ſich aber ihr da— 
hier befejfenes Wohnhaus zur Benutzung auf 
ihre Lebenszeit vor, nach ihrem Ableben —— 
ten auf jenen Antheil, welcher dem Canzli— 
ften Zapf aus dem Erlbfe des mütterlichen 
Hauſes zugefallen wäre, der faiferl. fonigl. 
ftreihife Rirrmeifter Anton von Zapf, die 
Wirtwe und Tochter des Ganzliften Zapf, 
dann verfchiedene Gläubiger Anſpruͤche. Zu 
ihrer Austragung ward durch Ausfchreiben 
vom 20. April I. J. Tagfart auf den 27. 
Sulius a. c. anberaumt, bey diefer haben fich 
fo viele Gläubiger gemeldet, daß die Maffe 
lange nicht hinreicht , felbe zu befriedigen. 
Es ward fonach unter dem heutigen die Aus: 
ſchatzung erkannt, und werden alle diejeni- 
gen, welde an der Verlaffenfchaftsmafle des 
verlebten Negierungscanzeliften Michael An— 
ton Zapf, eine rechtliche Forderung zu haben 
gedenten, ſonach vorgelaven, Dienfs ben 6. 
De embers I. J. als den einzigen Esictstag 
fröhb um 9 Uhr bey Eoniglichem Stadtgerichte 





werden am Mittwoche den i6ten be 


Häfel. 
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bahier entweder in Perſon oder durch hin= 
länglih Bevollmaͤchtigte ihre Sorderungen 
zu —*** zu gebeͤn die in Haͤnden haben⸗ 
ben Berbriefungen und Bewesmittel vorzu⸗ 
legen, Einreden zu -gewärtigen, und. ſchlaͤß— 


lich zu handeln, auch um das Vorzugsrecht 


zu ftreiter. Diejenigen, welche ein oder das 
andere verfäumen , haben zu gewaͤrtigen, dag 
fie, von cer Concursmaffe ausgefihlo jen wer- 


n. 
Würzburg am 7. November 1814. 
Königl. Stadigericht, 
Wilhelm. 
Mobhrenhofen. 





5) 4. Schuldenliquidation. 

Um bie Theilungsſache des verlebten 
Hirſchenwirthss Martın Kammerzell dabier 
versiehmen zu kbnnen, ift es ubthig, den 
zur zu fennen. Es -wird alfo eine 

agfart auf Samftag den 26. d. M. Vor— 
mittags um 10 Uhr zur Schuldenconfignation 
fo wie zur Liquidation der Forderungen an— 
beraumt, und werden daher alle diejenigen 
Gläubiger, welhe an der Sirfchenwirth 
Kammerzellifhen Maſſe dabier einige Anfprüs 
che zu haben glauben, aufgefordert . ihre Kor: 
derungen an bemeldter Tagfart anzuzeigen, 
und zu liquidiren, im Entjtehungsfalle aber 
zu gemwärtigen, baß bey Auseinanderfegung 
diefer Theilungsſache feine Ruͤckſicht auf ihre 
Forderungen genommen werde. 

Würzburg am 8. November 1814. 


Königl. Stadtaericht, 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
— 
(3) 1. Schuldenliquidation, 


In der Maria und Thereſia Schäffner- 
Do Debitſache iſt Tagfart auf Dienftäg den 
. November DBormittagg um 10 Uhr zur 
Schuldenconfignarion fowie zur allenfallfigen 
Liquidation der Forderungen anberaumt. Es 
werden daher alle dieicnigen Gläubiger, wel- 
he an bemeloter Debisfache einige Anfprä he 
zu haben glauben, aufgefordert, ihre Rorderum- 
gen an bemeldter Zagfart anzuzeigen, und 
zu liquidiren, im Entftehungsfalle aber zu ge⸗ 


> 
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wärtigen, baß bey Auseinanderſetzung diefes 

Debi:wefens teine Nädjicht auf ihre eegfet- 

figen Forderungen weiter genommen we 
Würzburg am 4. November 1814. 


- Königl. Stadrgericht. 





Wilhelm. 
Mohrenhofen. 

SA Befanntmadhung. 
Unterzeichnete Geſellſchaft macht bier- 


durch bekannt, daß im fünftigen Jahre 1815. 
bey der abzuhaltenden Stiftungs-Feyer derſel⸗ 
ben, eine Kunft-Ausft:llung gehalten wird. — 
Es werben daher alle Kunſt- und Gewerbs— 
Männer ergetenft erfucht, ihre Producte, wel: 
che fie zur Austellung zu beingen gebenfen, 
bis zu dem Ende des Augufts 1815. an die 
Geſſellſchaft einzuliefern, wobep bemerft wird, 
dag die Geſellſchaft die allerhochſte Erlaubs 
niß erhalten habe, Producte von vorzuͤglichem 
Kunftwerihe verlofen zu dürfen. 
Würzburg ven 30. Detober 1814. 
Die Geſeilſchaft zur VBervollfommung der 
Künfte und Gewerbe, 
Vogelmann. 
, Klbhr. 





31 Befanntmadung. 
Unterzeichnete Gefellfhaft bat ſchon im 
vorigen Jahre die beyden nachfolgenden ‘Preis- 
fragen zur Bearbeitung gegen ein Nonorar 
für die befte Ausarbeitung zu 10, Ducaten, 
und für jene die diefer am nädhften beykom— 
men 5 Ducaten ausgefcät, namlich: 
a) welches i 
thode den Flachs und Hanf zu röften ? 
dB) ie find verſchiedene Dele zum Ge: 
brauche der Speifen am beften zuzube— 
reiten ? 
Da nun dieſe Fragen in diefem Fahre 
nicht beantwortet wurden. fo hat die Gefell: 
aft beſchloſſen diefelb-n nochmal bffentlich 
an zu madhen und die Freunde der Künfte 
und Gewerbe, zur Bearbeitung und Einſchi— 
Aung an bie Gefellfhaft aufzufordern,, wor 
bey —52 wird daß deri'nige, welcher eine 
oder bie andere Frage beantworten will, feine 


— — 


sie leichte ſte und befte Mey, 
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Beant wo bis: zum Ende bes Auguſtes 
41815. einfhiden muf. 
Würzburg den 5, November 1814. N 
Die Gefeltfchaft zur Vervollkommung der 
Künfte und Gewerbe. 
VBogelmann. 
Klbhr. 





(5) 4. Berſteigerung. 

Montag den 21. November fruͤh um 9 
Uhr werden das dem Friedrih Zimmermann 
in Effeldorf zuftehende gefchloffene Gürgen, 
beftebend in einer SHorriethe, mit Daus, 
Scheuer, und Garten, 15 3/4 Morgen Art: 
9— und 2 Morgen Krautfeld, dann 6 Mor. 

rtfeld, welche mit diefem Gt nicht 

im Verbande ſtehen, im Wege der Hälfsnole 
firedung zum Striche aufgelegt, und nach der 
Erecutiondordnung zugefchlagen, welthes mis 
dem Bemerfen bekannt gemacht wird, da 
Auswärtige nur gegen gerichtliche Beſcheini— 
gung über Zahlungsfähigfeit zum Striche ans 
genommen werden. | 

Dettelbah den 7. November 1814. 

. Königt. Landgericht 

8 


a 
Patrimonialgericht zu Effeldorf. 
Better, i. j. o. 
Gett, A.s. 


34. Schuldenliquidation. 

Alle diejenigen, welche an der Verlaſſen⸗ 
fhaft des Andreas Nun zu Retzſtadt irgend 
eine Forderung machen zu koͤnnen vermeynen, 
werden hiermit * ſolche Mittwoch 
den 21. December I. J. fruͤh um 9 Uhr da= 
bier anzuzeigen, und zu liquidiren, wibrigens 
falles zu gewärtigen, daß auf fie bey Äus⸗ 
einanderfrung der Erbfchaft feine Kädfict 
werde genommen werden. 

Karlſtadt am 5. November 1814. 
Königl. Landgericht. 
Grandaur. 
Ä Joͤrg. 








Beranuatma Gqang. 
Wegen gerichtlichen Hinderniſſen kann 
die auf Montag den 14. J. M. beſtimmte 
———— gegen die Conrad Kuhni⸗ 


+ 
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(ee Eheleute zu Shmmersdorf nicht abge 
Item werden, fondern ift auf Montag ven 
28. I. M. früh um 9 Uhr verlegt worden. 
Werne? am 7. November 1314. 
Königl. Landgericht. 
i. j. o. 
v. Fidel. 

RUE A.s. 

92. VBerfleigerung 
Dienftag den 22. November l. J. früh 
um 9 Uhr und Nahmittags um 2 Uhr wird 
da3 zur Caspar Blaßiſchen Ausfhazungs: 
maffe dahier gehdrige Grundvermdgen beſte— 
bende in zu einem vffentlihen Gewerbe fchr 
gelegenem Wohnbaufe mit Scheuern, Stal— 
lung, zwey Kellern und fonfligen Nelienzes 
bäuden mit Nro. 1. bezeichnet, wozu no 3% 
Morg. Krautfeld, und 1f2 Morg. jaͤhrliches 
Laubholz gehören, dann in bepläufig 29 1/2 
Morg. Art- und Krautfelo woräber das Ver— 
ichniß an der Gerichtsthuͤre dahier einzu= 
ehen iſt fo wie mehreres theils beſchlagenes 
Kyeils unbefihlagenes Bauholz und verfcie- 
dene Mobilien an Betten, Bauerengefhirr, 
Schreinerwaaren und fonftigen Geräthfhaften 
unter den beym Striche befannt gemacht 
werdenden ic I Si bffentlich verfirichen. 

Werneck am 4. November 1514. 


Königl. Landgericht. 
BODEN 
v. Fidel. 


Durrmann, As 


3,2. Schuldenfliquidation. 

Die Gläubiger des Adam Nud, zu Berg: 
eheinfeld haben ihre Korderungen gegen Den: 
felben Donneritag den 24. 1. M. früb um 
9 Uhr um fo gewilfer dahier zu Tiquidiren, 
als fie fonft ben dem hiernach beſtimmt wer: 
denden Berfahren unberüdfihfigt bleiben. 

Merned am 4. November 1814. P 

Königl. Lands ald Patrimonialgericht. 
igt FJ. J. : d. — R. 
v. Fichtl. 
— — A.s, 








6) 2. Edictal-VBorladbung. 

Gegen Barbara Spieß Wittwe des ver: 
febten Adam Spieß zu Trauftadt wurde bie 
Ausſchatzung erkannt. 


— — 
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Es werben daher alle diejenigen,‘ welche 
eing Ferderung an genannter Spieß Witwe, 
zu Machen gevenien, vorgeladen, folde dem 


25. Kosomber I. 3. früh um 9 Uhr bey ums: 


terſe Rgter Steile zu diqui.iren, ihre Bes 
weismittel und Vorzugarechte, fodann ihre 
Einreven gegen ſaͤmmſiche Forderungen und 
angefprochene Vorzugsrechte anzubringen, und 
ſchläßlich zu banslen oder zu grwärtigen, 
bag jie von der Concursmaſſe ausgefhloffen 
respec. mit ven treſſenden Varhandlungen 
praecludirt werden. 

Zrauftayi den 5. November 144. 
Königl. baier, Graͤſlich Voit von Riene⸗ 
ckiſches Patrimonial⸗-Gericht. 
Walter. . - 

Sell, Xctuar. 





95  Eodictal:Borladung. 
Gegen den Georg Hofmann sen. zu 
Trau ſtadt ijt die Ausfihagung erfannt worden. 
Wer daher aus irgeno eimem Grunde 
eine For.erung an benannten Georg Hofmann 
u haben glaubt, wird auf Mitimwodhy den 
. November I. 5. frähb um 9 Uhr als den 
4. Evictsiag bieher vorgeladen, um feine Be: 
mweismittel und. Borzugsrechte entweder im 
— Perſon oder durch hinlänglich Bevoll— 
mädtigte bey Strafe des Verluftes der For— 
derungen anzubringen. . 
Als 2. Evictstag zur Vorbringung der 
Einreden wird Maͤtwoch ber 28. December 
d. J.; endlich 
Als der 3. Edictstag Mittwoch der 18. 
Januar 1815 unter dem Rechtsnachtheile feft- 
geſetzt, daf ber Ausbleibende mit den treffen- 
den — —— ausgeſchloſſen werde. 
— rauſtadt Ben 31. October 
Königl. baier. Gräflich Voit v. Riene— 
ckiſches Patrimonial» Gericht 
Walter. 
Sell, A.s. 
—ñ —ñ —ñe — —ñ— —ñe —ñ—— 
5) 2. Edictal-Vorladung und Ber: 
fteigerung. 
Gegen die Georg Banningers Wittib zu 
Heugrumbach it der Goncursproceß erfannt 
werden. Es wird ſonach wegen Unbedeuten— 
heit der Maſſe eine einzige Edictötagfart auf 
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Mittwochen den 14. December fruͤh um 9 
Uhr anberaumt, wo alle jene, welche eine 
gegröndete Korderung am berfelben machen 
zu koͤnnen glauben, viefelben mit Beweigmit- 
seln oder etwaigem VBorzugsrechte gehbrig ans 
zubringen baten, unter dem Rechtsnachtheile, 
daß fie widrigenfalls von der Concursmaffe 
werden auagefiploffen werden; bey der naͤm⸗ 
dien Tagfart find die Einreden gegen die 
angebracht werdenden Forderungen und das 
in Unfreuch genommen werdende Vorzugs— 
«echt anzubringen fo wie auch ſchluͤßliche Hand: 
Jungen gu pflegen, widrigenfalls ein jeder 
Theil mit der ihn treffenden Handlung wird 

audgefchloffen wersen. 
Mittwoch ben 21. Deccmher d. J. Nach: 
mittag um 2 Uhr wird zu Heugrumbach das 
ur Concursmalle gehörige Örundvermögen, 
eftebend in einem Woh hauſe, Weinberg, 
rt: und Krautfeldern im Werthe zu 275 rhn. 
dem bffentlichen Striche ausgefeßt, und den 
Meiftbietenden gegen di: beym Striche befannt 
gemadht werdenden Bedingungen hingeſchla— 

gen werden. 
Yenftein den 31. October 1814. 
Könial. Landaericht. 
5. Keller. - 

Mees. 








Verſteigerung. 
Das dem Valentin Duſel, Baͤckermeiſter 
u Binsfeld gehbrige Backhaus mit Hofrieth, 
Es, Garten, zwifchen den beyden gemei— 
nen Gaffen zu Binsfeld, nebjt einigen ‚dazu 
ehörigen Xeldgätern, wird im Wege ber 
Alfssolfftrefung unter den befannt gemacht 
werdenden Bedingungen Mittwoch den 30. 
Movember 1814. zu Binsfelo Nachmittag um 
2 Uhr dem dffentlihen Striche ausgefegt, und 
den Meiftbietenven bingefihlagen werden. 
Arnſtein den 25. October 1814 
Königl. Landgericht. 
FeKeller. 


0) 3. 


Mees. 





03) 3. Bertteigerung. 

Die zur Theilungsmaffe der Georg Schle— 
rethifchen Eheleute zu Heugrumbach gehörige, 
zu Heugrumbach gelegene ähle, die innere 
Sremühle genannt, welde einen Meblgang 
bat, und wobep fig} ein Wohnhaus mit einem 


—— — 
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Horndich- und Schweinſtalle; einem gewblbe, 
ten Keller und einem Baumgarten zu andertz 
balbviertel Morgen, endlih einem Sommers‘ 
gartchen zu 1/4Morgen befinden, wird Mitt 
wod den 25. November früh um 9 Uhr zu 
Heugrumbah dem dritten dffentlihen Stris 
de auögefeget, und, wenn annehmbare Ges: 
bote. fallen , unter den befannt gemacht wer: - 
denden Bedingungen bingefihlagen werben. 
Hierbep wird bemerfet, daß der Kauffchilling 
in 3 Martinifriften zu entrichten ift, und daf 
jeder Strichliebhaber ſich über feine Zahlungs 
fähigkeit und fein rechtliches Betragen gehb= 
rig auszumeifen habe. 

Un dem nämlihen Tage früh um 10 
Uhr wird das zur gedachten Theilungsmaffe 
ehörige Mobiliarvermbgen, welches in Vieh, 
Betten, weißen Zeug, fupfernen und eifernen 
Gefhirren, Schreinerwaaren, - Bauerep = und 
Muͤhlgeſchirr befteht, dem bffentlihen Striche 
ausgefeßt,, und gegen baare Bezahlung dem 
Meiftbietenden überlaffen werden. 

Urnftein den 21. October 1814. 

Ä Königl. Landgericht, 

8. Keller. 
Meeres. 





552. Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Gläubiger des Johann 
Adam Schmidt zu Burgfinn, welche mit ihrem 
Schuldner ein Arangement getroffen, wird 
derfelbe hiermit für creditlos erklärt und da— 
ber Sedermann gerrarnt, ohne Vorwiſſen des 
Amtes Gontracte weder mit [folhem abzu— 
ſchließen, noch Geld vorzulehnen, unter dem 
Präjudiz, dad allenfalls kinftighin dennoch 
von dem Johann Adam Schmidt contrabirf 
werdende Schulden von Amtswegen nicht 
berüdfichtigt werden fonnen. 

Burgiinn am 28. October 181% : 
Königl. baier. freyherrl. Thüngeniſch. Ju⸗ 
ſtizamt Luziſch. Linie, 

Kluͤber. 
Dündel. 





34. Schuldenliquidation. 


Zur YAusmittelung ber geeigneten Verfah⸗ 
enngsart gegen Jacob Buͤchners Wittwe da= 
bier werden derfelben Gläubiger. zur Liqui⸗ 
dation ihrer Forderungen auf Freytag ben 
25. November d. 3. früh um 9 Uhr hieher 
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vorbefchiebeny unter dem Präiudige, daß die 
—— nicht erſchienenen nicht aaßßan 
werden. 
Reuſtadt den 3. November 1814. 
Rangl. Landgericht, 

. V. d. L. 

Werner. 

Hermann, A. s⸗. 





(5) 3. Schuldenliquidation. 

Zur Ausmittelung der geeigneten Verfah⸗ 
zungsart ift nothwendig den Paſſivſtand der 
Andreas Sieberts Wittwe zu Neujtadt zu wif 
fen; weswegen zur Liquidation der gegen fie 
beftehenden Forderungen Sitzung auf Freytag 
den 18. November früh um 8 Uhr dahier an- 
beraumt ift, mit Benfügung des Präjudized, 
daß die Ausbleibenden hierbey nicht berüd- 
fihtigt werden. - 

Reuftadt den 15. Dctober 1814. 
Königl. Landgericht. 
j Werner. 
⸗ B. V. d. L. 
Hermann, A. s. 





2 Ebdbictal:Borladung. 


Um die Berlaffenfchaft des ohne Kinder 
und obne letztwillige Anordnung verlebten 
Neidhard Sciffhauer vom Unfenhofe bey 
Reulbach gehörig berichtigen zu fbnnen, ift es 
nbthig zu erheben, wer 

a) ein Erbrecht — und 
b) aus einem ſonſtigen Grunde irgend eine 

Forderung zu machen hat. 

Es ergepet fohbin die Ladung an alle, 
welche ein recht, und fonft eine Forderung 
an der berädrten Berlaffenfchaft zu machen, 
zur Anbringung ihrer Bi de, und Forde- 
zung bey ünterzeichneter Stelle am Montage 
den 28. November d. 3. früh um 8 lihr zu 
erfcheinen, und ſich hierbey DOrdnungsmäßi 
um fogeroiffer aus;umeifen, als nach Derlauf 
diefes Zermins die Berlaffenihaft auseinan— 
ber gefeßt, und auf die bey der beregten Tag- 
fart nicht erfchienenen feine Ruͤckſicht genom= 
men werben wird. 

Hilders den 15. October 1814. 


Königl, baier. Landgericht. 
Greb. 
Schl ei der. 
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(3) 5 Berfteigerumg.: 

Auf Anrufen des Johann Adam MWeibd- 
= dabier Rab im . — eg alu 
ung bie : mühle des or Zipperi 
dahier Donnerftag den 10. November 1. 2 
fröh um 9 Uhr dem bffentlihen Striche aus— 
gefegt und dem Meiftbietenden nahe Borfchrift 
der Erecutionsordnung ſogleich zugefchlagen. 
Hiebey wird. bemerft, daß die Mühle nahe 
am Drte vor dem unteren Thore gelegen ijt, 
2 Mahlgänge und das ganze re bat, 
fohin einen hinlänglihen Nahrungsitand ge- 
waͤhret, da fi.) en; der Marfung des 1800 
Seelen ſtarken Fledens Heydenfeld auffer 
diefer Mühle nur noh 3 Mühlen mit halben 

Waffer befinden. 
Marttheudenfeld den 5. October 18414. 
Königl. Landgericht Homburg. 
i. 0o. i. 
Küättenbaum. Bitf. 





(3) 3. Verfteigerung. 

Im Wege der Hülfsvollfirefung wird 
das dem Ortsnachbar Georg Martin zu Lem: 
bad zuftändige gefihloffene Gut, beftehend: 

n einem Wohnhaufe, mit Nebengebäuden, 

Stall, Badofen, Hofrieth, einem Küchen= 

gärtlein, und bey dem Wohnhaufe befind= 

lihen 2 Morgen Srasgarten, dann ein 
gehdrigen circa 39 3/4 Morgen Artfeld, 

7 Morgen Aue, und 8 Morgen Holz, 
Sonntag ven 27. November d. 3. Nadhmit: 
tag um 2 Uhr in loco Lembach in der Woh- 
nung bes Schuldheißen dafelbft, bermittelft 
bffeutlicher Verfteigerung dem Verkaufe aus- 
gefest. und nach Borfihrift der Executions 
derordnung der Hinfhlag an den Meiftbie- 
tenden ertheilet. 

Eltmann den 28. October 1814. 


Königl. Landgericht. 
v. Edart. 
Philippi. 


(3) 3. Berfleigerung. 

Montag den 28. f. M. November Mit- 
np um 2 Uhr werden die dem Erhard Do— 
del zu Gernach aaugebbri Realitäten beſte— 
bend in einem pnhaufe mit Stallung und 
einem. Gärtchen, dann 81/4 Morgen Artfeld, 
4/4 Morgen 32 Gerten Wiefen und 32 1f2 

erte Holz, worauf 11 Fr. Schatzung in Sim- 
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plo, 45 Pennige Grundzins, 5 Mehzen Korn, 
und eben foviel Haber-Gält als Giebigfeiren 
baten, auf dem Gemeindebaufe allda im 
Erecurionswege vorſchriftsm Bi zum 


Boltadh den 26. October 
Königl. Landgericht. 
enfert. 
i. j. ' 


Streng. 





5 3.  Gläubiger:-Borladung. 
Gegen Andreas Erbspäufer zu Stammbeim, 
liegen bereits fo viele Schulden vor, daß ei: 
ne Unterſuchung des Activ- und Paſſivſtandes 
nothwendig ill. 

Es ijt daher zur Schuldenaufnahme Tag: 
fart auf Freytag den 25. E. Di. November 
früb um 9 Uhr dabier anberaum, wo alle 
jene, welden an gedachten Schuldner eine 
Borderung zufteht, diefelbe gebörig dabier 
anzubringen haben, widrigens fie bey Be 
handlung der Debitſache nicht berädjichrigt 
werben. 

Volkach am 20. Ectober 1814. 

Königl. Landgericht. 
Bentert, 2. ©. Actuar. 
i. j. o. 


Streng. 





43) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 


Sobann Georg Schäll, Sohn und einziger 
Erbe der dv riebten Michel Schällifhen Ehe: 
leute zu Kolizheim, ift wegen feiner Minder: 
jährigfeit unter Aufftellung des Ortsnachbarn 
Georg Riegler allda, als Bormund zu Ab— 
ſchließen von Gouträcten aller Urt und Gon- 
trabıren von Schulden als unfähig und un: 
berechtigt obne Zuziehung feines Curators er- 
Härs, welches biermit zur allgemeinen Nach— 
achtung betannt gemacht wird. 

Um aber demnad die von den berlebten 
Michel Schuͤlliſchen Eheleuten, und dem min: 
derialrigen Jorann Georg Schälf contrahır: 
ten Schulden genau zu wiffen, fo werden alie 
diesenigen, welde an den gedachten verlebten 
Eheleuten und deren minderjährigen Sohn 
irgend eine Forderung zu maden haben, ver— 
*8 ſolche Mittwoch den 25. f. M. No: 
dember früäb um 9 Uhr ben unterfertigier 
Stelle anzuzeigen und gehbrig zu liquidiren, 
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widrigens ber Ausbleibende bie Präclufion 


einer Korderung zu gewärtigen hät. 
) Volkach den 0 etober 1814. 


Königl. Landgericht, 
Bol;. , 
* Hähnlein. 
— VAN — 


Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 


4) Ben der zweyten Strichstagfart ber 
zur Rauiſchen Verlaſſenſchaft gehörigen „Bohn: 
bäufer wurden ouf das bordere Haus in ber 
Plattnersgaffe 2500 fl. rhu. und auf das 
bintere Haus in der Arztlade 1500 fl. rhn. 
geboten. Die dritte und legte Strihstagjart 
diefer beyden Wohnbaufer, wird auf Freptag 
den 11. November Nachmittag um 2 Uhr und 
zwar in dem vorderen Haufe anberaumt, wozu 
die Kaufsluftigen abermal eingeladen worden 

vom Zeitamentariat. 

2) Auf dem Bleichwafen vor dem San 
berthbor werben ‚Montag den 14. d. M. Bor: 
mittags um AU Uhr benläufig 60 — 70 Bü: 
ſchel theils Band- theild Drehmeiden par: 
tieenweife an den Meiftbietenden öffentlich ver: 
ſtrichen wozu fi Liebhaber einfinsen konnen. 

3), In der Behaufung des Herren Ge— 
beimenrathd Behr im 2. Dijtr. Nro. 200. im 
3. Stod werden fünftige Mittwode den 16. 
November und die folgenden Tage jedesmal 
Bormirtags von 9 bis 12, und Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr, einige Betten, Frauenklei⸗ 
der, und Leibwäfche, Zifchzeug, Zinn: und 
Kücengefchirr, dann verfchiedenes Hausge: 
räthe. gegen glei baare Zahlung bffeurlich 
verjtrihen, wozu die Liebhaber höflichjt ein- 
geladen werben. . 

4) Mit großen und kleinen Serpentin- 
ice und andern bergleichen Ar— 

iten, als: Büchfen, Dofen ıc. empfiehlt ſich 
diefe Meffe 
Willh. Wärgner, aus Zbblig in Sachfen, 
Jogirt im ren, fein Stand ift auf dem 
Kürfchnershofe. 

5) Im 4. Diftrict Nro. 416. bey Georg 

Lindwurm, ift gutes fremdes Bier und guter 


Wein von mehreren Sorten auch Mittag und 
Ubend Koft um billige Preife zu haben. 
Bermiethbungen. 

j 4)'%m 2. Diſtriet Nro. 169 1f2 Brom- 
bachergaſfe iſt ein fihones heitzbares Purgerr= 
zimmer mit der Ausſicht auf die Ötrape, an 
einen Herrn zu vermiethen, welches ſogleich 
bezogen werden lann. 

2 Im 3. Diſtrict Neo. 372. find 2 
‚fehbne ineinander gehende tapezirte Zimmer 
mit Möbeln ftändlich zu verlehnen. 
> 3) %ı der Senmelsgaſſe Nro. 59. iſt 
der vordere Stod, enthaltend £ heigbares und 
2 unbeigbare Zimmer, eine belle Kühe, Bo⸗— 
denfammer und Holzlage, auf Lichtmeß für 
eine ftille Haushaltung zu vermierhen. 

4) Sn der Semmelsgafe: Nro. 50. ift 
eimheigbares undein unheitzbares Nebenzimmer, 
nebft einer Küche, Holjphatz und gemeinfihaft= 
lichen Brunnen und Wafıhhaus zu vermiethen. 
«5% In der Bürtnerägaffe nacht der 
Bruͤcke Nro. 274. ift ein Zimmer für- einen 
ledigen Heren zu verlehnen; auch iſt allda ein 
gutes Clavier für: Anfänger zu verkaufen. 

6) Eine Boutique am Negierungsge- 
baͤude ift für diefe Meffe zu vermiethen. Nä- 
dere Nachricht giebt man im Intelligenzeomtoir. 





Bermiſchte Unzeigen.- 

4), Samftag den 12. November wird Herr 
Profeſſor Carmello die Ehre haben, ein zwey⸗ 
8e8 Goncert, auf der Guitarre mit vollem Dr 

efter zu geben, worin er. die Schlacht von 
dar und 6 Variationen auf einer einzigen 

aite fpielen wird. Das Weitere fagt der 
Anſchlagzettel. Alle Mufittenner und Mufit: 
m. werden barzu böflibft eingelaven. 

ilkets zw 36 fr. find im Gafthaufe zum 
©torchen zu haben. 

2, Allen Lottofpielfreunden wird bier 
wit zur Kenntniß gebracht, daß _fid in dem 
Daufe des hiefigen Handelömanns Hrn. Kranz 
Sof. Spinoler in der Eichhorngaffe 2. Diftr. 

0. 348. zwifchen veffen Spielwaaren-Laden, 
"und jenem ded Hbgner Herrn Hartmann die 
Gollecte befindet, don 

‘of. Steiner, 
königl. Lotto: Einnehmer. 


—— 
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3) Da ih von einigen Freuden aufge 
fordert worden bin, auf ben Fommenden 
Sonntag als den 13. November einen Buͤr— 
ges-Ball zu geben, fo habe ih. die Ehre ein 
derehrendes Publicum hierzu gehorfamft ein- 
zuladen, wobey idy mir's zur angenehmſten 
Pflicht machen. werde, die gänzliche Zufries 
denheit meiner boczuverehrenden Gäſte zw 
erlangen. Der Ball nimmt um 6llhr feinen 
Unfang. Das Soupee um 8 Uhr. Der Preis 
des Couverts iſt 36 fr. Die Befriedigung ver 
Mufit Bleibt den Tanzluftigen überlaflen. 

Mad. Be, im Gaftbaufe 
zum Pfauen. 

A) Umterzeichneter bat die Ehre dem ver: 
ehrlichen Publicum befahnt zu machen, daß 
während den Kirchweihtagen woblbefeßte Tanz 
mufif gehalten werde. indem ich hierzu -böf- 
lichſt einlade, verfihere ich gute Bedienung. 
Bifcho 


Gaftwirth im Zeller Baumwirthöhaufe. 

5) Es wuͤnſcht Jemand mehrere Koſt⸗ 
— anzunehmen, man verſichert die billig⸗ 
en reife und die honetteſte Bedienung. 
Das Weitere ift im Intelligenzcomtoir zu er 


fragen. 

6) Es iſt Temanden ein junger Bubel- 
hund, welcher w:iß, mit braunen Flecken ge 
zeichnet ift, abhanden gefommen. Derjenige 
der ihn zurädbringt oder Auskunft geben 
kann, wo er ift, erhält. ein Doueeur. Dem 
EEE erfahrt man im Intelligenzcom- 
pir. 

7) Ein Theolege, deſſen Namen, Geburfs:- 
und Wohnort .in dem ntelligenzcomtoir zu 
erfahren, erbietet fih gegen fehr billige Be: 
dingungen Unterricht in der deutfihen, jatei- 
nifhen und franzöfifchen Sprade zu geben, 
auch, wenn es verlangt wird, als Hauslehrer 
einzutreten. 

8) Es hat Temand eine Schreibtafel mit 
einer rothen Dede verloren, worin eine Hanbd- 
fchrift und eine Quittung enshalten war. Der 
sedliche Rinder wird gebeten , folche gegen cin 
Douceur im Intelligenzcomtoir abzugeben. 

9% Georg Diener, Lehnkutſcher, wohn- 
haft in der obern Bocksgaſſe fährst nächiten 
Sonntag mit einer leeren Chaife nach Frank 
fürt, und empfiehlt fih den Mitveifenden. 





Mebft einem Anhange) 
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Anhang 
zu Neo. 17. 
des Jntelligenzblattes für das Großherzogthum Wuͤrzburg. 
181.4 
Amtlide Artikel, 58. Berfeigerung. 





3) 3. Schuldenliguibdation. 
Samftag am 19. f. M. Rovember Bor: 
mittags um 10 Uhr baben alle jene, welde 
eine rechtliche Forderung an der verlebren 
Karmelitenbäder Kollers Wittwe machen zu 
fönnen glauben, bep unterzeichneter Stelle 
zu erfcheinen,, ihre machen wollende Anfprü- 
e an dem Kollerfhen Nachlaſſe unter dem 
Sesfubige anzuzeigen, und zu fiquidiren. daft 
diefe Theilung ohne weiters beendiget. und 
die nichterſchienenen Gläubig r bey dieſem 
Tpheilungsgefhäfte nicht _berüdfichtigt werben 


olfen. 
* Würzburg den 28. October 1814. 
Königl. Stadtgericht, 


Wilhelm. 
Mobrenhofen. 
ò — — —— — — — — — 
3 3. Schuldenliquidation. 


Um das Theilungs Geſchaͤft der Barbara 
Neubertin beendigen zu konnen, iſt Kennt⸗ 
niß derſelben — nbthig. Es wer: 
den demnad) alle jene, welche dieſe Xheilungs- 
maffe aus was irgend für einem Grunde in 
Anfpruch nehmen zn koͤnnen glauben. andurch 
aufsefordert ihre allenfallfige Forderungen 
ben der auf Äreptag den 25. f. M. Novem⸗ 
der Vormittags um I Uhr biermit anberaum- 
ten Xagfart anzuzeigen. und unter dem Praͤ⸗ 
judize zu liguidiren daß auf die Ausbleibens 
den bev A — keine Ruͤck⸗ 
ſicht gemacht werden ſolle. 

Würzburg den 28. October 1544. 

Königl. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mobhrenhofen. 


Das zur Theilungs ſache ber geſchiedenen 
Zimmermeifter Jobann Herzifhen Eheleuten 
ebörige Wohnhaus auf dem Gchottenanger 
. Dil. Nro. 117. welches in 4 Quartieren 
beſteht, wovon ein jedes eine Küche, ein Wohn- 
immer und ein Nebenzimmer bat, dann eine 
olzlage und einen Keller, in welchem 5 Faß 
jedes obngefähr zu 5 Auder beſindlich find;- 
an Abgaben 4 Pfund 12 Pfennige Grund 
zins und 15 Pfennige für ein Faſtnachtshuhn 
dann in DVerdufferungsfällen den Handlohn 
an das f. Stadtrentamt dahier zu entrichten 
bat, nebft der Schagung und Steuer und übri« 
gen gewbhnlichen Abgaben — wird auf Mitt: 
woch den 16. November Vormittags um 14 
Uhr bey der unterzeichneten Ötelle dem bf—⸗ 
entlihen Striche ausgefegt, und dem Mei 
ietenden jedoch mit Begnehmigung der inter: 
refjirten Theile zugefhlagen werden, welches 
den Kaufluftigen zur Wilfenfchaft mitgetheilt 
wird. Die Strichsbedingniffe werden bep dem 
ur - befannt gemadt. 

— am 28. October 1814. 
Königl. Stadtgeridht. 
Wilhelm. 

Mobrenhofen. 





(33. Schuldenliquidation. 
Da zufolge eines zwifchen den Heinrich 
Gollifhen Cheleuten zu Reufes am Berge 
errichteten Ehevertrages nach dem bereits ein 
etretenen WÜbleben des einen Ehegatten der 
erlebende in dem Genufe des fe slineh 
mbgens bleiben, und nad beffen Tode das 
von einem jeden in die Ehe gebrachte auf die 
eines jeden mächfte Verwandte zuridfallen, 
Übrigens die etwaige Errungenfcdaft oder der 
Vermdgensverluft einem jeden Vermbgens— 
tbeile zur Hälfte zufallen oder von einem 
jeden In gleihem Maße in Abzug gebracht 
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werben folle, fo bat man auf Auftrag ber 
Intreffenten zur Vermeidung künjtiger Irrun— 
en und zur Gonftarirung des Vermbgens— 
—3 zur Aufnahme der Paſſiven Tagfart 
auf. Freytag den 11. November I. 3. früh 
um 9 Uhr anberaumt, wo alle jene, welche 
die. Bermdgensmaffe der Heinrich Gollifchen 
Eheleute zu Neuſes am Berge aus was im 
ner für einem Grunde in Anſpruch nehmen 
zu tbnnen glauben, um fo gemwiffer bey ver 
unierfertigten Stelle zu erſcheinen, und ihre 
Anfpräche geltend zu machen baben, als an- 
fonften venfelben das ewige Stillſchweigen 
werde anferleget werden. 
Dettelbad am 26. October 1814, 
Königl. Landgericht. 
Geubert,j vi, . 
Rottmann A, s. 


33:  Verfteigerung. 

Montag den 14. November früh um 9 
Uhr wird zu Biebergau das dem Georg Häuf- 
ner zuftändige gefchloffene Gut in 49 Mor- 
gen Artfeld 3 Morgen Wiefen, Baum: und 


Grasgarten und einer Hofriethe mit nöthigen 


Deconomie: Gebäuden beftehend, nach Vor: 
fhrift der Erecutionsordnung dem dffentlidhen 
Striche ——a— $ 
elches zur Nachricht dient. Dettelba 
den 28. October ie * 
Königl. — 
als 


Patrimonialgericht zu Biebergau. 
Vetter. 
i. j. o. 
Rottmann, A, = 





52. Schuldenliquidation. 

Die Nidolaus Sterzenbachs Wittwe zu 
Maynſtockheim hat auf Borladung ihrer fammt- 
lihen Glaubiger angetragen, um zur Bermei: 
dung bes Goncursverfahrens eine Nachſicht 
oder einen Nachlaß in der Güte mit ihnen 
zu bezweden. Diefem Untrage zufolge wird 
zur Fiquidation der Paffiven, fo wie zur Er- 
Härung über die gemacht werdenden Zahlungss 
Horfchlä e Tagfart auf Mittwoch den 7. Des 
cember I. 3. früh um 3 Uhr anberaumt, wo 
fammtliche Gläubiger der Nidolaus Sterzen— 
bachs Wittwe entweder in Perfon, oder durch 
binlänglih bevollmaͤchtigte um fo gewiffer zu 


‘des Schuldenftandes und auf die 


erfcheinen haben, ald man anfonften in con- 

tumatiam des Nichterfcheiiicuden * Lage 

nträge 

der übrigen ſich meldenden Gläubiger das 

Rechtliche verfügen werde. I 
Dettelbach am 4. November 1814. 

Koönigl. Landgericht. 
Seubert, j. o.i. 

Rottmann, A.s. 


(5) 3. Edictal=Borladung. 

Nahdem gegen die Verlaffenfhaftsmaffe 
bed Amtskellers ran; Joſeph Vüller dabier, 
der Concurs rechiöfräftig erfannt worden ift, 
fo wird erfter Edictstag auf Montag den 
5. December 1814. früh um 8 Uhr anbe: 
raumt, bey welchem jeder der irgemd eine For— 
derung gegen bie. beregte Berlaffenfchafts: 
maffe zu haben glaubt, folde entweder in Pers 
fon oder durch einen hinreihend Bevollmaäch— 
tigten anzubringen , und desfalld mit Anfuͤh— 
rung ſaͤmmtlicher Beweismittel feine etwaigen 
Vorzugsrechte darzurbım bat, und zwar un= 
ter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes von 
der Concurdmaffe. ' 

Zur Anbringung ber Einreden gegen bie 
angebrachten Forverungen fowohl, al8 Bor: 
zugsrechte wird zweyter Edictsrag auf Mon: 
tag den 6. Februar 1815, fruͤh um 8 Uhr feſt⸗ 
—* und zur wechfelſeitigen ſchluͤßlichen 

erhandlung dritter Edictstag auf Donner: 
ftag den 6. April 1815. fräb um 8 Uhr bes 
ſtimmet, an welden beyden legten Edictsta- 
en die treffenden Handlungen unter der 

Strafe bes Ausfchluffes zu pflegen find, 

Dettelbady den id. October 1814. 
Konigl. Landgericht, 
Nidels. 

Nottmann, A, s, 





(3) 3. Schuldenliquidation. 

Das gegen Kilian Lehrieder zu Tiefen- 
ſtockheim hinſichtlich ſeines Schwiegerälterli- 
chen Erbanfalles erlaſſene Ganierkenntniß iſt 
De Seile Es werden demnad 

onnerftag ber 24. November ad producen- 

dum et liquidandum, 

Mittwoche ber 28. December ad excipien- 
dum 
Donn tftag der 26. Januar 1845. ad con» 


cludendum, 
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jedesmal früh 9 Uhr feftgefeht, wobey die 
Gläubiger perfbnlich zu ie „einen, oder ſich 
durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte vertreten zu 
laſſen, wiedrigenfalld zu gewäartigen haben, 
das fie von der Muffe und refp. ben treffen- 
den Handlungen ausgefchloffen werden. 
Dettelbady den 27. October 1814. 
Königl. Landgericht 
ala 
Patrimonialgericht zu Biebergan. 
Better. ’ 
i. j. ©. 
— Rottmann, A.s. 





8) 2. Gläubiger-Borladung. : 
. Um ermeijen zu konnen, wel hes rechtliche 
Verfahren gegen ven Georg Willhelm Hof: 
mann zu Mainjtodheim einzuleiteh ſey wer: 
den alle diejenigen, welche eine Borderung an 
oe zu machen haben, zur Anbringung und 

iquioirung verfelben auf Montag als den 
21. November fröb um % Uhr zu unterfertigs 
ter Stelle unter dem Rechtsnachtheile andurch 
vorgeladen, daß fie im Ausbleibungsfalle bey 
Beſtimmung des w itern Derfahrens nicht bes 
rüdfichtiget werden follen. 

ainfonoheim den 27. October 1814. 
Königt. baier. Baron Bechtols heimiſches 
Patrimonialgericht allda, 
Borft, 





3) 2. Edictal-Borladung. 

Ben der Inventur ded Wendel Schilpie 
fehen Nachlaſſes zu Obernbreit hat fi deffen 
Unzulänglichfeit zur Tilgung der Schulden 
gezeigt, und es iſt deshalb der Concurs er: 
fanınt worden. Es werben daher alle jene, 
weiche irgend einen rechtlichen Anſpruch am 
gebachter Maffe zu machen haben, aufgefor— 
dert fib an dem 25. November früh um 8 
Uhr ald dem einzigen Edictötage einzufinden, 
ihre For! erungen ansugeben, ide 
und rechtliche Entſcheidung zu gewärtigen, 
unter dem Präjudiz, daß alle jene, welde 
fi nicht melden, von der gegenwärtigen 
Maffe werden ausgefchloffen werden. 

Marktſteft den 17. October 1814. 


Königl. Landgericht, 
Stöhr. 





nadhzumweifen, , 
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(3) 2. PBerfteigerung. 

Im Wege der Erecution wird das Wohn: 
haus mit Hof, Scheuer, Stallung und Gar: 
ten, worauf 12 Pfenn. Grundzins nebft 1/2 
—— haſten, dem Caſpar Conkad 
dahier 
Dienſtag den 29. November d. J. fruͤh 
um 9 Uhr oͤffentlich verſtrichen und dem Meift- 
bietenden verordnungsmäfig zugefchlagen. 

Gerolzhofen am 22. Detober 1814. 

Königl. Landgericht, 
Wirth. ' 
Martini, As 


32. Bläubiger-Vorladung. 

Zum Behufe der vorhabenden Vermb— 
ensabtretung resp. Theilung der Chriftoph 
irkelbachs Wittwe zu Gedenau werden deren 

Gläubiger auf Mittwoch den 23. November 
früh um 9 Uhr ad liquidandum hieher vor: 
geladen, unterm Präjudize der Nichtberüd- 
Mp:igung der Ausbleibenden. 
. Reuftadt ben 25. Dctober 1814. 
Königl. Landgericht, 

Werner 

B. V. d. L. 
Hermann, A. = 








33.. Schuldenligquibdation. j 
Die Sebaſtian Mahlmeifterifhen Ehe— 
leute zu Salz, haben mit Earl Hodhrein und 
Barbara Limpertin einen Bermögensabtses 
tungsvertrag gefchloffen.- Wegen Minderjäh: 
rigteit der Gutsübernehmer und des Intereffe 
der Gläubiger der Erftern wird zur Liquida— 
tion der Paffiven der Sebaftian Mahlmeiſter— 
aan Eheleute Sitzung auf Frentag den 18. 
ovember früb um 40 Uhr dabier unterm, 
Präiudize der Nichtberüdfihtigung der nicht 

erfchienenen Gläubiger hiermit anberaumt. 

Neuftadt den 15, October 1814. 
Königl. Landgericht. 
Werner 

Hermann, A.s. 








3) 3. Glähbiger-Vorladung. 

Zur YAusmittelung der geeigneten Verfah— 
rungsart gegen Michel Noͤth von Brendlo- 
renzen werden beffen Gläubiger zur Ungabe. 
ihrer Forderung auf Mittwoch den 25. No— 
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vember fruͤh um 9 Uhr. bieher vorgeladen, 
mit;angebängtem Praͤjudize im Ausbleibungs 
falle biebey nicht berüdfichtigt zu werden. 
Neuftadt den 27. October 114. 
Königl. Landgericht, 
Werner. 


B. V. d. L. 


Hermann, A. s. 





52. Befanntmadung. 

Die bisher beftandenen Preife der Dung- 
producten dabier find vom höchiter Gtelle 
berabgefeget worden, diefem gemäß wird 
nun der Kübel Viehſatz beylaͤufig 60 Pfund 
ſchwer zu 1 fl. rb. 

Der Kübel Dungfag ebenfalls 50 Pfund 
ſchwer zu 24 Er. 

Der Kübel Mutterlaugen Pfannenfteine 
benläufig 70 Pfund fihwer um 20 fr. 

Der Zentner gemahlener Pfannenjteine zu 
36 tr. dahier verfäuflich abgegeben, das Haal⸗ 
bögig ift in feinem bisherigen Preiß zu 16 
fr. der Kübel geblieben, welches zur allge: 
meinen Wiſſenſchaft hiermit befannt gemacht 


wird. 
Saline Kiffingen den 2. November 1814. 
König Salzamt. 
inther. 
Halbig. 
32. Glaͤubiger⸗-Vorladung. 


Gegen Eva Bollin, Wittwe von Zahl: 
bach, wurde die Ausfhagung erkannt, und 
18 auf Donnerſtag den 17. November 
I. $%. ad producendum et liquidandum, auf 
Mittwodh den 24. December I. 3. ad exci- 
piendum, und Donnerjtag den 19. Januar 
41815. allegeit früh um 9 Uhr ad concluden- 
dum anberaumt, allwo faämmtliche Ber 
in Perfon oder durch hinlänglid Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu ——— und ihre Rechtsobliegen— 
heit zu beforgen, auch über das rg 
zu ftreiten, oder zu gewärtigeu haben, daß fie 
mit den betreffenden Handlungen ausgefchlof: 
fen werden follen. 

Kiffingen den 27. October 1814. 

Königl. Landgericht. 
©. %. Eonrao. 
Scherer, A. s. 
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Nihtamelide Artikel, 
f ’ - b ⸗ € Z ft 
 Beilbietungen. | 
4) Den Gemeinden un) Gotieshäufern 


macht Unterzeichneter anmit befannt, daß bey 


ihn eine 620 Pfund fhwere Glocke, vie den 
Ton gis hat, und von ganz reinem hübſchen 
Buße und befonders gutem Metalle ij, um 
einen billigen Preis zu haben ſey; auch erbie= 
thet er fi, eine ernwa ſchadhafte, zerfpruns 
gene, oder zesfchlagene Glode ald Bruch dar= 
gegen anzunehmen. Ein Gotteshaus, welches 
demnach eine Glocke von genanntem Gewichte 
eben —— tann, möchte ſich nie fo leicht 
eine billigere beylegen können. a Die 
Glocke übrigens noch in ihrer Are hänyi, fo 
fann diefelbe genau eingejehen, und angezogen 
werden. Dedh.ibige ſchriftliche Anfragen er— 
bittet ſich bald und Franco 
Franz Bauer, 
Handelsburger zu Kiſſingen. 
2) Aechtes Steingutgeſchirr, im Ens- 
lifhen und Wedgwoods-Fabricate beſtehend, 
ift nun wieder. wie ehemals zu haben, bey 
4. E. Emmert, aus Schweinfurt, 
in dem obern Laden des Herrn Major Pa— 
pius auf dem Domplag 3. Dijtr. Nro. 106. 
3) Da ich jedesmal uur vie Allerheiligen 
Meſſe dahier bejuche, fo zeige ich hierdurch 
ergebenft an, dal: ich meine Bude auf den 
Kürfchnershofe naͤchſt dem Jutelligenzcomt oir 
erbffnet babe, und empfehle mich mit 
allen Farben von Strickperlen im Fabrik— 
eife die Maſche Ordinaire zu 5 £r., Feine 
fr. Yechte englifche Blepftifte, Naͤhnadeln, 
chemiſche Feuerzeuge, weldye ich felbji verfer= 
tige, Rnallzunder und Fidebus — aͤchtes ibll⸗ 
nifches Waſſer von Barina, alle Arten Gefell- 
ſchafts⸗ und Kinderfpielmaaren, zum Bauen und 
Yufftellen, Gewehr, Säbel und Patronenta= 
fhen. Einſatzſchachteln, Nürnverger Man— 
deltuchen. Ich verſichere die billigſten Preiſe 
und bitte um geneigten Zufprud. 
J. Weyrauch, von Frankfurt a. M. 
4, Es ift eine ganz gute und leichte 
Halbhaife, mworinnen auh 4 figen konen, 
mit 4 Stahlfedern zu vertaufen. Bey wen ? 
erfährt man im ntelligengcomteir. 


nimmt Zi 


Königlich Baieriſches 


Intelli— genzblatt 


far vas 


Groß herzogthum 





Würzburg ; 


s 





Mit Seiner Majeflät des Königs allergnädrgfteme Priwilegiun. 





Samſtag. Nro. 18. 12, November 1814. 





J 


und en f nebft gr kurtzen Abriffe 

i nr der Geſchithte ber“ Logit (Würzburg bey Wis 

Ordnung der Norlefuugen an der triditt 1844), woͤchentlich mit einem- Dife 

fonigi.Univerfirät zu Würzburg für putatorium verbunden. 
das Winter-S:mefter 1314 — A015. c) Meraphoiit. 


Betanntmahung. 


Der ſelbe, nah dems— aus ftiher Abhandlung: 





Die Borlefungen werd: am =; Nobentbet ihren Ans „über den Werth der Cogit im Verhältniffe 
fang,nehen. — YHur dem’InrelligenyGomteir tım ‚zur Metaphriit und Mathematik ıc.% erlichte 
Bene P aranweranet: als —— lichen — Gange, und mit Benuhung feiner " 
den, gegen die Gebühr, bequeme Quartiete undi 
Preife betanut gemacht.) Darftellung der Hauptimomente der Slemen« 


tarlehre der Kant'ſchen Kritik der r. V. (2te 
Ausgabe b. zen 1802.) wöchentlich fünfe 
in⸗ - mal, mit einem Diſputatorium verbunden. 
X Allgemeine Wilfenfgasten zuge Phitofophi. 
> j -4) allgemeine, b) befonderr, ald 1) Naturre 
A) Eigentlih pbilofophifge Wif 2) Tugendlehre, mit Einſchluß der Ohio 
fenfdaften. - ' phiſchen Religionslehre. . 
4) Encychepädie und Methobologie des acaderhl« Derfeibe‘, nad) eigenem Grundriffe, mit Hine 





{hen Studiums überhaupt, meifung auf feine „Darftellung der Elemen« 
Sprofeflor Mey; nach eignem "Mlane‘, im’ Ane tarlehre der Kantſchen Kritik der prakt. Ver⸗ 
fange bed Movembers, in noch zu- beftime- nunft (2te Ausgabe bey Göbhardt 1802;) 
menden Stunden. Bauer's Lehrbuch dei’ Naturrechts (Marburg 
2) Theor etiſche Philoſophie. 1808), und Kant's metaphnf: Anfangegründe 
a) Anithropelogie. der Tugenbdlehre (Koͤnigeberg 1797), Wie 
Profe ſſor Meg, wöchentlich zweymal, nad SHentlih Smal, mit einem Converſatorium 
feinem Örundriffe der Anthropologie im-prag« vetbumben: 
matifh -pfoheingifner Hinſicht (Würzburg A) Kritik über Sie Möglichkeit einer Geſammt⸗ 
— 1814.) philo ſophie. & 
By’ Logik. urn el j Profefor Meg, am Ende und zum Schluffe 
Meet 2 woͤchentlich dreymal, Mach feinem - ftiner Vorlefungen über vorftehende Zu 
Handbuche der Logik (Würzburg 1802.) mit der Phitofpphie. 


Rüdficht auf feine Schrift: „über den Werth 5) Paragogif und Dibaftik 
Der Logik im Verhältniffe zur Metaphyſik — nach eigenem Plane, mit 


. BB Mathematifde 
Bi 


4 
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Hinficht auf bie Altern unb neueren Grunde . 


3 füge diefer Wiffenfhaften, in noch zu beſtim⸗ 


menden Stunden. 
und. phoſiſche 
iſſenſchaften. 

1) Niedere Buchſtaben · Rechnung und Algebra mit 

- dem Wurzelkalkul und ber allgemeinen Theorie 
ber Verhaͤltniſſe, Proportion, Progreſſionen 
und Logarithmen, verbunden mit der Anwen⸗ 
dung ber letziern auf bie zufammengefehte Zunde 
und Annuitaten-Nehnung _- — 

Profeffor Schön, nad fiinem Lehrbuche (Wuͤrzb. 
b. Stahel 1806), woͤchentlich 6 Stunden. 

2) Niedere reine Geometrie in Verbindung mit 
Geodäfie. = ” 
Derfelbe, nach eigenem Lehrbuche (Nürnb, 6. 
. Belfeter 1508), wöhentlih 3 Stunden. 

5) Ebene und ſphariſche Trigonomettie mit ber 
Anwendung berfelben auf trigonometriſche Der« 
meflungen und. in Verbindung mit ber Dars 
ftelung 1) ber trigono metriſchen ſowohl als 
anderer Methoden, Gleichungen von höherem 
Grade aufjulöfen; 2) der Differential« und 
Sntegralrehnung. 

Derfelbe, nad feinem —— (b. Goͤbhardt 
1806), woͤchentlich 6 Stunden. Derfelbe 
wird bey dem Vortrage eines jeden genannten 
Theiled der Mathematit wöhentiih eine 
Stunde auf ein freyes Eraminatorium ver— 
wenben. 

4) Xheoretifhe und Erperimental = Phofit,, in 
Verbindung mit ber angewandten Mathematit. 
Profeſſot Sorg, nad Käftner’d Grundrtiß ber 

Erperimentalphufit (Heidelberg 1810), täg« 
lih von 10 bis 11 Uhr. 

6) Spftem der Chemie, mit Verſuchen begleitet. 
Derfelbe, nad eigenen Heften, funfmal in ber 

Woche, im no zu beſtimmenden Nahmit« 
tagdftunben, 

6) Naturgefhichte. 

Profeſſor Mau, nad vorausgefhidter Einlei⸗ 
tung jur gefammten Naturkunde, Minera« 
fogie und Zoologie, verbunden mit Demon« 
ftrationen an ber mincealogifhen und zoolo⸗ 
gifhen Sammlung ber Univerfität, nad 
Blank'd Handbüchern, täglih in einer noch 
zu beſtimmenden Stunde. 

Hiemit verbindet derſelbe Uebungen im 
Bertimmen der Mineralien und Thiere, welche 
alle Samftage öffentlih gehalten werden, 

-C) Hiftorifhe Wiffenfhaften. 


1) Weltgeſchichte. 


Profeſſor Berg, die alte Weltgeſchichte mit 


— — 


Br. 


Rüdfiht auf Wadler'd Grunbri ber 677] 
ſchichte der Altern, mittlern und neueen Zeit, 
von 10 biö 1a tihr. 
2) Geſchichte der Teutfchen. 
Profeffor Nubharbt, nad 
+eftimmenden Stunben. 
3) Geſchichte ber Phitofophie. x 
Profeffor Mep,. in Berbinbung mit feinen Vor⸗ 
‚trägen über Metaphofit und Logik, 


D) Schbne re und 


Pütter, in noch zu 


ünfte. 
1) Syſtem ber Aeſthetik. 
Profeffor Frohlich, nah Bachmann's Kunft 
wiffenfhaft, funfmal in ber Mode, 
3) Philologie. 
Profeffor Blumm, a) philolonifhe Encnclopäs 
bie und Methodotogie, mit Hinweiſung auf 
Fuͤlleborn; b) Erklärung griebifher und 
römifher Schriftfteller, 1; ber Idvllen Then 
crits (nah Schäfer's Ausgabe 1809), ber 
olympiſchen Siegesgefünge Pindars (nach ber 
Ausgabe. Leipgig 1810), woͤchentlich 4 
Stunden; 

2) des Trinummus bed Plautus (nach bem 
Abdrude von 4 Stüden des Plautus. Dale 
1810) und auderlefener Satyren Juvenal’s, 
wöchentliih 4 Stunden ;. c) Geſchichte ber 
griechiſchen Litteratur. ; \ 

3) Theorie ber Muſik. 
Profeffor Froͤhlich. 





I. Befondere Wiffenfhaften. 


A) Theologie. 
1). Encnclopaebie und Methodologie der th eole 
logiſchen Ten Pr : 
Profefor Lömenbeim, nah Wiek, taglih frü 
von 8 biE 9 Ahr. — 
2) Birtifhe Philologie, 
Hebräifte und oftaramäifhe Sprache. 
Meofeffor Fiſcher, nach Jahn, von 2 bie 3 
Uhr. Die praftifhen. phılologifhen Uebun« 
gen in ben angezeigten und in ber griechi« 
ſchen Sprade fept berfelbe in ben Nahmit- 
tagd« Stunden fort duch Erflärung a) des 
Propheten Daniel, b) ber Apoftelgefhichte 
(unmittelbar aus bem Grundtexte jalternie« 
eenb). 
. Meftaramärfhe und arabifhe Sprache. 
Profeſſor Fiſſer, zur Uebung bie 
Ueberſetzung des Evangelium v. Jo 





rifche 
es. 


Die Briefe bed Apofteld Paulus. 

. Meofeffer Fiſcher, mit befonderer Ruͤcſſicht auf 
die Vulgata, taglich von 10 bis ar Uhr; 
womit bderfelbe wowentlid ein Examinato- 
rium und Disputatorium über Wregefe und 
Kritik verbindet. 

4) Ricchengefhichte. 

Profeffor Leinider, die Geſchichte ber chriſt⸗ 
lichen Kirche von ihrem Urfprunge bis auf 
die Zeiten Karte. bed Großen, nah Dane 
nenmape inst. his, eccl, Montags, Mittmos 
ben und Damftagd von 3 bis 4 Uhr. 

5) Doamarıt, verbunden mit Dogmengefhihte. 

Profeſſor Yomenheim, nah Eng. Klüpfel insti- 
tutiones —— dogm, — ſobald die Vor ⸗ 
lefungen über Encyclopabie geendigt ind, — 
taͤglich von/s bie 9 Uhr; wochentlich mit 


einem Eraminaterium und Disputatorium. 


6) Moraltheologie. 

Profeſſor Kuͤndinger, nah Reyberger inst. 
ethicae christ., täglich von 9 bis 10 Uhr. 
Damit verbindet derfelbe ein allgemeines 
wiffenfhaftlihes Disputatorium und Era 
minatorium jeben Sonnabend zu berfelben 
Stunde. 

M Geſchichte ber chriſtlichen Moral. 

- Desfeibe, in noch zu beftimmenden Stunden. 
8) Homiletit. 
Profeſſor Rünbinger, nah Schenkl, in dem 

Abſchnitte ſeiner Paſtoraltheologie de con- 

cionibus sacris, Freytags von 3 bis 4, und 

Samſtags yon 2 bie 3 Uhr. 

Damit find muͤndliche und ſchriftliche, 
dad ganze Jahr hindurch fortlaufende prac⸗ 
tifhe Uebungen verbunden. 

Katechetik. 

Profeſſor Kuͤndinger, nach geendigter Theorie 
der geiſtlichen DBerebfamteit, über M. 3 
Schmiedt methodus catechizandi, Freytags 
von 3 did 4, und Camftags von 2 bie 3 
Ahr; nebft — das ganze Jahr fortlaufen« 
den — practifchen Uebungen. 

20) Uebungen in ſchriftlichen Auffüsen au® allen 
Fächern der Theologie veranftaltet und leitet 
— 

Kirchenrecht. 

235 Leinicker, nah Schenkl, taͤglich von 

11 bie J 2 e 

Paftoraltheologie. : 

22) eofefor Lowenheim, nah Schenkl, Grentagd 

von 4 bie 5 Uhr, mit practifhen Uebungen 

in bes Liturgie, 
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B) Reätswiffenfhaft. 


1) Juriſtiſche Encneloraedie und Methobofogie, 
Profeffor Rud acrdt, umter Benutzung feiner 6, 
Staͤhel 1812 hierüber erfhienenen Schrift, 

woͤchentlich deenmal in beliebigen Stunden. 

2) Natuxrecht. 

Profeſſor Mepger, nah Bauer's Lehrbuche, 

woͤchentlich dreymal, in noch zu waͤhlenden 
Stunden. 

3) Die geſammte Rechtegeſchichte. 

Profeſſot Rudhardt, nach eigenen Heften, füge 
li von 9 bis 10 Uhr. ; 

4) Snftitutionen des römifhen Rechts. 

Profeffor -Kleinihrod, nah dem Hoͤpfneri⸗ 
ſchen Heiner, täglih von 11 bie 12 Uhr. 

6) Panbetten. 

Profeſſor Schmibtlein, nah bem Schneidti⸗ 
fhen Helfeld, mit Mobdification durch eige» 
nen mitzutheilenden Plan, von 8 bis 9, und 
von 3 bie 4 Uhr. 

6) Zuriftifhe Eregefe. 

Profeffor Mudharbt erffärt Ulpian's Bragmente, 
nah Hugo's Ausgabe, wöhentlih zwenmal - 
in beliebigen Stunden. 

T Teutſches Privatrecht, mit Einfhluffe des 
Handels- und Wechſelrechts, bed Kameralpri⸗ 
vat ⸗ und bed fraͤnkiſchen Rechts. 

Profeſſor Metzger, nah Krull, in beliebigen 
Stunden. 

8) Baieriſches Civilrecht. 

Profeſſor Metzger, in zu mählenden Stunden. 

9) Kriminalrecht und Ktiminalprozeß. 
Profeſſor Kleinſchrod, nach dem Strafgefehe 

buche für das Koͤnigreich Baiern, taglich 
von 3. die 4 Uhr. | 

10) Lehenrecht. 

Profeffor Behr, nah Böhmer, mit Nüdiiht 
auf dad koͤnigl. baier. Lehendedict, von 2 
bis 3 Uhr. 

11) Poſitives Dtaatörcht. i 
Profeſſor Behr, Darftellung und Meitit ber 

früheren öffentlihen Rechtöverhältniffe im 
Deutfhland, in noch zu beftimmenden Dtun« 
den. 


12) Practifhes Voͤlkerrecht. 

Peofeffor Rudhardt, nah Martens, in beliebi⸗ 

gen Stunden. 
13) Proceß. 

Profeffor Schmibtlein, nah Martin, mit Müd« 
ſicht auf die varerlandifhe Procefordnung, 
in noch 3 beitimmenden Stunden, 

2 j 


c0 StäatswiffentfHaft. 
N Encyclopaedie ber Kameralwiffenſchaften. 
 Peofeffoe Geier, nach Sturm's Handbuche, 
woͤchentlich dreymal in noch zu beſtimmen⸗ 
. ben Stunden. 
2) Allgemeine Staatewiſſenſchaft. 
Profeſſor Behr, na feinem Syſteme ber an« 
gewandten allgemeinen Staatslehre (1810), 
taglih von 4 bis halb A Uhr. 
5) Polizeywiſſenſchaft in Werbindung mit bem 
Polizenprivat» Rechte. 
Profeffor Metzger, taglih von 10 bis 11 Uhr. 
4) Staatswirthfhaft (Nationalöconomie und Fi⸗ 
nanzwirthſchaft.) 
Profeſſor Geier, nah Schlözer's Handbuche, 
taͤglich von 8 bis 9 Uhr. 
5) Kameralpraris. 
Derfelbe, nah Sturm's Handbuche ber — 


meralpraris und eigenen Heften, taͤglich von 


4“ bis 5 Uhr, 
6) Landwirthſchaft. 
Derfelbe, nah Mebicud, wöchentlich brepmal 
in noh zu beſtimmenden Stunden. 

7) Borſtwiſſenſchaft. 
Profeffoe Rau, 
(Gießen 1803.) fünfmal in ber Woche. 

‚ 8) Technologie. 
Der ſelbt, nah Beckmann, dreymal in der Wor 
che in beliebigen &tunten. 
9) Gerichtliche und politifhe Mathematik. _ 
Derfelbe, nah Florencoutt, wöchentlich fünfe 
mal. 


. D) Mebicinifde IERIDRIIEN 
. 4) Encoclopäbie der. Mebicin. \ 
br Spindler, nad Sonrabi, von 3' bis 
2 
2) Litterargefhichte der Mebicin. 
Derſelbe, nah Sprengel, von 11 — 12 Uhr. 
3) Anatomie. . 
Profeffoe Döltinger, nah Hempel, täglich von 
2 bie 3 Uhr. 
Profector Dr. Heſſelbach ertheilt Unterricht im 
anatomiſchen Seciten, Morgens von 9 bis 
12 und Machmittags von 2 bis 4 Uhr. 
4) Vergleichende Anatomie. 
Profeffor Dölingee, nah Blumenbach, täge 
lich von 11 bie 12 Uhr. 
5) Chemie und Pharmazie. 
Profeffor Piel, nah Hermbſtädt, von 3 bis 


4 Uhr, 
Derſelbe, Chemie, in Verbindung mit Erpes 


nah Walther's Lehrbuche 
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6) — tes Pflamgenreicht mit- Ana 
tomie unb Phyſiolo gie der Pflanzen. m 
Profeſſor Heller, nah Yin? und — 
dreymal in Der Wochte 
Derſelbe wird eben fo oft Anleitung zum⸗ Stur 
drum der Botamit nah Praparaten non ges 
trodneten Pflanzen » Exemplarien geben , mit 
vorzügliher Berüffihtigung der ceiptogde 
miſchen Gewacſe. 
T) Mediciniſche Anthropologie für Nichtärzte, 
m befonderer Muͤckſicht auf phyſiſche Erzies 
- Hung. 
Profeſſor Muland, mach Rober, viermal woͤ⸗ 
chentlich, in noch zu beftunmender Stunde, 


8) Phofiologie. 


Profeffor Dötlinger, nad sigenem Lehrbuche, 
von 4 bis 5 Uhr. 


9) Pathologie 


Proftſſot Spindter, nah feiner Schrift: ‚als 

gemeine Mofologie und Therapie‘ — 
furt 4810), von’ 9 bie 10 Uhr. 

Ueber den thieriſchen Magnetismud,. 

Derfelte, nah feine Schrift: „überdad Prime 
cip der Menſchen ⸗ Magnetismus‘ (Mürnb, 
811). 

Allgemeine und befondere Scmiotit, 
Derfelbe, nah Gruner, von 5 bid 6 Uhr. 
Parhologifche. Anatomie. 

Profeſſor Dolinger, in no zu. beftimmenben 
Stunden. 

10) Heilmittellehte. 

Profeſſor Ruland, nah Arnemann's Arzney ⸗ 
mittellehre, in Verbindung mit der Lehre 
vom Receptſchreiben, woͤchentlich fünfmal, 
in noch zu beſtimmenden Stunden. 

11) Therapie. 

Profeſſor Horſch, die generelle, nach ſeinem 
Handbuche, Dienſtags, Freytage und Sam— 
ſtags von 11 bie 12 Uhr, bie ſpecielle, 
nah Hecker, täglich 2 Stunden, früh ren 
7bisg und Nahmittags von 3 bis 4 Uhr. 

Profeſſor Friedreich bie frecielle Therapie im 
zwey Qurfen, im Minter bie Bieberichre,, 
in neh zu beitimmenden Stunden, 

Geſchichte der Menſchen ⸗ und Kuhpocken. 

Profeffor Horſch, mit practiſcher Anleitung zur 
Barsination, Samftagd von 2 bis 3 Uhr 

Krankheiten der Schwangeren, Gebahtenden 
und Woͤchnerinnen. 

Profeffor von Siebolb, nach eigenem dand⸗ 
buche, von 11 bis 12 Uhr. 


rimentalphyũk, in noch zu beſtimmenden 12) Chiturgie. 


Otunden. 


Profeſſor Markarb, — und ſpecielſo⸗ 


u 


mit ber bahin -tinfhlagenden- Operations» 
und Bandagen» Lehre, nah Zittmann, täg« 
lich zwey Stunden‘ 

Derfelbe, Uebungen in ber Verbandlehre, und 
den chirurgiſchen Operationen an Leihnas 
men, im paffenden Stunden. 

13) Entbindungskunde. 

Profeffor von Siebold, über Methobologie 
und den gegenwärtigen Standpunkt der Ents 
bindungsfunde, offentlich in den letzten Ta« 

.. gen.ber (Serien. j 

Derſelbe, Enebindungefunbe, nah feinem Lehr 
buche I. Theil. 3te Auflage. (Nürnb, 1812.) 
1, Theil, 2te Auflage, 1810. von 4 bie 5 


Uhr. | 
Derfelbe hätt Uebungen in den gebur'shülfli« 


hen. Manual - und Inftrumental» Operatioe 


nen am Fantom, in noch zu beflimmenden 
Stunden. 
24) Gerichtliche Arzneywiſſenſchaft und mebicinie 
ſche Polizen. 

Profeſſet Muland, nah feinem Entwurfe 
(Arnjtabt b. Kiüger 1806), fünfmal wis 
chentlich. 

DProfeſſor - Heller wird über die. Behandlungd« 
weile der —. in ploͤtzliche Lebensgefahr ges 
zathenen — Menfhen, ber Ertrunfenen, 
Erftidten, Vergifteten w f. w., zweymal 
in der. Wode an noch zu verabrebenden Tas 
gen und Stunden befondere Vorlefungen 
halten, woben berfelbe die Torifologie vor« 
ausfihiden wird. 

15) Medicinifhe Klinik, 

Profeſſor Friedteich, im Julius » Hofpitale, 
täglich feuh um 9 Uhr. } : 

profeffor Horfh, ampulante Klinik, mit Ans 
leitung jur mebicinifhen" und rolizenlihen 
Untestuhung, und practifhen Ausarbeitung, 
von ıı bis 12 Uhr. 

16) Chirurgifihe Kunik. 

Profeſſot Markard, mit Anleitung zum chirur⸗ 
giſchen Verbande am Krankenbette, von 8 
bis 9 Uhr im Julius- Hoſpitale. 

47) Gevurtshuͤlfliche Klinik. 

Pprofeffor von Siebold, in ber Entbinbungsan« 
fiat, nah dem — aus feiner Schrift: "uber 
Zwed und Organifation der Klinik in einer 


Enttindungsanftalt‘‘ bekannten — Plant, , 


von 11 bis 12 Uhr. 

18) Veterinar« Mebicin. 
Profeſſor Ryſſ, bie Zootomie bed Mferbes 
und Nindes, vergleihend mit der — ber 
ubrigen Hausthiere, deſonders mit ſtater 
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Müuͤcſſicht anf bie ſich für. bie Noſologie er⸗ 
gebenden Reſultate. ds 
Derfelbe giebt ferner die fpeciele Chirurgie 
der Hausthiere, Enblih gerihtlihe Thier« 
arznenfunde, Mittwohen und Gamftags 
von 2 bie 3 Uhr. er 


Die Univerfitäte » Bibiliothef nebſt ihrem 
Leſezimmer ift im Winter» Zemefter täglih (bie 
Mittwohen ausgenommen, wenn fein Feyertag 
in bie Woche fällt) früh von 9 bid 12 und Nach⸗ 
mittags von 2 bis 4 Uhr offen, 





Schoͤne und bildende Künfte, 
Zeihnungstunft: Köhler. 
Kupferſtecherkunſt: Bitrhäufer. 

Sprachen. 
Engliſche, franzoͤſiſche und ſpaniſche: Bil 
Italieniſche: Corti. 

Exer itienmeiſter. — 

Schreibkunſt: Kette. 
Reitkunſt: Ferdinand. 





Schulſtelle-Erledigung. 
(Die Erledigung ” ben —— in 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern ꝛc. | 
Durch bie —— des deutſchen Kna⸗ 


benlehrers zu Dettelbach iſt die dortige Schul- 
ſtelle in Erledigung gefommen. 


Würzburg den 7. November 1814. 
GKönigl. Schulcominiffion. 
Frhr. m. Stauffenberg 
Fuchs. 


Verſteigerung. — 
Mittwoch den 46. November morgens 
fruͤhe um 10 Uhr werden vor der Reitſchule 
mehrere fönigl. Dienftpferde gegen gleich baare 
Zahlung an bie Meiftbierenden verjtrichen. 
Die königl, Stadteommandantichaft. 


Maillot. 
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G 2: Schuldenliquidbation.- 

‚Um bie — des verlebten 
Hirſchenwirths Martin Kammerzell dahier 
vernehmen zu koͤnnen, Ay nbthig , den 
ern zu fennen. wird alfo eine 

agfart auf Samfag den 26. b. M. 

ittags um 40 Uhr zur Schuldenconfignation 
P wie zur Liquidation der Forderungen an- 
eraumt, und werden daher alle diejenigen 
Gläubiger, welhe an der Hirſchenwirth 
Kammerzellifchen Maffe dahier einige Anfprüs 
he zu haben glauben , aufgefordert , ihre For— 
derungen am bemeldter Tagfart anzuzeigen, 
und zu liquidiren, im Entſtehungsfalle aber 
zu gewärfigen, baß bey Auseinanderfegung 
diefer Theilungsfadhe feine Ruͤckſicht auf ihre 
Forderungen genommen werde. . 
ı Würzburg am 8, November 1814. 


„Könige Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


32. Schuldenliquidation. 
In der Maria und Th.refia S aͤffner⸗ 


Vor⸗ 





fen Debitfache ift Tagfart auf Dienftag den 


November Vormittags um 10 Uhr zur 
Schuldenconfignation fowie zur alfenfallfigen 
Liquidation der For derun gen anberaumt. 6 
werben daher alle diejenigen Gläubiger, wel 
che an bemeldter Debitſache einige nfprüche 
au haben glauben, au gefordert, ihre Forderun⸗ 

n an bemeldter Tagfart anzuzeigen, und 
zu liquidiren, im Entftehungsfalle aber zu ge: 
wärtigen, daß bey Auseinanderfegung biefes 
“ Debitwefens feine Ruͤckſicht auf ihre allenfall- 
Fgen Forderungen weiter genommen werde. 

Würzburg am 4. November 1814. 

Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 





2. Verfeigerung. 


Montag den 21. November früh um 9 wird 


Uhr werden das dem Friedrich Zimmermann 
in Effeldorf zuftehende geſchloſſene Gütgen, 
beftehend in einer NHofriethe, mit Haus, 
Scheuer. und Garten. 15 3/4 Morgen Urt: 
— und 2 Morgen Krautfeld, dann 6 Mor. 

rtfeld. welche mit diefem Guͤtgen nicht 
im: Verbande ftehen, im Wege der Huͤlfsvoll⸗ 
firedung zum Striche aufgelegt, und nad) der 





53. 


Erecutionserdnung zugeſchlagen, welches. mit 


dem Bemerken beiannt gemadht wird, daß 
Auswärtige nur gegen gerichtliche Befcheini- 
gung Aber Zahlungsfähigkeit zum Striche an- 
genommen werben. 

. den 7. November 1814. 


önigl. — 
als 
Patrimonialgericht zu Effeldorf. 
Vetter, i.j.o 
. Gett, A. =. 


32. Schuldenliquibation. 

Alle diejenigen, welche an der Berlaffen- 
fhaft des Andreas Nun ‚zu Retzſtadt irgend 
eine Korderung machen zu koͤnnen vermennen, 
werden hiermit —— ſolche Mittwoch 
ben 21. December I. J. fruͤh um 9 Uhr da— 

ier anzuzeigen, und zu liquidiren, widrigen- 
alles zu gewaͤrtigen daß auf fie ben Aus⸗ 
einanderfegung der Erbſchaft feine Ruͤckſicht 
werde genomm:n werden. 

Karlftadt am 5. November 1814. 

Königl. ericht. 
Grandaur. 





JIbrg. 





Bekanntmachung. 


Die bisher beftandenen Preiſe der Dung⸗ 
—— dahier find von boͤchſter Stelle 
rabgeſezet worden, diefem gemäß wird 
nun der Kabel Biehſatz bepläufig 50 Pfund 
fhwer zu 1 fi. rb. 
Der Kübel Dungſatz ebenfalls 50 ‚Pfund 
en S — m 
er e utterlaugen Pfannenftei 
bevuläufig 70 Pfund he dl, fr. — 
Der Aentasr gemablener Pfannenfteine zu 


- 36 fr. dabier verfäuflich abgegeben , das Haal: 


bbtzig ift in feinem bisherigen Preid zu 16 
fr. der Kübel geblieben, len —— 
meinen Wiſſenſchaft hiermit befannt ‚gemacht 


ird. 
Saline Kiſſingen den 2. November 1344. 
LKönigl. Sahamt. 
Binther. 
Halbig. 


5. Gläubiger-Borladung. 
Gegen Eva Bollin, Wittwe von Zahl— 
badı, wurde bie Ausſchabung erfannt, un 
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Tagfart auf Donnerftag ben 17. November 
I. 3. al producendum et liquidandum, auf 
Mittwoh ven 241. December I. %. ad exci- 
piendum, und Donnerftag. den 19. Sanuar 
4815. allegeit früh um 9 Uhr ad concluden« 
dum anberaumt, allwo fämmtliche —— 
in Perſon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, und ihre Rechtsobliegen⸗ 
heit zu beſorgen, auch uͤber das Vorzugsrecht 
zu ſtreiten, oder zu gewärtigeu haben, daß fie 
mit den betreffenden Handlungen Ar 
fen werden follen. g 
Kiffingen den 27. October 1314. 
Königl. Landgericht. - 
©. F. Eonrad. 
Scherer, A. o. 





33 Gläubiger-Borladung. 


Um ermeffen zu können, welches rechtliche 
Verfahren — den Georg Willhelm Hof: 
man zu Mainjtodheim einzuleiten ſey, wer: 
den alle diejenigen, welche eine eh an 
—5 zu machen haben, zur Unbringung und 

iquidirung derjelben auf Montag als den 
21. November früh um 8 Uhr zu unterfertig- 
ter Stelle unter dem Rechtsnachtheile andurd 
vorgeladen,, daß fie im Ausbleibungsfalle bep 
Zellimmung des weitern Verfahrens nicht bes 
südfichtiget werden follen. 

Mainfondheim den 27. October 1814. 


Königl. baier. Baron Bechtols heimiſches 


Patrimonialgericht allda, 
Borf. 





595 Verfteigerung. 
Dienftag den 22. November I. 5. früh 
um 9 Uhr und; Nachmittags um 2 Uhr wird 
das zur Caspar Blaßiſchen Ausfhayungs: 
maffe dabier gehörige Grundvermdgen Ei 
bende in zu einem Öffentlichen Gewerbe fehr 
gelegenem Wohnhaufe mit Scheuern, Stal- 
Jung , zwey, Kellern und fonftigen Nebenges 
bäuden mit Nro. 1. bezeichnet, wozu noch 3 
Morg. Krautfeld, und 1f2 Morg. jübrliches 
Laubbol; gehören, dann in bepläufig 29 1f2 
Morg. Art: und Krautfeld worüber das Ber: 
eichniß an der Gerichtsthäre dahier einzu- 
eben iſt fo wie mehreres theils befchlagenes 
gheils unbefchlagenes Bauholz und verfcies 
bene Motilien an Betten, Bauerengefchirr, 
Schreinerwaaren und fonftigen Geraͤthſchaften 





-et Raddicca zu haben. 
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unter den beym Striche bekannt gemacht 


werdenden Bedingniffen dffentlich verſtrichen. 
Werned — November 3* 9 


Durrmann, A 


8 2. - Edictal-Borladung. 


.. die Johann und Urſula Pfeuffe- 
rifhen Gefchwifterte dahier, ift wegen offen= 
barer Unzulänglichkeit des Vermoͤgens ber 
Concurs erfannt worden. 
Zur allerfeitigen fhläßlihen Verhandlung 
J der geringfuͤgigen Maſſe halber einzigen 
dietstag au Wittwod den 30. November 
früh um 9 Uhr anberaumt werden, im wel: 
em alle bekannten fomohl als unbefannten 
fäubiger perſonlich oder durch hinlaͤnglich 
Bevollmaͤchtigte ihre Forderungen unter Bor: 
lage der Beweismittel und allenfallfigen Bor: 
zugsrechte zu Tiquidiren, widrigenfalls aber 
den Ausſchluß von der Maſſe zu gewärtigem 
n 


ben. 
* Steft den 20. October 1344. 
Königl. Landgericht. 
Stöhr. 


Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. er 

1, In der. Behaufung des Herrn Ge: 
heimenraths Behr im 2. Diftr. Nro. 266. im 
3. Stod werden fünftige Mittwoche den 16. 
November und bie folgenden Tage jedesmal 
Vormittags von 9 bis 12, und Radhmittags 
von 2 bis 5 Uhr, einige Betten, Rrauenklei- 
der, und Leibwäfche, Tifhzeug, Zinn: und 
Küchengefhirr, dann verſchiedenes Hausge— 


räthe, gegen gleih baare Zahlung dffentl 
—— wozu die Liebhaber hoͤflichſt eih 
geladen werben. ' 


2) Dep Handelsmann Ehemann ſind 
aͤchte hollaͤnder Rauchtabacke, Limburger Froſch 





Vermiethungen. 
m 2. Diſtriet Nro. 168 1 Brom⸗ 


%» 
— iſt ein ſchoͤnes heihbares Parterr⸗ 
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zimmer"mit der Ausſicht auf die Strafe, an 

einen Heren zu vermiethen, welches ſogleich 

bezogen werben Fann. i 

2) Im 1. Difte. Neo. 52. in der Sem: 
melögaffe, ift 'auf nächte Lichtmeffe der ganze 

* obere Stoß zu vermiethen, beftebend in 4 
heitzbaren und 2 unheißbaren Zimmern, einer 

* Küche, großen verfihloffenen Holzlagen, Sw. 
Abtritt, dann Boden und Keller, aud kann 
eine Stallung für 3 Pferde und ein Haus⸗ 
gärtchen dazu gegeben werden. Das Nähere 
ierüber ift im Neftiſchen Glasladen dem 

ierrdhrbrunnen gegenüber zu vernehmen. 
3; In der Dominicanergafe Nro. 545. 
ift ein Quartier mir 5 in einander gehenden 
heisbaren Zimmern, Kuͤche, 2 Bodenkammern, 
Dber: und Unterboden, einer Speifefammer, 
Keller, Wafchhaus, Brunnen, einem verfchlof: 

- > Pag zum Holzlegen, fogleidy oder auf 

icht.neß zu vermiethen. 

41. Im 4. Diftr. Neo. 86. in ber Gem: 
— 59 iſt auf Lichtmeß ein Logis fuͤr eine 
ſolide Haushaltung zu vermiethen. 

5) Im 3. Diſtr. Nro. 56. dem geiſtli⸗ 
en Seminar gegenüber ift ein Logis mit 
bbeln für einen oder zwey Herren zu ber: 

lehnen. Bep wen? erfährt man im Intelli⸗ 

genzcomtoir. 

6 Im 1. Diftrict Nro. 114. iſt ein 
heigbares Zimmer mit Möbeln für einen ledi⸗ 
gen Herrn ſtuͤndlich zu vermiet hen. 





Bermiſchte Unzeigen. 

4) Heute den 42. November wird Herr 
Profeſſor Carmello die Ehre haben, ein zwey⸗ 
ies Toncert auf der Guitarre mit vollem Or— 

fter zu geben, worin er die Schlacht von 
ers und 6 Variationen auf einer einzigen 
Saite fpielen wird. Das Weitere fagt der 
Anfchlagzetiel. Alle Muſikkenner und Mufik- 
freunde werden darzu böflidhft eingeladen. 
Die Preiße der Pläne find: auf dem Erften 
56 fr. Zweiter 24 fr. Dritter £2 fr. 

2) Unterzeichnete macht ar.durch be- 
kannt, dafs sie wieder ganz gesund sey, 
und empfiehlt sich allen, die sie ihres Zu- 
“auens würdigen, 

argaretha Götz, Hebamme, 
vormals Oechsner. 
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5) Allen Lottofpielfreunden wird hier— 
mit zur Kenntniß gebradht , daß fih in Dem 
Haufe des biefigen Handelsmanns Hrn. Franz 
of. Spindler in der Eichborngafle 2. Diftr. 
Nro. 345. zwifchen deffen Spiehmaaren-Faden, 
und jenem des Hbgner Herren Hartmann bie 
Gollecte befindet, von 

Sof. Steiner , 

fonigl. Lotto: Einnehmer. 


4) Da ih von einigen Freunden. aufges 
fordert worden bin, auf den fommenden _ 
Sonntag. als den 15. November einem Buͤr— 
ger: Ball zu geben, fo babe ih die Ehre ein 
verehrendes Publicum hierzu geborfamft eins 
zuladen., wobey ich mir's zur angenehn. *:n 
Pflicht machen werde, die gänzlihe Zufries 
denheit meiner hochzuverehrenden Gaͤſte zu 
erlangen. Der Ball nimmt um 6Hhr feinen 
Anfang. Das Soupee um 8 Uhr. Der Preis 
bes Ceuverts it 506 fr. Die Befriedigung der 
Mufib bleibt den Zanzluftigen überlafen. 

. Mad. Grebner, im Gafihaufe 
zum Pfauen. 


5) Endesgenamte zeigt an, daß fie die 
5 Kirhweihtage in ihrem Gajthaufe Tanzmu⸗— 
fl halten wird. 
Agnes Zobel, 
Gaftiwirthin. zum rothen Löwen. 


6) IMmterzeichneter hat die Ehre dem ver- 
ebrlihen Publicum befannt zw. machen, daß 
während den Kirchweihtagen wohlbefegte Tanz⸗ 
mufif gehalten werde. — er. hierzu hoͤf⸗ 
lichſt einladet, verſichert er gute Bedienung. 


Biſchof, 
Gaftwirth”im Zeller Bauwirthshauſe. 


N Im 4 Diftriet Nro. 145. in der 
Reibeltsgaffe ift täglich Koft, guter Wein und 
Bier zu haben. 

8) Leonard Mällerklein, Gaftwirth zum 
weißen Noß, in der Korngaffe Nro. 213. ift 
— um die billigſten Preiße Koſt zu 
geben. 

N Nikolaus Michel, Lehnfutfcher, wohn— 
daft in der untern Bodsgaffe, 3. Diftricr 
ro. 307. fährt den naͤchſten Montag na 
Frankfurt, und empfiehlt fich den Mitseifenden, 





Mebſt einem Anhange. 
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Amtlide Artikel. 





HI Berſteigerung. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern 2. 


Am Dindtage den 15. des Novembers 
Nachmittags 3 Uhr werden die lg 
fhaft des Freyherrn Franz Karl von Greifen: 
Hau, ebemalig Würzburgifchen Ober-Amtman= 
nes, und Kämmerer — dann Hauptmann 
unter den Freywilligen Jäger Bataillion des 
Großberzogthumes Würzburg gehdrigen 2 
Reitpferde, als ein Schimmel, ein Reit::Pferd, 
Iangfehweifig, 7 bis 8 Jahr alt, ein Wallach 
von arabifher Rage, — dann ein braunes 
Meitpferd — mit weifen Ubzeihen am Kopfe 
7 bis 8 Jahre alt, ein Waliach, englifirt — 
im 1. Difte. Nro. 52.dem bffentlihen Striche 
aue geſetzt, und an den Meiftbietenden ſogleich 
gegen bare Zahlung abgegeben werben. 

Auch werden am Mittwoche dem 16ten 
des - Novemberd, und die darauf folgenden: 
Tage jedesmal Nahmittags > Uhr die zu defs 
fen Nerlaffenfchaft gehörigen Effecten an Klei⸗ 
dunasftäden, Weißzeuge, und einige Schrei⸗ 
nerwaaren zum bffentlichen Striche aufgrlegt, 
und an den Meiftbierenden gegen baare Zah⸗ 
lung abgegeben werden. 

Decretum Würzburg den Iten Novem— 


4. 
* es IE — 
.d ; 
a Häfel. 


6) 3- Befanntmadhung. 
Unterzrichnete Gefellfhaft macht bier- 
durch bekannt, daß im Knftigen Sabre 1845. 


bey ber. abgubeltenben Stiftungs-Feper u.:jel« 
ben, eine Kunft:Ausftellung gehalten wird. — 


Es werden daher alle Kunſt- und Gemwerbs- 


Männer ergebenft erfucht, ihre Producte, wel- 
che fie zur Ausftellung zu bringen gedenken, 
bis zu dem Ende des Augufts 1815. an die 
Gefellfehaft einzuliefern, wobey bemerkt wird, 
daß die. Gefelfchaft die allerhoͤchſte Erlaub- 
nig erhalten habe, Producte von vorzüglihem 
Kunftwerthe verlofen zu dürfen. 
Würzburg den 30, Detober 1814. 
Die Gefellfchaft zur Vervollfommung der 
Künfte und Gewerbe, + 
Bogelmann. Klbpr. 


593 Befanntmadung. 

Unterzeichnete Gefelfhaft bat ſchon im 
vorigen Jahre die beyden nachfolgenden Preis⸗ 
fragen. zur Bearbeitung gegen ein Honorar 
für die befte Ausarbeitung zu 10 Ducaten, 
und für jene die diefer am naͤchſten beylom⸗ 
men 5 Ducaten ausgeſetzt, nämlid: 

a) welches ift die leichteſte und befte Me— 
thode den Flachs und Hanf au rbften ? 
b) Wie find verfchiedene Dele zum Ges 

brauche der Speifen am beften zuzube⸗ 
reiten ? 

Da num diefe Fragen in diefem Jahre 
nicht beantwortet wurben , fo hat die Gefell: 
ſchaft beſchloſſen, diefelben nochmal oͤffentlich 
betannt zu machen und die Freunde der Kuͤnſte 
und Gewerbe, zur Bearbeitung und Einſchi— 
dung an die Gefellfchaft aufzufordern, wos 
ben bemerkt wird. daß derjenige, welcher eine 
oder die andere Frage beantworten will, feine 
Beantwortung bis zum Ende des Auguſtes 
4815. einfhiden muß. * 

Mrzburg den 5. November 1814. 

Die Gefellſchaft zur Vervollkommung der 
Künfte und Gewerbe. 


Dogelmann.. Klöhe, 
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54. Gtipenbium-Erfedigung. 

Nachdem ein adelihes Eivil-Stipendium 
erledigt worden ift, fo wird viefes in Folge 
hödhften Nefcripts der konigl. Hofcommiſſion 
dem 4, d. M. zu. dem Ende betannt gemacht, 
dag diejcnigen welche fi darum zu bewerben 
edenfen, ihre Borftellungen bey der tömigl. 
— uͤberreichen. Da aber feine 
Fonigl.- Maieſtaͤt nur würdigen Adpiranten —. 
und auch unter diefeu nur dem Wuͤrdigſten 
bergleihen Staats-Ötipendien in emer früs 
dheren en Verordnung, verleihen zu 

wollen ſich beftimmt erflärt — ſo haben 

die Competenten ſich über Talente, Fieiß, 
Bortgang und Sittlichkeit durch Jegale Zeug: 
niffe ausjumweifen, einer angeordnet werden- 
den Concurspruͤfung zu unterwerfen, auch 
verſchloſſene 
been Duͤrftigkein bepzubringen. 

Würzburg den 40. Nopember 1814. 

Königl. Univerfitärs : Receptorat. 


54. Schuldentiguidation 


Um die, Theilungsſache der verlebten 
Hauptmann Zimmermanns Witrib beendigen 
gu koͤnnen, werden alle diejenigen, welche an 
derfelben Derlaffenfchaft irgend eine Forderung 
machen zu fonnen vermeinen, hiermit aufge: 
fordert, ſolche Mittwoch den 30. diefes 
Monats als der hierzu beitimmten Xagfart 
feöb um 10 Uhr bey unterfertigter Ötelfe, 
und zwar in dem Verhbrzimmer auf der 
Bruͤckenwache anzuzeigen, und zu liquidiren, 
widrigenfalld zugewärtigen, daß bey Ausein- 
anderjegung vieler Erbfchaft keine Ruͤckſicht 
auf fie werde genommen werden. 

Würzburg am 11. November 1814. 

v. Maillot, General 
Boll, Staabsauditor. 


nn, 





(5) 2. Gläubiger: Borladung. 

. Maria ——— verwittibte Amts⸗ 
verwalterin von Maritbreit pflog im Jahre 
1758 mit ihren Kindern, unter welchen fich 


der damals fürftlih wuͤrzburgiſche Regie— 
rungscanzlift Michael "Anton Bapf befand, 
r ibr da⸗ 


eine Grundtheilung, behielt fih a 
bier beſeſſenes Wohnhaus zur Venußung auf 
ihre Lebenszeit vor, nach ihrem Ableben mach⸗ 
ten auf jenen Antheil, weldher dem anzli⸗ 
ſten Zapf aus dem Erlbſe des muͤtterlichen 





ugniffe ihrer größern oder mins ' 
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Hauſes zugefallen waͤre, ber Faifer!. fbnigt. 
bſtreichiſche Rittmeifter Anton von Zapf, die 
Wire und Tochter des Ganzliften Zapf, 
dann berfipiedene Gläubiger Anfprüde. ’ Zu 
ihrer, Austragung ward duch Ausschreiben. 
bom 20. April I. J. Tagfart auf den 27. 
Julius a. c. anberaumt, bey diefer haben fi 
fo viele Gläubiger gemeldet, daß die Mafe 
lange nicht. hinzeicht.„. felbe zu ‚befriedigen... 
Es ward fonad) unter dem heutigen die Aus 
ſchazung erfannt, und werden ‚alfe Diejenis 
gen, welche an der Berlaffeufchaftsmaffe des 
verlebten Regierungscangeliften- Michael Une 


ton Zapf, eine rechtliche Rorderung zu haben 


ebenten. ſonach vorgelasen, m... bei 6. 

— — I. J. als den einzigen dictstag 
früh um 2 Uhr bey Eniglienr Stadrgefipte 
dabier erumeder in Werjom ‚oder: durch, bins’ 
laͤnglich Bevollmaͤchtigte ihre Forderungen 
zu — zu geben, die in Händen haben— 
den Berbriefungen und Beweismittel "borzus 
legen, Einreven zu gewärtigen, und fihräß: 
lich zu handeln, auch um das Vorzugsrecht 
zu freiten. Diejenigen, weldye ein oder das 
andere verfäumen , haben zu gewärtigen, daß 
e don der Eoncursmaffe ausgefchloffen weg 
eit. 

Würzburg am 7. Noveinber 4814. 
König. Stadtgericht, 
Wilhelm. 

Mohrenho fen. 


(3) 1. Verfteigerung. 

Mittwoh am 16, d. M._ Nachmittags 
um 2 Uhr werden bey dem Fönigl. Stadt ge⸗ 
richte mehrere Kupferſtiche in Glaßrahmen von 
verſchiedener Groͤße, mitielſt bfientliden Stri- 
Hes an den Meiftbietenden gegen baare a 
lung abgegeben, welches den Strichs luſtigen 
andurch zur bffentlichen Kenntniß Diener. 

MBürzburg den 7. November 1314. 

Königl, Stadtgericht, 
Wilhelm. - 
Mohrenhofen, 


(3) 1. Verfleigerung. 

Samftags am 19. d. M. Vormittags um 
40 Uhr werden bey dem fonigl. Stadtgerichre 
die dem verlebten Johann Barthel, zu Penge 
feld zugehbrige 1/4 Morgen 38 Ruthen Weine 
berg am Grainberg, wovon jährlid. 1 Pfuns 
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- Grundzins an das. fonigl. Stadtrentamt zu 
entrichten ijt, auf Requifition des Ebnigl. Land» 
gerichtes rechts ded Maind, dem bffentlichen 
Striche ausgefeget, und dem. Meiftbiethenden 
—* Vorſchrift der Executionsordnung zuge— 
ſchlagen, welches andurch zur bffentlichen 
Kenntniß dienet. — 

Buͤrzburg am 7. November 1814. 
König. Stadtgericht. 
Bilhbelm. 

Mohdrenhofen. 





#5) 2. Schuldenliyguidation. 
Um den Nachlaß des verlebten Kaͤrners 


Mathes Geiſt dahier berichtigen zu konnen, . 
iſt es ndthig, den etwaigen Schuldenſtand 


des Berlebten zu fennen, und wird zur Uns 
bringung faͤmmulicher Forderungen Tagfart 
auf Dienftag den 2. 1. M. Bormittags um 
9 Uhr fejtgefeßt, bey welcher. deffen. fammtlixhe 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile zu er— 
einen haben, daß auf nicht. Erfcheinen ber= 
Iben bey Aushäudigung, des Nachlaſſes Beine: 
Wuͤckſicht auf fie werde genommen werben. 
Würzburg: den 4. November 1814. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen.- 





S 2- Berf.eig er wm 9. 
Mittwoch den 30.1. M. Vormittags um 
41 Uhr wird bey umterzeidmeter Stelle dus 


Wohnhaus des verlebten Kärners Matthes 


Geiſt dabier 1. Diftrict Nro. 387. in der Ger- 

Berägaffe dem - bffentlichen Striche ausgefeßt, 

und nad) der beftehenden Erecutions-Ordnung“ 

- dem Meiftbietenden angefälngen:, die auf dem‘ 

Haufe haftenden Abgaben werden bey dem. 
BVerftriche befannt gemacht werden 

Würzburg. den 4. November 1814 

Königl. Stadrgeriht. 

ilhelm. 

Mohrenhofen. 





8 2. Schulbenliquidation. 

Auf Antrag der Erben. des verlebten- 
Georg Über bahier, werden alle biejenigen, 
welche an deſſen Nachlaß etwas zu fordern 
habeır, hiermit vorgeladen , auf Dienftag den. 
6. Decembes d. 3. ihre Forderungen um fo 





Ira 
erwiffer bahier zu Tiquidiren, e 
ar A 1Sffen — TEE 
Darftadt den 19. October 1814. 
Königl. Patrimonial⸗ Gericht.der Freyherren 
von Zobel. 
Biſſert. 


(G 4. Glaäubiger-Vorladung. 
Um ermeſſen zu koͤnnen, ob der von dem 
Schuhmacher Johann Nikolaus Herbert zu 
Zeilitzheim vorgenommene Verkauf feiner 
Bäter ohne Nachthell feiner Gläubiger gerichte 
lich. beftätigt werden fonne, iſt vorerſt eine 
enaue Prüfung feines Schuldenjtandes, und 
ernehmung feiner Gläubiger‘ für nöshig 
erachtet worden. Zu biefem Enbe werden 
demnach fammtlide befannte und unbekannte 
Gläubiger ded J. N. Herbert auf Dienftag 
den. 15. December d. 5. Morgens um 9 Uhr 
mit ber Auflage hieher vorgeladen, ihre 
etwaigen Unfprüche gegen: benannten Herbert 
rechtlicher Ordnung nad) geltend zu machen, 
und [7 über den vorgenommenen Derfauf 
deſſen Güter zu erklären, widrigenfalls bey 
Behandlung dieſes Schuldenwefens- auf die 
Ausbleibenden. Feine Nüdfiht genommen wer— 
ben. folle- 


Decretum Zeiligheim am 41.. Noven⸗ 
ter 1814... » 4 = 


Königl. baier. Patrimonialgericht des Hrn. 
‚Örafen; von Schönborn. ® 


.j. d. 
Niedermaier.. 
Moller;,. A, s, 


2% Geſtohlene Saden. 
Dem: Baltin. Schmitt zu Wiefenthaid: 

wurden in der. Vacht vom 20. auf den 21.. 

db. M.. folgende Effecten mittelft gewaltfamen 

Einbruchs entwendet :. 

31 Stuͤck Gerbirtten, worunter 6 geftreifte 
mit einer Tour, und 3 mit dem Buchſta— 
ben- V gezeichnet ‚, andere mit -Blumen und 
Streifen, und andere mit Gtermen «nad. 
Damastazt. gearbeitet, audy zum Theile mit 
Zeichen verfehen find, jedes Städ zu 36 Fr.. 
im Werth. 

1 Tafeltuch, 6 oder 7. Ellen lang, mit einer 
Bordure. umgeben, und dem Bucsflaben v 
gezeichnet, zu 4 fl. im Werth: 

5 weiße Bertüberjöge, wovon der eine mit 
Spigen — von feiner Leinwand, 

* KH), E 
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der 2te geftreift, umd der Ste vom Baum: 
wollenzeug gearbeitet ift, zu 3 fl. im Werth. 

9 Lailahe, worunter 3 mit Öpigen befept 
befindlich- find, das Städ zu If: im Werth. 

5 Tiſchtuͤcher, wovon das eine: mit Würfeln, 
dad andere mit langen Streifen, die übris 
gen aber mit Langen: und Duerjtriden gear: 
beitet find, ein jedes zu etwa 4 1f2 Elle 
lang und, 1 fl. im Werth. 

1 DO:berbeit von Barchent mit einem rothge- 
würfelten cattunen Ueberzuge zu 11 fi. im 
Werth. 

4 desgleichen Kopffiffen mit einem weißen 

‚Ueberzuge, zu 2 pl. ım Werth. 

4 2. taffentes Frauenkleid, woran daß 
Muͤtzchen nad Urt eines Spenzers gemacht, 
unten mit Gold und feidenen Kordeln bes 
fegt ift, zu 10 fl. im Werth. j 

4 bläulicht taffentes Frauenmüßchen, und eine 

Schürge, beydes zu 6 fl. im 

erth. 

4 rörhlich taffente Schuͤrtze zu 3fl. im Werth. 

4 fhwarztaffente Schärge zu 3 pl. im Werth. 

4 weißes moufelines Halstuh mit Baumwol⸗ 
fen ausgemacht, und mit einer Bordure 
umgeben, zu 5 fl. im Werth. . 


4 weißer sattuner Brauenrod, wovon dab 


obere Vordertheil mit einem Stuͤck Cattun 

von anderer Farbe eingefegt iſt, zu 4 Il. 

im Werth. 

4 weißes moufelines Frauenkleid, wovon das 
Müschen breit garnieret, und mit Opıp- 
chen befegt ift, zu 7 fl. im Werth. 

4: bräunlicht cattuner Krauenrod mit Stern: 
den, zu 3 fl. im Werth. 

4 goldgeftidte Krößhaube mit einem eingear- 
eiteten Stern fammt einem Kranze, mit 
feinen brabanter Spigen, und goldenen 
Quaften geziert, zu 20 fl. im Werth. 

1 —— Bamberger Haube von blau und 
gelbgewuͤrfelten Damaſt, mit breiten ſchwar⸗ 
gen Bändern zu 4 fl. im Werth. . 

4 Bettdecke, zu 6 Ellen bevläufig fang, von 

abgenaͤhten Gattun, mit Baumwollen gefüt- 
tert, und gelblichten. Seidenzeug, welder 
würfelartig genaͤhet ift, überzogen, zu 4 fl. 
im Werth. 

4 weißes baummollenes Frauenmuͤtzchen, gar: 
‚ niert, und mit fehmalen Spiztzchen befept, 
zu 45 fr. im Werth. 

4 roͤthlich feidenes Halstuch, auffen herum mit 
einem rbthlichen und blauen Streifen um: 

“geben, zu 2 fl. im Werth. 


— —7e — 
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Indem man biefen. Diekftahl zur bffent— 
pen Kunde bring: , erſucht'man ale wohl⸗ 
lobliche Juſtiz- und Polizeybehör en, unter 
der Derfiherung bereitwilligjter Gegnbülfe, 
gu Nahforfhung der Thärer, fo wie zur 
usfpähung und ABiedererhaliung der entwen= 
deren Waaren fräfrigjt mitzuwarten, und im 
Betretungsfalle daß Geeignete zur Befbr— 
derung der Gerechtigkeitspfiege zu verfuͤgen. 
Zeiligheim am 25. October 1814. 
Königl, Parrımonialgericht des Herrn Gras 
fen von Schönborn. ° ” — 
Niedermapyer. 
L. i. j. o. 
Moller, A. s. 





(3) 2. Geftoblene Saden. 
In der Nacht vom 7. auf den 8. d. M. 

warb in der Behaufung des Schuß: und Dans 

belsjuden Fauſt Yaron Kohn zu Thuͤngen ein 

Diebftabl vermittelft Einfteigen durchs Ken: 

fier verübt, wodurch nadıftebende Effecten 

entwendet worden find: 

4) Zmey- filberne Leuchter von gemwundener 
altmodiſcher Form, Uusburger Probe, circa 
35—40 Loth ſchwer, im Werthe 60 fl. 

2), Ein ſchwarzer taffenter Chur, mit ordi⸗ 

. naren Spigen. Werth 11 fi. . 

3) Ein weißer Schurg von Linnon. Werth 

4) * dergl. von geſtreiften Mouſſelin. Werth 
2 fl. 

5) Ein dergl. von hellblauen Zitz. Werth 2 fl. 

6) Ein weißgeftidtes Kleid‘ von Linnon. 
Werth 22 fl. 

7) Ein weißer mouffeliner Leibrod. Werth 2 fl. 

8) Ein cattunes braunes Halstuch mit einer 
gelben Zour. Werth 5 fl. 

9), Ein grünes dergl. mit einer rothben Tour. 

Werth * iqenbl 

410) Ein gelb: und veilchenblaues ſeidenes Tu 
mit fofchen Franzen. Werrh [ fl. - 9 

11, Ein heublaues feidenes Halstuch mit einer 
braunen und blauen Tour. Werth 2 fi. 

12, Ein weißgeftidtes Halstuh von Finnen. 
— 4 fl. ſet 8 

15) Ein weißes mouffelines Halstuch mit gel: 
ber Tour. Werth 3 fl. 9 

14), Ein rothes halbes Tuch mit dergl. Fran: 

‚zen von Wienerzeug. Werth 4 fi. . 

45) Zwblf Herren: und Frauenhaiotuͤcher, die 


Li 
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nicht beſtimmt befchrieben werben Eonnen. 
Werth 25 fl. 

16) Achtzehen baummwollene Sadtädher von 

verſchiedenen Farben und Muftern, alle be: 
zeichnet mit den 2 hedraͤiſchen Buchſtaben y m 
ve. F c. Werth 12 fl. 

417) Ein Paar ſchwarze feidene Mannsſtruͤm⸗ 
pfe, frifh angeftridt. Werih 3 fl. 

48) Ein Paar dergl. roth, blau und weiß: 

gefreifte Mannsitrümpfe, fhon alt. Werth 
1 7 


49, Ein Dusend weiße baumtollene Manns= 
und Frauenſtruͤmpfe, worunter die meilten 
mit F.C, in be:räifcher Schrift mit rothen 
Zeichengarn gezeichnet find. Werth 15 fl. 


20) Ein weißes leinwandenes Heberzüglein zu 


"einem Wiegenbett. Werth 2 fl. 
21) Zwey Windeln von feiner Leinewand, mit 
» einer Garnierung von Linnon. Werth 2 fl. 

22). Zwey geftridte Kinderhaͤubchen von engl. 
Baumwolle, worunter eins mit Strickper— 
len und weißen ſeidenen ſchmalen Baͤnd— 
hen. Werth 1 fl. 

23, Ein neues ba:chentes Oberbert mit blauen 
fhmalen und breiten Streifen, nebjt weißen 
leinewandenen Ueberzug, Bildzeug von Klein 
gefteinten Modell. Werth 30 fl. 

Es werden daher alle Gerichts: und Po. 
ligenbehörden geziemend erfudyt, auf die vor⸗ 
bemerkten Effecten fowohl als deren etwaige 
Befiger oder Verkaͤufer fcharfe Spähe zu eich 
ten, und im Entdeckungsfalle gefällige Notiz 
anher gelangen zu laſſen. 

Thüngen am 8. November 1814. 
Königl. Freyherrl. v. Thüngenſch. Patr. Amt. 


- 
2 





Volkhardt. 
(3) 2. VBerfteigerung. 
N llerhoͤchſtem Auftrag werben nad: 
re Mealitäten auf 


ebende böhftberrfchaftliche 
= Bacon * * den 28. diefes 
Monats Vormittag um 9 Uhr bey dem Rent: 
amtsfiße dahier unter Vorbehalt hoͤchſter Ge: 
nehmigung der gelegt werdenden Gebote mit 
der Bemerkung bffent'ih an den Meiftbieten- 
den erbeigenthämlich verfleigert , daß außer 
der ortshblihen Steueranlage Feine weitere 
Dominical:Laften auf diefe zu veraußernden 
Realitäten gelegt werden. 
Benennung der Realitäten: 
4) Das bisher gewefene Jagerhaus im Orte 
Meyer, einftodig, aber von Steinen erbaut, 
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nebft einer Hofrieth , einem Baugarten, 
einem Keller und Kellerhäuscen. 

2) Der daranftoßende Gras- und Baum 
arten von 4 1/2 Morgen mit einer 
Mauer umgeben. 

5) 1/2 Morgen Ader am fogenannten Kaps 
pelftangen. 

4) 4 1/4 Morgen, Wiefen unter dem foges 
nannten Qltwaffer. . 

5) 8/A Morgen Wiefen ober dem fogenann- 
ten Altwaffer, wozu die Strichluſtigen 

einlabet. 
Sulzheim den 4. November 1814. 
Königl. Rentanıt. 
orn. 





8 2. Gläubiger-Borladung. 

Zur Theilungs-Berichtigung ded Mathes 
Nidel zu Gernach ift es ubthig, deffen Schul: 
denftand zu fennen. 

Alle deffen Gläubiger werden daher bor= 
eladen, um auf Donnerftag den 24. d. M. 
ovember fruͤh um 9 Uhr vor koͤnigl. Lande 

gerichte ihre vermeintlichen Korderungen anzu⸗ 
zeigen, und nothdürftig zu befdeinigen, uns 
ter dem Nachtheil, daß auf die wicht erfchei= 
nenden bey dem Theilungsgefchäft feine Ruͤck⸗ 
fiht werde genommen werben. 

Volta den 6. November 1814. - 


Königl. Landgericht. 
Wolz. 
Haͤhnlein. 


(3) 2. a re und Ber- 
eigerung. 

Das Hofgut des Peter Pfanne zu Duͤll⸗ 
ftadt teftehend aus einem maſſiv gebauten 
einftödigem Wohnhaufe mit doppelter Stal⸗ 
lung 2 Baugärten, geräumigen Scheuer und 
Hofrieth 19 Morgen Artfeld in jedem Flur, 
410 Morg. BWiefen, 1 Morg. Krautfeld mit 
Gemeinderecht, worunter 1/2 Laub: Hol; bes 
griffen ift, und worauf folgende Beſchwer— 
den, 24 Kreuzer in Simplo, 5 Achtel Korn, 
und 4 große Metz Haber.Gült nebft 2 fi. 
Sruntging haften, fodann beyläufig 6 Malt. 
Korn 3 Mal. Waitzen, 10 Meg Gerjten, 4 
Malt. Haber, 3 1/2 Mal. Hirfh, 16 Scho: 
ber Noggenftrob, 6 Schober Waizenftrob, 13 
Geſchock Futterſtroh, 30 Zentr. Heu und 
Grummet werden Mittwoh den 7. k. M. 
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December fruͤh um 40 hr in dem Orte 
Duͤllſtadt unter den beym Striche befannt 

— Bedingungen gerichtlich ver— 
ſtrichen? 

Zugleich werden die ſaͤmmtlichen Peter 
—— Glaͤubiger auf Montag: den 5. 
f. M. früh um 9 Uhr vorgeladen, um ihre 
Forderungen zu liquidiren und ihre Exfläs 
rung über die Guͤls-Strichsbediugniſſe abzu— 
eben, widrigens fie bey Behandlung der 

ebitfache fpaterhin nicht berädjichtiget, resp. 
alsin den Beſchluß der Mehrheit der erſchie— 
nenen Gläubiger einrwilligend angefehen werde. 
Bolfady den 3. November 1814. 

Könial. Landgericht. 
Benfert. 
i. j. o. 
Streng. 





341 Schuldenliquidation. 


Um ermeſſen zu koͤnnen, in welchem Wege 
Rechtens gegen ven Bürger Georg fmann 
dahler furgefahren wersen müffe, iſt Tagfast 
zur Angabe und Liquidation ber gegen ihn 
emacht werden wollenden Zorderungen auf 

ittwoch den 14. December früh um 9 Uhr 


fefigefegt. Die Ausbleibenden trifft der Rechts⸗ 
na 


theil, daß fie bey dieſer Schuldenauscinan⸗ 
derfebung nicht beruͤckſichtiget werden ſollen. 
Decretum Kbnigshöfen im Grabfelde 


am 9. November 4814. 


Landgericht. 


randt. 
Zambad. 
——————— — — — — — —— 


Königl. 
® 


Belanntmadung. 

Da in dem ‘dahiefigen konigl. Hofpitale: 
en männliche und eine weiblide Prründe 
in Erledigung getommen find, fo wird zu 
deren Wiederbefegung Concurs auf Samflags 
den 3. künftigen Monaıs Nachmittags um 2 


\ 


Uhr anberaumt, wobey ſich die Supplicanten ' 


nach Vorſchrift der Verordnung vom 29. 
April 1792. mit den erforderlichen Zeugniffen 
u legitimiren haben. 
bnigshofen den 8. November 1814. 
Königl. Landgericht. 
Brandt. 


Krampf. 





‚ recht anzubringen fo wie auch fchlüßliche 


 Kauidiren baben. 
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HS Edictal:Borladung und Bew 
: ffeigerung. 

Gegen die Georg Banningers Wittib zu 
Heugrumbach iſt der Concursproceß erfannt 
worden. Es wird ſonach wegen Unbedeuten- 
beit der Maſſe eine einzige Edietstagfart auf 
Mittmochen den 14. December früb um: 9 
Uhr anberaumt, wo alle jene, welche eine 
gegründete Forderung an derfelben machen 
zu kdnnen glauben, diefelben mit. Beweißmit: 
sein oder etwaigem Vorzugsrechte gehörig an— 
zubringen haben, unter dem Rechtsnachtheile, 
daf fie wibrigenfalls von bes Concursmaſſe 
werden ausgejchloffen werden; bey der naͤm— 
lihen Zagfart find bie Einreden. gegen die 
angebraht werdenden Forderungen und das 
in Anſpruch genommen: werdende —— 

a 
lungen. zu pflegen, widrigenfalls ein por 
Theil mit der ihn treffenden, Handlung wirk 
ausgefchloffen werden. 

Mittwoch, ben 21. Deoei.ber b.. J. Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr wird, zu. Heugrumbach das 
ur Concurömaffe gehbrige Grundtermögen, 
eftehend in einem: Wohnhaufe, Weinberg, 
Art: und Krautfeldern im Werthe zu 275. rhn. 
dem bffentlihen. Strihe ausgefest, und den 
— ——— ‚gegen 2 beym Striche befannt 
gemacht werdenden Bedingungen bi 
gen. werden. — di 

Wenftein den 31. October 1814. 

Königl. Landgericht, 
. Keller. 
Mees. 








— 

ann Keiling zu Stadtſchwarza 

ſich wegen Zahlungsunfähigfeit: —* —— 
verfahren unterworfen, und um. Erlaffung 
ber ndthigen Edictalien gebeten. Es wird 
demnach der erjte Edictötag auf Montag den 
28. November l. J fruͤh um 9 Uhr beſtimm 
wo ſaͤmmtliche Glaͤubiger entweder in Per 
fon oder durch eg Bevollmaͤchtigte 
ihre Forderungen unter Vorlegung der Be— 
weismittel auf Angabe und Begruͤndung des 
Vorzugsrechtes unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchlucſes damit von der Eoncursmaffe zu 


Am Mittwoch den 21. December J. % 
früh um 9 Uhr find die Einreden gegen” J 
augebrachten Forderungen oder ihre Vorzuge 
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rechte anzubringen und fchläßfihe Handlun⸗ 
gen, — bepdes. unter Strafe der Präckufion 
mit der betreffenden Handlung zu pflegen. 
Um erſten Edictstage haben ſich auch 
ſaͤmmtliche Gläubiger über die Bedingniſſe zu 
erflären, unter welchen die zur Eoncursmalfe 


gehörigen Realitäten verftrihen werden ſollen. 


Dettelbach am 5. November 1514. 
Königl. Laudgericht. 
B®eubert, j. © i. 
Rottmann A. s. 





3. VBerfteigerung. 
Montag den 21. November früh um 9 
Uhr werden das dem Friedrid Zimmermann 


in Effeldorf zuftehende geſchloſſene Gütgen,  , 


beftehend in einer KHoirietbe, mit Haus, 
Scheuer. und Garten, 15 3/4 Morgen Urt: 
feld und.2 Morgen Krautfeld, dann 6- Mor. 
Artfeld, welde mit dieſem Guͤtgen nicht 
im Berbande ſtehen, im Wege der Huͤlfsvoil⸗ 
firedung zum Striche aufgelegt, und nad) der 
Erecutionsordnung zugefchlagen , weldyes mit 
dem Bemerfen bekangt g:madht wird ‚: baf 
Auswärtige nur gegen gerichtlide Beſcheini⸗ 
gung über Zahluugsfähigfeit zum Striche an— 
enommen werden. 
Dettelbach den 7. November 1814. 


Königl. edoericht 
als 
Patrimonialgericht zu Effeldorf. 


Better, i. j. o. 
Gert, A.o. 


53. Schuldenliquidation. 

Die Gläubiger des Adam Ruck, zu Berg: 
ebeinfeld baten ihre Forderungen gegen Den= 
felben Donnerflag den 24. I. M. früb um 
9 Uhr um fo gemwiffer dahier zu Tiquidiren, 
als fie fonft bey dem hiernach beftimmt wer- 
denden Verfahren unberädfichtigt bleiben. 

Werneck am 4. 6 Gieri 1814. & 

znigl. Lands als Pätrimonialgericht. 
König J. l. V. d. L. R. 3 


v. Ficht. 


Durrmann, A.s. 





4; 3. Edietal-Vorladung. 

Gegen Barbara Spieß Wittwe des ver— 
lebten Adam Spieß zu Trauſtadt wurde sie 
Ausſchatung erlannt. 
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Es werben daher alle; diefenigen, welche 
eine Forderung an genanufer Spieß Wittwe, 
zu machen gedenken, vergeladen, ſolche ben 
23. Novomber I. 3. früh um 9 Uhr bey un: 
terfertigter Stelle zu liquidiren, ihre Bes 
weismittel und Vorzugsrechte, ſodann ihre ° 
Einreden gegen fümmtlige Forderungen und 
angefprodhene Vorzugsrechte anzubringen, und 
ſchluͤßlich zu handlen oder zu gewärtigen, 
daß fie von ber Concursmaſſe ausgefihlefen 
respec. mit ben treffenden Verhand ungen 


praecluclirt werben. 


Trauſtadt ben 5. November 1814. 
Königl. baier. Gräflich Voit von Riene 
ckiſches Patrimonial: Gericht. 


Walter. 
Sell, Xctuar. 





83. Gläubiger: Borladung. 

Zum Behufe der vorhabenden Vermb— 
gensabtretung resp. Theilung der Ebriftopp- 
Zirlelbachs Wittwe zu Gedenau werden deren 
Gläubiger auf Mittwoch den 23. November 
fruͤh um 9 Uhr ad liquidandum hieher vor— 
geladen, unterm Präiudize der Nichiberäd-, 
Rörigumg der Ausbleibenden. 

eu tadt ben 25. Dctober 1814. 
Königl. Landgericht, 
| Berner - 
BMW dt. 
Hermann, A. 





33  Schuldenliquidation. 


Zur Beurtheilung des —— Verfah⸗ 
rend, gegen den Schneidermeiſter Geor 
Schmittkong zu Prichfenitadt, wird eine Schul- 
denliquidation nothiwendig, und da hierzu 
Tagfart auf 

Donnerftag den 1. December b. J. 
früh um 9 Uhr beſtimmt iſt, fo haben bieje= 
nigen, welche an demfelben eine Forderung 
gu machen gedenken, zu ihrer Anbringung und 
Liquidation dahier zu erfcheinen , oder zu ges 
— daß bey dem weiteren Fuͤrfahren 
gegen den Schuldner keine Ruͤckſicht auf ſie 
genommen werde. 

Gerolzhofen am 20. October 1814. 


Königl. Landgericht, 
Wirth. 
€. Nartini 
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Richtamtliche Artikel. 


Beilbietungen. 


1) Im Verlage der Bonitas’fhen 
Handlung ift zu haben: 
ee Stadt: und Land— 
falender für das fbnigl. baieri- 
he Großherzogthum ürgbnrg, 
auf d. 3. 1815. QDuart. Mit Schreib⸗ 
papier durchlegt 9 kr. 

Derfelbe enthält nebft dem gewöhnlichen 
Tatholifhen und —— Kalender: 
Die Genealogie des koͤnigl. Hauſes. — Ta⸗ 
belle der Ofterfonntage wie ſolche von 1816. 
bis 1900. fallen. Weinwadhsiahre in 
Franfen von 1716 bid 1814. nebft Ungabe 
der regierenden Planeten, und der Qua ität 
und Quantität des Weines. — Jahrmärkt: 
vderzeichniß. — Berner: Mehrere Geſchichten, 

Anecdoren u. d. gl. zur Unterhaltung. — 
Beitimmung ded Werthes ber befannteften 
in und ausländifchen Altern und neuen Muͤn⸗ 
en. — NRefolvirung der fräntifchen Gulden 

alten und neuen Pfenningen u. f. w. 

Näsliher Landfalender für das 

fonigl. baier. Großherzogth. Würzburg 

a. d. %. 1815. gefaljt 6 fr. 

Gomtoir= oder Wandkalender 1815. 

6 fr. 

2) in der Bebaufung des Herrn Ge: 


heimenraths Behr im 2. Diftr. Nro. 266. im’ 


5 Stof werden künftige Mittwoche den 16. 
Movember und die folgenden Zage jedesmal 
Bormittags von 9 bis 12, und Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr, einige Betten, Frauenklei⸗ 
der, und Leibwäfche, Tifhzeug, Zinn: und 
Küchengefihirr, dann verſchiedenes Hausge⸗ 
räthe, gegen gleih baare Zahlung dffentlich 
seritrichen, wozu die Liebhaber höflichit ein- 
gelaven werben. 


3; 17 bis 18 Ruthen in Quadrat LAf2. 


Schub hoch, gute gebaute Weinbergs-Erde ift 
zu verkaufen. Sie liegt am Nennweger Thor, 
rechts am Ausgange deſſelben. Den Eigen: 
thuͤmer erfragt man im 4. Diftriet Nro. 27.. 
in der Pfaffengaffe. 

4) Wechter guter Geſundheits und Mans 
delcaffer sa Pfun zu 20 und 24 fr. und ver: 
ſchiedene Sorten Nachtlichter find in meinem 
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Stande auf der Brüde zu haben. Mein Los 
gis ift im rothen Ochfen. Rh 
Friedrih Hermann. 


Bermietbungen. 

4) Im 41. Diſtr. Nro. 52. ın ber Sem: 
melögaffe, ift auf nächfte ger ber ganze 
obere Stock zu vermiethen, beftehend in 4 
heigbaren und 2 unhei.baren Zimmern, einer 
Kühe, großen verfhioffenen Holzlagen, Sv. 
Abtritt, dann Boden und Keller, auch fann 
eine Stallung für 3 Pferde und ein HQaus— 
gärtchen dazu gegeben werden. Das Nähere 
—— iſt im Neftiſchen Glasladen dem 

ierrbhrbrunnen gegenuͤber zu vernehmen. 

2) Im 4. Diſtrict Nro. 114. iſt ein 
heitzbares Zimmer mit Möbeln für einen ledi⸗ 
gen Herrn ftündlid zu vermiethen. 

3) Ein gewblbter geoßgeräumige: Laden 
in einer der gangbarften Straßen, ift ftünd- 
fich zu vermiethen. Näheres bey Specerey⸗ 
händler Müller im ehem. Bronnbadherhof. 


Mermifhte Unzeigen. 

4) Ein Menfh von guter Erziehung, der 
ſchon mehrere Jahre in Landgerichren als 
Scribent gearbeitet hat, auch eb mit bins 
länglihen Atteften feines Wohlverhaltens auss 
—* kann, wuͤnſchet wieder als Scribent 
in ein Land- oder Patrimonialgericht, oder 
auch *1 einem Rentamt angeſtellt zu werden. 
ee Nähere ift im Intelligenzcomtoir zu er= 
ahren. 

2). Ein junger Menſch von 19 Jahren 
und gutem Character, welcher feit 5 Jahren 
bey einem Rentamte im Saͤchſiſchen als Scri⸗ 
bent arbeitete, wuͤnſcht je cher je lieber bey 
einem Nentamte over Landgerichte im Fonigl, 
Baierifchen in gleicher Oualität gegen billige 
Bedingungen angeftellt zu werden. Ueber 
feine Eittlichfeit und Fleiß fann er die beiten 
Zeugniffe bevbringen. Durch die Expedition 
des "ntelligenzblattes beliebe man ſich mit 
ihm in Gorrefpondenz zu feßen. 

3) Daß ich diefe Meffe nicht ganz aus 
halte. — und onnerftag den 17.d. M. ſchon 
einpade, zeige ich ergeb’nft an. Wer alfo 
noch Luft hat von meinen führenden Waaren 
zu faufen, verfichere ich die billigiten Preiſe. 

‚ Bevrauh aus Frankſurt a. M, 
die Bude ift vor dem ntelligengcomtoir. 





— — — 


x 


Großherzogthum 





niglich Baieriſches 


genzblatt 


das 
"Würzburg. 





Mit Seimer Majeftät bed Königs allergnäbigftem Peioifegium, 





Donnerftag. 


Nro. 20, 


17. November 1814 





Amtliche Artikel. 





VBerordnung. 
(Die Beförderung der Ehen auf dem Laude betr.) 


Im Namen Ä 
Seiner Majeftät des Königs vo 
Baiern ꝛc.— 


Nachdem Seine Königliche Majeflät mit— 
tels allerhöchſten Reſcripts vom 3 Robember 
k. %. allergnädigſt zu befehlen geruht haben, 
daß die allerhöchſte köuigl. Verordnung vom 
12 Julius 1808, die Beförderung der Ehen 
anf dem Lande Betreffend in der Provinz 
Würzburg vorläufig publiritt, und ihrem 
ganzen Inhalte nach in Anwendung gebradt 
werden ſolle; mobey es fi von felbft ver: 
flebe, das fie auf vorbergegangene Fälle 
nicht zurückwirken Ponne, fo mwird die bes 
meldte allerhödyfte Berordnung zur aßgemei. 
nen Nachachtung hiermit befannt gemacht. 

Würzburg am g. November 1914, 

Königf. Hofeommifften, 
In Abwefenheit des koͤnigl. Hofcommiffärs 
v. Hennebrith. 


Gemmingen. 





Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Während dem Laufe Unſerer Regierungs— 
Jahre haben Wir Uns eben fo ſehr von der 
Unzweckmäßigkeit der beftehenden Straf: Bexs 
oröunngen gegen die Heurathen Unſerer Un— 
fertbanen außer Landes, als von den nad) 
tbeiligen Wirkungen- jener einſchränkenden 
Berfügungen überzeugt, wodurd die Heu— 
ratben im Lande mehr, als es die nothwen— 
dige Vorſorge der Polizey erfordert, erſchwert 
wurden. 

Damit nun einerfeits jene Püde der Ges 
feßgebung auf eine, der Beförderung des 
2Bohlftandes Unſerer Untertbanen entfpre- 

ende Weiſe ergänzt, ımd anderfeits die 
ſchädlichen Hindernifje wirkſam geboben mers 
den, welde bisher in mehreren Theilen Uns 
feres Reichs die unteren. Klaffen des Volke in 
dem Gebrauche ihrer erh dee Freyheit bes 
fhränft haben, iſt Unſete Gorge- dahin ges 
gangen, mit Aufhebung der dirßfalls verfcies 
den beftehenden Zwangs-Geſetze, folhe Bes 
flimmungen zu tieffen, wodurch fidy die Ars 
fprüche der Einzelnen mit dem Wohle der Ges 
fammtheit am angemeffenften vereinigen kön— 
nen. 

Diefeninad) haben Wir für Unfere fänımts 
lihe Staaten, nad eingebolten Gutachten 
der Landesſtellen, auf den Vortrag Lnferer 
ein. hlägigen Minifterien, Nachfolgendes zu 
Derorönen u 
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1) Die Befeße, wodurch zu den Heuras 
then unangefeffener Leute auf dem Lande die 
Einwilligung der Gemeinden ale nothwendig 
erklärt wurde, werden aufgehoben. Es wird 


auch nicht erfodert, daß die Gemeinden mit - 


ihrer Erinnerung in diefen Zällen vernommen 
werden : 

2) Außer der in den bürgerlidyen Gefegen 
berordneten Einwilligung der Aeltern und 
‚ Bormünder ift zur Berehelihung nur die Be- 
- milligung der ordentlichen Dollsey  Dbrigfeit 
des Drtes nothwendig, wo die Heuratbenden 
mit hinteichender Ausfiht auf ihre Nahrung 
den Wohnfig nehmen. 

; 3) Wenn eine Dbrigkeit unbefannten, 
fremden, unangefeffenen Leuten, melde fich 
weder bisher in dem Gerichts: Bezirke, oder 
Dite aufgehalten haben, ag ihre tünftige 
abrung an dem Drfe der Berbeuratbung 
wabrfcheinlidy machen können, die Heuraths- 
Bewilligung ertheilt, fo fällt ihr der Unters 
halt einer foldyen $amilie, wenn fie ſich nicht 
felbft ernähren Fann, zur Laſt. 

—4) Uebrigens fol die Bemilligung der 

Heurathen von der Local: Polizey :Dbrigkeit 
den Unterthans Göhnen und Töchtern, wels 
che ihr von Geite ihrer Gittlichkeit und Arbeits 
famteit felbft befannt find, oder darüber zus 
reichende Beweiſe darbringen, bey vorhan- 
dener Einwilligung der Aeltern, oder Bor» 
münder nicht erfhwert, und uur alsdann vers 
weigert werden, wenn 

a, entweder nach ärztlichem Gutachten för» 
perliche Unfähigkeit zur Ehe oder 
zur Arbeit vorhanden iſt, oder, 

b, wenn ein Theil ſolche Berbreden be 
gangen bat, woraus @efahr für den as 
milienftand, oder die bürgerliche Befells 
ſchaft zu —— iſt, oder 

c. wenn ein Theil dutch unſtätes Leben, 
Liederlihkeit und Müffiggang 
fidy felbft als ein nutzloſes Mitglied des 
Staats dargeftellt hat. 

5) Wenn über die Ertheilung, oder Nichte 
erfheilung einer Heuraths» Bewilligung eine 
Beſchwerde entfteht, fo kömmt dem betreffens 
den General » Kreis Eommiffariate, nad) 
Bernebmung der Local » Polızey » Dbrigkeit, 
die Entjcheidung zu. 

6) Für die Heuratbs » Bewilligung dürs 
fen, bey Gtrafe des doppelten Erjages, für 
den Pocals Armen. Zond unter keinerley Bors 
twand oder Benennung irgend andere Gebüh⸗ 


—m—— 


Schwierigkeit geftatten, 
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ren geforderf, oder genommen werden, als 
in der beftehenden Tar:Drdnung vorge 
fhrieben iſt, oder, vorgefihrieben werden 
wird, i 

7) Mit der Heuraths Bewilligung dür« 
fen auch feine andere beſchwerliche Bedinge 
niffe,, insbejondere Beine Bedingniffe der pers 
föntihen Dienfte: Leiftung, oder Frohnen, ver⸗ 
bunden werden. 

8. Die Dbrigkeiten follen ſolchen verheus 
ratbeten, unangefeffenen Leuten ale Linters 
flügungen gewähten, und fie von B.inem 
Drte vertreiben, wo fie Herberge finden, 
ſich durd Arbeit ordentlih ernähren, und 
nichts verbreden. 

9) Gie follen ihnen ‚ferner die Mittel 
zur Anfäffigmaduug erleihtern, und zu fols 
chem Ende fowohl den Hausbau bey einer 
&emeinde, wo fie biulänglidhe Arbeit, oder 
Bründe zur eigenen Kultur finden, ohne 
als aub öde 
Gründe, auf deren Kultur die Gemeinden 
dur Fortſetzung der Wiidenfhaften ber 
sichten, nach Borfihrift der Kultur: Gejene 
auf Begehren zur Kultur einräumen, und 
fie bey den Gewerben fügen, wozu fie 
auf dem durch die Verordnungen der Gee 
merb « Polijey vorgefhhriebenen Wege die 
Befugniß erlangt haben, 

10) Durdy diefe Verorduung über die 
Heurathen arbeitfamer Unterthäus⸗Söhne 
auf dem Lande follen jedoch die befonderen 
Borfits » Maßregeln und DVBerfügungen 
nicht aufgehoben feyn, welche in Bezug auf 
die größeren Gtädfe und ihre Vorſtädte 
ur Abmwendung des Aufenthalts und der 
— zu vieler unangeſeſſener, ges 
merbloferteute ſchon getroffen find, oder 


‚nod zu freffen für nothwendig gefunden 


werden, 

17) Aud find hiedurch die in Hinficht 
auf die Militärpflichtigkeit und das Conſcrip⸗ 
tions. ldefen ertheilten, und nod zu:ertheis 
lenden Vorſchriften und Berordnungen feiness 
wegs abgeändert 

12) In eben dem Maße, als durch ges 
genwärtige Berordnung die Heurathen auf 
dem Lande erleichtert werden, find aber auch 
die Dbrigfeiten verbunden, ihre Aufmerffams 
keit und Ihätigkeit in dem Vollzuge der ges 
gen den Bettel, und über die Armenverpfie⸗ 
gung erlaffenen Berordnangen zu vermehren. 

13) Wer fih auf dem Bettel, oder Müfs 


Zu 
ggange betreten Täßf, unterliegt allenthal: 
en der polizeplichen Beftrafung. Diejenigen, 
welche im Bettel herumziehen, follen, fo wie 
Diejenigen, welche zur Arbeit unfähig gemwor- 
den find, ohne Rückſicht, wo fie gebeurathet 
haben, an den Ort ihrer Aufäffigkeit, oder 
ihres Wohnfißes, oder in deren Ermanglung 
an den Geburtsort zurüßgebraht werden. 
Wenn die beuden Ehegatten verfihiedene Ges 
burtsorte haben, ift der Beburtsort des 
Mannes zu mäblen, 

14) Die Armenverpflegung muß in eis 
nem jeden Landgerichte und Amte riady den 
erganifchen Geſetzen, weldye unterm 23. No: 
vember 1804, für die Provinz Baiern (Re. 

ierungeblatt vom Yabre 1804, XLVIII. 
Süd, ©. 991 — 998) und unterm 22. es 
bruar d. %. für Unfer gefamtes Rei ‚Re 

ierungsblatt vom Jahre 1808, XII. Stück 

..593 — 602:) verordnet worden find, eins 
gerichtet und bergeftellt werden. Die Land» 
_ gerichte, welche foldyes unterlaffen , madyen 

fidy wegen Bernadläßigung ihrer Amtspflidys 
ten verantwortlich 

15) Zu den für die Armenverpflegung 
beftimmten Concurrenzen find die unangeſeſſe⸗ 
nen Untertanen verhältnißmäßig beyzufras 
gen, ebenfalls verbunden 

16) Da wir durch gegenwärtige Verord⸗ 
nung alle zuläßigen , Sratvesach ae im 
Sande möglidyft begünſtigen, fo bleibt es den 
Untertbanen fireng verboten, Ehen außer 
Landes einzugeben 

Ale außer Landes gefchloffene Ehen fol: 
Ien als ungültig angefehen werden. 

17) Ber fh diefes Berbots ungeadhtei 
‚außer Landes frauen. läßt, foll bey feiner 
Rückkehr, neben den Wirkungen der Ungül— 
tigfeit feine eingegangenen Ehe, nody mit 
einer Sefängnißfirafe bon einem Monate 
belegt werden, movon er die Koften zu bes 
zahlen, oder abzudienen hat. 

18) Gegenmwärtige Berordnung, welde 
Wir durch das allgemeine Regierungsblatt 
befannt machen loffen, foll allenthalben auf 
die gemöhniihe Weiſe publizirt, und durch 
die Pfarrer in den Kirchen von den Kanzeln 
verkündet —— ul 

Münden den ı2 July 1808. 

Mar Joſekb u 
Brepherr von Montgelas. 

Auf kbnigl allerhoͤchſten Befehl 

von Krempelhuber. 





Ss2 
Berordbnung 
(Die Fleiſchgelder der auf dem Feldetac Rehenden Ur - 
nieeccrp® betr.) 
. sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
alern 2C. 


Nachſtehende wegen Berpflegung der auf 
dem Feldetat ſtehenden königl. Armeecorps 
erlaſſene und von der königl. Hofcommiflion 


‚anber mitgetbeilte allerhöchſte Berordnung 


wird dem fönigl. Verwaltungsrarhe dabier 
und zu Schweinfurt, dann fämmtlichen Untere 
marfd»Eommiffariaten zur geeigneten Dar« 
nachachtung andurd bekannt gemacht. 
Würzburg den ı2. November 1814. 
Königliche Landesdirection als Kriegsfeparat, 
Freyh. vd. Werned. 
Klinger. 
Behr. 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 
. Ha Beziehung auf den Feldefat Unfers 
Armeecorps verordnen Wir, wie folgt: 

1) Die auf dem Feldfuße ftebende prafente 
Mannſchaft vom Feldwebel abwärts der inner 
den Örenzen des Reichs befindlichen Truppens 
Abtheilungen erhält ſtatt des Fleiſches in Nas 
fura für die Portion täglid 5. &. 

Die nöthigen Gelder zu. Beſtreitung diefer 
Auslagen werden befonders amgemwiefen wers 
dem, 

2) Die Dffiziere, weldye zum Feldetat gehö⸗ 
ren, haben fidy mit freyem Dach und Fach 
ju begnügen. 

3) Bey der driffen Armee-Divifion bleibt es 
binfichtlidy der Verpflegungsatt bey der bis⸗ 
berigen Drönung. 

Weihyes Wir Unferm Armee:Eorps»Gome 
mando mit dem Auftrage eröffnen, bieraa 
die untergeorönefen Regımenter und ee 
lons ungejaumf geeigmer auzumeifen. 

Münden am 22. September 1814. 








— A 
(Den zu Steindfeld unternommenen Raub betr.) 


m Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern X. 


Bey einen den roten vorigen Monate 
verübten — nädtlihen Einbruche 
2 
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mehrerer Räuber in das Sans eines Nachbars 
zu Gteinsfeld Landgerichts Haßfurt fprang 
der Eigenthümer durch das Senfter auf die 
Straße, um ſich Hülje zu verfhaffen. Er 
"ward. aber ſogleich von einem der Kauber, 
dem bald 4 andere beyſtanden that.idy ange: 
fallen. Geine Gegenwehr und fein Schteyen 
veranlaßten d.e beyden ledigen Brüder Dürs 
big alldort zuerft zum Beyjtand, und bradıte 
die Räuber zur Zlucht. Der eine Bruder ganz 
ohne Weſten und im Hemde, verfolgte diefelbe 
bis vor das Dorf, brachte zivey zurüd‘, ward 
nun aber von einem dritten m4 einem Geiten« 
gewebr überfallen, und mußte ih aljo nach— 
drüdlid vertheidigen, wodurd zwar beyde 
ergriffene Räuber ıvieder frey murden; er 
bemädhtigte fidy aber, obgleidy fhon am Arm 
verwundet, des Seitengewehrs feines Geguers, 
und nahm fonady denfelben felbji gefangen, 
Mittlerweile ward audy durch den Beyitand 
feines Bruders ein anderer Rauber — beyde 
uden — bon d: müberfallenen und g'eichfalls 

* verwundeten Nochbarn feitgebulten. 
Dieſen beyden Brüdern Dürbigzu Gteins* 
feld wird daher für ihren bewiefenen Muth, 
momit fie ihrem gefährlidy bedrohten Drtss 
Nachbarn Beyftand geg:n die nächtliche Ans 
griffe der Räuber geleiftet haben, öffentlid) 
Das verdiente Lob uud die erworbene Zufries 
denheit zu erkennen gegeben. Würzburg den 

gten November 1814. 
Königl. Landesdirection. 
Frhr. v. Werned. 

ü Klinger. 

Nidela. 


52 Verffeigerung. 
Samftags am 49. d.M. Nachmittags um 
2% Uhr wird das zum Nachlaffe der Eichhorn= 
wirths Reißers Wittwe dabier im 2. Dijtrict 
Neo, 50. liegende Gafthaus zum rothen Eich- 
born genannt, welches mit 2 in einander ge= 
henden gewölbten Kellern mit 7 Fudern in 
Holz gebundenen Fäffern, einer Weinfammer 
mit einem in Holz gebumdenen Faffe, zu ohn— 
gefähr einem Ruder verfehen ift, fodann ei- 
nen Hof mit Brunnen, ein Waſch- Schlacht: 
haus mit einem Keffel, einen Schwein, und 
Pferdeftall zu & Pferden und zwey aufeinan- 
berfichende Heu: und Strohboden hat, im 
erften Stode aber 

a. Zwey heitzbare und ein unheitzbares 

Zimmer mit Kuͤche und Vorplath. 


— —er— — , 
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b. $m 2. Stode 2 heibbare und 2 unheiß- 
bare Zimmer, 2 Abtritte und Borplag. 

<. im 3. ©tode 3 heißbare und 2 unheitz⸗ 
bare Zimmer mit Kammer, Abtritt und 
Vorplatz in fi faffer, dann mit 2 auf: 
einanderftehenden Böden verfehen ift, wo— 
zu nody das daran ſtoßende Nebenhaus 
Neo. dt. gehört, weldyes folgende Befchaf- 
fenbeit bat, als: . 

4) Einen Heinen Vorplatz mit 2 Holzla⸗ 
gern nebft einer weiteren Holzlage an der 
Einfuhr, 2 Schweinftälle, einen Horns 
viehjtall mit 2 Pferdeftällen zu 22 Pfer⸗ 
den mit einem kleinen Höfchen. 

2) Im erjten Etode ein heigbared Zimmer 
und QAltoven mit Küchen. 

3) {m 2. ©tode 5 beigbare and 1 unbeiß- 
bared Zimmer mit 5 Kammern,. 2 SKüs 
chen, zwey Abtritte und Heuboden. 

4) im dritten Stocke 2 heitzbare, 1 unheitz⸗ 
bares Zimmer, eine Kammer, Küche, 
Heuboden und Abtritt, dann geräumiges 
Bodenwerf in fi) faft, worauf jahr 
2 Malt. 3 5/4 Maß Weisen, und 

fund 19 Pfenn. Grundzins mit ber 
Handlohnspfiiht an das fbnigl. Stadt: 
tentamt dahier haften, in dem Gaſthauſe 
um rothen Eichhorn felbjt, dem erften, 
— Dienſtag am 29 des nmaͤmlichen 
dem zweyten, endlid Mittwoch am 7. 
k. M. December jederzeit Nachmittags 
um 2 Uhr dem dritten oͤffentlichen Stri— 
che ausgefest, und dem Meiftbietenden 
vorbehaltlidy ver ftadtgerichtlichen Genche 
migung unter den bor dem Striche zu 
erbffnenden DBedingniffen zugefchlagen , 
welches den Strichsluſtigen andurch zur 

Öffentlichen Kenntnif dient. 

Würzburg am 9. November 1814. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 





(3) 1. Verſteigerumg. 
Samſtag am 19. d. M. Nachmittags um 
2 Uhr wird das zur —— > ie 
ſenwirths Jacob Schwab dahier gehörige Gajt- 
le geldenen Rofe, weldyes einen Neinen 
gewblbten Keller mir gewdlbter Weinfammer 
ohne Faß, forann 
a) im eriten Stode ein heitzbares ‚Zimmer 
mit Alkofen, dann ein unbeigbares Zim⸗ 
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mer, eine Küche mit Wafchkeffel, Kammer 
und Holzfamıner, Abtritt, kleinen Bor- 
platz und gemeinfhaftliches Höfchen, 

db) im zweyten Stode zwey heitzbare und 
ein unheitzbares Zimmer, eine Küche, zwey 
Abtritte und Fleinen Vorplatz, 

) im dritten Stode zwey heißbare Zimmer, 
wey Kammern, eine Küche und tleinen 
Vorplatz in fi faſſet. In dem vordern 
Haufe befinden ſich zwey aufeinander ge 
bende Bbden, worin zwey Kammern ans 
gebracht find , welche Befchaffenheit auch 
das hintere Haus enthält, wovon Feine 
Grundabgaben befannt find, 


in der Nofe felbit vem erjten, fodann Montag 


am 21. des nämlichen dem zweyten, endlid) 
Montags am 28. d. M. jederzeit Nachmittag 
um 2 Uhr dem driiten und legten öffentlichen 
Striche ausgefegt, und dem Meiftbietenden 
vorbehaltlich ver fladtgerichtlihen Genehmis 
gung zugeſchlagen, welches den Strichsliebha⸗ 
bern andurch oͤffentlich befannt gemacht wird. 
Würzburg den 9. November 4814. 
Konigl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
A Mohrenhofen. 
—— — — — | — — 
(3) 1. Schuldenlquidation. 

Gegen den Schreinermeiſter Peter Schmitt 
dahier ward unterm 14. des v. N. die Aus— 
ſchatzung von unterzeidhneter Stelle erfannt. 
Alle diejenigen , welde einen gegründeten 
Anſpruch an ihn zu machen gedenken, wer— 
den daher auf Dounerjtag den 415. December 
I. $. als den einzigen Coicistag zum fonigl. 
Stadtgerichte früh um 9 Uhr borgeladen, 
ihre Forderungen mit den etwaigen Vorzugs⸗ 
rechten und dazu gehbrigen Beweismitteln 
eniweder felbft oder durch gehörig Bevoll— 
mächtige anzubringen, und zwar unter dem 
Nechtönachtheile des Ausfihlufes von gegen: 
wärtiger Maffe- 

Um nämlihen Tage find die Cinreden 
mit dein allenfallfigen Beweismittel bey Stra: 
fe des Verluſtes derfelben vorzubringen, dann 
beyderſeits bey Strafe des Ausjchlufjes ſchluͤß⸗ 
liche Handlungen zu pflegen. 

Würzburg den 4. November 1814. 

Konigl. baier. Stadtgericht, 
Wilhelm. 
Mohrenpofen. 


— — 


DL Bekanntmathung. 

‚Die beſtehenden allerhoͤchſten Verordnun— 
gen legen zür ſich felbft ſchon jedem Scha—⸗ 
Hungs = und Steuerpflichtigen die Obliegen; 
heit auf, feine jährlich dießfalls ſchuldigen Gie— 
bigfeiten in der DBerfallzeit und ohne Zwang - 
zu entrichten. 

Da aber don mehreren Eontribuenten, 
befonders der Gewerbe treibenden Klaffe, dies 
fer Pflicht wicht nadhgefommen wird, und 
felbft die durch mehrere Tage unternommene 
ee dem gehofften Erfolge nicht ent— 
pricht. 

So ſieht man ſich zur ferneren Einſchrei— 
tung vermäffiget, daß, wenn nad) einer drey— 
maligen dießamtlicher Erinnerung und Exe— 
eution die fchuldige Abgabe nicht erfolget, zur 
wirflihen Auspfaͤndung, eines Mobiliargegen= 
flanded oder nach Umftänden zum Vertaufe 
eines liegenden Grundſtuͤckes bey koͤniglichem 
Stadtgerichte fürgefchritten werden folle. 

Von welchem fünftigen, Benehmen mit 
allerhöchfter Genehmigung ſaͤmmtliche Scha⸗ 
hungs⸗ und Steuerpflichtigen andurch in Kennte 
niß gefegt werden. 

Würzburg den 45. November 1814. 

mer Verwaltungsrath. F 
G. Brock, Buͤrgermeiſter. 





8) 2 Befanntmadhung. 
In den Gantfahen 
a. gegen die Verlaffenfhaft des Paulus 
Pfannes, von Großenlangheim, 
b. gegen Valentin Bodenjtaf, von Gulze 
feld, und 
c. gegen Michel Conrad, von Kitzingen, 
werden Mittwochs den 16. d. M. früh um 8 
Uhr vor dem Gerichtszimmer des unterzeich— 
neten Landgerichts die Prioritätäurtheile in 
vim publicatiouis in Abſchrift angeheftet, 
wovon fofort die DBetheiligten in Kenntniß 
geſetzet werden. 
Kitzingen den 8. November 1814. 
Königl. Landgericht. . 
Albert 
Wohlfarth. 


8 4. Schuldenliquidation. 

Wegen verfihiedenen ſchaͤdlichen Contrac— 
ten; die der dahieſige Ziegler Adam Roth abge- 
ſchloſſen, und wegen eines fonjtigen lieder? 
lichen Lebenswandels wurde von der unter 





— 
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eichndten Stelle mit beffen rd be: 
erfon 


offen, ihm einen Curator in der 0 
des dahieſigen Schteinermeifters Forg Bä 
bevzufegen ; diefes wird demnach dffentli 
befannt gemadht, mit dem Bemerken, daß 
don nun an jeder Vertrag, weldyer ohne Ein 
fimmung bes! benannten Curatord mit dem 
Ydam Roth Ziegler dahier abgefchloffen wird, 
ald null und nichtig erklärt werde; auch 

ird zugleich zur Yiquidation der bereits vor— 
andenen Schulden des Zieglerd Adam Roth 
agfart auf Donnerftag den 45. December 
= 8 früh um 9 Uhr anberaumt, wo deffen 
fämmtliche Gläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
theile zu erfcheinen haben, daß fie ſich fonft 
den aus ihrem Ausble:ben zugehenden Rach— 
theil ſelbſt beyzumeſſen haben. 

Werneck den 11. November 1814. 

Königl. Landgericht, 
v. Fichtl. 


Hederich. 
— — ç — — — —e nn 
6G 4. Schuldenliquidation. 
Um ermeſſen zu koͤnnen, welches gericht: 
liche Verfahren gegen die Hinterlaffenfchaft 
des verlebten Aquilin Zull, ehemaligen Domi- 
nifanerbruders im Klofter zu Mergentheim, 
gebärfig von Garftadt, einzuleiten fene, wer- 
den defien fämmtliche Gläubiger auf Donner: 
flag ven 29. December 1. 5. früh um 9 Uhr 
ur Liquidirung ihrer Forderungen unter dem 
Htönachtheile vorgeladen, daß fie ſich den 
wegen ihres Ausbleibens ihnen zugehenden 
Rachtheil felbft beyzumeſſen haben. 
Werneck den 11. November 1814. 
Sinlgt. Banbgeridt. 
imb. 


Heberich. 


6) 53. Edictal-Vorladung. 
Bey der Inventur des Wendel Schilpi— 
Die Nachlaſſes zu Obernbreit hat Nic deffen 
nzulänglichfeit zur Tilgung der Schulden 
ezeigt, und es ift deshalb der Concurs er— 
annt worden. Es werden daher alle jene, 
welche irgend einen rechtlihen Anfpruc an 
u. Maffe zu machen haben, aufgefor 
ert fih an dem 25. November fräb um 8 
Uhr als dem einzigen Edictötage einzufinden, 
ihre Forderungen anzugeben, nadızumeifen, 
und sehtlihe Entſcheidung zu gemwärtigen, 





unser dem Präjubig; baß Mile jene, welche 
nicht melden, von der gegenwärtigen 
affe werben ausgefchloffen werben. 


Marktſteft den 17. Dctober 1314. 
Konigl. Landgericht. 
Stöhr. ; 





941. Schulbenliguidarisoh 
Zur Berichtigung der von Lorenz Fritz 
u Unsleben an —* Kinder vorgenommenen 
ermbgensabtretung werden *. Glaͤubi⸗ 
er zur Liquidation ihrer Forderungen auf 
ittwoch den 7. December d. J. früh um 9 
Uhr bieher vorgeladen, mit dem Praͤjudize, 
daß die hiebey nicht Erfcheinenven mit ihren 
Forderungen an die einzelnen Erben ver: 
wiefen werden. 
Neuftadt den 7. November 1814. 


sung. Eondarsiet, 
Werner 
Hermann, A, s, 











(5) 3. EdictalVBorladung. 


. Um bie Berlaffenfhaft des obne Kinder 
und ohne legtwillige en verlebten 
Reidhard Schiffhbauet vom Unkenhofe bey 
Reulbach gehörig berichtigen zu konnen ift cs 
nödthig zu erheben, fer 

a) ein Erbrecht —— und 

b) aus einem fonftigen Grunde irgend eine 

Forderung zu machen bat. 

Es ergehet fohin die Ladung an alle, 
welche ein Erbrecht, und fonft eine Borderung 
an ber beräbrten ga ei zu madhen, 
zur Anbringung ihrer . he, und Forde⸗ 
rung bey —— telle am Montage 
den 28. November d. J. fruͤh um 8 Uhr 
erfheinen, und fi bierben Ordnum 
um — aus zuweiſen, als nach Wert 
dieſes Termins die Verlaffenfchaft auseinan— 
der geſetzt, und auf die bey der beregten Tag⸗ 
fart nicht erfhienenen feine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werben wird. 

Hilders den 15. October 1814. 


Königl, baier. Landgericht. 
Greb. 
© chleicher. 
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G 3. Schuldenliquibation. 

Auf Antrag der Erben des verlebten 
Georg Frank dahier, werden alle diejenigen, 
welche an deſſen Nachlaß etwas zu fordern 
biben, hiermit vorgeladen, auf Dienftag ben 
6. December d. 3. ihre Rorberungen um fo 
gewiffer babier zu liquidiren, als fie anfonft 
damit ausgeſchloſſen werben. 

adt den 19. October 1814. 
Konigl. Patrimonial⸗Gericht der Freyherren 
von Zobel. 
Biſſert. 
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Nichtamtliche Artikel. 


— u — 





Feilbietungen. 


4) Es iſt ein Haus in der Buͤttners gaſſe 
aus freyer Hand zu verlaufen. Sollte fich fein 
Käufer finden, fo wird es Montag den 22, 
Nov. zum bffentlien Striche ausgefegt. 
Auskunft giebt die Wirtwe ——— Endreß. 

2) E find gute Sorten Obſtbaͤume nebſt 
Beiden verfaufen. Bey wem ? erfährt 
man im Intelligenzcomtoir. 

3) Mehrere ſowohl rumde als vieredigte 
eiferne Defen, fo wie aud ein 60 Schub lan: 
ger Durchzug find zu verfaufen. Bey wem ? 
erfährt man im ntelligengcomtoir. 

4) Es find wieber fchone Bertfedbern im 
Sesehewirtpöpenie angelommen. 

5) Rein hollaͤndiſches Lampenbl, Drro- 
nocco-Ganafter in Rollen, und —— 
Leipziger und ir Raucht abacke find 
zu haben, in der Ebert'ſchen Handlung auf 
dem Kürfchnershofe. 

6) Im 4. Diſtriet Nro. 145. in ber 
Neibeltsgaffe ift täglich Koft, guter Wein und 
Bier zu baben. 

7) echter guter Schweigerfäs ift zu 
verfaufen, das Pfund zu 20 auch 24 fr. Die 
Boutique ift beym Gaſthofe zum Stern ge: 
genüber. birtet um geneigten Zufprud. 

Joſeph Bergmann, aus der Schweiz. 

8 In der optifhen Boutique auf dem 
Kaͤrſchnerhofe fteber außer den fchon ange: 
zeigten optifhen Waaren und Perlen, auch 
eine ſehr fhbne und gut gearbeitete Camera 
ebscura um billigen Preis zu verkaufen, 





diefelbe ift 2 1/2 Fuß hoch, mit 4 Veraͤnde⸗ 
rungen und zum ganzen . eingerichtet, 
bemeldete Camera obscura zeigt ſehr heil und 
deutlih, und kann auch auseinander gelegt 


werden. 
Gedeon, Optiker. 

9 417 bis 18 Ruthen in Quadrat 112 
Schuh hoch, gute gebaute Weinbergs-Erde ift 
su verkaufen. Sie liegt am Rennweger Thor, 
.. am Ausgange deffelben. Den Eigen: 
thümer erfragt man im 4. Diftrict Nro. 27. 
in der Pfaffengaffe. 

10) Friſche Bidinge, neue Stockſiſche und 
fe Eajtanien find bep ——— 
illigſt zu haben. 


— I — — 


Bermietbungen. 


1) Im 1. Diſtr, Nro. 52. in der Gem: 
meldgaffe, iſt auf naͤchſte Lichtmeß der ganze 
obere Stod zu vermiethen, beftebend in 4 
beisbaren und 2 unbeisbaren en einck 
Küde, großen verfchloffenen olzlagen, Sv. 
Abtritt, dann Boden und Keller, auch kann 
eine Stallung für 5 Pferde und ein Haus: 
gärtdyen dazu gegeben werden. Das Nähere 
bieräber ift im Neftifhen Glasladen dem 
Bierröhrbrunnen gegenüber zn vernehmen. 

2) Im 3. Diſtr. Nro. 124. ift der erfte 
Stod teftehend in 2 heitzbaren Zimmern, 
einem großen Alfofen, Küche, Abtritt, einem hei 
baren Mepanen:Zimmer, 2 Kammern, nebft 
Pla zum Holzlegen, fogleih oder auf Kicht- 
meß zu vermierben. Auch kann dazu ein 
waflerfrever Keller mit 15 bis 16 Fuder in 
Eifen gebundenen meingränen Fäffern gege: 
ben werden. Liebhaber belieben fih an Hans 
belemann Joſeph Heim auf der Domgaffe 
nädft der Brüde zu wenden. 

3) €s ift im 2. Diftrict in der Schuſter⸗ 
gef Neo. 553. auf Lichtmeß ein Laden mit 

ogis zu verlehnen. 

4), Es find 5 oder 7 heitbare Zimmer. 
Küche, ——— Keller, ie und 
Stallung auf Lichtmeß zu vermiethen. Nähere 
Nachricht giebt man im Intelligenzcomtoir. 

5) 2 beißbare Zımmer, A Kammer, 2 
Mebanen-Zimmer, Keller und Stallung ift fos 
gleich zw vermiethen. Nähere Nachricht giebt 
man im ntelligenzcomtoir. 


39 


5 Im 3. Difte. Nro.14. nächft der Mis 
chaeliskirche find 2 Quartiere vor 2- Haushal⸗ 
gungen nebft Brunnen und Wafhhaus auf 
Lichtmeß zu vermiethen. 

7 am 2. Diftrict auf der Domgaffe iſt 
ein Logis für eine ſtille Haushaltung oder 
für einen ledigen Herrn ftändlich zu vermiethen. 
- 8) Am 2. Diftrict Nro. 175. ift ein Zim⸗ 
mer mit Möbeln für einen oder zwey ledige 
‚Herren zu vermiethen, auch kann allda auf 
Berlangen Koft gegeben werden. . 

9, m 2. Dijtr, Nro. 245. in der Do: 
minicanergafe ift ein Quartier für einen ledi⸗ 
gen Herr ober Brauenzimmer zu vermiethen. 

40) In der alten Poft nächft der Domi⸗ 
nicanerfirche ift ein Quartier für eine Haus: 
haltung zu verlehnen. 

44) In der Schuftergaffe ſtuͤndlich ein 
Heiner Laden zu: verlchnen. Daß Weitere er: 
fährt man im. 3. Diftriet Nro. 161. 

42) Nro. 235. in der untern wöllergefle 

iſt ein Quartier mit Möbeln für einen edi⸗ 
gen Herrn ſtuͤndlich zu verlehnen. 
15) Ein gewölbter großgeraumiger Laden 
in einer der gangbarften, Straßen . ift ftänd: 
Tich zu vermiethen. Näheres bey Specerey: 
händler Müller im ehem. Bronnbacherhof. 


f 
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Bermifhte Anzeigen. 
4) Im Berlage ber Bonitas’fhen 
Handlung ift zu haben: 

Gemeinnüßiger Stadt- und’ fanb- 
falender für das fbnigl. baieri- 
fhe Großherzogtbum Wuͤrzburg, 

4845. Quart. Mit Schreib— 


ſolche von 416. 
bis 4900. fallen. 
Franken von 1716 
der regierenden Planeten, und der Qualität 
und Quantität des Weines. — Sahrmärfte 
verzeihniß- — Ferner: Mehrere Gefchichten, 
Yuecboten u. d- gl. aur Unterhaltung. — 





592 
Beftimmung „des Werthes ber befannteften 
in= und ausländifchen Ältern und neuen Muͤn— 


jen. — Reſolvirung der fränfifchen Gulden. 
in alten und neuen Pfenningen u. ſ. w.. 


Näpliher Landfalender für das 
fonigl. baier. Großherzogth. Würzburg 
a. d. 3. 1815. gefaljt, 6 Fr. 

— oder Wandkalender 1815. 


* 


2) hs rg reg or biete 
mit zur Kenntni racht, daß fih in dem 
Ulfamerifchen Fa A 3. Diffr. am Eingange 
ber Plattnersgafje die Gollecte befindet, von 
M. Zaduck, koͤnigl. Lotto⸗ Einnehmen 
3) Den 15. November Abends um 9 
Uhr giengen einige: militärifche Papiere zus 
fammen gerollt in der Theaterftraße verloren, 
der Finder diefer Piecen wird böflichft erfucht, 
fie im Intelligenzcomtoir abzugeben. 

4) Ein junger Menfch. von 19. Jahrem 
und gutem Character, welcher feit 5 Jahren 
dep einem Rentamte im Saͤchſiſchen als Scris 
bent arbeitete, wuͤnſcht je eher ie lieber bep 
einem Nentamte oder Landgerichte im- Fonigl. 
Baierifchen in —— ‚Qualität gegen billige 
Bebiugungem ange ellt zu vworrden. Ueber 
eine Sitthihfeit und Fleiß kann er die beiten 

eugniffe bepbringen. Durch die Expedition 
des, Intelligenzblattes beliche man fih mit 


ihm in Eorrefpondenz zu feßen. 


5) Wer ein Capital von 1000 ober 
4200 fi. gegew eine zug gerichtliche Obli= 
und binlänglihe Verſicherung binzur 
eihen gedenft, erfahrt den. Yufnehmer im 
Intelligen ht 

65 Es fuhrt. Jemand 2000 fl. gege 
Stadt: Steuer: Obligation — ir 
Weitere Intelligenzcomtoir. 

7) Es wird eine Retourchaiſe, oder fon 
ftige Gelegenheit mit Reifenden * on 
burg oder München.über Nördlingen geſucht. 
Das. Nähere im Intelligenzcomtoir. 

8) Ficentiat Seyfried macht bekannt, daß er 
feine Wohnung: in ber Plattnersgaſſe verlaf= 
—24 al neue im — Nro. 571. 

er ule zum neuen Muͤnſter e 
be;ogen h —— 





Mebſt einem Anhange.) 


Y 


des Intelligenzblattes 


h 
zu Nro. 20. 
fuͤr das Großherzogthum Wuͤrzburg. 

1814 
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Umslide Ursikel 





6) 1. Verſteigerung. 

Mit allergnaͤdigſter kͤnigl. Genehmigung 
ſoll die durch den Brand zur Haltung des 
Gottesdienſtes gang unbrauchbar gewordene 
und bey der Nähe mehrerer anderer Kirchen 
wohl entbehrlihe Johanniterkirche zur Der: 
fhonerung der Stavı ganz eingelegt werben. 

Es find daher die Materialien derfelben 
zum dffentlichen Striche ausgefest, und zwar 
unter der Bedingung, daß der Meiftbietende 
die Kirche auf eigene Koften abtragen,, und 
den Play nah Vorſchrift der unterfertigten 
Stelle abebenen müffe. . 


Zur Abhaltung des Striches, ift der Tere- 


min auf Mittwody den 23. diefes Monats 
früh um 9 Uhr in dem SFohanniterhofe anbe= 
.raumet, und wird ber Zufchlag mit Vorbehalt 
der höchften Gen hmigung gefcheben, welches 
den Strihsluftigen anmit zur Wiſſenſchaft 
befannt gemacht wird. 
Würzburg am 45. November 1814. 
Königl. Polizeydirection. 
Geffert. 





(3) 1. Derfteigerung. 
Der dem Atam Kämerer, Häder babier 
- zugehbrige Weinberg und Ader in der San- 
derau don beyläufig 3 1/4 Morgen 12 Ger: 
ten zwifchen Johann Herbert, Reitknecht und 
Eaſpar Ott, dann Adam Tone Erben und 
Lieutenant Gnaden Witwe gelegen, und worauf 
4 fl. 51 fr. Grunvabgabe an das königl. Stadt⸗ 
rentamt dahier, und 3/4 Morgen davon 6 
Achtel Weingält an das dahiefige koͤnigl. Unis 
verfitätd-Receptoratamt haftet, wird Donner 
ag den 24. diefes früb um -11 Uhr vem 
aentlichen Striche ausgefeht, und nach der Eyes 


eutions-Ordnung” dem Meiftbietenden zuge: . 
ſchlagen werden. Welches ſaͤmmtlichen Kaufe 
luftigen hiermit zur Kenntniß gebracht wird. 
Würzburg den 7. November 1814. 
König. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


Verfteigerung. 





(5) 1. 
Dienftag am 22. dM. Nachmittags um 2 
Uhr werden in dem Hofe des Holzbändlers 
Franz Berlenz nächft dem neuen Thor 
a. zwey bolländer Wägen mit Zugehör. 
b. Eine vierfigige Chaiſe 
mittelft mon Strides an den Meift- 
bietenden abgegeben , weldyes den Strichölieb- 
habern andurd) zur bffentlihen Kenntniß dient. 
Würzburg am 9. November 1814. 
-Königl. Stadrgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhbofen 


3) 1. Verfteigerung. 
Dienftag den 22. d, M. Nachmittags um 
2 Uhr werden die zum Nachlaſſe der Geiler: 


- meifters Witrib Margaretha Stengel, naͤchſt 


der großen Fleiſchbank gehörigen Stränge, 
Schiffſeile verfhiedener Sorten, roher und ge⸗ 
hechelter Flachs, Rüben- und Leinbhl dann 
das ganze Keilershandwerfszeug mittelſt bf- 
fentlihen Strides in den Etengelfdyen La— 
den an den Meiftbietenden gegen baare Zah— 
lung abgegeben, wovon die Strichsliebhaber 
andurd in Kenntniß gefegt werden. 
Würzburg am 9. November 1814. 
Könial. Stadtgericht, 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


(3) 2. Verfteigerung. _ 
Samſtags am 19, d. M. Vormittags um 
40 Uhr werden bey dem kbnigl. Stadtgerichte 
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was irgend einem Grunde einer rechtlichen 
Anſpruch machen zu konnen glauben, werden 
andurd aufgefordert, foldhen bey - ber auf 
Kreptag den 2. k. M. December Vormittags 
nm 9 ühr unter dem Präjudize anzubringen, 
daß die nicht Erfcheinende bey Behandlung 
Ar Nachlaſſes nicht berüdfichtiget werden 
ollen. i ’ 
Würzburg am 14, November 1814, 
Königl, baier. Stadtgericht. 
> Wilhelm. 
j Mohrenhofen. 


(5 2.Berſteigeguns, 

Samſtag am 19. d. M. Nachmittags um 

2 Uhr wird das zur, Theilungsmaffe. des Ro: 

fenwirths Jacob Schwab babier gehbrige Gait- 

haus zur goldenen Rofe, welches einen Kleinen 

gewblbten Keller mit gewblbter Weinfammer 

ohne Faß, fotann 

“ a) im erften Stode ein heißbares Zimmer 
mit Alfofen, dann ein unbeigbares Zim- 
mer, eine Küche mit Wafchkefjel, Kammer 
und Holjfammer, Abtritt, fleinen Vor— 
platz und gemeinfhaftliches Hdfihen, 

b) im zweyten Stode zwey heigbare und 
ein unheigbares Zimmer, eine Kuͤche, zwep 
Ubtritte und Heinen Borpla, 

c) im dritten Stocke zwen heitzbare Zimmer, 
wen Kammern, eine Küche und Kleinen 

orplaß in fich faſſet. In dem vordern 
Haufe befinden ſich zwey aufeinander ge 
bende Boden, worin zwey Kammern anz 
gebracht find ‚ welche Beſchaffenheit auch 
das hintere Haus enthält, wovon feine 
Grundabgaben befannt find, 
in der Nofe felbft dem erften, fodann Montag 
am 21. des nämlichen dem zweyten, endlich 
Montags am 28. d. M. jederzeit Nachmittag 
um 2 Ühr dem dritten und legten dffentlichen 
Striche ausgefegt, und dem Meiftbietenden 
vorbehaltlich der ftadtgerichtlichen Genehmi⸗ 
gung zugefhlagen, welches den Strichsliebha- 
ern andurch bffentlich befannt gemacht wird. 
Würzburg den 9. November 1814. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


32. Schuldenfiguidation. 


Gegen den Schreinermeifter Peter Schmitt 
dabier- ward unserm 44. des d. M. die Aus: 


" 





420 


fhagung von unferzeichneter Stelle erfannt. 
Alle. diejenigen , welwe einen gegründeten 
Anfpruh an ihn zu machen gedenken, wer 
den dab r auf Donnerftag den 15. December 
1. 3. ais den einzigen Edictstag zum koͤnigl. 
Stadtgerihte früh um 9 Uhr dor eladen, 
ihre Forderungen mit ben etwaigen Borzugs= 
rechten und dazu gehbrigen eweismitteln 
entweder jeibft oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte anzubringen, und zwar unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von gegen: 
wärtiger Majfe- 

Am nämlihen Tage find die Einreden 
mit dem allenfallfigen Beweismittel bey Stra⸗ 
fe des Verluftes derfelben vorzubringen, dann ' 
beyderſeits bey Strafe des Ausſchluſſes ſchluͤß— 
liche Handlungen zu pflegen. - 

Würzburg den 4. November 1814. 

Konigl. baier. Stadtgericht. 
g Wilhelm. 


Mohrenpofen. 





5)2. Befanntmadhung. 

Die beftehenden allerhoͤchſten Berordnuns 
gen legen für ſich felbit fon jedem Schar 
Bungs = und Steuerpflihiigen die Obliegen: 
heit auf, feine jaͤhrlich dierfalls ſchuldigen Sie: 
bigkeiten in der Berfallzeit und ohne Zwang 
zu entrichten. 

Da aber von mehreren Gontribuenten, 
befonders der Gewerbe treibenden Klaſſe, die 
fer Prliht nicht nachgekommen wird, und 
felbit die durch mehrere Tage unternommene 
— tem gehofften ‚Erfolge nicht ent— 
pricht. 

So ſieht man ſich zur ferneren Einſchrei— 
tung vermoſſiget, daß, wenn nach einer drey- 
maligen bdiefamtlider Erinnerung und Eye: 
eution die fehuldige Abgabe nicht erfolger, zur 
wirilichen Auspfaͤndung, eines Mobiliargegen: 
ftandes oder nach Umftänden zum Vertaufe 
eines liegenden Grundjtüdes bey fbniglihem 
Stadtgerichte fürgefihritten werden folle. 


Don welchem Ffünftigen, Benehmen mit 


“allerhöchfter Genehmigung fämmtlihe Scha— 


tzungs-und Steuerpflichtigen andurd in K > 
niß geſetzt — — ee 


Würzburg den 45. November 1814. 
Königl. Verwaltungsrath. 
&, Brod, Bürgermeifter. 
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34. Gläubiger-VBorladung. 
Ibrg Kiefel Michellohn zu Nüdlingen, 
will fein fAmmtliches Vermoͤgen feinen Gläu- 
Bigern abtreten, und hat deßhalb auf Vorla— 
dung derfelben angetragen. Es werden dem= 
nad alle jene, weldye an gedachten Ibrg Kie— 
fel Michelſohn eine rechtlihe Forderung zu 
machen haben, auf Mittiwody den 14. Decem: 
ber d. 3. froͤh um 8 Uhr zum Landgerichte 
dahier ad liquidandum unter. dem Rechts— 
nachtheile vorbefihieden , daß auf die Nicht: 
erfcheinenden bey Beſtimmung ded weiteren 
Verfahrens feine Ruͤckſicht gemacht werbe. 
Decretum Münntrjtadt den 8. Novemt: 





ber 1814. 
Königl. Landgericht. 
Kelleri. 
54. - Gläubiger-Borladung. 


Mehrere gegen die Adam Bayers Wittwe zu 
Maßbach befannte Schulden machen zur Be: 
flimmung des redhtlidyen Verfahrens die Un: 
terfuchung- derfelbei nötig; bierzu ift ve 
. fart auf —J den 16. December d. J. fruͤh 
um 8 Uhr dahier anberaumt, an welcher 
fämmtlihe fowohl befannte als unbetannte 
Gläubiger zuerfcheinen, und unter dem Rechts⸗ 
nachtheile gehörig zu liquidiren haben, daß 
die Ausbleibenden nicht berädfichtigt werden 

ollen. . 
f Decretam Münnerftadt den 8. Novem- 








ber 1814. 
Königl. Landgericht 
Kelleri. 
31. Schuldenliquidation. 


Michel Schlembah zu Wermerihshaufen 
will fein Grundvermögen frepwillig verauffern, 
aus bem Erlöfe feine ihn andringenden Glaͤu— 
biger befriedigen und hat auf deren Vorla— 
"dung den Antrag geftellt. ‚ 

Diefem zufolge wird zur Erflärung über 
die Bedingungen der fraglihen Vermögens: 
veräufferung, dann zur Angabe und Fiquida- 
‚tion der Forderungen, um biernady das weis 
tere einzufchlagende rechtliche Verfahren be: 
meffen zu können, Tagfart auf Mittwoch den 
28. December d. 3. fruͤh um 3 Uhr dahier 

anberaumt, wozu fämmtlihe Giaubiger def 
ſelben, unter dem Rechtsnachtheile vorgela- 
den werden, daß der Ausbleibende, im Falle 


— — 
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dieſes Geſchaͤft ſich zu einer Debitſache eig— 
nen follte, den ihm etwa dadurch zugehen— 
den Schaden ſich felbft beyzumeſſen “a 

Decretum Männerftadt den 8. Novem: 
ber 1814. 
| Königl. Landgericht. 
* Kelleri. 





(5) 4. Schuldenliquidbation. 

Die Wittib des verlebten Adam Rott: 
mann zu Poppenlauer hat darauf angetragen, 
ihre Gläubiger vorzuladen, um fid) mit ihnen 
zu vereinigen. Es follen demnad alle dieje-⸗ 
nigen, weldje gegen Adam Rottmann, nun 
beffen Wittib aus was immer für einem Örun= 
be irgend eine Forderung geltend machen 
fonnen, defhalb am Mittwody den 21. Des 
cember d. J. früh um 8 Uhr bey diefjeitigem 
fonigl. Landgerichte gehörig liquidiren, wis 
drigens fie, wenn das Gefchäft zu einer De— 
bitfache ſich eignet, fpäterhin nicht berädjid)- 
tiget werden. 

Decretum Münnerftadt den 3. Novem: 


ber 1814. en 
Königl. Landgericht. 
Kelleri. 
3) 4. -Schuldenliquidation. 


Auf Antrag des Michel Wirth zu Roth 
werden alle diejenigen , welche etwaige reiht- 
lihe Anſpruͤche an demfelben zu machen ha— 
ben, auf Freytag den 23. December de J. früh 
um 8 Uhr dabier zur Piguidirung ihrer For— 
derungen und Abſchließung einer Uebereins 
kunft binfichtlih der Art und Zeit ihrer Be— 
friedigung biemit unter dem Nachtheile vor— 
geladen , daß die Nichterfheinenden bey Be— 
handlung diefer Debitfache nicht berädfichtiger, 
resp, mit dem Befchluffe der Mehrzahl der 
„Gläubiger einftimmend gehalten werden follen. 

Decretum Münnerftadt den 8. Novem: 


ber 1814. >. 2 
Königl. Landgericht. 
Kelleri. 
(34. Schuldenliquidation. 


Um ermeffen zu koͤnnen, in welchem 
rechtlihen Wege gegen den Georg Popp zu 
— ———— 94*8 ahren ſey, iſt die genaue 

enntniß der Paſſiven deſſelben erforderlich, 
und Tagfart zur Liquidirung derſelben auf 
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Freytag den 50. December b. J. früh um 8 
Uhr dabier anberaumt. — 
Es haben demnach alle diejenigen, welche 
gegen beſagten Georg Popp aus was immer 
fir einen Grunde eine rechtliche Forderung 
machen zu kbunen glauben, folhe an obiger 
Zagfart uni fo gewiffer dahier anzubringen 


und zu liquidiren, ald bey Beftimmung des "- 


ir ehrenden Nechtöverfahrens, auf die Aus: 
leibenden feine Rädficht, genommen werben 
olfe. . 3 e s 

f Deeretum Münnerftadt ben 8. Novem= 


6) 2. Gläubiger-Borladbung. 

Um ermeffen zu fbnnen, ob gegen: bie 
Georg Kochs Wittwe zu Thundorf executive 
oder excussive zu — ſey, werden der⸗ 
ſelben Gläubiger andurch vorgeladen, Frey: 
tag den 9. December d. J. früh um 8 Uhr 
ihre Forderungen bep unterzeichneter Stelle 
um fo gewiſſer anzubringen, als fie widrigens, 
wenn fih die Sache zu einem Debitwefen 
eignet,. fpäterhin damit nicht berädfichtiget 
werden. 

Decretum Müännerftadt den 8. Rovem— 
ber 1814. 
Königl. da dyeriche. 
ri. 


Kelle 





5 2. Edictal-Vorladung. 

In bereits gerichtlich beſchiedener Schuld- 
unterfuchungsfache gegen Caspar Ziegler Kar- 
yes, jung zu Großwenkheim ift der Eoncurs- 
prozeß rechtöfräftig erfannt;, diefemnad) wird 
auf den Grund, daß binfihtlid des liquidi 
nichts mehr zu -inftruiren ſey, blos ein einzi= 
ger Edictötag ad producendum, excipiendum 
et concludendum super jus prioritatis auf 
Mittwoch den 4, Jenner kuͤnftigen Jahres 
früh um 8 Uhr anberaumt, wo die ndthigen 
Handlungen — der Praͤclu⸗ 

n zu pflegen find. 

” Sorte indeffen noch Jemand auffer ‘den 
chon abgehandelt habenden Ereditoren eine 
orderung machen wollen , fo ift er zur nem- 

lichen Tagfart vorgeladen, und hat foldhe 

fammt den Beweismitteln vorzubringen, und 
& 


u Klar 


‚über feine Zahl 


AB 


gleichwie die andern-äber bad, Vorzugsrecht 
unter dem nemlichen Rechtsnachtheile zu 


handeln. | 
- Decretnm Münnerftadt ben 4. Hide 
vember 1814. ne ea 
Käönigl. Landgericht. ur 


‚ '"Kelleri. 





92. , Berfleigerung. — 
— Im Wege der Hulfsvollſtreckung wirb 
die dem Michel Stbrlein zu ne gebe: 
rige Ziegelhätte mit einem Brennofen , einer 
Wohnung, einem Schweinsftalle und einem 
Gärten, Mittwoch den 28. December Nach 
—— um 2 Uhr zu Binsfeld dem bffent 
en in ausgeſetzet, — unter bei be 
gemadt -werbenden- a bin: 
gefchlagen werden. Hierbey wird bemierket, 
daß in dem Ofen etwa 4000 Ziegelmaar und 
etwa ai En —* werben kon⸗ 
nen; daß die Ziegelhuͤtte lehnufrey und darauf 
2 716 Pfenn. einfahe Shatzung haften, 
und daß jeder fremde Strichsliebh aber ſich 
sfäbigfeit. und rechtli 

Betragen auszuweifen babe. . 

Arnſtein den 11. November 4814, 
Königl. Landgericht 

5. Keller. 

— | Mees. 


f 
. 





54. Schuldenligquidation. 

Alle diejenigen, welche an ber Berlaffen- 
ſchaft des Georg Schmidt sen. zu ** 
irgend eine Forderung zu machen haben, wer⸗ 
den hiermit aufgefordert, Mittwoch den 14. 
December I. J. Vormittag um 9 Uhr felbe 
entweder, in Perfon oder durch hinlänglich 
Bevollmähtigte zu Fiquidiren, und wird auf 
die Wusbleibende bey Auseinanderfegung ges 
nannter Berlaffenfchaft feine Ruͤckſicht mehr 
genommen werden. 

Trauſtadt den 12. November 1814. 
Königl. baier. Gräflih Voit v. Riene⸗ 

ckiſches Patrimonial « Gericht 


Walter. 


— — — 


Köoniglih Baieriſches 





genzblatt 


das 


Würzburg. 





Mit Seiner Majeftät des Konids allergnäbigftiem Privilegium. 





Samſtag. 


Nro. 24. 


26. November 1814, 





Amtliche Urtitel 





Auszug aus den Geſetzen für bie 

Studierenden an der fbnigl. Baieri— 

fhen Ludwig-Maximilians-Univer— 
firat zu Landshut. 


(Bortfeßung.) 

8. 19. Diefer bat hierauf nad) den vor— 
liegenden Zeugniffen zu unterfuhen: ob der 
Bandidat ſämmtliche vorgefchriebene, ſowohl 
allgemeine als befondere, Lebrgegenjtände 
srdnungsmäßig fiudiert babe; findet er dar 
bey einige Anftände, fo follen Ddiefe in einer 
Eections:Eiung vorgetragen w-rden, und 
der Gandidat wird nad dem Beſchluſſe der 
Section beſchieden. 

Sind die Anſtände von ſolcher Wichtigkeit, 
Daß dem Candidaten die Zulaſſung zur Ende, 
Prüfung entweder auf eine längere Zeit zır 
‘werfchieben, oder gänzlich zu verweigern wäre, 
fo fol, mit Beylegung des Sections Berath: 
fchlagungs » Protofols und der Driginal. 
Zeugniffe, davon eine berirhtlihe Anzeige an 
Den academifhen Genat gemadht merden. 
Der bierauf erfolgte Befhluß des Genats 
ift Der Gection zur Befdeidung des Candi— 

„Daten ıu eröffnen. 

Glaubt der Eandidaf, dur; den ibm: 
befannt gemadten Beſcheid beſchwert zu 
ſeyn, fo bleibt ibm frey, deu Recurs dagegen 
zum Minifterium des Innern zu nehmen. 


fegt bleibt. 


‚ antmortung werden. 
* 


Auch der Section ſteht die Befugniß zu, 
in dem Kalle, wo der Senats-Beſchluß von 
dem ibrigen abweicht, dem oben genannten ° 
Minifterium die befondern Gründe, auf wels 
then ihr Befhluß berubt, vorzulegen, wo 
fodann bis zur allerhöchſten Entjcheidung die 
Bollziebung des Genats » Befhluffes ausge 


..20. Gind die fämmtlihen Zeugniſſe 
porfhriftmäßig befunden worden, und es er» 
geben fidy gegen die Zulaffung ‘des Gandis 
daten feine ſonſtigen Auftande, fo wird, ders 
felbe zur Ende: Prüfung vorgeladen 

8. er. Die Prüfung gefdieht in dem 
Univerfitätse » @ebäude ben verfammelter Gecs 
tion von fämmtlidyen Lehrern, fomwobl den 
ordentlichen als außerordentlihen Profeifos 
gen und Privat» Docenten, bey offenen Thü⸗ 
ten. 

Die Prüfungs » Gegenftände find die 
vorgejchriebenen jperiellen Lehrfächer der 
Gerction, vorzüglich die nothwendigen. 

Die Profefforen follen fi dabey nicht bloß 
auf die von Jedem vorgetragenen Lehrfacher 
befdyränfen, fondern in ihrem Kragen über 
alle Ibeile der fpeciellen Wiffenfcha tjih ause 
dehnen, und der Gections : Borftand bat 
darauf zu jeben, dan feines der Hauptfä— 
sher übergangen werde . 

Nebſt einer mündlihem Prüfung von 
wenigſteus drey Stunden [ll dem Candida. 
tem eim wichtiger Ge .enftand ars eınem oder 
:mebreren Hanptfäcern ‚ur fchriftlihen Bas 


475 . 


ı. Diefe Beantwortung muß in Gegenwart 
eines Profeffors geſchehen, welcher jede Mit⸗ 
fheitung der Candidaten unter sfih, fo wie 
feden fremden Einfluß zu beſeuigen hat, 
..% 22 Nach geendigter Prüfung circa 
liren die fchriftlichen Arbeiten bey famnıtl- 
den Erammwafcren, damit fie in der darauf 
foigendeu Gections- Berjammlung, melde 
der DBorftand ohne Berzug zu veranlafjen 
bat, iht Urtbeil darüber abgeben können, 
8 23 In diefer Berfammlung, bey wel⸗ 
her famıntlihe Eraminatoren gegenwärtig 
feyn müfjea,mird durch deu Borftand von je: 
dem das Urtheil nady feiner individuellen Ue— 
berzeugung über die Antworten des Candis 
daten insgefammt, und überhaupt über feine 
Befähigung erholt. 
—Mach der Mehrheit der Stimmen wird 
Die dem Gandidaten su ertheilende Befähi— 
gungs» und Würdigkeits + Rote: ausgefpros 
den; das dabey ubzubaltende Protokoll 
muß von fämmtliden Eraminatoren unters 
zeichnet werden Einem von der Mebrbeit 
Diffentirenden Eraminntor fleht es frey, die 
Bründg feiner Abwerchune unter feiner Uns 
terſchtift beſonders zu Protokoll zu geben. 

8. 24. Die Befähungs Noten find nad. 
folgenden Abftufun sen zu bezeichnen: 

a) Ausgezeichnet, 
b) Bor;üglidy, 
€) Sehrt gut, 

d) @ut, 

e) Hinlänglid , 
f) Gering. 

Die allerhöchſte Berordnung über die 
Prüfung der proteftantifdyen Pfarrs Amts 
Bandidaten won 23 Yanuar 1809 (Regie: 
Fungsbiaft 1809, Stück X. ©. 186) enthalt, 
»orzöglich in dem ð. VIII, einige Grundfäs 
Be zur nähern Beftinimung einer jeden Note, 
welche den Eraminatoren bey ihren Abftim« 
mungen zur Leitung dienen können. 

8 25. Dieſe Prüfung fol in den letz- 
fen 14 Tagen eines jeden Gemeflers veran: 
ſtaltet, und durch einen öffentlihen Auſchlag 
befaunt gemacht werden. 

3 20. Das in der Sections-Regiſtra— 
fur aujbewahrte Zeuaniß über den vorge: 
ſchtiebenen philoſophiſchen Lehr: Eurfug des 
Gandidaten wird nebſt den Atteſtaten der 
„inzelnen Profefforen, und dem über die 
Ende » Prüfung abgebaltenen Protofolie, 
ſammt dejjelben Beylagen, dem Lniverfitäses 
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Rectorate ju den Univerfitäteacten übergeben, 
mo fie Ag ha ee Gafsitelu: aufbewabeh 
werden. 

$. 27. Nach dem Refultate, welches 


"Die obigen Actenjtüde über die Zabigteiten 


and Kenntniffe des Candıdateu,liejern, wird 
Das Abjolutorium in einem gedruckten For— 
‚mualar, weldyes enthält im 

e) Namen, Alter und Geburtoorf Des 
Caudidaten; 

b) Wo derſelbe feine Gymnafiums: und 
allenfalls Lyceums-Studien gemacht 
bat; (dabey muß unter Beziehung 
auf die hierüber beygebrachten Zeugs 
niffe, der Drt, die Zeit, der Sortgang 
und der fittlihe Charakter angegeben 
werden) EN 

£) Wanner auf die Liniverfität gefomu 
men ift, und wie lange er ſich aUda 
aufgehalten hatz — 

d) Welche Collegien er während dieſer 

Zeit gehört bat; 

e) Wie feine Fäbigkeſten und wiſſen— 
ſchaftlichen Fortfihritte nah dem Er⸗ 
folge der mit ibm vorgenommenen 
Prüfung befihaffen find; 

(bier werden Die ihm zukommen den 
Befühigungs ;Neten eingerückt 

f) Wie jeine Auffobrung, unter Bejie 
Hung auf das beygelegte Giftenyeugs 
nid, beſchaffen ift; 

zur rechten Geite mit dem Rectorats » Giegd 
und des Rertors Unterſchrift, anf der linken 
Seite mit dem Gectionsfieael, und des Gew 
fions » Directors, danu dcs Univerfitäts: Mos 
tars Unterſchrift gefertigt, und dem Gandis 
daten gefhlojjen zugeftellt. 


28. „Der. ohalt des auf die bee 
merkte Act ausgrfertigten Abjolutoriums 
wird in ein befonderes Budy eingetragen, 
tweldyes unter der alleinigen Aufſicht des jes 
deswmaligen Rectore von dem Notar gefüh 
tet, uud unter Beobachtung des Geheinnijjes 
von ibm aufbewahrt wırd. 

Gollte das Driginal» Abfolutorium dur 
irgend einen Zufall verloren gehen, fo kann 


‚Ddafjelbe aus dieſem Buche erfegt werden. 


$. 29. Was in Beziehung auf die mıea 
diciniſchen Gandidaten befonders verordn 
worden, (Regierungsblatt 18089, Stück LXXH 
Seite sg09 — 2921) foll ferner beobachtat 
WERDE. en, 


’ 


m 


30. Die Borſchriften, welche in jener 
Berordnung rückſichtlich der Prüfungen für 
die Promotionen der medicinifchen Fandidas 
ten enthalten find, follen audy bey den übri: 
gen Geetionen, fo weit fie auf diefe pajjen, 
angewendet werden. 

$. 31. Dem Juländer ift nicht arflattet, 
ohne befondere allerhöchſte Erlaubniß eine 
auslandiſche Univerſitãt zu beſuchen. 


Die Fortſetzung folgt.) 





Allgemeine Verordnung. 
(Das Eintreten im aus ändiſche Klöfter betr.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs won 
Baiern X. 
Mit Beziehung auf die unterm 4. April 


4807. von Seiner fonigl. Majeſtaͤt erlafene _ 


alferhöchtte Verordnung im Betreff des Ein: 
tritis Ihrer U ſerthanen im ausländifche 
Klöfter werden nachfolgende Beftimmungen 
als fürdie Folge verbindende Norm für das 
Großberzogtbum Würzburg zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft und Nachachtung befannt gemacht: 

4) Keinem Unterthan ift erlaubt, ohne 

allerhöchfte Bewilligung. in ein auswärtiged 
Klofter zu treten, 
.- 2 in feinem Kalle fann eine foldye Be: 
willigung. vor dem 2öften Lebensjahre nadı- 
gefucht werden; zu deſſen Bewrife ift dem 
Gefuhe eine legalifirte Abſchrift des Tauf— 
ſcheins beyzulegen; 

3), dem in ein ſolches Kloſter Eingetre— 
nen fol niemals etwas mehr, als die Zinfen 
einer Ausfteuer, welche jedoch die pragmatis 
he Summe von zwey faufend Gulden in 

inem ale Göerdeigen darf, ausgefolgt 
werden. 

45 Das Capital ſelbſt darf niemal in 
das Ausland abgefolgt werden, und ijt, fo 
lange das damit außgeffeuerte Ordens: \ndis 
visuum lebt, unter gefeglihe Curatel zu 
nchmen. 

53 Nach dem Tode einer foldhen Ordens— 
Perſon gehi es an die Inteftat: Erben über. 

6> Reiner der. fonigl. Unierihanen männe 
fichen Geſchlechts, Tann uͤberdieß die Erlaub⸗ 
niß zum Eintritte in ein auslaͤndiſches Kos 


Mn — 
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fter erhalten, in fo fern er den Geſeßen & 
die Miliärpflichtigkeit unterliegt. Hr 
Würzburg den 21. November 1814. 
Königl. Hofcommiſſion. 
3a Abmwefenbeit des Fönigl. Dofcommiffärs 
v. Dennebrith. $ 
Gemmingen, 
15) 3 Derjeigerung. 
= —— Nah — Foͤrtſchin, 
hneidermeiſters Wittib dahier zugehbrigen 
Grundſtuͤcke, als aen 
a) 2 1/2 Morgen Weinber 
Kürnacher Berge, worauf Is 
Grundzins *2 
b) 1 Morgen Weinberg. im innern Kuͤrna— 
her Berge, wovon Handlohn und 44 
Pfenn. Grundzins zu entrichten find, und 
eo) Z Morgen Weinberg im Kirchenbuͤhl, 
fodann 
d) 1 Morgen Weinberg im Rronbühl, mer 
cher nebft der Handlohnspflicht mir 1 
Pfund Grundz;insbar ift 
werben Freytag dem 2. December d. J. Vor— 
mittags um #1 Uhr auf diesieitigem Stadtge⸗ 
richte dem bffentlichen Striche ausgefeßt, und 
beſtehender Verordnung, gemäß den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Erlegung der Strichs⸗ 
fumme zugefihlagen. 
Würzburg den 19. November 1814. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 





im aͤußeren 
1/2 Pfenn. 





(5 2. VBerfleigerung. 
Mittwoch den 14. December I. 3. Vor⸗ 
mittagd um 11 Uhr wird bey unterzeichneter 
Stelle das Wohnhaus des vormaligen Effige 
fieders und nunmehrigen Nentamtsboren Scho— 
der im 4. Diſtr. Nro. 182. in der Armenfün- 
dergajle gelegen, dem dffentlichen Verſtriche 
nach der bejtchenden. Executions- Ordnung aus— 
efeßt. und dem Meiftbietenden zugefchlagen. 
Die Giebigfeiten ‚werden‘ bey dem Aufſtriche 


bekannt gemacht. 
burg der 18. November 4814. 


Königl, Stadtaericht, 
Bilbhelm. 
Burtardt. 
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Warzburger sifärese 
vom 25. November 1844 


Ein Pfund Karpfen über 1 1b.. 353 kr. 
— * unter 1 Ib. . 44; kr. 
2, —.- He. . — — 

— Ssdhleyen über 1 ib, bi fr 
S. — * unter 1 lb... „ 443% fr. 
— —  MWefnge 2.0... 10 Fr. 
— — Barben zu 2 Ib. „. 43 Fr. 
— — dto. von 1/2 bis 2 Ib, 42 Er. 
— — Greſſen u. Rothaugen 6 Er. 
— —  Meiffifche über 4 Ib... 9 fr. 
— — dto. unter 4Ib. 8 kr. 
E 


ine — Feine Fiſchen. PF 
önigl. Polizeydirection. 
Geſſert. 


— 





Bekanntmachung. 

1500 Stuͤck kieferne Bretter werden zur 
Lieferung fuͤr den —— nehmenden in Ans 
tuog rg t, mit dem Bemerken: daß jedes 
Stuͤck 20 Schub lang und eine gleiche Breite 
haben muf. Wer foldhe zu liefern gedenket, 
hat fih Mittwoch den 30. diefes, fräh um 9 
Uhr in der neuen Gaferne zu melden. 

Würzburg am 25. November 18414. 

Konigl. — 
Beck. 





(2 4. Bekanntmachung. 
„Eine hobchſt verdaͤchtige Mannsperſon 
wurde den 23. d. M. bey unterfertigter Stel— 
le eingezogen, welche unten benannte ihr 
nicht gehörige Effecten bey fih hatte. Der 
resp. Eigenthuͤmer hievon hat fih unverzuͤg— 
lich bey dieffeirigem Landgerichte zu melden, 
gehdrig zu legitimiren, und das ÜBeitere zu 
November 1814. 


gewärtigen. 
Würzburg den 24. 
Königl, Landgericht d. d. M. 
Jäger. 


Wagner, Uctuar. 


Verzeihniß der vorgefundenen Effecten: 
4) Ein weißer alter abgetragener Faiferl. rufz 
fifher Soldatenmantel. 
2) Ein blaues tuchenes Eamifol mit weißem 
lemenen Tuche gefüttert, und runden ge= 
fponnenen Andpfen, noch ganz neu. 
3, Ein Paar bocklederne kurtze Hofen, mit 
Leinewand gefüttert, noch ganz gut. 


4) Em Paar graue wollene Struͤmpfe, noch 
ganz weu, und ohne Zeichen. m 
5) Ein heilbfaues und rothgejtreiftes Schnupf⸗ 
tuch, ohne Zeichen. | 

6, Ein roth amd weißgeftreiftes Schnupftuch 
an den Enden zerriffen, mit einem Loche 
in der Mitte, ohne Zeichen. l 

7, Ein rothe, weiß» und blaugefireiftes Sad: 
stud, etwas zerriffen, ohne Zeichen. 

8) Ein rothe, weiß: und blaugeftreiftes Sad: 
tuch, etwas in der Mitte gejtopft, obne 
Zeichen. 

9) ‚Ein altes zerriſſenes roth- und weißgeſtreif⸗ 
tes Sacktuch ohne Zeichen. 

10) Ein weiß: und blaugebluͤmtes mouffeli- 
nened Halstudy ohne Zeichen, zerriffen. 

11). Ein ſchwarz feidenes Halstuch mit rotben 
—— abgetragen und zerriſſen, ohne 

eichen. 

12, Eine weiße gewebene Kappe, abgetragen, 
ohne Zeichen. 

15) Eine weiße gewebene Kappe, etwas ab: 
getragen, ohne Zeichen. 

14) Ein weißes Srauenzimmertäcdhlein, noch 
ganz neu, ganz mit alten Spißen befept, 
ohne Zeichen. 


45) Ein zigenes gelb- und rothgebluͤmtes 


Halstud, mit dergleichen Einfafjung, ohne 


Beiden. 

16) Ein fhwarzfeidener Halstudy, mit rothen 
Streifen, nody ganz neu, ohne Zeichen. 
17) Ein alter runder Hut, mit Waͤchstuch 

überzogen, ohne Zeichen. 

18) Ein filberner Stodfnopf mit einem Stod- 
bandringe, ohme Probe, zwey Finger hoch, 
mit einer Krone und flahen Reifen, und 
einer Krone auf dem Kopfe, etwa 3 Loth 


fhwer. 

19) Ein altes Meffer, die Kfinge 1/4 Elfe 
lang, die Schale von Horn ohne Zeichen. 
20) Ein etwas kleineres Meffer, mit dem Zei: 
then Birn, die Schale gleichfalls von Horn, 
und auf berfelben die Buchſtaben J.A.S, S, 

eingeſchnitten. 

21) 2 Ellen Bänder von rother Seide, 3 
Finger breit. ãA an den Enden mit 
goldenen ſchmalen Bbrtchen beſetzt, in Form 
einer Schluppe zuſammengeheftet, und mit 
einem röthleinenen Bändchen zum Anftris 
den verfehen. 

22) 4 Ellen Band von hellblauer Seide, 3 
Finger breit, außgezadt, an den Enden mir 

Geld befegt, fhon abgetragen. : + 
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(5 2Be kan n tem a ch u n g > 
Da den Orttnachbar Johann Michael 
Müller zu Gochsheim das Unglück betroffen 
bat, mit Bahnfinne und Verrüdtheit des Gei- 
ftes befallen zu werden, fo tritt die Rothwen— 
digfeit ein, ihn auffer Stand zu fegen, den 

Geinigen und andern zu fihabden. 
r’ift deher bis zu feiner Wiedergene- 
fung mit einem Veraͤuſſerungs-Interdicte be- 
Icgt worden — gemäß dem’ init ihm zur Zeit 
fein rechtöghltiger Bertrag abgefihloffen und 
überhaupt fein Gefchäft eingegangen werden 


Tann, aus weldem eine DBerlegung der Ver⸗ 


mbgensredhte fließen dürfte. 
Der Moment radicaler Herftellung wird 
die Aufhebung des Snterdicts durch bffentliche 
Bekanntmachung zur Folge haben — bis mo- 
Hin Federmann unter dem Rechtönarhtheile 
der Uingültigkeit aller von ihm eingegangen 
werdenden Berbindlichkeiten gewarut wird, 
fih auf irgend eine Urt mit ihm in BVeräuf: 
ferungsvertehr einzulaffen. 
Epmeinfurt den 16. November 1814. 
Landgericht. 
norr. 


Königl. 
% 








5) 3. Berſteigerung. 

Dienſtag den 6. December I. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr wird im Wege der Huͤlfs⸗ 
vollftrefung das dem Johann Georg Dbrrer 

u Prichſenſtadt zufiändige halde Wohnhaus 

amt Scheuern -mit eingehdrigen 30 Nuthen 
Gartenfeld am Wießentheider Weg, und 4 
Moraen Gemeindtheil an der Midyelhaid in 
dem Storchenwirthshaus zu Prichfenftadt ver 
ftrihen, und dem Meiftbietenden verordnungs— 
mäßig zugefchlagen. 

Velches hiermit den Strichsliebhabern 
befannt gemacht wird. 

Gerolzhofen den 9. November 1814. 

Königl. Landgericht, 
"Birth. 


Martini. 





— — — — — 
(3) 3. Schulbenliqguidation. 
Zur Berichtigung der von Lorenz Fritz 
zu Unsleben an feine Kinder vorgenommenen 
Permögensabtretung werben deſſen Glaͤubi⸗ 
er zur Liquidation ihrer Forderungen auf 
itiwoch den 7. December d. J. fruͤh um 9 
Uhr hieher vorgeladen, mit dem Prärudize, 
daß bie hiebey - wicht Erſcheinenden mit ihven 
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Ford Vie eingelnen Erben ver⸗ 
wieſen werden. ——— 
Neuſtadt den 7. November 1644. 
Wörgl. Landgericht, 
. V. d. 2: 
Werner. * 
Hermann, A. s. 





35, Berfteigerung. 

Montag den 23. diefes Vormittags um 
40 Uhr werden bey unterfertigtem Rentamt 

4100 Malter Weiten, 

400 Malter Korn, 

50 Malter Haber, 

63 Malter Gerfte, und 
4A4 Malter Erben, 
vorbehaltlich hochſter Genehmigung verſtrichen. 
Welches andurch bekannt gemaächt wird. 
Dettelbach den 15. Nopember 1814. 
önigl. Rentamt. 
Rothmumd. 
(5) J. Schuldenliquidation. 

Die Nickolaus Sterzenbachs Wittwe zu 
Maynſtockheim hat auf Vorladung ihrer ſaͤmmt⸗ 
lichen Gläubiger angetragen, um zur Vermei— 
dung des Eoncursverfahrens eine Nachſicht 
oder einen Nachlaß in der Güte mit ihnen 
zu bezweden. Diefem Untrage zufolge wird 
ur Fiquidation der Paffiven, fo wie zur Er- 
Härung über die gemacht werdenden Zahlungs 
—— Tagfart auf Mittwoch den 7. De: 
cember I. 3. früb um d Uhr anberaumt, wo 
fammtliche Gläubiger der Nidolaus Sterzen⸗ 
bachs Wittive entweder in Perſon, oder durch 
binlänglih bevolmädtigte um fo gewiffer zu 
erfcheinen haben, ald man anfonften in con- 
tumatiam des Richterfeheinenden *— Lage 
des Schuldenſtandes und auf die Anträge 
der übrigen ſich meldenden Gläubiger „das 
Rechtliche verfügen werde. 

Dettelbah am 4. November 1814. 

Königl, Landgericht, 
Seubert, . ai 
Rottmann, A, 








2)2. Schuldenliguidiation. 

Um bie Berlaffenfchaft des Ziegler Adam 
Treutlein. dahier auseinander ſehen zu fon» 
nen, werden alle jene, welche aus irgend 


einem Grunde infpruch an gröadyter Ber 


“ 
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laſſenſchaft madjen zu koͤnnen glauben, hier: 
mit vorgeladen, ihre Anfprühe Mittwoch den 
7. December 1. J. früh um 9 Uhr unser dem 
Rechtsnachtheile dahier felbft oder durch hin— 
laͤnglich Bebollmaͤchtigte anzubringen, und zu 
fiquidiren. daß die Ausbleibenden ben Behand— 
iung und Auseinanderfegung der Adam Zreuts 
-Leinifhen Verlaſſenſchaft nicht beruͤckſichtiget 
werben. — 
Trauſtadt den x0. November 1314. 
Königl. baier, Grüfih Vout von Riemer 
| ckiſches Parrimonials Gericht, 


IB alter. 
Sell, A. » 


G) 2. Edicrtal-Borladung. 
Gegen Idrg Befendorf zu Greßthaf ift 
die Ausſchatzung erkannt. — 

Es werden daher alle jene, welche eine 
rechtliche Forderung an gedachten Befendorf 
zu haben glauben, auf Mittwoch den 14. De: 
cenber I. 3. als ben einzigen Edietstag vor— 
"gela;sen, um bey unterzeichneter Stelle ent: 
weder in Perſon oder durch hinlaͤnglich Be: 
sollmächtigte zu erfiheinen.. und ihre, Horde: 
rungen 'mit den Beweismitteln und allen: 
fe Vorzugsrechten unter dem Rechts—- 
nachtheil des Auschluffes von der Gantmaffe 
anzugeben. auch die etwaigen Einreden gegen 
die angebracht werdenden Forderungen und 
Borzugsrechte zu machen, und Fehließliche 
Handlung. zu pflegen, widrigenfalld cin jeder 
Theil mit der ihn betreffenden Handlung aus⸗ 
gefchloffen werde, 

Euerdorf den 10. November 1814. 

Könial. Land ericht. 
 B.Rrais. 


Beffel. 


8) 2. Edictal:Borladung.? 

Gegen Morrin Schmitt von Euerdorf 
ift die Ausfchagung erfannt, und wegen Ges 
ringfägigfeit der Maſſe einziger Edictöteg auf 
Mitiwoch den 21. December d. %. fräb um 





9 Uhr anberaumt, wo alle diejenigen, melde - 


eine Rorderung an gemeldten Martin Schmitt 
daben. folhe mit dem DBeweismitteln und 
Vorzugsrechten ben dem könig!. Landgerichte 
dabier anzugeben, ihre allenfallſigen Einreden 
vorzubringen, umd fhließlihe Handlung zu 
pflegen haben, widrigenfalls die Ausbleibenden 
mit ihren Zorderungen vom unterwärfigen 
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Coneurſe fowohl als auch mir ihren altenfal: 
ſigen Einreden und Schlußhandlungen aus 
geſchloſſen werden. - u 
. Euerdorf den 21. November. 1814. 
Könial. Landgericht. : 
Kraib. ‚Beffel 





(3) 2. Verfeigerung. 

Auf Imploration des Juden Lois Uron 
von Weilheim wird eine Mablmähle mir 2 
Mahlgängen und eine halbe Schneidmuͤhle an 
der Saal gelegen, wovon die untere Hälfte 
der üble von Stein, und die obere Haälfte 
von Holz gebaut, nebft einer halben Scheuer, 


‚ein halber Keller, ein Schweinftatl, ein Gras— 


und Baumgarten, und ein Morgen Wiefen 
dem Johann Morig zu Aura gehbrig in vim 
executionis Donnerjtag den 15.. December I. 
J. dem bffentlichen Strich ausgeſetzt. 

Es werden daher alle Strichliebhaber 
biezu eingeladen. und haben an. befagtem Tas 


“ge früh um 9 Uhr fich dorsfelbit einzufinden, 


die, Brdingniffe zu hören, ihre Gebote ze 
Protokoll zu geben, und dem Zufchlag nach 
der Epecutiondordnung zu gewärtigen. 
Euerdorf den’ 16. November 1314. 
Königl. Landgericht. 
5 Krais. 
Beffek 


(5)2. Gläubiger:Borladung. 

Die Gläubiger der Ada Gauls Wittwe 
zu Mellerihftadt, welche mit ihren. Kindern 
die Drittheilung pfleget, werden aufgefordert, 
ihre Anſpruͤche gegen diefelbe am Freytag den 
46. December d. %. früb um 9 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile bey unierzeichneter Stel— 
le zu lignidiren, das. nachher ohne Beruͤchſich- 
tigung des Ausbleibenden mit dem Ubfchlufe 
der Drittheilung verfahren werde. 

Mellerichitadt den 14. November 1814. 

Königl. Landaericht. 
Element, Landgerichts-Actuar. 
Bodenſtein, A.= 





(3) 2. Berfleigerung, 

Im Wege der Epecution en Ge 
Hofmann, Schullehrer in — beffen 
in Neubronn befigende fogenannte breite Wiefe 
in der Ebelsbach g legen zu 1.-Morgen, von 
welcher 14 3/4 Pfenn. jaͤhrlicher Grundzins 

ruͤh 





am entrichten, Freytag den 23. December 
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um 9 uhr auf dem 

* bffentlichen Berftrih aufgelegt, und dem 
eiftbietenden nach Vorfchrift der Executions⸗ 

Ordnung zugefchlagen. * 
Neubronn den 25. November 1814. 

Kon gl Patrimonialgericht der Freyfrau 

von Würzburg. 





a Schleich. 
Ochſenfurter Wochenmarkt, den sa. Novem⸗ 
ber 1814. 
Ein Malter Weiten - » » +» If. 46 fr. 
Ein Malter Korn . » » » - 7.15 fr 


Ein Malter Haber -. - » » „ fl. 25 fr. 
FM. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 





Nichtamtliche Artikel. 


— — — 


Beilbietungen. 
— d Sa der Stahel'ſchen Buchhandlung 
iſt fo eben fertig geworden: a 
Gemeinnägiger 
Shreibfalender 
auf das Jahr 1815. 


Für Canzleien, Laudaͤmter, wie aud für bie 
Haus: und Landwirthfihaft eingerichtet. 
416 Bogen in As, auf [yönem Schreib— 

° papier gedeudt, und in farbigem Umjchlage 
gebunden. Preis 30 Er. 

Die gute Uufnahme, die diefer Kalender 
feit 12 ur genog, buͤrgt für deſen Brauch— 
barfeit. Er enthäft die Genealogie des Fonig- 
lihen Haufes, und nebjt ven gewöhnlichen 
Kalender-Notiken, für jeden Tag des Jahres 
einen binreichenden Naum, um darauf die 
Ausgaben und Einnahmen auch andere Ge: 

enjtände anzumerfen.” Gefchäfte, die auf 

ängere Zeit beftimmt find,” fonnen zur Erin: 
nerung auf den betreffenden Tag vorgemerkt 
werden, als: Tagſatzungen, verfallende In— 
tereffenzahlungen und dergleichen. Am ang 
At eine Ueberficht der Einnahme und Ausgabe 
des gunzen Jahre, nebſt AÄntereffetafelu für 

5 und 6 p&t., eine Tabelle auf Befoldungen 

und PLiedlohn, und auf. halbe und ganze Kron— 

thaler, auch der Sudenfalender, und ein Der: 
geichniß der Meffen und Sahrmärfte in und 
außer dem Kbnigreich Baiern bepgefügt. 


— — 


Nathhauſe zu Nenbronn. 


2) Ss eben hat Hin Preſſe de’faffen und 
iſt bey uns und in der Gbbharbdt'ſhen Buch⸗ 
handlung in Wuͤrzburg zu haben: 

Deutſchlands Feyer der großen 
Bblkerſchlacht bey Leipzig am 
erften uns ben 18. Detober 
4814. Als Neufahrsgefihent zum ar 
Friedens⸗ und Bundesiahr 1815. Her 
ausgegeben von K. A. W. Fäffer, Bude 
halter im eonigl. privilegirten Zeitungs⸗ 
tomptoir. (Preis 12 Gyr. oder 54 Fr.) 
Welchem Baterlandsfreunde konnte es 
gleihgältig fenn wie Deutfdylands neu: er- 
wachte Mufe den erften Jahrestag der gro— 
fen Erlöfuugsfchladit gefeiert? Wem follte 
eine Sammlung der auf diefen großen Zug 
erfihienenen Poefien, von denen nur ein Theil- 
eitreut in polisifchen Blättern, die, nicht in 
Sedermanns Hände kommen, erſchienen, nicht 
eine theucre und heilige Erinnerung an bad 
große Ereigniß gewähren, von welhem ber 
Geſchichtſchreiber künftiger Zeiten die Bildung 
einer neuen Welt eine neue Wera der Welt: 
gefihichte datiren wird? 

Das Aeußere des Werfchens ift mit ei» 
nem faubern in Kupfer geftochenen Umfchlag, 
„bie Yabenburg und den Keuerberg bey Bam— 
berg im Gieges = und Freudenfeuer des 18. 
Dctober‘ varfeelfend. g ſchmackvoll verziert. 

Bamberg den 13. November 1344. 

Comtoir der Zeitung. 
3) Verkauf einer merfwärdigen Sammlung 
Deblilgemälden 
in Frankfurt am Mayn. 


Die Gemälde Sammlung des feel. Herrn 
Johann Heinrich Gerhard Lausberg zu Franf- 
furt am Mayn, welche, wie vielfach befannt 
ift, ausefehr gut gehaltenen Bildern der be= 
fien Meifter der niederländifhen und deut: 
fhen Schule beſtehet, und woran mit Sache 
kenntniß und beträchtlihem Aufwand länger 
als 30 Jahre gefammelt worden, foll in Frank⸗ 
furt am Mayn in bffentlihem Ausruf, und 
zwar- ftüdmweife, an den Meiftbietenden, gegen 
glei baare Zahlung, durch die Erben des 
verftorbenen Beſitzers verkauft werben. 

Die Verfteigerung nimmt den 28. März. 
4815. ihren Anfang. Das Verzeichniß diefer 
Sammlung ift zu haben: in der Eichhorngaffe 
bey Schöneder und Ningelmann. 

4) In Nandersader Nro. 131 ift ein 


* 
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Haus ſammt 4 Morgen gut gehaltener trag: 
barer Weinberg 54/2 Morgen Kleeacker aus 
freher Hand zu berfaufens‘ Das Haus ent— 
hält eine Stube, Stubenfammer, nebſt noch 
einem Zimmer, Küche, gute Kalter, Kub= und 
Schweinfiall, Dunggrube, einen gewblbien 

wien wafferfreden Keller, einen Speicher zu 
Sheoh, Heu, Holz u. dgl. Kaufliebbaber Eon- 
nen in „benannten Haufe einfinden „ und 
eö einſehen. 

4) Mittwodh den 30. November wer: 
dem früh um 9 Uhr einige Hundert ganz neue 
und noch ungebrauchte einfchläfrige —R8* 
heimer wollene Decken im Johannitergebaͤude 
einzeln und parthienweis dahier bffentlidy ver- 
fieigert, und gegen baare Bezahlung ſogleich 
abgegeben, 


5) Ben Specereyhaͤndler Horſch in der’ 


Martigaffe find ganz frifhe Bidinge, boll. 
eringe, Laperdane, Stodfifche und füße Ca— 
nien bilfigft zu haben. 


6 Im 1. Diftrict Neo. 89. find 2 Mir 
niaturftüde von gutem Meiltern, 2 Pfeiler: 
Tifhe von aͤchtem Marmor, Spiegel und 
ein 
faufen. 


[2 





‚ Bermiethbungen. 


4) Sm 4. Diftr. Nro. 400. ift ein Quar— 
tier mit 4 in einander gehenden Zimmern, 
4 Küche, Kammer, sv. Abtritt, Boden mit 
Bodenfammer, dann Kellerchen, gemeinfchaft- 
liches Wafchhaus und Brunnen, auf Lichtmeß 
oder auch fogleih zu vermiethen. — Auch ift 
allda ein Quartier von 2 heißbaren Zimmern, 
1Kache Holzlager u. sv. Abtritt zu vermiethen. 


2) Auf der Neubaugaffe ift ein Duartier 
für einen Tedigen Herrn ſtuͤndlich zu verlch- 
nen. Im Intelligenzcomtoir wird ‚nabere Aus= 

Runft ertbeilt. 

: 5) Im 4. Difte. Nro. 92 find 2 Logis 
eind zu 4 und eins zu 2 beißbaren Zimmern 
mit Kuͤche ımd andere DBequemlichfeiten zu 
vermiethen. Naͤheres hierüber im 5. Diftrict 
Neo. 335 bey Hauptmann Maurer. 


“ld. . 


— . — — 


großer Kleiderſchrank ſtuͤndlich zu ver— 


Schulgaſſe, 3. Diſtr. Mro. 
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4) Im ebemaligen Gaftbaufe, a Wall: 
fiſch dabier „ iſt der mittlere Stod..b 

in. 4 beigbaren Zimmern, Kaͤche 8 

mit Faße, Holzlage und ſonſtigen “ur 
lichkeiten auf FihtmeR zu verlehnen. . Das 
Nähere iſt bev Vergolder Amersbach in Erbff⸗ 
nung zu nehmen. 


Vermifhte Unzeigen. . 


1) Ein junger Menſch, welcher eine 
reine Handſchrift, und auch ſchon ein halbes 
Jahr auf einem Bureau gearbeitet. bat, 
wünfct auf einem Rentamte oder Landges 
richte in der Stadt oder auf dem Lande pla= 
gief zu werden. Dad Nähere iſt im Intellie 
gengcomtoir zu erfahren. 


2) Den Percipienten der Wechterswink- 
ke Pfarreven- und Sculenftiftung macht 
nterzeichneter hiermit beiannt, daß er feine 
bisherige Woh rung verlaffen, und eine neue 
in dein Stephanskloͤſter bezogen habe. 
Schmitt, Rehnungscommiffär 
und Stiftungsvermwalter. 


3) Eim junger ſchwarzer Mepgerhund 
mit den SKennzeihen: einen weißen Ötreif 
auf der Nafe, langen Schweif, dren weiße 
Tagen , und ein Strid um den Hals,. ift 
abhanden gelommen. Wer Auskunft darüber 
geben kann, erfährt ben rechtmäßigen .Eigen- 
ſhuͤmer im Äntelligenzcomtoir. F 


4) Es iſt Jemanden eine Gans entlau— 
fen, der Auffaͤnger wird —* egen eine 
gute Belohnung, die Anzeige im Infelligenz⸗ 
comtoir zu machen. : 

5) Georg Diener, Lehnkutſcher, wohn: 
baft in der obern Bodsgaffe, fährt nächiten 
Dienftag mit einer leeren Chaife nah Rrant- 
furt, und empfiehlt jih den Mitreifenden. 

6) Mittwoch den 30. November fährt Jo⸗ 
hann Defchner, Lehnkutſcher, wohnhaft in der 

64. bev Hrn. Orgel- 
macher Seufert, naͤchſt am Seminor ‚ mit einer 


leeren Chaife nah Bam und‘ wä 
Mhitreifenee 9 berg, ; — nſcht 


— —— —— 
u 


2 Koͤniglich Daierifdhes- 


Anteile 


Großherzogthum 





genzblatt 


Bürsburg 





Mt Seiner Majefkät bed Königs allergnädigfiem Privitegium, 





Dienftag. 


Nero. 3. 


29. November 1814. 





Amtbich⸗ AUrsifel 





Auszug aus den Gefegen für die 

Studierenden an ber fbnigl. Baieri— 

ſchen Ludwig: Mazimiliansd: Univer- 
fitat zw Landshut. 


(Bortfegung.) 
Hl. T i t € l. 
Neber das firtlihe Berragemder Studie 
renden. . 


Da die Studierenden zu fünftigen Staass 
Beamten und Lehrern des Volkes beftimmt 
find, und biernad) eine vorzüglich gebildete 
Elajfe von Menschen ſeyn follen, ſo kann 
mit vollem Redyte von ihnen gefordert werden, 
Daß fie fih während ihrer Borbereitung zu 
jener höheren Beftimmung nicht nur feiner 


gröbern Bergehen gegen die Giffen und‘ 


. pofitiven Gelege fihuldig machen, fondern 
pielimehr durch ein anſtändiges und feines 
Betragen auszeichnen, insbefondere , daß fie 
a) gegen Yedermanı ſich höflich— be: 
nebwmen, 
b) fib aller befondern Kleiderfrachten 
enthalten, welche bey der gebildeten 
Claſſe nicht hergebracht jind; 
«) Gelegenheiten und Dit, mo Verwick⸗ 
lung in »erdrüßlihe Bandel wahr: 
fheintich ift, nicht minder allen Um— 
gang mit roben, unjittlichen und vers 


dachügen Menſchen meiden; 


d) Zeit und Geld wicht in Trinke und 

Epielhäufern, brfonders durch Die 
ohnehiu allgemein verbotenen Hazards 
Epiele, oder audere fofibare und häu— 
fige Berguügen verſchwenden 

$. 2. Es’wird'ferver von ihnen gefors 
dert; daß fie an den in der Lniverjitätsfirdye 
angeordneten religiofen Llebungen und mes 
rolifchen Borträgen nicht nur nach eigener 
Pflicht und Leberzengung Theil uebmen, 
fondern auch andern duch ihr Öetragen 
zum Muſter werden 
Eivil Eriminaisund PolizjevsGefepdg für 

die Studieremnden. 

A Ullgemeine 
» 2 Feder Ötudiereude er fey In— 
länder oder Ausländer, ift wahrend jeines 
Aufenthaltes an der Univerlitat, gleich an— 
dern Gtaatsbürgern, deu allgemeinen Civil 
Eriminals und Polizey Geſetzen unterwoifen, 
und insbefoudere den- Polizey- Brrordnungens 
gleih andern Bewohnern der Lniverjtätes 

Etadf, fiih zu fügen verbunden‘ 

8. 2. Was demnach durch dieſe allges 
meinen Gefege oder befonideren Derorduuns 
gen rückſichtlich der Polizeyſtunden, der Has 
zard. Spiele, des Tabadraudens auf öfs 
fentlihen Getragen, der Berbreitung ehren» 
rübriger, Gittens oder Religions : widriger 
Schriften der die öffentliche Rırbe oder Gi. 
cherheit ſtöreuden Zufamimencottungen, Tu: 
multe, nächtlichen Gchwärmereyen, und dem. 
gleich eu — geboten oder verboten 
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iſt, fol auch von den Studierenden unter den. 


‘darin angedrohten Strafen genau beohach⸗ 
tet werden. d 

x $,3- ‚Kein Studierender foll fidy irgend 
eine Widerfeglicdykeit gegen diejenige Perſo— 
nen, weldye mit der Bolljiehung diefer öffent— 
lihen Anordnungen beauftragt find, zu 
Schulden. fommen laffen, und jeder wird 
nadhdrüdlid gewarnt, ſich insbefondere ges 
gen Polizey» Wachen, Patrouillen und übers 
haupt gegen das Militär auf eine Art zu bes 
tragen, welche jeder Mißhelligkeit vorzubeus 
gen im Ötande ift, 


(Die Fortfegung folgt.) 





Befanntmadung. 


(Uufforderung der k. Bafallen, beren Lehen im Groß 
berzogchum Würzburg gelegen find. zur Lehns⸗Recog⸗ 
nition betr.) 


Im Namen _ 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern 2% 


Seine Königliche Majeftät haben vermdge 
allerhoͤchſten Nefcripts vom 23. October I. 5. 
allergnädigft zu beftimmen gerubt, daß wegen 
der durh Allerhochſt Ihren Negierungsantritt 
des Großherzogthums Würzburg vorgegange— 
nen Veränderung ip der Lehenoberherrlichkeit 
in Anbetracht der — obwaltenden befon= 
deren Verhaͤltniſſe feine Inveſtitur vorgenom= 
men werden folle; fondern Allerhöhit Die ſel⸗ 
ben mit der blofen Muthung allergnädigit Sich 
begnügen wollen. 

* indem foldhemmadh alle k. Vafallen, de— 
ren Lehen in dem Großberzogthum gelegen 
find, von diefer allerhoͤchſten koͤniglichen Ber 


ftimmung biedurd in Kenntniß gefegt wer— 


den, werden fie zugleich aufgefordert, inners 
2 der bey dem bdabiefigen Lehnhofe zur 
ehensrecognition hergebrachten Frift von Jahr 

" und Tag vom 28. Juny I. 3. als dem Tage 
des allerhöchiten Rrgierungsantrittes Seiner 
Königl. Majeftär angerechnet, ihre Lehen bey 
Vermeidung der in den Xebenrechten und ber 
Sbſervanz auf cinen dießfallfigen Unterlaß 
ftehenden Strafen nah der vorgefhriebenen 
Form in — von jedem Vafallen eigenhändig 
zu unterfihreibenden und in duplo einzureis 
enden Vorſtellungen beo der unterzeichneten 


% 


— — 
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td nigl. Landesdirection gehoͤrig zu recognos⸗ 


en.⸗ ⸗ 
“7 Würzburg den 23. November 1814 - 
König. Landeddirection. 
Erhr. v. Werned. 





Klinger. 
\ Schmidt. 
4. Berſteigerung. 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von 
Ä Baiern 2. 


Am Dinstage den 6ten, des Fünftigen 
Monathes Dezember Vormittags gegen AL 
Uhr wird bas zur Berlafenfchaft des verleb- 
ten Oberregijtrators bep der Königl. Landes 
direction, Dito Philipp Müller, gehörige im 
eriten Diftricte Neo. 55. in der Kapuziner: 
gajfe gelegene Wohnhaus in dem Gebäude 
des Königl. Mofgerichtes zum leßtenmale df: 
fentlich verjteigert, und auch den Meijtbie: 
tenden — wenn ein ann hmbares Gebot fällt 
— jedbod mit den Vorbehalte der Genehmi- 
gung des Königlihen Hofgerichtes zugefchla- 
gen; welches hiermit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht wird, mit der Bemerkung: dag 
die auf jenem Laufe haftenden Laſten, fo wie 
bie befenderen Verjteigerungs-Bedingniffe bey 
der erwähnten Tagfahrt befannt gemacht 
werden follen. 


Decretum Würzburg den 23ten Novem: 
ber 1814. Königl. Hofgerich 
öni ofgericht. 
H. v. Def. 
Haͤfel. 
Beſchreibung des Hauſes. 
Dieſes Haus iſt durchaus im guten Stan— 
be, enthält einen guten gewdlbten Keller mit 
beylaͤuſg 15 Fuder Faß, ein Höfchen, eine 
geräumige Holzlage mit zwey Schwein tällen, 
ferner in dem erjten Stode ein unbeisbares 
und 2 keißbare Zimmer, ein Wafıhhaus mit 
einem Waſchkeſſel; Im 2ten Stode 4 beiß- 
bare und 4 unbeigbares Zimmer, eine Küche, 
einen Abtrirt, und unter dein Dache 2 Kam— 
mern und einen DBodenplaß. 
Dasfelbe kann täglih Vor: und Nachmit- 
tags cingefehen werden. 


E23 
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VBerteigerung 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern ꝛc. 

Anm Donnerstage den Aſten finftigen Mo- 
nathes Bormittags gegen 10 Uhr werden auf 
dem fbniglichen dofzerichte eine Wiener Stadt 
Banco Obligation zu 545 fi. W. W. Sub Nro, 
64950, und eine Berhmännifche 4 1/2 petige 
Shligation zu 1000 fl. W. W. sub Nro. 
450., dann ein paar filberne Leuchter nebſt 
einigen andern Effelten an guten ‚Betten, 
Bettuͤberzuͤgen, Lailachen und einer Matrazze 
bffentlich verfteigert, und an den Meiftbie- 
thenden gegen gleih bare Zahlung abgegeben, 
welches hiermit zur allgemeinen Kenntnif ge: 
bracht wird. 

Decretum Würzburg den 25ſten Novem⸗ 


ber 1814. 
Königl. Hofgericht- 
2.9. Def. 
Häfel. 


(3) 3. VBerfteigerung. 
Mittwoch den 14. December I. J. Bor: 
mittags um 11 Uhr wird bey unterzeichneter 
Stelle dad Wohnhaus des vormaligen Efjig- 
fieders und nunmehrigen Nentamtsboren Scho— 
der im 4. Diftr. Nro. 182. in der Armenfün- 
bergaffe gelegen, dem üffentlihen DBerftriche 
nad der beftehenden Erecutions-Orbnung aus: 
efept, und dem Meiftbierenden zugefchgen. 
Die Giebigfeiten werden bey dem Aufftriche 
befannt gemacht. ' 
Würzburg den 18. November 1814. 

Koͤnigl. Stadtgericht.. 

Wilhelm. 


Burfardt. 


Getreid-Verfauf 
auf dem Marite zu Würzburg am 26. Nov. 1844. 
Im böhften Preis: 








eigen, 75 Walter, das Malter 10: fl. 30 fr. 

Korn, — — — — 7 fl. 35 kr. 

Haber, 9 — — — — 8 fi. 10 kr 
Im mittlern Preis: 

Weitzen, 49 Malter, das Malter 10 fl. 1 kr. 

Korn, 7 — — — — 71.5. 

Haber, 56 — — — — 7 ji. 55 kr. 


% 
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Im tiefſten Preis: * 
5 Malter, das Malter 9 fl. — fr, 


Weiten, 
Korn, 4 — — _ — G fl. 45 tr, 
Haber, um — — — 71:30 im 


Summe aller verkauften Früchte 829 Malter, 

als: 570 Malter Weitzen, 200 Malter Korn, 

59 Malter Haber. 
Königliche Polizeydireetion. 
Geffert, Polizepdirector. 





Berfteigerung. 
Nächftlänftige Mittwoch als den 30. & 
Nachmitiag um 2 Uhr werden im Hofzimmer: 
play naͤchſt am Sanderthor einige Haufen 
altes Bauholz verftrihen, und gegen gleich 
baare Zahlung abgegeben. 
Würzburg den 26. November 1814. 


Königl. Baus —— Materia lverwaltung. 
ix. 
(2)2. Bekanntmachung. 


Eine hoͤchſt verdaͤchtige Mannsperſon 
wurde den 23. d. M. bey unterfertigter Stel- 
le eingezogen, welde unten benannte ihr 
nicht gehörige Effecten ben fi hatte. Der 
resp. Cigenthümer hievon has ſich unverzuͤg— 
lich bey vieffeitigem Landgerichte zu melden, 
gehbrig zu legitimiren, und das Weitere zu 
gewärfigen. 

Würzburg ben 24. November 1814. 
Königl. — d. d. M. 
Jaͤger. 

Wagner, Actuar. 


Verzeichniß der vorgefundenen Effecten: 

4) Ein weißer alter abgetragener kaiſerl. ruf- 
ſiſcher Soldatenmantel. 

2, Ein blaues ıuchenes Camifol mit weißem 
feinenen Tuche gefüttert, und runden ge— 
fponnenen Knöpfen, nody ganz neu. 

5) Ein Paar bodlederne kurse Hofen, mit 
feinewand gefüttert, noch ganz gut. 

4) Ein Paar graue wollene Strümpfe, noch 
ganz neu, und ohne Zeichen. e 

5) Ein heilblaues und rothgeftreiftes Schnupf: 
tud), ohne Zeichen. 


" 6) Ein roth und weißgeftreiftes Schnupftud 


an ben Enden zerriffen. mit einem Loche 
in der Mitte, ohne Zeichen. _ 

7) Ein roth⸗, weiß- und dlaugeſtreiftes Sad- 
tuch, — Friſſen, ohne Zeichen. 


’ 
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"9 Ein roth-, weiß⸗ und blaugeſtreiftes Sad: 
ac), etwas in der Mitte-geftopft, ohne 


Zeichen 
Wales zerriſſenes roth⸗ und weißgeftreif: 
te Sacktuch ohne Zeichen. 

46) Ein weiß- und biaugeblämtes mouffeli« 
nenes Hals uch ohne Zeichen, zerriffen. 

41) Ein fdwarz feidenes Halstuch mit rothen 
Streifen, abgetragen und zerriffen, ohne 
Zeichen. 

42, Eine weiße gewebene Kappe, abgetragen, 
ohne Zeichen. 

45) Eine weiße gewebene Kappe, etwas ab» 

: getragen, ohne Zeichen. 

44) Ein weißes Krauenzimmertächlein, nod 
ganz nen, ganz mit alten Spitzen beſetzt 

ohne Zeichen. 

45) Ein zipenes gelb» und rothgeblümtes 
— mit dergleichen Einfaſſung, ohne 

eichen. 

46) Ein fchwargfeidenes Halstuch, mit rothen 
Streifen, noch ganz neu, ohne Zeichen. 
47), Ein alter zunder Hut, mit Wachstuch 

überzogen, ohne Zeichen. 

48) Ein filberner Stodfnopf mit einem Stock⸗ 
bandringe, ohne Probe, zwey Finger hoch, 
mit einer Krone und flachen Reifen, und 
einer Krone auf.dem Kopfe, etwa 3 Loth 


ſchwer. 
49) Ein altes Meſſer, die Klinge 1/4 Elle 


lang, die Schele von Horn ohne Zeichen. 

20) Ein etivad Heineres Meffer, mit dem Zei⸗ 
chen Birn, die Schale gleichfalls von Horn, 
und auf verfelben die Buchitaben J. A. S. 8. 

eingeſchnitten. 

al) 2 Ellen Bänder von rother Seide, 3 
Finger breit, ausgezadt, an den Enden mit 
goldenen ſchmalen Bbrichen beſetzt, in Form 
einer Schluppe zuſammengeheftet, und mit 
einem vorhleinenen Baͤndchen zum Anſtri⸗ 
den verfehen. 

22) 4 Ellen Band von hellblauer Seide, 3 
Ringer breit, außsgezadt, an den Enden mit 
Sol) befegt, ſchon abgetragen. 


3. Betanntmachung. 
Da den DOrtsnahbar Johann Michael 
Müller zu Gochsheim dad Unglüd betroffen 
dat, mit Wahnfinne und Verrüdrheit des Gei⸗ 
fies befallen zu werden, fo tritt die Nothwen⸗ 
digkeit ein, ihn auffer Stand zu feßen, den 
Seinigen und andern zu fihaden. 

Er ift daher dis zu feiner Wiedergenes 


— — 


fung mit einem Veraͤbſſerungs Interdicte bes 
fegt worden — gemäß dem mit ihm zur Zeit 
fein rechtöghftiger Vertrag abge'hloffen und 
überhaupt Fein Gefchäft eingegangen werben 
kann, aus welchem cine Verlegung der Ver— 
mdgendrechte fließen dürfte. 

Der Moment radicaler Herflelfung wird 
die Aufhebung des Interdicts durch bffentliche 
Belanntmahung zur Folge haben — bis wos 
bin Sedermann unter dem Rechts nacht heile 
der Unguͤltigkeit aller vom ihm eingegangen 
werdenden Berbindlichkeiten gewarnt wird, 
fi) auf irgend eine Art mit im in Beräuf- 
ferungsverteht einzulaffen. 

chweinfurt den 16. November 1914. 
Königl Landgericht. 
K 


N0XxTr. 





———————— — 
54 Schuldenliquidation. 

Zur Berichtigung der Theilung uͤber die 
Hinterlaſſen ſchaft des verſtorberen Jacob Pfeu⸗ 
fer zu Rittershauſen iſt es nothwendia, daß 
deffen Schulvenftand gerichtlich liquidirt werde. 
Es werden fonach alle diejenigen, welche au 
dem verftorbenen. Jacob Pfeuſer zu Ritters— 
baufen und nun an deffen Theilungs maſſe 
eine Forderung aus irgend einem Grunde zu 
machen haben, auf Donnerjtag den 15. Der 
cember d. 3. früb um 9 Uhr zum umserzeiche 
neten Landgerichte zur Liquidation derſelben 
unter dem Rachtheile fuͤrgeladen, daß auf die 
Ausbleibende bey dieſer Theilungsberichtigung 
feine Ruͤckſicht genommen werden folle. 

Aub den 23. November 1814. 

Königl. Landgericht Rörtingen. 


&. Linder. 
’ Pfriem. 





3 14. VBerfteigerung. 
Yuf Montag den 2. Januar - fünfti 
Jahrs Nahmittags um 4 Uhr ie — 


dem Gottes haus leller zu Obergiſensheim uache 


folgende dem dahieſigen Gotteshauſe zuſte— 
hende Weine unter Vorbehalt hoͤchſter Rati— 
** auf dem Gemeindehauſe zu Dberei- 
ensheim zum öffentl. Strich gebradt: 

3 Zuder 5 Enmer 1304er, 


1 +» 94/2. — 4807er, 
2 5 — Alter, 
2 — 4 — 4Blöe, 


zugleich aber werden aud an gedachten Ter- 
min unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
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warhitehend: Kmmil. in Eifen gebundene Faͤſ⸗ 
fer auf ben Per gelegt: 
Ein 4 Fuͤdriges, 
Eins bergl. 
55 47 Eimerige, 
Vier 46 Eimerige, 
Ein 36 Eimeriges, 
Drey 27 Eimerige, 
Ein 16 Eimeriges. 
Ruͤdenhauſen den 21. November 1814. 
König. baier. Gräfe: Caſtelliſches Herr⸗ 
ſchafisgericht. 


Neeſer. 


a, 











(8) 1. Berfeigerung. 

Zum Behuf der Vermbgens aus einanber⸗ 
fesung fol auf Mittwoch den 28. December 
d. J. Nadmitragse um 2 Uhr das Haus der 
verwittweien Frau Hofräthin Algeier dabier 
mit dert daju gehdrigen Nebengebauden und 
G:meinderedgen: Auſſerdem aber der nicht 
weit vom Haufe entfernte Garten auf dffent- 
Tichen Strich ſebracht, und dem Meijtbieten- 
den, mit Vorkhalt der Ratification zugeſchla⸗ 

en werden. Es werden daher die Strichs— 
Siehhaber unsei dem Bemerlen hierzu eingela= 
den, daß der Strich im Algeierifhen Haufe 
abgehalten wir , 

Rüdenbaufn den 419. November 1914. 

Königl. baier. Gräfl. Caſtell. Herrichaftes 
gericht. 

| NReefer. 

dreibung 


ı8, 

Stode aber 3 heigbare und 
ared Zimmer, 2 Kanmmern, 
mit dem Wohnzimmer gehei⸗ 
Bet wird,tine Küche und einen Vorplatz, 
3 eine Treppe in den geraus 
migen Bhen führt. 

Zu dem Haſe, welches ſich befonders durch 
"- feine fihbne kge an der Strafe und durch 
feine zweckmaͤſge innere Einrichtung empfiehlt, 
ehbren eine jroße Scheuer, Stallungen, ein 
Kellergebäud mit daran ftoßender Molzlage, 
einde Dbft Dre, dann ein großer mit einer 








foll nun auf drey 
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Mauer umgebener Hof und ein Meines Gaͤrt⸗ 
lein. Der nahe bey dem Hauſe liegende ei 
her: Obft- und Baugarten enthalt 4 5 
Morgen 18 Ruthen 23 Schuhe. Die Strichs- 
bedingungen fowohl, als aud) die auf gedadpe 
ten Realitäten bajıcenden Grundabgaben follen 
bep dem Strich befonders bekannt gemacht 
werden. . 


HL Ebictal Vorladung. 


Gegen den Barthel Kahl von Alberts— 
bofen wurde won unterfertigter Stelle bie 
Aus ſchahung erfannt, und Montag ber 12, 
December d. J. früb um 9 Uhr als einziger 
Edictstag beſtimmt. Es werden. beinnach alle 
diejenigen, welche an bejagten Kahl eine recht= 
liche Korderung zu madyen haben, auburdh vor= 
geladen, folhe an obiger Tagfart unter Vor— 
legung der Beweißmittel uns allenfallfigen 
Vorzugsrechte entweder ſelbſt oder durch ger 
börige Bevollmächtigte dahier anzubringen, 
wogegen auch fogleich zu ercipiren, und ſchluͤß⸗ 
fih zu verhandeln ift, ſaͤmmtliches unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes. Welches 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 


wird. . 

Mainfondheim den 22. November 1814, 
Königl. baier. Baron Bechtols heimiſches 
Patrimonialgericht allda. 

Borſt. 





(5,4. Stipendium-Erledigung. 

Das Dechand Weißmällerifhe Stipen: 
dium ift mit Ende des nun verlaufenen Etats- 
jahrs 181314 in Erledigung gekommen; und 
Sahre pro. 4814/13, 
4815/16, 1816/17, an diejenigen auf Aca— 
demien ziehenden evangel. biegen Bürger = 
und Giuwohnerd- Kinder, die entweber mit 
feinen eigenen zulänglichen Mitten zum Ötus 
diren verſehen find, oder Feine genugfam be= 

aͤterte, Eltern, haben, ohne Unterfhied ber 
FBacuftäten-, während ihres academifchen Auf: 
enthalts, nach Beichaffenheit der Stiftungs— 
Einfünfte verabreichet werben. Da nun Fer 4 
diefer mit Ende des Etatsjahr 1814/15, fünfe 
sig Gulden rh. und fo fort bis Ende des 
Etatsiahr 181647 jaͤhrlichen 50 fl. an bie 
hierauf Anfpruh machen wollenden Indivi⸗ 
duen ausbezahlt werden konnen, fo werden 
in Gemäßbeit hoͤchſter Verordnung , alle die: 
jenigen biefigen Bürgers » und Einwohners- 


fundatiohsmäßigen Dua- 
im Falle fie diefes Stipen⸗ 
und ſich hierzu fegitimiren 
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ne, welche bie 
Kationen befigen, 
ium anfprechen , j 
u fönnen glauben , hiermit aufgefordert, ihr 
Serup mit den erforderlichen Zeugniffen und 
egitimationen längftens bis den Zu Decem- 


Ber d. 3. bey der konigl. Municipalirät evan⸗ 


el. Antheils als Gollatoren zu übergeben. 
—E Verfluß dieſer Friſt fann auf nachkom⸗ 
mende Geſuche keine Ruoͤckſicht mehr genom— 


men werben. 
_. Marttbreit den 31. October 1814. 
Königl, baier. Fürftt, Schwarzenberg. 
— Municipalität. 
Hartmann, Buͤrgermeiſter. 


(3) 1. Shuldenliguidation. 
Um ermeffen zu koͤnnen, welches Verfah⸗ 
r ® + Jo⸗ 


ven zur Befriedigung der Gläubiger des 
werden jene 


guf den 2Uten December früb um 9 Uhr zum 
biefigen Gerichte mit dem Dedeuten vorgela⸗ 
en, jr Forderungen zu uquibiren, auch hin⸗ 
ichtli ıerberfanfes ihre 
aufersem die Ausblei- 
benden dep m Gefchäfte der Befriedigung 
nicht berüdfichtiget werden folfen. + 

N den 19. November 1814. 
Königl, Herrfchaftsgericht des Herrn Gras 

fen von Scheẽnborn. 
% 8. Kreß. 
Moller, A.s. 


ung. 





6) 1. Befanntmad 


In der Georg Ördnertifchen Ausfhagungs- 


fahe zu Rieden, wurde das 
fätserfenntniß dffentli affigirt, 
Arnſtein den 25, November 1814. 
Königt, Landgericht, 
F. Keller. 


erlaffene Prioriz 


Mees. 


6) 1. -VBerfleigerung. 
Im. Wege der - Hoͤlfsvollſtreckung wird 
das dem Schneidermeifter Franz Michel Fe: 
fer dabier gehörige Wohnhaus, welches an 
ber Straße liegt: zum VBerriche der Schmied- 
Profeffion mit einem Realfeuerrechte verſehen 
iſt, Sonntag den 4. December Nachmittag 
um, 3 Uhr auf dem. Rathhaufe 


—. 


dabier dem. früh um 9 


boe 


bffentlichen Striche ausgeſetzt, und unter der 
befannt gemacht werdenden Bedingungen hin: 
gefchlagen werden. Hiebey wird bemerkt da 
jeder fremde Strichs liebhaber ſich über eine 
Zahlung fähigkeit "und rechtliches Betragen 
auszumeifen habe. 
. Yrnftein den 22. November 1814. 
Königl. Landgericht, 
Eh Keller. 


Mees, 


(3) 1. Befanntmahung. 
Die Prioritätg-Urtheile in der Eoncurs: 
ſache 


a) des Michael Wagner zu 
by des Sebaſtian Waldınann zu Haßfurt, 
werden, am 4. December 1. J. in Abſi cht ber 
Publication an der Thuͤre des Zandgerichred 
augcheftet. 
Haßfurt den 25. November 1814. 
König. Landgericht, 
einer. . 
Shliermann, 


(3) 1. Belanntmadhung. 
Greptag den 2. December 1. 3. Bormits 
tags um & Uhr werden die Prioritaͤts⸗Erkennt⸗ 
niſſe in den Ausf: abungsfahen gegen , 
a) die Jacob A tenbergers. Wirtib aus Ki: 
Bingen, * 
b) den Ziegler Franz Brohmann zu Groß: 
langheim, 
in vim publicationis. por der Berichtsthäre 
affigirt, w Iches endurd befannt gemacht wird: 
° Kißingen den 24. November 1514. 





Königl, Landgericht. 
Kapp, Xctuar. 

Art. 
(3) 3 Gläubiger: Dorfadung. 
- Die Wittwe des Im vorigen Jahre dabier 
verftorbenen Bürgers uud Dredslermeiite:s 
Kilian Scultheiß, wel ve zut zweyten Ehe 
ſchreitet, giebt den Kindern der erjten Ehe 


ihres verftorbenen Ehemanns sie Drittheilung, 
es iſt daher die Kenntniß der auf. derfeiben 
Bernibgen haftenden Paffiven erforderlich, zu f 
deren Erlangung fämmtlicye Gläubiger ver 

felben biermit vorgelaven werden, ihre Kor: 
derungen gegen dorgenannte Shuldheis Witt: 
we an der Mittwoche den 14, December d. 3. 
Uhr bey Unierzeichneter Stelle um 


S 
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ſo gewiſſer zu liquidiren als man nachher 


ohne Beruͤckſichtigung der etwa Ausbleibenden 
die Drittheilung — wird. 
Mellerichſtadt den 12. November 1814. 
Königl. Landgericht. 
Element, Landgerichtö-Actuar. 





(3). Schuldenliquidation. 

Die Gläubiger der ohnlängft verftorbes 
nen Wittwe des Johann Höfner, vormaligen 
Schultheißen zu Frickenhauſen, werden auf: 
gefordert, ihre Unfprähe an derfelben Ver: 
lüffenfchaft am 

Montage den 42. December d. 3. früh um 
9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile, daß bey 
Auseinanderfegung diefes Nachlaffes auf: die 
Ausbleibenden feine Nädfiht genommen werde, 
bey unterzeichneter Stelle zu liquidiren. 

Mellerihftadt am 12. November 1814. 

Kömgl. Landgericht. 
Element, Landgerichtö-Actuar. 
Gruner. 





33 Schuldenliquidation. 

Um ermeffen zu fonnen, welches gericht: 
liche Verfahren gegen die Hinterlaſſenſchaft 
des verlebten Aquilin Zull, ehemaligen Domi: 
nifanerbruderd im Klofter zu Mergentheim, 
gebiirtig von Garftadt, einzuleiten ſeye, wer— 
den deffen fammtliche Gläubiger auf Donner: 
ftag den 29. December I. 3. früb um 9 Uhr 

ur Liquidirung ihrer Forderungen unter dem 
htönachtheile vorgeladen, daß fie fid den 
wegen ihres Wusbleibens ihnen zugehenden 
Rachtheil felbft beyzumeſſen haben. 
Werned den 11. November 1814. 
Königh Landgericht, 
Limb 


Hederich. 


— — 


Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 
4) Sn der Stahel'ſchen Buchhandlung 
it fo eben fertig geworden: ' . 
Gemeinnuͤtziger 
Schreibkalender 
auf das Jahr 1815. 
Für Ganzleien, Landämter, wie aud für bie 





502 


Haus: und Lanbwirthfihaft eingerichtet. 
16 Bogen in Ato, auf fihbnem Schreib— 


‚papier gedrudt, und in farbigen Umfhlage . 


gebunden. Preis 30 kr. 

‚ Die gute Aufnahme, die diefer Kalender 
feit 12 Sahren genog, bürgt für deffen Brauch⸗ 
barfeit. Er enthält die Genealogie des fönig- 
lihen Haufes, 
Kalender: Notigen, für jeden Tag des Jahres 
einen binreihenden Raum, um darauf bie 
Ausgaben und Einnahmen audb andere Ger 

enflände anzumerken. Gefchäfte, die auf 
ängere Zeit bejtimmt find, koͤnnen zur Erin: 
nerung auf den betreffenden Tag vorgemerkt 
werden, als: Tagſatzungen, verfallende In— 
tereffenzablungen und dergleidhen. Am Schluſſe 
ift eine Ueberfidht der Einnahıne und Ausgabe 
bed ganzen Jahrs, nebſt Intereſſetafeln für 
5 und 6 p&t., eine Tabelle auf Befoldungen 
und Liedlohn, und auf halbe und ganze Krou— 
thaler, audy der Sudenfalender, und ein Ver— 
zeichnif der Meffen und Jahrmärkte in und 
außer dem Königreih Baiern bengefügt. 

2) Zwey Pianoforte im Flügelformat, 
mit Janitfharen- Mufif ꝛc. von vorzäglicher 
Güte, und ausgezeichneter Eleganz, von 
einem ber beften Meijter in Wien, 

Ein Pianoforte im Hlägelformat, mit 
einer darin verborgenen Heinen Orgel als Fla— 
geolet:Zug, 

Ein Pianoforte in QDuadratformat, 


von inlandifhen Meiftern, find zu bike‘ 


ligen Preife Fi verfaufen, bey 
enft Seidel, in Marftbreit. 


3) Handelsmann Scheuer auf der Dom: 
gefle dahier, macht feinen Freunden und Ab— 
Aufern befannt, daß bey ihm wieder mehrere 
neue Waaren angefommen, und er nachftehende 
Artikel nach neueftem Gefhmade in billigjten 
Preifen verfaufet, als: feidene und floretfei- 
dene Strümpfe und Handfhuh, baummollene 
englifche feinene und wollene Strümpfe, alle 
Arten” Achte hamburger Strümpfe, wollehe 
Leibhen, feine gekbperte Caſimir, Piques, 
Manchefter, Batiftmoufeline, Dimitys, Das 
mentüdher nach neuejtem Gefhmad, von Die: 
rinos und Chamir nach aller Groͤße, Batiſt⸗ 
moufelinene Herrenhalstuͤcher, Nanquin und 
Nanquinets, feine Eaftorhüte, Stroh: und 
Baſthuͤte, lederne und Batiſthandſchuh, Achte 


leinene herrnhuter Sacktuͤcher, aͤchte feine 


berenhuter Hoſenſaͤcke, Hoſentraͤger, faffianene 
' 


und nebſt den gewöhnlichen - 


’ 
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Pantoffeln, fafffanene Brieftafchen und Etuis, 
arifer DBlumeu, pariſer Porzeluin , decortwie 
* enfänme, gan; feine gemahlte ächte 

aunfıhweiger Doſen, lackirte Leuchter und 
Eu fesbreirer, filberne plattirie Leuchter, Sporn 
um Anſchrauben und mir Riemen , Reitpeit— 
chen, vergolaete und filber platt. Schnallen, 
filberne Schnalfen.. Obrenringe Hemdenadeln, 
ingerringe, Medaillons, »Peifihaften, Uhr: 
dlüffel, Uhrferten und Goilier von Gold, 
Herren und Damenfihemiferts, feine Mas quen, 
siechende feine Rafter = Seife, parifer Genf, 
riechende Waſſer, huille Antique, aͤchtes coll⸗ 
nifches Waſſer, Choccolade, feine parifer Po⸗ 
made. Uirac de Baravia, Mallaga, Ehampag« 
ner rothen und we:fen, Yiqueur, und noch meh— 
rere andere hierin einfhlagende Artikel. 

4) In einem Lamdjtädthen nahe bey 
Mörzburg iſt ein neues wohl eingerichtes 
Bafhaus zur verkaufen, daſſelbe enthaͤlt 3 
heigbare Zimmer und Kammern, großes VBo— 
denwerf, einen Kuh- und doppelten Schwein: 
ſtall, und großen verfchloffenen Hof. Deu 
etwaigen Kaufsliebhabern wird der DVerfäur 
fer im Sntelligengceintsn befannt gemadt. - 

5) In Randersäder Nro. 151 ift ein 
Haus ſammt 4 Morgen gut gehaltener trags 
barer Weinberg 3 1/2 Morgen Kleeader aus 
ferner Hand zu verkaufen. Das Haus ent: 
hält eine Stube, Stubenfammer, nebſt nod 
einen Zimmer, Kuͤche, gut: Kalter, Kuh: und 
Schweinftall, Dunggrube, einen gemblbten 

uten wafferfreven Keller, einen Speicher zu 

trob, Heu, Holz u- dgl. Kaufliebhaber fhn- 
nen ſich im benannten Haufe einfinden,, und 
es einfehen. 

65 Mittwoch den 30. November wer: 
den früb um. 9 lihr einige Hundert ganz neue 
und noch ungebrauchte einfihläfrige Bifchofd- 
beimer wollene Deden im Jobannitergebäude 
einzeln und parthien weis dahier bffentlich ver— 
ſteigert und gegen baare Bezahlung ſogleich 
abgegeben. 


— — — — — — 
Bermiesthbungem 


4) Im. Diſtr. Nro. 400. iſt ein Quar: 
tier mit 4 im einander gehenden Zimmern, 


— — we. 


— 
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4 Küche, Kammer, sv. Abtritt, Boden mis 
Bodenfammer, dann Kellerchen, gemeinfch 
liches Wafhhaus und Brunnen, auf Licht 
oder auch ſogleich zu vermiethen· — Auch iſt 
allda ein Quartier von 2 heißbbaren Zimmern, 
1Kuͤche, Helzlager u. sv. Abtritt zu.vernmierhen. 
— 2% 9m 4. Diſtr. Nro. 92 find 2 xogis 
eins zu 4 und eins zu 2 heigbaren Zimmers 
mis Küche und anderen Bequemlichfeiten , zu 
vermiethen. Näheres hierüber im 5. Diftriet 
Nro. 35 bey Hauptmann Maurer. 

3, Im 2. Diftr. Nro. 401. in ber Bla—⸗ 
finägafje, ift eine Wohnung . beftchend aus 
4 Zintmer mit Nebenzimmer, Kuͤche, und einen 
Theil vom. Boden auf Lihtmeg an eine ftille 
Haushaltung zu vermiethen. 

4, Im Haufe Nro. 342. nächſt dem 
Markte ift ein mıbblirtes Zimmer für eine les 
dige Perfon zu vermiethen, welche allda auch 
Kot nehmen fann. Den Vermiether erfährt 
man im Sntelligenzcomtpir. : 





Kermifhte Ungeigem 


4) Ein junger Menfch; weicher eine 
reine Handfchrift hat, und 4 —* wohl 
erfahren iſt, auch ſchon ein halbes 
einem. Bureau gearbeitet hat, wnſcht « 
einem Rentamte oder Landgerichte in der 
Stadt oder auf dem Lande plagirt zu werden. 
Das Nähere ifb im Intelligenzcomtoir zu sre 
fahren. . 

2) Ein Menfh von guter Erziehung, ber 
fhon mehrere Fahre in Landgerichten ad 
Scribent gearbeiter hat, auch fih mis. bine 
laͤnglichen Atteſten ſeines Wohlvsrhaltens aus⸗ 
weiſen kann, wuͤnſchet wieder als Scribent 
im ein Land- oder Patrimonialgericht, oder 
aud bey einem Rentanıt,angeficht zu werden. 
Das Nähere it im Jnielfigenzcomtoir zu er= 
fahren. ——— — 

3) In ber Gegend der Nenbau: oder 
Sanvergaffe wird ein großes geräumige Ger 
wblbe, ebener Erde oder au ein trode 
Kelfer ohne Faß. auf. mehrere Fahre zu men 
then gefuht. Nähere Nachvricht im Gnteliee 
genzcomtoir- 


sts 


Antelti 


— - für — 
EEE 


Könislih Baierifhes 





4 


genzblatt 


1 
bak!'. 


Würzburg. 





Dir Seiner Majrkärken Könige aflergmäbigfien Prisilegium.' 





Donnerſtag. 


Nro. 26. 





Amsfide Artrikel 
— —— — 


Betenntmadhwng. 
(Fromme Leyarı ” — Vrreri Biaf zu 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern ıc. 

Der verliebte Pfarrer Blaß zu 
Sermadhte den nen 54 fo 


wie jenem au > Puffensheim jedem 40 fl. rhn. 
thätige Dandlung zum-Ruhme des 


een | biermit öffentlich befahnt: gemacht 


rg den 24. November 1814. 
Breyd. u Werned. 
Klinger. 
Lommel. 





w. m... 


Seiner —8 des Königs von 
Baiern ꝛc. 


— 3 
wer 


1. December 181% 
—— Otto —— — 


gelie Ä ns ne Wohnhaus in dem 
Königl. Hofgerichtes zum —— 7* 
fentlich verfteigerf, und al Meiftbies 
tender — wenn ein annehm Ben "Sedor fat 
— ijedoch — — Gene hmi⸗ 
des Kbn n Dofgerichte t 
En s welches —*8* zur Si — 
miß gebracht * mit der 
die auf: jmem Haufe haftenden Tann? ei 
en bie be — * = Fe BR: 
r erwähnten nt gemacht 
werden ſollen. ” 
Decretum Bir den 2dteh Wobei 
ber 1814: vn 


2. v. Heſſ. 
Häfen 


Befhreibung des Haufes. | 
Diefes Haus ijt durchaus im guten Stane 
‚ entbhält_einen gufen gewblbten Keller mis 
ie 15 —* Faß, ein Hofchen, 
— Holzl *8* sen Schweinfhätten, 
er in dem 4 n Stocke ein unheihbares 
und 2 heihbare Zimmer, ein Wafdbba‘;ı mit 
einem Wafchkeffel, Im 2ten. Erode 4 beige 
bare und 1 unbeigbares Zimmer, eine ion 
einen Abtritt, und unter dem Dache 2 
Dasfı gu n edel I Bor und Nagymis- 
Dasfe ann t 
tagd pP nn 


—A 
Würzburger Brodtare und Gewich 
vo 4* ve , 1814. 


1b, rd 

Fin * — brodes für 

144 Kr. muß wirgen u 33 2 iR 
Ein Laib Noggenbrodes für 

PL. * nu wiegen = = a; 

in Yai oggenbrodes r 

3 Kr. m e A % Fa 


re er weißen. Brodes für 
Ein Kummeisrp * — 
—— —2 


+ =, für 3 
Rn Fig.2 Kr, 
arSeimmeln für 1.) Kr. 
ine Semmel für = i Kr. 
Ein Dickweck für 2 Mr. 
Ein ditto für 4 38. 


—— ——— babe. 


Gef fert. 


31. SldustgtrsBoladung. 
Es iſt nothwendig, den Schuldenftand 
des Peter Groß * ðerbrunn genau zu fen- 
nen; deffen Gläubiger follen demnach am 
Mittwoch den 21. December d. 3. früb um 
Uhr ihre Horderungen gehörig dahier an: 
ringen, widrigens ſie fid) den aus ihrem 
Nichrerfiheinen zugebenden Rechtsnachtheil 

ſelbſt bevzumeffen haben. 
Decretum Würzburg den 26. Novem— 

ber 1814. 
Königl, RR d. d. M. 
Ja ger. 

” Wagner, Actuar. 


(2) 1, VBerfteigerung. 

Zufolge. Allerhödhiter Ieifung Fonigl. 
Landesdirection, resp. Kriegsfeparat vom 22. 
November d. J. sub Nris. 4499 und 4729. 

ollen die vorhandenen Effecten und Fourni— 

ren der benden aufgelößten Spitäler, Ober: 
und Unterzell, fo wie auch eine in beylaͤufig 
537 Schuhen beftehende — „zu Wafferleitun- 
en woch wohl zu verwendende Quantität 
leyrohre bffentlich verſteigert, und an den 
Meiftbieienden gegen gleid) baare Bezahlung 
serabfolgt werden. 

Es wird demnach die erfte Stridstag- 
fart auf Montag den $. December 1. $. früh 
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A 
2 vmitı® 
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— erſtei 3 Zeeat und mit 
gleiche Seifen fortgefa ha 
Simmtliche, Stri 


eingeladen, ſich j 
Zeit ‚bier einzuß 
mitgerheilten Otrü 


| | 


“. 


an tändigen “ —22 fegen, und den Zu⸗ 
u gewärtigen. 
j bin ; 2 —“ 1814, 
—1 igl. Spitalverwaltung. 


Mertern, 


54. Schuldenliquidbation. 

Es 45 zu wiſſen nothwendig, welches 
rechtliche Berfahren gegen den Andres Treut⸗ 
lein zu Schnackenwerth einzuſchlagen ſey; 
daher wird Tapfarı zur Schuldenliquidation 
auf Montag den 1% December 1.3. früh 
um 9 Uhr feſtgeſetzt, wo deffen: Gläubiger 
dahier zu erfcheinen, und ihre Forderungen 
liquid zu fielen haben und zwar unter-dem 
Nachtheile, dad auf die Ausbleibenden Feine 
Raͤckſicht bey diefem Verfahren genommen 


rde. 
2 Deererum Werneck den 28. November. 


Käönigl. Landgericht. 
* i. 0, j. v. Fi tl. 
ederich, A.s. 


3 4. Gläubiger-Borlabung. 
Um ermeffen zu koͤnnen, ob gegen Baltin 
u Bergrheinfeld egecutive oder egcuf 
ve —— ſey, werden deſſen ſaͤmmiliche 
Gläubiger zu Anbringung ihrer Forderungen 
auf Dounerftag ben 22. December I. J. früh 
um 9 Uhr hieher vorgeladen. Sm Ausblei— 
bungsfalfe werden biefefben bey Auseinander⸗ 
fegung dieſes Debitwefens nicht beruͤckſichtigt. 


ecretum Werneck den 28. November - 


Königl, Landgericht. 
Ws Sul. Spit. Patrimonialgeriht. 
R i. j. o. 8 Fichtl. 
Hederich, As 


62. Stipendium=- Erledigung. 
..: Dad zu. Weißmuͤlleriſche Stipen⸗ 
dium iſt mit Ende des num verlaufenen Etats⸗ 





. jahrs 18134 in Erledigung gefommen; und 


au: auf. drey Sabre pro. A814/15, 
as15AA6, 1816/17, an oe auf Aca⸗ 


‚ bemien ziehenden evangel. hiefigen Bürger: 


und Einwohners- Kinder, die entweder mit 
feinen eigenen zulänglichen Mitteln zum Stu= 
diren'verfehen find, oder feine genugjam bes 
gaterte Eltern haben, ohne Unterſchied der 


— N e—— 


b10 
Facultaͤten, während ihres *86 Auf⸗ 
enthalts, nach Beſchaffenheit der Stiftunge= 
Einfünfte verabreicher werden. -nun na 
biefer mit Ende des Etats jahr 1814/15, anf 
zig Gulden vb.” umd, fo for bis Ende des 
Etatsiahe 1816/47 jährlichen 50 fl. an die 
hierauf Anfpruh machen wollenden Indivie 
duen ausbezahlt werben fonnen, fo werden 
im Gemäßbeit hoͤchſter Verordnung, alle digs 
jenigen biefigen Bürgers » und Einwohners— 
föhne, welche die fumdationsmäßigen Qua— 
lijcationen befigen, im Falle fie diefes Stipen⸗ 
dium aufprechen , und jich ‚hierzu . legitimiren 
u fonnen glauben ; hiermit aufgefordert, ihr 
—2* mit den erforderlichen Zeugniſſen und 
Legitimationen laͤngſtens biß den 30 Decem⸗ 
ber d. J. bey der fonigl. Munieipalitaͤt evan⸗ 
9 Antheils als Collatoren zu übergeben, 
ach Verfluß dieſer Friſt kann auf nadıtom- 
mende Geſuche feine Ruͤckſicht mehr genom⸗ 
men werden. 
Marktbreit den 31. Oetober 1814. 
Königl, baier. Fürſtl. Schwarzenberg. 
Municipalitãt. — 
Hartmann, Bürgermeifter. 





(3) 2. Befanntmahung. 


Brepiag ben 2. December I. 5. Vormit⸗ 
tags um 8 Uhr werden die Prioriräts:Crfennts 
niffe in den. Ausfhagungsfachen gegen . 

a) die Facob Altenbergers Wittib. aus Ki- 


Bingen, . 

— Franz Brohmann zu Groß 
angheim, 

in vim ——— vor der Gerichtsthuͤre 

affigirt, w Iches andurch bekannt gemacht wird, 

Kitzingen den 24. November 1814. ; 

Königl. Landgericht. 
Kapp, Xctuar. 
Yr 17 








Befanntmadhung. 

Am 24. November wurde:zu. Giebelftadt 
der Körper eines Knaͤbchens in einer -Ziche 
gebället, in einem Winkel gefunden. 

Aus der Befichtigung ergab fi, daß 
das Kind bald nah der Geburt das Leben 
verloren habe, und daß der Körper gegen 14 
Tage todt gelegen fey, umd es iſt zu vermu— 
then, daf der Tod des Kindes durch Gewalt, 
oder — — verurſacht worden ſey. 

2 2 


Sue 

—— EURER 

— Pe Verſon erſucht man di 

ee 

0 ' 

— ſeit turzen Zeit gebohren wre * 

d guf Seite geſommen fep, oder ob nicht 

Perfon der verbeimlichten Schwanger 

34 und Niederkunft verdachtig fen. * 
im Falle ſich gegen jemand zureichende B 

Bad! * ergeben febten. »bieber "alsbald 

r angen 

— 25 Sebenbe 1814, 


een 


a 41... Gläubiger-Borladung. 


Toſeph Henneberger, jünger, von Herrſch⸗ 
il har bat auf Vorladung feiner ſaͤmmtlichen 
ubiger angetragen,, um ‚mit ihnen einen 
Beblungsplan. verabreden zu fonnen. Es wer- 
deswegen deffen Gläubiger auf Mittwoch 
den 21. December [I ae oh um 9 Uhr * 
ter dem Praͤiudize ihtberädficht 
bep der hierauf an an Verf 
art ad ligquidandum hieher vorgeladen. 
? Reufladı den 25. November 1814. 
Königl. Landgericht, 
Werner 
° Hermann, A. s, 


91.  EdietaleBorladung. 
Gegen die Wittwe bes Bee 


— Siebert zu Reuſtadt iſt die Au 
dung gg und zum erſten 84 2— 


Januar fruͤh anberaumt bey 
ya biefelbe beftchenden Forde— 
gl Beweismitteln vorzulegen a en 
— zweyten und dritten Edichätage, 
— — Einreden vo ubringen ſind, und —8 
u handeln iſt, wird Sitzung auf Mitt: 
a, den 1. Bebruar früh biermit anberaumt, 
—* zwar alles mit dem Praͤjudize des Aus— 
ſchluſſes ruͤchſichtlich der au diefen Tagen nicht 
en treffenden Handlungen, 
.  Neuftadt den 18. November 1814. 


ng 


Königl. Landgericht. 
# Werner. 

Hermann, A. s. 
3) 2. Befanntmahung. 


"Die Priorituͤts Urtheile in der Concurs ⸗ 


> * 


— ——— 


> u 
a) des Mich ael gun ııh Du 
b) des Sebaftian dmann zu | 


werden am 44 December I. Tin der 
Publication an der Thuͤre des, andgeripren 


‚angebeftet. } 
— — den 25. November rt; PR 
u Landgericht, OD So riss 
e i en er. PL) v1 rs; 


) 
—— 


8) 2 Befanntmahurg 
In ber Georg Grönertifchen Ausſe 
fache zu Niedeu, wurde das erlaffene ° 
tätsertenninif bffentlih affigier. * 
Arnſtein den 25.. November 1844, 
sol, Bandaeti | 


* — 


ie .ã 


een 





8) 2. Berfleigerung, 
Im Wege ber gr 
eidermeilter Franz M 


das 
er dahier gehörige Wohnhaus, we 
Straße —* Betriebe der — 


ae mit einem Realfeuerredpt verfe 
onntag ben A. December‘ * 
5 Uhr auf dem Rathhauſe dahier 


bffentlichen Striche ausgefeßt, und unter 
befannt gemadt wı denden Bedin enge 
gefhlagen werden. Hiebey wird 

jeder fremde Strigsliebhaber 3 Tone 


Fr Bebtungsfäbigtei und rechtliches Ei 


auszuweilen hab , 
— 22. November‘ 1814." 
Könial. Landgericht, 


8 Keller.) = 
Mei 
(5) 5. EdictaleVBorladung und Ber 
fteigerung. 
Da gegen Riklaus Spahn, „von Gän- 


beim der ————— erlannt worden iſt. 
fo wird wegen Geringfügigfeit der Ma ‚eine 
einzige Edictstagfart auf Montag } 49, 
December früh um 9 Uhr dahier —— — 
wo alle, welche aus irgend einem Grunde eine 
Forderung zu haben glauben , zu 'erfheinen; 
und diefelben mit den erforderlichen weiße 
mitteln und dem etivaigen Vorzugsreihte ges 
börig enge haben * * 

nachtheile, daß files widrigenfalls Ina: Dex 


u — — 


U TE WERE ⏑— 





werden. 

unerftag den 22. December Nachmit⸗ 

2.Ubr wird das zur Maffe gehörige 

Grundvermögen, welches in einem Haufe mit. 

Scheuer, in Aalen, Keautfeldern, Weinber: 
tfeldern. befteht , wovon das nähere 


rzeichnit rn Dr eingefeben werden 


tag 


& und Ur 


kann, 30 —* * axirt iſt, zu —* 

beim bffentlich ‚aufge en, und unter de 

befannt gemacht werdenden —— hin⸗ 

zeſchlagen werden 

Wnſtein den 14. Robeinber 1814. 

* Königl. 8 i 

AKeller. 49 

A RE Mees. 

& 2. Schuldenliquidarion. 

Um ermeffeu zu, Ehnnen, welches Verfah⸗ 

ren — der Ser des So: 
tn Döllmaiets zu Obereurrheim-gegen def: 
Vermdgen. zu beftiinmen feve, werden jene 

f den 20ten December früh um 9 Uhr zum 

Hauke dem Bedeutrn vorgelar 


n, ihre Korberungen zu liquidiren, auch bins, 
lich des Haus: und Güterverfaufes ihre 
Gnung zu erflären, aufferdem die Musblei- 


be er 









und nv Tochterman Vo⸗ 
— — 


unterſuchung ihres Vermbgens und“ 7 
denſtandes erforderlich ifs m nn 

Diefemnadh werden alle diejenigen, ſo 
Forderungen und Anfprüdye an fie beyde ober. 
einen derfelben haben, biermitedictaliter , 
peremtorie vorgeladen, ſich Dienſtag den 15. 
& M. Detember Vormittag um‘ 9 Uhr ‚bey 
dabiefigem Untergerichte um fo gewiffer einzu⸗ 
finden und ihre page re rechts behorig zu 
liquidiren, als fie im Ausbleibungsfalle zu ger 
warten haben, daß mit ihren forderungen, 
nicht mehr gehört, fondern ſchlechterdings da⸗ 
mit und mit allen — an bie Ver⸗ 
nidgensinaffe der gedachten bepden Schuldner 


Senden bey dem Geſchaͤfte det Befriedigung a ehgeniefen werden. 


nicht * et werden ſollen. 
, Beilighein den 49. Nobember 1814. 
Königl, Serefchaftögericht des Herrn Gras 
u" fen von Schönborn. 
J. B. Kref. 
Moller, A.s. 
65/2., Befanntmadung- 
In der Concursſache gegen Gimon 
Schmitt, Bürger und Kupferf gmibmeifter zu 
ſders wird am Montag den 49. December 
2. 3. ad valvasıjudicii das Prioritäts-Urtheil 
lieationis loco afhgirt, wovon die Intereſ⸗ 
euten ‚benachrichtiget * 
Hilders Fu November ABLA.. | 


Das konig — — 
a, mau, Hate hr sh tra rich 


Sommerbaufen den 5. November 1314. | 
Königl, baier. Grafl. Rechteren Limpurg 
Speckfeldiſches Un 


Stadelmanm nr 






9) 3. 
von wird | 
Mablgängen und eine halbe e 
der Saal gelegen, wovon dies untere; ie 
der Mühle von Stein, und die obere Hälfte 


executionig — den: 15. December‘ 1 
3 dem dffentlihen. Sid + —*2** 





Es: uuhenn hohen alles Bschblichhehen, Hoffmann. A liebe 
—— ——— —* ee ee 


? 
— 





den 46. Nobembe —— um oͤffentlichen Verſtrich 
— 18 — A nach — ner) 
m Buiraib. ng zugefchlagen. 


Me &ef 1. Neubronn den 25. 
a hen: ‚Beffe Königk. — — 





Edit Borladung von Würzburg, ° m =l 
GegennFörg: Vefendorf zu Greßthal ift Schleich J— 
Aus ſchatzung erkannt. rn Kan a 





— Es werden daher alle jene, welde eine IE tr 
2* Forderung an —— rg R id tamtliche Art ifeL, ! 
eemberk. 3. als dem einzigen Edietstag vor⸗ —— — a. #2 
geladen, sum bey unterzeichneter Stelle ent⸗ Behlbietungem.. 


weber ii der durch hinlaͤnglich Bes 1 ” OB 
— — je efheinn, * En ale ift fo Pie — * Buppandlung 
— — 


rungen mit den weismitteln und allen⸗ñe S Gemeinnatiger 
ſUfigen Vorzugsrechten unter dem Rechtss 22 Me... 

—2* des fun von der 35 64 Auf BR. 4 — er * 

anjugeben, auch die etwaigen Einreden gegen 


die angebracht werdenden Forderungen und, Bär Canzleien, Landaͤmter, wie auch für Die 
—2 zu machen, und ſchließliche Haus⸗ und — 


Handlung zu pflegen, widrigenfalls ein jeder 16 Bogen in Ato, au Frei 
Thdeil mit der ihn betreffenden Handlung aus: Papier gedrudt, und in farbigem e 


gefchloffen werde. gebunden. Preis 30 fr. 
Euerdorf den 10. November 1814. Die gute Aufnahme, | 
Königl. Landgericht, feit 12 Jahren genop, bürgt für defen 
F. Krais. barfeit. Er enihält die Genealogie des 





gung des Ausbleibenden mit dem Abſchluffe des ganzen Sabre, nebft Iuterefferafeih für 


der Deittheilung verfahren werde. 5 und 6 pEt., eine Tabelle auf Befolo 
Melierihftadt den 14. November 1814. md Liedlohn, und auf halberumd g 
Königl. Landgericht. thaler auch der Judenkale nder amd ein Vers 
Element, Landgerichts⸗Actuar. zeichniß der Meffen und Sahrmärfte in um» 


6) 3. Berfteigerung. cember ſchließt ſich die in der Wohnun 
Im Wege der Execution gegen Georg Herrn Profeſſors Dbllinger bisher —— 


er — — — — — un 


2 


517 * 


Wibe liſche Bouͤherverſteigerung. An be da⸗ 
rauf folgenden Sam ſtag als den A0. De: 
ecinber Nadımittags halb 2 Uhr faͤngt vie be⸗ 
reits ſchon angetuͤndigte Fegeleiniſche Bader: 
verſteigerung in dem naͤmlichen Locale an, 
und wird ſich an denſelben Tag endigen, woben 
auch eine Sammlung von Muſicalien meiſtens 
für Floͤten iſt, darauf werden dann auf Sam: 
ftag den 47. December Nachmittag um halb 
2 Ubr in eben diefer, Behaujung die binter- 
laffenen medicinifhen, chirurgiſchen und ana- 
tomifhen Bücher, nebſt filberncn und andern 
chirurgiſchen Infirumenten, ein vollftändiges 
Sections zeug und chirurgiſches⸗ Etuis, mit 
febr gut confervirten, Inſtrumenten des ver: 
fiorbenen Zabndhirurgen Schneider allpier 
Derjirichen, und gegen baare Zahlung abgege: 
ben. Ben den Berfteigerungen it der Cata⸗ 
log im Juliusfpirale u.d im, Nörfaale des 
Hrn. Profefors Dbllinger einzufehen. 

) Das Haus im 3. Diftr. Nro. 527 
in der Buͤttnersgaſſe ift aus frever Hand zu 
verkaufen. und zum üffentliden Strich deſſel— 
ben Tagfart auf Dienftag ven 6. December 
Nahmittag um 2 Uhr in dem Haufe feibft 
‘anberaumt, und fann gegen cin annebmbarcd 
Gebot fogleich abgegeben werden, und em 
Drittel des Kauffdillings gegen binreichende 
Sicherheit verzinslich fteben bieiben, und jtünd- 
fih ben der discuitämerin Apollonia Endres 
‘ei gehlden werden; daß Haus felbft beitcht 
in 2 Stodwerfen, in jedem eine beißbare 
tube nebft Kammer und Küche, dann einem 


Stalle zu 8 Pferden mebft andern Bezuemag, 


lichkeiten ‚ 
"4 Näcdftfünftigen Montag den 5. De- 
cember Rahmittags um 2Uhr und die darauf 
folgenden Tage werden in dem fogenannten 
Schenkhofe, Diftr. 2. Nro. 555. verfchiedene 
mobilien, ala: Zinn, Kupfer, Comode, Klei: 
derichränfe, Weißzeug, & iegel und Betten, 
von der Verlaffenfharı ber verfebten Hoffam- 
merrärbin Herzingin öffentlich verftrichen und 
aegen baare Zahlung abgegeben werden, wozu 
die Drrichliebhaber böflidhit eingeladen werden. 
5) Rah dem ſchon angefündigten Bh- 
heriieich des verlebten mediemniſchen Gebil: 
fen im Tustusfpirale Tanas Müller wird am 
Donnerfiage den 1. December dire Berfteigr: 
rung wie bisher fortgefegt, worunter ſich och 
eine Duantität meiſtens medicinifiher ım Ga- 


taloge noch nicht angezeigten Bücher befinden, 





"wie auch Nauftüden vorlegen 
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ferner eine Panzer, Auſecken⸗ Papillio- 
nen=, und eine -fieine Nartvalir nfanunlung, 
mebrere neue Landlarien, chirurgiſche Ink 
mente Präparate: Barometer, Thermomerer, 
eine engliſche Scharulle von Mabagonie, ein 
Fortepiane und eine Violine u. - - \ 

„b» ich Endes umerzeichneter den 
biesiohrigen Beyhnachtsmartt zum erſteumale 
mir Spielwaaren beziehe, fo mache ich di 
meinen Areunden und Gönnern -bier 
ſchulbigſt bekannt, und berfpredye mir um 
mehr einen geneigten Beſuch, da ih much nicht 
nur beflifien babe, den Kaufluſtigen cine bes 
deufende Auswahl in cinfahen ſowohl als 
optifger-,  mechanifiper und’ magifchene, 
können, 
fondern auch die moͤglichſt biligem Breife ge: 
nießen laſſen fann, indem id) meine Waaren 
nicht durch zweyte oder dritte Hand, ſondern 
von den Fabricken ſelbſt beziehe oder durch 
Privatarbeiten fertigen laſſe. 

Meine Bude befinder ſich auf dem ſturſch⸗ 
neröhofe der Mitte des Braunmwartifchen Hau—⸗ 


ſes gegenhber. und mein zu biefen Waaren 


ftimmier für immer offener Kaden in der 
Eichborngoffe Diftr. 2 Neo. 548. an meine 
Specerepkandlung anftoßend. — 
Franz Joſeph Spindler. 
7) Es ſind gute Sorten Obſtbaͤume nebſt 
Weiden, bey Frau Stadtraͤthin Oehninger 
zu verfaufen. s 
8 In dem Graf v. Elz'iſchen Garten iſt 
u haben: reife Unanasfrühre, Blumenſtocke 
n Scherben, Blumen zu Sträufen, Achte u 
felbit gezogene Saamen: was im Garten afs 
gebaut wird. Der Eingang ift in der Capu⸗ 
cinergaffe, vor dem Hutsifchen Hof. 
| —Gerſtenkorn, Gärtner,‘ 
9 Ben Specerenhändler Horſch in der. 
Maärfgaffe, findfo eben frifihe gefalgeneispeihfe 
angefommen. 
40) Zwey Pianoforte im Fluͤgelformat, 
mit Janitſcharen-Muſik ic. von vorzüglich 
Güte, und ausgezeichneter Eleganz, vom 
finem der beiten Meiſter in Wien 
. Ein Pianoforse im Alügelformat, mit 
Bart 7* verborgenen Heinen Orgel als Slg: 
eolet:Zug, f 
8 Ch Blanoforte in Quadratformat, 


son inländifhen Meiftern, find zu bie 


ligen Preife zu verlaufen, ben 
Ernk Seidel, in Marltbreit. 


449 — bao 
40 Das “mit darin ein: nochher unfehlbar ſieben Gulden rhn. 
.gerichteter rey und fonfligen Nebenge- wird) Pränumeration von vier Gulden . 


uden zu Sachſenheim, am Sitze des k. 
‚Landgerichts Gemünden ift aus, freper Hand 
ıgur verkaufen. Das Nähere erfahrt man bey 
dem Eigenthämer dafelbit. 
r 42) Es iſt ein huͤbſcher weißer Pudel mit 
2 ſchwarzen Ohren und von feltener Größe 

verkaufen. Er geht überaus gern ins Wal: 
2, und macht auch fonft allerley trollige 
Stücke. Den Berkäufer erfährt man im In⸗ 
selligenzcomtoir. 





BDermietbungen. 
4, Im 8* Neo. 342. naͤchſt dem 
Markie ifl ein moblirtes Zimmer für eine Ie- 
:bige Perfon zu vermiethen, welche auch 


man im Intelligengeomtoir. 
2) In einem angenehm gelegenen Haufe 
‚find für einen Herrn oder rauenzimunier 2 
‚oder 5 Zimmer, Pr. heißbar find, zu ver 
‚miethen, und koͤnnen fogleih bezogen werben. 
-Das Nähere erfährt man im Intelligenzsomt. 
3, Im 2. Diſtr. Nro. 487 naͤchſt den 
Karmelitenkirche, ift ein Quartier für eine folibe 
‚Daushaltung fogleich oder auf Lichtmeß zu 
vermiethen. 
— 3. Diſtriet Neo. 232. iſt 1 Zim⸗ 
mer mit Möbeln für einen ledigen Herrn ſo⸗ 
glei zu vermiethen. 8 
i ) Im 1 Diftr. Rro. 72. iſt ſtindlich ein 


a 
Koft nehmen kaun. Den Vermiether erfährt topeen- 


bep der Erpedition des: Kameral: 
Eorrefpondenten in Erlangen ange- 
nommen. Obiges Werk ift für ben Auferft 
geringen Pränumerationss Preis don vier 
Gulden dermal aud noch zu haben bey dem 
Herren Rentamts: Practicanten Sutor zu Neu 
ftadt a. d. 

2) Ein Menfch von guter Erziehung, ber 
ſchon mehrere Fahre in Landgerichten als 
Seribent geaibeitet hat, auch ſich mit bin 
laͤnglichen Atteften feined Wohlv tens aus⸗ 
weijen fan, wuͤnſe wieder al& Seribent 
in ein Lands oder Patrimonialgericht, oder 
auch bey einem Rentamt angeftellt zir werden. 
Das Nähere ift im Intelligenzcomtoir- zu ef 


5) Im der Gegend der Neubau: oder 
‚Bandergaffe wird ein großes gerdumiges Ge 
wölbe, ebener Exbe, oder aud ein trodener 


Her ohne Faß auf me J ie: 
—* —— —————— tell: 
gengconrtoir. 


4) Es iff den 25. November ein. Hänere 
hund entlaufen, bderfelbe ift von mittlerer 
Größe, weiß. von. Farbe, hat ſchwar 
und um. ben eben: zum Theil — —— 
Schwanz auf den hintern Rüden einen ſchwar⸗ 
zen Flecken, übrigens iſt er ſchwarz 
Wer hiervon Auskunft geben lann, wird im 
Intelligenzcomtoir den Eigenshämer erfahren, 


„ganz fehbnes möblirtes Zimmer für ledige Herz. * biefem eine angemeffene Belohnung 


sen zu vermiethen. 





Vermifdte Unzeigem 

4). Daß. vollftändige theoretiſch⸗ praeti⸗ 
fe Steuerhandbuh von dem, Profeffor z. 
Dr. Hart in Erlangen bat die Preſſe ver- 
laffen. Um die allgemeinfte Derbreitung die- 
fed Steuerhandbuchs — welches bereits gegen 
Jaufend Dersen Pränumeranten zäblet, die 
dem zwepten Theile vorgebeuft werden — 
fo viel ale möglich zu befördern, wird gegen: 
mwärtig nody mit der gleianeiti en Lieberliefe: 
sung des erften Theils ND. für das ganze, 
aus zwey Theilen beftehbende Werk (welches 


! ’ 


alten. 


5) — den 29. Rovember wurde 
son der Brücke die Stockſtiege hinun— 
ter, Bis zu dem Eiſenhaͤndler Fleifchmann, ein 
canuner Ridifile verloren, in welchem 

ein grünes Kindernetz nebft einem Fr 4 
und einigen Gulden Geld befand. Der rebs 
lihe Finder wird gebeten, folchen gegen 1 fi. 
Dowceur im Intelligenzcomtois abzugeben. 

6> Sonntag den 4. December rt 

Bann Defchner, Behnkurfer, wohn * in = 
Schulgaffe, 3 Diſtr. Rro. 64. bey — Orgel⸗ 
macher Geufert, naͤchſt am Seminar, mit einer 


leeren Ehaife na S 
—— 9 und wanſche 


Mebſi der Beplage Mio. 12) 


Beyhlage 


— 


.* * 


zum Intelligenzblatte für das fönigl; baieriſche Großherzog⸗ 
thum Würzburg | 


vom Jahrgange 


ı8 1% 


Pro. 12. 


— — — 


GSetraute 


in der Stadt Würzburg vom Monate 
© eptember 18:4, j 





Philipp Hartmann, Lehnkutſcher, mit Magda 
kna Fehn, Haderdtohter von Biebergau. 
Gran, Ebenhoͤch, Cameraliſt, mit M. Anna Tunis 

gunda Mager von bier. 

Lorenz Vay, Däder, mit M. Magdalena Hügel, 
Bürgerdtoditer von hier. 

Valentin Weiſſ, Hörner, mit Anna Maria 
Diep d. Egenhäufen. 

Carl Phiiipp Ledermann, L. D. Konzliſt, mit 
M. re Griebeih, Virariarsdienerstonhter 
ren 147 

Franz Sculz, Kärner, mit Catharina Steng - 
lein, Karners-Wittwe von bier. 

GSeota Mitdner, Nagelſchmiebmeiſter, mit M. 
Margaretha Klinger, Tattletotochtet von 
Grünsfelb. 

Seh. Leonhard Gerlach, Kleiberhaͤndler, mit 
Anna Dorothea Amabden, Nahterin v. Haßfurt. 





Beborne 


vom Monate Junius 1814 





Johanna Adelheid Auernheimer, Weinhänblere« 
tochter, 

Sohann Franz Garl Wolf, Cchneiberäföhn, - 

M, Margarerha, unchel. Mädchen v. Audi. 

M. Barbara Antonia Zobel, Platiirerstochter, 

Eva Barbara Wickenmayer, Hoͤgnerotochter. 

Dranz Carl, unchel. Knabchen ». 2. 


DM. Sabina Walburga Broili, Pfandamtmannde 


tochter, 
M. Anna Meft, Glaſermeiſteretochter. 
Helma Margaretha, unehel. Madchen. 
Georg Anton Rainer, Hofjimmerwichfersfehn. 
Dionsf Airen, engl. Generalsſohn. 
Zoſeph, unchel, Knaͤbchen 9. L. 


M. Gertraub Scheiner, Buͤttnerdtochtet. 
Eliſabetha, unchel. Madchen v. L. 

IR. Eva Kropf, Bärbdermeificrdtochter, 

Anna M. Günther, Karnerotochter. 

M. Granzidta, unchel. Mäbdhen d. ©, 

Johann, unchel. Knäbchen. 

Adam Gundermann, Weberdfohn. 

Catharina Hügel, Fiſcherotochter. 

Miharl Anton, unchel. Knäbchen v. Aust, 
Urban Johann Mainburger, Zimmergefellenfohn, 
Andreas Joſeph Diten, Rıhnungsommifärd« 


fohn. 
M. Margaretha Fleck, Mepaerdtohter. 
Granz, unchel. Anäbchen v. L. 
Franz Zaver Hofmann, Kaufmanndfohn, 
Cathatina Joſtpha Leimgrub, Mehnungkorme 
miffarstochter. 
M, Magdalena Mügamer, Schneiberetochter. 
Margaretha Sufanna, unchel. Madihen v. £, 
Ein nothgetauftes chelihed Knabchen. 
Granzista Walburga Stummer, Raufmınnde 
tochter. ‘ 
M. Apolonia, unchel. Maͤbchen v. L. 
Georg Uurich Half, Büttnersfohn, 
Ein nothgetauftes unchel. Knabchen. 
Franz Janatz Spätz, Samenhändleréeſohn. 
Georg Philipp, unehel. Knabchen v. L. 
Seh. Michael Themas Bauer, Adminiſtrators⸗ 


fohn. 

Anna Chriſtina Hallein Parapluimaherstochter, 

M. Eva, unehel. Mabchen vo. L. 

Johanra Eliſabetha Strahl, preuſ. Oberlicu⸗ 
tenantetochter. 

Margaretha Theteſia Oehninger, Hofgerihtd« 
rathotochter. 

Valentin Gill, Steinbrucketroſohn. 

Johann, unchel. Knabchen v. L. 

Margaretha, unchel. Maͤdchen. 

Lorenz Schwetzler, Haͤcker ſohn. 

Anna M. Barbara Klinger, Haͤckerstochter. 

M. Era, unchel. Maͤbchen. 

Johann Gotfried, unchel. Knaͤbchen. 

Gran; Theodor Paul Tobias Oechſner, Ba 
amterigiſtratoreſohn. 


* 


Stan; Faver Eu 

Georg Franz rent, Hofmuſikusſohn. 

M. Franziska Zofepba , unehel. Mädchen. 

Anna Carhasinay unchel. Madden. 

zer Heintich Weistopf, Hofreittnehtöfohn. 
ofeph ‚ unchel. Anätchen v. Ausl. 

M. Barbara, unebel. Maͤdchen. 

Franz, unchel. Knaben. 

Ein nothgetauftes eheliches Knäbchen. 

M. Eliſabetha, unchel. Maͤdchen v. L. 

Nicolaus, unchel. Knäbchen v. L. 

Albrecht Ferdinand Anton Auguſt von Abeld · 
heim, Majorsſohn, 

Barthel Zeelhahn, penf. Heffuhrtmechtefehn. 

Barbara, unchel. Madden. 

Sronzistn Jo ſepha Kummer, Gefreitentochter. 

Suſanna Magdatena ‘Pfeiffer, Sanlßeninatee. 


65. " 





Gefttorbene- 
Morate Jurius 1814. 


vom 





Bei. Heine Rheiniſch, Mechnungecommiſ· 
fareſfohn, 5 Wocen alt. 

Anna, unthetiche® Mädhen, ‘3 Wochen alt. 

Barbara Dofer, Regiflratorstochter, 4 Monat 
2 Wochen alt. 

Barbara d. Zurweſten, Hofraths-Wittwe, 81 
Jahre alt. 

—— Hal, Shpneiderdtohter, 1 Jahr 9 
Mon 

— Nitlaus, 
78 3. alt. 

Marr Grösiean, Högneräfchn, 2.9. 6 M. alt. 

Jehann Heinrich, Zrabsfourier, 52 I. alt. 

Catharina Hügel, Bifherstochter, 2 Tage alt. 

Dorothea Drefer, Soldatenwittiwe, 75 3 altı 

Georg Deiner, Megiftrarersfohn, I 4 M.alt. 

Anna Chriftina kei ider, Sürrlersiwittwe, 76 


Zimmergefellenmwittwe, 


— Landskron, Sporerewittwe, 68. J. 
Anna Mar. Wirth, Kleiderhandlerswittwe, Te 
Jahr ale 
IR Anna Enfelein, Zeugmacherstochter, 38 I. alt. 
Stanz Soferh “Brand, Hofpoſtillonsſohn, 98 
10: Mon. alt. 
Magbalena 
Jahr alt. 
Franz Joſ. Schtier, Kirchner, 49 Jahr 6 M. alt 
Leonhard Geitzhatd, Arreſtat 52 I. alt. 
Bakıra Kotard, Farnersfrau 54. 9. alt. 


Braunwart, Büttnerswittwe, 64 


Charlotta Leininger, Raufmannsfrau, 28 Jahr alt, 


ur, —B—— 


* Seufert, Poligeydienersfohn , 


A es ke) ‚HS ait- 


al, unehel, Knaben R u, 7% 
"Usfula- Parefon, Iedig,.50 J. alt. 
Caſpar Böhm; ans 4 | PR. 

Ein nothgerauftes chel. Anabdıen — 
10 Be 

. Ein ——— ehel. Knaͤbchen 

*8 un Schaͤffer, penf. Kiofterfrau, 60 9. 
— Siubenrauch, ‚Unmtmanndfräu; 6 
Jahr alt. 
—— Mergenthaler, Off inerswittwe 72 3. 


Sahara Grunbel, Hafnermeiſter, 83 alt. 
Ehtiſtian Blab, Stabtsanditersfohn, ao Wod,- 
alt. 

Ein nothgetaufte® unehel. Anähdhen. 
Eva Lauer, Schuhmawertishter, 7 Mo. alt,‘ 
—— Mayet, Visutenähntetechter T»- Sn 


Miharl Glock, Arreffat, 2r Jahre alt: 

Sufanna Giftel, Däderftechter, 6 Men. alt, 

Franzieka eich RBUMERTENDIEEDEDUNEN. 
: 3 9 Men. att. 

Anna Senientab, Maurertwirtise, 82 I: att..: 

Barbara Widenmaier, Seifenfederstoßter, - 
—— alt. 

Barbara Senger, Buchbinderstochter 60 Zahre 
alt. 

Margaretha Sqhambach, Kanzliſtenwittwe 50 
Jahre alt. *2 

Dorothea Shin, Fiſcherktochter, 2 W. am 

Philipp Hoͤfling, penf. Meg. Tambour, 64 I, alt. 


Pe 


m, A 


Aloys Heller, Stadtſchretbersſohn, 16 Jahr 6 


Mon. alt. 
Eliſabetha Kirchner, Pfründner, 68. Jahr alt, 
Georg Kallenbach, Mahler, 63 3. 2 W. alt. 
Ein ruſſ. Soldat, im Main ertrunfen. : 
Georg Korber von Neibingefitd, 36 I. alt, 
Era Dräunig, Pfrüundmerin, 35 Jahr alt. 
Adam Bauer, Zimmergefelle, 36 Zahr alt, 


r 


Ypoflonta Schubert, Pfrüntnetin, 74 3. alt. =" 


Caspar Pfiter, Palaisgardiſt, 40. J. alt. 
Soferh Preis, Pfrünbner, 77 Jahr alt. 

Magdaiına Hafner, 64 Jahr alt. 
Michael Grubert, Pfründner, 93 Jahr — 


Gaspar Schneider, wurzb. Solbat, 23 J. * 
Alone Ersdel, Buhefnccht, 21 Z.alt. 16 
Schann Schmitt, Fuhrknecht, 27 3. alt 
Etrfaberha  ohr, Preündnerin, du 3, alt. 
Knoblauch Sdioſſergeſrue. 
63. * 
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Großherzogthum 





Kbnisglid Baieriſches 


genzblatt 


»as 
Bürzburg 





Dit Seiner Majıfkät Wed Rlnigs sllergnäbigfiem Privitegium 





Samſtag. 





Xmslihde Artikel. 





Auszug aus den Grfegen für bie 
©trudirrenden an der bnigl. Baieri— 
fen ur her Lehre Univer 
fträt zu Landshur. 
Rorrfeßung.) 
$ 4 Berbaftungen; fie ſeyen durch eis 
e Schuld veranlaft, oder nidht, haben 
ch die Studierenden obne mört.iche oder 
thatuche Widerfeplichfeie zu fügen, und Die 
obrigkeitlihe Gutjcheidung der Sache ruhig 
yu eriwarten, j 
6. 5 Beſchehen von rinem oder mehre⸗ 
sen Gtndierenden wörtliche oder thatliche 
Mißbandlungen militairifdyer oder bürgerlicher 
Pole» C&ihmbeits: Patscınklen und Waden, 
e find die Schuldigen nit nur mit den 
den Befegen dagrgertausgefprocdenen Ötra: 
n, ſoudern aurb nad Bi finden der Umftäns 
3 mit der Ötrafe der Dimiffion oder Reler 
gation zu belegen. 
$. 6. Din Studierenden find insbefon: 
Dere verboten: 
a) alle deliberirenden Derfimmlungen; 
Diefe dürfen nur mir befonderer Erlaubniß 
Des Rertors und des academiidrn Genats, 
Dann mit Dormwilfen dee Policy: Eommilfa: 
ziats, melden der Zweck der Derfammiung 
angezeigt werden muß, md in Gegenwart 
eines Genats: Mirg’iedre, od r wenigſtens 
Des Ilniverjiiäts. Actuacs, gehalten werden, 


Neo. 27. 


3, Derember 1814 


b) ag der Proclame, odee 
unebretbietiger öffentliher Zadel derfelben, 

c) Unbeftung von Anfdlägen, melde 
dem Liniverjitäts: Dorftande nicht vorgewier 
fen und von dieſem autorifirt morden find, 
Gell eine folde Anheftung außer dem Linie 
verſitaͤts Bebäude gefcheben, fo muß Die 
Bewilliaung der Loral : Polizey: Behörde dar 
zu erholet werden. 

d) Befondere Spiel» oder Trintgelage. 

e: Alles Tragen von Waffen jeder 
Art, det Degen, der fogenaunten Gcpläger, 
Knotenſtoͤcke 1 ıc 

f) Das Tragen einer befondern Lmis 
form, Eocarden und fonfligen Auszeichnun⸗ 
gen, außer det Rational: Cocarde. 

eg) Umyüge und ——— Mujiten 
obne befondere Erlaubniß deo Reitors und 
dei Pelney ⸗ Behörde, dann Auzeige bey der 
Stadt: Kommandantidaft. 

h) Das zablreihe Brgleiten abjiebene 
der Gtudierender in Wägen und zu Pferde, 

i) Feyerliche veihrirbegleitungen ohne 
Erlaubnif des Kertors, veldyer Diefelbe ım 
Vermeigern bat, fobald fie mit Berfäummiß. 
der Borlefungen nnd mit befonderem Kos 
flen : Aufmande verbunden find 

+) Das Beſuchen der im Gefängniffe 
fi brfindenden Gtudierenden. 

!) Das Befu eu der Handwerks. Jahr-⸗ 
täne, der in Gchenfen und Gnflböf:n ges 
baltenen Hochzeiten, oder fonftiger Privasge 
ſellſchaften, zu welchen fie nit befondere 
geladen find, .» 


- 


Y 
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m) Die Uebernehmung der Schauſpie⸗ 5) Dürfen feine Hobel- und Drebfpäne, 5 


‚ der» Rollen "bey: öffentlichen aufpielerge« 
Ufchaften. - E 
* 8.7 Keinen Studieren ift erlaubt, 
ahffer den gefeßlichen Ferien, ohne befoudere 
&rlaubnig des Rectors, von dem 
täts+Drte fidy zu “entfernen, und «6 . darf 
-Keinem ohne obige Erlaubniß von der. Pos 
lizgey« Behörde ein Paß hiezu ertheilt werden. 
(Die Fortfegung folgı.ı 8 


Schuldienſt-Erledigung. 
Durch die Befbrderung des Lehrers zu 
Wollbah, Landgerichts Neuft 
tige Schufitelle in Erledigung gefommen. 
Würzburg den 50. November 1614 
u —* v. Stauffenberg. a 





@ 41. Befanntmadung. 
Unterzeichnete Stelle macht es füh zur 

- Pfliht, bey der gegenwärtigen Winterszeit die= 
jenigen Vorſichtsmaaßregeln wieder in Erin- 

nerung zu bringen, welche zur Abwendung 
der Feuersgefahr in mehreren Verordnungen 
anbefohlen worden find, um den Unglüdspäl- 
len.vorzubeugen, die ein umvorfichtiger Ge— 
brauch des Feuers und Lichts gewbhnlich ver: 
anlaßt. 

4) Sft es ſchon durch Ältere Geſetze unterfagt, 
mir einem bloßen Lichte ohne Laterne in den 
Ställen oder in den mit Stroh, Heu over 
fonjtigen leicht zündlichen Brennmaterialen 
gefüllten Speidyern,. Scheunen oder Hallen 
zugeben, und an foldye Orte, Pfannen mit 
Rohlen zu bringen. 

2) Dürfen weder, in den Ofenloͤchern noch 
auf den-Defen, Holz, Wellen, Reifig und 
Dornenbüfchel getrod’net werden. 

3) Muß das Schiefpulver auf den Speichern, 
geiftige und bligte Släffigkeiten aber muͤſſen 

in ben Kellern verwahrt werden. 

4) Iſt das Tabakrauchen auf der Straße über- 
— in den Haͤuſern aber beſonders au 
olchen Orten verboten, wo leicht entzuͤnd⸗ 
bare Materialien liegen, wie in den Staͤl— 
len, Scheunen und Speichern, dann in den 


Werkſtaͤtten der Schreiner, Drechsler, Zim: (21. 


merleute und Tuͤncher, und in den Gewöl- 


ben, wo geiftige und bligte Rlöffigkeiten, vorgefaliene Wohnungs: Beränderiiigen 


Flachs bey unierfertigter Stelle. noch nicht zur 
zeige gefommen. ns 


Schiefpulver und Schmiedskohlen, 
und Hanf aufbewahrt werden. 


und Ka 


7) Darf fein Canun mis Holz, Stroh 


adt, ift die dor: 


‚ ordnungen verboten, 


12) Man wird von Zeit zu Zeit 


oder ähnliche leicht enszhn 
Gegenftände auf. den *9 eh 
werben, um dad ſchneile Verbr 
ehtjiandenen Brandes zu berhüten. 


Univerfi: 6) Muß jeder Camin, wenn er nicht zu einem 


Backofen gehoͤrt, wenigſtens alfe Viertel: 
jahre einmal gefegt werden. 


„Heu umjtellt werden, fondern es muß viel: 


_ mehr ein freyer Raum von 2 Schub um 


benfelben ſeyn, damit man denfelben um: 
geben, und deſſen Mängel wahrnehmen koͤnne. 


8) Muͤſſen alle Ofenthüren des Abends genau 


gefchloffen, und die Ufche des Morgens an 
einen feuerfihern Drt gebradpt werden. : 


9, Kohlenfeuer in Häfen auf den’ Kammern, 


barf von —— — geduldet wer: 
den. Kohlen und Aſche, ſo wie die Ge— 
fäße, worin Feuer bewahrt wird, müjfen 
mit der größten Vorficht gebraucht werben ; 
überhaupt j 


10) ift es Pflicht jeder Hausherrſchaft, auf 


Feuer und Licht genau acht zu geben, täge 
lih vor dem Schlafengehen eine forgfältige 
Unterfuhung anzuftellen, und eine folde 
auch bey ihren Miethleuten von Zeit zu Zeit 


vorzunehmen. 
41 


» Das Schießen mit Feuergewehren in ber 
Stadt, dad Nadetenwerfen und Abbreninen 
anderer Feuerwerke ift durch mehrere Ver— 
gegen Die dagegen 
Handelnden wird mit aller Strenge bie 
darauf gefegte Strafe behauptet. werden. 

enaue Uns 
terfuchungen anftellen, ob brennbare Mate: 
riglien an feuergefährlihen Orten ange: 
bäuft find, und ob überall — dis Feuer 
und Licht die gehörige Vorſicht beobachtet 
werde; wer hierbey nadhläfig, und im Ge- 
braude des Feuers unvorfihtig befunden 
wird, hat zu gewärtigen, daß er obne Nach: 
fidyt zur gebährenden Strafe gejogen werde. 

Würzburg am 1. December 1814. 
Köngl. Polizeydirection. 
Geffert. 








Betanntmadhung. 
Mehrere für das Mietsziel rungen mi 


ind 
u⸗ 


2 


5 


Die betreffenden 

Miet ae) ah werden h er im Bezug auf-die 
hierüber beftehenden Landesgeſe tze aufgefordert, 
underweilt ibre noch. fehlenden Unzeigen zur 
Kenntnif Eönigl. Polizepdirestion zu bringen, 
wibrigenfalls die auf den Unterlaffungsfall 
geleßte Strafe von 2 Nrhlr. von ben eiben 
wird erhoben werden. 
Waͤrzburg amt. December. 4814. 

Königl. VPolizeydirection, 
Geffert. 


Verſteigerung. 

Montag den 5. December I. J. Nach⸗ 
mittagg um 2 Uhr werden in ber. Wohnung 
der Älbrechtiſchen Eheleute, Diſtr. 4. Nro. 
‚200; verfehiedene Holzwaaren, dann ein Bett, 
‚mittelft. bffenslichen 
bietenden abgegeben, welches andurd zur 
fentlihen Renntniß dienet. ’ 

Würzburg den 28. November 1814. 

Königl. Stadtgericht. 
. Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


bf= 


538°  Verfteigerung. 

Mittwoh am 7. f. M. December Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr wird von unterzeichneter 
Stelle das zum Nachlaſſe des ar 
Michael Baunach gehdrige, im 5. Dijtrict 
Nro. 175. liegende Wohnhaus, welches einen 
großen gewbibten Keller mit etwa 12 Fuder 
in Eifen gebundenen Fäffern, fodann: 

a) im erften Stode einen Vorplaß, eine 
Wertftätte, heigbar, und ein Zimmer, dann 
einen Bäderofen, fo wie einen Borplaß, 
ur Anfegung einer Kühe, dann einen 

iehbrunnen, Abtritt und geräumigen 
laß zur Holzlage in ſich faflet, 

b) im zwenren Stode einen Vorplaß , ein 
heigbares und ein unheißbares Zimmer, 
mit Alfoven, Küche und Abtritt, 

c) im hintern Bau ein heigbares Zimmer, 
Kühe und 2 Kammern, 

d).in dritten Stode einen Vorplaß, ein 
heigbares und unheigbares 

. Kühe, Kammer und Ab 

» terbau: . 

e) ein heitzbares und unbeiäbares Zimmer 

mit Küche, geräumiges Bodenwerk mit 6 


tt, im Hin— 


's  gerfihloffenen Kammern inne hat; uͤbri⸗ 
Steinen erbaut iſt, auf dem 


gens von 





bgeber, fowohl als 


triches. an den Meifte - 


immer, eine 


Haufe. felbft die Badgerechtigleit aftes, 
und dem- kbnigl. Fe — . 
6 Penn. für Grundzins und 3 Faſtnachts 


hner mit der Handlohnspflicht 
Den: ee bnspflicht zu 


‘dem eriten, dann Montags am 19. bes naͤm⸗ 


lihen, dem zweyten, endlich Samſtag den 24. 
December jederzeit Nachmittag um 2 Uhr dem 
dritten und letzten bffentlichen Striche in dem 
Baunahfhen Wohnhaufe felbjt ausgefest, und 
dem Meiftbietenden vorbehaltlich der ftadtge- 
richtlichen Genehmigung zugefchlagen, weldyes 
den Strichsluftigen andurd zur Öffentlichen 
Kenntmiß dienet. 
Würzburg am 28. November 1514. 
Koͤnigl. Stadtgericht, 





Bilbelm- 
Mohrenhofen. 
@)i. Verſteigerung. 


Der vor dem Burfarberthore liegende — 
rechts gegen den Main binziehende — 60 
Rurhen enthaltende und bisher zur Zimmerey 
benußte Neversplatz wird am 7. dieſes Mo— 
nates früh um 10 Uhr bey dem Stadtrent— 
amte auf weitere drey Jahre mittels bffent« 
lichen Striches an den Meiſtbietenden salva 
ratificatione verpachtet. 

Würzburg den 1. December 1814. 

Königl. Stadtrentamt. 
Gros. 
— — — — — — — 
4. Verſteigerung. 

’ Am Mittwoch den 7. dieſes Monates 
früh um 14 Uhr werden bep dem Stadtrens= 
amte die biöher in Pacht beftandenen 6 Mor⸗ 

en Wiefen und 2 Morgen 15 Ruthen Acker— 
ib ben der Aumuͤhle durch dffentlihen Strid 


‚auf weitere drey Jahre verpadhtet, und dem 


Meiftbietenden unter dem Vorbehalte der al- 
lerhöchften Genehmigung ir dig * 
Würzburg den T. December 1814. 
Königt, Stadtrentamt. 
Gros. 
— — — — — — — 
4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Um die Verlaſſenſchaft des Heinrich Berg⸗ 
mann von Nandersader . berichtigen zu konz 
nen, ift es nothwendig, feine Schulden genau 
w wiffen ;; wer fonad) beregte Maſſe aus was 
immer für . runde in Anſpruch neh⸗ 
——A . * 


ser \ “ j ö N f m 


- kann. *2* age den 15: wird 
d· x \ 9 dar! fart auf Montag 
tage feäterhifteine €. 


‚genommen wird. wi 
Decretum Würzburg den 2Often Rovem:: 
6.4814. ne“ Me | 2 


Koni ‚Panhperkie d. d. MRPJ. 
* JZaͤger. ſt 


r 
Wagner, Yetugr. 
(2)1. Schuldenliquidation. 

Alle diejenigen, welche die Verlaſſenſchaft 
don Michael Schmitt u Gündersieben aus 
mas immer für einem Grunde in Anſpruch 
nehmen fonnen, follen ihre Borderungen am 
Mittwoh den 7. December d. %. früh um 9 
Uhr geziemend dahier anbringen, und fiquidi- 
zeu, wibrigens das vorliegende Gefchäft, ohne 

fie fpäterhin gu Berticfichtigen, beendigt wird. 

Decretum Würzburg den 30. Novem⸗ 
ber 1814. - 


Königl, baier, Landgericht d. d. M, 
er. 
# Wagner, Actuar. 
42)2. Gläubiger: Borladung. 

- € ift nothwendig, den Schuldenftand 
des Meter .. > Gerbrunn genau zu fen: 
nen; deſſen ubiger follen demnach am 
Mittwod) den 21. December d. 5. früh um 
9 Uhr ihre Korderungen gehörig dabier an- 

bringen, widrigens fie ſich den aus ihrem 
Nicterfheinen zugehenden Rechtenachtheii 

Aelbſt bey zumeſſen haben. 
Decretum Würzburg den 26. Nobem: 

Ber 1514. 
Königl, Landgericht d. d. M. 
Jaͤge r. 

Wagner, Xctkar. 


) 2. Verfteigerun h 
Zufolge Allerhbchſter Meilung fbnigl. 


Landesdirection, resp. Kriegsfeparat dom 22. . 


"November d. J. sub Nris. 4499 und 4729. 
follen vie vorhandenen Effecten und Fourni⸗ 
turen der beyden aufgeloßten Spitäler, Ober: 
und Unterzell, fo wie auch eine in beylaͤufig 
8857 Schuhen beſteheude — zu Wafferlcitun: 
noch wohl zu serwendende Duantität 
— bffentlich verſteigert, und an den 
Meijibieienden gegen gleidy baare Bezahlung 
werabfolgt werden. ’ 


> 
14 7 + 


dto. dto. 
paar Schube, 
paar leinme Unte 


a 0. 
Jeinene. Deden mit 












ge⸗ 





Decken ven Ziz miB 
wollen gefuͤttertt 
zur Verſteigerung vorgelegt, und mi den 
auf ⏑ 
a iche Weiſe fort ren. 9; 632% 
Sämmtliche Striclichhaber werden ale. 


‚ eingeladen, ſich jedesmal. um. die, 








Fatext Mi 
wollene Dedeu, dter Sorte, he 
‚ dio. dio. Zter — Sat vw 

dto. dto. 
dto. dr 

wollene Deden von Fr 

eilacher fürs 

bio. für Kra 

dto. bio. — 

dto. dto. — — 
lan er rain 

dto ter * * snäs) 

Strohpoliker, iter — ee 

to. —— iA —* 3 
Matraben mit PT 
Hemder, Uer Ya {n: Pi) 
dto. 2ter — Ein, ua 
dto. ter ⸗ be, * 
dto. A =. —8 F 
Handtücher, —* wer 

' er: um . 
Shlrnen 7° une am 
Zlgtügeg, "|, TUNaRL | 
Servierten, I Sud AR 
Kalterfeil, , 

Bafdfeile, 


* 


— 


it hier eingufnden) ihre Gebote nach den 9 Uhr zum hiefigen Amte vorgeladen werdet, 
i beilten S hr um — gebdrig zu — 


anſſaͤndigen Waaren zu legen, und den Zu⸗ 
fchiag derſelben zu gewaͤr | — 
Oberzell am 28. November 1814. 
Köonigl. — — 5 


ertern.— 





3735. Stipendium, Erledigung. 
Das Depanb Weißmuͤlleriſche Stipen- 
dium ift mir Ende des nım verlaufenen Etats: 
jahrs 1315/14 in Erledigung gelommen ; und 
fol am auf! drey Sabre, pro. 181445, 
1815/16, 1316/17, an diejenigen auf Uca⸗ 
demien ziebenden evaxjel. biefigen Bürger: 
und Einwohners Kinder „die, entweder mit 
feinen eigenen zulänglihen Mitteln zum Stus 
- piren berfehen find, oder feine genügfam bes 
Aterte Eltern „haben, ‚ohne Unterſchied der 
Facut ten , während ihres academifchen Auf: 
enthalts, nach Befchaffenheit. der Stiftungs— 
Einfänfte verabreichet werden. Da nun Pd 
diefer mit Ende des Erarsiahr 1814/15, fünf: 
jig Gufden rh, und, fe fort, bis Ende des 
Gtarsjahr 13106f17 jährlichen 50 fl. an die 
hierauf Anſpruch machen wollenden Judivi⸗ 
duen ausbezahlt werden konnen, fo werden 
in Gemaͤßheu hoͤchſter Verordnung, alle bie: 
jenigen hiefigen Bürgers = und Einwohners- 
fohne, welche die fundationsmäßigen Qua⸗ 
Jificationen befigen, im Kalle jie diefes Stipen⸗ 
dium anfprechen,, und fih hierzu legitimiren 
ju fonnen glauben. hiermit —1838 ihr 
Geſuch mit den erforderlichen Zeugniffen und 
Legitimalionen laͤngſtens bis den 50 Decem- 
ber d. J. ben der Fonigl. Municipalitaͤt evan- 
el. Antheils als Gollatoren 
Rah Verfluß diefer Friſt kann auf nachkom— 
mende Geſuche feine Rackſicht mehr Igenom- 
men Werden. nn 
Marfibreit den 31. October 1814. 


Mönigl. baier. Fürſtl. Schwaryenberg . 


Municipalität. 


Hartmann, Bürgermeifter. 








Schuldenfiquibation, 


64. 
Aus mittlung des gegen Johann 


£ babier einzuſchlagenden rechtlichen 


Weges muß deſſen Schuldenſtand unterſucht 


ae Dienflag den 10, Jänner 494.. früh um 


zu übergeben. - 


weßhalb deffen. ſaͤmmtlich· Ereditoren - 


unter dem Präjudize , dap die Ausbleibenden 
bey der Berichtigung Ddiefes Debirwefens 
unberädfichtigt bleiben werden. J 
Frieſenhauſen den 24. November 81h. 
Königl. Parrimonialgericht des Freyherru 
von Dalberg. 
Ziegler. 
Herb 


(3) 5. Bekanntmachung. 


Freytag den 2. December J. J. Vormit ⸗ 
u am 8 Uhr werden die Prioritäts:Erfennts- 
nijfe in ben Ausſchatzungsſachen gegen 


a) ker Jacob Altenbergers Wittib aus Ki 
ingen, — 
b) den Biegler Branz Brohmann zu Greß⸗ 


Jangheim, | 
in vimm publicationis vor der Gerichtothͤre 
affigirt, w lches andurch befannt 37" dia 

Kigingen den 24. November 184 

N Königl. Landgericht. 





Kapp, Ackuar. — 
Urt 
95 Bekanntmachung ar 


Die Pripritäts-Urtheile in der Eoncurs: 


de — 

a) des Michael Wagner zu Preppach, 
b) des Sebaſtian — zu * 24 
werden am 4. December L 3. im Abſicht dee 
— — an der Thuͤte des Landgerichtes 

a € k F te. r 14h 
 apfurt den 25. November 1814. ° *.; 
König. Landgeriht.. 


- 


einer. a 
Schliermann. 


—— 
553. Bekanntmachung. 


In der Georg Grbnertiſchen Ausſchahzungs⸗ 
ſache zu Nieden, wurde das erlaffene Priori⸗ 
tätserfenntwiß Öffentlich affigirt. | 

Arnftein den 25. November 1814. 
Königl. Landgericht, Au 

R. Keller... es 

Mees. 





a 
’ ier 23 a = ıb au & welches an 
8 * iegt ——— der Schmied⸗ 


rofeſſion mit einem Realfeuerrechte verſehen 
f) Sonntag den 4. December Nachmittag 
um 3 Uhr auf dem Rathhauſe dahier dem 
Aentlichen Striche ausgefegt, und unter den 
betannt geinacht werdenden Bedingungen hin— 
geſchlagen werden. Hiebey wird bemerkt, daß 
jeder fremde Strihsliebhaber fid über feine 
Zablungsfähigkeit und rechtliches Betragen 
Aus zuweiſen babe. 
Urnftein den 22. November 1814. 
Königl. Landgericht, 
5 Keller. 
J Mees. 


13) 1.” Schuldenliquidation. 
— um die Grundtheilung des Ortsnachbars 
Johann Hauck, zu Prüpberg berichtigen zu 
ionnen, muß deſſen Schuldenſtand erhoben 
‚werden. Es werden demnach diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtsgrunde an den oben— 
ginannten Johann Haud Bee Börterung zu 
machen haben, hiermit borgeladen, folge auf 
Mittwoche den 21. December I. 3. DBormit: 
Lagd_um 9 Uhr um. fo gewiffer dabier anzu= 
bringen, die etwaigen Schuldurfunden vorzu— 
Segen und ndthigenfalls zu liquidiren als an: 
fonft die Uusbleibenden bey der Vert heilung 
des Vermögens außer Berädfih:iigung bfei= 
ben werden. 

Gerolzhofen den 28. November 1814. 

Königl. Landgericht. 
Greſer, erfter Landgerichts Uctuar. 


3) 3. Gläubiger-Vorladung. 


Um ermeffen zu fonnen, ob der von dem 
Schubmadher Johann Nikolaus Herbert zu 
‚Beiligbeim . vorgenommene Verkauf, feiner 
Gnter ohne Nachtheil feiner Släubiger gericht: 
lich dig werden fünne, ijt vorerft eine 

enaue Prüfung feines Schuldenjtandes, und 
Bernehmung feiner Gläubiger für nbthig 
‚erachtet. worden. 
demnach ſaͤmmtliche befannte und unbekannte 
Gläubiger des J. N. Herbert auf Dienſtag 
den 13. December d. 3. Morgens um 9 Uhr 
mit der ze hieher vorgeladen, ihre 
"etwaigen Anfpräcde gegen benannten Herbert 
rechtlicher Ordnung nad geltend zu machen, 
und fi über den vorgenommenen Verkauf 


deffen Güter zu erklären, widrigenfals bey 


* 





Zu dieſem Ende werden 
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Behandlung dieſes Schuldenwefens; auf, die 
Uusbleibenden Feine Rädficht genommen -wer- 
ben folle. ml Neal Ri * 
Decretum Zeilitzheim am 4. Novem- 
ber 1814 3 a 5a IE BE LU BER EM GESE 
Königl. baier. Patrimonialgericht des Hrn. 
Grafen —* Schönborn. 
— — 4. — inne 
‚Niedbermaien „m no 
gu Moeller, A, 8 
— Omen 


Nich tamtliche Artikel 


— — 





Feilbietungen— 

4) Am 19. November Nachmittag um 3 
Uhr wird ee —A— verleb⸗ 
ten Baͤckermei ers Philipp Göbel gehoͤrige, im 
4. Difte. Nro. 405, 406, 407, 408. gelegene, 


nachbeſchriebene ſogenannte Brudermuͤhle, in 


der Mühle ſelbſt zum erſtenmale dem dffent- 


lichen Striche ausgeſetzt, und wenn annehm⸗ 


bare Gebote fallen, ‚an den Meiſtbietenden 
abgegeben. Zugleih werden alle diejenigen, 
welche etwa eine Korderung an den verlebten 
Brudermäller Phi ipp Göbel machen zu fün- 
nen glauben, —— aufgefordert, ſolche, dem 
im 1. Diſtr. Nro 406. wohnenden Leftamea: 
tar innerhalb 4 Wochen anzuzeigen, oder zu 
gewärtigen , baß bey der Auseinanderfegung 
diefer Theilungsfahe auf fie Feine Rädiigt 
genommen werde. Fr 
Würzburg den 29. November 1814. 
Das Teftamentariaf, 
' Beſchreibung der Mühle: 
I. Die Muͤhle, im 1. Difte. Nro. 406. bat: 
a) Zur Erde zwey Mahl: und einen Roi: 
— einen Fruchtboden, großen Schwein: 
al, Borplag, geräumige Ladenjtube, 
Backſtube. Brodfammer,. Küche , mir Atı- 
gemauerfem großen kupfernen Keffel, 
wey Höfe, im untern befinder fich ein 
Dferdeftall, Weinfammer, Pumpbrunnen, 
Kalter und Heuboden. Im obern e 
drey Stallungen, ein gewölbter Ph 
mit 18 Ruder Faß in Eifen ‚gebunden, 
b) Der obere Stock enthält Finen gerä- 
migen Vorplaß, 6 heibare und 4 um- 
ae Zimmer, Küche, Kammer und 
ritts TEE Pu 
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Seyrahnee dent Date beinber fihmein. gkojes 
a en ine 
ur das ——— — PRERPPEBFUFTdG: 
— 22 — Erde ein heitzbares und ein unheitz⸗ 


Kammer und Kuͤche. derſcht 


8 Zimmer, 
b) Im obernStod ein heitzbares und zwey 


a} 
ce) Unter dem: Dache 2 Boden und 5 Kam: 


F — 


bares und ein unheitzbares Zimmer, 
Kuͤche und Abtritt. 
%) Im zweyten Stocke, ein heißbares und 
em unheißbares Zimmer, Kuͤche und 
Abtritt. J 
IV. Die Wohnung Nro. 408. faſſet in ſich: 
a) Zur Erde, eınen Borplap, Holzhaus und 
Äbtritt. wer 
b) Im erften Stocke ein beisbares und ein 
_ umbeigbares Zimmer, Kammer u. Kuͤche. 
ch Im zweyten Stocke einen Vorplab, ein 
heigbares und ein unbeißbares Zimmer, 
Küche und Abtritt. Auf den Gebäuden 
ro. 407. und 408. ift ein geräumiger 


Boden. Be ur 

Die auf der Mühle haftenden Abgaben 
werden bey der Strichstagfart befannt ges 
macht, und bier noch bemerfet, daß mit dem 
Mahlrechte und der Melberey aud) das Dad: 
recht verbunden, und zur Ausübung letzteres 
wey offene Fäden, der eine in der Mühle 
elbft, der andere auf der Domgaffe in der 
fogenannten Graͤde geftattet find. 

2) Zu Nordheim zunächft Bolkach wer- 
den den 19. December 1814. bey Balentin 
Slauder folgende Weine verſtrichen, mit der 

ingniß, diefelbe innerhalb ochen ab⸗ 
zufuͤllen, und dafuͤr in gangbaren Muͤnzſorten 
Zahlung zw leiſten, als:; % 

2 Ruder 2 Eimer 179er, 
* 2 Ruder 2 Eimer 1801er,’ 
= Ruder 8 Eimer 1804er, 
3 Ruder 6 Eimer dto. 
5 Ruder 8 Eimer 1807er, 


> BSUder 8 Eimer 1807er und u 
3 Ruder imer 1807er und Lie x 
* 42Fuder — ibe⸗ 
416 Ruder — Allen, 


416 Fuder — Aller, Er 
in allen 64 Fuder 10 Eimer. 









gegen banre Zahlung ab en Werden, wozu⸗ 
liebhaber h eingeladen werden, 
”. 4) Handelsmann Scheuer auf der: 24 
gaffe dahier, macht feinen Freunden und Ab- 
fäufern bekannt, daß bey ihm wieder mehrere 


Vreiſen verfaufet, als; ſeiden 
dene Strümpfe und Handſchuh 


d 
— ds ham iger 


— 
n, feine gef - Gafimik » 
Bandeter, Ball —J mac r 
rinos und Shanie , nad hf f B 
moufelinene 


anguinets, feine Gaftorbäte, Strob- und‘ 
Sat te, Tederne aß B di 
feinene herrnhuter Sad 
herrnhuter Hofenfäde, —— 

rieftaſchen und uis, 
parifer Blumen, pariſer Porzelain decorirte 
Damenkaͤmme, ganz feine ———— ächte 





* ende feine Rafier - Seife, pariſer Genf, 
rie * ern: ne * 
niſches Waſſer, —— * “Po: 
ade, Arac de Eu a Champag* 
n —— Liqueur und noch meh⸗ 
rere e hierin nfthiagende Artikel. 
5) Da ih Endesunterzeichneter den 
ga male 
m elwaare iehe, fo mache ich diejes 
— er Age — Ser Der 
fhuldigft bekannt, und verſpreche um fo 
nen geneigten Beſuch da ih. mich nicht 

nur befliffen habe, den Kaufluftigen eine be- 
deutende Auswahl in einfachen fowohl als 


billige 9 zu verfaufen.. — 
) Ben. idler Manz in der 
naafle find frifche geſalzene e an⸗ 
9 4. Diſtr. Nro, dahier 
ein ——— — Fig hen 
rlaufen. A . 
ki 40) Dienffag am 6. December Nachmit⸗ 
tags um 4 lihr, werden, wenn wicht ein uns 
vermusbeter Froft hinderlich it, aus dem In⸗ 
dufirie-Garten zu Thüngersheim. über 200 
Bien> und Aepfelſtaͤm⸗ 


Igebildete gefunde 

glihen Obſtgatrungen mittelſt 
trichs an den Meiſtbietenden 
Ötrichsliebhabtr an⸗ 


ſteht 


Ein Pianoforte im Fluͤgelformat, mit 
einer darin eu Heinen Otgel als Fla⸗ 


geolet:Zug, 


mer zu 


Logis hr eime ti 








Lchtmeß — — 
tme verm n. j 
Le An: der ica 


ge $i * a t ⸗ 
— — 





ũ 
— 
Imeluigen eomtoie. — 

2; Georg Diener, 1 
aft in der ob’m Bodega 


ontag mit eincr Teeren Ch 
fen ‚und empfiehlt ih 


JIntelli— 


Großberzogthbum 


Abniglich Baierifhes 





u ' 
- 


genzblatt - 


Würzburg. 





Mit Seiner Majeſtät des Königs allergnäbigfiem Pririfegium. 





Dienftag. . 


Nro. 25 


6. December 1814. 





Amtliche Artikel. 
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Yuszug aus ben ad A für bie 
Studierenden ander fbnigl. Sailer 
fen ee Fee üniver 
firär zu Landshut. 
(Bertfepung.) 

8%. & Den Studierenden find afle Ar⸗ 
ten beſonderer Derbindungen unter einander, 
fie feyen geheime oder öffentliche, mit oder-obne 
ängerlihe Auczeichnungz alle regeimäßige 
Zufammenfünfte unter fih im grörerer Aus 

bl in Privat oder öffentlichen Häniern, es 
ey auf dem Lande oder in der Stadt, um 


er ‚Poligey « Behörde wir® bierüber 


wachen. 

9. Aufferordentlihe Zufamment'nfte 
bey feuecliben @elegenbeiten, aus befonde 
zen durch die Geſetze begünnigten Anläffen, — 
oder Berfammlungen, melde eiren rein wiſ⸗ 
fenfhaftlihen Ziel baben, find ywar von 
obigem Derbote ausgenommen, — erſtere 
* je doch nie ohne Vorwiſſen den Rec 
sors und der Polizen Behörde, and nie auf 
dem Lande, — md letztere micht anders, 
als im Beyfeyn eines dem Rector zu benem 
menden Lehrers gebalten werden, 

$. ro. Da die Ötudierenden umter ſich 
Beine eigene Gorporation bilden, vielmehr 
alle Berbindnngen Diefer Act unter ibnen 


werboten find, fo ift denfelben nicht geflattet, 


Angelegenheiten, welche Einzelne betreffen, 

einer gemeinfhaftliden Sache zu machen, 
ehren in befonderen Zuſammenkünften 
Beratbihlogungen anzuflelen, Unterſchriften 
von Miebreren zu veranlaffen, oder durch 
Deputationen folde Angelegenheiten zu ver: 


Dem Rector und dem arademifhen Sm ' 
nate, fo wie den einzelnen Lehrern iſt verbor " 
ten, Deputationen Diefer Art zu empfangen, 
ond ihnen Gehör su geben, oder eine Bör - 
ftelung vom. denfelben anzunehmen, und das 
Polizey: Eomiffariat bat ſich feiner obrigfriie 
Iden Grewat zu bedienen, dergleichen. Jus 
fammentünfte zu behindern, oder, wo r# fol 
che entdedt, diefelben alsbald aufinlöfem. 

Diejenigen, melde dergleihen Zu 
menfünfte und gemeinfhaftlisye Linterfhri 
ten vei — haben oder ale Deputirte auf⸗ 

etreten find, follen mit drey+ bis achttägi 
site belegt werden. vr er 

Sind daraus Widerſetztichkeiten gegen 
die Derfügungen obrigkeitlicher Perfonen und 
gegen ibre Diener entilanden, fo follen die 
€ düldigen nad 3. 5 Tik. IV. nebſt der En _ 


laffung oder Releaation von der Liniverfität, 


mit der gegen ſolche Berbrechen oder Ver⸗ 
ehen in den Befegen beflimmten Gtrafe be 
gt werden, 

&. re. Duelle, jede andere Urt von 
Zweykampf, und alle Theilnahme an denfele 
ben, find den Gtudierenden auf das fihärffte 
verboten, — 
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8.12. Wirkliche Duellanten, wenn das 
Duell keine Solsen gehabt hat, uud wenn die 
Schuldigen übrigens fleißig und von unfadels 


bafter Aufführung find, follen das erfte Mal 


mit einer gefchärften Carcer »Ötrafe von 6bis 
8 Tagen belegt werden, mit der beygefügten 


Bedrohung: daß fiein dem erften Betretungs= " 


falle von der Univerfität würden entlafjen 
werden. 


- (Die Fortfegung folgt.) 





Befanntmadung. 
Im Namen - 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern ꝛc. 


Der verlebte Pfarrer Blaß zu Stetten 


bat für feinen Geburtsort Puͤſſensheim 125 fl. 
rhn. dermacht, zur Aufmunterung des gering 
falarirten Lehrers, welcher die Zinfen davon 
beziehen fol. Diefe wohlthätige Handlung 
wird" hiermit zum Ruhme bes verftorbenen 
bffentlich befanht' gemacht. 
Würzburg den 30. November 1814. 
- Köngl. Schülcommiffion. 
Erhr. v. Stauffenberg. 
Fuchs. 


be 








Shuldienft:Erledigung. 

Im Namen, - ; 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern ꝛc. 

Durch die Verſetzung des Lehrers zu B 
lauer, bc a ift die pe 
tige Schulftelle in.Erledigung gekommen. 

Würzburg den 30. November 1814. 

‚Königl, Schulcommiffien.- 
Tıhr. v. Stauffenberg. 





‘ Zuge. 
Schuldienft-Erledigung. 
Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern 2. 


Durch die Verfegung des Schullehrers 
Eonrad zu Zridenhaufen, Landgerichts Melle: 


— 
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richſtadt, ift die dortige Schulftelle in Etle⸗ 
digung gelominen. a 
Würzburg den 30, November 1814. 
Kongl. Schulcommiſſion. 
Frhr. v. Stauffenberg. 


7+) 
v 


Fuchs. 
Schuldienſt-Erledigung. 
et Im Namen 
Seiner Majeität des Königs von 
Baiern ꝛc. | 

Die Schuljtelle zu Neues, Landgerichts 
Hofheim, iſt durch das Ableben des vortigen 
Lehrers erledigt woͤrben. de 

Würzburg den 30. November 1814. 

Kinigl. Schulcommiſſion. 
Sehr. v. Stauffenberg. 
Fuchs. 
Schuldienſt-Srledigung. 
Im Namen 
Seiner Mayeftät Des Konigs von 
Boaiern ꝛc. 

Durch das Ableben des Lehrers zu Ga— 
bolshauſeñ, Landgerichts Konigshofen, iſt die 
dortige Schulſtelle in Erledigung getommen. » 

Würzburg den 30. November 1814. 

. Königl» Schulcommufjion; 
Frhr. v. Staurfenberg. uk 
} . 24 Fuchs. 


(3) 1. Borladbung. . 
Um die Verlaffenfhaft des dahier ohne 
letzte Willensmepnung verlebten Jaͤgers Ig⸗ 
naz Dinkler ledigen Standes zu Gropojts 
heim in dem Fuͤrſtenthum Aſchaffenburg ges 
bärtig, gebdrig berichtigen zu künnen, iſt zu 
wiffen erforderlich; mer 0 >. 

a) ein Erbreht in Anfprud nehmen, und 
b) aus einem fonftigen Grunde irgend eine- 
rechtliche Borderung machen kann. — 

Es werden demnach Ale un. Jede auf: 
gefordert, welche ein Erbrecht und fonft eine 
Forderung.an der Eingangs erwähnten Ver- 
Taffenfhaftsmaffe zu machen haben, zur Ans 
bringung ihrer Anfprühe und Ferderumgen 


bey dem koͤnigl. Stadtgerichte dahier entwe⸗ 


der perſonlich oder durd) hinlänglih Bevou- 
mädtigte am Samſtag den 7. des fünffigen 


P Tach cu 


bas 


Monats Janunar 1945. Vormittags zu erſchei⸗ 
nen, und ſich hierbey ordnungsmaäßig um fo 
geile ausjuweifen, als nach Verlauf diefes 
ermins die Verlaſſenſchaft aus einander ge= 
fest, und auf die bev diefer Tagfatt nicht 
Erſchienenen feine Ruͤckſicht genommen wird. 

Würzburg den 28. November 1814, 

Könial. Stadtgericht. 
" Wilhelm. 

Mohrenbofen. 





(5) 2. Berfteigerung. 

Mittwoh am 7. k. M. December Rache 
mittags um 2 Uhr wird vom unterzeichneter 
Etelle das zum Naclaffe des Uhrmachers 
Michael Baunach gehörige, im 5. Dijtrict 
Nro. 175. liegende Wohnhaus, welches einen 
großen gewölbten Keller mit etwa 12 Fuder 
in Eifer gebundenen Räffern, fodann: 

a) im ri Stode einen Borplaß, eine 
Wertitätte, beidbar, und ein Zimmer, dann 
einen Bäderofen, fo wie einen Borplag, 
ur Unlegung einer Kühe, dann einen 
Bichörunnen, Abtritt und geräumigen 
Pas zur Holzlage in ſich kaſſet, 

b) im zweyten Stocke einen Vorplah, ein 
beißbares und ein unbeißbares Zimmer, 
mit Alkoven, Kühe und Abtritt, 

e) im bintern Bau ein heitzbares Zimmer, 
Küche und 2 Kammern, 

d) im dritten Stode einen Vorplatz, eim 
hbeigbares und unheiäbares Zimmer, eine 
Kühe, Kammer und Abtritt, im Hin: 
terbau: 

e) ein brigbares und unheigbares Zimmer 
mit Küche, geräumiges Bodenmwerf mit 6 
verfihloffenen Kammern inne bat: uͤbri⸗ 

ens von Steinen erbaut ift, auf dem 

Haufe felbit die Backgerechtigkeit haftet, 

und dem fonigl. Stadtrentamte mit 1 fl. 

6 Pfenn. für Grundzins und 3 Faſtnachts⸗ 

bühner mit der Handlohnspflidt, zu 

Lehen gebt, 
dem eriten, dann Montags am 19. des naͤm— 
Tihen, dem zwenten, endlih Samftag den 24. 
December jederzeit Nachmittag um 2 Uhr dem 
dritten und letzten bffentlichen Striche in dem 
Baunachfihen Wohnbaufe felbit ausgefent, und 
dem Meiftbietenden vorbehaltlich der ftadtge: 
richtlichen Genehmigung zugeſchlagen, weldes 


S2 . 


1.4 
den Strichs luſtigen andurch zur bffentlichen 
Kenniniß dienet. 

Würzburg am 26. November 1814. 
Königl. Stadtgericht. 
Bilhelm. 

Mohrenhofen. 
—————— — — — — ñ —ñ 
2) 2. Bekauntmachung. 
‚Unterzeichnete Stelle macht es ſich zur 
Pflicht, bey der gegenwärtigeg Winterszeit die⸗ 
jenigen Borfihtsmaafregeln wieder in Erin- 
nerung zu bringen, welde zur Abwendung 
ber Feuersgefahr in mehreren Verordnungen 
anbefohlen worden find, um den Ungfüdsfäl- 
fen vorzubeugen, die ein unvorfichriger Ges 


brauch des Feuers und Lichts gewbhnlic ver— 
anlaft. 


4) Iſt es ſchon durch Ältere Geſetze unterfagt, 
mit einem bloßen Lichte ohne Laterne in den 
Staͤllen oder in den mit Stroh, Deu oder 

ſonſtigen leicht zuͤndlichen Brennmaterialen 
gefüllten Speichern, Scheunen oder Hallen 
zugeben, und an folde Orte, Pfannen mit 
Koblen zu bringen. 

2) Dürfen weder in dem Ofenlbchern noch 
auf den Defen, Holz, Bellen, Reißig und 
Dornenbuͤſchel getrodnet werden. 

5) Muß das Schiefpulver auf den Speichern, 
geijtige und dligte Fluͤſſigkeiten aber müffen 
in den Kellern verwahrt werden. 

4) Iſt das Tabakrauchen auf der Straße übers 
haupt, in den Häuferm aber befonders an 
foldyen Orten verboten, wo leicht entzünde 
bare Materialien liegen, wie in den Staͤl— 
fen, ©! eunen und Speichern, dann in den 
Werkſtaͤtten der Schreiner, Drechsler, Zim: 
merleute und Tuͤncher, und in den Gewoͤl⸗ 
ben, wo geiftige und bligte Alüffigkeiten, 
Schiefrulver und Echmiedstoblen, Flachs 
und Danf aufbewahrt werden. 

5) Dürfen feine Hobel: und Drebfpäne, Flachs 
und Hanf oder Abnlihe leicht entzündliche 
Gegenitände auf den. ang er aufgehoben 
werden, um das fihnelle Verbreiten eines 
entitandenen Brandes zw verhüten. 

6) Muß jeder Camin, wenn er nicht zu einem 
Badofen gehoͤrt, wenigftens alle Viertel- 
jabre einmal gefegt werden. J 

7) Darf tein Camin mit Holz, Stroh oder 
Heu umftellt werden, fonderm es muß viel- 
mebe ein fear Raum von 2 Schuh ums 
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denſelben ſeyn, damit man. denfelben um⸗ 
geben, und deſſen Mängel wahrnehmen kbnne. 

8). Muͤſſen alle Ofenthuͤren des Ubends genau 
geſchloſſen, und die Afche des Morgens an 
einen feuerfihern Drt gebracht werden. 

9) Koplenfeuer in Häfen auf den Kammern, 
darf dom feinem Dausbefiger geduldet wer: 
den. Kohlen und Afche, fo wie die Ge: 
‘faße, worin Feuer bewahrt wird, muͤffen 
mit ber größten Vorſicht gebraucht werden ; 
überhaupt 

10) ift es Pflicht jeder Hausherrfchaft, auf 

euer und Licht genau acht zu gebei, täge 
ich vor dem Schlafengehen eine forgfältige 
eg un anzuftellen, und eine foldye 
auch bey ihren Miethleuten don Zeit zu Zeit 
borzunehmen. 

11) Das * mit Feuergewehren in der 
Stadt, dad Racketenwerfen und Abbrenneu 
anderer Feuerwerke ift durch mehrere Ver: 
ordnungen verboten, gegen die dagegen 
Handelnden wird mit aller Ötrenge bie 
darauf gefegte Strafe behauptet werden. 

42) Dan wird von Zeit zu Zeit genaue Uns 
terſuchungen anftellen, ob brennbare Mate: 
yialien an feuergefährlihen Orten ange— 
häuft find, und ob überall auf dad Feuer 
und Lit die gehbrige Vorſicht beoba htet 
werde; wer hdierbey nachläfig, und im Ge: 
brauche des Feuers unvorfichtig befunden 
wird, hat zu gewärtigen, daß er ohne Nach⸗ 
Kt Re gebührenden Strafe gezogen werde. 

Würzburg am 1. December 1814. 
Konigl. Damen. 


effert. 








@2. Belanntmadung. 
Mehrere für das Mietsziel Allerheiligen 
Borgefallene Wohnungs: Deränderungen {nd 
bey unterfertigter Stelle noch nicht zur Une 
zeige gefommen. : 
Die betreffenden Miethgeber fowohl als 
Miethnehmer werden daher in Bezug auf die 
dieruͤber beſtehenden Landesgefeße aufgefordert, 
unverweilt ihre noch fehlenden Unzeigen zur 
Kenntniß konigl. Polizepdirection zu bringen, 
widrigenfalls die auf den Unterlaffungsfall 
gefete Strafe don 2 Rthir. von benfelben 
wird erhoben werden. 
Würzburg am 4. December 1814. 
Königl. Poligeydirectiom, 
BSeffert. . 


* 


— — 
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SetreibeſSertauf— 
auf dem Markte zu Würzburg am 3. Dec, 4644. 
im Höhften Preis: 


Weigen, 40 Walter, das Malter 19 fl. 45. 
Korn, 3 — — — — .30 fr, 
Hader, ? — — — — 434 10H 


Im mittlern Preis: 


Beigen, 4409 Malter, das Malter 49 fl. 1 fr. 
Kom, 18 — — — — 7 ffi. 15ke- 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 6 Malter, das Malter 8 50 fr. 
Korn, — — — — 6 ß. 5k. 
Haber, 7 — — — — 7 jſ. sSo te. 
Summe aller verkauften Fruͤchte 747 Malter, 
als: 486 Malter Weigen, 170 Malier Kom, 
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oͤuigliche Polizeydirection. 
Geſſert, Polizepdirecter. 


Ochſenfurter Wochenmarkt, den sy. eve⸗ 


ber 1814. 
Ein Malter Weitzen.... 
Ein Malter Korn.— 


7 Korn fr. 
Ein Malter Habe... -. .. 5 — 30 fr. 
J. M. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 


54 Berſteigerung. 
Donnerſtag den 15. dieſes Monats früh 
um 10 Uhr werden bey dem koͤnigl. Unive 
fitäts-Neceptorat 
410 Malter Weigen, 
400 Malter Korn, 
40 Malter Haber, 
eine Partie Gerften, Erbfen, Linfen und Bi- 
den zum dffentlihen Strip gelegt, und salva’ 


ratihcatione zugefchlagen. 


Würzburg den 2. December 1814. 
i» Königl. Univerfitäts + Neceptorat, 


(2) 2. Verſteigerung. 
Der vor dem Burkarderthore liegende — 
rechts gegen den Main binziehbende — 60 


Ruthen enthaltende nnd bisher zur Zimmerey 
benußte Neversplag wird am 7. biefes Mo— 


nates fruͤh um 10 Uhr bey dem GStabtrente 
amte auf weitere drey Jahre mittels bffent« 
lihen Strihe3 an den Meiftbietenden salva 
ratificatione verpachtet. — 
Würzburg den 1. December 1814. 
Königl, Stadtreutamt. 
Gros. 


5 } . 
w2 :ı Werkligerung " * 


Am Mittwoch den 7. diefes Monates 


fruͤh um 14 Uhr werben bey dem Stadtrent⸗ 
amte die bisher in Pacht beſtandenen 6 Mor: 
en MWiefen und 2 Morgen 15 Ruthen Adler: 
d bey der Aumuͤhle durch bffentlihen Strich 
auf weitere drey Fahre verpachtet, und dem 
Meiftbietenden unter dem Vorbehalte der al- 
Ierhöchften —— aa jan Dre 
Würzburg den 1. December 1814. 
Königl, Stadtrentamt, 
Gros. 
|— — — — — —— 
@) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Zur Berichtigung ber Theilung von Ri⸗ 
colaus Hards Wittib zu Guͤndersleben iſt es 
nothwendig, den Paſſivſtand zu conſtatiren; 
ihre Gläubiger ſollen demnach am Donner⸗ 
Tage den 22. December d. J. fruͤh um 9 Uhr 
bey unterfertigter Stelle liquidiren, widrigend 
fie fpäterhin nicht beachtet werden. 
Decretum Würzburg den ZUten Novem⸗ 
ber 4814. 
Konigl. rt ie d. d. M. 


ger. 
Wagner, Actuar. 





(2,2 Schulbenliquidarion. 

Alle diejenigen, welche die Berlaffenfchaft 
von Michael Schmitt zu Guͤndersleben aus 
mas immer für einem Grunde in Auſpruch 
nchmen fbunen, follen ihre Forderungen am 
Mittwoch den 7. December d. S. früh um 9 
Uhr ge;iemend dahier anbringen, und liquidi— 
zen, widrigens dad vorliegende G:fchäft, ‚ohne 
fie fpäterhin zu berüdfichtigen, beendigt wird. 

Decretum Wür;burg den 50. Rovem: 
ber 1914. 

Königl. baier. Landgericht d. d. M. 

Jäger. 
Wagner, Actuar. 


2) 2. Gläubiger-Borladung. 

“ Um die Berlaffenfihaft des Heinrich Berg: 
mann von Nandersader berichtigen zu füns 
nen, iſt es nothwendig, feine Schulden genau 
zu wiſſen; wer ſonach beregte ur aus was 
immer für einem Grunde in Anſpruch neh— 
men fann, foll dieß am Donnerftage-den 15. 
December d. 5. früh um 9 Uhr gehörig das 


Zn 
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bier anbringen, wide igens ſyaͤterhin keine Rae⸗ 


ſicht darauf genommen wird. 
— Decretum Wuͤrzburg ben Mſten Rovem⸗ 


1814. 
„ Königl. Eandgerich d. d. M. 
Jaͤger. 
Wagner, Actuar. 


2. Schuldenliquibation. 
Zür Berichtigung der Theilung uͤber die 
Hinterlaſſenſchaft des verftorbenen Jacob Pfeu⸗ 
fer zu Rittershaufen ift es nothwendig, daß 
deffen Schuldenftand gerichtlich liquidirt werde. 
Es werden fonad alle diejenigen, welche an 
dem vertorbenen Jacob Pfeufer zu Nittersr 
haufen und nun an deſſen Theilungsmaffe 
eine Forderung aus irgend einem Grunde zu 
machen haben, auf Donnerftag den 15. Des 
cember d. J. fruͤh um 9 Uhr zum. unterzeich= 
neien —— zur Liquidation derſelben 
unter dem Rachtheile fuͤrgeladen, daß auf die 
Ausbleibende bey dieſer Theilungsberichtigung 
keine Ruͤckſicht —— werden ſolle. 
Aub den 25. November 1814. 
Königl. u Röttingen. . 
Pfriem. 


HR. EdictalVBorladung. 

Gegen den Barthel Kahl von Wlberts- 
bofen wurde von unterfertigter Stelle die 
Ausſchatzung erkannt, und Montag der 12. 
December d. %. früh um 9 Uhr als einziger 
Edictstag bejtimmt. Es werden demnad) alle 
diejenigen, welche an befagten Kahl eine recht: 
liche Forderung zu machen haben, andurd vor⸗ 

eladen, folche an obiger Tagfart unter Vor— 
834 ber Beweißmittel und -allenfallfigen 
Vorzugsrechte entweder ſelbſt, oder durd) ges 

börige Bevollmächtigte dahier anzubringen, 

wogegen auch fogleich zu ‚ereipiren, und fchläßs » 
‚lich zu verhandeln ijt, fammtliches unter dem . 
Rechtsnacht heile des Ausſchluſſes. Welches 

hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 

wirb. N: 
Mainfondheim den 22. November 1814, 
Koͤnigl. baier. Baron Bechtols heimiſches 

Patrimonialgericht allda. 
Borſt. 


(3) 1. Berfteigerung. 
Gemäß eines don Georg Helein gejtell 
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ten, auf Uebereinlunft mit feinen Gläubigern 
fi) gründenden Antrages werden bon beffen 

undbeſi en . ee 
ae pa u 18 Morgen in drey Flaͤchen, 

eine Hube von I Morgen in drey Flaͤchen, 

44 Morgen einzelne Grundftäde, 
Dienftag den 27. diefes früh um 9 Uhr in 
Biebergau durch Strich abgegeben, und fol« 
ches hiermit bekannt gemacht. 
’ ettelbadh den 1. December 41814. 

König, Landgericht. 
Better 
’ i. j. % 
Rottmann, A.s. 

(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Der dahieſige Chirurg Friedrich Winkler 
hat auf Grundtheilung angetragen; zur Auf⸗ 
nahme und Richtigſtellung der vorhandenen 
Schulden wird Montag den 19. December 
früh um 9 Uhr anberaumt, und haben die 
nicht erfheinenden Gläubiger bey der Aus: 





einanderfegung nicht berüdjichtiget zu werden, 


zu befahren. 
Deitelbach den 29. November 1814. 
Königl. Landgericht, 
Vetter. 
i,j o. 
Nottmann, A. s. 


@)1. BDBerpadhtung. 

Die gutsherrfchaftlihe Mühle zu Uettin- 
en, ſoll mit Vorbehalt der. gutöherrfchaft= 
ihen Natification in einen weiteren Pacht 
überlaffen werden, und fol hierzu Tagfart 
auf Donnerjtag den 45. diefes Monats zu 
Uettingen abgehalten, und bey der Strichs— 
tagfart felbft die näheren Bedingniffe vorges 
legt werden, welches ben Stridsliebhabern 
hiermit befannt gemacht wird. s 

Uettingen den 2. December 1814. 
Könige: Patrimonialgericht der Freyherrn 

von Wolfsfeel zu Uettingen. 
Seifert. 
—o ANANAS Oh 


Nichtamtliche Artikel. 





Beilbietungen. 
4) Um 19. December Nachmittag um 3 
Uhr wird die zur Theilungsmalfe bes verleb- 


— ad 
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ten Bädermeifters Philipp Gbbel gehbrige, im 
41. Diſtr. No. 405, 406, 407, 408. gelegene, 
nachbefchriebene fogenannte Brudermühle, iu 
ber Mühle felbft zum erftenmale dem üffent: 
lihen Stridye ausgefegt, und wenn annehm- 
bare Gebote fallen, an den Meiitbietenden 
abgegeben. , Zugleich werben alle diejenigen, 
welche en | an ben verlebten 
Brudermäller Philipp Gbbel machen zu fbn- 
nen glauben, hiermit aufgefordert, foldhe,' dem 
im 4. Diftr. Nro.406. wohnenden Zeftamen: 
tar innerhalb 4 Wochen anzuzeigen, oder zu 
gewärtigen, daß beh der Auseinanderfegung 
dieſer Theilungsſache auf fie feine Nuͤdſich 
genommen werde. ses : 
Würzburg den 29. November 1814. - 
Das Teſtamentariat. 
Beſchreibung der Mühle: 
I. Die Muͤhle, im 1. Diitr. Neo. 406. hat: 
a) Zur Erde zwep Mahl: und einen Roll 
ang, einen Sruchtboden, großen Schwein: 
Hall, Vorplag, geräumige Ladenjtube, 
Baditube, Brodlammer, Küche, mit ein« 
gemauertem großen fupfernen Keſſel, 
wey Hbfe, im untern befindet ſich ein 
ferdejtall, Weinfammer, Pumpbrunnen, 
alter und Heuboden. Am obern Hofe 
drey ÖStallungen, ein gewdlbter Keller 
mit 18 Fuder Faß in Eifen gebunden. 

b) Der obere Stof enthält einen geräu« 
migen Vorplaß, 6 heitzbare und 4 un: 
heißbare Zimmer, Kühe, Kammer und 
Xbrritt. 

c) Unter dem Dache befindet fi ein große 
Zimmer, 2 Fruchtboden, und Mebhlbe 
haͤltniß. 

II. Das Nebengebäude Nro. 405. hat: 

a) Zur Erde ein heißbares und ein unheiß- 
bares Zimmer, Kammer und Küche. 

b) Im obern Stod ein heißbares und zweb 
unbeigbare Zimmer, und eine Küche. 

c) Unter dem Dache 2 Bbden und 3 Kam: 
mern. 

II. Im Haufe Nro. 407. befindet fi: 

a) Zur Erde ein Vorplatz und Weinfammer. 

b) im erften Stode ein Borplaß, ein heiß: 
bares und ein unheitzbares Zimmer, 
Küche und Abtritr. 

e) Im zwenten Stode, ein heipbares und 
ein unheißbares Zimmer, uͤche und 
Abr: itt. 

IV. Die Wohnung Nro. 408. faffet in fi: 
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a) * Erde, einen Vorplatz, Holzhaus und 
Ibtritt. 
b) Im erften Stode ein beisbares und ein 
unheitzbares Zimmer, Kammer u. Küche. 
c) Im zweyten Stode einen Vorplag, ein 
heitzbares und ein unheigbares Zimmer, 
Küche und Abtritt. Auf den Gebäuden 
Nro. 407. und 408. ift ein geräumiger 
Boden. 
Die auf der Mühle haftenden Abgaben 
werden bey ber Ötrichstagfart beiannt ges 


macht, und bier noch bemerfet, daß mit dem - 


Mahlrechte und der Melberey andy das Bad: 
- seht verbunden, und zur Ausübung letzteres 
wep offene Laden, der eine in der Müble 
beibtt, der andere auf der Domgaffe in der 
fogenannten Gräde geftattet find. 


2) Gpiele yur Unterhaltung 


r 
luſtige Geſellſchaften, 

auch zur nuͤtzlichen Beſchaͤftigung fuͤr Kinder 

in fangen Winterabenden, weiche um bepge— 

feßte Preife in der Gbbhardiſche Buchhand- 

Sung zu haben find, als: _ 

Spiel der Schwarzen, aud Todtenfopf und 
Kanonenfpicl. Nebit 5 in Kupfer geſto— 

ene Karten, und einem Becher mit 8 Wuͤr⸗ 
en. 1 f.ı2 fe, ’ 

Deurfches Ritterfpiel. Nebit 1 illuminirten 
Kupfer. 54 Er. 

Polizey: und Feuerfpiel, zur gefellfchaftlichen 
Unterhaltung für Kinder und Erwaihfene. 
-2. Auflage mit 4 illuminirten Rupfer. 54 fr. 

Seewefenfpiel, oder bejte Art Kinder mit dem 

efammten Seewefen und mit der Schif— 
———— befannt zu machen, herausgege- 
ben von Marc. Anton Berrin, mit. 1 illum. 
großen Plan. 54. fr. 

Weltfartenfpiel, oder befte Art Kindern ‚mit 
den Namen der verfchiedenen Pänder der 
Erde befannt zu machen. Bon M. 4, 
Berrin. 54 Er. 

Neues Gefellihaftsfpiel zur angenehmen Un 
terhaltung in 500 Fragen: und Antwort— 

karten, nebft beygefügter Nachricht, eine 
ganz umgeänderte el 2 fl. 24 fr. 

Das Orakel, ein neues Gefellfchaftsfpiel für 

fröhliche Zirtel mit 300 Karten, aber ganz 
verfchieden von erfterem. 2 fl! 24 fr. 

Amorettenfpiel mit Erflärung, 5 Stuͤck Kar: 

ten und 8 Stuͤck Würfel in einem Becher. 


— — — 
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Das Labyrinth, oder die bezauberte Prinzeſ⸗ 


fin «in einem Sergarten). 54 fr. 
Das englifhe Wertrennen. 54 Er. | 
Das Raubſchloß, oder ver Naubgraf. 54 Fr 
Bictoria. Ein Gefellfchaftsfpiel im Geſchma— 
de der Zeit, mit 6 Würfeln und 2 Spiel⸗ 
Kegeln. 1 fl 48 fr. 
Gaftwirth, der, und Hausmeifter. Ein Ge: 


feufhafisfpiel mit 6 illum. Karten und 7 
Würfeln. 1 fl. 48. fr. 
Tugend und Lafter, ein Gefellfchaftsfpiel mit 
39 illum. Kupfern. 1 fl. 48 Er. 
Der tolle Hund oder Nimm didy in Acht. Ein 
Gefellfhaftsfpiel mit 12 Kupfern. 54 Er. 
Zu Nefte tragen. Ein unterhaltendes Gefell« 
fhaftsfpiel, mit 4 illum. Kupfer. 54 fr. 
3) Da ih Endesunterzeichneter den 
diesiährigenWeyhnadhtsmartt zum erjtenmale 
mit Spielwaaren beziehe, fo made ich diefes 
meinen Zreunden und Goͤnnern hierdurch 
fhulvigk betannt, und verſpreche mir umjfo 
mehr einen geneigten Beſuch, da ich mich nicht 
nur befliffen habe, den Kaufluftigen eine be: 
deutende Auswahl in einfachen ſowohl als 
optifhene, mechanifchen: und, magifchenz, 
wie auch Bauftüden vorlegen zu fonnen, 
fondern aud die möglihft billigen Preiſe ge— 
nießen laffen kann, indem ih meine Waaren 
micht durch zweyte oder dritte Hand, fondern 
von den Fabricken ſelbſt beziehe oder durch 
Privatarbeiten fertigen laffe. 
Meine Bude befindet ſich auf dem Rürfch: 
neröhofe der Mitte des Braunmwartifhen Hau—⸗ 
fes gegenüber, und mein zu dieſen Waaren 
beftimmter für immer offener Laden in der 
Eihhorngaffe Diftr. 2 Nro. 348 an meine 
Specerephandlung anftoßend. 
\ Franz Joſeph Spindler. 
4) Bey Georg 3 Kleiderhaͤndler 
in der ea eg Fe find 2 weingruͤne in 
Eifen gebundene Faͤſſer, jedes vierthalb FZuder 
baltend, nebſt ein und zwenfchlafrigen Berten 
um billige Preife zu, verkaufen. 
5 Ben’ Specerenhändler Manz neben 
dem Eichhorn find frifhe gefaljene Hechte, 
Lapperdan, Bidinge und hoͤllaͤndiſche Herin⸗ 
ge men. 
6) Das Schildwirthehaus mit darin ein= 
— Baͤckerey und ſonſtigen Nebenge— 
Auden zu Sachſenheim, am Sitze des k. 
Landgerichts Gemünden ift aus freyer Hand 
zu verfaufen. Das Nähere erfährt man bey 
dein Eigenthümer daſelbſt. 
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7) uUnterzeichneter macht hiermit bekannt, 

daß er —— friſche braune Mandel: Lebe 

hen befommen hal, wie auch Choccolade 

und Liqueur von verſchiedenen Sorten. Er em: 

pfiehlt fi, mit feinen ſchon befannten Wan: 

zen, und bittet um geneigten —58— Sein 

Laden ift auf dem Tuͤrſchnershoſe, Nro. 375. 

Johann Pitrois, Handelsimann. 

8) Bey Anna Hofmann, Zuderbäderin 

in der Morftgaffe. find Achte Rürnberger Lebe 
kuchen zu haben. 





BDBermiethbungen. 

4) Im 2. Diftrict Nro. 27. in der Loch⸗ 
gaſſe ift ein Logis, beſtehend in 2 Zimmern 
und Küche, nebſt 1 Kammer und Holzlager 
auf, Lichtmeß zu vermiethen. 

2) In einem angenehm gelegenen Haufe 
find für einen Herren oder. Srauenzimmer 2 
oder 3 Zimmer, wovon 2 heißbar find, zu ver— 
mierhen, und konnen ſogleich bezogen werben. 
Das Näbere erfährt man im utelligenzcomt. 


er) 





Wermifhte Anzeigen 





Lotto Unzeige 
4) Die Zöfte Ziehung in Nürnberg ift 
Donnerftag. den 4. December 1814. unter 
den gewöhnlichen Rormalitäten vor ſich ge: 
gengen, wobey nachfiehende Nummern zum 


orfchein kamen: 
16. 60. 32186. 89. 

Die 36ſte Ziehung wird den 31. Dec., 
und inzwifchen die 1076ſte Münchner Ziehung 
"ben 12. Dec., und die 697jte Regensburger 
‚Biehung den 22. Dec. vor fih geben. . 

2) Der feit neun Jahren immer unun- 
terbrochen fortgefeßte allgemeine Kame— 
sal:Korrefpondent (Kameral:, Polizep:, 
Deconomie:, Forft:, er und Dan: 
delö:Rortefpondent) für Teutſchland, wird 
auch im Jahre 1815. erfcheinen. Die Beitel- 
lungen dieſer Zeitfchrift werden bey allen 
Poftämtern und Zeitungserpeditio 
nen unbaud in allen foliden Buch— 
bandlungen angenommen, fie muͤſſen 


aber eheftens gefhehen, wenn die Lieferung fi 


‚ter fih ſehr gute 
Ganze mag fi 


mit dem Meujahe fogleich beginnen fol. — 
Bey der Unterzeichneten ift der ganze Sabre 
ng des Kameral⸗Korreſpondenten für Das 
Se 1845. für ben bisherigen bilfigften Präx= 
numerations: Preis von 7 fl.chn.zu haben, 
die franfist, einzufenden find. Wer den Jahr⸗ 
gang 1814. des Kameral:Rorrefpondertten zus | 
gleih damit beftellt und ſich unmittelbar 
an die Unterzeichnete wendet, bezahlt dafür 
ftatt 14 fi. nur 12 fl. 
Die Erpedition des allgeme 
nen KameralsKorrefpondew ' 
ten in Erlangen. 


5) In einem eine halbe Stunde bon 
Würzburg am Main liegenden Landſtädtchen 
eine beſtens beftelfte Bierbraneren mir 
child⸗ und Badgerechtigkeit, einer Scheuer, 
dann den ndthigen Braugeräthfihaften, Fuhr⸗ 
und £agerfäffern, dann außer dem Städtchen 
an einer der reißendflen und ——— 
Lage ein Haus, wo zur Sommers⸗ und Wins 
terözeit Wirthſchaft getrieden werden kann, 
mit einem gut eingerichteten Garten, worun= 
eifenfeller Befiriden , auf. 
eftand zu geben. Daß 
on darım empfeblen, weil 
fih die vorigen Beftändner felbft mit Gaſi— 
und Braubäufern anfauften. Liebhaber hie r zu 
fonnen ſich an ben Hof ei abecaton 
Kaifer dahier wenden, wo * die Pachtbeding⸗ 
niſſe erfahren koͤnnen. 
Wuͤrzburg den 3. December 1814. 


4) Bergangenen Donnerflag ift im War 
terre bed Theaters ‚ein braun feidenes Para- 
pluis ftchen geblieben, wen ſelches zu Danden 
gefommen ift, der wird böflichft gebeten ſolches 


mehrere Jahre in 


‚im Sntelligenzeomtoir abzugeben. _ 


— 5 — —— faͤhrt Jo⸗ 
n Deſchner, Lehnkutſcher, wohnhaft in b 
Schulgaſſe, 3. Diſtr. Rro. 64. bey En Dr F 
— — * — Seminar, mit einer 
eeren e na und mwä 
Wirreifende. = IR 

6) Donnerftag ben 8. December fährt 
Undreas Seiferling. Lehnkutſcher wohnhaft in 
der Lirfulinergaffe Nro. 196. mit einer fecren 
Chaife nah Bamberg, und. wänfht Mitreie 
ende dazu. 





MBegen eintretenden Bepertage wird am Donnerftage fein Intelligenzblatt ausgegeben, 


* 


a Königlih Baierifhes 


Sat elle. 
JJ 





— — 


genzbiatt 


Würzburg | 





Mit Seine Majeftät des Königs allergnäbigfteim Privifegium. 





Samftag. 


Pro. 


29. 10. December 1814. 





Amtlich«⸗Artitel. 


Verordnung. 
(Den Vorrath an ausländiſchem Sale betr.) 


Im Namen 
Majeſtaͤt des Koͤnigs vo 
Baiern 36 


Nachdem Seine Majeſtaͤt ber König durch 
ein allerhochſtes Reſcript dd. Muͤnchen den 
20. November I. J. in Allerhochſtihren Lan— 
ben den Berkauf des Halliſchen Salzes vom 
4. Joͤnner naͤchſten Jahrs nicht fernicr geſtat— 
sen, ſo wird anmit verordnek, daß auch im 
Groͤßherzogthume Würzburg bis zum 1. Sant 
mer 1815. altes. auslaͤndiſche Salz, welches 
fi in den Händen von Saͤlzhaͤndlern oder 
andern Privaten befindet, wenigjtens bis auf 
25 Prund verbraucht f yn muͤſſe 

Geber diefes Quantum überjteigenve Vor⸗ 
rath, welcher nach dem 4. Januar 14415; bey 
einem Händler oder Privaten angetroffen wird, 
unterliegs der Confiscation. 

- Um. übrigens Severmann die Beobadı: 
gung diefer Verordnung defto mehr zu erleich⸗ 
gern, wird die Ginleitung cetroffen, daß Je— 
dem welcher einen zu großen Vorrath an aus: 
Jändifhen und rechtmaͤßig an ſich gebradhien 
Salze befipt, um ſich deffen binnen der vor⸗ 


Eeiner 


cefchriebenen Sr entfedigen zu fonnen, ders 
felbe gegen inländifches Salz in gleihem Ge» 
wichte ausgewechfelt werden folk, wenn er 
den Beitand feines Vorrathes innerhalb # 
Tagen nach der Befanntmadhung diefer Ber: 
ordnung der nächſten Polizeybehoͤrde anzeigt, 
und ſowohl zur Berwahrung, als zur Unter— 
fuhung, vorbemerfier Beoingungen ausliefert. 
Sanmiliche Polizey- Behbroen haben diefe 
Verordnung befonders befaunt zu machen, 
und genau über den Vollzug derfelben zw 
wachen. 
Würzburg den 7. December 1814. 
önigl. Hoſcommiſſion. 
In Ubwefenpeit. des bbnigl. Hofcommiſſfaͤrs 
v. Hennebrith. A 
Beingärtner. 





Befanntmahung. 
(Die SeAtellung Dee we * air Quartiere 
nm IT Namen 
Seiner Majeftät Bed Königs von 
Baiern ꝛc. 

Zur Entfernung aller Mißverſtaͤndn 
über vas ven tdnigl. —— Sanin 
annody gebührenoe freye Quartier mit Dach 
und Kay wird “rilärt, daß darunter freye 
Liegeſtatt, —— und Licht verſtanden 
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werde, welches der Duartierträger dem ein⸗ 


artirten Dffigiere zu leiſten hat. 

* Binburs. den’ 7. December 1814. 
— Königl Landesdirection. 
FIFryhr. v. ee ; 

er.- J 

—— Col fon. 


— — — — — — — — 


Pfarrey⸗Erledigung. — 
Die Pfarrey zu Stetten im Landgerichte 


Karlſtadt iſt durch das Ableben des Pfarrers 
erledigt worden. — 





Borladbung” 


Um bie Verlaffenfhaft des re —* 
letzte Willensmepnung verlebten Jaͤgers Ig⸗ 
naz Dinkler ledigen Standes zu Großoſt⸗ 
* in dem Fuͤrſtenthum Aſchaffenburg ge⸗ 
uͤrtig, gehbrig berichtigen zu koͤnnen, iſt zu 
wiſſen erforderlich; wer 
a) ein Erbredt in Anſpruch nehmen, und 
b) aus einem fonftigen Grunde irgend eine 
rechtliche Forberung machen fann. 
Es werden demnach Alle und Jede aufe 
efordert, welche ein Erbrecht und fonft eine 
Forderun an der Eingangs erwähnten Ber 
Iaffenfhaffsmafe zu machen haben, zur Uns 
bringung ihrer Anfprähe und Forderungen 
bey dem koͤnigl. Stadtgerichte dahier entwe— 
der perſonlich oder durch hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
maͤchtigte am Samſtag den 7. des künftigen 
Monats Januar 1815. Vormittaggazu erſchei⸗ 
nen, und fich hierbey ordnungsmaͤßig um fo 
ewiffer auszumweifen, als nad Verlauf diefes 
mins die Derlaffenfchaft aus einander ge= 
— fest, und auf die bey diefer Tagfart nidyt 
Erfchienenen feine Rädfiht genommen wird. 
Würzburg den 28, November 1814. 
— Stadtgericht. 


beim. 
Mohrenhofen. 


(3) 2. 





3) 2 Berfleigerung. 


Donnerftag den 15. diefes Monats früh - 


um AU Uber werden bey dem ftbnigl. Univer: 
ſit aͤts⸗ Receptorat 
4110 Malier Weiten, 
400 Malter Korn, 
40 Malter Haber, 


‚ben fih demnad) 


eine Partie Gerften, Erbfen, Linfen und Wi— 
den zum bffentlihen Strich, gelegt, und salva 
ratificatione augefglagen. . 4 

Würzburg: dem 2. Decehiber 1614. 2 
Königl. Univerfitätd ; Receptorgt. 


34. Betanntmadung. 

un Wiederbefegung der erlebigten mebi- 
cinifhen“ Gepätienete im fönigl. Sulinsfpi: 
tale mittelft einer practifhen Prüfung ift der 
24. dieſes beftiimmt; zu diefer Prüfung wer: 
den aber nur jene zugelaffen, Lie fich mit 
einem beglaubten Zeugniffe ausweifen fonnen, 
Daß fie von der kbnigl. —ã— —— 
tat dahier gepräft, und dabep en 8 
eyen. Die Competenten zu dieſer Stelle 
je ge 21. d. M. Deceniker 
früh um-9-Uhe in der Adnigl. Julius ſpit aͤli⸗ 
ſchen⸗Canzeley einzufinden, vorerwaͤhnte Zeug⸗ 
niſſe Aulda abzugeben, und das Weitere zu er⸗ 
warten. i 

Wierzburg den 2. December 1814. 
König. Adminiftrarionsrarh des Julius 
hoſpitals. 
Oehninger. 
Scheiner. 


@ 2. Glaͤubiger-Bortadung. 

Zur Berichtigung der Theilung von Ni: 
Folaus Hards Wittib zu Gündersieben ift es 
nothwendig, ben: Pafjivitand zu conflatiren ; 
ihre Gläubiger folen demnach am Donner: 
flage den 22. December d. 5. früh um 9 Uhr 
bey unterfertigter Stelle liquidiren, widrigens 
fie ſpaͤterhin nicht. beachtet werben. 

Decretum Würzburg den. 3Uten Novem⸗ 
ber 1814... ©. - : 

Käönigl. —— d. d. M. 
Jäger 
Bagner, Actuar. 


3.4. Gläubiger-Borladbung:“ 

Die hinterlaffene Wirtib ded Leonhard 
Nörhlein zu Uinterleinach, bat viele ihrem 
Vermögen haftenden Schulde zu berichtigen. _ 

Um nun binfichtlich dieſes Berlafthums 
das Nechtliche verfügen zu fbnnen, iſt eine 
Sculvenconfignations:Tägfart auf Mittwoch 
den 28. December d. a db am AU Uhrane 
berauı ? worden, wezu fan.mtlidre Gläubiger 
vorge aden werden. Die wichterfpeinenden 


r . 


u ' . 


% 


> 
* 


Glaͤubiger haben zu gewaͤrtigen, daß man fie 
ben weiteren rechtlichen Einjreitungen. nicht 


beruͤchſi chtigen werbe. 
Wauͤrzburg am 30.- November 1314. 


Röoͤnigi. Eandgericht j de M. 
Eglaud. 
Bolf, A. 5. 








4. Scäuldenliquidation. 

"Um ermeffen zu konnen, welches Berfah: 
zen hinfichtlich der Verlaffenfchaft der Katha⸗ 
sina Kürt, Witrib, zu Oberleinach ſtatt finde, 
werden fämmtliche Gkäubiger derfelben- aufs 

efordert, auf Mittwoch den 28. December’ 
Fr um-A0- Uhr bep unterzeichnetem Landge⸗ 
richte ihre Forderungen an gedachter Verlaſ⸗ 
ſenſchaft zu liquidiren unter dem Nachtheile, 
daß man ſonſt bey Behandlung des Debitwe⸗ 
fens oder bey Hinausgabe der Verlaſſenſchaft 
an die Erben auf fie feine Ruͤckſicht nehmen 
werde. 

BE ey tt 1814. 

znial. Landgericht j. d. M. 
E J auch. 
Wolf,“ A. s. 
— — — — 


84. Gläubiger: 
Auf den, gejtellten. 


Vorladung. 
Antrag. der Erben des 
verlebten Michel Huth, alt, zu Unterleinad),- 
wird FJedermann fo. an Die Verlaſſenſchaft 
dieſes Michel Huth eine Forderung zu ma⸗ 
chen hat, vorgeladen, ſolche am. Mitimod) den 
28. December früb um. 10 Uhr bey unterfer: 
tigter Stelle anzugeben und‘ zu beſcheinigen. 
Die Ausbleibenden- haben ſich den daraus ent- 
fpringenden Nachtheil felbft beyzumeſſen. 
Würzburg dem 29. Rovember 1814. 
Konigl. — j. 5 M. 
Eglaud.. 
Wolf, A... 
— — — —— — — 
@) 4.. Befanntmadung. 
Montag. den’ 19.. 
wird bey dem unterzeichneten: ‚Ebnigl. Rent⸗ 
amte- tie Lieferung des Heubedarfs zur BWin- 
gerfütterung des Wildes im: Guttenbergertbier- 
garten zu 250 Entnr.. an dem Wenigftneb-: 
menden bffentlich zum Strich gebracht, und’ 


$..M. früh um’ I Uhr‘ 


Ä 58 
werden die Bebingniſſe vor Anfang des Dex: 
ſtrichs belanht. gemacht. — 

Dieſes bringt zur allgemeinen Kenntniß 
Wuͤrzburg den 7. December 4814. 
Königl, Rentamt j. d. M. 
Pfretzſchner. 


— — 
93. Verſteigerzung. 


Zum Behufe ber Huͤlfsvollſtreckung wer: 
den die der Margaretha Schmittin aus Wie— 
fenthaid, verehelihten Scheu zu Reichmanns- 
dorf zugehörigen auf Wiejenthaiders Markung 
liegenden: Güter, als: 

24 Ruthen Hofftadt mit einem Wohnhaufe 
und Bärtihen, . 
4/4 Morgen 6 Ruthen Artfeld im Stö: 
dahswafen, 
4f4_ Morgen 5 Ruthen ‚deögl. allda, 
* Morgen 32 Ruthen desgl. in der Gau— 
igeh, 
1f2 Morgen 26 Ruthen deögl.- am obern 
olwafen, 
4f2 Morgen 4 NRuthen’ desgl. allda, 
T Morgen 27 Ruthen desgl.- allda, 
mit 19° Sch. 3 Pfenn. Grundzins und 125 
fr, Steuerfimplo'-Befchiwerden ‚- Diontag den’ 
49. December d. 3. Morgens um 10 Uhr a 
dem‘ Gemeindhaufe zu Wiefenthaid nad) Vor— 
ſchrift der valerl ndifchen: Erecutionsordnung 
vom 5. März 1808. verfauft, und etwaige 
Kaufsluftige zum’ beftimmten: Orte und Ter— 
min vorgeladen. — 

Decretum Zeilitzheim am 17. Nov. 1314. 

Königl; Pairimonialgericht ded Herrn Org 
fen von Schönborn. 
Niedermaper. 


l. i. j. 0. 
Moller, A. e. 











(3) 3, Schuldenliquidation. 
Um ermeflen zw fonnen, welches Be 

ven zur Befriedigung der —X es. 
bann Dillmaiers zu Obereuerheim gegen defs 
fen Bermögen zu beſtimmen fepe, werden jene 
auf den 20ten December früh. um 9 Uhr zum. 
hieſigen Gerichte mit: dem Bedeuten vorgela« 
den, ihre Forderungen zu: liquidiren, auch hin⸗ 
fichilich des Haus: und Güterwerfaufes ihre 
eynung 9 ann aufferdem: die Ausblel⸗ 


5 


benden ben dem Gefchäfte der Befriedigung 
nicht berürffichtiget werden follen. 

Zeiligheim den 19. November 1814. 
Konigl. Herrſchaftsgericht des Herrn Gras 
fen von Schönborn. 

J. V. Kreß. 

Moller, A.s 


33  Belanntmadhung. 


An der Goncursfache gegen Simon 
Schmitt, Bürger und Kupferfchmidmeifter zu 
Hilders, wird am Moutag den 19 December 
d. %. ad valvas judicii das Prioritäts-Urtheil 

ublicationis loco affgirt, wovon die Interef- 
Enten benadhrichtiget . " 
ilders am 9. November 1814. 
Das Fönigl. Landgericht daſelbſt. 
Greb 








5) 3. Befanntmadung. 

Das Claffen-Ursheil in der Concursſache 
gegen Johann Hartmann, Bürger und Roth: 
gerbermeifter von Hilders, dermalen Beſtand⸗ 
wirth zu Wöüftenfachfen, wird publicationis 
loco am Montage den 19. December d. 3. 
ad valvas judicii angefchlagen, weldes den 
treffenden Jutereſſenten eröffnet 

Hilders am 9. November 1814. 

Das fönigl. geobgeriit alrda. 
reb. 











0) 1. Verpachtung. 

Das Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſche Meye— 
reygut zu Herbolzheim 11/2 Stunde von Uf— 
fenbeim, 142 Stunde von Windsheim und 
3/4 Stunden vom Cechäus entlegen, deffen 
dermalige Verpachtung mir Petri Stuhlfener 
4815 zu Ende geht. fol auf weitere 12 Jahre 
am Mittwoch den 4. "Änner 1015 fruͤh um 10 
Uhr im Amthaufe' Ecehaus bey Nordheim 
dein bffentlihen Striche ausgefeht, und un 
ser den. bey dem Striche befaunt gemacht 
werdenden Bedingungen vorbehaltlich der Ra— 
tification zugefchlagen werben. Daffelbe be- 
ſteht nebft den erforderlihen Defonomiege: 
baͤuden aus 218 5/8 Morgen 11 Nuthen Ader- 
feld und 34 1 Morgen 35 Nurben Wie: 
fen den Morgen zu 460 Nürnberger Quadrat: 
ruthen gerechnet. Auſſer diefen wird auch der 
Pachter noch die Benugung des zum Hofe ge 


| 


* 
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börigen fogenannten Mings⸗ und Gemei.ibe- 
erchtes, das jährlide Gemeindgüierbolz zu 4 
Gerten, dann die Ausübung der Heckenwirthe 
fhaft überlaffen. 

Pachtliebhaber, welche ſich obrig⸗ 
keitliche Zeugniſſe ſowohl Aber ihre landwirth— 
chaftlichen Kenntniſſe, als über das erforder— 
iche Vermögen zur Stellung einer Caution 
von 1500 fl., Anſchaffung des noͤthigen Bie— 
bes, Schiffes und Geſchirres ꝛc. ausweiſen 
tönnen, find hiezu eingeladen, 


Wäfferndorf den 29, November ABLA.,., | 
Fürftlic) — Kameral⸗ 
Stbeer. 





81 _ Berfteigerung. 

Auf Unsrag der Erben der verfebten Eva 
Schleretin, Wittwe, von Kiffingen, wird der 
felben Wohnhaus am Mentag den 26, De 
cember I. 5. Nachmittag um 5 Uhr auf dem 
dahieſigen Rathhauſe dem bffentlichen Striche 
ausgefept, und dem Meitbictenden gegen 
gleidy baare Zahlung zugefihlagen. . 

iefed Wohnhaus fiegt vor dem Thore 
bes Staäetchens Kiffingen, naͤchſt am Kubr: 
baufe, ift zwepftödig, und nebft ven zur Baͤ⸗ 
dercy nothigen Geraͤthſchaften zur Mesfen- 
wirthſchaft vorzöglich gut eingerichter, und 
deswegen fowohl als auch wegen ber Lage 
ſelbſt ein vortreffliches Nahrungshaus, neben 
dem Hanſe am Kurgarten ſtehet ein Neben: 
gebäude. worin unten geräumige Stalfu 


Oben aber 5 Wohnzimmer angebtacht ſinde 
Auf diefem Haufe haften 71/2 Mfenn. 
Schatzung, 22 1/2 Pfenn. Beet, "15 Penn. 


Ds dann 10 Pfenn. frank. beftändiger 
srundzins, iſt aber handlohn freu; welches 
zu jedermanns Wiſſenſchaft bffentlich 


anmit 
befannt gemacht wir). 
. Kiffingen ‚ten 28. November 1814. 
Königl. Landgericht. 
©. 8. Conrad. — 


Reder, A. J 


(41. Schuldenfiquidation 


Um das einzuleitende rechtliche Verfahren 
gegen Peter Muͤnch zu Staͤdiſchwarzach be= 
urtheilen zu koͤnnen, hat man zur Aufnahme 
deffen Schulvenftandes Tagfart auft Freyt ag 
ben 30. December I. J. früb um 8 Uhr an: 


- 
— 4 z 
— ” — — — RE 


Sa 
Beraumt, wo fämmtlihe Gläubiger des Pe- 
ter Munch ihre Zorderungen um fo fer 
anzubrungen baben, als die Nichterſcheinenden 
den ihnen dadurch zugebenden Nachtheil ſich 
felbit bevzumeffen haben, wenn ſich etwa bie: 
ſes t zu einer —— eignen ſollte. 
Deitelbah am 1. December 1514. 
Komgl. Landgericht. 
Seubert, jo i. 
Rottmann, M4a. 6. 


(5)2. Gläubiger:-Borliadung. 
“ Der dabiefige Ehirurg Rriedrih Winkler 
hat auf Grundtheilung angetragen; zur Auf: 
nabme und Richtigſtellung der vorhandenen 
Schulden wird Montag den 49. December 
früb um 9 Uhr anberatmmt, und haben die 
nicht erfheinenden Gläubiger bep der Aus— 
einanderfegung nicht berüdjichtiger zu werden, 
zu befahren. 
Dettelbab den 29. November 1814. 
Königl. Landgericht. 
Better. 
i. j. - 
Rottmann, A. s⸗6. 





G) 2. Berſteigerung. 
Gewmaͤß eines von Georg Helein geſtell⸗ 
ten, auf Uebereinkunft mit feinen Glaͤubigern 
ſich grü :ienden Untrages werden von deſſen 
Grundtefigungen 

eine Hube von 18 Morgen in drey Rlächen, 

eine Dube von 9 Morgen in drey Flächen, 

44 Morgen einzelne Grundſtuͤcke, 
Dienftag den 27. diefes früb um 9 Uhr in 
Siebergau durch Strich abgegeben, und fol 
bes biermit befannt gemacht. 

—5—— den 1. December 1814. 
Konigl. Yandgericht. 
Better. 

1,7; 

Rottmann, As 





3) 1. Schuldenliquidation. 
Johann Friederich, Winiber zu Gernach 
bat durch feinen ſtarken Hang zum Spielen 
amd zum Zrunfe feinem Hauswefen fehr gro⸗ 
fen Schaden ugefäger , man bat daher dem⸗ 
felben einen Curator in der Perfon des daſi⸗ 
en Ortsnahbarn Michael Friederich aufge: 
ir, obme deffen ausdrädliche Einwilligung 





ssa 


er feinen gältigen Contract abſchließen ober 
Schulden contrahiren fann. Dieß wird an 
durch zur Darnabadhrung zur bffentlichen 
Kenntnif gebracht. und zugleih Tagfart zur 
Yiquidation der Johann Friederichiſchen Pafz 
fiven auf Freytag den 15. k. M. Januar früß 
um 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile auber 
raumt, daß die nichterfcheinensen Gläubi 
mit ihren Anfprücen nis weiter berädfiche 
tigt werben. 
Bollah am 3. December 1314. 
Könial. Landgericht. 
DBenfert, Actuar. 
i. j. o. 


Streng. 





HL Ebdictal-Vorladung. 


Gegen Johann Reinhart sen. zu Gere 
nad iſt die Ausſchatzung erkannt, und einzige 
Edictstagfart zu Unbringung der Forderun⸗ 
u fammt Beweismirteln und Borzugsrecht, 

ernehmlaffung und ſchluͤßlichen Verhand⸗ 
fung unter Strafe des Ausſchluſſes von ber 
Maffe resp. mit den betreffenden Handlun⸗—⸗ 
gen auf Dienjtag den 10. £.M. Januar früh 
um 9 Ubr anberaumt. Saͤmmtliche Gläubis 
ger des Johann Reichart haben fi hiernach 
zu adıtem. 
oltah am 4. December 1814. 
Königl. Land zericht. 
Beufert, Actuar. 
i. j. o. 
Streng 





(2) 2. Berpadtung. 

Die gutsberrfchaftlihe Mühle zu Uettin⸗ 
en, foll mit Vorbehalt ber gutsherrſchafte 
ihen Natification in einen weiteren Pacht 
überlaffen werden, und folk Ye Zagfart 
auf Donnerftag den 15. dieſes Monats zu 
Uettingen abgehalten, und bey ber Strichs— 
tagfart felbft die näheren Bedingniffe vorge⸗ 
legt werden, weldyes ben Strihsliebhabern 
hiermit befannt gemacht wird. 

Uettingen den 2. December 1814. 
Könige. Patrimonialgericht ber Freyherrn 
von Wolfäfeel zu Uettingen. 
Seifert. 


565 > — 
S A. Berſteigerung. 
Zu Folge hoͤchſter Weiſung konigl. Lan⸗ 


desdirection, werden bey unterzeichnetem Rent⸗ 


amte auf Freytag den 25. l. M. Vormittags 


um 9 Uhr 
400 Malter Weigen, 


400 — orn, 

450 — Gerſten, 

550. — Gemang, 

25 — Erbſen, 

15 — Linſen, 

20 — Aeefterig, ſaͤmmtlich wuͤrz⸗ 

burger Gemaͤßes, 

30 Schober Weihenſtroh, 

80 — Kornſtroh, 

130 — Futterſtroh, 

— 46 — Werrſtroh, 
100 Kbrbe Spreu und 
100 — Ueberfehr, 


wovon 26 Malter Korn und 
‚44 Malter Haber zu Hollftabt, 
400 Maltex Gerften, 


400 — Gemang, 
5 — ſen, 
6 — —5— 
— Aefterig, 


10 
100 Schober. Futterſtroh, 
50 Kbrbe Spreu und 
50 — bUeberkehr zu Unsleben, 
die Übrigen Naturalien aber zu Neuftadt lie⸗ 
“gen, bffentlidh verfteigert, und den Meiftbie- 
tenden salva ratihicatione zugeſchlagen, wel= 
ches anturd zur allgemeinen. 
bracht wird. 
Neuftadt am 7. December 1814. 
Be Mentamt. 
huber 


t. 


5) 2. Edictal-Vorladung. | 


Gegen die Wittwe des ee lee 
Andreas Siebert zu Nenftadt iſt die Ausſcha— 
Bung erfannt. und zum erften Edictötage Mitt« 
woch der 4.. $anuar früh anberaumt,, wobey 
fämmtliche gegen diefelbe beftchenden Forde— 
tungen fammt Beweismitteln vorzulegen find, 
— zum jwepten und dritten Edictötage, mo 
- die Einreden. vorzubringen find, und ſchluͤß— 
Hd zu handeln ift, wird Sißzung auf Miit- 
woch ben 1. Februar früh hiermit anberaumt, 
und zwar alles mis dem Präjudige des Yus- 


— | 


enntniß. ges - 
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fchluffes ruͤckſichtlich der an biefen Tagen nicht. 
vorgenommenen treffenden Handlungen. 
Neuftadt den 48. November 1844. 
Konigi. Landgericht, 
Werner. 
‚. Dermann, A. = 





32. Gläubiger-Vorladung. 
Joſeph Henneberger, iänger, von Herrſch⸗ 
feld bat auf Vorladung feiner fämmtlichen 
Gläubiger. angefragen, um. mit ihnen einen 
Bahlungsplan verabreden zu, fünnen. Es wer- 
den deswegen deſſen Gläubiger auf Mitt woch 
den 21. December 3% 64 um 9 Uhr un= 
ter dem Präiudize der Nichtberädfihtigung 
bep der hierauf einzufchlagenden Berfahrungs- 
art ad.liquidandum hieher vorgeladen. _ 
Neuſtadt den 23. November 1814. 
Königl. Landgericht. 
Werher °... 
Hermann, A. s. 





Hl. Belanntmadung. 
Die Prioritäts-Urtheile in Concurs ſache 
a) des. Georg Hicernidel in Buch, 
b) des Wenzeslaus Wüchner in ——— 


hauſen 
werden am 11. biefes in Abſichht der b 
cation dahier bffentlich angefı ee zu 
Haßfurt ven 6. December 1814. . 
Königl. Landgericht, 


Meißner. 
' Schliermanm 
— 
(3) 1. Verſteigerung. 


Mit hoͤchſter Genehmigung werden Don- 


nerſtag am 29. d. M. Vormittags 10 
Pi er Stelle —— —* 
eigert: 
gegen 50 Malter Weitzen, 
400 —,' Korn, 


welches or i Kaufsli 4 * 
n i 
—— aufsliebhab.en zur Nachricht 
Poppenlauer den 8. December 4814. 
Königl. Rentamt. 
Ehlen. 
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8,3. Ebdictal-Borladung. 


Gegen Martin . Schmitt von - Euerdorf 
ift die —* erkannt, und wegen Ges 
ringfägigteit der affe einziger Edictstag auf 
Minwoch ven 21. December d. %. früb um 
9 Uhr anberaumt, wo alle diejenigen, welche 
eine Korderung an 'gemeldten Martin Schmitt 
baben, ſolche mit ven Beweismitteln und 
Vorzugsrechten bey dem kbnigl. Landgerichte 
dahier anzugeben, ihre allenfallfigen Einreden 
porzubringen, und -fehließlihe Handlung zu 
pflegen haben. widrigenfalls die Ausbleibenden 
mit. ihren Forderungen. vom unterwärfigen 
Goncuefe fowohl als auch mit ihren allenfal- 
ſigen Einreden‘ und Schlußhandlungen aus: 
geſchloſſen werden. 

Euerdorf den 21. November 18314. 
Königl. Landgericht. 

Krais. Feſſel. 


32%. Verſteigerung. — 
Auf Montag den 2. Januar kuͤnftigen 
Jahrs Nachmittage um 4 Uhr werden aus 
dein Sotteshausteller zu DObereifensheim nach⸗ 
folgende dem ei ie Sotteshaufe 
bende Weine unter Vorbehalt höchiter 
cation anf dem Gemeindehauſe zu Oberei- 
Fenspeim zum oͤffentl. Strich gebracht: | 
3 Zuder 5 Eymer 1804er, 
1 —' y1f2 — 1809er, 
2 — 5 —  4bille, 
— 2 — 4 — 418er, 
zugleich aber werden auch an gedachten Ter— 
min unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigun 
nachftehende fämmtl. in Eifen gebundene Bit 
fer auf den Strich gelegt: 
0Ein 4 Fuͤdriges, 
Eins dergl. 
wey 47 Eimerige, 
Vier 46 Eimerige, 
Ein 36 Eimeriges, 
Drev. 27 Eimerige, 
“ Ein 18 Eimeriges. 
Nädenhaufen den 21. November 1814. 


Königl. baier. Graf: Caſtelliſches Herr 
ſcafis gericht. 
Neeſer. 
— — —— e — — —— — 
3) 2. Schuldenliquidation. 


Eb iſt zu wiſſen nothwendig, welches 
echtliche Verfahren gegen den Andres Treut⸗ 


Ban. 1814 
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lein zu Schnadenwerth einzufchlagen fen; 
daher 'wird. Tagfart zur Schuldenliquidation. 
auf Montag den 9. December I. J. früh 
um 9 Uhr feitgefegt, wo deſſen Gläubiger 
dahier zu erfcheinen, und ihre Forderungen 
liquid zu ftellen haben und zwar unter dem 
Nachtheile daß auf die Ausbleibenden Feine 
Ruͤckſicht bey diefem DBerfahren genommen 
werdr. 

Decretum Werned den 28. November 


1814. 
> Königl. Landgericht. 
i. 0. j. v. Fi tl, 
ederih, A.s 
(3), 2. Gläubiger:-Vorlabung. 


Um ermeffen zu können, ob gegen Baltin . 
Goͤb zu Bergrheinfeld erecutive odır ercufr 
five fürzufahren ſey werden deffen ſaͤmmtliche 
Gläubiger- zu Anbringung ihrer. Rorderungen 
auf Dounerftag den 22. December I. 3. früh 
um 9 Uhr hieher vorgeladen. Im Ausblei- 
bungsfalle werden diefelben bey Auseinandene 
fegung diefes Debitwefens nicht beruͤcſichtigt. 

Werned den 28. November 
Königl. Landgericht. 

Als Zul: Spit. Patrimonialgeriht. 
i. j. o. v. Sichel. 
Dederich, A.s. 


— — — — — — — — 
Ochſen furter — — den 6. Decem⸗ 


1814. 


Ein Malter Weiten — . 9.30 fr 
Ein Malter Kon . - 7 fi. ” — 
. 50 Fr. 


Ein Malter Haber .. . — ö 5 fi 
FM. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 





— 


Nichtamtliſche Arrikel! 





Feilbietungen. 


) Der zur Verlaſſenſchaft des Oberzoll: 
Beamten Reulbach fel. gehdrige zehntfrege 
Garten im Stein am Bühl zu circa 5 More 
en, tbeild Weinberg, theild® Gartenfeld mit 
Fumpbrunnen Gartenbäuschen und andern 

equemlichfeiten, auf ben bereits 1400 fl. 
* geboten find, wird auf Dienſtag den 27. 

ecember zum nothmaligen Striche in dem 


Sterhhaufe Diftr. 2. Nro. 448. früh um_9 
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Uhr ausgeſetzt, und folle gegen ein annehm- 
liches Gebot und gegen obernmunderfchaftlidye 
Genehmigung zugefchlagen werben. 
- Das Stementariat und die Eurafel. 
2) Heute Nadymittags um halb 2 Uhr 
uncto werden die bom verjtorbenen Hrn. 
Doctor Begelein binterlaffenen und bereits ane 
getündigten Bücher, Muſicalien und 2 Ild⸗ 
ien im Nüdermayn in der Wohnung des Hrn. 
Profeffors Dötinger bffentkich verſtrichen und 
gegen baare Zahlung abgegeben. 
5), Im 4. Diftr. Nro. 419, iſt ein ganzes 
Haus unter den annehmbarſten Bedingniffen 
zu verfaufen, die innere Einrichtung kann 
täglich eingefehen, und das Weitere bep dem 
Eigenrhämer vernommen, werden. j 
4 Den Georg Schäfer, Kleiderbändler 
in der Garmelitengaffe, find 2 weingrune in 
Eifen gebundene Faͤſſer, jedes vierthalb Ruder 
bal:end, nebit ein- und zwepfchläfrige Betten 
um billige Preife zu verkaufen. 
5) Unterzeichneter macht hiermit befannt, 
Daß er wicder frifhe braune Mandel Leb— 
tuchen befommen hat, wie auch Choccolade 
und Liqueur von verfchiedenen Sorten. Er em- 
pfiehlt fih mit feinen ſchon bekannten Waa- 
ren, und bittet um geneigten —28 Sein 
Laden iſt auf dem Kuͤrſchnershoſe, Nro. 375. 
obann Pitrois, Handeldmann. 
6) Im 4. Difte. Neo. 2. ift guter Vieh⸗ 
dung, bie Fuhr zu 1 fl. 30 fr. zu verkaufen. 
7) Neue bolländifche Heringe ſind zu ba: 
ben, bey Sofeph Größlein Högner. am Holjthor. 


Bermiethbungen. 
4, Sm 5. Diftricet Nro. 162. find zwey 





immer, jedes einzeln, mit oder ohne Möbeln. 


uͤndlich zu vermiethen. 

2; Im 5. Diſtrict Nro: 142. an der Zeller⸗ 
firaße, neben dem Weidenbuſchwirthshaus ift 
ber mittlere Stock auf Lichtmeß zu’vermiethen. 

8% An der Semmelsgaſſe Nero. 50. ift 
ein Quartier von einem heigbaren und einem 
unheitzbaren Zimmer: Küche, Holzlage, ge: 
meinfchaftlidhen Brunnen und Waſchhaus, for 
gleih oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 


Bermifhte Anzeigen 
Einladung. 





a) 





Say 


der des Harmonie-Vereins dahier werden 
andurch unter Erinnerung an das im Ab- 
schnitt Ill. $ @. der Statuten festgesielite 
Präjudiz, zu einer Plenar-Versammlung auf 
künftigen Sonntag den sı. ‚Degember Nach- 
mätags um halb >Uhr imersten Zimmer 
des Harmonie-Locals an des Haupttreppe ‚er- 
gebenst eingeladen, * 
Würzburg den 6, December 1814. 
Yon dem YVorsiande der Harmonie. 
W.J, Behr, 
‚ Seiling,. 

2) Am künftigen Dieristage den 15. I. 
M. wird die erste mnsicalisch- declamatori«- 
sche Abenkigesellschaft für die H. B Mit- 
glieder des Harımonie-Vereins dahier im Hofe 

laser Limbischen Gebäude Abends um 6 
hr statt finden, wozu dieselben andurck 
geziemend einladet 

Würzburg (len 6. December 1614. 

der Vorstand der Harmonie. 
“ Behr. 
2. Seiling- 

5) Dem berehrungswärdigen Publitum. 
weldes fo viele Beweiſe von Neigung zur 
Mufif giebt, wird andurch befannt gemacht, 
daß Jemand fowohl in der Diolin als Bio: 
loncello Unterricht geben wilk. Nähere Aus: 
funft giebt man im Sntelligenzcomteir. 

4) Ein junger Menfch - welcher ſich mis 
binlängliden und guten Atteften ausweifen 
kann, wänfdht, da er franzöfifch fpriht, und 
auch mit Rafieren umzugehen weiß, übrigens 
auch mit der Reparatur ver Klcivungsitäde 
—— verſtehet, als Kammerdiener oder 

elfner unterzutommen. Das Nähere erfährt 
man im rap See . 

5, Auf ber . in bein fogenann= 
ten Blankenhoͤfchen, naht dem Sternbäder, 
ift Koft zu haben. 

6, Es hat Jemand vergangenen Dien— 
ftag in der Grabeugaffe im 1. Ditir., einen 

oldenen Fingerring verlohren. Der redliche 

Finder. wirg erſucht, ſolchen gegen ein ange- 
meffened Douceur in dem ntelligenzcomtoir 
abzugeben 

7, DObnlängft wurde dem Schreinermeis 
fer Mayer in der Pommersgaffe, Nro. 277. 
ein Scubfarren zugeführt, der Eigenthümer 


darzu kann fich bey veinfelben melden. 


Sämtliche ordentliche H. Mitglie- 


Mebft einem Anhange.) 





569 = u 57a 
Anhang 
| zu Nro. 29. 
des Intelligensblattes für das Großherzogthum Würzburg, 
181 4 
nn — — 
Amtliche Artikel. (S 4. Verſteigerung— 

Samſtag am 31. d. M. Vormittags um 

4. Schuldenliquidation. 40 Uhr wird der von Johann Schäfflein zu 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von 
. .. Balern 26 

Zur Auseinanderfegung der Derlaffen: 
ſchafoͤſache wes Stadtfihreibers Nöth zu Eibel⸗ 
—* iſt die Kenntniß der Paſſiven des Ver— 
orbenen nöthig. Zur Aufnahme derſelben 
wırd Tagsfahrt auf den ZU. I. M. früh 9 
Uhr ben vem K. Hofgerichte unter dem Nedjtö« 


nachtheile anderaumt, daß auf die nicht an— 
gezeigten Forderungen bey der Auseinander- 
feßung der Verlaffenfhaft Feine Ruͤckſicht 
werde genommen werden. 
Decretum Würzburg am 3. Decems 
ber 1014. = 
Königl. Hofgericht- - 
H. v. Heſſ. 


Häfel. 


VBerfteigerung- 
Im Namen 
Seiner Majeftät Des Königs von 
Baiern 2. 


Am Dinstoge, den 13ten l. M. werden 
die zur BVerlaffenfchaft des dahier veritorbenen 


Stadtfchreibers Noͤth gehörigen Effeften an 
verſchiedenen Schreinerwaaren, einigen Kup- 
—72 — und Gemählden und einem Bette 


ben dem- Königl. Hofgerichte fruͤh um 9 Uhr 

öffentlich, verfteigert, und Ten Meiſtbietenden 

gegen baare Zahlung. zugefchlagen. 
Decretum Würzburg am 3, 


ber 1814. 
2 Könial. Hofgericht, 
H. v. ef. 


Decem⸗ 


Häfel 


Versbach, aus der Gantmaffe des Georg Fin— 
er alloa, verftrichene halbe Morgen Wein: 
erg im Gudenlode, zwifhen Georg Schmitt 
und Lorenz. Ningelmann worauf feine Abga— 
ben befannt find, auf Neguifition des f. Land— 
gerichtd d. d. M. in vim executionis dem bf- 
fentliden Stride ferner ausgefegt, und dem 
Meiftbietenden nach VBorfchrift der Erecutions- 
oronung zugefchlagen, weldjes den Strichs— 
ie andurd zur Öffentlihen Kenntniß 
ienet. 
Würzburg den 5. December 1314. 

Konigl. Stadtgericht. 

Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


Befanntmadung. 

In Concursſache der Kupferfchmied Jo⸗ 
hann Klödifchen Eheleute iſt unter dem Heu— 
tigen das Prioritäatsurtheil erlafen, und am 
Eingange des fonigl. Stadtgerichts zu Jedes 
Snterreffenten Einſicht in vim publicationis 
angeheftet worden. Weldyes hiermit befannt 
gemacht wird. 

Würzburg den 7. December 1814. 
Koͤnigl. Stadrgericht, 
Wilhelm, 
Mohrenhofen. 


(3 3. VBerfteigerung. 

Mittwoh am 7. k. M. December Nach— 
mittags um 2 Uhr wird von unterzeichnerer 
Stelle das zum Nachlaffe des Uhrmachers 





Michael Baunah gehörige, im 5. Diſtrict 


Pro. 175. liegende Wohnhaus, welches einen 
großen gewölbten Keller, mit etwa 12 Fuder 
in Eifen gebundenen Faͤſſern, fodann: 

a) im erfien Stode einen Vorplag, eine 
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Werkſtaͤtte, heigbar, undein Zimmer, dann 

einen Bäderofen, fo wie einen Vorplatz, 

zur Unlegung einer Küche, dann einen 

Ziehbrunnen, Abtritt und geräumigen 
laß zur Holzlage in ſich fafler, 

b) im zweyten Stycke einen Vorplatz, ein 

heißbares und ein unheißbares Zimmer, 
mit Alfoven, Küche und Abtritt, 


€) im hintern Bau ein heitbares Zimmer, 


Küde und 2 Kammern, j 
d) im dritten Stode einen Vorplatz, ein 


heißbares und unheißbared Zimmer; eine 


Küche, Kammer und Abtritt, im Hin— 

' terbau: 

e) ein heitzbares und unheigbares Zimmer 
mit Küche, geräumiges Bodenwerf mit 6 
verfihlofienen Kammern inne bat; uͤbri— 
ens von Steinen erbaut ift, auf dem 

J Haufe felbft die Badgerechtigfeit haftet, 
und dem fönigl. Stadtrentamte mit 1 fl. 
6Pfenn. für Grundzins und Faltnadts- 
huͤhner mit der Handlohnspflicht, zu 
Lehen geht, j 

dem erften, dann Montags am 19. des näm- 

lichen, dem zwepten, endlich Samftag den 24. 

- December jederzeit Nachmittag um 2 Uhr dem 

dritten und legten Öffentlichen Striche in dem 

Baunachſchen Wohnhaufe felbft ausgefeßt, und 

dem Meiftbietenden — —— der ſtadtge⸗ 

richtlichen Genehmigung zugeſchlagen, welches 
den Strichsluſtigen andurch zur dffentli: ven 

Kenntniß dienet. 

Würzburg am 23. November 1814. 

Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. | 
Mohrenhofen. 

8 4. Geſtohlene Saden. 

In der Naht vom 3. auf dem 4. d.M. 
wurden mitteljt gewaltfamen Einbruchs aus 
dem Haufe des Kafpar Brendler zu Laub nad): 
folgende Effecten entwendet, als: 

Yu Geld. 

4) 34 fl. 50 fr. an 7 Kronenthaler, 8 halbe 
dto. und 12 24 fr. Stüde. 

Un Kleidungsftüden. 

2) Ein Weiberrod von rorhen wollenen Gas 
melott, mit einer doppelten Einfafung bon 
blauen gezadten Bändern, im Werth zu 
14 fl. 

5) Ein dto. braun melirter feidener Camelott 
mit einfacher blaues Einfaßung, Werth 8 fl. 








’ 


572 


4) Ein dto. von blau und weißer Seide, mit 
grünen Band befegt, Werth 8 fl. 

5) Ein dto. von braun und weis melirter 
feiden Camelott ohne Band, Werth 7 fl.” 

6) Ein dto. von grün und roth wolfen Ga: 
melott mit blauer Bandeinfaßung, Werth 
4 fl. 50 fr. - 

7) Ein dto. weiß und roth geftreifter mit 
blauen Band befehter leinener Rod, Wert) 


4 fl. 

8) Ein Weibermuͤtzchen von weiß. und braun 
— Zitz, und barchenden Futter, 

erth 5 fl. 

9) Ein dto. braun zitzenes mit ſchwarzen 
ſammet Band, Wersh 4 fl. 50 fr. 

10) Ein dto. roth halbfeidenes mit dunfeln 
Bluͤmchen, f[hwarzen fammet Band eing 
fapt und 2 von Gold gefponnene Kndpfe, 

10 in bp Weib 
) Eın braun zitzenes Weibermöschen mit 
eirer Öarnirung, Werth 4 Fi ⸗ 

12) Ein dto weiß und braun geſtreiftes zitze— 
nes, mit einem blauen Band, Werib 4 fl.. 

45) Ein dio. ſchwarz geftreiltes von Zi, mit 
einer Garnirung, Werth 3 fl. 

44) Ein dto, von dunkelgrauen Bieber, mit 
einen Kragen, Werth 5 fl. 

45) Ein bto. von braunen Zitz, etwas getra= 
en, mit einer blauen Garnirung, Werth 

fl. 50 fr. 

416) Ein dto. von wollen geftridtes, Werth 
2 fl. 50- fr. 

47, Ein dto. von rothen Zi mit braunen 
Duppen und hellbraunen Band eingefaßt, 
Werth 2 fl. 

48) Ein / weißer moufeliner Schurz, mit rothen 
Band, Werth 2 fl. 


49) Ein dto, mit rothen Duppen und dergl. 


Bändern, Werth 3 fl. 
20) Ein dto. von Zitz mit blafblauen Blu: 
men und rothben Band, Werth1 fl. 30 Er. 
21) Ein dto. von rothen gie mit blauen 
Schnüren und braunen Duppen, Werth 
1 fi. 50 Er, 
22) Ein dto. von rother franz. Leinewand 
mit grünen Bändern, Werth 1 fl. 50 Er. 
25) Ein dto. von blauen Zi mit ſchwarzen 
Blümlein obne Band, Werth 3 fl. 

24) Ein dunfelblauer gedrudter Shurz, Wertb 
1fl. 12 kr. 

25) Ein roth 8 feidenes Halsſstuch mit blauen 
Streifen, Werth 4 fl. 
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a Farmefinrothes mit weißen Streifen, 


erth 2 fl. 

27) Ein dto. dto. Werth 2 fi. 

25) Ein ſchwarzes feidenes dto. mit rothen 
Strrifen, Werth 1 fl. 50 Fr. 

29) Cin gruͤnes feidenes. dito. mit weißen 
Streifen, Werth 1 fL 

30) Ein weißes Halstuh, mit dto. Spitzen, 

Werth 2 fl. 

31) Ein dto. genähtes, Werth 4 fl. 

32) Eine Mainzer goldreihe Haube, mit mel 
sen filbernen Blumen und göldenen Bor— 
den, nbft rothen Bändern mit Spitzen, 
Werth 11 fl. 

33) Eine blaue Fluͤgelhaube mit einer Gold: 
blume und fhwarzen Bändern, Werth 2fl. 

34) Eine dto. von weißem Zeug, mit einer 
Goldblume, Werth 2 fl. | 

35) Eine Flügelhaube don weißen Taffent, 
mit einer Geldblume, Werth 1 fl. 

36) Eine dto ſchwarze, mit einer Goldblume, 
Werth 24 Fr. 


57) Ein Paar blaue mwollene Weibsjträmpfe, _ 


Werth 1 fl. x 
55) Ein Paar dio. von grauer Wolle, mit 
roth und braunenzwideln, Werth 1 fl. 15 Er. 
39) Cin Paar graue wollene Mannsſtruͤmpfe, 
1f. 45 kr. f 
40) 5 Strenge weiße Perlen, Werth 35 Fr. 
41) Ein Paar roth feidene Handſchuh, Werth 


35 fr. j 
42) Ein Gebetbuch, Himmelsfhläffel genannt, 


- mit Silber befchlagen, Werth 12 fl. 

Sämmtlicdhe Fufie und Polizeybehbrden 
werden demnach geziemend erſucht, auf vor 
verzeichnete Gegenftände genaue Spähe zu 
halten, und im Entdedungsfalle eines oder 
des andern Gegenjtandes gefällige Nachricht 
hieher mitzutheilen. 

Volkach am 5. December 1814. 
. Königl. Landgericht, 

Wolz. 
Steiner, A.s. 


Edictal-Vorladung. 

Nachdem gegen das am 23. September 
dv. J. — den Buͤrger und — J————— 
Sobann' Hoch zu Mellerichſtadt ausgeſprochene 
Sorcurderfenntniß die Uppellafion binnen der 
gefislichen Friſt nicht angemeldet worden üft, 
daffelbe demnach die Rechtslraft befchritten 
hat; fo werden fämmtlide Gläubiger des 


(1. 
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Hoch, auf Donnerflag den 29. Deceniber fräß 
um 8 Uhr als einzigen, wegen Geringfägig- 
feit der Maſſe anberaumte Edictstag vorge⸗ 
laden, um ihre Forderungen fammt. ihren Bes 
weismitteln. vorzulegen, ihre wechfelfeitigen _ 
Einwendungen dagegen borzubringen und | 
ſchluͤßlich zu handein, oder zu gewärtigen, 
daß fie mit ihren Forderungen und Beweis— 
mitteln, fo wie mit ihren Einreden und 
Schlußhandlungen werden ausgefchloffen 
werben. j \ 
Mellerihftadt am 28. November 1814. 
Königl. Landgericht. 


j. L. i. 
Reulbach, Landgerichts-Actuar. 
Gruner. 


(3) 1. Bekanntmachung. 


Das in der Inhann Muͤlleriſchen Aus— 
ſchahungsſache u Muͤdesheim erlaſſene Prio— 
ritäts-Urtheil if Unter dem heutigen oͤffentlich 
affigirt würden. 

Arnfiein den 30. November 1814. 

—— Landgericht. 
F. Keller. 
Mees, 








841 Bekanntmachung. 


Das in der Johann Schlothifhen Aus: 
ſchatzungsſache zu Binsfeld erlaffene. Priori: 
taͤtsurtheil ift unter dem heutigen dffentlich 
affigiet worben. i 

Arnftein den 28. November 1814. 

- Königl. Landgericht . 
5 Keller. N 
Naupp, As 


3) 1. Gläubiger-VBorladung. 

Um ermeffen zu fonnen, ob gegen Johann 
Samfon zu Gänheim im Wege der Hüuͤlfs voll⸗ 
firefung vorzufahren, oder ob gegen ihn der 
Goncursproceß zu erfennen ſey, wird zur 
Aufnahme der Schulden Tagfart auf Mitt: 
woch den 28. December 1814 früh um 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, baf 
auf die nicht erfihienenen Gläubiger bey Aus: 
mittlung des einzufchlagenden Verfahrens 
keine NRüdfiht werde gemacht werden. 

Ben der nämlihen Zagfarı haben ſich 
die Gläubiger über die von Johann Samſon 
gejiellt werdenden Anträge und gemacht wer⸗ 
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denden Zahlungs vorſchlaͤge zu erflären, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß widrigenfalls nad 
dem Befchluffe der Stimmenmehrheit der Er— 
ſchienenen werde fürgefahren werden. 
Arnftein den 25. November 1814. 
Königl. Landgericht. 
R. Keller. 
- Mees. 
——— — — — — — — — — —ñ—— ⸗ 


664 Verſteigerung. 


meiſters Georg Reuſer ng zuftändige Wohn: 
und Badhaus vor dem Heugrumbacher Thore 
nächit der Brüde Nro. 256 mit Hornviehſtall 
Scheuer und geräumigen ‘Hof, worauf in 
Simplo 4 7/8 Penn. Schatzung nebſt 24 
4/2 fr. Grundzins haften, wird Dienſtag am 
27. diefes früh um 10 Uhr dabier zum df: 


fentlihen Striche gebradt, und unter dem 


bey der Tagfart befannt gemacht werdenden 
Bedingungen den Meijtbietenden hingefihlagen. 
Arnftein den 1. December 1514. 
Königl. Landgericht, 
Ä 8. Keller. 
(3) 1. (Verfteigerung. 
- Auf Antrag des Caspar Ziegler zu Hals: 
eim wird zur Aufnahme der Schulden def 
Beben Tagfart auf Mittwoch den 18. Jann. 
4815 früh um 9 Uhr unter dein Rechtsnach— 
theile anberaumt, daß die nicht erfcheinenden 
Gläubiger bey Ausmittlung des einzuſchla— 
genden Verfahrens nicht werden berädfichtigt 
werden. 
Yenftein den 29. November 1814. 
Künigl. Landgericht. 
8. Keller. 
Mees. 


3 3. Schuldenliquidation. 

Zur Berichtigung der Theilung uͤber die 
Hinterlaſſenſchaft des verſtorbenen Jacob Pfeus 
fer zu Rittershauſen iſt es nothwendig, daß 
deſſen Schuldenſtand gerichtlich liquidirt werde. 
Es werden ſonach alle diejenigen, welche an 
dem verftorbenen Jacob Vfeufer zu Ritters: 
haufen und nun an deffen Xheilungsmaffe 
eine Forderung aus irgend einem Grunde zu 
machen haben, auf Donnerftag den 15. De: 
sernber d. J. früh um 9 Uhr zum unterzeich- 


— 


Das den Erben des verlebten Bäder: 
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neten Landgerichte zur Liquidation derfelben 
unter dem Nachtheile Yorgelaven, daß auf die 
Ausbleibende bey diefer Theilungsberichtigung 
feine Ruͤckſicht genommen werden folle. 
Yub den > November 1814. 
Königl. Landgericht Röttingen. 
C. Linder. 
3. .EdictalBorladung 
. Gegen den Barthel Kahl von Alberts— 
hofen wurde don - unterfertigter Stelle Die 
Ausfhagung erfannt, und Montag ber 12. 
December d. 5. früb um 9 Uhr als einziger 
Edictötag beftimmt. Ks werden demnach alle 
dieienigen, welche an befagten Kahl eine recht: 
liche Rorderung zu machen haben, andurch vor— 
geladen, ſolche an obiger Tagfart unter Vor: 
legung der Beweißmittel und allenfallfigen 
Vorzugsrechte entiveder felbit, oder durch ge- 
börige Vevollmächtigte dahier anzubringen, 
wogegen auch fogleich zu excipiren, und ſchluͤß— 
li zu verhandeln ijt, fämmtliches unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausfchlufes. Welches 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. - 

Mäinfondheim den 22. November 1814, 
Königl. baier, Baron Bechtoläheimifches 
Parrimonialgericht allda, 

Borit. 
«5)1. Verfteigerung. 
Donnerftag den 29. k. M. December früb 
um 9 Uhr, wird auf dem Gemeindebaufe zu 
Markſteinach die Georg Teutfcherifhe Mahl— 
muͤhle mit zwey Mahlgängen und ndthigen 
Miühlgerätben, einem Wohnhaufe, Scheuer, 
Holzhalle, Schweinftal, Bau: und Küchen 
arten, und hierzu gehörigen 5 Morgen Wie: 
fen und Kautfeld, dann deifen übriges Grunde 
vermbgen, beftehend in Urtfeld, Wiefen und 
Meinbergen, wovon das Verzeichniß ftündlich 
am Fandgerichte eingefeben werden fann, im 
Wege der Hülfsvellftrefung bffentlich unter 
denen beym Aufſtriche befannt zu machenden 
Bedingnifen aufgeftrichen und nach der Eye: 
eutionsordnung zugefchlagen. 
Mainberg gen 29. November- 1814. 
Königl. Landaericht 
A. 3. v. Edart. 
WBisfemann. 


— — — 


Königlid Baierifhes 


ntelli 


fie | 
Großherzogthum 





genzblatt 


vas 


Würzburg, 





Mit Seiner Majeſtät bes Königs allergnäbigftem Privilegium, 





Dienſtag. 


Nro. 


30. 15. December 1814. 





Amtlide Artikel 





Allgenreine Verordnung. 
Die Miliär,Eonferiprion für das Jahr 1815, betr.) 

| m Namen 
Seiner Majeftät Des Königs von 

Baiern ꝛc. 

Da Seine Konigl. Majeſtaͤt in dem ge: 
fammten Königreiche allergnädigft angeordnet 
Baben, daß die Vorarbeiten zur Milirär-Gon- 
feriptiom: des Jahrs 4615. ungefätumt vorge— 


nommen, und miit- aller IThätigfeit betrieben- 


werben: folfen, und hierbey audy in dem Groß— 


her zogthume Würzburg nad den Formular‘ 


if. 3. der Vorſchriften zur Anwendung und 

ollziehung des Gonfcriptionsgeleßes vom 29. 
März 1812. verfahrenwerden fol, fo werden 
faͤmmtliche konigl. Polizeybehorden und Land» 
gerichte resp. Diftricts: Commiſſariate ange 
wiefen, fogleih die Dilitär-Gonjcriptiond-Ta* 
Bellen gehörig anzulegen, zu welchem Ende 
ihnen die nöthige Anzahl Zabellen dürch die 


Eonigl. Yandesdirectioy wird mitgerheilt werden. 


Auch wird zu diefem Ense das Eonferip- 
tions⸗ Gefes vom. 29. Maͤrz 1812. zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht. 

Würzburg den 5. December 1814. 

Königl.- Hofrommiſſion. 
In Ubwefenheit.ded-tönigl. Hofcommiffärs 
». Dennebritb- 
Gemmingen 


Bir Marimiliar Jofeph, 
von Gorted Gnaden König von Baier, 

Durch die Konjtitution des Reiche, Titel‘ 
VI, $. Il. find ſolche Beftimmungen eingetres 
ten, welche eine Revijion des dem 7. Jänner 
1805 (Regier. Bl. 1805. Gt. VII &. 245. et 
seq.) erlajfenen allgemeinen. Konftriptionse 
Geſezes nöthig machten. Wir haben demnach 
nad) vorgegangener reifer Vorbereitung bey: 
den einſchlägigen Departements und mit Bers 
nehmung unfers gebeimen Raths beſchloßen, 
und beſchließen mie folgt. 





Erſte Abtheilung. 





Bon den Verhähtniſſen der Milis 
tärpflihfigen vor der@inreihuug. 
Erfier Titel. 
Allgemeine Beſtiwmmungem 
L Abſchnitt. 

Bon der Ergänzung‘ der alftiven 
Armee überbaupt. 

Art, 1 Die Ötreitfräfte des Königreichs 
tbeilen fi in die aktive Armee und in. die 
National» Garde, in foweit dieie wady den 
geje;lihen Beflimmungen die. Verbindlichkeit 
gur Laudesperthbridignrg.batı 

Art. 2. Die Erganzung oder Verſtär⸗ 
fung der aktiven. Armee gefdiehet Dur, die 
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Militärs Konftription; jedoch fließt - 


Diefe die freywillige Anmwerbung nidyt ans, 
11... Abſchnitt. 
Bon der Konjtription. 

Art. 3. Die Militärkonfkription ift als 
gemein, und Eein Unterthan des Königreichs, 
von weldyer Religion und von weldhem Stanz 
de ec auch immer feyn mag, in den beftimms 
feu Altersjpahren von der Militärpflidyt aus: 
genommen. 

Art. 4 Die Voll,zähligmachung vder 
Verſtärkung der Armee wird ordnungsmäfig 
all. Yabre vorgenommen, uud richtet ſich 
nad) dem Bedürfniffe der Armee, in fofern 
der Abgang durd die freymwillige Anwerbuag 
nicht erjezt worden iſt. 

ill. Abſchnitt. 
Bon der freymilligen Anwerkbung. 

Art. 5. Jeder Bayer kann fi bis zum 
zurüdgelegten 30 Jahre feines Alters für 
den Nülitardienft freymillig anwerben laffen; 
bat er aber fon eine oder gar zwey Kapi: 
tulationen gedient, fo kann er im erjten Falle 
bis ;um zurüdgelegten 36., im zweyten bis 
zum vollendeten jo Jahre wieder angenome 
men werden. Diefes Leite bat auf ſolche ge: 
diente leute Bezug, welche nady der vollen» 
deten Dienjtzeit ihren Abi hied genommen ba: 
ben; megen derjenigen melde unmittelbar 
nad) der Beendigung ihrer Dienft:eit fidy wie 
der aumerben lajjen, folgen die näheren Ber 
flimmungen, 

Art. 6. Demjenigen, welcher fidy frey: 
willig anwerben läß:, er mag iu den Jahren 
der Militärpflichtigkeit ſtehen, oder diefe ſchon 
jurüdgelegt haben, foll durdyaus kein Hinders 
niß gelegt werden; es ftebt ibm ganz frey, 
fidy felbjt ein. Regiment.oder Bataillon, jo 
wie jede Waffengattuug in der Armer, wozu 
er Luſt und Neigung fublt, zu mwablen, in jo 
fern er nur die Dazu erforderlichen Eigen» 
ſchaften hat. 

Art. 7. Wann eine Ausbebung der Kon, 
ffribirten befoblen ift, darf binnen der bes 
ſtiumten Ziehungszeit fein Konftribirter von 
der aufgerufenen Altersklaffe ben irgend eis 
nem Kegımente oder Batartton der Armee als 
ein freywillig Zugehender angenommen wer» 
den. 

Art. 8 Gobald die beftimmte Ziehungs— 
zeit vorüber ift tratt die freyroillige Anwer—⸗ 
bung ohne Beſchränkung dergejtalt wieder ein, 
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daß auch jene Kouffribirte, welche biy der 
Dorgegangenen Ausbebung zur Ergäns 
zung oder Referve gekommen ſind, fidy wies 
der freymillig anmerben lajfen dürfen. Diefe 
werden aber in dem alle, wenn der Anges 
mworbene nad) der Drdmung der durd) das 
Loos erhaltenen Rumern zur wirklidyen Eins 
reihung aufgefordert wird, dem Konſkrip— 
tions » Bezirke zu Gutem geredhnet. 

Art. g Außer diefem einzigen Falle 
werden alle-übrigen, orönungsmäßig einges 
gangenen freymilligen Anwerbungen dem Kons 
feriptiong« Bezirfe nit zu Gutem gerechnet, 

Art. 10. Die freymwillig Angeworbenen, 
menn fie auch noch militärpflidhtig jind, follen 
alle nur immer zuläßigen Begünftiggngen 
genießen, und daber bey der Beförderung 
zu-Unteroffijieren auf diefelben, wenn fie die 
erfoderliche Fähigkeit befizen, geeignete Rück 
fiht genommen werden, fo wie fie überhaupt 
in allen Begünfligungen, welde den durch 
das Loos eingereihten Konfkribirten in dem 
gegenwärtigen Geſeze bewilliget find, ganz 
gleidygeftellt werden follen. 

Art rı.. Die —— angeworbenen 
Militärpflihtigen erhalten jedoch kein Hand— 
geld; jie find aber, mie die durch die Geſeze 
der Kouftrip ion Eingereihten, nach der zus 
rüdgelegteu fehhsjährigen Dienftzeit ebenfalls 
pon der Militärpflichtigkeit befrent. 

Art ı2. Jünglinge, welche noch nice 
in die Militärpflicytigkeitsjahre getreten find, 
Dürfen, in fofern ihe Wuchs, ihre Größe nnd 
Körperkraft es zuläßf, angenommen werden, 
und Diefelben baben nad der vollendeten 
fechsjährigen Dienjtzeit der Konftription Ges 
nüge geleitet. 

Art. 13. Die fregmillig Zugehenden 
haben mie die eingereihten Konftribirten den 
namlidyen Anfprud in den (Titel 7. Art. 94.) 
bezeidyneten deey Fallen auf die Entlaffung, 
fie dürfen audy, jedody unter Beobadytung der 
desfalls vorgefchriebenen Bedingungen, einen 
Erſazmangn in der Folge einftelen, wenn fol: 
she Umftande nachgewieſen werden, aus wels 
chen fie por der fregmwilligen Anwers 
bung denjelben hätten einjtellen können. 

Art. 14. Der freywillig Zugebende bat 
eben fo, wie der eingereibte Konftribirte in 
den durch die desfalls befteheuden Reglements 
bejtummten Fällen Anſpruch uuf Penhon, 

Art, 15. Wenn fi ſolche Individuen 
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anmerben laffen, melde gebildef, und von 
guter Erziehung find, und dem Dienfte durch 
ihre Eigenfchaften befonders entfprechen, fo 
foll auf ihre weitere Beförderung die geeig« 
nete Rüdfiht genommen werden, 


Zweyter Titel. 
Bon der Konftribirung. 
| 1. Abfchn tt, 
Bon dem Konfftripfiong» Alter! 

Art. 16. Die Militär » Konffription ers 
ſtreckt ih über alle ledigeBaiern vom 
vollendeten ıgten bis zum zurüdges 
legten 23ten Jahre ihres Alters. 

Leder Baier alſo, weldyer am r. Yänner 
eines jeden Jahres fein neumehntes Jahr zus 
rürlegt, tritt dadurdy unmiftelbar in die Jahre 
der Militärpflidhtigkeif, und fann während 
diefer vier Jahre in der Regel von der Milie 
tärpflichtigkeit nidyt befrent werden. 

Art 17. Die Konftibirten theilen fidy 
nad) ihrem Alter in vier KlaTen, jo, daß die 
Sünglinge vom zwan;igften Altersjahre dir 
erfte — die vom ein und zwanzigſten die zwey— 
te — die vom zwey und zivanzigjten die drit— 
fe — und die vom drey und zwanzigſten die 
vierte Klaſſe bilden. vn 

Art ı8. Die Militärpflichtigen von der 
zum Dienfte aufgerufenen Alterstlajfe im gan— 
zeu Königreiche bilden überhaupt die eigent— 
lie Maffe zur Ergänzung oder uöthig wers 
deuden Verſtärkung der aktiven Armee, fo, 
daß die Jünglinge ohne Rüdfiht auf. die 
Kreife, woraus fie geftellt wneden, in die 
verfchiedenen Regimenter oder Bataillons der: 
Armee einverleibt werden können. 

Art 19. Damit das Alter der Militär- 
pflichtigen dDurchgehendsrichtig hergejtellt wer« 
de, werden die fammtlidyen Pfarrigen hiemit 
beauffcagt, in Allem, was ſich auf die Her— 
ftelung und Bezeichnung. des Alters der ein: 

ufchreibenden Yünglinge bezieht, den Kon: 
‚feriptiong-Bebörden die genausfte und ſchleu— 
nigſte Auskunft mifzutheilen. 
1. Abſchnitt. 
Bon den Konftriptionss»Piften. 

Art. 2a Ju den Konfkriptions : Yiften 
.müffen von jener Klaffe, weldye zum Militärs 
dienſte aufgernfen wird, alle jungen Leutr, 
‚melde gemäß ihrem Alter zu derfelben gehö— 
ren, folglich von der erften Klaffe diejenigen, 
welche am erften Jänner des betrefjendenden 
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Jahres das neunzehnte Jahr zurückgelegt har 
ben, und in dem Konſkriptions-Bezirke gebo— 
ten find, oder darin ihren geſetzlichen Wohn⸗ 
fig haben, ohne allen Unterfdyied eingeſchrie⸗ 
ben werden 

Dieſe Liften follen alle gegenwärtige und 
abweſende Militärpflichtige von demfelben Als 
ter, ja jelbjt diejenigen enthalten, weldye fi 
in einem Irrenhauſe, Straf: oder Arbeitshaufe, 
oder für den Augenblid im Gefängnijfe befin« 
den. Es ändert hieran uichts, ob fie ledig, 
Wittwer, ſchon verheurathet, oder mit eiges 
nen Gütern anfaſſig find/ob fie einen Grund 
zur definitiven, oder vorläufigen Befreyung 
von der Einreihung haben, oder wie immer 
beredytigt ſeyn mögen, einen Anfprudy auf die 
Zurüdjtelung an das Ende der Rejeive zu 
machen. Kein Berhältniß, dasfelbe fey nun, 
welches es auch immer wolle, kann von der 
— im diefe Konſkriptions-Liſten bes 

ceyeir, 

Art.2r. Die Witwer, welche finderlos 
und nie mit Gütern oder Bewerben anfafe 
fig find, auch fonft feinen gültigen Befregs 
ungsgtund für fidy anführen fönnen,. unterlies 
gen wie alle übrigen Konfkribirten der Mili— 
tärpflichfigfeit, und follen wie diefe behandelt 
erden. 

Art. 22. Dey der im Gfrafs oder Ar⸗ 
beitshauſe verhafteten Konffribirten muß die— 
fer Umſtand ihren Namen gegenüber in den 
Konjtriptions-Liften lediglich bemerkt, und fuls 
che Sträflinge follen als unmürdig unter der 
Zahl der Militärpflichtigen zu fiehen aus den 
Liſten ausgeftrichen werden 

Art 23. Wenn ein Militärpflichtiger, 
welcher zur Konftriptionezeit feiner KRlofje im 
Befärgniffe fist, und noch dem Prozeffe unters 
liegt, wegen feiner Größe und übrigen körper— 
lichen Beſchaffenheit dienfitauglih befunden 
worden ift, und wenn ibm das Loos zur wirks 
lidyen Einreihung getrofjen hat, fo muß vor erſt 
die möglichit zu befchleunigende Aburtheilnng 
defjelben abgemwartet, indeffen das zur Eins 
reibungbeftimmte Kontingent in jedem Galle 
vollzählig geftellt werden. Wird derjelbe durch 
das Erfenntniß zu einer ſolchen Etrafe, wos 
durch er nicht mehr in das Militär eingereibt 
werden darf, verurtbeilt, fo ift er eben fo wie 


‚in dem vorftehenden Artikel zu behandeln; — 


wird er aber nur mit einer ganz leichten und 
unbedeufenden Beopndung belegt, oder nicht 
2 


; 


als fhufdig erflärt, fo ſoll er gleich an das 
Militär abgegeben werden; er ijt aber dem 
‚Konftriptiouss Bezirke zu Gutem zu rechnen. 
Wenn er ſchon zur Zeit, in weldyer das Looſen 
geſchieht, aus dem Gefaugniſſe eutlajjen ıjt, fo 
. muß er ohne weiters ſelbſt mitl>ofen. 

Art. 4. Der Tag, welder zur Verfer⸗ 
“igung oder zur Berichtigung der Konſkribi⸗ 
rungs-Liften beftiinmt ift, joU öffeatlid bekaunt 
gemacht werden, Kein Ötand und kein Ber: 
haltniß kann die Jlülitärpflidtigen, ihre Eltern 
oder Bormünpder befreyen, jdyauf die ini Kon» 
fkriptionsgejhäfte unmittelbdr an diefelben 
von den Konftriptions» Behörden ergangene 
Belanntmadung und Borladung bey der Bers 
fertigung oder Berichtigung der Konffriptiong: 
Liſten gehörig zu ftellen, oder dazu einen Drite 
fen zu beauftcagen. 

Art. 25 Dbgleidy die Eltern pder Bor» 
münder zur Einfchreibung der Mülitarpfliajtis 
gen in die Konftriptiong.Lifte förmlich vorges 

aden werden follen, fo ſchließt diefes deunoch 
die Pfliht nicht aus, daß ſich jeder Militärs 
pflidytige, welcher vermög feines Alters in der 
aufgerufenen Klaſſe begriffen ift, felbft ſtellen 
müſſe, um fidy einfcyreiben zu laffen. Wäre ein 
Militärpflichtiger in den Konftriptions: Liften 
ausgelajjen worden, und hätte jich diefer ad» 


firyelidy nicht gehörig gemeldet, damit die übers 


fehene oder vergefjene Einfhreibung ergan;t 
werde, fo muß derfelbe, wenn ſich dieſer Um 
ftand noch vor der Aushebung eutdedf, von 
Amiswegen eingeſchtieben und als ein joldyer 
in den Liſten beze huet werden, welder des 
Rechtes mitzuloofen verlufliig ge 
worden, und zuerft obne weiters 
einzureiben ift. 

Entdeckt ſig dieſer Umftand dann erſt, 
wann die zur Einreibung beſtimmte Maun— 
fchaft ſchon an das Militär abgegeben ijt, fo 
muß er ebenfalls gleich in das Militär einvers 
leibt werden Er wird aber dem Konfkeipti: 
on: Bezirke zu Gutem gerechnet 

Act, 26. Feder Militarpflicytige, mels 
her es vernacdla-igen, vder fid, weigern wür⸗ 
de, eritiweder jelbft bey der Berfertiguug oder 
Berichtigung der Ronfkriptiong -Liften zu er 
fdyeinen, um ſich einfchreiben zu lajjen, und 
die eıforderlihe Auskunft und verlangte Auf 
Bärung abzugeben, oder an defjen Gtatt we: 
der die Eitern, Bormünder nody ein hiezu bes 
volmähtigter DBerwandter oder Gseund er⸗ 
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ſcheint, wird von Amtswegen fm Die Lifte eiris 
geiragen. Derjelbe verliert dadurd, wen 
er tauglid zu Militärdienſten ift, nicht afs 
lein alien Anfprud auf die Einjtels 
lung eines andern Mannes, jondera 
audy das Recht mit deu übrigen Konſkribir— 
ten zuloofen, und wird it der Lifte als eiu 
folder bezeichnet, welcher zuerft einzu 
teiben ijt. 

Art, 27. Jeder Militärpflichtige, wenn 
er aud) ſchou die Erlaubniß erhalten hat, fi 
aufjer feinen Konffriptions:-Bezirk zu begeben, 
muß dennody felbft Sorge tıages, nidyt nuc 
Jemanden der hn vertritt, zu beauftragen, 
fondern daß auch durdy deufelben die geſetzlich 
gegründeten Lirfadhen feiner Abweſenheit zum 
Zeit der Berfertiguag oder Berichtigung der 
Kenfteibirungs Liften vorgetragen werden wis 
Drigenfalle er auf der Lifte fur einen folchen 
erflärt werden muß, weldyer des Loofens 
verluftig, zuerſt einzureiben ift. 

Art 28. Die Konftriptions Behörden 
follen aufmerffam feyn, daß nur Jünglinge 
von dem Alter der aufgerufenen 
Rlaffe, und keineswegs ſolche in die Piften 
eingetragen mwerdeg, die entweder von einer 
böhern Altersklajje, oder noch gar nicht ın die 
Jahre der Militärpflichtigkeit eingetreten find, 
Sobald ſich ein ſolcher Fehler zei ,en würde, 
haben die HeneralsKreissKommiljariate bier« 
megen die nötuige Abänderung, wenn abır 
der Mann aus Beranlafung diefes Fehlers 
wirklich eingereibt worden it, ungejäumt die 
Berfügung zu treffen, daß der widerrechtlich 


-Eingereihte wieder entlaffen, aus der Eigäns 


zung ſtatt feiner ein anderer Mann geftellt, 
und gegen den fehlenden Bramten, wie es im 
Zitel 12. Art, 145. verordnet ift, verfahren 
werde. 

Art. 29. Der Militärpflidytige, welcher 
fid) vergehen würde, verfälſchte Belege bey⸗ 
zubringen, um dadurch eine der geſetziich be— 
willigten Begünfligeng zu erſchlei den, fol als 
fogleid) der Untetſuchung und verdienten Be- 
ftcafung unterworfen werden. it die Strafe 
keine ſolche, welche ihn ur Einreihung in das 
Miltär unfähig macht, fo muß er unter dies 
jenigen, welde obne zu loofen zuerkt 
ein;ureiben find, bemerkt, im entgegen 
geſetzten Falle abeı nad Anleitung das Ark, 
22. behandelt werden, 





685 


- Dritter Titel. 
Don der Größe und körperlichen Be— 
ſchaffenheit der Konftribirten. 
I. Abſchnitt. 


Bon der Größe 
Art 30. Das geringſteMaaß ift fünf 


Suß, vier Zoll baierifdh. eder Kom 


fteibirte, weldyer anf bloßen Süßen gemeffen, 
das eben bezeichnete JRaaß bat, kann alfo ‚um 
wirklichen Dieufte in die Linie der Armee eins 
gereibt werden, 

Urt. 3t. Da indeffen in der Regelvon 
Der eriten Alterstlaffe mit der Einreibung der 
Aufang gemacht wird, und in diefem Alter ims 
mer noch einiges Wachsthum zu erwarten ift, 
fo fönıren foldye junge Männer, melde übri⸗ 

ens von gefundem, flarfem und Eraftvollem 
— find, und nach der Beurtheilung 
der beygezogenen Unterfuhungs KRommifjion 
rüũckſichtlich ihrer übrigen körperlichen Bildung 
. fo viel Wachsthum verfpreden, daß fie das 
als Minimum beflirhmte Maaß noch erreichen 
werden, wenn jie auch ein bis drey Linien uns 
ter diefem Maaße find, wegen ıbrer 
Größe braudbar erklärt, und, wenn fie 
das toes tıifft, eingereiht werden. 

Art. 32. Diejenigen, welche das beftimm: 
te Maasß nicht erreichen und bey weldyen: mit 
Zuverläfligkeit beftimmt werden kann, daß fie 
wegen Kranflichkeit, Schwäche oder anderu 
phyſiſchen Urſachen, die nicht vorüber 
gehend fondern bleibend fınd, daſ— 
felbe nit erreichen werden, find wegen 
Margels an Größe unbraudbar zu 
ertlären, und aus der Kılita:pflidytigkeit zu 
entlaſſen. 

Urt, 33. Würde ſich durch mas immer 
* eine Betanlaſſung ergeben, daß Konſkri— 

irte aus dein Grunde des Mangels an Grö e 
auf eine ungerignete Art ihre Militärpflicht 
entzogen werden, fo follen diejelben ohne weis 
tere Rückſicht auf Die Altersklaſſe, worin fie ſich 
befinden, und auf die ihnen eıtheilte Entlaf- 
fung bey der nächſten Ziehung wie 
der mitloofen; diejenigen aber- durd) der 
£en vorfchriftswidrige Behandlung ihre Eut: 
laſſung verurfadyt wurde, zur firengfien Ber: 
antwortung und Beitrafung gesogen werden. 

Art. 34. Das Maaß für die verſchiede⸗ 
nen Wajfengattungen, welches bey der Eins 


cheilung der Einreihungs: Mannfhaft in die - 


J 
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Regimenter and Batailons alsdas Minimum 
für jede zu berückſichtigen ift, wird hiemit der⸗ 
geffalt feſtgeſetzt, daß 
a) bey der Artillerie der Mann mit fünf 
Fuß, eilf ZoU baicriyh, und darüber; 
b) ben der Kavallerie mit fünf Fuß, neun 
Zoll, bis ſechs Zu, zmey Zoll; 
2 dem Zubrwefen mit fünf Fuß, ade 
ol; BR j - 
4) bey der gefammten Inſanterie, ſowohl 
den Linien:Regimentern als den leichten 
Bataillons, mit fünf Fuß, vier Zoll Baier 
ciſch, und darübereingeibeilt werden müffe 


u. Abſchaitt. 
Bonder körperlichenBeſchaffenheit. 


Art. 35. Aus der zu der Ergänzung und 
Berftärtung der Armee aufgerufenen Klaffe. 
der Konftribirten, wenn fie auch ſchon ihrer 
Größe wegen brauhbar waren, fonnen doch 
nur zum wirklichen Dienfte jene bezeichnet wer⸗ 
den, welche die mit den militärifdyen Verrich— 
tungen verbundenen Bef+merlichkeiten und 
Strapasen aus;uhalten fahig, nicht erfelhaft 
deform , nicht unbrilbar krank und wenn aud 
nit ofjenbar vollfommen gefund, dody mit 
keinen foldyen Anlagen zu Krankheiten und Ges 
brechen behaftet jind, Daß fie bey der Ause 
übung der militärifchen Berrichiungen für die 
Geſundheit und das Leben der Eingereibten 
felbft gefährlih, zugleih auch dem Dienfte 
wegen ihrer Unbrauchbarkeit nachtheilig wer⸗ 
den könnten. 

Art. 36 Die Konfk:ibirten, welche durch 
die vergenomimene Berrbeilung einem Regie 
ment oder Bataillon ;ugewiefen find, müfjen 
bey ihrem Eintreffen vorerft einer beſondern 
Unterſuchutg unterworfen, und hierauf alfoe 
geih förmlid zu den Fahnen verpflichtet 
werden 

Art. 37. Wenn fi entweder bey der 
aͤr tlichen Unterſuchung, oder durch andere 
Umjtäude ergiebt, daß ein Konffriptionspflicdh 
tiger duch eine abſichtliche Berflümmlung 
oder irgend eine andere Handlung) muthwillig 
zur Einreihbung in den Dieuft ſich —5 
gemacht habe, fo muß derſelbe dem Proceſſe 
unterworfen, und gefeglidy bejtraft werden, 
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Vierter Titel 
Bon der wirklichen Einreibung. 
I. Abſchnitt. 


Bon der allgemeinen Eintheilung 
der in der aufgerufenen Altersklajs 
fe befimdliden Konftribirten. 

Art. 38. Gobald fih aus den Gfands 
und Dienfttabellen, welche die Regimenter, 
Bataillous und übrigen Korps der Armee mit 
dem Ende jedes Monats einfchirfen müffen, 
der Abgang an Mannfchaft und daraus die 
Anzahl der zur Vollzähligmachung der Armee 
notbwendigen Konffribirten ergiebt, wird fols 
che auf die jämmtlidyen Kreife und die mit eiges 
nen Kommiffariaten verfehenen Gtädte ne. 
dem Maaßfftabeder in jedem derſe 
ben vorhandenen dienft- und aufs 
rufsfäbigen Konffribirten mit der 
firengften Unbefangenbeit und Genauigkeit 
vertheilt. 

Art. 39. Die wirkliche Einreihung ge— 
ſchieht ſtufſenweiſe nad den Jahren des milis 
färpflidytigen Alters, und in jeder aufgerufer 
nen (in Ermanglung einer ausdrüdlidhen Weis 
fung allemal der Ordnung nach erften) Alt res 
klaſſe theilen fidy die darin befindlichen dienfts 
und aufrufsfähigen Konftribirten: 

1) in jene Maunſchaft, welche als das 

Einceibungs:Konfingenf, 

2) im jene, mweldye zur Ergaänzung be 

flimmt ift, 

3) in die Referve, 

Art go. Mit der Anzahl, welche jähre 
lich als Einreihungs : Kontingent der Armee 
zum Erfaß des wirklichen Abgangs geftellt 
werden muß, wied zugleich jene beflimmt, 
welche die Ergänzung ausmacht. 
Die Ergänzung bleibt zur jedesmaligen 
Berfügung für unvorgefehbene Fälle, welche 
in dem Sabre bis zu dem Zeitpunkte, wo im 
folgenden die Konftripfion wieder porgenom: 
men wird, die Erfegung des in der Zwiſchen— 
zeit entftandenen Abgangs oder die Verſtär— 
tung der Armee ſchleunig nothwendig machen 
würden. 

Ark. 41. Die durch das Loos zur Er— 
‚ganzung befiimmten Konfkibirten find ver 
bunden, fi ;ur Einreigung nad) der Drdnung 
ihrer Numern ‚u ftellen: 

a) wenn ein oder der andere Konffribirte 

aus dem zur Einreihung abgegebenen 
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Kontingent vorſchriftmäſſig nicht ange 
nommen werden fann, und daher durch 
einen neuen Mann erfent werden muß; 

b) wenn nad bejondern limftänden im 

Laufe des Jahres von einer Kouſtriptions— 

frift bis zur andern der fir) in der Ar 

mee indeffen bezeigende Abgang wieders 
holt voll;äblig gemacht werden fol; 

c) wenn endlich foldye Fälle eintreten, daß 
die Ergänzung ganz oder zum Theile aufs 
gerufen wird, um in. die aktive Armee 
eingereihf zn werden. 

Art. 42. Diejenigen Konffribirfen von 
der aufgerufenen Klafje, welche weder als dag 
Kontingent zur Einteihbung, nody als jenes für 
die Ergäujung bey der Ziehung durch das 
Loos bezeichnet worden find, bilden die Refers 
ve. Die Konftribirten der Referve find vers 
pflidhtet, fih nad der Ordnung der von ihnen 
gezogenen Nummern zu ftellen, 

a) wenn die Kouffribirten der Ergänzung 
durch fie wieder erjeßt werden müjfen; 
oder 

b) menn die Referve felbft entweder gan 
oder zum Theile zur wirklichen Einceihs 
ung einberufen wird. 

Art. 43. Die Konffribirten, welche ge 
mäß der durd .das Loos erhaltenen Beftime 
mung zur Ergänzung oder Referve gehören, 
bleiben bis zu dem Augenblide, wo jie zur 
Ein eihung in die Armee für das Militär ver⸗ 
pflidytet werden, ihrer Zivil, Dbrigfeit in Als 
fem unterworfen  Diefelben befonders jene 
von der Ergänzung, dürfen aber, wenn fie ih—⸗ 
ren Konffriptions Bezirk auf einige Zeit vers 
laffen wollen, diefes obne vorgängige Anzeige 
an din Deaniten diefes Bezirkes, und ohne 
von diefem ‚erhaltene Erlaubniß nicht eigen» 
mädtig thun. 

Art. 44. Wenn ſich der Fall ergaͤbe, daß 
‚die erfte Klaffe der Miiitärpflichtigen jur Ers 
fegung des Abganges der Armee oder zu ihrer 
Berftärkung nicht binreichen würde, und daher 
zur zweiten gefchriffen werden müßte, die dann 
fhon dem Gange und der Drdnung des Kons 
ftriptions: Öefhä/ts nad) im vorigen Jahre 
das Einreihungs : Kontingent geftelit hätte, fo 
verfteht es jidy von felbft, daß es weder ciner 
neuen Konjfribirung noch des Looſes mehr be» 
därfe, fondern unmittelbar vorerjt zu jenen 

Konfkribirten dieſer Klaffe, welche im Jabre 
vorher. bereits zur Ergänzung bejtimmt war, 
n 


- 
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und dann, wenn auch diefe nicht zureichen fol: 
ten, zu der Referve ı ch der Drdnung ihrer 
Nummern gefchritten werden müjfe 

— Act 45 Da die Militärpflidtigen von 
jeder Klajje die Maſſe zur Erfegung des Ab 

angs und Berftärfung der Armee bilden, 
Erirel 2. Art. 18 ) fo fann in dem alle, wenn 
je in einem der Ktreife durch gan: befo dere 
Umftände in einem Jahre alle Konfrıibirten 
Yon der nämlichen Altersklafje eingereiht wür— 
den, (welcher Fall doch kanm eintreten wird) 
in diefem Kreife fo lang zu Feiner höhern Als 
terstlaffe, das beißt, zu der in derfelben befind— 
lißen Ergänzung vorgerüdt werden, ale in 
den übrigen Kreifen noch Yünglinge von eben 
derfelben Klaffe vorhanden find, woraus der 
Abgang erholt werden müßte. 

Art. 46. Wenn es notbmwendig mird, 
zu einer höhern Altersklaffe überzugeben, fe 
wird diefes jedesmal befonders befohlen; ohue 
diefen ausdrädlichen Befehl darf es in feinem 
Galle gejcheben. 

1, Abfchnitt, 


Bon der Drönung bey der Beſtim— 
„mung der Konſkribirten zur Eims 
reibung. 

Ark. 47. Wenn der Zah eintrefen mwür« 
de, daß die fämtlicheu Konjkribirten von einer 
Alters» Kiaffe zum wirklichen Dienfte aufge» 
rufen werden, fo fann von fidy felbft feine bes 
fondere Beftimmung, in weldyer Drönung die 
Konftr bi: ten eingereibet werden follen, folgs 
lid auch Fein Loofen ftatt finden, und da in 
diefem alle eine Ergänzung und keine Re 
feıve in der nämlichen Klaffe vorhans 
‚den wäre, fo muß die Ergänzung un: Rejers 
ve von der unmittelbar vorberge 


benden Klaffe als wirklich aufge 


fordert noch fieben, und zum Aufcufen 
nad Bedürfnig und Lage der Ilmftande jedes: 
mal bereit bleiben, und zwar in eben dem 
Berbaltniffe, und unter den nämlichen Ber 
dingungen, wie fie rückſichtlich der Erganzung 
und Referve für eine und diefelbige Klajje 
verordnet find. 

Art. 48. Außer diefem Kalle und der 
geſezlichen Drönung nady müffen in jedem 
Konferiptions: Bezirke aus deu famtlichen Kon: 
ſtribirten, welde als aufrufsfähige nachge— 
wiejen Ind, duru das Loos, 
* 1) :dirjenigen beſtiumt werden, welche als 
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das zugetheilte Kontingent zur Einreihung 
in die aktive Armee zu ftellen ſind; 
2) diejenigen, melde die feftgefezte Zahl 
der Ergänzung ausmaden, ü 
3 Diejenigen, weldye die Referve bilden. 
Art. 49. Da die aus gefeslidhen Grüns 
den an das Ende der Referve geje ten Kon« 
„feribirten im Galle des nothwendig werdenden 
Aufrufs derjelben unter einander eine beftimms 
fe Drdnung haben müffen, fo fol unter ihnen 
eine bejondere Bertoofuug ftatt finden: 
. ti. Abſchnitt. 
Bou der Ergänzung der 
j gente 
Art. 50. Jeder Konjkriptiong » Bezirk 
iſt das ihm zugetheilte Kontingent fo lange zu 
ergänzen verbunden, bis es voll;ählig geftellf, 
und in Die betreffenden Regimenter uud Das 
taillons wirklich einverleibt iſt 
Dem zufolge müſſen die Bezirke erfezen: 

1) jeden Konftribirten, welcher anmefend 
war, als er zur Einreihung beftimme 
wurde, aber nm fich derfelben zu entzies 
ben, fich nicht geftellt bat; 

2) jede, welcher, nachdem er zwar dem 
Uebernahbms Dffi.ier übergeben war, 
unterwegs aber, ſohin noch vor der Vers 
pflifung bey dem Regimente oder Bas 
tailon, entwichen iſt; 

3) jeden, der unterwegs vor der Ankunft 
beym Regimente mit Tod abgeht; 

4) jeden Konſtribirten, welcher durch die 
gleich nach der Ankunft beym Regimente 
oder Bataillon voczunehmende Llnterfus 
dung als untauglidy erklärt witd, ſohin 
vor der eigentlichen Berpflidtung als uns 
brauchbar wieder zurückgeſchickt werden 
maß; 

5) jeden, einem Regimente od Bataillon 
zugetbeilten Abivefenden, mwelder ſich bitte 
nen einem Monat, vom Tage der dem» 
felben zugegangenen Anzeige an gerech— 
net, bey demfelben nicht geſtellt bat. 

Art. 51. Die ji durch dieſe einzelnen 
nacht äglichen Etellungen ergebende Bermin- 
derung an der Klaſſe der Ergänzung muß 
gleidy wieder aus der Referve nad, der Reihe— 
folge der Nummern ausgefüllt, und dieje für 
jeden Sall vollzählig erhalten werden, 

Art, 52. Wird die Erganzung zum 
Theile oder ganz in der Zolge zu: Einrehung 
aufgefordert, fo mnß ſolche ſogleich durch die 


RKontim 
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Reſerve wieder vollzaͤhlig bergeftellt werden. 
Sollte diefe aber in einem Bezirke fhon fo er» 
fhöpft ſeyn, Daß die Ergäanzungs»Klaffe nicht 
volljählig erhalten werden kann, fo muß, 
wenn in der Sol: e etwa diefer Bezirk die ganze 
Ergänzung wieder zu fiellen hätte, der Ab» 


gang daran nady einer verhältnißimäßigen ' 


Sertheilung aus den Referven der übrigen, 
zum Kreife gehörigen Bezirke nad) der Ord⸗ 
nung der zuın Einrüden nächſtfolgenden Nuaı 
mern erjeßt werden. 

Art. 53. Die abwefendeniKonftris 
bieten, welche. fih binnen einem Monatevom. 
Tage der ihnen zugegangenen Nachricht an 

erechnef, bey ibren Korpo jtellen, ingleichem 
die Biderfpenftigen, wenn fie binnen 
einem Monate, vom‘ Zage des Abmarſches 
des Einrerbungs- Kuutingents aus dem ige 
des Konſkriptionsrathes angerechnet, ergrife 
fen, und an das betiefjende Kegiment abges 
geben werden, follen dem Bezuke auf fein 
Kontingent zu Gutem kommen. 
Mad Berlauf diefer Zeit muß fie der Ber 
zirk erfegen, und weun fie ſpäterhin ſich ein. 
ftellen, oder ergriffen, und an das Nlilitär 
abgegebeu werden, fo müſſen die nachträg— 
lich zur Erfegung geftellten Leute dennoch beym 
Militar verbleiben. 

Die auf diefe Art über das Kontingent 

har Konffribirien follen dem Bezirke, 
en der Bertbeilung einer neuen 
Aushebung zu Gutem gerechnet werden, 


Fünfter Titel, 
Bon den Befhepungen. 
= I ‚„Apfpnitt. 

Bon der definitinen Befreyung von 
Deiwpirkticren Einweihung. 
1. Eins unbedingte Ausnah— 
me und, gänzkihe Befreygung von der 
—ã— Kibn wird, gar nicht gejlattet, 
Dur‘ Ye A und nicht ab us 
ändernded-TRt vinendigliit,;oder aus gan bei 
fondern Rudfihten megen der dem. Staate 
durch die Dbliegenheiten "des Militär: Kon 
ſriptien berets von einer Zanıiiie geleiteten 
Dienite, kann lediglih eine Befreyung 
pon der wirklichen Einreihbung be: 

sründet-werden. 
Arı 55 Die Vefreyung von der 
Einzeihung wird dem gemäß entweder des 
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finitiv oder nur vortäufig bewilliget, 

oder fie bewirkt die Zurüdfftellung an 

das Ende der Referve, —— 
Art. 56. . Definitiv von der wirklichen 

Einreihung find befreyt: 

+ a) diejenigen, welde wegen Mangels au 
der erjorderlihen Größe ganz unbrauds 
bar, oder 

b) wegen einer zu allen Woffengattungen 
unfaugli madenden Kränflich!eit. oder 
wegen fonftiger körperlichen Bebrecen 
und Sebler zum Militärdienfte unfähig 
befunden wurden ; 
jedes einzig übrig gebliebene Sohn jener 

Eltern. weidye bereits zweyg Göbhne —. 

Diefe mögen nan bermöge der Kenf’ripe 

tion eingereibt worden, oder durch frey⸗ 

willige Anworbung zugegangen feyn — 
unter dem Fahnen, fey es auf dem 

Schlachtſelde vor dem Feinde, an dem 

Folgen der im Felde erhaltenen WBunden, 

oder font auf was für eine Art durch die 

Berrihtung, ihrer dienftlichen. Dbliegen« 

beiten verloren baden ; 

welche auf die 


d) jeder Sohn jener Elterır, 
Art drey Söhne unter den 


F 


eben bemerkte 
Fahnen verloren babeır, 

Art. 57. Es kann im Allgemeinen zwar 
wicht vorausgefegt werden, daß in dem zwan⸗ 
zigſten Jahre ale dem Zeitpunfte, in weichem 
jeder Baier in die Militärpflichtigkeit eintritt, 
und mit welchem allemal die wirflide Eins 
reihbung anfängt, fid ſchon— ſolche Militärs 
pflühtige befinden, welche mit @ütern oder 
Grwerben anfäffig, oder mit einem öffentlie 
hen Mute bekleidet. find, indem feiner; be 
por er nicht der Konffription Oenüge geleiftes, 
und das Ponftitutionsmäffige Alter der Boll 
jahrigkeit erreiht hat, zur Ausübung der 
ftaatsbürge:lihen Rechte, oder ju irgend 
einem öffentlihen Amte zugelafen werden 
konn. Würde es ſich indeſſen bey der Kons 
feribi: wg zeigen, daß ein in dem jpanziaften 
Altersjahre ſtehender Milnarpflichtiger durch 
den Tod ſeiner Eltern oder Einderlofen Ynverr 
wandten zum Befige eines folhen Butes, weils 
des nad. den örtlichen Berbältniffen eine 5a: 
milie hinreichend ernähren kann, getommen 
und bey welchem nach den borwaltenden Ume 
ſtauden und pflitmäfjigem Ermeſſen der Kon« 
ffriptions: Behörde die wirflidye Lebernabrue 
und feine beftändige Gegenwart turchaus 


nothwendig it, Yo kann derfelbe ans eben 
denjenigen Gründen, aus welchen jedem Kons 
tibirten und wirklich eingereihten Goldaten 


I Entlafjuug bemwilliget wird, nicht mehr | 


singerdiht werden. 


Diefe Beflimmung findet bey einem fols 


hen Falle diej; be Aumendung, menn es die 


Rothwendigkeit erfordert, day zueiner höhern _ 


AltersHaffe als der eiften bey der Aushebuug 
gefchritten werden müfle 
11. Abſchnitt 
. Bon der vorläufigen Befrenung. 
Art 58 Auſſer deu in dem vorgebenden 
Art. angeführten Zällen find von der wirklis 
den Einteihnng vorläufig befreyt: 

a) jene Milttärpflictige, weldye entweder 
proviforifih ale Lehrer an deu öffentlis 
chen Lebianjtalten, vder als Schulges 
bilfen angeflelt find; 

Werden dieſe Militärpflichtiger definitive 
als Pebrer angeitellt, fo wird ihnen die 
Entlaffung von der Militdipflidt bewillis 

et; merden fie aber aus ıhrec provifos 
riichen Anfteltung entlaffen. fo müſſen fie 
ungeathfet ihres vorgerückten Alters bey 
der nächſteu Jiehung mit Ver jüngſten 
Alteroklaſſe ſooſen. 

b) Die Erpectanten an? Prävaranden zum 
Sehramte follen, wenn fie in der aufge 
rufenen Altersflaffe ffud, in jedem Halle 
durdy Bevollmächtigte mitlooſen; trifft 
diejelben das Lods, fo bieiben fie duch 


fo fan e v rlaufg Befreyt, ale fie dieſe 


Eigenfhaft behalten. @elanaen fie zu 

° einer definitiven Auftellumg, fo werden 

fie von de: Einreibung befrept; werden 

fie abe: vor der Anftellung aus der Er 

pactantem- Lifte ausgefiridien oder aus 

der Zahl der Pıraparanden entlcffer, fo 

folen fie, wenn jie bey der frühern Bie 

bung das Loos getroffen hat, fodann 

ohne weitere Porfung zum Militär abge: 

geben werden. 

' €) Eben daffelbe gilt bey denjenigen, wel⸗ 

che ſich ım einem geiffidyen Seminar Ber 

findzw, um fidy für den geiſtlichen €tand 
auszubitden _ 

Wird es den darin befindfidyer Katholiken 

gertattef, die höhern Weihemn zu empfan 

en, und werden die Proteſtanten als 

arram“s » Kandidaten aufgenommen, 

um zur Ordinativn nad) der eingeführ: 


* 
. 
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ten Kirchenordnung — zu werden, 

ſo wird ifnen ebenfalls die Entlaffung 
aus der Militärpflidtigkeit bemwilliget. “ 

d) Gleiche Beftimmung tritt bey denjenigen 
ein, meldeu die Aufnabme in die Schule 
für Pandärzte oder in die Beterinairfchule 
bewilliget wurde, fo lanae fie ſich in dert» 
felben befinden. Die, welche nad) ihrem 
Austritt ans dieſen Schulen mıt einem 
Diplom verfehen werden, erbalten auf 
den Grund deffelben die Entlaffung von 
der Militärpflichtigfeit. 

e) Eben Fiejelbe Begünftigung kommt dene 
jenigen zu ftatten, ivelche in allen, ſowohl 
Gpmnafial; als Ey;eal:Klajfen, fid) Yurdy 
bejondere Tafenfe — dutch gemachte vor⸗ 
zügliche Fortſchritte — durch ftets fortges 
feßte fleißige Berwendung — und durdy 
anhaltende gufe Aufführung fo ausjeiche 
nen, daß fie durch alle diefe Klaffen im— 
mer anter dem erften Drittbeileibrer Klaſſe 
als die Beſten ſich befinden, und welde 
fi) durd) fortgeſetzte Studien auf dem 
Buben Schulen oder anderen öffentlichen 
Anftalten für den Dienft des Öfaats, 
das geiſtliche oder öffentlide Lehramt, 
und für die Heilfunde bildem. 

- H Auf gleiche Art endlich diejenigen Milie 
tärpflichtigen, weldye in einem — don der 
gefamten Afademie der bildenden Künfte 

a mif pflihtmäffiger Eorafalt anszufkellens 
den Zengniffe als vorzüglich ausgezeidh- 
nefe, und wegen ihrer ganz befonderm 
Anlagen hoffnnngsvolle Kunftſchüler enıs 
pfoblen, mebft dem mit Preifen belohnt 
wurden, oder von dem Ötaate zur Forte 
fegung ihrer Kunftauebildung eine Pens 
fion oder fonftige Unferflürnug erhalten, 
fo lange fie fi) der Ausübung und Ause 
bildang in der Kunſt widmen, 

ri. Ab cdnite, 

Bon derZurüditellung an das Ende 

der Referve. 

Art. 59. Nebft jener vorläufigen Bes 
freyung, findef aud) eine zeitlihe Zurüds 
ftellung flat. 

Durch diefe Zurückſtellung werden diejes 
nigen Konftribirten, welihe fid, in einem der 
in drin nadyfolgenders Art beſtimmten Salle 
befinden, au das Ende der Referve 
geſetzt. Als Folge diejer Begünftigung braus 
den fie für den aktiven Dienft nicht mitzu · 
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foofenr, und Bleiben fo large von der 
@inreihbung frey bis die Klaffe, zu mwels 
cher fie gehören, gänzlich erfhöpft ift, fo 
ar, doß fie, wenn noch in irgend einem 
Kehfrriptions, Bejicke der fümtlihen Kreife 
nglivge von der Ergänzung und der Res 
erve vorhanden find, zu marfdhiren, das 
eißt: zue wirklichen Einreihung in die Linie 
der aktiven Armee nicht aufgefodert werden 
dürfen. 
Art. 60. Die Begünfligung an das Ens 
. der Referve geftellt zu werden, wird bewil⸗ 
iget: 

7 dem einzigen Sohne (er mögfe leiblidh, 
adopfirt,' oder legitımirt ſeyn) einer Witte 
we — ſey diefe nun die Mutfer, Gtiefs 
mutter oder nad dem Tod feiner Aeltern⸗ 
die Großmutter — melde erweislich von 
diefem Sohne ernährt und unterffügt wird; 

b) dem einzigen Sohne einer Mutter oder 
eines Vaters — nah dem Tode feiner 
Aeltern der Großmutter oder des Groß. 
baters — welcher, oder welche zu der Zeit, 
fo der Sohn in die Jahre der Militärs 
Pf!” tigkeit getreten ift, das [esigfie Jahr 

rückgelegt haben, ſich blos von ibrer 
— ernähren, Schwächlichkeit 
oder ſonſtige Gebrechen halber aber ihren 
Unterhalt durch eigene Arbeiten zu verfhafs 
fen nicht mehr oder nur fehr ſchwer im 
Gtandefind, und daher von dem Sohne er: 
same Detail und erhalten werden; 

e) dem Militärpflitigen, weldyer in den 

 beyden unter dem vorftehenden Buchſtab 
b bemerken Fällen zwar einen oder meh— 
rere Brüder bat, welche aber entweder 
das achtzehnte Fahr noch nicht erreicht 
haben, oder mit foldhen bleibenden 
Gebreden are find, melde fie 
ganzaufferÖtand fegen, ihre Aels 
tern zu unterſtüzen; ö 
dem älteften Bruder, vater: und mufters 
lofer, noch nidye achtzehn Jahre alter 
Kinder, deren mit Einfluß feiner wenige 
ftens drey ſeyn müffen, wenn fie fo ver: 
mögen» und brodlos find, daß derfelbe 
zu ihrem Unterbalte und Führung des 

Hausmefens nnentbebrlich befunden wird; 

e) dem von den früheren Einreihungen meh» 
rerer Brüder einzig übrig gebliebenen 

Sohne ‚einer Defonomie oder fonft ein 

Berverbe treibenden Familie; die Brüder, 


d) 


— — 


d 
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e ale Konfktibirte eingereibt, oder als 
freymwillig Angemorbene, oder durch Bew 
tauſchung der Nummer mit der eines ans 
dern Konfkribirten zugegangen find, müſ⸗ 
fen aber wirklid bey der aktiven Armee 
im Dienfte fteyen oder darin verjtorben 
feyn. 

Dirk Begünftigung baf alfo nicht ftaff, 
wenn einer diefer Brüder mit Abjchied zu 
der Zeit, in welcher der legte Bruder zum 
Militardienfte aufgerufen wird, bereits 
wieder entlaffen worden iſt. 

Art. 61. Es wird hiebey vorausgeſetzt, 
daf diefe an das Ende der Reſerve zurücdhzus 
ftellenden Yndividuen, ſowohl der erfoderlis 

en Größe als ihrer übrigen förperlichen Bes 

Haffenpeit nad zum Militardienfte brauchbar, 

und daher aufrufefähig find; denn im entges 
engefeßten $alle wird denfelben ohnehin die 
ntlaffungs« Befcyeinigung ertbeilr, 

Art. 62. Wenn es die llmftände je noth⸗ 
wendig maden, daß auffer der vom einer 
Altersllafje bereits eingereihten Mannfdaft 
auch jene nod von der Ergänzung, und die 
gan Referve von der nämlidyen Klaffe zum 

arfdiren aufgerufen werden müßte; fo fols 

len die in dem Art. 60. unter den Buchſta⸗ 
ben a, b,c, d, angeführten Konffribirten, 
welche aus den darin angegebenen Urfachen 
an das Ende der Referve zurücgeftellt wur: 
den, auch dann, wenn der Grund, aus mel. 
chem, fie diefe Begünftigung gemeſſen, noch 
fortdauert, fo fange von der wirklihen Eins 
reihung befreyt bleiben 

Hört indeffen diefer Grund früher auf, 
als jie vermöge ihres Alters von der Militäc 
pflichtigkeit entbunden find; fo müffen fie bey 
der nächſtfolgenden Ausbebung, wenn bis 
dahin ihre Militärpflichtigkeit noch bejteben 
follte, wieder mitloojen. 

Art. 63 Nach der im Art. 60, unfer 
Budflab e enthaltenen Beftimmung fan 
nur ein Einziger von mehreren Brüdern, 
ihre Zahl mag feyn, welche ſie wolle, „u der 


Begünftigung gelangen, an das Ende der - 


Referve gefegt zu werden; wenn auch dieäbris 
gen ſchon aus mehreren verfdiedenen Grüne 
den darauf würden Anſpruch madyen fönnen, 

Art. 64. Die früher eingereibten Brüder 
müffen wirtli no, und zwar vermöge der 
Einreihung ducd die MilitärsKonfkription oder 
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der freywilligen Anmwerbung, Peinesmegs aber 
megen einer fremden, für eine Dritten übers 
nommenen Berbindlichkeit im Dienjte der ats 
tiven Armee fieben. Aus diefen mwefentlicdyen 
Erforderniffen folgt, daß 
4) Der Bruder rg Konſtribirten, 
welcher für ſich einen Eefagmann- einges 
ftellt hat; 
der Bruder desjenigen, 
» andern eingeflanden it; 
3) der Bruder eines Deferteurs, wenn ſich 
diefer zu der Zeit, mo fein Bruder einge: 
reiht werden fol, nidt ſchon wieder frey: 
willig geftellt hat, und zum Gortdienen 
beybehalten worden iſt; 
) der Bruder eines entweder ſich bey der 
Konftribirung nicht gehörig jtellendeu, 
oder gar, als ihn das Loos fraf, flüdhs 


der für einen 


gegangenen Militärpflichtigen, es fey 


—— daß ſich dieſer zur Zeit, als ſein 
Bruder zur Einreihung bezeichnet warde, 
ſchon wieder freywillig eingefunden habe, 
und bey dem Regiment oder Batarllon, 
welchem er zugetheilt wurde, wirklich bes 
finde, durchaus feinen Anſpruch machen 
bnnen, an das Ende der Reſerve geſetzt 


u werden. 
gt. 65. Wenn in dem, unfer Biffer 3 
erwähnfen Zall, 


und 4 im vorfiehenden Art. 

der Bruder .beeeits eingereiht morden, ehe fein 
meineidig von den ahnen entroichener vder 
gegen die, Öefege der Konftription mwiderfpens 
fliger Bruder wieder zurückgekehrt ift, fo bat 
die bewilligte Begünftigung der Zurüdftels 
lung ohne alle weitere olgen gänzlih aufs 
gehört, und kann diefelbe megen der ffpater 
erfolgten Rückkehr garnicht mebe in Anſpruch 
genommen merden. 

Art. 66. Hat eine Detonomie oder Ges 
merbe treibende Familie nur zwey Söhne, und 
mürde fi) der Zall ergeben, daß entweder beyde 

einer und derfelbigen Altersklaffe gebö.en, 
oder daß zwey Alterstlafjen zugleich zum Loo⸗ 
fen aufgerufen werden müßten, fo verfteht es 
fih danı aud von ‚felbft, daß, wenn beyde 
Brüder dienſttauglich find, und einer derfelben 
zur wirklichen Einreihung bezeichnet, und an 
das Militär abgegeben wird, der andere in 
diefem alle, vorausgefegt, daß alle übrigen 
Beringungen.gehörig nad gemiefen find, eben» 

s die Begünjligung. genießen Tönne, an das 
Gane der Rererur ‚gejehf.ii werden, weil ex 


⸗ —— — 
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durch die Einreihung des einen Bruders, der 
einzig übrig bleibende Sohn geworden ift. 
Art. 67. Keiner, welder einmal in die 

Militärpflichtigfeitsjahre eingetreten, indeffen 
aus was immer für einer Beronlaffung, ja 
felbft ohne fein Zuthun, in fofern er ſich nice 
gehörig bey der Vornahme der Konfkripfiou 
gemeldet hätte, in den Liften feiner Klaſſe auss 
gelaffen worden ift, kaun die Be ünftigung 
mebr genießen, an das Ende der — ge 
fest zu werden. Diefe Berfügung ift jedoch 
in ihrer a N Ötrenge eigentlich nur in dem 
unter dem Buchſtab e Art: Go. angeführten 
Salle anwendbar; indem die in Diefem Art, 
unter ben Buchſtaben a, b, c und debeftimmte 
Begünfligung ſich lediglich auf die nothwen⸗ 
dige Unterftigung alter, gebrechlicher und 
nothleidender Eltern oder pilfiofer Baifen bee 

eht, mithin jede Vernachläſſigung, melde 

dh der Militärpflichtige rüdjichtlich der / Ein⸗ 
ſchreibuug in die —— Lifte hat zw 
Schulden tommen laffen, auf eine andere, den 
Umftänden mehr angemeſſene Weife beahndet 
merden muß. 2 

Art. 68. In Beziehung auf die de, 

nitive A BR = der ce 
Referve Gefegten während der Militärpflichs 
tigfeitsjahre, oder nad deren Bollendung 
Den — — ein, welche in 

en Ziteln 7. un ierüber im Allgemei 
enthalten find. > ——— 


Sechster Sitel. 


Bon der Einftellung und dem 3 
tauſchen der Ronftribieten. = 


1. Abfänitt. 


Bon der Einftellung. 


Art 6g. Derzur Einreihung durch das 
Loos beftimmte Süngling, melden befons 
dere Gründe, den Militärdienft in eigener 
Perfon zu übernehmen, hindern, darf für ſich 
einen andern Mann einftellenm. 

Art. 70. Die befondern Gründe zur @in« 
ftellung eines andern Manncs muffen beftehen: 

a) in der vorzüglichern, ſich aus den indivis 
duellen bauslichen Verhältniſſen ergeben⸗ 
den Bermendung eines Konftribirten bey 
dem Atferbaue, Handelsjtande und den 

@emwerben; 


b) in den eigens drmorbenen Vortheilen 
() 
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und der beſondern Geſchicklichkeit bey der 
Ausübung der Handwerke und Gewerbe; 

Sin einer vorzüglihen Kunſtfertigkeit bey 
den Arbeiten in den Manufalturen, as 
Briten, Bergwerken, Galinenanftalten 
und in der Mün,e; 


#) in der Erlernung und Ausübung dec 


fhönen und bildenden Künſte; 

e) in der wiſſenſchaftlichen Borbereitung 
und Ausbildung zum Gtaatsdienfte, zum 
geiftlidyen » oder Lehramte, zur Heilkunde, 
in ıbrer ärztlichen ſowohl, als wundärzt: 
lihen Beziehung. 

il, Abſchnitt. 


Bon den Eigenfhaffen des für einen 
Andern einftebenden Erfagmannes, 


Art 71. Kein Ausländer darf als 
Erfagmann eingeftellt werden, wenn er nicht 
in dem SKönigreihe durch eine hinreichende 
Real Bürgſchaft, wozu aud das Einftandss 
Kopifal allerdings beftimmt werden kann, 
verjichert ift, und infoferne keine Berträge 
mit dem Gtaafe, woraus er gebürtig ift, oder 
andere Berhältuiffe der Annahme deffelben 
Binderniffe in den We legen. _ 

Art. 72 Rein Merbenralbefs Fann 
für einen Andern als ur mit der befondern 
Gene.migung des Minifteriums des Kriegs: 
weſens einftehen. Ein kinderloſer Wittwer ift 
jedoch zum Einftehen geeignet. 

Art 73. Deferteurs können nur alss 
dann einftehen, wenn fie nad ihrer zum 
erffenmal unternommenen Entweis 
Hung freymwillig zurüdgefehrt jind, und ihre 
neu angefangene Dienftzeit mit Treue und 
Rechtſchaffenheit ausgedient haben. Ein 
Attrapirter, fo wie ein zweymaliger 
D eferteur, wenn audy Letzterer fchon jedes- 
mol wieder freymillig zuaückgekehrt ift, darf 
als Einfteber nicht angenommen merden. 

Urt 74 Diejenigen, welche dem beftchens 
den Derbote entgegen, in fremde Kriegsdienfte 
gegangen find, und daher bey ihrer Zurück— 
tunft alsNationaldiener eine achtjährıgeDienfts 
zeit erfüllen müjjen, dürfen erft dann als Ein: 
lleher zugelafjen werden, wenn fie diefe treu 
uud redlich vollendet. überbaupt ıbrer eigenen 
Verbindlichkeit Genüge geleiftet haben. 

Art. 75. Wer audy immer wegen Diebs 
flabls oder eines fonftigen Verbrechens vers 
urtpeilt, und mit Zucht » oder Acbeitshauss 


63) 
ftrafe belegt worden ift, darf in Erinem Galle 
je mehr als Einftehber angenommen werden. 

Art 76 Aujjer diefen eben bezeichneten 
Gälen, faun jeder Baier in dem ganzen Kon gs 
reiche ala Einfteher zugelajjen werden, wenn ee 

1) von der Uuteriuhungs Kommiffion voll» 
fommen dienftt suglidy anerfannt wurde; 

2) die normalmäjjige Größe bat. 

3) wenn er das drey und zwanzigſte Jahr 
feines Alters zurückgelegt, fobin der Mi« 
litärpjliht in Beziehung auf die aktive 
Armee Genüge geleiftet bat; 

4) wenn er nicht über dreyfig Jahre alt 
ift, infofern er nod nie in der Armee 
Miülitärdienfte leiftete; — bat derfelbe 
aber [yon eine Kapitulation ausgedient, 

‚ fo fauu er bis zum vollendeten ſechs und 
dreyßigften Jahre, und wenn er bereits 
zwey Kapituiafiouen ged ent bat, bıs zum 
zurüdfgelegten vierzi ıften Jahre — die 
volltommene Dienfttauglichkeit von felbft 
vorausgefeßt, — zum Einfteyen zugelaf 
fen werden, 

Unter einer Kapitulatioa wird eine 
Dienftzeit von ſechs Jahren verjtanden; 

5) wenn er endlid, entweder von der geift« 
lien oder weltlichen Obrigkeit feines Ge 
burts oder Wihnortes ein Zeugniß feie 
ner guten Auffüprung beybringt. 

Wenn ein ausgedienter Soldat einftcht, 
welcher nicht jeher lange Zeit aus dem 
Dienjte entferut war; fo kan der, dem⸗ 
felben in legaler Form ausgeftellte Abs 
fdied, ftatt des obigen Zeugnijjes, bey« 
gelegt werden. 

Bey einer mehrere Fahre angedauer« 
eu En fernung aber, muß außer dem 
Abſchiede dennoch ein Zeugniß über die, 
binneu die er Zeit bewiefene gute Auffühs 
rung neueidings beggebradyt werden, 

Art 77. Jeder Einfteher it durd dag 
überuommene Einftehen von dem Augenblide 
der gejche,enen Berpflihfung an, den Mi« 
litärgefegen in ihrem ganzen Umfange anter« 
worfen Bey der Verpflichtung ift derjelbe 
hierauf befonders aufmrkian zu maden. 

IT, Abſchnitt. 
Bon den Dbliegenbeiten des Eim 
fteliece. 
Art. 78 Jeder Konftribicte, welcher für 
ih einen Erfagmann ftellt, hat aufer der« 
jenigen Gunime, über mweldye es mit feinem 
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Einfteher übereingefommen ift, eine befondere 
Gunme von vier und zwanzig Gulden ;ur 
Kouftriptions.Kaffe zu bezahlen 

Art. 79. Der Einftellee bat die Bers 
antwortlichkeit und Haftung auf fih, daß 
der von ihm, geftellte Erfagmann alle jene 
Eigenfchaften bejise, mweldye in dem zwegten 
Abfchnitte gegenwärtigen Zitels vorgezeichnet 
- find Derfelbe ift firafbar, menu er Gebre⸗ 
en des Einjtehers, welche nicht in die Au— 
gen fallen, und bey d.r Unterſuchung nicht 
. entdedt werden können, verheim!idyet, oder 
zu fold) einer Berbeimlichumg mitwirkt Außer 
dem bat der Einfteller, wenn er den Erſatz⸗ 
mann gejtellt, und die Eimftands Gumme 
erlegt, oder hinlänglich vrrjichert bat, feiner 
Konftriptionspflihı volltommen Genüge ge 
leiftet, und ift von derfelben zu entlaffen 
Art. 80. "jeder Konfkribirte, ‘welcher 
auf Einftellung cınes ande u Mannes An: 
firudh maden fann, bat die nngehinderte 
fiege Wahl. fidy ſelbſt einen Erfagmann zu 
serfdaffen, wenn er nur dabey die. gefeßli« 
chen Vorſchriften becbaytet Es wird da 
ber unter Androhung der im Titel 12, Art 
150 fejtgejegtin Strafen allen Zivil» und 
Milituibeamten, allen Difijieren der Armee, 
überhaupt alen denjenigen, welche fid auf 
irgend eime Art. mit dem Konf:riptiong« Gr 
fihafte zu befaſſen haben, biemit verboten, 
ſich mittel» oder unmittelbar mit der Aufchaf- 
fung der Einfteher für Kon;kribirte abzuge 
ben, und deshalb ‚wilden den Eiuftellern 
und Einſtehern in unterhandeln 

Art Br. Allen mit der Uebernahme und 
dem Trausporte der Rekruten beauftragten 
- Difiziecen, o wie allen Regiments» oder Ba⸗ 
taıllous- Kommandanten ijt es nuter der im. 
Zitel ı2 At. 151. feftgefegten Straſe verbo: 
ten, aus eigener Willkühr die Einftellung 
eines Erfasınannes zu bemwilligen, oder zu u: 
faffen, und einen von den furmlidy überge 
beuen Konf ribirten, unter welchen: Borwande 
and immer, es ſey nun vor oder nad der 
Berpflistung, mwegzufdiden, oder zu ver: 


abſchieden. 
IV. Abſchnitt. 

Bon der zwiſchen dem Einſtellerund 
dem Einjteber verabredeten Ein 
ftands Gumme, 

Art 82. Die Heftfegung der von dem 
Einfteller feinem einjlehenden Erfagmanne zu 
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bezablenden Summe bleibt der Privat Ueber⸗ 
einfunft überlaffen Gie muß aber entweder 
in vollgülfigen gerichtlichen Hypothek Brier 
fen oder baar ämtlidy deponirt, und daıf im 
legten Sale zum Vortheile des Einftebers 
unter gerichtliher Haftuna nur auf liegende 
Gründe oder®cbäude gegen hinlänglicheSicher⸗ 
beit ver,inslich, jedi ch [ubald möglich, vomAmte 
angelegt, übrigens aber in feinem Zalle, dieBer« 
anlaffung mag feyn, mweldye jie auch immer 
wolle, einsweilen zu irgend einem andern 
Zwecke verwendet werden, Drefe Zinfen wer⸗ 
den dem Einjleber verabjolgt, 

Art. 83. Dem Einſteher muß die Eine 
ftands Gumme, jobald er feine übeınom« 
mene Dienftzeit treu und redli ausgedienf 
bat, ohne weiters verabfolgt werden; fie 
haftet indeffen aber auch nebjt dem übrigen 
Bermögen des Eiuftehers den Aerar für den 
Schaden, wilder durdy deffen Entweichuug 
verurfücht werden konnte Der Ueberreft 
der Einflands Eumme fällt in diefem Falle 
dem nvalidenfond zu 

Art. 84 Iſt der Einfteher dur im 
Feld erhaltene Wunden wegen eines ibm im 
Dienfte, oder. jonjt obne fein Verſchulden 
durdy Unglüd, zufällig zugejtojfenen Gebres 
chens fortzudienen unfähıg geworden, fo wird 
demjelben die Einflauds » Summe ohne Ans 
ftand verabiolgt. - Stirbt er vor der beendig« 
ten Dienft .eıt, fo fallt die Einftands » Summe 
feinen Erben aubeim 

Art. 85 Würde fi der Einfteher durch 
eigene mnthivillige Beraulajjung zum Fortdie⸗ 
nen, und dadurd sur Erfüllung der eingegaus 
genen Berbindligyfeit unfähig maden, fo ift, 
fobald diefer Lliuftand volltommen hergeſtellt, 
und darüber förmlich entfdyieden ift, der theil⸗ 
weiſe Berluft des Einftands » Kapitals nad 
dem Verhältuiſſe der Dienjtzeit die gefegliche. 
Folge. Wenn eı fih durch Gelbfiverjtinnes 
lung unta g ich macht, ift das ganze Eınjlandss 
Kapıtal den Yaval.deufond verfallen. 

Art. 86 &rgiebt fid der Zall, daß ein 
Einfteher vor zurückgele ten Dienftjahren aus 
einer gej:glichen Ueſache Zitel 7 Arı 64. die 
Entlajjung erhält, jo wird demielben das 
Eiuftands: Kapital nur nach dem Berhältnijfe 
der vollftredten D enitzeit hinausgegeben 

Wird er aus eh entlajjen, fo fällt 
die ganze Einftands» Summe dem nvalis 
denfonde zu. nd , 
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Bon dem wechſelſeitigen Eintreten 
oder Bertaufden, 

Art. 87. Sobald die Mannfchaft zur 
firklidyen Einreihbung, fo mie jene für die.Er 
hänzung und für die Referve durch das Loos 

efliimmet wurde, dann ift es auch noch er« 
kaubt, -daß, folange der zur Einrdis 
bung beftiimmte Mann noch nicht 
Bervflichtet ift, Diefer mit einem andern 
atis der Ergän;ung und nus der Referve ders 
geftalt tanſchen dürfe, daß der letzte an 
die Gtelle des erſten zum Einreiben vorrüde, 
yi der Mann aber einmal verpflöch— 

et, die Verpflichtung mag nun vorgängig 
bey dem Konfk:iptionsrathe durch Handges 
fübde, oder zu den Fahnen beym Regiment 
geſchehen feyn, fo darf ohne Genehmigung 
des Miniſteriums des Kriegemefens weder 
von dem Konftilptionsratbe, noch von irgend 
einer Zivil» oder Militärbehörde eine foldhe 
Bertaufhung mehr zugelaſſen, und bemilli- 
get werden. ; 

Art. 88. Diefes Eintreten und Bertaus 
fiyen ift wechfelfeitig und zwar dergeftalt, daß 
der zur mwirklihen Einreihung beflimmt gemes 
fene Konſkribirte in die nämliche "Stelle und 
den nämlichen Numer einrüdft, welche der 
mit ibm taufihende Mann enfweder in der 
Kiaffe der Ergänzungs⸗Mannſchaft oder in 
der Referve erhalten haf, daß alfo durdy eine 
ſolche Bertanfihung weder irgend eine Ber: 
Bindlichkeit Der wechfelfeitig in Die Stelle des 
dıidern eintretenden Konftribirten aufgehoben 
noch Irre mern geändert werde. 

Art. 89. wie nun der, in die Klaſſe 
der zur Einreibung beitimmten KRonffribirten 
ehitretende Jüngling ohne weiters’ wirklich ein» 

jeceiht wird, eben fo muß derjenige, welcher 

mit ihm vertaufht haf, in dem Falle, 
wenn die Ergänzungs: Marnfdyaft oder die 
Rerferve aufgerufen wird, nad) der Drönung 
der Nummer matſchiren, welche ‘der mit ihm 
vertaufchteKonfkribitte in derErgänzung oder 
in Der Referve gehabt bat. 

'Art. 90. @s verftebtfid von felbft, daf ein 
ſolches werhfelfeitiges Eintreten nur unter den 
Konffribirten von emem und dem nämlichen 
Konſekriptionobezirke, auch nur unter denjeni⸗ 
a Juuglingen ſtatt haben dürfe, weliche firh 
einem und demfelben Konfttiptiensaiterbes 
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finden, welches gum Berfoofen wegen der am 
befohleneu Ziehung aufgerufen worden iſt. 

Art. gı. Um jetody das Wohl und die 
befondern Berhältniffe der Familien, in fos 
mweit es nur immer ohne Nachtheil der Ger 
—— der Militäcpflichtigen und des Mir 
itdrdienftes gefiheben kann, bey jeder Ber« 
anlaffung zu berüdfjicdhtigen, indem es Fälle 
giebt, wo der Bater den ältern Gohn oft 
weit eher als den jüngern nad den Eigen 
beiten feines Gewerbes, und den dazu ‚befons 
ders erfoderlichen Anlagen entbehren fann; 
fo wird als Ausnahme von dem vorfiehenden 
Artikel bemillige, daß Brüder unter fich 
dergefialt verfaufdyen dürfen, daß aud für 
den zur Einreihung beflimmten Bruder oder 
wenn ſich derfelbe nad) der durch das Loos 
erhaltenen Numer in der Ergänzung oder 
Referve befindet, und diefe zum Einrüden in 
die aktive Armee aufgefodert wurde, ein 
Bruder von einem böhern Konjkrips 
tionsalter eintreten könne, wenn diefer 
dienfttauglich befunden worden ift, und ibm 
re fein Hindernif zur Annahme beygm Mies 
kär entgegen ſteht. 

Art. 92, Das wedhfelfeitige Eim 
treten und Be.taufdhen ift von der Eim 
ftellung eines Erfagmannes ganz verfdhies 
den, amd muß mit derjelben, indem die für 
diefe gegeberien Beftimmungen bey der Bers 
taufhung dutchaus keine Anwendung finden, 
Beinesivegs verwechfelt werden. 


Biebenter Titel. 
Bon der Entlaffung. 

Art. 93. Kein Baier darf, fo lange 
er in den Jahren der Militärpfliche 
figleit fiebt, zur Anſäſſigmachung, ſey es 
durd Güter oder Gewerbe — zur Berbey«e 
ratbung — überhaupt zur Ausübung der 
ffaatsbürgerliden Rechte — oder ju irgend 
einem 'öffentlihen Amte zugelaffen werden, 
nad er’tann, wenn er auch ſchon in der era 
ften Alterstlaffe noch nicht aufgerufen wors 
den ift, die Entlaffung von der Militärpflich- 
tigkeit in der Negel nicht eher erhalten, ale 
bie von ihm durch eine föomlidhe Ents 
laffungs»Befdheinigung nadgemwiejen 
wird, daß er:den Gefegen der Konfkription 
Genüge geleiſtet habe, 

Urt. 94. Da es indeſſen Faͤlle giebt, 
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worin die Nothwendigkeite geBietet, vom dies 
fem allgemeinen Grundjage abzugeben, fo 
da:f einem Konfkribirten vor Ablauf der 
beftimmten Milttärpflihtigkeitss 
Sabre. die Entlafjung, jedod nur in den 
folgenden drey, legal ermwiefenen Fallen ers 
theilt. werden, nämlich: 

1. Benn beyde Eitern geftorben find, und 
der in dem Militärpflichtigkeite» Alter ſtehen⸗ 
de Sohn das elterlide ut oder Gewerbe 
felbft übernehmen muj. 

Zu diefem Galle wird auch gerechnet, . 

a) menu nad) den beveits früher verftorbes 
nen Eltern, das Gut oder Gewerbe erft 
durch den Tod der Großeltern von dies 
‚fen an den militärpflitigen Eukel über. 


bt; 

— Verwandte kinderlos ſterben, und 
ein nv militärpflichtiger Anverwand⸗ 
ter deren Anweſen oder Gewerbe übers 

‘ nehmen muß. 

2. Wenn der Bater (oder verwittwete Mut: 
ter) feh ig Jahr alt, und dabey fo gebrechlich 
ift, daß er dem Bute oder Gewerbe nicht mehr 
vorſtehen, ſich wicht mehr eruähren kann, und 
deswegen die Uebergabe an deu militäcpflich⸗ 
figen Sohn notwendig wird, voransgejeht, 
daß feine anderen Kinderm vorhanden, oder 
Diefe gänzlich auffer Stande find, ihre Eltern 
iu un.erftügen und‘ das Hausweſen einswei⸗ 
en zu bejorgen. 


A Hatten 
a) Die Elteen das ſechzigſte Jahr zwar 
noch nicht gang erreicht, es ware aber 
volllommen und legal bergeftellt, daß 
die Uebergabe aus gänzlidyer Unvermös 
genbeit den Gut oder Gewerbe vorzus 
ftehen, wegen ihrer bleibenden 
“@ebreden, und aus Mangel im 
gend einerandern Unterſtützung 
dennod unumgänglich nothwendig ſey, oder 
b) findet ſich eine noch nicht ganz ſechzig 
Jahr alte Wittwe in der nämlichen Lage, 
befonders wenn das Gut oder Gewerbe 
von einem bedeutenden Umfange ilt; 

c) wird die Uebergabe von rinem Finder 
lofen Anverwandten an jeinen in den Jah⸗ 
ren dee Militärpflichtigkeit ftehenden 
nächften Verwandten bey den nämlicyen 
eben bemerkten und voliſtändig ausger 
wieſenen Berhaältuiffen durchaus noths 
wendig; 


— — — 
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fo merden diefe einzelnen Fälle den 
unter Ziffer 2 angegebenen gleich gps 

achtet. . ee 

3. Wenn die einzige Erbin eines zur Era 
nähtung einer Familie vollkommen zureichen⸗ 
den Guts einen Militärpflichtigen ehlichen 
will. Unter dem Ausdrucke: einzige Es— 
bin, wird nicht allein eine einzige 2* 
ſondern auch 

a) eıne Wittwe, welche zur Beſorgung ih⸗ 
res Guts oder Gewerbes einer männs 
lichen Unterftägung bedarf, und daher 
ſich wieder zu verebelihen genöthiut ift, 
jedoch aber feine foldye, welche mit em 
mwachjenen, zu ihrer Aushilfe jfähigen 

Kindern verſehen iſt; Ferner 
db) eine folhe Zodter verftanden, melde 

zwar Brüder und Schiveftern bat, die 

aber entweder nod fo jung, oder gebredys 

lid), oder fonft zur Llebernahme des Guts 

nad d m Tode der Eltern unfahig find, 

fo daß die erjte foldyes nothivendig übers 
nehmen, mithin bey. folgen bejondera 

Umſtänden als die einzige Tochter ange: 

fehen werden mug 
. Art. 45 Dieje drey Säle feßen die un: 
umgänglide Nothiwendigkeit der wirtlihen 
Uebernabme oder lLebergabe der 
elterliden Güter oder Gewerbe vors 
aus, und folen alſo nicht auf eine bloße, 
von dem Eitern wahrend ihrerflebzeit vorges 
nommene Iheilung ihres ihres. Bermögens 
und nod weniger anf den freyen Ankauf 
eines Gutes aus dritter Hand ausgedehnt 
merden. 

Ark 96. Es kann zwar der Werth des 
Gutes oder der Befiguugen nicht beſtimmt, 
oder zu einem in jedem Falle anwendbaren 
Maßſtabe feftgefegt werden; allein wegen 
Des Befiges oder. der Llebernahme eines Haus 
fes von geringem Werthe, wobey nit Des 
konomie pder eim fonfliges Gewerbe getries 
ben wird, wegen eines bloßen Antheils an 
einem Haufe ohne Grundflüde, und wegen 


. des Befiners walzender Grurdfläde, an einı 


zeinen Aedern ohne Hänfer, darf deswegen 
dem Militarpflidytigen in den angegebenen 
drey Zallem die Entlaffung nody nicht ectheilt 


‘werden, 


Art. 97: Auch kann diefelbe micht jedes 
Gewerbe, oder jede Gemerbvarf bewirken; . 


es falk vielmehe hiebey der, Atım Koafkrıbics 
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fen oder feiner Familie durch das einsmeilige 
Aufhören der Ausübung des Gewerbes, zus 
gebende Schaden und Nachtheil, oder der 
‘davon für din Ötdat, einen Bezirk, oder 


eine Benieinde hervorgehende Nutzen als der n 


weſentliche Grund zur Bewirkung der Entlof: 
fung von’ der Militärpflidyt betrachtet, und 
‚genau geprüft werden. _ 

Art 98. Diefe Entlaffungen beziehen 
fi zwar im weſentlichen und im allgemeinen 
ouf die Art 94 beftimmten drey Sale. Um 
indefjen, fo weit es nur immer unbefeha et 
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der Echänzung der Armee, und ohne Mad 


theil der Mihtarpflichtigen wuserbaupt, ges 
ſchehen Bann, tum Bejten der Untertbanen 
jede Rückſicht in Beziehung auf die Beförde— 
‘ınog der Bevöißerung, der Agrikultur, und 


‘der Gewerbe eintreten zu laffen, und Diefe . 


auf die wenigit drückende Aır mit der nothe 
mendigen Ötienge der Kouſktiptonsgeſetze 
dennoch in Berbindung zu briugen; fo wied 
beniliget, daß jenen Konſtriberten, 


welche ohne zum Dienfte aufgefor : 


dert worden zu feyn, wen Alters 


tlafjien iurüdgelegt Haben, aud nod 


‘in den folgerd:p Falleı die Entlaffung er- 
theilt werden dürfe: 


a) wenn ein Vater (oder die verwittwete r 


- Mutter), welche zwey od r mehrere von 


einander getceuut liegende Güter beſitzt, 


eines davon an einen feiner Söhne, wel⸗ 
dyer die zweyte Klajfe des militärpflich- 
tigen Altero vollig. zurüdgelegt hat, oder 
an eine Tochter, welche einen folden 
Konft:ibirten heyrathen will, zu überge 
ben 3Billıne it, wenn er unch ſchon 


weder durch Alter noch ſanſtige Gebrech⸗ 


lichkeiten dazu genöthiget ware; 


| b) weun.ein folder Bater einen bedentens 


@en limfang an Ardeın oder ſonſtigen 
liegenden Grundſtücken befist, davon «is 


nen angemefjenen Theil trennt, denfelben | 


- mit Wobrung verpebt, und auf Diee 
Art ein feibiiiiandigese zur Ernabrung 
einer Familie jureichendes Gut berftellt, 
- welches er in der erfibemeirften Art ei: 
nem feiner Göhne oder Töchter übe giebt; 


€) wenn eis folder Kovfkibirter übertaupt: 


durch eine Güter : Zertrümmernng ein 
ähnliches But: erhalt, oder eine Tochter, 
die foldyes erhalten bat, einen Konfkeis 
birten Diefer Klaffe. heyrathen will; 
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d) wenn ein Konffeibirter entweder felbft 
eine Gtaatsrealität an fih brinat, da⸗ 
durch teine feibfiftändige Anfafji keit bes 
gründet, zugleich aber gebörig nachmweis 
frt, daß er diefelbe entweder aus eigenen 
Mitteln, oder jenen feiner Eltern, Ber 
wandten oder Braut zu bezahlen uud za 
behaupten im Gtande ſey, oder wenn 
er eine Tochter, welche eine ſolche Rear 
lität käuflich an fi gebradt hat, hey⸗ 
rathen faun; 

e) wenn er auf öden Gemeinde: oder fonft 
uber ;u machenden Biumden ſich anfies 
delt, und zureichend über das biezu erfos 
derliche Bermögen, und den kunftigen 
Unterhalt jeiner Familie ſich ausiweijet ; 

f) wenn er eine Manufat u.» oder Sabrite, 
welche nad) den Lofals Beihälinijfen eder 
anderu pıebey oukurirenden Rückſichten 
fur nützlich erachter wird, mit der Aus: 
meifung anlegt, daß en das hiezu nöe 
thige Bermögen befige; 

g) wenn er ein zum Verkaufe öffentlich 
ausgebotbenes Gantgut antauft, und 
dabey aus ezeigt wird, daß er foiches 
(wie bey Buchſtab day zu bezahlen und 
zu behaupten vermöge. Das nämlidye 
gilt, wenn eine Tochter ein ſolches Gut 
fauflidy erwirbt, und darauf einen Konz 
ftribirten. von der bezeichneten Alters. 
klaſſe ;u heyr then gedenkt; a 

h) wenn er durch den in dem Art 9. bes 

‚mwerkten Bejig eines Haufes von gerin« 
gerem Werthe, oder eines Antheiles das 
son, durch den Bejig walzeuder Gcund« 
ftüde oder dur Heyrath einer Perfon, 
welche in einem ſolchen Befige it, um 
ſich auf irgend ein Gewerbe niederzulafe 
fen, eıme Anfäßigkeit erwirbt, wodurch 
er fein ordeutliches Forttämmen begrüns 
deu kaun; wenn endlich 

i) em feier Konffribiriee, welcher :ente 
weder vermögenlos, oder deffen Bermö. 
gen unbedeutend it, durch eine Heyrarh 
fein Glück machen, und dadurch zu eb. 
ner Anſoßigkeit gelangen fann; rpernm 
das Auweſen auch ichön durch eine pn 
den Eltern bey ihren Leb.eiten gef yesse 
Güter : Bertbeilung, oder duch firven 
— — aus —— Hand, oder 
wie immer in den Beſitz feines Hehra 
Gegenflandes — ift, — 
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Bey allen diefen $ällen kömmt es nicht da» 
rauf an, ob die Eitern ſchon ein hohes 
Alter erreicht haben, gebredlid find, 
mehrere Göhne oder Töchter haben, 
oder nicht, 

Art. 99. Einem Militärpflichtigen, 
möge in der aufgerufenen oder in einer der fols 
— Altersklaſſen zur Ergänzung oder zur 

eferve bezeichnet feyn oder nicht, kann die 
Auswanderung nicht bewilligt werden,! wenn 
er nicht zuvor der Militärpflichtigkeit Genüge 
geleiftet hat, 





Achter Titel, 


Bon den fi ihren Pflichten enfzie 
benden Konftribirten, 
I. Abſchnitt. 
Bon den Biderfpenftigen. 

Art. 100. Diejenigen, weldye um der 
Konfkription fidy zu entziehen, auf einige Zeit 
auffer Landes geben, fi) im Lande verſieckt 
zu. balten fuchen, überhaupt nidyt zu jeder 
Konffeingine ">: dlung, wozu fie aufges 
foder n, A ftellen, und wozu auch 
meder ihre Eltern, Bormünder, noch ein ans 
derer von ihnen Beauftragfer erſchienen find, 
follen in den unten näher bezeichneten Zällen, 
wegen ihres daben vermehrten Un— 
gehborfams als Widerfpenftig erklärt, 
und als foldye beftraft werden, ohne daß ein 
— ſich nachher zeigender — Mangel 
an Größe, oder eine zum Militärdienfte 
wirklich unfauglid madende Gebrechlichkeit 
entfchuldiget. 

Art. 1or. As Widerfpenftiger foll 
behandelt werden: 
a) jeder Militärpflihfge, welcher, uachdem 

er wegen Ausbleibens bey der erften 
Berfertigung der Konffriptions 
Liften zur Strafe des Ungehorſams als 
ein ſolcher erfläret worden ift, der, ohne 
® zu Looſen, zuerſt eingereihbt werden foll, 
ohne gü’tige Entfehuldigungs: Gründe an— 

. zufüren und diefe gehörig nady-umeifen, auf 
die Aufforderung des Konffriptionsbeamten 
fi auhben der Berichtigung diefer 
Liſten ‚ur Unterfuhung nicht ftellt: 

b) jeder Konftribirte, der bey der Berich— 
tigung der Liften nicht eıfchienen, und 
ie ale folcher, der ohne zu Loofen zus 
erft eingeceiht merden foll, erkläret ifl, wenn 
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er fich nicht auf die an ihn ergangen? Auffoder 
rung zur Einreihbung bey der Behörde 
‚des Bezirkes ftellt, und auch feiner giltigen 
Grund feines Ausbleibens beybringt; 

c) jeder Konftribirte, weldyer bey der Bes 
ftimmung der Drdnung zur Eim 
reibung durch das Loofen weder 
felbft erfcheint, nody Yemanden den Aufe 
fcag ertheilt, ſtatt feiner zu loofen, und 
daher als foldyer, der, ohne zu loofen, 
zuerft marfdjiren muß, erklärt wird, wenn 
er nicht beym Abmatfch der zur Ein— 
reihbung bejtiimmten Mannſchaft 
zum Giße desKonfltriptionsratbhs, 
oder noch dort felbft vor der Bertheis 
lun® und Abgade der Konftribirfen 
an das Militär ſich ftellt, auch einen gils 
tigen Grund feines Ausbleibens beybringt; 

d) jeder Konfkribirte, mweldyer aus was im« 
mer für einer im Oefeße begründeten Bere 
anlajjung durdy den Konftripfionsrath als 
foldyer, welcher ‚uerft marſchiten muß, er: 
Märet worden ift, wenn er ſich nicht in 
der vorgefchriebenen Zeit, nad 
der ibm gegebenen Beftimmung 
su dem Korps verfügt, welchem er 
jugetheilt wurde; 

e) jeder Konftribirte, melden das Loos ‚ur 
Einreihung- getroffen bat, der fih ohne 
deshalb von dem Konffriptiong 
beamten erhaltene Erlaubnißvon 
demAufentbaltsorfeentfernt, wels 
cher durch diefen einsmweilen bis zum Abs 
marſche beftimmt wurde, wenn er ſich nicht 
entweder beym Abmarſche oder in 
dem Giße des Konſtrptionsraths 
nod vor der Bertbeilung und der 
Uebergabe an dasMilitärmwieder 
einfindet;z 

f) jeder Konffribirte, welcher durch das Loos 
der Ergänzung oder Referve zugetheilt ijt, 
und ſich obne bhiezu erhaltene Ers 
laubniß aus dem Konffripfionss 
bezirke entfernt, wenn er auf die era 
gangeneAuffoderung fi entweder beym 
Abmarfhe aus dem Öammelplaße 
im Bezirke oder noch wenigſtens vor 
der Bertbeilung und Abgabe beym 
Kenftripfionsratbe nicht wieder einftellt; 

g) jeder abmwefende Konftribirte, er ma 
bloß auf der Lifte unfer den noch * 
ufsfähigen für die zegämung, oder im 
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. der Reſerve ſtehen, oder feine Beſtimmung 
ſchon ‚ur Einreſhung erhalten haben, 

Penn er innerhalß eines Moums 
tes von dem Tage au gerechnet, 
an welchem ibm die Nachticht 
der ihn treffenden Einreihbuug 
ertheilt wurde, ih nicht eingeſtelſt 
und dahin, wo er ſeine Beſtimmung er— 
halten hat, ungefäumt verfügt; 

h) jeder Konfkribirte, welcher durch das 

Loos zur Einreihung beyeichnef, auf dem 

arſche von feinem Birke bis zur Ueber: 
‚gabe au das Militär in dem Sitze des 

njtriptionsraths (eine Abtbeilung 
entweder eigenmächtig, oder aucd 
mit Erlaubnig dberläßf, wentger ſich 
wäbrend Des Marſches oder im Falle 
der ertheilten Etlaubniß nah Umlauf 

Der ibm bewilligten Zeiffriſt nicht 
wieder bey jeiner Abtheilung, 
oder bey dem Konftripfionsrathe 
bor der Abgabe an das Militär 
einfindet, oder in der fürzeflen Zeit, welche 
ibm beftimmt wird, nicht zu dem Korps 
berfügf, welchem er zugetheilt wurde; 

i) jeder Sonffribirte 
gän;lichen Vollzah igmachung des von dem 
Bezirke zu ftellenden Koutigente zueinem 
Regimente oder Bataillou abge 

‚Ihidtwird, fihunterwgs entfernt 
und nicht zu feiner —— 
berfügf, wenn er binnen einem Mo: 
nate,von dem TZage an gerechnet, 
an weldhem er zu dem Korps abs 
geſchickt wurde, ih nicht wieder bey 
demfelben einflelle. 


Art. 102. Diefe fämmtlihen Zälle ent 
halten zwar die Bedingungen, unter welchen 
der Konfkribirte in Beiten ncch ‚u einen Pflich⸗ 
fen zurückkehren kann; es liegt aber darin 
Beineemwegs die Abſicht, daß, wenn der Kons 
ffribirte ſich gehörig wieder einfindet, und 
dadurch der. bandlung eines Wider 
fpenftigen eufgeht, auch jene Erklärung, 
gemäß welder er, obne zu loofen, zuerft eins 
gereihf werden muß, aufgehoben fey. Dieje 
foll vielmehr, vis Folge und Ötrafe feines 
anfänglideu Un gebprfams, gänzlich 
ihre Witkung behalten, 


‚Ark. 105. Die als wiederfpenflig 
‚erklärten Konfkribirten follen auf folgende 


 — 


endlich, welcher jur: b 


. - ‚or 
Beife unnachſichtlich befteaft, und behandelt 
iwerden: 


1. fie verlieren allen undjeden Am 
ſpruch auf dtrjenigen Begünftigum 
gen, weldye in dem gegenmwärligen Geſetze 
den mit Gehorſam ſich ben den Auffodes 
rungen flellenden, und ihren Pflichten getweuen 
— Unterthanen bewilligt find; 

2. fie dürfen dem zu Folge ſich durch feinen 
Erfagmann vertreten laffen, nnd müffen 
perſönlich ihre Militärpflicht erfüllen; 

3. die beftiimmten Militärpflichtigkeits: Jahre 
endigen ſich bey denfelben mit dem drey und 
zwanzigfien Jahre ihres Lebens nicht; fie 
laufen fo lange fort, bis die Gtrafbaren zu 
iheer Pflicht zurückkehren, und derfelben durch 
die Ausdienung der für die Wied erfpenm 
Rigen feftgefegten Dienflzeit Benüge 
geleiftet haben; . 

4 fie ſollen ohne Rückſicht, ob fie, nachdem 
fie als Wiederfpenftige erklärt find, ſich felbjt 
wieder ftellen, oder ergriffen wurden, jeders 
zeit ſobald man ihrerbabhaftwird, 
an das Militär, mens fis Die ih 
find, überliefert. u der Vorgefihrie: 
enen Art bey der künftigen Aushebung dem 
Bezirke zu Gutem gered.net werden; 

5. ihr Vermögen wird nad den, in dem 
nawjteheuden Art. folgeuden Beflimmungen 
nit Beſchlag belegt; 

6. jedec Widerfpenflige wird zu einer 
Geldjtrafe verurtbeile, weſche nice 
unter 36. und nicht über 150 @Bu den feyn, 
und nad dem Bermögen des Konffı ibirten, 
und dem feiner Aelte:n, fo wie nad den be 
fondern Lmftäuden, weldye feine Widerſpen⸗ 
ſtigkeit mildern, oder erſchweren, beftimmet 
werden fpll. 

Art 104. Wenn zin widerfpenftiaer Kon⸗ 
ffribirter binuen einem Jahre ponm 
dem Lage des wider ibn gefällten 
Urtbeils angerechnet, nich wieder zus 
rückkehrt, treten in Folge des Edikts über die 
Konfisfationen vom 29 Augujt 1898 nach⸗ 
ſtehende Beſtimmungen gegen denfelben eins 

a; Er verliert alles Bermögen, wos er 

wirklich befigt, oder was zwar uch nicht 

in feinem Befige, ibm jedoch unter einem 
gültigen Rech: stit'el bereits angefallen ift, 

Die einstweilige Beſchlaguahme wird ſo⸗ 

gleich verfügt, wenn er ale widerfpen« 

flig eıkkärt wird, und die Nugungen fr 
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nes Bermögens fallen von dieſem Zw 
ſcheuraume dem Militär Kiskus zu; 

b) Das Bermögen, mweldes der Koufkri 
bitte eiſt zu hoffen hat, wird, im fo fern 
die Hoffnung ſchon dazu befanut ift, ger 
richtlich vorgemerkt, und jede, audy theil: 
mweife Aushändigung au den Widcrfpem 
ftigen bey Gelbjthaftung unterſagt; 

c) das Vermögen, welches dem Konjfri: 
birten erjt nach deur Tage das Urtheile, 
weldyes ibn 'als roderfpenftig erklärt, 
eus was immer für einem Rechistitel 
anfallt, wird im Befchlag genommen, und 
dem Mitirär» Fisfan ſteht die Nutzmieſ⸗ 
fing deffelben zu, bis der Konſkribirte 
feiner Pfhdyt Genüge geleiftet hat, oder 
davon entbunden worden iſt. 

In diefen Fällen wird ihm dieſes Vermö— 
gen wieder ausgehändig'‘. E 

Säürbt er vor diefem Zetpunkte, fo erhal 
feine Juteflat: Erben nady jeinem Tode 
das unter Buchſtabe b etc bezeichnete 
Berutögen. = 

4) Was ſich der widerfpenftige Ronffribirte 

te wach dem Zeitpunkte feiner Widerſpen⸗ 
ftigkeits »- Erflärung- durch eigenen Fleiß 
und Arbeit verdient, vecbleibt demſelben 
in jedem Falle 
Art. 105. Wenn die Widerfpenftigen als 
toırglid an das Militär abgegeben 
werden, fo find fie 
? wenigfiens binnen ihrem erften Dienft- 
jahre, jeder Beförderung unfabig, 
und können and Leinen Urlaub er 
halten; 
asıwenn fie binnen einem “jahre, vom 

Tage des wider fie ergangenen Urtheils frey« 

willig zurüdfehren, fo haben fie über 


die beffimmte fehsjährige Dienfle 


eit ein Jahr Sänger, mithin fieben 
ahre zu dienen Werden fie aber ın 
dem Zuflande ihrer fortdauernden Wider: 


» . fpenfligfeit entweder im Larde ergriffen, oder 


Don auswärts ats Aufgebobene ausyelejert; 
fo möüffen fie awey Jahre langer, 
olglib acht Jahre dienen. Werden 
‚fie aber erſt nady Ablauf diefes Jahres fidy 
freywitlig Rellen, oder ergriffen ; fo müſſen fie 
im erjien Falle z wey Jahre tanger, mit 
bin adt imanderiSalleaber vıer Jah— 
ze mebr, folglid zehn Jahre dienen, 
Art. 106. Wann ein WAderjpenjliger 


For 


% . 4 


wegen Mangels an Ordße oder wegen ande 
ver Gebredjlichkeit, welche er bey feiner unges 
borfamen Eutferuung ſchon bat, in das 
Militär nicht eingereiht werden fann; fo foll 
ec die ‚im Art. 103. unter Ziffer 6) bejtimms 
te Geldſtrafe, wozu er verurtheilt ift, wegen 
fei flihtwidrigenlingeborfams 
jede e zur Hälfte bezahlen, nebjtdem die 
Enilajjungs- Bejheinigung ohne einige Abs 
rechnung mit 36 jI tojen. Iſt er aber diefe 
beftimmte Straf⸗Summe nur zum Theil, 
oder gar nicht zu bezahlen im Stande, fo fol 
er mit Befängnißftrafe von fehs Wochen 
bis zu einem balbeu Jahre nad dem 
Berhältniffe, im welchem er einen Theil der 
Gtiafgelder, oder gar nichts daran bezahlen 
Fam, jo wie auch mit Rückſicht auf den mils 
dernden oder erſchwerenden Limftand: ob er 
felbft reumüth'g zu. ückkehrt, oder in der Fort⸗ 
dauer feines LIngehorjams ergriffen wird, bes 
legt werden. 

Art. 107 Die Eltern find wegen 
Erlegung jener Geldftrafe (Art. 103. 
Ife 6.) wozu ihre widerfpenftigen 

öbıe verurtbeilt werden, ebens 
falls verantwortlid, und müſſen 
dafür mit ihrem Bermögen baften, 
jere Strafen noch vorbehalten, welchen fie 
felbft unterliegen, went jie ihren Söhnen zur 
Entfernung Hülfe leiten, oder ihren Aufents 
halt im dens Zujtande ihrer Widerſpenſtigkeit 
za verbeimlidhen fachen, und dadurch zu ihs 
rem fortgeſetzten Ungehörſam mitwirken, 

Art. 108. Die Widerfpenftigen, oder 


ihre Eltern können indejfen in den folgenden 


ödllen audy och die Erlajfüng und Loss 

fpredungponder®eldftrafe erhalten: 

1) wenn der Widerjpenftiige vor der 

Berurtbeilumg entweder duf eine 

legale Art ausweißt, daß er bey feiner 

Abrefenheit, Entfernung 1. zum Mia 

titärdienfte unfabig war, oder 

fi vor der Konftriptions. Behörde ftellg, 

and für dienjtuntauglidy anerfannf wird; 

Die Besablung der 36 Guldre tür die 

Entlafjungsbefcheinigung (Art. 106 ) wird 

ir diefem Sale deſſen uugeadhier nicht 

nadıgehaffen. 

2) wenn er fib no vor der Abum . 

thbeilung bey dem Beamten feinea 
.Bezirks, vder auch bey dem Konftri 

ie 3 unmittsibar (menn »iefer ke 

— 
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ne Gigung 4 

neral Kreis Xommiffariat einfindet, und 

als braudbar an das Militär 

abgegeben wird; 

- 3) wenn er vor der Berurfheilung 
geftorben iſt. Gtirbe derfilbe nad 
der DBerurtbeilung, fo bat die.Erlafs 

“ fung der Geldjtcafe für die ilie 
nicht mehr ftatt; 

4) wenn er vor der Berurtbeilung 
fi wieder bey dem Korps, welchem er 
ugetheilt wurde, oder fonft uuter Die 
uber eingeftellt hat; 

5) wenn er zur Zeif feiner Berurs 
tbeilung in der Abſicht fih zu 
dem-Korpe zu begeben, auf dem 
Wege dahin, oder im Erkrankungs Falle 
unter Wegs in einem Gpifal oder in ei— 
nem Privathaufe befindlih mar, (mel: 
ches von dem Ortsvorſteher pflihtmärig 
bezeugt werden muß) und nadıher wirt: 
lich einverleibt worden iſt; 

6) wenn er, oder feine Eltern in dem Fal— 
le, daß er nach den befondern zur 
Einftellung eines andern Nam 
nes erfoderlihen Gründen, Die: 
fen hätte einftellen fönnen, einen annehms 
baren Erfagmann nod por der Ber: 
urtbhreilung zu ftellen ſich erklärt, 
und Diefer audy wirklich geftellt wird. 

Art. 106. Wird ans ganz befondern Um— 
fländen und Räckſichten einem Widerfpenftis 
gen, weldyem feine Begnadigung ertheilt 
wurde, die Entlafjung vor Ablauf 
feiner Dienftzeit bemwilliget; fo ift er 
allemal verbunden, einen andern Mann, wel— 
cher indeffen nur eine ſechsjährige Kapitulas 
fion zu übernehmen bat, für ſich einzuftellen. 

Art. 110. jeder Widerfpenfltige, wenn 
er aud) gänzlidy begnadigt wird, und hierauf 
feine Entlafung in den beflimmten Fällen 
vor Ablauf feiner Dienftzeit erhält, bleibt 
verbunden, für feinen Abfchied ohne irgend 
eine Abrechnung, 36 Bulden zu bezahlen, 

lH. Abfcpnitt. 

Bon denjenigemfKonftribirten, wels 
he jih auf andere Art der Militärs 
pflicht entzieben. 

Art. ıtı. Diejenigen Konftribirten, wels 
che Krankheiten und Gebrehen erdichten, 
oder gar Wunden und Geſchwüre durch 
ſchädliche Mittel fünftlid hervor brins 


— —— — 


eendigt hätte, vor dem Ge: 
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en, um ſich dem Militärdienſte durch ſolche 
rdichtangeü und betrügeriſde Handlungen 
zu entziehen, und welche deſſen ungeachtet 
zum Dienſte tauglich befunden werden, ſind 
nicht allein des Looſens verluſtig, fondern 
fie verlieren auch allen Anſpruch, wenn fie 
ihn gehabt hatten, einen Erjagmann zu ſt el⸗ 
len fie mügen perſönlich, und nebſt dem 
ein Fahr länger, mitbin ſieben Jahre dienen, 
und erhalten, wenn ihnen die Entlajjung in 
den drey Fällen (Titel 7. Art. 94.) bewilliget 
wird, foldye nicht anders, als gegen die ohne 
irgend eine Abrechnung mit 42 Gulden für 
den Abichied zu zahlende Gebühr. 
Art. ıı2. Wenn -in Konffribirfer, in 
der Abſicht ſich der —— zu entziehen, 
auf irgend eine Veranlaſung ſich zu per: 
ftümmreln gefudyt Hätte, aber zum Dienfte 
noch vollfommen braudbar erkaunt 
wird; fo foll er, des Zoofens verluflig, als 


ſolcher, welcher zuerft einzureihen iſt, erklärt, 


nebfidem meiters auf die nämlidye Art bes 
handelt werden, wie es im vorſtehen den 
Urt. verordnet ift. 

Art. 113. Würde feine Handlung die 
Golge haben, daß er zwar nicht zum Lis 
niendienfte fähig wärs, jedod zum Mis 
litär⸗Fuhrweſen verwendet werden fönnte; ſo 
wird gegen ihn, mie im porftebenden Art. mif 
der Derfchärfung verfahren, daß er nody ein 
Jahr länger, folglid acht Jahre gu dienen, 
und im Eutlaffungs: Falle vor der vollendes 
fen Dienft eit Die Gebühr für den Abfchied 
mit 48 ®ulden ohne irgend eine Abrechnung 
zu be.ablen hat. 

Art. 114. Hat derfelbe ſich abes durch 
eine vorfägliche Berftümmlung , oder irgend 
eine andere Urſache fo dienftanfähbig gemächt, 
daf er weder zum finien- no Yrs 
mee:Zubrmefens:Goldaten mehr vers 
wendet werden kann; fo foll er zu einem 
Sabre in dem Ötrafarbeitshaufe 
und zur Stellung eines andern Er. 
fagmannes verurtheilt werden, weldyer je 
dch nur eine fedysjährige Kapitulation zu 
dienen hat. ft der Berftümmelte nicht im 
Gtande, einen Erfagmann zu ftelen, fo fol 
die Arbeitshbaus Ötrafe auf drey 
Yahr'e feitgefent I 

Art, 115. Yederweldher ohne Un— 
fere ausdrüdlide Erlaubnig aus 
wandert, wird ohne Rückſicht auf ‚die Mis 
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u tãrpſlichtigkeit ſchon im Allgemeinen, gemäß 
den Beſtimmungen im Edikte über die Konfis— 
fationen vom 29. Auguſt 1808. behandelt. 

Wenn er aber dadurch insbefondere fidy 
feiner Militärpflicht zu entziehen beabfichtigef, 
bey der ergangenen Aufforderung zu den Kon— 
jriptions-Berhandlungen nidyt erſcheint, und 
demnach als mwiderfpenjtig erklärt, und verurs 
theilt wird; fo foll er im Betretungs » Sale 

nicht bloß als ein ohne Bewilligung Auswan⸗ 

dernder, fundern auch als Widerfpenftiger 
behandelt, und die deshalb verhängten Ötras 
fen ſowohl in B: iehung auf feine Perfon als 
‚fein Bermögen vollzogen werden, 

Art 116. Das nämlicdhe findet auch feis 
ne volle Anwendung auf diejenigen, melde 
Dem beftebenden Berbote zumider, 
obne königlide Bemilligung im 
fremde SKriegsdienftie geben, und, 
weil jie den Konffriptions : Befeßen nicht Ger 
nüge leiften, als Widerfpenftige verurs 
theilt werden, * 

Art. 117. Wer übrigens ohne königli— 
die ausdrüdlide Erlaubnig eisenmadhfig in 
fremde Kriegsdienfte trıtt — er mag nun die 
beftimmten Militarpflidytigkeifs Jahre noch 

‚nicht erreicht, oder ſchon ‚urudgelegt, er mag 

diefe durch den wirklichen Dienft in der affi» 
ven Armee erfüllt, eine oder mehrere Kapis 
tulationen gedient haben — deſſen Bermög’n 
unterliegt, fobald. der ilmfland des verbofs 
widrigen Eintritts in fremde Kriegsdienfte 
feinem gegründeten Zweifel mehr untermots 
fen ift, obne weıters durch die Handlung felbft 
der Kon fisfations:Ötraf-, und er muß nebft 
dem auf der Ötelle, wie er nur im Yande er« 
griffen wird, dem Militär überliefert werden, 
in welcyem er eine achtjährige Kapitulation 
zu dienen verbunden ift. 

Wäre derfelbe aber bey feiner Zurüd« 
Funft ſchon fo alt, oder häfte er ſolche Ges 
brechlichkeiten, wodurd er zur Abgabe an das 
IR Iıtär nicht mehr geeignet ift, fo foller mit 
ein.r jechswodigen bis halbjährigen ©. fängs 
nißiterafe nad NMlaafgabe des Limjtandes, ob 
er ein Bermögen, weldyes durch Konfisfation 
eingezogen murde, bejeffen oder nıdyt, belegt 
werden. 

Art. 118. ft einfoldyer Unterthan, wel⸗ 
eher eigenmadtig in fremde Kriegedienfte ge 

ten, «ugleihy als ein mwiderfpenftiger Konz 


tret 
fecibicter sillärt umd verurtheilt worden, fo 
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muß nicht nur in diefer Hinſicht den Beſtim⸗ 
mungen über die Widerfpeufligen gemäß, ge« - 
gen ihn vecfabıen, fondern derſelbe, wenn 
er. noch dienfifähig gefunden wird überdies 
angehalten werden, zwey Jahre über dies 
jenige Zeit zu dienen, melde er ala 
WBiderfpenftiger länger, je nachdem er ſich im 
dem fefigefegten Zeiftraume wieder ftellt, dies 
nen mü .te.- 

Iſt er aber als dienftunfähig befunden 
worden, fo muß in diefem alle auch die Ger 
fängnißftrafe nach dem eben bejiimmten Maaß* 
ftabe verlängert werden, 

ul, Abſchnitt. 
Bon der Entweihung der zur Ein 
seibung bezeihneten Konſkri— 
birten 

Art. 119. Diejenigen Konffribirten, mel« 
che zur Einreihung bezeihnet find, und fi 
entweder por oder während des Marſches 
zum Giße des Konffriptionsrathes entfernen, 
überhaupt alle Widerfpenftige, follen durch 
die den Konffriptions- Beamten wie nur imtse 
mer zu Geboth ſtehenden Mittel ergriffen, 
und denfelben nirgendwo ein gebeimer, ihren 
ftrafbaren Ungehorfam verlangernder, Aufs* 
enthalt geftaftet werden. 

Art 120 Allen Konffripfions : Behörs 
den, und Orts Obrigkeiten wird es zur Pflicht 
gemacht, zu wachen, daß ſich in ihrem Bezirke 
kein Konftribirter, welcher fid) nicht hinceie 
chend ausmwefen Bann, aufbalte, und jeder 
Widerfpenftige welcher heimliche Unterkunft 
zu erhalten fucht, mit allem Nachdrucke ver« 
folgt, und überall ergriffen werde, indem ein | 
gemeinfames Zufammenmirten aller Beamten 
in den Bezirken foldye Eutweidyungen wo nich 
unmöglid maden, dod gewiß fehr vernins 
dern wird, 

Art. 121. Derjenige, welcher den g’heis 
men Aufenthalt eines Widerfpenftigen anzeige 
oder ihn ergreift, erhält die nämliche Belohs 
nung, welche jenen bemilliget ift, die einen 
entwidyenen Soldaten aufbringen, oder dazu 
beyfragen, daß er ergriffeu wird. 

Diefe ze... follen vorläufig aus _ 
der Konffriptiong: Kajja gegen Quittung bes . 
zuhlt werden, und bleiben derfelben zur Laſt, 
wenn derjenige, weldyer fie als WBiderfpenftis 
ger veranlafit hat, aus Dürffigfeit fie rüdzus 

erfegen nicht im Gtande ift. 
- Arkr 122, Diejenigen Konftribirten, wel⸗ 


> 
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de in dem Sitze des Konfkriptionsrafbe nad 
der Bertheilung förmlich übergeben und eines 


mweilen durch Handgelübde in Pfliht genom: 


men worden find, werden, wenn fie auf 
dem Marfhevorder@inverleibung 
entweichen, als Deferteurs betrachtet, 
und möüffen daber als ſolche nad) den Mili— 
tärgefegen beftraft werden Die Konfkrip 
fions: Beamten follen auf die ihnen hierüber 
von den Rikitärbehörden gemachte Anzeige, 
ihre Aufmerkſamkeit — richten daß die 
Dris-. und Gemeindevorſteher auf den ge: 
heimen Aufenthalt diefer, fo wie aller übrigen 
Deferteurs forgfältig wachen, diefelben erarifs 
fen, und wohl nerwahrt, der nächſten Miis 
tärbebörde überhejert werdet. 

Art, 123. Jeder, der einen Widerfpenfti 
gen oder der Entweichung ſchuldigen Kon 
ftribirten in feinem Haufe, ohne ihn bey fei- 
ner vergelesten Behörde angnzeigen, ver: 
ſteckt balt, over ibm anf mas immer für eine 
Art Aufenthalt geſtattet, um fich friner Pflicht 
u entzwben, fol nad INanafgabe feines 
— J— wit einer Geldſtrafe von 30 bis 

Guiden zur Konftrıptionstaffe und mit 
tinen» vierwochentlichen Gcfängniffe beftraft 
werden. . 

Kann er®die ihm zuerkannte Geldftrafe 
nicht bezablen, fo ift er mit zwey menatlicyem 
Gelangnis zu belegen, und die Geidſtrafe ifl 
ron der fabjidiarifch boftenden Gemeinde zu 
erholen, in welcher dem Konfkribitten diefer. 
QAufentbalt gellattet wurde 

Art. 12; Jedec, der überführt mird, 
einen Widerfpenſtigen Oder der Eutweichung 
ſchuldigen Konftirbitten feiner Pflicht dadurch 
entzogen zu haben, daß er zu jiner Eutfer— 
nung oder Behartlichkeit in ſeiner Widerſpen⸗ 
ſtigkeit Hulfe leiſtet, oder zu dieſer Abſicht 
ihm, es ſey durch Begunſtignug friner Flucht, 
in Berwechslung der Kleider oder auf was 
immer eine nutwidende Urt die Mittel und 
Wege an Hand giebt und dadurh an der 
Unternehmung oder Ausführung feines Ber: 
gehens wirklichen Autheil nimmt, ſoll zu eis 
nem zwey monatlichen Gefangniß und zu 
einer Gelöftrafe von jo bis 120 Bulden nach 
dem Bergältwiffe feiner Bermögens Umftän- 
de, wenn er aber diefe Beldftrafe zu zahlen 
nicht im Stande ift, zu einem vier monatli. 
hen Gefängniffe verurtheilt merden. 

Art 125. Wenn Konſktibirte aud mit 


=; re 
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Erlaubniß fi auffer Landes begeben, und 
dafelbft ohne Bewilligung fih verheurathen, 
fo kann dieſe gefezlidy ungültige Ehe diefelben 
von ihrer - Pflicht keineswegs bejreyen; fie 
follen vielmehr, fobal® fie die Reibe trifft, 
wenn fie aber inzwiſchen ale Widerjpenftige 
erBlärt und verurtheilt wurden, gleich, fo wie 
man ihrer babha,t wird, ohne weiters eim 
gereiht werden, . \ 





grennter Titel, 


Bon der völligen Erledigung der 
Mititärpflitigkeit. 

Urt. 126. Jeder Konffribirte, welch 
das drey und zwanzigfte Jahr feines Alter 
zurück gelegt bat, und während des für die 
fortwirkende Militärpflichtigkeit beſtienmten 
Zeitraums in Allem deu Gefetzen der 
Konſtription padhgefommenr ufl, if 
don der Nülitarpfliht entbnnden, und dem 
gemäß, vom Militardſenſte der aktiven Armee 
ganzlich frey. 
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Zehnter Titel. 
Bon den Komftriptions«- Behörden, 


Art. 127. Ale in das Konfkriptions⸗ 
und Emreibungsgefhäft einfhlägigen Ges 
genftände werden in jedem Kıeife von einem 
KRonftiiptionsrathe, und unter Zentfetben von 
den "Debörden der Konftriptions » Bezirke 
verhandelt. 

Art. 128. In jedem Kreife des Könige 
reihe find fo viele Konfkriptiong: Bezirke, als 
in demielben 


a) Laudgerichte, — 
b) Mediat Untergerichte und He 
Gerichte, gerich Herrſchafts⸗ 


c) mit Polizey⸗ Directionen oder Kom 
miffariaten verfebene Städte, 
beftchen. 

Art 129. Die Pandrichter, die Vorſtäu— 
de der Mediat-Untergerichte, nnd Die Herre 
ſchafts Richter, dann die Polizey : Direfioren 
oder Kommiſſare bilden demmarb die Beamten 
der Konf riptions » Bezirke, nnd die erſten In⸗ 
ſtanzbehörden iu Allen, mas auf das Kom 
ffriptions» Befchäft Bezug hot oder als Zols 
ge und in Berbindung mit demfelben, z. 3, 
die Entlafjungse : Gefuche, Einftelungen, m. f 


m. zu bettachten ift, jedoch nur in foweit, ats 


A, un 
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es die Vorihriften des gegenwärtigen Befe- 

es ausdcüdlih beſtimmen. Gie üben die 
ihren deshaib befonders aufgetragenen Ders 
richtungen und Dbliegenheiten unter der Auf: 
fiht und Leitung ihrer vorgeſetzten Beueral; 
Kreis: oder vofal-Kommiffariate aus, und 
findfür die gewiſſenhafte und genauejte Pflicht 
erfühung perſönlich verautwoıtlid. 

Art. 130. Die General Kreis: oder Lo— 
kal»Kommijjäre haben überhanpt die obere 
Leitung und Auſſicht über alle Arbeiten und 
Berbandlungen der Behörden der Konftrip. 
tions Bezirke vor und nad dec Verſamm⸗ 
fung des Konftriptionsrathes; fie haben fer: 
ner die Befugniß, bey allen jenen Gegenjtän- 
den, woben es weder der Mitwirkung noch 
der dejinitiven Beſtatigung des Konf:riptions. 
xaths bedarf, nad den geſetzlichen Beftim 
mungen ;u verfahren, und die darauf gegrün— 
deten Eutſcheidungen zu ertheilen. = 

Art ı31. er Sonfftiptionsrafh fritt 
zur feſtgeſetzten Zeit sufammen, und endigt 
auch biun erjelben feine Berrichtungen. 

Er beſteht 
a) aus dem, den Borfig führenden Benes 

rnlı Kreis» oder Lokal. Kommiffär; 

b) aus einem Generalmajor oder Gtabs- 
offiziere, welder Diefem im Grade am 
nächſten it; 

c) einem zweyfen Gtabsoffiziere; 

A) demjenigen Rathe, weldyer geößtentheils 
Die bey dem General: Kreis: Kommiffe: 
riäte vorflommenden Militär und in das 
Konftiip:ions : Beihäjt einfhläg'gen Bes 
geuflände bearbeitet; 

Dem 'Beneral-Kreis: oder Lokal Kommifs 
fär bleibt es überlafien, das Individuum zu 
bejlimmen, welches die Bejihäfte eines Gehe: 
tärs zu verrichten hat. 

Art. ı32. Der den General: Kreis: Roms 
miffariafen beygegebene Medizinalrath wird 
‚mit der genauen Lkeberfiht und Prüfung der 
von den Behörden der Konfk.iptions : Beiirke 
eingef-udeten Liſten und Protofole, welde 
fid) auf die Unterſuchung der förperlidyen Ber 
fchaffenbeit, fobin auf die hieraus hervorge⸗ 
bende Dienftfahig- oder Unfähigkeit der Kons 
fEribisten beziehen, beauftragt. Derfelbe fol 
den Gigungen des Rathes jedesinal, fo vft 
dariun foldye Gegenftände zur Beurtheilung 
worfouımen, begmohnen, und darüber Bor. 
ttag und fein Gutadten erjtatten. Er bat 
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dem aemäß lediglich bey dieſen, zur aäͤrztlichen 
Beurtheilung und Eutjdeidung der Kunjivers 
ftäudigen gerigueten Begenjländen feine Stim⸗ 
me ab;ugeben. 

Art. 133. Wegen Ernennung der Mis 
—— wozu auch nach Umfänden 
außer der Dienftes» Aktivität fidy befindende 


. bder in den Peuſionsſtaud veijchte Stabs⸗ 


Dffisiere beordert werden fönnen, werden je 
desmal den General »Kommandantem die et« 
fodeılihen Befchle erthelt werden, 

Die übrigen Benfiger bat der Generals 
Kreis: oder Pokal. Kommilfär zur Zeit des 
Zuſammentritts felbjt gehörig auzuweiſen. 

Art. 13. Der Ronfkriptionsrath bat 
über die von ihm zu bebandelndeu Wegen, 
flände nad) der Stimmenmehrheit zu entſchei⸗ 
den; die Verhaudlungen deſſelben ſollen dere 
geftalt in öffenilidyer Eigung vor fidy geben, 
daf den Konfkıibirten, ihren eltern, Bors 
mündern, Berwandfen oder den fonft ſtatt 
ihrer Beauftragten, überhaupt aHen Perfor 
nen, welche irgend eine Berflellung gegen 
die Handlungen und Berfabrungsweife der 
untern Konjtriptions. Beanıten zu maden 
haben, ohne mindeltes Hinderniß der freye 
Zuti tt geſtattet, und fie von ihm gehört 
werden. 

Geine Entfheidungen müffen in jedem : 


Falle vorläufig —— wei den. 


Art. 135. Der Konſtriptionsrath iſt er⸗ 
mächtiget, vielmehr nad) den aus feinen Ge⸗ 
fhäfts : Berrichtungen bervorgehenden Dblies 
genbeiten ve pflichtet, bey. den Berhaudlnne 
gen der untern Konfkriptiong : Behörden, das 
gegen mögen nun Beſchwerden eingelegt 
iwordan ſeyn, oder nicht, alle jene Berichtis 
gungen und Verbefferungen vorzunehmen, 
welche die gefezlihen Vorſchriften erheiſchen. 

Art. 136. Wenn der Rath zur Aufredhts 
baltusg der öffentlihden Ruhe und guten 
Drdnung vondem nädjtenGeneral:Kommando 
Truppen zu. requiciven für nothwendi.; findef, 
fo fol daffelbe diefe ohne Verzug beordern. 


Eilfter Ditel. 
Bon der Konftriptionss+Kaffe. 
Art. 137. Da in Zolge des allgemels 
Gteuer »Mandats vom 22. November ı8r8 
‚3. Lit, a. (Regierungsblart 1811 Stück 
XXVI. Geite 1747) und nad) den Beftime 
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mungeu des Edifts über dia Gemeinde +FKon« 
Burrenzen vom 6. Februar 1812 (Regabl. 1012 


St Xi. 6:32 et seq.) die auf die Konftrip= 


tion im Allgemeinen erlaufende Koften auf 
die Ctaats-Kaffe übernommen worden, fo 
haben hiezu weder die Konffriptionspflichtigen, 


noch ihre Aeltern, noch die Gemeinden einigen 


Beytrag zu leiften, 

. Damit jedoch einerfeits -die bey diefer 
Gelegenheit/ſich ergebenden befondern Koften 
gededt, und anderfrits dem Militär» Witte 
wen .« und Waifen: Sonde die. bisherigen Ber 
züge geficdhert, dann dem Invaliden-Fonde 
ein ergiebiger Beyfrag verfchafft werde, foll 
bey jedem General: Kreis: und Lokal: Koma 
miffariate eine eigene Konftiptions» Kaſſa 
gebildet werden, in weldye diejenigen Beträge 


einfließen, die als Fo'ge einer befonders bes 


milligten Begünftigung, oder wegen Bergehen 


gegen das Konſkriptions-Geſetz als Gtrafe 


zu-erlegen find. 

Art. 138. Jeder ——— Baler— 
er mag nun wegen Mangel an) Öröße oder 
wegen feiner körperlichen Beſchaffenheit zum 
Militärdienfte definitiv untanglidy erfannt — 
, er mag von der Einreihung nach den Beftims 
mungen des gegenwärtigen allgemeinen ®es 
fezes wie immer befreyt worden ſeyn — von 
der Militärpfli tigkeit in den beſtimmten Fäl— 
Ien die Entlaffung erhalten — er mag die 
- Militärpflidytigkeitsjahre auch wirklich ohne 
in einer Klaffe derfelben zur Einreihung aufs 
gerufen worden zu feyn, zurüdgelegt haben — 
bat einen Entlaffungsfdhein zu lös 
fen. um dadurd bey jeder Gelegenheit zu 
bemweifen, daß er der Militär« Konftription 
Genüge geleiftet habe. 

Art. 139. Für einen foldyen Entlaffungss 
fhein fol eine geringe — den verfchiedenen 
Graden der mehr oder weniger für die eins 
einen Militärpflitigen gefeglic eintretenden 
Beakukisuns ongemeffene Bezahlung 
entrichtet werden. Die Art und der — 
dieſer Beſahlung nach den verſchiedenen Fäl— 
fen find in den beſondern Vorſchriften ausführs 
licher beftimmit. 

Arf. 140 Unter die allgemeinen Kon— 
ftriptions » Koften (Art. 137 ; welche von der 
Staats: Kaffe beflritten werden, eignen ſich 
3) Die Bezahlung des für die wirklichen Ger 

ſchäſte der Konffription erfod-r'ichenÖchreiba 
materials, wohin vorzüglid der Lohn für 
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die gedruckten Konffribirungs: Bertheilungse 
und fonftigen Liſten, Tabellen und ähnlich«, 
zur Ausführung der Konffriptions: Arbeiten 
nöthige Auslagen gebäten; 

2) die ———— der Aerzte und Wınds 
ärzte für die Unterſuchung der Konffribirten; 

3) die Koften für die zur Einreihung beftimms 
ten Konftribirten von ihrem Sammelplagße 
im Haupforte des Bezirkes bis zum Sitze 
des. Konffriptionsrathes, und ihrer Llebers 
gabe an das Militär; 

4) die Tagsgelder für diejenigen, welche mit 

‚ diefem Transporte bie zum Konffripiions» 
rathe beauftragt find ; 

5) die Bureaukoften, und überbaupf alle dies 
jenigen Auslagen und Bergütungen , weldhe 
durd die Konftriptionsgefhäfte veranlaft 
werden, und nidyt nach dem folgenden Art. 
der Konſkriptions-Kaſſe zur Laſt fallen. 

Art. F Die aus der Konfkriptionge 

Kaffe zu beftreitenden Koſten find folgende : 

x) die dem Unteroffigieren, welche eym Miefs 
= verwendet werden, gebühr tagliche 

ergüfung; 

2) die Tagsgelder für jene Militär » Aerzte, 
welche hiezu nach den gegebenen Vorſchrif— 
ten, feg es von den Konfkriptionsbehör den 
oder Rathe, verlangt werden; 

3) die Tagsgelder für jene Dffiziere und Un— 
teroffiziere, welche die einzureibenden Kons 
ffribirten in dem Giße! des Konffriptiong« 
rathes übernehmen, ınd den Regimenteru 
und Bataillons zuführen; 

4) die Tagsgelder für ſolche penfionirte Dffis 
ziere, welde in dem alle, wenn fi Eeine 
am Drfe vorfinden würden, als Beyjiger 
des Konffriptionsrathes - beflimmt, und das 
zu, von ihrem Wobhnfige entfernt, beor dert 
werden. Gind fieaber in dem Giße des , 
Ratbes wohnhaft, fo erhalten fie nur eine 
angemeffene Belohnung ; 

5) die Kurkoften für jene zur Einreihung übers 
gebenen Konffribirten, weldye, wenn fie 
den Regimentern und Batäillong zugeführt 

wvercen, unter Wegs erkranken; 

6) die Koften für foldye einzureihbende Kon« 
ftiıbitten, weldye durch die bey dm Milie 
fär porzunehmende Unterfuchung untanglidy 
bejunden werden, wenn fie die etwa emps 
fangene DBerpflegung ſelbſt zu vergüten 
wegen Armut aufjer Ötande jind; 
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7). jene Bergäfungem, welche etwa als, eine 
‚befondere Belohnung den Mitgliedern des 
‚Konf:riptionsratbes oder den Konffriptions: 
"Behörden bemilliget werden; 

8)-die Koften ; welche die gerichtliche Berfols 
gung ‚und. Ürretirung der. Widerjpenitigen 
und entweichenden Konfkribirten nothwen⸗ 
dig machen wird, wenn die. Betheiligfen 
felbft folche zu bezahlen außer Etande jind, 
und die Gemeinden hiezu rechtlidy nicht an⸗ 
gebalten werden fünuen; 

9) .die für die Arretırung der mwiderjpenfligen 
Konftribirten bepilligten YAufbringe. Des 
lohnungen; jedoch ebenfalls nur dann, wenn 
die Aufgegciffenen diefe zu bezahlen wegen 
Armuth nicht permögen, oder die Gemein— 

den biezu nicht verbunden find. 

Art. 142. Wenn alle der Konſkriptions⸗ 
Kaffe zugemwiefenen Ausgaben in dem laufen» 
den Konjfriptiong » Jahre ‚gänzlich beftritten 
find, foll der jedesmal werbleibendeReft alsbald 
an das Minifterium des Kriegsweſens einge: 
feudet werden, von welchem die Hälfte dem 
Suvalidenfonde, ein Biertbeil dem Milis 
tar: Wittwen» und das letzte Biertel dem 
Militär« Waifenfonde zugetbeilt werden fol, 


Zwölfrer Titel 


Bon den Bergeben. der Beamten ge 
gen ‚das Konffriptions«Gejeß,vor 
der Einreibung. 

Art. 143. So wie die Konffribirfen und 
ihre Eltern den Borfchriften der Militär: Kons 
ffription unter Erwartung der (m 8. Titel) 
feftasfesten Stigfen ſchuldige Solge feiften 
müffen,, eben fo joll aud) die geringfie. Bers 
nashlaffigung oder jede gefegwidrige Handlung 
und Pfäidhtverleßung bey Dem Konſkriptions⸗ 
Seſchafte von Geite der Zivil« oder Militärs 
beaunten — fie mögen,nun mittel, oder unmits 
felbar Damit beauffragt feyn — oder in diefer 
Beziebt:ng irgend, eine mit demfelben mie im; 
mer. in Verbindung ftebende-Beruichtung aus⸗ 
üben, — dbue alle Rachſicht fttenge beſtraft 
werden. 

Art 144. Derjenige Konfttiptionebeams 
fe, durch deilen ferglofe und vorfchriftiidrige 
Behandlung ein Tüngling in Fällen, melde 
in dem. 28 Art Titel 2, ‚bemerft find, unge 
eignet eingereibt muıde, und daher 

‚wieder entlaffen werden muß, fol für das 


— — —— 
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Erſtemal mit einem. tödlichen Verwei 
N Mn a4 alle Küdjicht * 
gehalten werden, dem Militär, Aerar die Mops 
fur and übrige — welche der Mann 
erhalten bat, wieder zu, eifeßen. 2 Ye 5 
"Würden aber ſoiche Salle bey ihm sus, 
Sorgloſigkeit in der Behandlung 3 Konftıips, 
tions«®efchäftes wiederholt eintreten; fo ift de 
felbe überdieß noch mıt einer Beldftrafe von 
20 Dis 60 ®ulden nach ‚Befund der U...jtände 
zu belegen. arg R —— 
"Art 2 Wenn dit, an dem beflimmten 
Tage gemäß der fefigefegten Zeitfrift einzuſen⸗ 
denden Konftripfions. Beibandlungen durch 
Nachläffigkeit oder Verzögerung des Sons 
fftiptionsbeamten an Senfelben nicht *25* 
fen, fo verfällt er dadurch unmittelbar in eine 
Etrafe von 25 Bulden; find die Berhbands 
lungen vach dem dritfen Tage noch nicht, eins 
getroffen, in eie Strafe von 50 — und, nad, 
dem fechfien as 1 eine, von 100 Gulden, 
Nach diefein Maaffiabe wird die legte Ötrafe 
nach Abflug jeder der folgenden drey Tage um, 
50 Bulden erhöht. * 
Urt. 146. Diejenigen Aerzte oder Wunde 
ärzte, welche den Konfkribirten einfeitig 
und ohne daß fie dazu in den befom 
dern Bällen ermädtiger oder von 
Amtswegen aufgefodert find, Zeugs 
niffe ausftellen, folen mit einer @eldflrafe 
po 10 bis 30 Gulden belegt und zugleich ana 
ehalten werden, das, mas fie an Gebühr 
ür die’ Ausstellung des Zeugniffes erhalten 
dbeh, im 2oppelten Betrage herauszugeben. 
Art 147. ‚Wenn Aerzte und WBundarzte, 
welhe jur Unterfuhung der Kom 
fEribirten verweudef'werden, bey dies 
fen ihren Berrichtungen, fen es aus was für 
einem Grunde. irgend eine DBezablung in 
Beld oder a ae fo for dien 
' Handlung als Beftehung angefeben, 
—— Geſetzen über die Beſtechung 
der Ötantgdiener beſtraft werden, 7* 
Die Geldftcafen fliegen in Ddiefi «Sällen in 
die Könftriptionstaffe. “ 
Ark. 148. Jeder Urzt oder Wundarzf, 
welcher in der bößen. Abfiht, um die Konffris 
Bitten dem Militärdienfte zw entjreben, Er— 
dichtangen oder was immer für falſche Ans 
aben enthaltende Feuguiffe ausſtellt, darin 
entineder den Eltern jur Bewirkung der 
Entlafung für F Söhne aus der Militärs 
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pftichtigkeit, oder im der numlichen Abſicht, 
ven Brüdern oder Schweſtern der Konſkribir— 
ten, oder endlich den Konftribi:ten felbft eine 
Krankheit, Gebrechlichkeit oder Dienftesun: 
fähigkeit falſchlich beſcheinlget, oder denfelben 


zu diefent Zwecke Anleitung zu einer beitüge⸗ 


riſchen Nababmung, oder Lünftlihen Er,eu: 
gung förperliher Gebrechen giebt, fol nebft 
Der Herausgabe des doppelten Betrags def: 
fen, mas er empfangen bat, zur Ronftcipti 


ons Nalje nad den peinlichen Gefegen über 


Berfalidyung beftraft werden. 

Art. 149. GBleihyeu Gtcafen unterliegen 
in-di.fen gällen (Art. 147. und ‚ die Bivils 
Beamten und Mitglieder Der 
Behörden, 

Art 150. Diejenigen Zivilbeamten und 
Dffisiere der Armee, melde ſich Dem ‚im 8o. 
Art. des 6. Titels en haltenen, Verbote entge- 
gen, vergeben, daß jie auf eine ihrer Würde 
und dem Anfehen ihres Amtes keineswegs zus 
Fändige Act fidy damit abgeben, den Koufkti— 
birten Einfteher anzufdhaffen und biebey Zwi⸗ 
chenhandel zu treiben, folen, und zwar die 

ivilbeamten für das Erftemal mit einer 

elöftrafe von 50 bis 100 Buldeu — die Offi⸗ 
ziere cder fonfligen Militärbeamten mit einem 
Dierwödjigen engen Arrefte - zum Zwey— 
tenmal, die ZwilPerfouen mit einer Geld— 
ftcafe von 100 bis .oo Bulden und einem Aıs 
tele von vier Wochen die Militär: Perfo: 
nen mit einem drey ‚monatlihen engen Fe— 
flungs Arrefte im Wiederholungsfals 
le aber die Rilitär und Zivil Perfonen, wie 
fie am @ingange diefes Artıfels bemerkt find, 
zur Eatlaffung verurtheilt werden . 

Das zu diefrm Bejchaf.e verwendete Sub: 
altern : Perfoual unterliegt in diefen, ällen 
den nämliden Strafen, und wenn. es Die 
Beldfirofen zu erlegen nicht im Stande ift, fo 
wird Diefelbe in werhältnißmäflipes Gefäng 
niß verwandelt. — 

Ars. ı51. Der Regiments oder Batail: 
lons Kommandant, und jeder nit dei Ueber 
nahme und den Transpout der Kouffribirs 
ten beauftragte Difizier, weicher ſich unterſau—⸗ 
gen würde, dem (im 6 Titel Art. Hı. gegebe: 
nen) Berbot> zumider, eigenmächtig die Ein: 
ftellung eines Erfagmanres zu bewilligen, oder 
einen dem Militär übergebeyen Konffribirten 
aus eigener Willlühr und Berfügung wegzus 
ſchicken, oder zu verabfchieden, ſoͤll zum Eis 


I 
————— 
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e una, mit einet Hafbjäfrigen engen ar 
— — im Biederholungsfalle mit 
Entlajjung beftcaft, in jedem Galle zugh 
augehalten werden, den nl und Dem 
Aerar dadu dh verurſachten Schäden‘ zu erſe⸗ 
Gen. Würdeeo fi Aber zeigen, daß daben nie 
Ddrige, gewinnſüchtige Abjiditen oder Belle 
Su zum Grunde lagen, fo foll wider Die 

huldigen aleih Das —56 nad) den 
peinlidyen Befegen verfahren, fobtn Biefen ge: 
mäß, ſowohl der Beftedher als ber snälberiig 
durdy Beftehung jur Pflidtvergeffenheif Ders 
deiten ließ, beftraft werden. , 

Art 152. Der Beamte keines Konſkrip⸗ 
tions:Bezirfes, und jeder andere Zivl: Bes 
amte, welcher eigenmädhtig einen, än den Jah⸗ 
ren der Militä: pflichtigkeit ſlehenden Konſtti⸗ 
bitten, ohne daß dieiem von deut betreffenden 
BeneralsKommiffa:iate die Ertlaffung gefi 
lidy bemilliget, und das Enfläffungs Zeugnig 
ausgefertiuf m: ıden iff, Die Entlaffung aus 
der Mitizärpflirktigfeit, die Erlaubniß zur Aus‘ 
fäffigmahung und Berhigratbung bewilligen 
mürde, ft nebft der Beabndung mit einem 
ernflliden Verweiſe zur Zablu g von 150 fl. 
zu’ verurtbeilen; würde ein folder Beamter 
ji mehtmalen einer foldyen pflihtwidrigen 
Einenmädtigkeit ſchuldig machen, fo ft er, 
nebft der Zablung von ı50 fl, wit der Ent⸗ 
Saffung von feinem Amte zu beftcafen. 

Eswerftehtficd übrigens, daß, werk diefe 
pflidiimidrige Handlung nicht ſowohl Die Fol⸗ 
ge eines eigenmädligen Berfahrens Ale viel⸗ 
amebr, einer Sehehung äft, ſoiche auf Seite des 
Beamten und des Beſtechets nd 'den Bereits 
angezogenen Geſetzen beftcaft twerdkt ziuäffe. 

Art. 153 Wenn diejenigen, meldye, mit 
der Ynftrnirimg der Entlaffungsdefühhe Bon der 
Militärpflichtigkeitvon Antsmegenk iauftcaag 
find, für ihre AmtosBe:rihfungen einige 7 
ehe in Geld oder Beft enten AnnEB nd; 

e, 


fol den Geſehen üb P>} 
N ein leniruer he taft etden. ER 
1... Art, 154. Die Anwälte, welche anflaft 


die IUlntertbanen über die votgefhriebene Dr 
nung zu belebten, Denfelben.bey Entlaffungss 
Befudyen und überhanpt bey allem dem, mag 
die Militär: Konfptiption betrift Aufpifeen 
zu Umgebung. dee vorgefhriebenen Weges, 
perfertigen, ſollen nidyt nur die für olghe ords 
nungsandrig veifaßten Biftfchriften erchalfene 
Taren in gedoppeltem Betrage zur Kouftrips 


ee 5 
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tons·aſſe brrangzaplen, ſon dern nebſtdem 
mit re LT ua ne ıo bis 30 fl, wel» 
the im miederholten Galle zu verdoppelt ift, 
belegt werden, «bey weiterer Wiederholung 
ober zu geiwärtigen: :baben,. daß ihnen die 
fernere Ausübung; der Anwaltſchaft gänzlich 
unterfagt: werde. En 
Ach 155: Jeder, mit dem: Transporte 
Der zur.Einteibung übernommenen:Konftribir: 
teu, beauftragte, To mit jeder amdtere Öffizier 
Den Arınee,.imeldewnjeine Pflicht ſo weis vew 
lade würde, daßıer ihrs Entwrichung begün⸗ 


gem, odeg. dir. wißeripruftigein Konuftribeten 


entweder durch Derpeimlichung ihres verburge- 
men, Aufentbsalts „; ; oder. Begünftigung: ibrer 
Flucht im ihrem pflichtwidrigen Zuftand unter: 
fügen follte; iſt mit der Kafjatipm zu beftrafem 
e :: Art. 156. Jeder Dvrfführer; jeder Dris: 
oder Gemeinde⸗ Borſte her, welcher überwiefen 
wird, daß ern ſeinem Dorfe oder Gemeinde 
einem widerfpeuftigen: oder entwicheuen. Kon«- 
flribirten, ohne ſolchen gu arretiren, und ſein er 
»orgefestemBebörde darüber die ſchuldige Am 
geige: zurerſtatd en ·· geduldet babe, full vorbe⸗ 
haltlich dee ‚oben Artı@d« Titel 3 > beftimmm 
ten Haftungeiner hl von 30 bie 60 fl. 
oder verhältnigmäfjigem, Beiängnijfe, belegt 
wei den “u pr un Er 
»:. Würde .er fi aber, fo weit gegen feine 
Pilichren ver,seben, daß er mit Diefen Konſkri⸗ 
birten oder mit ihren; Eltern, Bormündern und 
Benvwoudten zur Berbeimlichung ihres verbor: 
‚genen‘ Yufenthaltes oder, Öegünftigung ihrer 
Flucht, dee auf ſonſt eine, feing Amtspflichten⸗ 
Ferletzen de Weiſe im elırem geheimen: Einver: 
ffandmiffe jtünde, fo fol derſelbe abgefegt, und 
zu einem‘ drey. bis fehewmonatliden Grfängs 
nijfe nad) Befchaffenbeit der mehr ur Amenit 
er erſchwerenden Umftäude, nebſt Zahlung: 
Der obigen Geldſtrafe verurtheilt werden: 
Art. 15% Jeder Konffriptions: Beamte, 
meldjer — wir?, Daß er einen.iwiders 
igen: oder 
—— ihm dru Vorſchriften des 
und fei,,en aufhabenden Pflichten gemaß, eın- 
reiten, mijjentlid geduldet abe; ſoll mit 
"einer Beldjlrafe vom 100 fl. belegt werden, 
Würde ein folder Beamter feine Anıte: 
ichten fo weit verlegen. daß er. mit dieſen 
Konftribitten oder ibren Elterm. Bormundern 
und Berweondten zu Berherwlichung ihres 
werborgenen Aufenthalto, Yegünftiguug ihrer 


” 
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entwichenen Konfkribitten, . 
eiches: 


— ap 
Flucht oder auf fonft eine, feine Amtspflich⸗ 
ten verlegende Weife in eineın gebeimen Ei 
beritändnijfe flünde; fo joll derſelbe nebfi der 
Zablung der obigen Gelöjtrafe feines Antes 
eutſetzt wecden, 7 





Zweyte Abrheiluug, 
Bomdem Berhältni fen der Militäg 
pihd tigen ac Der Einreibung, 
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Drey ge hnter Kirch; 
Bon der Efnfteltunge * 
EI TTE Damit Dir“ Armet ſtets fi 
Braudyr Atem Zuftande erhalten, der ffete Wech- 
jel mit kaum geübren Goldaten fg viel möglich, 
bejonders beyjenen Wa ffermättungen’ entfernt: 
werde, weldhe wie die Artillerie, Kavallerig, 
die Schügen ır. f. m: eine vorzügliche und afle 
haltendere Uebung erfodeth „ und dacit zur 
‚gleich: eine allgemein gleichheitliche Behand⸗ 
lung: eintrpte, wird biemib feftgefent, daf eim 
ſchon dur Sandgelübdeiwerpflide 
teter Konffribirter eben fo wenig, 
ale ein. wirflid dirneuden Go tät 
in der Regel einem Erfagmiann für 
fir shafkelben Bärfe.- ı u>n a1 ,9 

Art 159 Würde indeffenvon einem Sol⸗ 
Daten, weiber, als: miitgupflichtäg,. extw eder 
freywillig zugegangen, oder nad) dem Geſetzen 
‚derKonfpription: eingereiht worden-ift, in fol⸗ 
den Fallen, wo nady den gefeglichen. Bejlime 
mungen (Titel 7. Art 94) die fornlide Ent⸗ 
laffing noch nicht bewilleget werden. könute, 
‚Die Einftellung eines Erfagımannes aus befog« 
dran, Ruͤrkſicht ver dieuruden, Gründen nad». 


geſucht, und die Ginehmigung: der Einſtel⸗ 


lung ale Ausnahme geftattet werden; fo kom. 
men im weintlidhen ‚die, wegen der Einſtele 
lung (Zitel 6) vorgefdinebenen, Bedingum«, 
gen, jedoch mit Rüdjid,t auf, die, ın ‚den uns 
ten: folgeucen: Art bezeichneten Abweihune 
gem ebenfalls in Ahmendung, . ’ 
. . Art ı60- Dei für, einen Goldafen eins 
ſteheude Mann mug nicht mur die beitimmie 


‚Gröge,. finderm aud) alle übrigen Eigrnfchafe 


teir für jene Waffenart bejisen, in wel 

ber ſich der Soldat felbfi befindet. 

Üre 16% Der Einfteber muß ſich in jew 

dem Fälle verbndlid machen, eine ſechs⸗ 

jabrıge Dienftsjei zu übenebmen; fo 

wie der Einfelle, verpficptet ift, feıne Mio 
) 


en 


firung, wenn diefelbe für vn Einfteher'nidt er. 


EN 


wohl mebr verwendet werden faun, dem Ae 
rar, nad ihrem wirklichen Betrage, zu per 
'güten. —— re —* 
Art. 162. Wenn ein Bruder, aus en 
eblichen Gründen, für den als Golda 
en en Br Bruder einftepen ipill; fo wird 
aus den nämlichen Rüdjichten, nad melden 
die Bertanfhung zwifhen Brüdern, (Titel 6. 
im äten Abjchnitte) begünftiget worden ıft, 
als eine gan; befondefe Ausnahme brwilliget, 
Bo& auch der, in den Jahren der Militac- 
xflichtigkeit, jedoch in ‚einer höhern Alters· 
Daſſe ſih befindende Bruder, als. in welcher 
der dienende iſt, für dieſen eintreten dürfe, ins 
fofe:n er die ecfoderlihen Eigenſchaften für 
ne Waffengattung beist, unter welcher der 
ienende Biuder f lbft ſteht. 

Art, 163. Da diefes mechfelfeitige Ein« 
und Auströten wiſchen Brüdern midyt ſowohl 
‚als eine eigeutlihe Einftellung, ſondern 
.getwiffeemaßen als eine ausgedehntere 
Bertaufh ung anjufchen ift, fo bedarf es 
auch hirbey weder der ausdrũcklichen Beſtim⸗ 
abnug. oder Naihiveifung einer Einftands- 
Summe, nod der auf diefe Bezug habenden 
‚Belege ' ' ‘ ; 

Art. 164. Damit abet dieſe, lediglich das 
Wohl der ein elnen Zamilien nad) ihrem be: 
fondern Berhältnijfe beabjihtigeude, Begüns 
fligung zum Nadytheile des Militärdienftes 
oder der übrigen Militärpflihtigen nicht zu 
weit ausgedehtit werde; [a wird biemit auss 
drücklich wiederholt, daß übrigeits die, Mm 
dem gegemwärtigen Titel gegebenen Borfthrif: 
ten in Bezug — auf die zu übernehmende 


Dienſt eit des eintretenden Bruders — Mon« 


turs Bergütung die zu bezahlenden 36 Gul⸗ 
den u. ſ. w. ın genaue Anwendung gebracht 
werden müffen, indem eine Ausnahme hievon 
dt flatt hat. — rn 
Art. ı65. Der austretende Bruder geht 
nebftdem in jene Alterstlajfe, worin fein ein« 
getretener Bruder ftand, dergeitalt über, daß 
er, wenn dieje Klaffe in der Folge aufgerufen 
würde, nah der Drdnung der gezogenen 
Numer marjbiren muß, in welchem Falle 
ibm jedoch jene Zeit, welche er ſchon ges 
Biene hat, zum Guten gerechnet wird. 


rn 


gr ee 


- 6% 


U Mierjehtter Titel: "" 
Bon derEntlafjung vor nollendeter 
gr, , Dieujtzext. j « Ic) — 
Art. 166. Die Dienjtzeit iſt auf ſe che 
Jahre beſtimmt, und kein, nad: den Ge— 
ſetzen der Konſkription orönungsmaßsg eiige 
reiheter Konfkribirter, oder ſouſt jregm:lliz 
zugehender Militärpflichtiger Bann vor der 
pollendeten fechsjährigen Dienſtzrit in der Re⸗ 
gel die: @ntiafjüng erhalten. Dieſelbe daif 
nur in den drey Cobeh Titel 7.nÄrt 94 >5 

zeichneten Falleu, weun ıdiefe egal und vw 

flanvig, erıwiejen ſind, gegen Läjung des Ent: 
dajfuugs"Öheins (Titels ı1.: Arti' 138. 133) 
ertheilt werden, und ſollen diejeuigen „'wck 
he im Art. 98 ale eine ausgedewmterre 
Ausuahme angegeben: find, auf wintliy 
Dienende 50:0 ateu: dirhauıs feine: das 
wendung haben, höchſtens umz ala ‚foldyerbes 
trachtet werden  ın welshen bie Kctiedeum 
zeiten die @injteliang eines ‚auderm' Jlians 


nes mit Brobayıung der bierwe gen in Lie 


tel 6. uud 13 ) enthaltenen Beftiinmungen ba 
williget werden Tomate. - gr 

“Art. 167.‘ Dee Goldat, welch er fech 
ne 5ahbme.mieifweidig werldget, made 
fi dadurch aller jener Wohfisa 
ten, welde in dem geyenwärtigen 
Geſetze nur dem, feine Pflihten en 
fütlenden UIntertban und dem treu 
und rechtſchaäffen dienenden Gelda 
ten zugedadt jind, gauzlich unwürs 


dig, und das Eutlajjungegeiuc, weil er 
ſich au wieder jtellt, iyt ın fo länge abzu⸗ 


meijen, bis die Begnadigung erfolge nt! 
Art. 169. Einem wirklich eiatgereihten 
Goldaten, er mögeireymillig .ugegarigen, oder 
als Folge der Konfiriptiou dem Militar zuge 
theilt worden feyn, faun dre Auswanderungse 
Bewilligung vor vollenderer fedysjahrigen 
Dienjtzeit nicht erfbeilt werden. 
Art. 169. Wenn mdejjen aus befondern 
Bränden enem wirklich dienenden Goldaten 
die Auswanderungs » Erlaubniä bewilliget 
wird, ſo muß er, wenn er die ihm geieglidh 
ebliegende Dienftzeit noch nicht erfüllet bat, 
einen andern Mann einjtellen, und 
die übrigen vorgejchriebenen Gebühren bezab« 


len. Hat derfelbe aber bereits eine Kaprtula« 


tion ausgedient, oder fih als wicht mehr 
militäspfligtig, freymwillig auıwerben 
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Taffen, ſoſbrancht er Feirfeh andern Mann mehr 
für fidy einzuftellen, ſondern in dieſem Falle 
Yat er, außer der normalmäfigen Vergütung 
der Montur,-nur 36 Gulden jurflonftr:piicus: 
Rajje zu bezahlen, 7 * 
“u Ark. 170. Wird die Ausmanderıng ei 
aem penfionirten Eoldäten erlaubt, fo hat der- 
felbe weder irgend eine "Ablöfungs » Gumme 

u bezahlen, och einen andern Mann zu 
Fan: die Peujion wird aber eingezogen. 


— FEN 

Fünfzehnter Titel. 
Bon der Beabſchiedung der Ausg 
L " dienten. 

Art. ı7r. Die ſowohl nah den Geſetzen 
der Konftıiption eiugereihten, als durdy frey: 
spillige Anmwe: buna zugebendei Eoidaten er: 
halten mit dem’ Tage, an welchem fie ihre 
fessjährige Dienſtent vollendew, in Srie 
dens zeiten ohne mindrfien Aufeuhalt ıhre 
Eutlafung, in Kriegszeiten, jo wie wam 
lich die Armee oder ein Theil derſelben Ach 
erjien Befehl zum Anfbruche ins Feld erhalten 
bat, wird die Ertbeilung der Eutlaffungen 
für diejenigen, welche zu diefer Zeit ihre ſechs 
"Dienftjahre zurückgelegt haben, bis zur 
folgenden Biederergäanzung ' der 
Armee ausgeſetzt. 

Diefer Zeitpunkt ift biemit, die Vollzäh⸗ 
ligmadyung der Armee mag nun wirtlid das 
rinn ſtait haben, oder nicht, in Dieje: Ber 
—— allgemein gaufdenerſteu Marz 





edes Jahres beſtimmt. 

Art 172. Bey den Ausländern, welche 
ſich in Unferee Armee freywillig auwerben 
laſſen, und angenommen werden können (je 
"nachdem oieſe Annahme durch beſondere Be⸗ 
fehle geſtattet wird, ſoll der — mit ihnen bey 
"ihrer freymwilligen Aumerbung eingegangrne 
Bertrag pünktlich gebalten; — die elben kön— 
nen aber in feinem $alle ängenomman wer: 
"den, wenn fie bey ihrer Verpflichtung die 
Dei bindiichkeit nicht eingehen wollen, im Krie⸗ 

€e bis zum allgemeinen für die Beabſchie— 
Bund der Ausgedienten feſtgeſetzten Zeitpunt: 
te fortzudienen. 

Yet. 173 Augardienten, verbeyra 
eheten Soldaten darf, wenn fie nicht weir 
ter fortdienen mo!'en, der Abfhied auch ın 
Kriegszeiten, fobald ibre Dienjtzeit 
vollendet ift, ertheilt werden, 


pn — 


Arft 174. Nachdem jene Soldaten, wei: 
che ihıe fehsjährige Di-nftzeit in Kriegszeiten 
endigen, ihre Entlajfung (es fege dann im 
demZitel 7 A:t 94, jeitgefegten drey Fallen) 
noch niht unbedingt verlangen können; ja 
fell die Beybebältung derſe ben ibmen auf 
Peine Art in iorem übrigen: Be: bältnijfen made 
heilig, piriniehr dieje; im Dienfte des Batens 
landes ihre Pflicht mit Irene erfülleuden Gols 
d.ten gegen ale aus dieſer verlängerten 
Dienftzeit, wie nu immer .möglidy, entjprin« 
genden Nachtheile ſtaudhaft und wirkſam ges 


fhügt werden. : 


Art.175. Es wird dem gemäß ausdrück⸗ 


di verordnet, daß von den betreffenden Ber 


hörden ohne Unterſchied rückſichtlich der Guts⸗ 
oder Bern bsübergabe an Andere, überhaupt 
in jeder audern Rıdjicht zum Nachtheile die 
fer, IH wie and der übrigen im: Mültardiens 
te ſteyenden Mannſchaft durdhaus keine Berr 
fuqung getiojfem, fondern vielmehr für fie 
uud ihr Beſtes auf alle Weife jede, nad den 
Uuntanden möghche, Borforge pfligtmaßig 
angewendet werden ſoll * 


Sechzzehnter Titel. 
Don der Wiederanwerbung der 
AUusgedienten. 
Art: 176. Go mie ſich jeder, ſowohl 
militarpflichtige als nicht mehr im den Jahren 
der Nı.itarpflichtigkeit ftehende Baier, und 
jeder Soldat, welcher ſchon frine Entlaffung 
genommen bat, - freywillig anwerben laſſen 
fatın, wenn er das vorgefchriebeneAher nicht 
überſchritten bar, (Titel 1.Art 5) eben fo kann 
auch jeder ausgediente Soldat ‚ur Zortfegung 
des Dienfles durh eine erneuerte Kapitula⸗ 
tion aus freyen Willen fiy von neuem vers 
bindlich machen, in jo fern feıne vorhin bes 
wieſene Aufführung, und feine fonfligen &i« 
geniiyäften von der Arı find, daß von diejer 
Seite feiner Beybepaltung kein Hinderniß-ents 
gegen ſteht. 

Art: 077. Bey ders Wiederanwerbung 
eines Inländers fol Fein ſonſt übliches Haud⸗ 
geld künftighin bezault, fondern dieſes durch 
eine andere, mehr bleibende nud dadurch 
das Wohl des Soldaten begünſtigeude Art 
erfegt werden, 

Art 175. Diejenigen Goldaten, melde 
fh nah ıprer vollendeten  Dierjizeit von 





“= 
denem amtserben la ffem, erhalten waͤhrend 
Der erſten fechs erneuerten Dienftjahre eine ere 


5bte Lohnung miteiner tägliden Zus 
age Aa ie em Kreuzer. Wenn fir 


fich. darauf ‚wieder anmwerben lajjen, wäh 


rend ‚der folgenden Jahee eine Zulage zu 
ihrer Löhnung vontäglid - einem 
un® einem balben Arruser, welche 
fie fo lange fortbeziehen, als fie in der Armee 
bleiben. — 
Dieſe tägliche Zulage wird lediglid 
als Löbnung betrach tet, und muß da 
er auch in allen Beziehungen als jelde 
Kaas mperd: m 


Art. 179. Diefe Löhnungserböbung, ſtatt 


des bisher üblichen Haudgeldes, hat allein 
auf die Soldaten, keincoweg aber auf 
die Unterpffiziere Be,ug; jie hört daber 
anf, ſobald ein Soldat zum Korporal 
PBorchdt. 4 





Sſtebenzehnter Titel: 
Bon den Begünſtigungen ausg e— 
dienter Soldaten. 

Art, 180. Die Soldaten, welche nach 
ihrer treu und rechtſchaffen vollendeten Dienft- 
zeit fich nicht av ie derrauwerbeu zu laſſen Wk 
lens find, und daher die im. legäler Form aus: 
igeferfigte Eutiaffung erhalten, pllen bey ihren 
Sefchen un Anſaſſigmachung, melde jie — 
durch Guter ankauf — durch Erbauung von: 
Saufern auf.öden Plägen, um foldye urbar 
qu wochen — bäuslide Niede laſſung im 
Städten und ’Doiferm zud -Ausubung. vom 
‚Handmwerken und andern Gewerben übeis 

"haupt auf eine jede, durch die beſtehenden 
‚Befene wie immex zuläfjige Acı erlangen füns 
sen — bey Handwerksstongeilioneu n..f. w., 
und dadurd; im ihcer Abſicht ſich zu verhey⸗ 
rathen, vorzüglich begünjtiget werden, — 

Yıt 180 Eben fo ſollen auch überhaupt 
brove Soldaten und Uuteroffiiiere, melde 
lanae gedient haben, bey Beſetzung von allen 

erıngeren Stellen — bey den Poft Mauß 
alzamte n,— bey dem Gtuoßemwefen,. — 
ben den Polizeyſtellen — Kanzlıyb tendienſte 
w dergl auf die Empjch ung ıbrer Borger 
‚festen dazu gam; vorzüglich, uud ‚war mit 
Ausſchließung anderer. welche ſich dieſe Ber: 
dienfte nicht e worben haben, in Vorſchlag 
gebrocht und augeſtellt werden, — 


Ben mann —— 
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Art t. atge. Dieſe Berũ ung un 
Begünfligung. der —— E 3 
Befdyaljenheit der Umjtände und der bie 
bey einwirkenden befonderm Ber bältniffe br 
dan Gute: oder Gewerbe. llebergaben der 
tern, wenn mehrere Kinder vorhanden find, 
und:bey allen: den dapin -gebötigem Fällen, 
wo es nur immer gefcheben faun „-«infreten, 
und: darauf eine vorzüglide Aufmwrkfamigib 
gerichtet wer den. Ed 

Art 183. Diefe Derfügung enthält. inr 
defjen keineswegs die Abjiht,. daß dadurd 

Den Ausgedienten ein Recht neue 
Gut’ oder Gewerbe ;ir übennehwmer,. a‘ 
ſchließlich eingeranmt, “und ihnen. daſſelbe 
unter alten Umftanden. porzugse 
werfe überlaffen werden ſollez wenn abs 
die Eltern. dein- ausgedienten Goldatensvbr 
deu: übiigen. Gohnen, oder einem Gohng, 
mweldye mehrere Kapitulationen vollendet dat, 
vor demjenigen, welcher nur Eine diente; dag 
But oder Gewerbe zu übergeben: geämtiu; 
dann. f Lem in, einem ſolchen und andern: ahn⸗ 
lichen Zallen die Obrigkeiten dem Ausgediene 
ten, und dadurch audy der Abſicht der Ele 
term, jede Unterftüßung,. die nur immer une 
„befchader der Rechte und Aufprüde des Deite 
sem, eintueten kann, Angedriben laſſen. 

' . ‚rbb 





Achtzehnter Titel.“ 
Bon den ſich ihren Pflidten ent 
ziebendem eingereibten Konftris 
bicten. — * 
„Art 184. Konſkribinte, welche durch die 
Verpflichtung dem Militar ſchon einperleibf 
find, und, um. ihre Entlaſſung zu bewicken, 
fih krauk anſtellen, —*2 — 
zen, oder durch Mittel künſtlich hetvorbrinen, 
zum Fortdienenaber doch fähig Blei: 
ben, folleu von den Militargerichten, ein Jahr 
länger.als die .bejhunmms Dienfizeit zu dienem 
pe: urtheilt, und bey Eutlafjungsgefuchen ebens 
falls, wie im Zitel& At. 113. vorgejdprieben 
it, behandelt werden. . 8 
Die Abjchieösgebühr fließt in die Konjtrigr 
tions Kajje. 
Art 185. Wenn ein bereits’ eingereibter 


Ronfkribirter, um fich feinen Pflichten zu ent‘ 
ziehen, fi verſtümmeln, cder auf was für 
eine Art vorjäplid- fo Dienftunfäbig madyen 
mürde, daß er bey derjenigen Waffen, der 


Br 


Dienftesgotfung bey welcher er ſich befindet, 
die ihm obliegeuden Dienfte nicht mehr verrich⸗ 
ten Bann, ſoll er der jim Artikel 114. Titel 8. 


feſtgeſetzten Strafe nach den nämlicyen Beftims- 


wüngen, unter der Berfihärfung jedod, 
unterliegen, daß ſeine bereits geleifteten Dien: 
fie hiebey in feine Ruckſicht kommen, die Straf⸗ 
zeit Im Arbeitshaufe, wenn er diejes ſchändli⸗ 
chen Bergehens ſich im Felde, oder wenn er 
ins Feld zu marfdyiren beordert ift, ſchaldig 
madt, Derdoppelt, und ihm, flatt eines 

Abſchiedes, ein Laufiettel ertheilet wer⸗ 

Den ſ. ll. 

Diefer Berdopplung der Strafzeit zufolge, 
Bat er wenn er einen Erfasmann ftellt, zwey 
Jahre, und wenn er diefen nicht ftellen fann, 
wier Jahre Arbertshausftrafe zu le.den. 

Art. 186. Derjenige, welcher meineidig 
entweicht, wird in dem Galle feiner fceymwillis 
gen Rüdfebr, oder Attsapirung rüdficht:ich 
feiner Perſon'nach den hietrwegen befteheuden 
Niülitär»Befegen beftraft. 

Art 187. Denn ein Deferteur binnen 
ſechs Wochen, von dem Zeitpunkte an geredy: 
‚net, wo er als Deferteur in den Liffen abge: 
führet iſt, Jid nicht freywilkg Fellt, treten 
in Folge ‚des Edikts über Die Konfistationen 
»om 29. Auguft 1808 nadpjlehende Bejtim: 
muugen gegen denfelben ein; . 

a) er verliert alles Bermögen, welches er 
wirklich :befist, oder, mas zwar mod) nicht 
in feinem Bıfige, ihm jeducd unter einem, 
giltigen Reditstitel bereits angefallın iſt; 

Die einsweitige Befchlagnabıne wird jor 
‚gleidy verfügt, wenn er als Deſert eur erklärt 
ift, und die Nutzungen feines Vermögens 
fallen von Diefem Zwiſchenraume Dem Mili⸗ 
var» Fis kus zu; 

b das Bermögen, welches der Drfertenrerft 
zu höffen bat, wird, imfofern de Hoffnung 
dazıı fon befannt ift, gerichtſich worge: 

"merkt, und jede, and theiliweife, Aushän: 

- Digung an derfelben bey Gelbfthaftung 

"ünterfogt; 
das Dermögen, welches dem Deferteur erft 
von dem Augenblide an, wo er als De: 

' ferfeur erkläret iſt, aus was Immer für 

einem Rechtstitel anfällt, wird in Beſchlag 
enowmen, und dem Militär Fistns ſteht 

die Nusnieffung deffelben zu, bis der De 
ferteur fi wieder geftellt, und feine Strafe 


— — 


ausgebalten, oder die Begnadigung er⸗ 
halten bat. 
In Diefen Fällen (b umd c)ı wird ihm 
Diejes Bermögen wieder ausgehändiget. 
Stirbt er Bieten Zeipunfte; fo erhal⸗ 
ten daſſelb ch feinem Zode feine as 
teftaterben ; 
d) was fi der Deſertent nach dem Zeit. 
punkt feiner Defertions » Erklärung durch ein 
genen Fleiß and Arbeit verdient erbleibt 
Denfelben in jedem Falle. ’ 
Art. 188. Wenn die durch die Konffrips 
tion oder fregmwilligen Zugang, eingereihten 
Goldaten fih nicht allein der Defertion fchule 
Dig madyen, fonderu auch nod) während dere 







felben in fremde Kriegsdienfte gegangen find, 


fo fullen fie nebft der Wiedererneuernng ihrer 
unterbrochenen Kapitulation, zu einer län 
gern Dienjtieit von zwey Jahren! 
verurtheilt werden. 

Art. 189 Jeder, der einen Defertenr in 
feinem Haufe, ohne ihn bey jeiner vorgefegten 
Behörde anzu,eigeu, verſteckt hält, oder ihm 
auf was imm r für eine Art, Aufenthalt ges 
ftattet, fol nad) Maaßgabe feines Bermös; 
gens, mit einer Seldftrafe von 30 bis: go fl, 
zur Konffeiptions Kaffe, und mit einem. vie® 
wöchentlihen Gefängniffe bejtraft werden. - » 

Kann er Die ihn zuerfannte Geldjtcafe 
nicht bezahlen, fo ift er mit zwey monatlidyem 
Gefängniffe zu bricgen, und die Beldfirafe 
von Der fubfidiarijch baftendın Gemeinde 5a 
erholen, iu welcher ihn Diefer Aufenihalt ge 
ftättet wurde, AT ar — 

Art igo Derjenige, weldyer seinen Deu 
fertene feine Waffenund Monturftüicte abfauff, 
and Dadurd) feine Abjidye und die Gelegenheit 
befördert, nicht nut in feinem meineidigen Zu⸗ 
flande zn beharren, ſondern auch die Mittel 
zu "erleichtern, nicht entdedt un werden, fol 
gu einem ſechswochentlichen Gefängniſſe und 

u eimer: @eldftcafe —2* bis 120 fl nad 
em Berhältniffe feines Bermögens; wen 
er aber diefe Geldöftrafe nicht bezahlen kanıny 
zu einem drey monatlichen Befangniffe. vers 
urthpeilt, nebftden müffen,die widerredytiich am 
fi gebradyten Arcınatars und. Monturflüde,) 
ohne einigen Erfar; dem Korps, wohin fie 
gehören, zurück geitellt merdem, R 

Art. ıgr. Seder, der überführt wird, 
einem Soldaten ju riner meineidigen Entrbeis 
hung Hölfe geleiftet, oder ihm zu dieſer Abe 
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firht ,- es: ſey darch die Begünſtigung feiner 
Flucht, in Verwechslung feiner Kleidung, 
oder Montur, Oder auf was immer für eine 
mitwirkende Art, Mittel und IBege an Hand 
gegeben, und: dadurd an ternebmung 
oder Ausfuhrung feines Der ns wigflichen 
Antbeil genommen: zu haben, derjelbe fol zu 
eineit viermenatliden ‚Befangniffe: and zu eis 
ner Geldſteafe von 6a bis 180 fl., nach dem 
Berhältniffe: feiner Vermögens» Umfiinde, 
wenn er aber diefe Geldjirafe zu zahlen uidyt 
im Stande ift, zu einem. acht. monatliden 
Gefängniffe verurtheilt werden. .; 

. Art. 192. Defenteurs, weldye verhep: 
rathet zurückkehren, jollen, weun fie noch 


dienftrauglicy befunden werden, bey dem Mi. 


litär wieder. angejtellt werden, können jedoch 
wegen ihrer geſetzlich un;ültigen Ehe beym 
Militär nicht den miudeflen Anjpınch madeu, 
Denn fie aber nicht mebr dienftfabig find, 

fo müſſen jie mach der Aburtheilung uud Be: 
ftrafung wegen: ihrer meineidigen Enıweihung 
und wahrend de felben eingegangenen Ver ehli⸗ 
chung alsbald zur weitern Verfügung an die 
wachſte Polizey · Behörde abgegeben werden, 
Art. 193. Da der Wiederanfang, der 
Dienſtzeit bey dem Defertions » Berbredhen ei: 
nen Theil der Strafe ausmacht, die nad. den 
Gefegen der Konſktription eingereibten, oder 
wie immer fregmwillig  zugebenden Goldaten 
aber in Kriegszeiten, wenn fie aud) eine ſechs⸗ 
jährige Dienftzeit zurüdgelegt haben, dennod 
bie zu dem, auf ihre vollendete Dienftzeit, 
folgenden erften März fortzudienen, verpflich- 
tet find (Art. 171. Zittel 51.) fo-unterliegen 
fie audh, wenn fie durch eine meineidige Ents 
mweihung aus dem Gelde binnen dieſer Zwi⸗ 
ſchenz eit ihrer fortdauernden Berbindlidykeit 
fi) entziehen, jener Strafe, weldye die Geſetze 
auf dieDefertion im Felde verhängen, u. war 
in.:alleu jenen Beyiehungen, wornach dieſelbe 
durch die das: Berbreden der Defertion, be: 
gleiten den erfhhmerenden  Limftände verfchärft 
wird. 1. Ti . Rn 
Art 104. Ya den Fällen, wo bey 'den, 
jenigen, weldye ihre wirkliche Dienftzeit. durch 
Entweihung unterbredhen, auf die Erneute: 
zung: derfelben erkannt wird, follen die in 
Kriegsieiten entwirhenen Deferteurs, welche 
ihre fehsjährige Dienfizeit bereits zurückge— 
legten, zum Wrederanfang einer zweyjäh- 
rigen Dienfizeit, wen fie fi freiwillig 


— 


2 


3 


ftellen, und; einer wierjäbrigen, wen) 
fie in ihrem Meineide ergriffen werden, ver 
urtheilt, und, ihr. Bermögen, aus dem fie > 
len, dem. Aerar durch das Bertzagen der. An 
matur und Moutur ‚augefügten, Rar 
erfegen verbunden bleiben, zwar nicht durch 
Konfisfation. ‚eingezogen, jedoch einsweilen 
mit gerichtlichem Beſchlag belegt: werden. 
Da dieſe längere Dienſtzeit eine Folge und 
Etrafe:ibres Vergehens it, foändert es hieran 
nichts, wenn in. der Golge die übrigen Aus— 
edienten, welde ihren Pflihten gänzliches 
Bass leifteten, die Abſchiede erhalten, 
oder.wenn die Deferteurs hierauf oder nad 
geichloff; nem. Frieden ſich ftellen, ‚oder ergrifs 
fen werden. ie 
Art, 195. Wenn indeſſen ein foldyer Das 
ferteur im fremde Kriegsdienfte gebf, dann 
tritt. nicht nur. die Ötrafe der Bermögene 
Konfisfation ad) den gefeglichen Bejtinmum 
gen ein, ſondern er muß auch nebſt der im 
vorftebenden Artikel bemerkten Dieuſtzent, u 
jedem Falle noch zwey Jahre länger, folslich 
bey der freywilligen Rüdkehr vier — ben ſei⸗ 
ner Attrapirung ſechs Jahre länger: dienen. 





Neunzehuter Litel. 


Von den Bergeben der Beamter 
gegen das Kosnftriptions:Gefeg 
nad der Einreibung, 

Art 196. Diejenigen Aerzte oder Bund: 
ärzte, mweldye den eingereihten Konfkribirten 
eiufeitig, und ohne daß fie dazu don 
Ambswegen aufgefordert find; Zewgnif 
fe ausftelfen, 'jollen mit einer Getdftrofe 
von 10 bie 30 fl. belegt, und zugleich :ange 
halten Verden, das, was fie-an Gebühr für 
die Ausflellung des Zeugniffes erhalten Haben, 
in. »opprltem, Betrage herauszugeben, , 

Art. 197. Wenn Militsr- Aerzte und 
Wundärzte, ıpeiche sur Unterſuch ung vermrw 
det werden, ben. dieſen ihren, Berrichtungen 
ſey es, aus mas für.einen Grunde, icgen 
eine Bezahlung in Geld oder Geldesiverth au 
nehmen , follen dieſelben für,2as Erftemal mi 
einem drepymonatli ten engen Seftungsarrefte, 
im Wiederholungsfalle mit der-Entlaffung bes 
ſtraft, und in jedem Folle angehalten mwer« 
deu, den Betrag des angenommenen Beldes 
oder Geldwerthes Doppelt, zur Konftriptis 
ons · Kaſſe herauszugeben, 
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Art. 198. Jeder Zivilarzt oder Wunds 
arzt, weldyer in der bößen Abſicht, um die 
Soldaten dem Militärdienfte zu entziehen, 
Erdichtungen, oder was immer für falſche An— 
gaben eutbaltende Zengniffe ausſtellt, darin 
entweder den Eltern zur Bewirtung der Ent: 
laffjung für ibte Gühne, .nder in der nämli- 
hen Abfidyt, Den Brüdern oder Schwe— 
ftern der Soldaten eine Krankheit, oder 
Gebrechlichkeit falſchlich beſcheiniget, oder den: 
felben zu dieſem Zwecke Anleitung zu einer bes 
frügerifhen Nahabmung oder fünftlidyen Er- 
zeuguug körperlicher Gebrechen gibt; fol nad 


den peinlichen Gefegen über Verfälſchung bes, 


ftraft werden. 

Gleiches gilt, wenn folches zum Behuf der 
Penfionirung geliebt. 

Art 199 “Jeder Regiments Bataillons: 
oder andere MilitärrAÄr;t oder Wundarzf, je: 
der Militär Beamte oder Dffizier der Armee, 
welcher fich des nämlichen, im vorfiehenden 
Art, angeführten Verbrechens ſchuldig mad, 
um dadurch die eingereihten Soldaten dem 
Militärdienftezu entziehen, oder welcher durch 
Yusftelung falſcher Zeugniffe die Beabſchie— 
dung eines Mannes oder deffen Penjionirung 
zu veranlaffen ſuchen wird, foll ebenfallsnad 
den peinlihen ®efegen über Berfäljihung be: 
ftroft, und zugleich zum Erfaß des Schadens 
angebalten werden, welchen er dadurch dem 
Militär Aerar verurſacht hat. 


In beyden, fomohl in vorftehenden als 


im gegenmärtigen Art. angegebenen Fällen 
muß der Schuldige zugleich verurtbeilt werden, 
das Geld oder den Seldeswerth, melden er 
für die Ausftellung ſolcher Zeugniffe erhalten 
bat, in doppeltem Betrage zur Konfkrips 
tionstaffe heraus zu be;ablen. 

Art. 200. Der Beamte eines Konſkrip⸗ 
tions» Beziıtes, und jeder andere Zivilbeamte, 
welcher einem einaereibten Goldaten, bepor 
demfelben die förmliche Entloffung aus den 
Kriegsdienften ertbeilt ift, und derſelbe ſich 
mit feinem legalen Abfdyiede gehörig ausge 
miefen hat, eigenmädtig die Erlaubniß zur 
Ynfäffigmadung und Berbeuratbung bewil: 
Hiaen mürde, ifl, nebft der Beahndung mit 
einem ernſtlichen Verweiſe, zur Zahlung von 

Bulden zu verurtheilen, und zugleich 
enzubalten dem TRilstär:Aerar die Montur 
für den Soldaten in ihrem Betrage zu verqü— 
ten. Würde ein folder Beamter fih- meh— 





reremalr einer folden pflihfiwidrigen Eigene 
mächtigkeit fehuldig machen; fo ift er nebſt 
der Zahlung der 150 Gulden und Vergütung 
der Montur mit der Entlaffung zu be« 
firafen. 

Es verfteht fi übrigens, daß, wenn dies 
fe pflichtwidrige Handlung nicht fu wohl die 
Golge eines eigenmächtigen Verfah— 
rens, als vielmehr einer Beftehung ill, 
diefe auf Geite des Beamten, und des Ber 
ſtechers nady den bereits angezogenen peinlis 
chen Geſetzen in jedem alle Beftraft werden 
müffe. 

Art 201. Wenn Zivil: Beamte durch irs 
gend eine gefeß« und pflitwidrige Handlung 
die eingereibten Konffribirten, oder ibre Ael— 
tern begünfligen, um die erfien dem Militärs 
dienfte zu entziehen; fo unterliegen fie (ges 
mäß dem Art ı4g Zitel ı2. ‚gleichfalls den 
im Art. 147 und ı48 bemerften Strafen. 

Art. 202. jeder Konftriptionsbeamter, 
Regiments: oder Balaillons: Rommandant, 
durch deſſen Beranlaffung ein Deferteur, bes 
vor er mit der Nadylaffung der Konfisfatinnss 
Strafe feines Bermöuens oder eines Theileg 
deffelben begnadigt ift, wegen Anfäffigmas 
hung auf das, der Konfisfatien un 
terworfene Dermögen feine Entlaſſung 
erhält, haftet nicht nur für allen, dadurd 
für den Militär » Waifenfond entitehenden 
Nachtheil, welchen er Unſerm Militär » gıstus 
zu eifeßen verbunden ift, fondern der Beam⸗ 
te muß nebft dem mit einer @eldftrofe von 
50 bis 150 Gulden, der Kommandant mie. 
einem diefer Geldjtrdfe gleihlommenden Ar» 
refte, beftraft werden, 

Art. 203. Alle Amtsverrichtungen, wel 
che rückſichtlich der Entlaffungsgefuhe aus 
dem Militardienfte gefcheben, ee eben fo 
wie ben den Entlafjungs : Gefudhen von der 
Mikitärpflicht Art. 153 Titel 12) fomwohl 
von den Bramten. weldye diefe Geſuche ins 
firuicen, als auch die von den Pfarrern, und 
Landgerichtsärzten aus.nftellenden Zeugniffe 
durhaug ganz unentgeltlih ausge 
fertiget werden. 

Die diefem Berbote entgegen Handelns 
den find, wie es Art 153 Titel ı2. verfügt 
ift, nach den Gefenen über Beftehung der 
Ötaatsdiener zu beftrafen 

Art. 204. Di: Anmalte, welche ben Ente 
laffungegejudyen, überhaupt bey allem dem 

8 


643 


was die Militärverhältniffe der Soldaten 
betrifft, Bitefchriften, zur Umgehung des vor: 
gefchriebenen Weges verfertigen, folen nicht 
nur die, für folde ordnungswidrig verfaßs 
ten Bittfchriften erhaltenen Zaren in gedop- 

eltem Betrage zur Konfiskationskaſſe 
Because bezahlen, fondern nebft dem mit einer 
Geldftcafe von 10 bis 30 Gulden, weldye im 
wiederholten Falle zu verdoppeln ift, bes 
legt werden, bey weiterer Wiederholung aber 
gu gemwärtigen haben, daß ihnen die fernere 


Ausübung der Auwaltfhaft gänzlich unterfagt. 


werde. 

Art. 205. Jeder Dffizier der Armee, und 
jeder Militär» Beamte, welcher feine Pflicht 
fo weit vergeffen würde, daß er die Entwei: 
hung eines wirklid eingereihten Soldaten 
Begünjtigen, oder einen Deferfeur entweder 
durch Berheimlihung feines. verborgenen 
Aufenthalts oder Begünfligung feiner Flucht 
in feinem pflitwidrigen Zujtgnde unterſtützen 
follte, wird mit der Käfjation beftraft. 

Art. 206. Die Konftriptions » Behörden 
und Drtsobrigkeiten, follen dasjenige, was 
mwegen.des Aufenthalts der Widerfpenftigen 
(im Art, 120, Titel 6) vorgeſchrieben ift, eben« 
falls gegen die Defertenrs mit der größten 
Aufmerkfamkeit und Strenge beobadten. 

Yeder Dorfführer, jeder Difs: oder Ges 
meindevorfteher, welcher überwiefen wird, 
dad er in feinem Dorfe oder Gemeinde einen 
Deferteur, oder einen aus fremden Kriegs» 
dienften, fey e8 mit einem Abſchiede oder als 
Deferteur zurückgekehrten Unterthau, obue 
ſolchen gu arrefiren, und" einer vorgefeßten 
Behörde darüber Pie ſchuldige Auzeige zu er— 
katten, geduldet habe, foll mit der (Art. 156 
Titel 12). vechängten Strafe belegt werden. 

Würderer ih aber fo weit gegen mr 
Pflichten vergeben, daß er mit einem foldyen 
Deferteur — aus fremden Kriegsdienften zue« 
rückgekehrten Landeskinde -- oder mit ihren 
Neltern, Bormäudern und Derwandten zur 
Verheimlichung ihres verborgenen Aufenthalts, 
——— ihrer Flucht, oder "auf ſonſt 
eine, 
einem geheimen Einverfiändniffe flünde; fo 
findet die nämliche, in dem oben angezoges 
nen Art. verhängte Strafe gleihfalls ihre 
Anwendung. 

Art. 208. Jeder Konfkriptiong- und ans 
Bere Beawte, welder überführt mird, daß 


— — 


eine Amtspfli hten verletzende Weiſe in 
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er einen Defertene — eitten and fremden Kriegs: 
dienften, fey es als Deferteur oder mil einem 
förmlichen Abfihiede zutückgekehrter Linter» 
han ohne gegen ihn den Borfchriften dei‘ 
Grfeges_ und feinen aufhabenden Pflichten 
gemäs einjufcpreiten, in feinem Dejirke, rwiffent: 
lid geduldet babe, foll ebenfalle mit der im 
Art 157. Titel 12. bemerkten Sttafe belegt 
werden 

Würde ein Beamter mit einem foldyen 
Deferteur — mit dem aus fremden Krigsdien. 
ften zurüdgelehrten Unterthjan — oder ihren 
eltern, Bormündern und Verwandten, zu 
der, im Art. 157. angeführten Abſicht, in 
einem geheimen Einperftändniffe ftehen, fo 
fol er der in dem angezogenen Art, verhaãnug · 
ten Strafe in dieſem Falle unterliegen. 


’ 





Indem Wir Unfere betreffenden Minifie 
rien mit der Bollgiebung diefes in Zukunft in 
Konſkriptionsſachen allein geltenden Geſetzes 
beauftragen, laffenı Wir daffelbe zugleich 
Durd das Regierungsblatt zur allgemeinen 
Kenntuiß bringen, 
"nr 5 n en 1812. 
ta oſeph. 
RT, von Montgelas. 

Auf Eönjgl. allerhoͤchſten Bef 

ber General: Secretäs 


Baumäller, 
92. Scäuldenliguidation. 
Im Namen 
Seiner Majekät des Königs von 
Baiern ıc. 


Zur Yuseinanderfegung der DBerlaffen- 
ſchafoͤſache des Stadtſchreibers Nbth zu Cibef- 
ſtadt it die Kenntniß der Paffiven des Dex: 
ftorbenen ndthig. ur Aufnahme berfelben 
wird Tagsfahrt auf den 20. I. M. früh 9 
Uhr bey dem KR. Hofgerichte unter dem Rechts: 
nachtheile anberaumt, daß auf die nicht ans 
gezeigten Forderungen bey der Auseinander- 
fegung der Verlaſſenſchaft Feine Nisicht 


‚werde genommen werden. 


Decretum Würzburg am 53. Decem: 
ber 1614. Königl. Holgericht 
onig ofgeri 
D v. Def. 
Däfel 
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64 Verſtei gerung 
n dem vom Schwerdtfeger 
terlaffenen Haufe wird nachſtehendes 
zur Riethe auf ein Jahr und m 3 
deffen mit we Mn ah * 
dem einvierte igen Auflkün = 
am Freytag ven 33. Decemiberd 1814. von 
41--12 Uhr auf dem fünigf. Gtadigerihre 
an den Meifißietenden unbedingt zugeſchla⸗ 
gen, ats: 3 heitzbare und 2 unyeigbare ZimE 
mer mit einehr Rebengemach, 1 große Küche, 
nebft Speifelammer, 41 Platz zum Holzlegen, 
4 Beintammer,. Plas im Keller, und ein 
Brunnen, fodann 4 Laden mit einem heitzba⸗ 
sen Ladenzimmer. 
Würzburg: den 5. December 1814. 
Königl. Stadrgericht, 
Wilhelm. 
Mobrenhofen. 


Getreid:-Bertauf 
auf dem Martıe zur @hegburg am 10. Dec, 1814. 
m 






Sm böhften Preis: 
Meißen, 47° Malter, das Malter 10 fl. 30 fr 
Kom, 23 — — — — 71.50 
Her, 4 — . -— 8. Be 
im mittlern Preis: 

Weisen, 210 Malter, das Malter 40 fl. 3 fr. 
orn, — — — — 7f.17. 
ee 3— — — — 81.1. 
Im tiefften Preis: 

Meigen, 14 Malter, das Malter 9 fl. 15 fr. 
Korn, — — — — 6fl.30Ffe 
Haber, 2 — — — — di. — 


Summe aller verkauften Früchte 365 Malter, 


als: 271 Malter Weiten, 85 Malter Korn, 
9 Malter Haber. 
Köntgliche Polizeydireetion. 
Geffert, Polizeydirector. 
33 Berfeigerung. 


Donnerftag den 15. diefes Monats früh 


um 40 Uhr werden bey dem kdnigl. Univer- 


irarsNeceptorat 
fi 10 Malter Weiten, 

400 Malter Korn, 

40 Malter Haber, 

eine Partie Gerften, Erbfen, Pinfen und Wi⸗ 
den zum re Strich gelrgt, und salva 
- ratihicatione zügefchlagen. 
ET Bürzburg den 2. Deceihber 1814. 


Konigl. Univerfiätd ; Meceptorat, 


— — 
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8). Betfanntmägung. 

Die erledigte Stelle einer Beißenzeugs 
Berwalterin in dem Zönigl. Tuliushofpitale 
fol. mittels eines Goncurfes begeben werden; 
die von einer Weißenzeugs Verwalterin gefor: 
bert werdende Eigenfhaften deſtehen darin, 
daß fie 50 bis AO Jahre alt, gefund, Fräffig, 
unverehelicht, im Lefen, Schreiben, N 
und Nahen wohl erfahren fey, Kenntnif som 
Weißenzeuge und deſſen Waͤſche, darin einen 
guten Ruf habe. Diejenigen Prerfonen, welche 
zu diefer Stelle Luft haben; und darlegen fön- 
nen, daß fie die yorerwähnten dazu-möthigen 
Eigenſchaften befigen, haben ſich binnen drep 
Wochen deshalb bey der unterfertigten Stelle 
fhriftlih darum zu melden, und glaubwärs 
dige Zeugniffe ihrer Eigenfchaften vorzulegen. 

„ Würzburg den 6. December 1814. 
Könige, Adminiſtrationsrath des Julius⸗ 
hofpitalg, 
Debhninger. 
Scheiner. 


(5) 2. Befanntmadung. 
Zur Wiederbefegung der erledigten mebi⸗ 
cinifihen Gehuͤlfenſtelle im fönigl. Suliusfpi- 
tale mittelft einer practifchen Pröfung ift der 
21. diefes beftimmt; zu diefer Prüfung wer: 
den aber nur jene zugelaffen, tie ſich mit 
einem beglaubten Zeugniffe ausweifen fönnen, 
daß fie von der tönigl. medicinifchen Facul⸗ 
tat babier geprüft, und dabep wohf bejtanden 
Safer Die Competenten zu Bi Stelle ha= 
en fi. deinngih den 21. d. M. December 
früh um 9 Uhr in der kbnigl. Juliusfpitaͤli⸗ 
ſchen⸗Canzeley einzufinden. borerwähnte Zeug? 
niffe allda abzugeben, und das Weitere zu er⸗ 
warten. 
s Würzburg den 2. December 1814. 
Königl. Adminiftrarionsrath des Julius⸗ 
hofpitals. en. 
Dehninger. 
Seiner. 


ER 
(3) 1. Verffeigerwng. 

Das Succentor Voit fhe Bicariehaus im 
3. Diftr. Nro. 52., weldes 3- jtbdig ift, 6 
heitzbare und 4 unheißbare Zimmer, dann einen 
großen unausgebauten Saal, eine Kücde,-2 
Keller, ein Kalterhaus, Höfen, Dunggrube, 
Waſchhaus mit Affe, Brunnen und ein 43 


Quadrat ſchuh Tanges und 25 Schuh breites 
Bärthen hat, wird mirtelft Bfientlihen Stri- 
es unter Grundlage der Berfaufs = Anftruc- 
tion dom Fahre 1805. (Regbl. Seite 142.) 
am 21., 23. und 30. diefes: Monates , jedes: 
mal früb um 40 Ubr ‘dem Berfaufe ausge: 
fest, und ohne Annahme eines Nahgebotes 
3. Meiſtbietenden salva ratiicatione zuge: 
agen. — 
ürzburg am 9. December 1314. 
Konigl. Stadtrentamt. 
Gros. 


G1. Verſteigerung. 

Nachdem dieienigen 23/4 Morgen 2 ein halb 
Viertel Ruthen —E Kiesfel bamöteg- 
kin St. Mepgermeifter Braun, F. Hoflayuay 
Ficker, dann 1 u. ein halb Viertel Morgen Wein: 
berg jegt Uder im Zwerchoͤbglein St. Specerey- 
händler Wapler, 3.Stadtrath Neundörffer, wel: 
he bisher der Domvicar und Succentor Boit 
nußnießlih befeffeı hat, nach der Verfaufse 
Anjtruction vom Sabre 1805. dffentlich vers 
fleigert werden follen. 
Feine Nachgebote angenommen werden, an: 

durch befannt gemacht, damit ſich die Liebha- 
ber an ben bier beitimmten Tagfarten den 
21., 23. und 30. dieſes Monates jedesmal 
früh um 11 Uhr bey dem Stadtrentamte eins 
ver und den Zuſchlag unter dem Vorbe— 
alte der allerhbchſten Genehmigung gemwärtis 
gen fönnen. 
Bürzburg am 9. December 1814. 
Königl. Stadrrentamt. 
Gros. 


54 Berſteigerung. 

Am 22. und 28. dieſes Monates, dann 
en 5. Januar 1615. wird der vormals Doms 
erpitelfihe Schenkhof im 2, Diſtr. Nro. 533, 
ſammt den —II nach ‚ber beſtehcn⸗ 
den Bertaufs= Taitruction bey dem Stadtrent: 
ante jedesmal früh um 10 Uhr zum dffent: 
Iuyen Strich gebracht, und dem Meiftbietens 
den vorbehaltlich der allerhochſten Ratification 
und ohne Annahme eines Nachgebotes über- 


laſſen. r 
Das Haus felbft iſt zwenftddig, bat 9 
beitzbare und 6 unpeiubsre Ahumer a Kam: 


mein, 4 Kücen, biulängliges Bodenwerk, 





Als wird ſol hes unter Bemerkung, daß. 
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ein. Waſchhaus mit "einem: fupfernen Keifel, 
einige Gewblbe und 2 von einan:er gınz ges 
fonderte Keller, in wilden 29. Stuͤck in Eifen 
ebund ne und 154 Zuder 4 Cimer haltende 
Kipır liegen. 
Bür,burg am 10. December 1814. _ 
Königl, Siadtrentamt. 
Gros. 





VBerfteigerung. 

Um Samftage den 17. December d. J. 
Nachmittag um L Uhr werven, zu ANottendorf 
die zur Verlaffenfihaft der Andreas Shneis 
ders Witrib alda gehörigen 2 Pferde, 1 Ada: 
gen, 1 Pflug und E,ge auf ihrer Hofrieth 
dffentli verfteihen, und gegen baure Zap: 
lung abgegeben, weldes Lehbabern andurh 
erbfinet wird. 

Decreium Würzburg den 40. 
ber 1514. j 

Konigl. baier, Landgericht d. d. M. 

Jaͤger. 


Wagner, Actuar. 


2)4. Gläubiger:Borladung. 

Um das weitere Verfahren gegen Chri— 
ſtoph Hartmann von Veitshöochheim bejtim: 
men zu tönnen, ift es nothiwendig geworden, 
feine Gläubiger zu vernehmen; diefe ſollen 





Decens 


daher an, Donncrftage den 12. Januar 1515. früh. 


um 9 Ubr ihre Forderungen gehbrig dahier 
anbringen, und die nöthive Erflärung geben, 
widrigens fie, wenn das Gefchäft fich zu einer 
Debitſache eignet, fpäterhin nicht berüdjichtigt 
werben. 
Decretum Würzburg den 10ten Decems 
ber 1814. j 
Konigl, Landgericht d. d. M. 
Jaͤger. 
Wagner, Actuar. 
—— — — — —e — — 


(35) 1. VBerfteigerung.- 

Die Mirthe der Gemeinde-Schmiede zu 
Kirchheim ſoll auf weitere 3 Jahre hingelaf- 
fen, und der Strich darüber am Mittwoch den 
21. Decentber d. 3. frab un 9 Uhr bey dem 
Landgerichte abgehalten, auch der Zufchlag — 
jedoch vorbehaliiich der allerhöchiten Geneh⸗ 
migung alsbald ertheilt werden. Die Liebha⸗ 
ber haben ſich alſo bep der Tagfart einzufin⸗ 


619 
den, und -babep zugleich bie Erbffnung der 
Bedinguiffe zu erwarten. . 
Würzburg den 27. November 1814. 
Königl. Landuericht je d. M. 
Bepr. 
er Gantler. 


2) 2. Befanntmahung. 
Montag den 419. d. M. früh um 9 Uhr 
wird bep dem unterzeichneten tönigl. Rent⸗ 
emte die Fieferung des Heubedarfs zur Wins 
terrutterung ded Wildes im Wuitenbergerthier: 
garien zu 250. Entar. an dem Wenigjtneh: 
menden Öffenslihd zum Strich gebracht, und 
werden die Bedingniffe vor Unſang des Vers 
ſtrichs betauns gemagpt. 
Dieſes bringt zur allgemeinen Kenntmif 
Wuͤrzburg den 7. Desember 1414. 
Königl. Rentamt j. d. M. 


Pfretzſchner. 











51. Borladung. 

Nachbemerkte zum Eintritt in den Mili— 
tärdienft gerufene Militaͤrpflichtige haben ſich, 
wenn gie fi innerhalb der Grän;en des vor- 
maligen Großherzogihums aufhalten, in 4 
Wochen, wenn fie fi in anderen’ Provinzen 


des Königreihs befinden, in 8 Wochen, dies 


jenıgen aber, welche im Auslande find, in 

einem Sabre bey dem unterzeichneten Land: 

gerichte unter Strafe der VBermdgensconfisca- 
tion zu ftellen, und ihre Militärpflit zu ers 
üllen. 

f Schfenfurt den 6. November 1844. 
Königl. baier, Landgericht. 
Schwarz; . 

Acholshauſen: 
- Burfard Hennin ger. 
Peter Hahner. 
Nikolaus Henninger. 
Eibelſtadt: 
Georg Rbder. 
Burfard BGuͤnther. 
Joſeph Lutz. 
Effelb: 
Johann Schnarz. 
Johann Valentin Bed. 
Frickenhauſen: 
Lorenz Bernard. 
Johann Gottfried Lutz. 





Johann Splhig. 

Friedrich Friedrich. 
Fuchseſtada: 

Jude Moſes. 
Giebelſtadt: 

Michael Durr. 

Johann Friedrich Ehemann, 

Elias Kijtner. 

Martin Thomas. 

Vichael Heiner. 

Leopold Daniel. 

Gogmannederf: 

Leonard Schaͤdel. 

Johann Georg Geſſner. 

Joſeph Schaͤdel. 

Georg ae 

Un read ra 


” 


Heiurich Brad. 


Johann Langhirt. 
Ava Kämmerer. 
Ignatz Ament. 
Caspar Anton Dreifer, 
Georg Martin Känmerer. 
Erbajtiau Treu. 

Herche heim. 
Thomas ESpriefer. 
Siephan Helfritſch. 

Hobe 


) tab 
Eigmund Ott. | 
Nifolaus Staudigel. 
Franz; Staupigel. 
Hopferftäbds: 
Nifolaus Peter Reuß. 
Nilolaus Metzger. 
Leonard Metzger. 
a ee 
Joſeph Deppild. 
Georg Balthafar Dit. 
Andreas Karl. 
a nn if - 
imon Deppild. 
tugolftadt: 
Michael Heim. 

5 tindelbad: 
Johann Gonrad Unbehauen, 
Johann Adam Unbehauen. ; 
Andreas Schott. 

Ihfenfuri: 


Johann Kolb. 
Caspar Gunberstorfr 


ranz Scheller. F | 
Seien Enge 82 gebe: 
ichael Henninger, 5 — Werrft » 
Rriedrih Graf. . 4100 8 zop, 
Georg Soadim. j 4100 ae re 
een Srg wovon 26 Malter Korn und 
Meter © —— 44 Malter Haber zu Hollſtabt, 
—— * Malter Gerfien, 
Georg Karl. a Grbfen > 
Meter Rbttinger. 5 —  finfen, 
Sehen ae * 10 — uhr 
ohann Pappenberger. 1 
Andreas — ——— ** rg — 20 
— Segnih ; 60 — Ucherfehr zu Unsfeben 
— * Fi Fang. Sie übeigep Naturalien aber zu Neuftadt li: 
Georg Wilhelm Baumann. gen, bfentlich verſteigert, und den Meifibie: 
Becin Yutseas Werfen . rege salva ratificatione. zugefhlagen , wel- 
Sommerbanfen: ea er u a 
gejani Sei DE. "rcufatı em 7. Dremtes 10m. 
Georg Daudı | Königl, Rentamt,. 
—— Gonnag Schubert. 
ottio eber. n F 
Herrmann Daniel. Fuchs: 2 Befauntmadung. , 
Sulzsbdborf: Die ge ung in Concursſache 
Undreas Fuchs. a a) des Georg Hiernidel in: Buch, 
Winterhbaufen: b) des Wenzeslaus Wuͤchner in Humprechts ⸗ 
Johann Chriſtoph Fuchs. haufen e 
Andreas Ott. werden am 41. diefes in- Abſicht der Publi« 
Sobann Georg Friedlein. sation dahier bffentlich angefchlagen. 
Zeubelrieth. Haßfurt den 6. December 1814. 
Veter Ulfamer.. aaa = Landgericht. 
eifner. 


Michael Ulfanter. 
Andreas Flury. 


m Berfteigerung. (3) 2. ‚Berfteigerung. _. 
u Folge hoͤchſter Weifung. fönigl. Lan⸗ Mit hoͤchſter Genehmigu - 
desdirection, werben bey — * Rent: nerſtag am 29 d. — —— 
amte auf. Freytag den 23. 1. Ma Vormittags bey unterfertigter Stelle parthienweife dem 
r 


Schliermann. 





um 9 Ub feigert : _. 
‚4100 Malter Weigen, gegen 50 Malter Weiten, 
400 — Kor, — 400 — . Kom, 
460 — Gerſten, 100 — Haber, 
650° — Gemang, 280° —  Gerite, 
2 _ — 16 — — Gemang, 
—  Erbfen, welches den Kaufslieb icht 
= _ id i a — elnede e gt RNegei⸗ 
— Aefterig, foaͤmmtli 75 oppenlauer den 8. December 1844: 
burger Gemäßes Könige, R 
30 Schober Weibenfun, ormmapes— —— 
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4. Berfeigerung 
Montag den 19. December früh um 9 
Uhr werden dad zur Theilungsmafle dee Jo: 
fepb Heilmaͤnniſchen Eheleute zu Stetten ges 
. börige Wohnhaus umd Öhier, er beren 
Mobiliarvermbgen unter den beym Striche 
beiannt gemacht werdenden Bedingungen dfe 
fentlich verfteigert, welches andurd) zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht wird. 
Carlſtadt am 30, Robember 1814. . 
Königl. Landgericht, 


Grandauer. 
-Audert, 


41. Berpadtung 
Dienftag den 20, diefes Vormittags, wird 
p unterzeichneten Amte das dießherrſchaftl. 
techt, 64 Std Schaafvieh der hieſigen Ge⸗ 
meinde-&djäferen beyſchlagen zu dürfen salva 
ratificatione auf 9 Jahre an den Meiftbietens 
ben in Pacht überlaffen, die betreffenden Be: 
dingniffe werden bey dem Aufſtriche befannt 


emacht werben. 
⸗ Bergreinfeld den 8. December 1814. 


Königt. Zuliusfpitalifhes Amt dahier. 
— — 


Nichtamtliche Artikel. 








Feilbietungen. 
1) Am naͤchſtkuͤnf tigen Montage den 19, 
diefes Monats umd den darauf folgenden Ta— 
gen, jedesmal Nadmittag um balb 2 Uhr, 


werden in bem Haufe der Madame Breiten: 


bad), Specereyhändfers Witte dahier naͤchſt 
der Einhotnapotheke im 3. Stofe die zur 
DBerlaffenfhaft des vormaligen Klofter Ebrachi⸗ 
fchen. Profeflen, Herrn Panthaleon Müller, 
gehdrigen : tobilien ımd Haushaltungs · Ge⸗ 
rätbfiheften, dann einige Karren gefpaltenen 
Buiche nholzes und nachher verſchie dene Buͤcher 
philoſcꝓbiſchen, theologiſchen und juridiſchen 
halch gegen gleich bgare Bezahlung ent 
Jich vberſtrichen. 
uͤrzburg den 40. December 1814.. 
P. 3. Müller, Hofgerichts-Regiſtrator 
als Teftaments-Epecutor. 
2) Dienftag den. 27. December I. 3. 
Nachmittags um Uhr werden aufdem Rath: 
ʒaufe zu Dchfenfyrt nachſtehende Realitaͤten 
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des Barthel Liebenſtein daſelbſt freywillig dem 
bffentlichen Striche ausgeſetzt, als: 
Ein ganz geräumiges Wohnhaus mit meh— 
reren heisbaren und unheißbaren Zimmern, 
soßem Borplaß, zweh wafferfreven Kel- 
ern mit obngefähr 30 Fuder Faß, Stal⸗ 
fungen, Scheune, Garten und mehreren 
fonfi en Bequemlichkeiten, welches Haus 
iu inrichtung einer DBierbrauerey bins 
Jänglichen Gelaß hat, dann: 
Aauf Ochſenfurter Marktung 
6 Morgen Weinberg an-6 Stuͤcken, 
3 Gärten auffer der Stadt, 
Ray a as 
orgen er an berfchiedbenen 
ohiten . 19 
4112 Morgen Hol; an 2 Stüden, 
ein Hubgutb, darein gehören, 
1 17 Morgen Weinberg, 
4 If2 Morgen Holz, 
4 PMorgen MWiefen, 
3/4 Morgen Ader, 
auf Frifenhäufer Markun 
4 Af2 Morgen Uder an einem Sr, 
2 1/4 Morgen Hol; an 3 Städen. 
Die Finzelnen Städe fo wie die darauf hafz 
tenden Laſten und die Strihsbedingniffe fün= 
nen borher bey linterzeichnetem vernommen 
werden, Die Steigerung gefrhieht im Gans 
gen oder auch theilweis, und, wenn annehm— 
liche Gebote fallen, der Zufchlag. _ 

Dchfenfurt den 9. December 1814. 

8. Jungkunz, fonigl. Notar. - 

5) Im 1. Difte, Nro. 419. * ganzes 
Haus unter den annehmbarſten Bedingnifen 

verfaufen, die innere Emriditang Fann 
täglich eingefehen, und das Weitere bey dem 
Eigenthämer vernommen werden. 

4) Unterzeichneter macht hiermit bekannt, 
daf er wieder frifche braume Mandel: Leb- 
kuchen befommen hat, wie auch Choccolade 
und Liqueur von verfchiedegen Sorten, Er em= 
pfiehlt fi. mit feinen ſchon befannten Waa- 
ren, und bittet um gem en Bu Sein 
Laden if auf dem Kuͤrſchnershoſe, Nro. 375. 

Johann Pitrois, Handelsmann. 

5) Stockfiſche, neue Laperdan find fo eben 

angefommmen und billigft zu haben, bey 
Franz — Spindler, 

6) Ganz frifche geſalzene Hechte find eben 
bey Specerenhandler Zängl angefommen, 

7) Bey Schreinermeifter Kuhn im 4, 
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Diftriet Mes. 30. in der Peterpfarrgaff: find 


kirſch⸗ umd nufbaumene Comoden zu ver 
—— F 


. 8) Verkauf einer merkwuͤrdigen Sammlung 
DO ebitgemälde 
m Fraukfurt am Mapn: 
Die Gertälde Sammlung des feel. Heren 
Johann Heinxich Gerhard Lausberg zu Frank— 
furt am Mapn, welche, wie vielfach bekannt 


en Meifter der niederländifihen und deut: 
chen Schule beftehet, und woran mit Sach— 
tenntnig und beträchtlichen Aufwand länger 
als 30 Jahre gefammelt worden, foll in Trank: 
furt am Mayn in bffentlihen Yusruf, und 
zwar ‚jtüdrweife, an den Weijtbietönden, gegen 
gleich baare Zahlung. durch die Erben des 
verſtorbenen Beſiders verkauft werden. 
Die Verſteigerung nimmt den 28. März 
4845. ihren. Unfang. Das Verzeichniß diefer 
Sammlung ift zu haben: in der Eichhorngaſſe 
bey Schoneder und Ringelmann. 


fe aus fehr 'güt gehaltenen Bildern der ber 





Bermietbungen. 
4) Ein mbblirtes Zimmer für einen lebt: 
«gen Heren ift fändlich. zu vermierhen.. Bey 
mem? erfährt man im ntelligenzeomtoir. ; 
2) Sn der Gegend. der enbau: oder 
ESandergaſſe wird ein großes geraumiges Ge— 

mwblbe, ebener Erde, ober * ein teodener 
Keller ohne Faß, auf mehrere Jahre zu mie: 
then gefucht. 
‚genzcomtoir. 





Bermifhte Anzeigen. 


Hanshaltung, zum Bonn 

fſchaͤfte und Gegenftände für Faden Tag des 

Sadres u. f mw eingerichtet. | 

. Gemrinnügiger Stadt: und fan 
talenber f. d. Großherzogthum Wuͤrz⸗ 


burg. Mit Schreibpapier durchlegt 4. Ihe, 
Bürzburger Landfalender, Abe 
gefalzt 4 Fr. 


Eomtoir:-Kalender Dürrfolio 6 Fr. 


— —————— 


nn m 


Nähere Rachricht im Intelli⸗ 


binfänglicen und 


Tafhentalenber. 34 fr. au 12 
Zu haben ih ber Bonität en Han. 
lung auf dem Kürfchnerhof. - 
“ „,2) Am: künftigen Dienstage den 13. 1, 
M, Wird die erste musicalisch- declamatori- 
sche Abendgesellschaft für die H. H. Mit- 
®lieder des Marmonie-Vereins dahier im Hof- 
glaser Limibischen Gebäude Abends um 6 
br s&tt finden, wozw dieselben andurch 
geziemend einladet ; 
Würzburg den 6, December ıBı 4, 
der Vorstand der Harmonie. 
Behr. 
re . Seiling. 
3) Bey Unterzeichnetem find noch Loofe 
—— Ben und Züzelberg a 
2 fl. zu haben. : 
Jofeph * qieur 
4) In einem eine hal unde bon 
Birzburg am Main liegenden Landftäörchen 
E eine beftens beftellte VBierbraueren mit 
chiſd⸗ und Badgerechtigfeit, einer Scheuer, 
dann den nöthigen Braugerätbfhaften, Fuhr⸗ 
und ‚Lagerfäfern, dann außer dem Städrhen 
an "einer der rritzeudſter und angenehmſten 
Lage ein Haus, wo zus Sommers und Win: 
terögeit Wirthſchaft gettieben werden kann, 
mit einem gut eingerichteten Garten, worum: 
ter ſich fehr gute RFelſenkeller befinden, auf- 
mehrere Jahre in, Beſtand zu geben. 
Bang mag fih ſchon darum empfehlen, 4 
fih die vorigen Beſtandner felbft mit Gaft: 


and Brauhäufern anfaufren. Liebhaber pi 
Ynoen ſich an den Do a 
aifer dahier wenden, wo fie die Pachtbeding 


niffe erfahren koͤnnen. 
Würzburg den 3. December 1344, . 
5) Ein junger Menfch, welcher ſich mit 
guten Atteften ans weifen 
Jann, wuͤnſcht, da er —— und 
auch mit Raſieren umzugehen weiß, ibtigend 
auch mit ber Reparatur der Kieidungsffädk 
Een —*2* ala — oder 
ellner unterzukommen. Das 
man im —— ——— 
6) Ein Studierender der in jeberBin- 
ſicht ‚gute ———— bar An che 
in. der Zinn iſchen Tateinifchen und geie +i- 
ſchen Sprade Privatunterricht zu geben. 9 |» 
here Ausdunft giebt man im Inreligenzeom cir. | 


= 


Köoniglihd Baierifhes .. 


Großherzogthum 





genzblatt 


das 


Würzburg. 





Mit Seiner Majeſtät bes Königs allergnäbigftem Privilegium. 





Donnerftag. 


Nro. 


31. 15. December 1814, 





Amtliche Artikel. 





Auszug aus ben Geſetzen für bie 

Studierenden ander fouigl. Baieri— 

fhen Ludwig: Marimilians: Univer- 
fitat zu Landshut. 


(Bortfeßung ) 

8. 13. Wenn die Duellanten zu den Uns 
fleißigen und zu foldyen Individuen gehören, 
melche bereits als Renomiften befaunt find, 
o fol Die Garcer Gtrafe mit dem Con:»ilio 
abeundi gefdhärft werden, das darüber abzu— 
ba:teride Protocol ift von ihnen eigenhändig 
u unferfdreiben, und fo bald fie entweder als 
wirkliche Duellanten, oder auch wur auf irgend 
eine Art ale Theitnehmer wiederholt jchuldig 
befunden werden, fo find jie von der Univers 
ſitat gänzlich zu entlaſſen. 

Ihre Eltern oder Bormünder follen gleich 
bey dem erften Sale von dem Betragen der 
Beftraften in Keuntriß geſetzt, und aufgefor- 
dert werden, jur Befferung ihrer Söhne oder 
Pflrgbefobleneu mitzumiı Ben, 

&. 14 Wenn das Duell gegen den Wil: 
fen des Forderers oder Geforderten unterbleibt, 
o foll Jener, welcher den andern mittelbar 
pder unmittelbar gefordert, oder die Zurd:+ 
zung angenommen bat, mit dem Garcer, und 
nach Umftänden mit der Bedrohung des Lou- 
gili abeundi beſtraft werden 


5. 15. Wer abfihtlih Duelle oder Han 


del ſucht, ſoll unnadfichtlid mit dem Consi- - 
lio abeun.li beftcaft werden. 

$. 16 . Uebungen mit bloßen Klingen, 
mit fiharfen oder fpißigen Waffen, werden 
einem Duelle gleich. geachtet, und jind wie 
wirkliche Duelle zu beftrafen. 

$. 17 Wer einem Andern wegen Nicht. 
anıa me der Duelle Borwürfe macht denfels 
ben thätlich mißbandelt oder beſchempft, fol 
fur's eıfte Mal mit ſchwerer Garrcer: Strafe, 
bey weiteren joldyen Bergeben aber mıt dem 
Cunsi.i» abeun 'ı, und nad Umſtänden felbft 
mit der Eutlojfung 'geftraft wrıden 

8. 18. Gebt das Duell wirklich vor, 
und hat eine Tödtung, oder Körper: Berle 
Kung ‚ur Sylge, fo finden'nod außerdem die 
auf diefe Berbredhen und refpeftive Bergeben 
durch das Strafgeſetzbuch beftimmten Gira» 
feu ftaıt, 

19. Diejenigen, weldye an vorgefals 
lenen Duellen als Scundanien, Eatteitiäger, 
Anftifter, oder auf fonftige Art, durch Beftat; 
tung derfelben auf ihren Zimmern, oder dur 
Aufbewahrung der dafür bejtimmten Waffen, 
als Berörderer Theil nebmen, find nad) Be: 
finden der Umſtände theile a's Urteber, theilg 
ats Bebülfen zu bebandeln, und ibre Yeftras 
fung ift nad den obigen Beſtimmungen zu 
bemeſſen. 

8. 20. Auf die oben beftimmten Strafen 
foll um fo fifter gebalten werden, ole es dem 
Rertor und fammt'ichen Prefeſſcuen ‚ur beſon 
dein Pflicht a die zwiſchen den 

4. | 
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-Efudierenden vorgefallenen Ebrenfadhen als 
DBermittler auf eine das Ehrgefühl derſelben 
möglichſt fhonende Art auszugleichen, 

% ar. Da die Privat: Bechtgefeliichafe 
ten zu dergleichen Duellen öfters Anlaß ger 
ben, fo fo llen diefelben nicht geduldet werden, 
und der Fecht Lluterricht darf nur auf drm 
öffentlichen Fechtboden unter der Leitung und 
Aufjicht des dafür aufgeftellten Fechtmeiſters 
ertbeilet werden, 

$. 22. Wirthe, Zraiteurs, Vaffetiers, 
Hauseigenthbümer cder Zimmerdermietber, 
welche in ihren Wohnungen die in dieſen Ges 
fegen verbotenen Zufam nentünfte der Studies 
renden dulden, ven den Darin gefegmwidrigen 
Handlungen Wiſſenſchaft haben, und diefels 
ben nicht ſogleich, mit Entdedung der Namen 
derjenigen, welche fi daben befinden, der 
Doli,ey anzeigen, follen das erfie Mal mit 
zebn, und das zweyte Mal mit zwanzig Bul« 
deu zum Armenfond beftcaft werden. 


B Befondere 

a) Degen gebeimer Befellfhaffen. 
$. 23. Da die geheimen Gefell: 
ſchafen, unter welchen Namen oder zu wel: 
hen Zwecken jie erridytet werden mögen, durch 
die Berordnnugen vom 4. Nov. 1799 (Rgbl. 
3799 XLVil, Stück, ©, 755) nud 5. März 
‚2804 (Regierungsblaft 1804 Gtüd XI ©. 230) 
im Rönigreidye bereits allgemein verboten find, 
und dir Studierenden insbefondere wegen der 
chadlichen Zolgen, die aus dergleihen Ver: 
indungen in mebreren Beziehungen für fie 
‚entitanden jind, bey ihrer Jınmatriculicung 
ſich fogar eidlich verpflichten mülfen (Tit, I. 
$. 10) weder in ſolche Becbindungen zu fre 


ten, noch dariu zu verbleiben, wenn fie zuvor 


Mitglieder derfeiben waren, fo ift jede Toeil: 
nahme an wa Hr Geſellſchaften künftig 
als rine höchſt ſtrafbare Handlung anzufehen, 
8. 24. Juländer, weldye nach der von 
ibnen abgegebenen Berficherung entdedt wers 
den, daß jie Mitglieder einer foldyen gehris 
men Geſellſchaft jenen, follen von der Unis 
brijitat mit öffentlichen Anſchlage relegirt, 
und überdies als Meincidige dem geeigueten 
Gerichte zue DBejirafung übergeben werden, 
3 25: Auslander, welche überführt wers 
deu, Nürglieder ſelcher Gefellfchaften zu ſeyn, 
ſind gleichfalls mit öffentlichem Anſchlage zu 
v Rgleguien, uud ihte Relegation ıft ſowohl ans 


—— 
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deru Liniverfifäten, als der Dbrigfeit in ihrem 
Baterlande befannt zu madyen. 3 

%. 26: Wer ſich unterftehf, er fen rt 
länder oder Ausländer, eine gebeime @efell« 
(haft erſt zu fliffen, oder zu irgend einer bes 
ftebenden oder werdenden geheimen Berbin« 
dung zu werben, gegen dieſen follen die nach 
8. 24. zu beftimmenden Gtrofen nah dem 
Brade der Verführung und der G:häd'ichkeit 
der DBerbinduug auf eıne längere Zeit ges 
ſchärft werden, 

8. 27. Gtudierende, welche :war nicht 
überführt werden können, derglei ben geheir 
men Berbindungen anzugehören, jedoch dur 
das Tragen der auf foldye Berbindungen bins 
weiſenden Abzeihnungen an den Hüten, Mä⸗ 
Ken, Kleidern, TZabafepfeifen, Uhren, oder 
durch myſtiſche Zeihen und Motto's in ihren 
Gtammbuchblattern gegründeten Berdarht ges 
ge fidy erregen, daß unter ibnen derglei. ben 

eıbindnngen im Geheimen fortgeprlanzf 
werden, follen unter ſtrenge Aufſicht, ſowohl 
von Geite des Rectorats als der Polizeg, 
genommen werden. 
— Sind einige darunfer, deren ſittliches 
Betragen überhaupt tadelhaft it, und die 
in ihrer wiffenfhaftlihen Bildung gleichfalls 
Feine Sortfchritte machen; fo jellen fie mit 
dem Consilio abeun.lı beftraft, und wenn fie 
fi nidyt beſſetn, von der Univerſitat enılaffen 
werden, 

$: 28. Aelkere Candidafen, welche über 
die jüngern oder neu auf. mmenden Ötudies 
renden eine Dbergemwalt fi anmajfen, fie 
in ihre Geſellſchaften dadurch zwingen mols 
len, daß fie Diefelben öffenilich veripotten, 
mit Schimpfnamen belegen, andere von dem 
Umgange mit ihnen abhalten, wie bey den 
vormaligen LPandsmannfchaften unter allers 
ley unanfländigen Formeln üblih war, ſind 
als gefährliche Berführer zu Debandein, und 
nad vorgängigen ernjilihen fruchtlofen Ers 
mabnungen und gelinderen Beftrafungen von 
der Liniverjität zu entlajfen. 

b) Ueber das Ereditwefen der Gtw 
dierenden, s 

$. 2% Damit den Gtudierenden weder 
einer Ceits der nöthige Eredit für nothwen— 
dige Ausgaben zu ſehr beſchränkt, neh ans 
derer Geits durdy unbedingten Credit die Yes 
legenbeit, Schulden zu machen, und die Bes 
wohner der Umivsrftäts, Stadt in. Öduaven 
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zu bringen, verſchafft werde, fo wird über 
das Creditweſen derfelben, zu Beſchräukung 
‚aller übeln Folgen mit Sonderung der vers 
fihiedenen Arten von Schulden, Folgendes 
als Norm über Schuldenklagen gegen Gtus 
dierende feftgefert: R 

1) auf einige Schuldforderungen findet 

der Credit unbedingt, 

2) auf andere nur bis auf eine be 
flimmte Summe, 

3) auf andere gar nicht — ſtatt. 

$. 30. In die Reibe der privilegirter 

Schulden zu’ deren Bezahlung ihrem ganzen 
liquiden Betrage nach die Studierenden durdy 
die gebörigen Rechtsmittel augehalten mwers 
den follen , gehören Schulden 

a) für Kof, Wohnung und nöthige 
Meubeln, 

‚b) die Honorarien der Profefforen, und 
für fonftigen Unterriht in Wiffen« 
fhaften, Epradhen und Künften, 

c) die Sjmmatricalations » Bibliotheks— 
und andere rechtmäßige Gebühren 
der Univerſitäts-Offickanten, nad 
dem Tit. IX. augefügten Berzeidhniffe, 

- d) Lohn» und Koftgeld für die Bedienten, 
die ein Etudent mit Erlaubniß der Eltern 
oder Bormünder unterhält. u 

e) für den Arzt und die Medicamente, 

£) für die zum Studien: Eurs nothwendis 
gen Bücher, nebft Budbinderlohn. 

Schulden diefer Art können zwar frür 
ber, milffen aber wenigftens 4 Boden nad 
Berfluffe jeden Quartals eingellagt werden. 
Kein Kofts oder Hauswirth ift demnady bes 
fu..f, einem Studenten länger ale anf ein 
Bierteljahr Eredit zu geben. Wer auflängere 
Zeit borgt, bat ui weiter tine Klage, als 
auf vierteljährigen Miethzins oder auf viertel⸗ 
jabhriges Kofigeld. - 
; 8. 31. In die Klaffe derjenigen Schulden, 
ben denen der Credit bis auf eine gewiſſe 
Summe perfiattet wird, gehören Schulden 

#) für unmitteldar ausgenommene oder 
pon den fie verarbeitenden Handwerker 
beforgte Kaufmannswaaren bie auf 36 
Gulden; 

b) für Bücher, die zwar zum Bade gehö⸗— 
ren, das “Jemand fludirt, aber gerade 
nicht zum Studien Eurs nothwendig find, 
bey Buchhändlern oder Antigtrarem bie 
auf 20 fl, und 5 fl. Buchbinderlohn; 
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c) für Schneider: Ehuhmachersund andete 
Handwerksarbeiten bis auf 15 fl;, 
ch für Gchreibmateralien 5 fl; 
e) für Wäſcherlohn 10 fl.; 
f) für Fruhſtück bis auf 6 fl. ' 
Schulden diejer Claffe können zwä 
früher, mäffen aber fpäteflens unter Berluft 
der Klage, im oben gefeßten Termine einges 


‚Hagt werden. Wer für die benannten Dbs 


jecte einen Studenten über diefe Summen 
borgt, hat nicht weiter, ale auf die geſetzlich 
beftimmte Summe, eine Klage, 

. & 32. Wenn jedoch über einen oder den 
andere der bier genannten’ Poften von bes 
ſchiedenen Gläubigern verſchiedene Korderuns 
gen gegen ‚einen Gtudenten eingellagt wer⸗ 
den, fo kann die gefenlidy dabey beſtimmte 
Gumme für ein Halbes Johr des Studien⸗ 
Eurfes wur ein einziges Mal zugefprodyen 
werden, und zwar, obne Rüdfidyt auf das 
Alter der Gorderung demjenigen Gläubiger, 
der zuerft Klage erhoben hat. Weiterbin.'ficy 
meidende Bläubiger der nämlichen Art, deren 
Borderungen im demfelben halben Jahre ent⸗ 
ftande, erhalte entweder gar nichts, oder 
nur jo viel, als nady Befriedigung des ſich 
früher meldenden &läubigers am der gefehs 
mäßigen Summe noch offeu geblieben. 

» 33. Gleichwie es ſich Don felbft verſteht, 

daß auf den Erfag des Schadens, der durch 
unerlaubte Handlungen zugefügf wird, ein 
volles Klagerecht ftatt findet; fo wird allen 
übrigem Schulden, den darüber geſchloſ— 
fenen Berfrdgen, mit mas immer für Ders 
ſtärkungen, Elaufeln oder Berzidjtleiftungen 
verfebinen Echuldverfchreibungen, oder auch 
Wedhfelbriefen, die richteriiche Hülfe verjagt 
werden; es fen dann, daß folde Schulden 
zur Bezahlung der in die erfte und zmente 
Tlaſſe gebörigen Echulden gemacht und wirk⸗ 
lich verwendet worden wären, als für welchen 
Kau alleiw diefelben gleidyem Borzug genießen 
ollem. 
ß 8. 34. Dieſe Anordnungen über das 
Schuldenweſen ſollen auch bey den Schulden 
der Studenten unter einander ihre Anwen⸗ 
dung finden. 

5 35 Insbeſon dere find audy alle Vers 
pfändungen aufer dem Lerbhaufe vun Gete 
der Studierenden für ungültig erflärt, nnd 
die Darleiher und Pfandnebmer follen nicht 
nur zur Zurüdaabe der empfangenen Pfans 
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‚der, oder, im Falle foldhe nicht mehr vorhau⸗ 


den, ihres eidlidy zu erbartenden Werthes ge: 
richtlich ongehalten, fondern auch mit dem 
Verfufte ihrer Forderung, uud nad drjihafr 
feubeit der Umftände noch auf andere Weile 
befiraft werden, * 

Was die Berpfändungen in der zu Pands; 

hut beftehenden Leihanftalt betrifft, fo dürfen 

in Folge der allerhöchſten Entſchließung vom 
ı2. När; 1611. E 

ı. bey derfelben Feine Bücher und Ma: 
nufcripfe angenommen mwe:den; ‚ 

2) follen in Beziehung auf die Studieren, 
den folgende fpecielie Beftimmungen eingrs 
halten werden: 

.. a) Niemand darf, ohne Erlaubniß des 
Rectors der Univerjität, Pfänder für Studie: 
rende in das Leihhaus bringen. 

jeder, der entdedt wird, ein Pfand von 
einem Studenten zum Berfag gebracht zu ha⸗ 
ben, wird mit einer Beldbuße beiegt, welche 
im erften alle der Hälfte des Pfandwerthes, 
Im zweyten Zalle dem doppelten, und im drit: 
fen Galle dem dreyfachen Betrage des Wer. 
thes gleid kommen fol. Diefe Geldbuße wird 
bey Unvermöglidyen in eine verbältnifmäsige 
Befängnißftrafe verwande't und bey oft wies 
derholten, oder unter befondern eıfchweren: 
den Umſtänden begangenen Eontraventionen, 
durch eine Gefängnißitrafe von vie: Wochen, 
abwechſelnd bey Waffer und Brod, gefchärft. 
b) Der Leibhaus » Unternehmer darf von 
feiner Perfon, tweldye ibm als Ötudierender 
befannt ift, ohne Eertificat des Rectors, ein 
Pfand annehmen, unter dem Nachtheile, daf: 
felbe ım Eutdedungs» oder Rerlomations: 
Falle unentgeltlich reitituirer zn müffen. 


c) Wenn von einer dritten nich € ſtudie⸗ 


renden Perſon Pfäuder zum Leibhquſe ge 
Brady merden, welche ibrer befondern Ye 
Ihaffenbeit nad gewöhnlich nur von Ötuden: 
‚ten bejejfen werden, fo it der Unternehmer 
verbunden, dieſe Pfänder in jo lange, bis 
der Uebeibringer das Gegentheil gehörig be: 
- fheiniger, zurüdzumeifen ; gleichfalls unter 
‚dem Prajudi; unentgeltlicher Reftitution., 

d) Wenn endlich, oller dieſer Borficht 
ungeachtet, dennoch Pfänder, wilde einem 
Etudenten gehören, zum Borfage gebracht, 
und bona file angenommen werden; fo. ift 
zwar der Unternehmer im alle der Entder, 
Kung oder Reclamation zu einer unenfgeltlis 


— — 
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hen Znrüdgabe, ohne gemöähnfirhe Hüskör 
fun, nicht gehalten jedoch muß derſelbe alle 
ihr bekauuten Daten an Handen geben, um. 
dıe Llebeibuinger folder Pfänder der: gefeßlis 
hen Brjtrafung willen, und damit Eitern oder. 
Bormünder ihren Regreß an diefelbe nehmen. 
mögen, aus;ufinden, ’ 

3. 36. Wasoben von Schulden der imey: 
fen und Dritten Claſſe feſtgeſetzt worden. vers 
ſteht ih rur von Schulden, welche von Stu⸗ 
dierenden ohne Bermiffen ihrer Eitern oder. 
Bormünder gemadht worden find, Hatten 
daher dieje ibien Sohn oder Pflegbefobtenen 
an gewiffe Kaufleute oder andere „Perfonen 
ausdrüdlid angemiefen, um Geld, Baaren 
u. f. w. auf Rechnung zu beziehen, fo mũſ· 
fen dergleichen von den Gfndierenden ges: 
machte Schulden unmweigerlib bezahlt wer 
den. Jedoch findet weder daraus gegen den 
Studiereuden ſelbſt eine Klage, noch gegen 
feine Sächen ein Arreft flatt, fondern die 
Gläubiger müſſen ihre Zorderungen gegen 
die Eitern oder Bormünder felbjit vor deren 
competenten Gerichten im Nichtzahlungsfalle 
austragen. er 

Wenn Eltern oder Bormünder binnen 
einem halben Jahr ihren Göhnen ode: Pfiegs 
befohlenen Die ;u Beftrsitung der nötbigen 
Bedürfuiffe erforderliien Summen nicht ſchi⸗ 
cken, oder diefe das etiva geſchickte Reto zur 
Bezahlung diefer Bedürfniffe nicht verwen: 
den, fo folen ſolche Gtüdenten von der Linis ’ 
verſität entfernt werden, wenn nicht ihre Es’ 


tern oder Bormünder, weichen darüber Ta 


richt zu geben ift, die Glänbiser in Anjebung 
der gefeglichen Schulden befriedigen. 

8. 37. Difen das Schuldenweſen der 
Studenten. betreffenden Dirfügungen iſt Beis 
nesmwegs der Gian beyiulegen, als ob Ste‘ 
dierende ungeahndet, und ohne Verbindlich⸗ 
keit zut Wiederbezahlung, Schuldru machen 
dürften. Bielmebr jollen diejenigen, weiche 
auf eine liflige bösliche Art, um den Gläubfe 
ger zu betrügen, Schulden centrabiren, und 
diefes Brtruges übe: führt worden iin’, als 
böslide Schuldner nah Mafgabe der beu 
ſtehenden Rechte brbandelt, und von der 
Univerfität vermwiefen werden. . 

$. 38: Um dem Llebel des verderblichem 
Schuldenmarens vor frinem Ausbruche zu 
begegnen, werden Rertor und academifcher 
Genat gegen jede Art verfchwenderifchen Aufr 
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mwandes won Geite der Studenken forgfältig 
twaıhen) und jie darch feühzei ige Ermahnuns 
gen davon zutückzuhalten bemüht feyn; das 

egen hat aber aud die Polizey firenge Sorg⸗ 
alt zu fragen, daß die. Gtudierenden nicht 
unvorjichtiger Weife in die Netze der Bude: 
rer und Betrüger fallen. 

-.$. 39 Gtudierende, melde tmiederbolt 
Schulden wegen: belangt werden, follen für's 
erfte Mal nebft einem Berweife bedroht wer: 
den, daß fie im Wiederholungsfalle als leicht⸗ 
finnige Schuldenmacher öffentlid werden 
bekannt und ereditlos gemacht werden. DBleis 
ben dieje Befjerungsmittel ohne Erfolg, oder 
es laufen andere Gefährden unter, fo find 
foldye “ndividuen von der Llniverfität zu 
entfernen. 

Gegen flüchtige Schuldner foH nady Bors 
ſchrift der Gejege verfahren wei den. 
(Der Beſchluß folgt.) 





Bekanntmachung. 


i derung diesſeitiger Unterthanen an die frangds 
— fiſche Regierung bet .) 


Sm Namen, _ 
Seiner Mayeftät des Königs von 
Baiern X. 

In dem ıg. Artikel des untern 30. May 
d. J. mit Sranfreid) abgefchlojjenen Friedens⸗ 
Srartats bat ſich die fian, öjiihe Regierung 
verpflichtet, alle jene Schulden liquidiren und 
bezahlen zu. laffen, die in Folge von Kontrars 
ten oder anderen förmlichen Verbindlichkei- 
tem swifchen Yndividuen oder Privat» Jnftis 
tufen und den franzöfifben Behörden, jos 
wohl für Lieferungen, ais für andere geſetz · 
liche Leiſtungen abgeſchloſſen worden ſiud. 

Da mit in deſſen den erwähnten Kreditorem, 
deren vollſtändige Befriedigung durch den ats 
gezogenen Sriedensichlus perficdyert, und bey 
der in Folge di-fer Etipulatien zu Paris nie: 
dergeſetzten Spezial Commilfion zu bewirfen 
ift,. nicht aus dem ungernüßten Abiaufe der 
dirßfalle. 'anberaumten Präjudicial ‚ Termine 
einiger Rarhtbeil erwachſe, fo werden dieſel⸗ 
Ben in Gemäßheit eines allerhödften Befehls 
anf die bierunter zur öffentlichen Kenntmig 
gefommenten Berfügungen aufmerffam ge 
macht, welche gegenwärtig die Aufftellung 
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eines befonderen Anwalts bey jener Römmife 
fion zu erferdern fcheinen. j 2 
Da jedoch diejerrigen königlichen Unters 
tbanen, welche der hierzu nöthigen Verbin— 
dungen in Paris entbehren, dadurch ein Nadyr 
£heil zugehen könnte, jo wollen Geine Königl. 
Majeftät geftotten, daß von denfelben Die, 
Forderuungen, welche fich zu der in dem Einr 
gangs erwähnten Artikel des Parifer Fries 
dens be:eichneten Kategorie eignen, nebſt 
den zur Begründung derfelben nöthigen im 
legalen Abſchriften vorzulegenden Belegen 
bey Allerhöchſtihrer Hofcommifjion . dabier. 
angebracht werden mögen. Dieſes muß aber 
möglichitermaßen befchleunigt werden; die bes 
treffenden‘ Partheyen baben fidy daher mit 
Anbringung ibrer Forderungen fo zu beeilen, 
daß dirfelben längftens bis jum 15. Jänner 
des nächſten Yabrs bey der unterfertigten 
königlichen Stelle eingefommen feyn müffen. 
 " Würgburg am ı2 December 1814. 
Konigl. Hofcommiſſion. 

In Abweſenheit des konigl. Hofcommiſſaͤrs: 
v. Hennebrith. 





Weingaͤrtner. 
33: Schuldenliquidation. 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von 
Baiern ꝛc. 


-.- Zur Auseinanderſetzung der Verlaſſen⸗ 
fhafsfache des Stadtſchreibers Noth zu Eibel: 
ftadt it die Kenntniß der Paffiven des Wer: 
ftorbenen * * Aufnahme derſelben 
wir) Tagsfahrf auf den 20. I. M. früh 9 
Uhr bey dem K. Hofgerichte unter dem Rechts= 
nachtheile anberaumt, daß auf die nicht ans 
ezeigten Rorderungen ben der Auseinander- 
ba der Verlaffenfhaft Feine Ruͤckſicht 
werde genommen werden. 

Decretum Wuͤrzburg am 3. Decem: 


ber 1814. aenigl. Hofgerid 
Enigl. Hofgericht. 
H. v. Hef. 


Häfel. 





35. Befanntmadung. 
Zur Wicderbefeßung der erfebigten medi⸗ 
einifhen Gchälfenftelle im kbnigl. \uliusfpis 


tale mittelft einer practifchen Prüfung iſt der 
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21. diefed beſtimmt; zu diefer Pruͤfung wer: 
den aber nur jene zugelaffen, vie jih mit 
einem beglaubten Beugniffe ausweifen fbnnen, 
baß ſie von der fonigl. medicinifchen Facul⸗ 
tät. dabier geprüft, und dabep wohl beftanden 
even. Die —————— zu dieſer Stelle ha⸗ 
en ſich demnah den 21. d. M. December 
früh um 9 Uhr in der fbnigl. Auliusfpiräli: 
fhen-Ganzeley einzufinden, vorerwähnte Zeug: 
niffe allda abzugeben, und das Weitere zu er: 
warten. 
— Würzburg den 2. December 1814. 
Königl. Adminiſtrationsrath des Julius⸗ 
hofpırale. 
‚Debninger. 
Scheiner. 


Verfteigerumg. 

Unter dem Vorbehalte hochſter Genehmi- 
gung werden Mittwoch den 28. I. M. Vor: 
mittags paribienweife beyläufig: 

76 Malter Gerfte, 

419 Malter Erbien, » 

20 Malter Linfen, 

81 Malter Biden, 
an dem Site des unterzeichnetem Renkamtes 
dem bffemtlichen Stride aufgelegt, wozu böf- 
lichſt einlader 








. Würzburg am 12. December 1914. 

— Das fönigl. Rentamt r,d.M, 
Arnold. 

— —— — —ñ ⸗ — 

8 2. Schuldenliquidation. 


Um die Grundtheilung des Ortsnachbars 

ohann Hauck, zu Prüßberg berichtigen zu 
bnnen, muß deſſen Schuldenftand erhoben 
werben. Es werden demnach diejenigen, welche 
aus irgend einem Nechtsgrunde an ben oben: 
genannten Johann Haud eine Forderung zu 
machen haben, hiermit vorgeladen, foldhe auf 
Mittwohe den 21. December I. J. Vormit« 
tags um 9 Uhr um fo gewiffer dabier anzu⸗ 
bringen, die etwaigen Schuldurkunden vorzu⸗ 
legen und ndrhigenfalls zu liquidiren als an= 
fonft die Ausbleibenden bey der Bertheilung 
des Vermögens außer Berüdfihtigung bfeis 
ben werden. 

Gerolzhofen den 23. November 1814. 

Grefer, erſier Landgerichtse Actuar. 


ůÿ_— 


—* wozu Tagfart auf 


— 
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92. Berfeigerung. 
Montag den 19. December früh um 9 
Uhr werden das zur Theilungsmaife der Jo— 
ſeph H’ilminnii pen Epeleute zu Stetten ger 
bbrige Wohnhaus un) Güter, fodann deren 
Mobiliarvermdgen unter, den beym Striche 
befannt gema ht werdenden Bedingungen 'df: 
fentli h veriteigert. welches andurch zur alfge: 
meinen Renntaiß gebraht wird. 
Earlftadt am 30. November 1814. 
Königl. Landgericht. 
Örandauer. 
- Rudert. 


5)1. er ung . 
Im Wege ver Hälfsvollitrefung, wird 
nahbefihriebene, dem Hans Vatter zu Saal 
gehbrige, bey Gabelshaufen fiegende Mahl: 
müble, die Riedmuͤhle genannt, wegen eines 
fhuldigen Gapitals zu 400 Gulden fränf., 
nebjt Zinfen dem ee Ötriche ‚ audger 
onnerjtag den 19. 
anuar 1315. anberaumt ift. 
Diefes wird hiermit zur bffentlichen Kennt: 
niß gebracht, damit fih die allenfallfigen Lieb: 
haber am beftimmten Tage früh um 9 Uhr 


zu Gabelshaufen auf dem Gemeindehaufe 


einfinden, und nah bekannt gemachten Be: 
dingniffen ihre Gebote legen und den verord⸗ 
nungsmäßigen Zufchlag gewärtigen können. 
Konigshofen den 10.- December 1314. 
Königl. Eanbgericht, 
j. Li 


Liebler. 
3. €. Reinhardt, A.⸗. 
Beſchreibung der Mühle: 
Diefe fogenannte Riedmuͤhle bey Gabols⸗ 
haufen, ift Wechterswinfler Kloiterlehn , und 


giebt jährlich zum koͤnigl. Rentamte Königs: 


hofen 
Scheffel Korn. Sulzfelder Gemäß Gh 
*5 iſt handlohnbar mit 5 pr. * — 
22 Pfenn. fraͤnk. für ein Faſtnachtshuhn. 
21 fr. 11/2 Pfenn. Eontribution in 
Simplo. 
Auſſerordentliche Abgaben: 
1/4 weißes Mehl dem Flurknecht zu Kbe 
nigshofen. 
Einen weißen und 
vom Trinkbrunn, 
bolshauſen. 


einen ſchwarzen Bla 
den Weidbuben zu & 


Einen Paib Brod dem Kirchner zu Kbe 
nigshofen. 





Gr Befanntmadhung. 
Das in der Johann Schlethifhen Aus— 
——— zu Binsfeld erlaſſene Priori— 
taͤrsurtheil iſt unter dem heutigen doͤffentlich 
afſigirt worden. 
Aruſtcin den 29. November 1814, 
Kinigl. Bandgericht , 
8. Keller. 
Raupp, A, 





Q2) 2. Berpyadtung. 
Dienflag den 20, dieſes Vormittagh wird 
bey unterzeichnetem Umte das dießherrſchaftl. 
Recht, 64 Stud Schaafvieh der hieſigen Ge— 
nieinde:-Schäferen beyſchlagen zu vürfen salva 
zatificativne auf 9 Jahre an den Meiftbieten- 
den in Pacht überlaffen, die betreffenden Be— 
dingnifle werden bey dem Aufftrihe bekannt 
gemacht werden. 
Bergreinfeld den 8. December 1814. 
Königl. Julinsſpitaliſches Amt dahier. 
— —— — —— 
Betanntmachung. 
In der Ausſchatzungsſache gegen Nicklaus 
ull von Gelderbheim wird das Prioritäts— 
—344 Sam ag den 31. 1. M. vor ver Ge— 
richtsthuͤre affigirt werden, welches andurch 
bffent lich bekaunt gemacht wird. 
Werneck am 7. December 1314. 
Königl. —— 
J. B. d. ar RM. 
v. Sichel 


Dursmann, A.s. 





Belanntmadhun'g. 
en der Ausfhapungsfache gegen Johann 
Nudloff am Thor zu Bergebrinfeib wird das 
\riorirätd:Urtheil Samftag den 31. December 
EIEH — 
ndur rd. 

—— — —— —— 
Königl. Lands als Zul, Spit. Patrimonial⸗ 


ericht. 


tl. 
Durrmann, A.s. 





| onm 
5 Bekanntmachung. 

Die Prioritaͤts-Urtheile in Eoneursfahe 

a) des Georg Hiernidel in Buch, 
b) po Wenzes laus Wuͤchner in Kumprechtös 
hauſen 

werden am 14. dieſes in Abſicht der Publis 
cation dabier dffentlich angeſchlagen. BR 
Haßfurt den 6. December 1314. 

. Könial. Landgericht. 


Meißner. 
Schliermann. 
— NAAR OD 


Tihtamtlide Artikel. 


— Jo 


 Beilbiesungen 

41) Am nayfttänftigen Montage den 19 
dieſes Monats und den darauf folgenden Tas 
gen, jedesmal Nachmittag um halb 2 Uhr, 
werden in dein Hauſe der Madame Breiten 
bach, Specereyhaͤn dlers Wirtwe dahier, naͤchſt 
ber Einhornapotheke im 3. Stocke die zur 
Berlafenfipaft des vormaligen Klofter Ebrachi⸗ 
fen Profefien, Herrn Panthaleon Müller; 
gehörigen Mobilien und Haushaltungs« Ger 
säihfihajten, dann einige Karren gefpaltenen 
Buche ahol zes und nachher verſchiedene Bücher 
pbilojophifchen, theologiſchen und juridifchen 
Inhalts, gegen gleich baare Bezahlung. bffens: 
lich verſtrichen. 

Würzburg den 10. December 1814 . 

P. 3. Müller, Hofgerichts:Regijtrator 
: als ZeitamentssEzecutor. 

2) Nähten Samſtag als den 17. diefes 
Nachmittags um Lalb2 Uhr werden zuerft inder 
Wohnung des Hrn. Profefors Dölfinger im 
Nüdermapn die von verftorbenen Hru. Phy— 

ſicus Begelein hinterlafenen Muficalien nebjt 
2 Ilbten Öffentlich verſtrichen: Diefen folgen 
alsdann gleich. darauf die vom verftorkunen 
Hrn. Cent = Chirurgen Schneider hinterlaſſe⸗ 
nen medicinifchen, chirurgiſchen und anaroınie 
fhen fhön condirionirien Bücher, nebſt emır:a 
vollſtaͤndigen fehr gut conſervirten chirurgi⸗ 
ſchen Etuis, Sectionszeug und verſchledenen 
ſilbernen und andern Juſtrumenten, woosa 
der Catalog im Auliusfpital_bey dem. Ihors 
mann und im Hbrfaale des Hrne Profsj.ss 
Dollinger flöndlid einzufehen if. 


5 mi. Diſtr. Nro. 419. iſt ein ganzes 


Haus unter den annehmbarſten Bedingniffen 
zu verkaufen, die innere Einrichtung kann 
jaͤglich eingeſehen, und das Weitere bey dem 
Eigenthuͤmer vernommen werden. 
45, Stockfiſche, neue Laperdan find fo eben 
angefommmen und billigft zu haben, bey 
Franz Joſeph Spindler. 
5) Bey Specereyhaͤndler Horſch in der 
Marktgaſſe ein abermaliger Transport 
neuer Stodfifhe, hollaͤndiſche Heringe, Lap⸗ 
perdan, Bickinge, Bremer Bruͤcken, geſalzene 
Hechte und. franzoͤſiſche Sardellen angebom⸗ 
men. Bey Abnahme der Heringe in 1703 und 
4/4 Toͤnnchen, der Stockfiſche und Lapperdane 
in ganzen Centnern werden vorzuͤglich billige 
Preiſe ſtatt finden. 


Bermierbungen. 
4) Sm Blafiusgäßchen Nro. 397. ift ein 
Quartier für einen ledigen Herrn mit Mb: 
bein zu vermiethen. 





Bermifdte Unzeigen. 


4) - Kalender Anzeige f, 1815. _ 
Gefhäfts: oder Hausbaltungs- Ka 
lender a. d. J. 1815. gebunden 24 fr. 

Diefer Kalender ijt zur Führung der 
Haushaltung. zum VBormerten befonderer Ge: 
chäfte und Gegenftände für jeden Tag bes 

7 u. ſ. w eingerichtet. 
emeinnäßiger Stadt= und fand: 
talender f. d. Großherzogthum Würz- 
burg. Mit Schreibpapier durchlegt 4. YEr, 

Wuürzburger Landtalender, Aber. 
gefalzt A fr. 

Eomtoir-Kalender. Duerfolio 6 fr. 

Zafhenfalender 24 fr. aud 12 fr. 

Zu haben in ber Bonitas ſchen Hand: 
Jung auf dem Kärfchnerhof. 

2; An einem eine halbe Stunde von 
Wirzburg am Main liegen>en Lanpftädtchen 
ift eine beftens beftellte Bierbrauerey mit 
Schild- und Badlgrrechtigkeit. einer Scheuer, 
dann den nbthigen Braug-räthfchaften. Fuhr: 
und Lagerfäflern, dann außer sem Staͤdichen 
en einer der reißendften und angenehmiten 
Lage ein Haus, wo zur Sommers: und Win: 
terszeit Wirthſchaft getrieben werden kann, 





faͤhrt man im 4. Diſtri 
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mit einem gut eingerichteten Garten, worun⸗ 
ter fid fehr gute Belfenteller befinden , auf 
mehrere Jahre in Beſtand zu geben. Das 
Ganze mag fih fhon darum empfehlen, weil 
fi .die vorigen Beftändner felbft mis Gaft: 
und Brauhäufern antauften. Liebhaber hierzu 
fönnen fih an ben Dofgerichts: Adbocaten 
Kaifer dayier wenden, wo fie die Pachtbeding⸗ 
niffe erfahren koͤnnen. 

Würzburg den 3. December 1814. 

5) Dem verehrungswärdigen Publikum, 
weldes fo viele Beweiſe von Neigung zur 
Muſik giebt, wird andurh bekannt gemacht 
daß Jemand fowohl in der Biolin als Die 
loncelo Unterriht geben- will, Raͤhere Aus: 
kunft lebt man im Intelligenzcomtoir. 

4) Ein junger — von guter Er— 
ziehung wird von einer pecereyhandlung 
dahier gegen billige Beoingungen in die Lehre 
zu nehmen geſucht. Nähere Auskunft giebt 
man ım Jntelligenzcomtoir. 

5) Ein Studierender ber in jeder Hinz 
fiht gute Zeugniffe aufzuweifen har, wuͤnſcht 
in der franzoͤſiſchen, lateiniſchen und griechi⸗ 
ſchen Sprache Privatunterricht zu geben. Raͤ⸗ 
here Austunft giebt man im Intelligenzcomtoir. 

6 Ein junger’ Menſch der mit Bedier 
nung und Pferden umgeben Fann, aud gute 
Recommendarion hat, wänicht bep einem Herrn 
in Dienft zu kommen. —— Nachrich er 

ct Nro. 83. 
7) €8 wird eine Mannsperfon zu Aus: 
laufgefhäften unter billigen ee —* 
— Bo? iſt im Intelligenzeomtoir zu ers 
ahren. * 

8) Vorigen Samſtag den 10. die ſes wur 
von den Zobelſchenhof naͤchſt der Tree 
bis auf den Kuͤrſchnershof gegen 1 Uhr Dit: 
tags ver zweyte Theil des merfwärsigften 
Sabre meines Lebens von Kogebue verloren, 
der redli Finder wird erſucht folchea ge⸗ 
gen eine Verguͤtung im Intelligenzeomsoir abs 
zugeben. 

9, Es bat Jemand» 
mirnes Dalstuh mit F 
lien Farbe, von der Nofengaffe durch bie 
Urfuliner: und von da bis -in vie Franzisca⸗ 
nergaſſe verloren. Der redliche Finder wird 
gebeten, daffelbe "grgen eine angemeffene Bes 
lobnung im ntelligengcomtoir abzugeben. 


ein dunfelgränes cafiz 
ranzen von der naͤm— 


Mebſt einem Ynhange.) 


u, 


and 
u ; zu Pro) 31: — 
des Intelligenzblattes für das Großherzogthum 


Würzburg. 


181.4 





— Amtliche Axtikel. 





G1. Schaldenliquidation. 
Um die Verlaſſenſchaft des dahier in dem 
Bürgerfpitale als Pfrundner verſtorbenen 
ichhaͤndlers Xaver Rinner auseinander ſetzen 
zu koͤnnen, iſt es dem konigl. Stadtgerichte 
wiſſen vonndthen, wer etwa deſſen Nach—⸗ 
ß annoch ‚in Anſpruch nehme. Es wird da— 
her zur Aufnahme der allenfallſigen Forderun— 
en eine Tagfart auf den 1. ae 1515. 
— um 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
Biermit anberaumt, daß bey Uuseinauderfes 
ung des Rinnerfhen Nadlaffes auf den am 
y Februar 1615.. nicht Erſcheinenden Feine 
Rädficht werde genommen werden. 
Würzburg am. 5. December 1814. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. | 
Mohrenhofen 





13) 2- Verſteigerung. 

Su dem vom Schwerdtfeger Hyppe hin⸗ 
— Haufe wird nachſtehendes QDuartier 
ur Miethe auf ein Jahr and nah Berlauf 
— mit. beyderſeits jedem Theil freyſtehen⸗ 
dem einvierteljährigen eher) gr 
am Freytag den 25. December 1314. von 
44 —12 Uhr anf dem. fönigl.. Stadtgerichte 
aujden Meiſtbietenden unbedingt zugefchla- 
gen, alö: 3 heißbare und 2 unheigbare Zim- 
mer mit einem Nebengemad), 1 große Küche, 
nebſt Speifefammer, 4 Platz zum Holzlegen, 
+ Weindammer, Pla im Keller, und ein 
Brunnen, fobann 1 Laden mit einem heigba- 
ren Ladenzimmer. 

. Würzburg den 9. December 1814. 
oͤnigl. Stadtgericht, 
4 ihelm- 


Mobsenbofen. . 


5) Befanntmadung. 

Die erledigte Stelle einer Weißenzeuge 
Derwalterin in dep. königl. Zuliushofpirale 
fol mittel$ eines Concurfes- begeben. werden ; 
die von einer Weipenzeugs Verwalterin gefor= 
dert werdende (igenfchaften. — darin, 
daß fie 50 bis 40 Fahre alt, gefund, Fräftig, 
unverehelicht, im Lefen, Schreiben, Rechnen 
und Nähen wohl erfahren fey, Kenntniß vom 
Weißenzeuge und deſſen Waͤſche, dann. seinem 
guten Ruf. habe. Diejenigen Perfonen, welche 
zu diefer Stelle Luſt haben, und darfegen kon— 
nen, daß jie die vorerwaͤhnten dazu nöthigen 
Eigenfhaften. beſiben, haben ſich binnen drey 
Wocen deshalb bey: der unterfertigten Stelle 
fhriftlih datum zu melden, und glaubwiürs 


\ 


dige Zeugniffe ihrer Eigenfchaften. vorzulegen. ‘ 


— Wuͤrzburg den 6: Deceinber 1814. 
Königk, Adminiſtrationsrath des Julius⸗ 
Oehninger.“ Sceinen 


G2. Verſteigerung. 

Das Succentor Voit ſche Vicariehaus im 
3. Diſtt. Neo. 62. —*2 Pr & 
heißbare und 4 unheigbart Zimmer, dann eine 
großen unausgebauten Saal, eine Küche, 2 
Keller, ein Kakterhaus, Nbfchen, Dunggrube, 
Bafhhaus mit Keffel, Brunnen und ein 48 
Quadratfchuh langes und 25 Schuh breites 
Gärten. hat, wird mittelft dffentlihen Stri- 
des unter Grundlage ber Verkaufs: Inſtruc⸗ 
tion vom Jahre 1805. (Negbli. Seite 142,5 


am. 21., 25. und 30. diefes Monates, jedes 


mai früh um JO Uhr dem Verkaufe aus ge— 
fest, und ohne Annahme eines Nachgeboten 
för Meijtbietenden salva ratihcatione zuge⸗ 
agen. 
Vonbers am 9. December 1844. 
Konigl. Stadtrentamt. 
Gwros. 
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(3) 2. Verſteigerung. 

Nachdem diejenigen 23/4 Morgen 2 ein halb 
Viertel Ruthen Weinberg jept Kleefeld am Sieg⸗ 
lein St. Meggermeifier Braun, F. Hoflaquay 
Ficker, dann Au. ein halb Viertel Morgen Wein- 
berg jetzt Acker im Zwerchboglein St. Specerey⸗ 
haͤndler Wahler, F. Stadirath Neundbrffer, wel⸗ 
che bisher der Domvicar und Succentor Voit 


nutznießlich beſeſſen hat, nad der Verkaufs— 


Inſtruction vom Jahre 1805. oͤffentlich ver 
fleigert werden follen. 

Als wird folhes unter Bemerkung, daß 
feine Nachgebote angenommen werden, ans 
durch befanms gemacht, damit ſich vie Liebha— 
ber an den hierzu beftlimmten Zagfarten den 
21., 23. und 30. diefes Monates jevesmal 
früb um 11 Uhr bey dem Stadtrentamte ein= 
we und den Zuſchlag unter dem Vorbe— 

alte der allerhoͤchſten Genehmigung gewärtis 
gen koͤnnen. 

Würzburg am 9. December 1814. 

Königl. Stadrrentamt. 
Gros. 





92. Berfteigerung. 

Am 22. und 28. diefes Monates, dann 
am 3. Januar 1515. wird der vormals Dom⸗ 
capitelihe Schenthof im 2. Diftr. Nro. 535. 
fammt den Zugebörungen, nad) der beſtehen⸗ 
den Verkaufs-Inſtruction bey dem Stadtrent⸗ 
amte jedesmal früh um 10 Uhr zum dffent- 
lihen Strich gebracht, und dem Meitbieten: 
den vorbehaltlich der allerhöchiten Ratification 
und ohne Annahme eines Nachgebotes über: 

e 


n. 

Das Haus felbft ift zweyſtockig, bat 9 
heigbare und 6 unhrisbare Zimmer und Kam⸗ 
mern. 4 Küchen, binlängliches Bodenwerk. 
ein Waſchhaus mit einen’ Fupfernen Kefel, 
einige Gewoͤlbe und 2 von einander ganz ge— 
fonderte Keller, in welchen 29 Städ in Eifen 
g bundene und 151 Fuder 4 Eimer haltende 
Käfer liegen. 

Bürzburg am 10. December 1814. 

König. Stadtrengamt, 
Gros. 





(3) 2. Berfteigerung. 

Die Mierhe der Gemeinde-Öchmiede zu 
Kirhheim foll auf weitere 3 Fahre hingelaf: 
fen, und der Strich darüber am Mittwoch den 
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21. December d. 3. früh um 9 Uhr bey dem 
Landgerichte abgehalten, auch ver Zuſhlag — 
jedod vorbehaltlich der allerhoͤchſten Geneh⸗ 
migung alsbald erıheilt werden. Die Liebhas 
ber haben fich alje bey der u... e in zufin⸗ 
ben, und dabey zugleich die Erdffnung der 
Bedingniſſe zu erwarten. 
Würzburg den 27. November 1814. 


Königl. Landgericht j. d. M. 
Behr. 


Gantler 


34 Edictal:-Borlavung. 

In der Gantſache des Hans Joͤrg Schmitt 
Moltenfohn zu Roptrunn. wur.e wegen Ges 
ringfägigteit des Uctivmaffe-Bermigen, eine 
einzige Edictötagfart auf Mittwoch den 11. 
Sanuar k. 3. früh um 9 Uhr anberaumt, an 
welcher daher fämmtlide Gläubiger die For— 
derungen unter Vorlage der Urtunden, und 
Ungate der Bew.ißmitteln und des etwaigen 
Vorzugsrechtes zu liquidiren, vie Einreden das 
gegen bvorzubringen. und ſchluͤßliche Handlun= 
gen zu pflegen haben. 

Die Ungehorfamen trifft das Präjudiz des 
Verluſtes der Forderungen, und resp. der fie 
treffenden Danslungen. 

Würzburg den 9. December 1814. 


Königl. Landgericht j. dv. M. 
Behr. 
Wolf, A.s, 


(4. Gläubiger-Vorladung. 

Um binfihrlih des Paffivfiandes des 
Georg Raymund von Margetshoͤchheim das 
Geeignete verfügen zu konnen, wird Jeder— 
mann, der an demfelben eine Forderung zu 
machen bat hiermit aufgefordert, folche auf 
Mittwoh den 21. k. M. früh um iv Uhr 
bey dem dieffeitigen Landgerichte anzugeben 
und zu befheinigen, unter dem Na btheile, das 
auf die nichterfcheinenden Gläubiger bey Bes 
handlung des Debitwefens feine Räckſicht ge⸗ 








2 


nommen werden wird. 
> Würzburg am 24. Rovemher 1814. 
Königl. Landarridt j. d. M. 
Eglauch. 
Wolf, A.⁊ 
(5) 2. Glautbiger⸗Borladung. 
Die hinterlayene Wittb des Leonbard 
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Roͤthlein zu Unterleinach, hat viele auf ihrem 
Vermbgen haftenden Schulde zu berichtigen. 

Um nun binfihtlih diefes Verlaßthums 
das Rechtliche verfügen zu koͤnnen, iſt eine 
Schulvdenconfignationd-Tagfart auf Mittwoch 
den 25. December d. 3. früh um 40 Uhr ans 
beraumt worden, wozu fämmtlidye Gläubiger 
vorgeladen werben. - Die nichterfcheinenden 
Gläubiger haben zu gewärtigen, daß man fie 
bey weiteren rechtlichen Einfchreitungen nicht 
— werde. 

rzburg am 30. November 1814. 


Königl, Landgericht j. d. M. 
Eglaug. 
Wolf, A.» 


(3) 2.2 Schuldenliquidation, 

Um ermeffen zu fbunen, welches Verfah— 
sen binfichtlidh der Verlaffenfchaft der Katha- 
rina Kür, Wittib, zu Oberleinach ftatt- finde, 
werden fämmtlidhe Gläubiger derfelben auf- 
gefordert, auf Mittwoch den 28. December 
? b um 10 Uhr bey unterzeichnetem Landge- 
richte ihre Forderungen an gedachter Berlaf- 
fenfchaft zu liquidiren, unter dem Nachtheile, 
daß man fonft bey Behandlung des Debitiwe- 
fens oder bey Hinausgabe der Verlaffenfchaft 
an die Erben auf fie feine Nüdficht nehmen 
werde. 

Würzburg den 30. November 1814. 
Königl, —* j. d. M. 
Eglauch. 

Wolf, As 


(372. Glaäubiger⸗Vorladung. 

Auf den geſtellten Antrag der Erben des 
verlebten Michel Huth, alt, zu Unterleinach, 
wird Jedermann ſo an die Verlaſſenſchaft 
dieſes Michel Huth eine Forderung zu ma— 
chen hat, vorgeladen, ſolche am Mittwoch den 
28. December früh um 10 Uhr bey unterfer 
tigter Stelle anzugeben und zu befceinigen. 
Die Ausbleibenden haben fid den daraus ent: 
fpringenden Nachtheil ſelbſt beyzumeſſen. 

Wuͤrzburg den 29. November 1614. 

Konigl. Landgericht j. d. M, 
Eglaud. 
z Wolf, A.s. 


6) 2. Geſtohlene Saden. 
In der Nacht vom 5, auf dem 4. d. M. 
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wurden mittelft gewaltfamen Eiubruchs aus 
dem Haufe des Kaſpar Brendler zu Yaub uach⸗ 
folgende Effecten entwendet, als: 
An Geld ° 
4) 34 fl. 50 fr. an 7 Kronenthaler, 8 halbe 
dto. und 12 24 fr. Stüde. 
Aun Kleidungsftäden. 
2, Ein Weiberrod von rothen wollenen Ca— 
melott, mit einer —— Einfaßung von 
blauen gezackten Bändern, im Werth zu 


1# jl. 
3) Ein dfo. braun melirter feidener Camelote 
mit einfacher blauer Einfagung, Werth # fl. 
4) Ein dto. von blau -und weißer Seide, mit 
grünen Band befegt, Werth 8 fi. 
5): Ein dto. von braun und weiß melirter 
ſeiden Camelott ohne Band, ÜBerth 7 fl. 
6) Ein. dto. von grün und rorh wollen Ga- 
melott mit blauer Bandeinfaßung, Werth 
4 50. Er. 
7), Ein dto. weiß und roth geftreifter mit 
blauen Band befeßter ae Rod, Werth 


4 fl. 

8), Ein Weibermögden von weiß und braun 
geftreifren 3i6, und barchenden Butter, 
Werth 5 fl. ! 


9, Ein dte. braun zißenes mit ſchwarzen 
ir 


fammet Band, Werth 4 fl. 30 tr. 
40) Ein dto. roth halbfeivenes mit dunfefn 
— Be: fammeı ... einge= 
n on Gold gefponnene 
Re gefp nbpfe, 
41) Ein brann zitzenes Weibermägchen mis 
eiver Garnirung, Werth A fl. 

42, Ein ?to weiß umd braum geftreiftes zitze⸗ 
nes, mit-einem blauen Band, Werth 4 fl. 
43) Ein oto. ſchwarz geftreiftes von Ziß, mit 

einer Garnirung, Werth 3 fi. 

44) Ein dto, von duntelgrauen Bieber, mit 
einen Kragen, Werth 5 fi. ; 
45) Ein dto. vom braunen Zi, etwas getins 

gen rn einer blauen Garnirung, Werth 


16), Ein dto. don wollen geftridtes, Wert 
2 fl. 30 tr. geſt 
47, Ein dto. von rothen Zitz mit braunen 
Duppen und hellbraunen Band eingefaft, 
18) Ein weißer moufeliner & | 
in weißer moufeliner ‚ mit rothen 
Band, dBerth 2 fi. * 
19, Ein dto. mit rothen Duppen und dergl. 
Bändern, Web 3 fl. 


741 


20) Ein dto. von Ziß mit blaablauen Blu⸗ 

__ ‚men und rohen Band, Werth 1’ fl. 50 fr. 

21) Ein. dtos von rothen gig mit blauen 
Schnuͤren und braunen Duppen, Werth 
4 fl. 30 fr. * 


22) Ein dto, von zother franz. Leinewand 
mit grünen Bändern, Werth 1 fi. 30 kr. 
23) Ein dto. von blauen Zi mit fhwarzen 

Blümlein ohne Band, Werth 3 fi. 
m at Sa Schurz, Werth 


25) Ein rothes feidenes Halstuch mit blauen 
Streifen, Werth 4 fi. 
* Ein karmeſinrothes mit weißen Streifen, 
ert 


27) Ein dto. dto. Werth 2 fi. 

28) Ein ſchwarzes feidenes dto. mit rothen 
Streifen. Werth 1 fl. 30 Er. 

29, Ein grünes feivenes dto. mit weißen 
Streifen, Werth 1 fi. 

50) Ein 34 Halstuch, mit dto. Spigen, 
Werth 2 fl, 


51) Ein dto. genaͤhtes, Werth 4 fi. 
32) Eine Mainzer Me LE mit weis 


n filbernen Blumen und goldenen Bor: _ 


en, nebit rothen Bändern mit Spiben, 
Werth 11 fl. 
33) Eine blaue Fluͤgelhaube mit einer Golb- 
blume und fhwarzen Bändern, Werth 2fl. 
4) Cine dtp, bon weißem Zeug, mit einer 
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Goldblume, Werth 2 


35) Eine Flägelhaube De weißen Zaffent, bat 


mit einer Goldblume, Werth 1 fl. 
56) Eine dto ſchwarze, mit einer Goldblume, 
Werth 24 Er. . 
Rn Paar blaue wollene MWeibsfträmpfe, 
ertb 1 fl. 
38) Ein Paar dio. von grauer Wolle, mit 
roth und braunenZwideln, Werth 1 fl: 45 fr. 
39) Ein Paar graug wollene Mannsfträmpfe, 
1 fl. 45 Fr. 
40) 5 Strenge weiße Perlen, Werth 35 Fr. 
— Paar roth ſeidene Handſchub, Werth 
35 Er. 


40) Ein Gebetbuch, Himmelsſchlöſſel genannt, 
mit Silber beſchlagen, Werth 12 — 


Saͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizeybehbrden 
werben demnach geziemend erſucht, auf vor: 
verzeichnete Begenttände genaue Spähe zu 


halten, und im Entdeckungsfalle eines oder 





* 
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des andern Gegenſtanbes Mige Nachri 
bieber Keen. ae — * ⸗ 





Vollkach am 5. Deoember 4814. - 
Königl. Landgericht. 
Bol oe 

Steiner, A. « 
52. Gläubiger-Borladung. 


Segen Kilian Bad, ehemaliger Beſitzer 
des Engelipirthspaufes gu Oberuoltad,, und 
Ehenachfahrer des Adam Burger allda, licgen 
fb viele Schulden vor, dad eine gerichtüche 
Unterſuchung defien Activ- und Paffioftandes 
nothwendig wird; deffen fänmtlihe Glaͤubi 
ger werben demnach auf Montag deu 9. Ja— 
nuar f. 5. früh um 9 Uhr anher porgeladen, 
um ihre rechtliche Forderungen a men zu 
Jaffen; widrigeng fie damit, wenn ch das Ge- 
ſchaͤft zu einem Debitwefen eignet, fpäterbhip 
nicht berädfihtiget werden. * 

Decretum Doska am 29. Nov. 1844, 

Königl. anbgeribt. 
Benkert, Ucıuar, 
bj; % 
; Steiner, 


(5) 6. Schyldenliquidbation | 
Johann Friederich, Wittiber zu Gernach 
duch feinen ſtarken Hang zum Spielen 
und zum Trunke feinem Dauswefen fehr gro= 
Ben Schaden ugefüget ; man bat daher bem- 
felben einen Curator in der Perfon des bafı- 
en Ortsnachbarn Michael Friederih aufges 
Reit, ohne deffen ausdrädlice Einwilligung 
er feinen gültigen Contract abſchließen oder 
Schulden contrahiren fann. Dief wird an- 
burh zur Darnachachtung zur bffentlichen 
Kenntniß gebracht, und zugleih Zagfart zur 
Liquidation der Johann Friederihifhen Paf: 
fiven auf Freytag den 135. f.M. Januar fröp 
um 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anbe- 
raumt, daß die nichterfcheinenden Gläubiger 
mit ihren Unfpräcden, nicht weiter beruͤckſich⸗ 
tigt werden, 
. Volkach am 3. December 1 ,t4, 
Königl, Landgericht. - - 
Benfert, Yctuer, 
i. j. o. 
Streng. 
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553 Edicral-Borladung- 
Gegen Johann. Reinhart sen. 


gu Gew 
nach ift Die Yusfhapung erfannt, und einzige ' 


Edietöragfart zu Unbringung der Korderums 
en fammt Deweisimitteln umd Vorzugsrecht, 
mehmlafung und ſchlaͤßlichen Berhaud⸗ 
Jung unter Ötrafe des Ausſchluſſes von ber 
Maife resp. mit dem berreffenden Handlun- 
gen auf Dienftag den 10. £ M. Januar früh 
som 9 Uhr anberammt.. Saͤmmtliche Gläubi- 
ger des Johann Meichart haben ih hiernach 
„u ur 
j olfah am 1 December 1844. 
Königl. Bandaericht. 
| Bentert, Actuar. 
i. j. 9% 
Streng. 


3) 3 Borlabdbung. 
Rachbenerkte zum Eintritt in den Milk 
gärdienft gerufene Wilitärpflichtige Haben fig, 
wenn fie fih innerhalb der nzen bes v 
maligen Großher zogthums aufhalten, in 4 
Woden, wenn fie ſich in anderen Provinzen 
des — befinden, in 8 Wochen, die⸗ 
jenigen , welde im Wuslande find, in 
eimem Jahre bep dem unterzeichneten Land: 
gerichte unter Strafe der Bermbgensconfisca- 
tion zu feffen, und ihre Milirärpflit zu en 
lien. 
gt Dchfenfurt dem 6. Movember 1814. 


Königl. baier. Laudgericht. 
Shwar 
Ad Adaniın: 
Durfard Henuinger. 
ef ig nn 
itolaus Nenninger. 
Eibelftadt: 
Georg Röder. 
ee 
Joſeph Fuß. 
q E#felb: 
Johann Schnarz. 
Johann Valentin Bed. 
Rridenbaufen: 
Toren; Bernard. 
Sobann Gottfried Fuß. 
Johann Spißig. 
Friedrich Friedrich. 
Ruhesflabt: 
Jude Moſes. 


— 


Bie⸗bel ſtadt: 
Miqael Durr. 
Johann Friedrich Ehemann. 
Elias Kiſtner. 
Martin Thomas. 
ichael Heiner. 
Leopold Daniel. 
GSoßmannéedorf: 
Leonard Schaͤdel. 
Johann Georg Geſſuer. 
Jofeph Sqaͤdel. 
Georg Biſchof. 
Andreas Brad. 
Heimrich Brad. 
Johann Langhirt. 
Adam Kämmerer. 
Ignas Ament. 
Saspar Anton Dreifer. 
Georg Martin Kämmerer. 
Seba ar" yır‘ s - 
erchs heim. 
Thomas Spriefer. 
Stephan Helfritſch. 
Hobe 


tadbk 
Sigmund Dit. 
Nikolaus Staudigel. 
Franz Staudigel. 
Dopferftabdt: 
Nilolaus Peter Reup. 
Nikolaus Mepger-. 
Reonard Mepger. 
Pie Singer. 
Joſeph Deppifh. 
Georg Balthafar Dit. 
Undreas Karl 
Fre —— 6. 
imon Depp 
Ingolſtabt: 
Michael Heim. 
Lindelbach: 
Johann Conrad Unbehauen. 
Jobann Adam Unbehauen. 
Andreas Schott. 
Ohfenfurt: 
Lorenz Schmitt. 


obann Kolb. 
Caspar Gundersborf. 


dee Scheller. 
ter Engert. 
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Georg Joachim. — 
Anton Rix. 
Bernard Ibrg. 
Peter Hofmann. 
Joſeph Graf. 
Georg Karl. 
eter Rbttinger. 
dam Demar. 
Johann Pappenberger. 
Andreas Koblenberger. 
Segnif 
Michael Beutber. - 
Sohann Georg fang 
Georg Wilhelm Baumanır. 
Georg Andreas Pfeufer. 
Sommerhaufen: 
iedrih Carl Hirſch. 
obann Veit Geuther. 
Georg Dauch. 
Johann Georg Sonntag. 
Gottlob Weber. - 
Herrmann Daniel Fuchs. 
Sulzsbdborf: 
Undreas Bude. - 
Binterhbaufen: 
Johann Chriſtoph Fuchs. 
Andreas Ott. 
Johann Georg Friedlein. 
3eubelrieth. 
7 Ulſamer. 
ichael Ulſamer. 
Andreas Flury. 








Gläubiger-Vorlabung. 

Zur Yusmittlung der geeigneten Verfah- 
sungsart gegen die Nidlaus Herbften Wittwe 

teinach werden verfelben Gläubiger zur 
Fiauidieung ihrer Rorderungen auf Mittwoch 
den 11. Sanuar 41815. früh um 8 Uhr bieher 
sorbefchieden, unter dem Präjudize, daß die 
hiebey nicht erfcheinenden nicht berädjichtiget 

ben. 
* Männer abt den 15. November 1814. 
Önigl, Landgericht. 
Kellsri. 
@) 2. Schulbdenliquidation. 

Zu Liquidation der Paffiven der in Ge- 
münden verlebten Dlargareiba Flettnerin, 
Bittwe, ift Tagfart auf Mitrwed den 28. 
UM. fröh um 8 Uhr dabier anderaumt. Alle 


(3) 2. 


— — — 


rechnung ein Vermögen von 228 
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biejenigen,- welche aus ivas immer für einem 
Grunde einige Forderung an vie Berlajfen- 
fihaft derfelben zu mahen haben, werden da— 
ber auf obige Tagfart vorgeladen, dabier alle 
ihre etwaigen Anfpräche gegen befagte Mafle 
anzubringen, und durch Vorlegung ihrer Ur: 
Funden und etwaigen fonjtigen Beweismittel 
zu liquidiren, unter dem Re tönadıtheile, 
daß anfonft die Ausbleibenden bey der Aus- 
einanderfegung der Margaretha Kletiner- 
ſchen Verlaſſenſchaftsſache nicht berüdfichtiget 
werden. ” 
Sahfenheim am 2. December 1814. ” 
Königl. Landgericht Gemünden, 
Ernft, a han. 
db. k. L. 


(5) 2. Borladung. 

Adam Brand von Unterſchwappach 
boren zu Unterfchleihah am 28. ne 
1743, iſt ſchon Äber40 Fahre abwefend, ohne 
einige Nachricht von fi) -zu zu geben, und 
hat nad ber legten repidirten Bormunds- 
fl. rhein. 
unter vormundfohaftliher Verwaltung. Da 
nun deffen nächte Verwandte, Sohann Brand 
von Unterfhwappad und Adam Beinig, von 
Schollfeld. Gefchwiiterfinde des abwefenvden 
Adam Brand auf Aushändigun deſſen Ver⸗ 
mögen ohne Caution antragen, fo wird dieſer 
Adam Brand oder deſſen nähere Erben an— 
mit öffentlich vorgeladen, fi binnen einem 
Bierteljahre dahier in Perfon oder durch Bes 
vollmächtigte zu melden und gehoͤrig aͤus zu⸗ 
weifen, anſonſt zu gewärtigen, daß der ab ve 
fende Adam Brand für verfipolfen erflärt und 
deffen Bermögen der implorantifchen naͤch ſten 
Verwandten ohne Caution ausgehändiges 
werde. j 

Sulz heim den 2. December 1814. 

Koönigl baier. Landgericht. 
Horn. 


Ley. 


) * ———— 
e diejenigen, we an Michel 

fein in Obereuerheim in — — 

Forderung aus welchem Grunde es auch feve, 

zu baben alauben, werden vorgelaten, an dem 

10. Sanuar des fommenden Sahres 1845. au 

einem Dienflage ald dem erfleu Edictstage 


1. 


—E 
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fruͤh um 9 Uhr ad insg er et liqui · 
dandum, den 10. Februar an einem Freytage 
dem zweyten Edictötage ad excipiendum, den 
40. März einem Freytage dem dritten Edicis⸗ 
tage zur fchläglichen Replit und Duplit ent 
weder in Perfon oder durch legal Bevollmäch— 
tigte zu erfcheinen, aufferdem die an dem er= 
* Evictstage ausgebliebene oder nicht legal 
evolmächtigte Gläubiger ihrer Korderungen 
die bey den übrigen Ber: 


verluftig erfannt, 
Gläubiger hiervon 


handlungen ausgebliebene 
ausgefchloffen fenn follen. 
Zeiligheim den 29. November 1814. 
Königl. Herrfchaftsgericht des Herrn Gras 
fen von Schönborn. 
J. V. Kreß. 


65) 41. Schulbdenliquibdation. 
Bardbara Wolfin, von Sailerspaufen, ift 
ohne Aejiumens, und Leibeserben verjtorben. 
Mer daher die Verlaſſenſchaft aus dem Titel 
der Erbichaft, oder irgend ein fonfliges Recht 
aus was immer für einen Zueı ın Anſpruch 
nimmt, bat ſich damit nebſt einſchlagenden 
Beweißmitteln bey Strafe der Praͤcluſion 
Montag den 16. Januar 1316. früh um 9 
Uhr bey biefigem Landgerichte zu melden, und 
darüber ſchluͤßlich zu verhandeln. 
Haßfuͤrt ven 24. November 1814. 
Königl. Landgericht. 
Meißner. 
Schliermann. 


Schuldenliquidattron. 

Wer an Valentin Brand zu Horhauſen, 
nun deſſen Erben irgend Forderung zu mas 
chen hat, has foldye Freytag den ZU. Januar 
45415. früb um 9 Uhr bey hiefigem Landge⸗ 
richte zu liquidiren, widrigenfals folde in 
Zukunft gegen jedem befonders zu Klagen. 

Hapfurt den 25. November 1514, 

Königl. Landgericht. 
3 Meißner. 
Schliermann. 


Schuldenliquidation. 


1. 
nie weldes fernere Verfah⸗ 


Um zu sermeffen, 


een gegen Conrad Wagner ledig in Weſtheim 


einzufchlagen iſt, werten andurch ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger deſſelben zur Liquidation ihrer For⸗ 


‚derungen und eventualiter jur Ausführung 


— — 
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ihres Morrechtes auf Donnerfiag den 23. 
Rebruar 1815. früb um 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausfchlufes mit ihrer 
Forderung resp. dem etwaigen Vorrechte ans 
ber vorgelaben. 
Haßfurt den 7. December 1314. 
Königl. Landgericht. 
eißner. 
Shliermann. 


— — — — — — r — 
8) 1. Edictal-Vorladung und Ver 

fieigerung. 

Michael Schaͤfer in Gaͤdheim hat fih für 
Santınäfig erklärt. Wer daher aus was 
immer jür einen Nechtstirel Forderung an 
denfelben zu machen hat, muß ſolche eutwes 
der perfonlich oder durch einen hinlänglich 
Bevollmächtigten Mittwoch den 15. Februar 
4515. früh um 9 Uhr als einzigen Edictötage 
unter Angabe feiner Beweißmittel bey Strafe 
der Prälufion dahier ſchluͤßlich verhandeln. - 

Ferner werden Dienftag den 21. Februar 
41845. früh um 9 Uhr auf dem Gemeinde- 
baufe zu Gaͤdheim das Wohn aus und ver— 
fchiedene Grundftüde des Gantirers ber 


ſtrichen. 
Haßfurt den 7. December 1814. 
i Meißner. 


Schliermann. 


32. Shuldenliquidation. 


Zur Ausmittlung ber geeigneten Verfah⸗ 
rungtart gegen Georg Dechanis Wittwe da⸗ 
bier werden deren Gläubiger zur Liquidation 
ihrer Forderungen unterm Rechtsnacht heile ver 
Richtderuͤckſichtigung der Ausbleibenden auf 
Minwoch den 21. December Mittag um 2 
Uhr bieher vorgeladen. 

. Neuftadt den 24. November 1815. 
Königl. Landgericht, 
Werner 
Hermann, A. 





93. Berfleigerung. 
Zu Folge boͤchſter Weifung fonigl. Tanz 
desdirection, werden bey unterzeichnetem Rent: 
amte auf Freytag den 23. I. M. Bormitiage 
um 9 Uhr Kong 
100 Malter Weisen, 
400 


Korn, 
450 


— BGerſten, 


719 i . 

550 Malter Gemang, 

50° — _ Haber, 

25, — Erbſen, 

15 — Linſen, 

20 — ckterig, faͤmmtlich wärz- 

burger Gemaͤßes 

30 Schober Weisentirob; 

80 — RKornſtroh, 

180° — Futterſtroh, 

15 — Werrſtroh, 

100 Körbe Spreu und 

100 — Ueberkehr 


wovon 26 Malter Korn und 
14 Matter Haber zu Hollftadt, 
400 Malter Gerften, 


100 °—  Gemang, 7 
5. — . Erbfen, 
5 — Linſen, 
10 — Aecefterig, 


100 Schober Futterſtroh, 
50 Korbe Spreu und 
0 Uebertehr zu: Unsleben, 
die Übrigen Natural en aber zu. Neuftadt lies 
gen, öffentlich verfteigert, und den Meiftbie- 
tenden salva. ratihcatione zugefälagen , wel- 
des andurch zur allgemeinen, Kenntnif, ges 
Kracht wird. 
Neuftadt am 7. December 1814. 
Koönigl. Rentamt. 
Schubert. 

(3) 3- Berfteigerung. 
Mit höchfter Genehmigung. werben Don— 
nerftag am 29. d. Mi Vormittags 10: Uhr 
ben unterfertigter. Stelle: parthienweife: ver: 


ſteigert: 
gegen 50 Malter Weiten, 
400. — Korn, 
4100 — Haber, 
280 — Gerſte, 


— 


300. — Grmang; - 
—— ben, Kaufsliebhab rn zur: Nachticht 
dienet. Bi 

Poppenlauer ber 8. December: 1814. 
Königl.. Nentamt. 

Ehlen. 

& 3 Schuldenliguidbation. vr 
Um das. einzwleitende rechtliche Verfahren 


241 


gegen. Peter Muͤnch zu: Stadtſchwarzach bes 


werheilen zu konnen, hat man zur Aufnahme 


deffen. Schuldenſtandes Tagfart auf Treptag 


* 720 


* 


den. 30. December I. J. fruͤh um 8 Uhr ans 
beraumt, wo fämmtlihe Gläubiger des 
ter Münch ihre — ſo ge 
anzubringen haben, als die? fer fpp den 
den ihnem. dadurch zugehenden RM: eil ſich 
ſelbſt —*— haben, wenn ſich etwa die⸗ 
ſes Geſchaͤft zu einer Debitſache eignen follte- 
Dettelbah am 1. December 14344. 
Königl. —— * 
Seunbert, fs ah. U 992 
⸗ Rottmanm, A. s. 





(5) 3. Derfteigerwrg-n 
Auf Antrag der Erben der berlebten Eve 
Schlererin, Witrwe, von. Kiffingen, wird ver 
felben Wohnhaus am. Montag, den: 26;. Des 
cember I. J. Nachmittag: um: 3 Uhr auf dem: 
dahieſigen Rathhaufe dem. bffentliden Striche 
ausgefceht, und dem. Meiftbietenden: gegen: 
gleich baare Zahlung zugefddlagens u 77 © 
Diefes Wohnhaus liegt. vor denn Thore: 
des Staäetchens Kilfingen, nächſt am: Kubr- 
hauſe, ift zwenftodig, und- nebſt den: zum Bi 
derey ndthigen Gerärhfihaften zur Deden- 
wirthſchaft vorzüglich gut eingerihier, , und 
deswegen fowohl als auch wegen: der Lage 
felbjt ein vortrefflihes: Nahrungshaus neben: 
dem Haufe am. Kurgarten flehetiein Meben- 
gebäude, worin ımten geräumige Stallungen 
oben aber 5 Wohnzimmer angebracht: find.. 
Auf diefem Haufe haften 71/2 PVfenn.. 
Schatzung, 22 1f2 Pfenn. Been 15 Pfenn.. 
Zins, dann 10- Penn. fränk. —— 
eg r aber —— freyz welches 
anmit zu jedermanns Wiſſe 
kefannt gemacht wird. ſ ofentlich 
Kiſſingen den 28. November 1814.. 
gi Landgericht. 
G. 3. Conrad. | 
3 Reiser, A, s;. 


— — — — — 
5 Beten ——— mg:. * 


Das! in: der Johann Muͤlleriſchen Aus⸗ 
ſchatzungsſache zu; Muͤdesheim erlaſſene Prioe 
rifaͤtz Urtheil iſt unter: dem heutigen: bffentlich 


affigirt wurden. 
Arnſtein den 30. November 1314. 
"Königl. Landgericht. 


„ Keller. 





Königlih Baterifges 


Intellü 


für 


Großherzogthum 





genzblatt 


das 


Würzburg. 





Mit Seiner Majeſtät des Königs allergnäbigfiem Privilegium. 
* * 





Dienſtag. 


Nro. 


35. 20. December 1814. 





Amtliche Artikel. 





Berordbnung. 
(Den Eintritt in die Großjährigfeit betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern ꝛc. 


Seine Königliche Majeftät haben mittels 
allerhöchften Referipts Dom 9. diefes Monats 
allergnädigft zu beflimmen gerubt, daß auch 
in dem Öroßberzogthbume Würzburg über den 
Eintritt der Grofjährigkeit daffelbe Gefeg 
volle Kraft und Wirkung baben foll, durdy 
weldyes bereits in den übrigen Provinzen des 
Königreichs in diefenn Puncte die Bleichför: 
migkeit bergeflelt worden ift. * 

In diefem — in dem königlich baierifihen 
Regierungsblatte vom Jahre 1813 Seite 1337 
enthaltenen — allerhöchſten Befege ift bes 
fimmt: _ 

„daß jeder baierifche Llntertban, ohne 

„Unter fchied desÖtandes oder Befchlechts, 

„nad, zurückgelegtem Ein und Zwanzig— 

„sten Sabre feines Alters in die Arof: 

„jäbrigkeit eintrefen, und alle enfgegen- 

„ftebende Gefege, Bemohnheiten und 
©; „Statuten aufgehoben feyen.” 

iefe allerhöchfte Befimmung witd Daher 


zur allgemeinen Nachachtung öffentlih bes 
annt gemacht. 

Würzburg den 19, December 1814. 
önigl. Hofcommiſſion. 


önig Ä 
bei ofcommiffärs 


K 
Sn Abweſenheit des koͤnigl. 
v. Hennebrith. 
Weingärtner. 


Befanntmadung. 
(Das Verbot der Stiftungen aufer Landes betr.) 
Im Namen . 


Seiner Majeftät Des Königs von 


Baiern 2C. 

Geine Königliche Majeftät haben mittels 
allerhöchiten Refcripts vom gten December 
diefes Jahrs allergnädigft zu befehlen gerubt, 
daß die allerhöchfte Berordnung vom gten 
Sebruar 1787, das Berbot der Gtiftungen 
aufer Landes betreffend, aud|für das Groß. 
berrogtbum Würzburg volllommen verbins 
dende Kraft baben foll. In Gemäßbeit die 
fes allerböchften Befehle werden demnach 
folgende Beflimmungen mit Bezug auf die 
erwähnte alierhöchite Berordnung zur allge» 
meinen Nadhadtung als verbindende Nor: 
men bekannt gemacht; 

ı) Ueber alle außer Landes gehende 
Legate und fromme Ötiftungen, fie mögen 
per actus inter vivos vel, mortis casa ges 
macht werden, foll die allerhöchftlandesherrs 
lihe Bewilligung eingeholt werden, Golite 


— 2. H 


- 


5 £ 2 


— 
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2) Jemand beygehen laſſen, per actum 
inter vivos eine fromme Stiftung ohne höchſt⸗ 
laudesherrliche Bewilligun 
außer Landes zu machen, fo fol nicht nur als 
lein das außer Pandes zu verſchicken gedachte 
Geld, wenn felbes nod irgendwo vindizirt 
werden fann, in cummissum verfallen feyn, 
fondern. audy ein foldy freventlidher Ueber— 
£reter ‚mit der poena dupli beſtraft werden; 
Würde aber _ 

3) das Bermädtnig per dispositionem 
mortis causa ohne landesberrlihde Genchmir 
gung geſchehen, fo fol felbes as null und 
nichtig angefehen werden, Sucht jemand 
4) die laudesherrlihe Bewilligung nad, 
fo ſoll ihm vorzüglidy obliegen, jederzeit von 
der Landes: und Dris:-Dbrigkeit, wohin er 
die fromme Öfiftung ju maden denkt, re- 
versales de observando reciproca beyjubrins 


en. 
’ 5) Berfteht fih von felbft, daß ſolche 
durch Die landesberrlihe Bewilligung erft 
geltend werdende Bermädhtniffe der geböris 
gen Nachfleuer, Erbfteuer, und den fonft ges 
wöhnlichen Abzügen unterworfen find. 

Würzburg den ı6ten December 1814. . 

Königl. Hofcommiſſion. 
In Abweſenheit des koͤnigl. Hofcommiſſaͤrs: 
v. Hennebrith. J 
Weingaͤrtner. 


Bekanntmachung. 
(Die Anſtellung des Rentamtmanns Stadler alt Bers 
walter der Domus-Emeritorum Grifturig betr.) 
Im Namen | 
Seiner Majeftät des Königs von 
atern 2C, 

In Rolge einer allerhbchften Entſchließung 
ift der Rentamtmann Gottfried Sradler mit 
ber DBerwaltung der Domus-Eimneritorum 
Stiftung beauftrag: worden, welches denjeni⸗ 

en, bie Zahlung an bdiefe Stiftung zu leis 

Sen, ober etwas aus bderfelben zu beziehen 

haben, zu ihrem Benehmen andurd befannt 

gemacht wird. j 
Würzburg am 16. December 1814. 

Königl. Landesdirection. 

Freyh. v. Werned. 

Klinger. 





heimlicher Weiſe 


Meiſtbiethenden g’gen gleich bare 


Lomme!. 


7oh 
Berfferigerung en 
Im Namen = — 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern 26. 


Am Donnerstage den 22ſten diefes Mo⸗ 


nathes, Red gegen 11 Uhr werden bey 


dem kbniglichen Hofgerichte vier gräflih von 
Portingifhen Obligationen sub Nris 63, 96, 
126 und 155 bffenslich verſteigert und an den 
Zahlung 
abgegeben ; welches diermit zur allgemeineũ 
Kenntniß gebracht wird. * 


Decretum Würzburg am 12. des Dezeme 
ber 1814, SE 
Br — 
— D. € * u 5 
Haͤfel. 








84. Schulbenliquidation. 

Der Bürger Barthel Küchenmeiſter da— 
bier wi die ihm zugehörigen Güter. an fei- 
ne Kinder abtreten. Wer immer an denſelben 
eine Forderung machen zu fonnen glaubt, 
bat folche bep unterfertigrer Stelle Dien ag 
ben 10. Januar 1815. Vormittags 10, Uhr 
als an der hiezu anberaumten Tagfart anzu⸗ 
eigen und zu liquidiren, widrigenfalls er 
bey diefem Theilungsgefchäfte nicht berüdfich- 
we wird, und etwaigen Schaden ſich bepzu= 
meffen bat, j 
Decretum Würzburg den 12. December 


4814. | 
Königl, baier. Stadtgericht, 
Wilhelm, j 
Mobhrenbofen. 





84. Schuldenliquibdation. 
Um Air zu fonnen, ob gegen den 
Webermeijter Friedrich Guͤndermann dabier 
mit der Ausfhagung oder Erecution fürzy- 
fahren ſey, wird zur Aufnahme fimmtlicher 
a Zagfart auf Donnerfläg den 5. 
änner 1815 DVormittagg um 9 Uhr anbe— 
raumt, bep welcher deſſen ſaͤmmtliche Giäa: 


745 


— — 


926 


biger unter Strafe des Ausſchluſſes von die⸗ Ochſenfurter Wochenmarki, ben 15. Decem⸗ 


ſer Maſſe zu erſcheinen haben. 
Würzburg den 12. December 1814. 
+ Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm, 
Mohrenhofen. 


Würzburger Brodtare und Gewicht 
; vom 19. December 114. 


| Pb, [8ıh.] Dt. 
Ein Laib Moggenbrodes für 

44 Ar. muß wiegen = = = | 7,12 — 
Ein Yaib Roggenbrodes für 

7 Kr. mug wirgen = = = | 3 | 22 
Ein Laib Roggenbrodes für 

3 Kr. muß wiegen = = = 1 | 18l 2% 
Eine Wage weißen Brodes für '| 

133 Rh = zen n: 1221 — 
Ein Kümmelbrod für 64 Kr. Fi | 27] — 
Ein bitte = für Kr. [1 | 20) 14 
Ein Bitte = für 5 Ar. —| 261 1 
Ein dito = für 2 Ar. -1 4171 2 
Ein Paar Semmeln für 1 Kr. — 813 
Eine Senmel für = 3 fr. P—| Alif 
Ein Didwed für 2 8. P—I 172 
Ein bitte fr- 4 Kr. | —| 8153 


Koͤnigl. in ea dahier. 





Getreib-Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 17. Dei. 


im böchften Preis: 


1814. 


Weisen, 78 Malter, das Maliert0 fl. 25 Mr; 
or, 9 — — _— 7.20%, 
Habt, 15 — — — — Bf. 5 
m mittlern Preis: 
Weitzen, 869 Malter, dad Malıer Ifl. A6 Fr. 
om, 245 — — — — 7A. 5. 
aber, 84 — — — — 7.58. 
Im tiefſten Preis: 

Weiten, 14 Malter, dad Malter 8 fl. 50 Fe; 
Korn, 11 — — — — 6 
Hr, ii = = = 71.20 


Summe aller verfauften Früchte 1327 Malter, 
«is: 961 Malter Weiten, 266 Malter Korn, 
4100 Malter Habır. 
Königliche Polizeydirection. 
Seftert, Polizepdirestor. 


ber 1814. 
Ein Malter Weisen 97.45 fr. 
Ein Maiter Rom . . . 7. — ir. 
Ein Daiter Haber . . fl. 30 kr. 


— 8 
J. M. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 





@4. Gläubiger-Borladung. 
Ruppert Ringelmann von Bersbah hat 
darauf angetragen, zur Zilgung feiner Schul: 
den mehrere ihm gehörige Grundjtüde zu ver— 
reihen; es follen daher alle feine Gläubi: 
er ihre Korderungen am Donnerffage den 
9. Januar 1815. fröb um 9 Uhr gehörig 
dabier anbringen und liquidiren, widrigens 
fie fpäterhin bey ‚Beendigung diefer Debitfae 
che nicht berädfichtigt werden. 
. Decretum Würzburg den 15. Decem⸗ 


ericht d. d. M. 
ger. : 
Wagner, Uctuar. 


er=DBorladung. 


der 1814. 
. Königl, San 


@)1. Gläubi 
Um die. Berkaffenfchaft der Wittib von 


Fohann Benz zu Versbach berichtigen zu konz . ° 


nen, ift es nothwendig, ihren Schuldenjtand 
zu conftatiren; wer ſonach beregte Maffe aus 
was immer. für einem Grunde in Unfpruch 
nehmen fann; foll feine Forderung am Done 
nerftage den 26. Tanuar A815. früb um 9 
Uhr geziemend dabier geltend machen, widris 
gens fpäterhin auf. ihn feine Ruͤckſicht ges 
nommen wird. 

Decretum Würzburg den 45. December 


4814. 
Königl. — d. d. M. 
Jaͤger. 
Wagner, Actuar. 





(32. Bekanntmachung. 
Donnerſtag den 22. d. M. fruͤh um 8 ' 
Ühr wird das Recht der Ausübung der bffente 


lihen Tanzmuſit in den fämmtlihen Ort: 
fhaften des unterzeichneten Eonigl, Mentam- 
tes mit dem 4. Tanuar künftigen Jahrs an= 
fangend auf 3 Jahre unter Vorbehalt der 
bochſten Genchmigung bffentlich verpachtet. 
Dieſes bringt zur allgemeinen Kenntnif. 
MBürzburg den 7. December 1314. 
Pfrepfäner 
22 


7 


G 4. Berſtei 

ger 

Das zur Hinterlaſſeuſchaft der Adam 

Dedelimannd BWittib zu en gehdrige 
Vermbgen an 

a) einem Wohnhaͤußlein in der Schuhgaſſe 

und 
b) anderthalbviertel Acker Artfeld bey Lin⸗ 
‚.ban 


delach ʒ dann 
c) eine Schuhmacherwerkſtatt ſammt Hand⸗ 
werkszeug und 
d) unterfhiedlihe fämmtlihe Hausmobi⸗ 
lien; werden | 
Donnerftag den 42. Sanuar f. $. in ber 
Adam Dedelmännifhen Behaufung verſtri⸗ 
den, und an die Meiftbietenden abgegeben. 
Gleich nah Beendigung des Striche 
wird zur Yufnahme der Pinterlaffenfchafts: 
ſchulden gefchritten; daher diejenigen, welche 
an gedachter Maſſe etiwas zu fordern haben 
fih um fo gewiffer zu melden haben, als an— 
fonft das Hinterlaßthum ohne Weitern berich⸗ 
tiget, und an bie ntereffenten ausgehaͤndi— 
get werden wird. s 


—— Gerobzhofen den 7. De: 


ger ung und Glaͤubi⸗ 
orladung. 


sember 181 
Königl. Landgericht. 
Grefer. 
8) 4. Gläubigervorladung und Bere 
Bar 


Zum Behufe der von dem Orts nachbar 
Philipp Pfaff zu Frankenwinnheim mit ſei⸗ 
nen Kindern dermal vorzunehmenden Grund- 
theilung wird das zur eilungsmaffe gehb⸗ 
tige 

A. Örundvermbgen: 

a) aneinem Wohnhaus mit Hofrieth, Scheuer 

und Gärten, dann eingehdriger 33ter 
Hube, zu anderthalb Wiertel Morgen 
Artfeld und 3 3/4 Morgen Wiefen und 
zwar letztere in-höchften Ortsbewilligten 
einzelnen Parzellen, 

b) an 3 1/2 Morgen. eigenen Artfeld am 
Roth, und 

€) — 3/4-Vorgen Weinberg am Mittel⸗ 


cr A 
Montag den 9. Januar f. J. Vormiltags um 
9 Uhr auf dem Rathhaufe zu Franfenwinn- 
deim unter den bey ber Stridiötagfart vor— 
‚gelegt werdenden nähern Defchreibungen ‘und 
Bedingniſſen; daun das vorhandene 


. 
4 sm. 
— 


2 


— 


— B. Mobilarverm bgen: 
a) am mehreren Stuͤcken Vieh, und Dem. 
Bayereygefchirr, eg 
b) an Getreide, Stroh und Fütterung, - - 
c) an Bertwaar und weißem Zeug, 
d) an Kupfer, Meffing und Zian,: 09.5 
e) an Eifen, Bled und Waffengeſchirr, uns 
‚Han Schreiner: Büttner- und ſonſtigen 

Holzwaaren 
Dienftag den 10. Januar f. %. umd folgen: 
deu Tagen in dem Theilungshaufe zu Frans 
fenwinnheim jedesmal Vormittags um 9 und 
Nehmittage um 2 Uhr verſtrichen und den 
Meiſtbieten den zugefchlagen. 

Zur Aufnahme uͤnd Liquidation der etwa 
vorhandenen Paſſiven wird Termin auf Frev— 
tag ben 15. Januar k. J. hiermit anberaumt, 
an welchem Tage demnach Vormittags um 
9 Uhr diejenigen, welche an der obberübrten 
Theilungsmaffe eine Forderung zu machen 

aben, in der Pfaffifchen Behaufung zu 

ranfenwinnpeim fi inzufinden md ‚ihre 
VForderungen um fo gewiffer anzuzeigen und 
ubthigenfalls zu Jiquidiren haben; als an- 
fonft ohne deren Berädfihrigung die Borwäürfiz 
ge XTheilungsfahe auseinandergefegt werden 
wi 


NED. 
Gerolzhofenden 10. December 1814. 
Königl. Landgericht. 
Greſer. 


Schuldenliquidation 
ur Berichtigung der Hinterlaſſenſchaft 
eorg Heß zu Grettſtadt wird eine ge— 
Kenntniß des Paſſivſtandes nothwendig. 
Es werben deswegen alle jene, wel 
eine Forderung aus. was. immer für einen 
rechtlichen Grunde an Georg Heß ju mas 
hen haben, auf Donnerftag den 29, Decem⸗ 
ber früh um halb 9 Uhr vorgeladen, um ihre 
Forderungen anzubringen, wumd gehbrig zu 
liquidiren, anfonft zu gewärtigen, daß fie bey 
Be. des Speifungsgefchäftes nichs 
weiter berödfichtiget werden: 

Sulzbeim den 9. December 1814. 


Königl. baier. Landgericht. 


- Horn. ' 
Ley, Actuat, 


(3) 1. VBerfteigerung. 
Auf Uebereinfunft und Antrag ſaͤmmtli⸗ 
her Gläubiger des Johann Scholl au Obez- 


(8) A. 


bes 
naue 


ſpies heim ſollen die zu beſſen Gotteurämaffe 

gehbrigen unbeweglichen Realitäten nochmals 

unter ſehr gänftigen Bedingungen und mit 
Friſtenzahlungen zum bffentlichen Striche auf: 
gelegt werden, fo daß, je nachdem fidy Lieb: 

haber einfinden,, die gefchlofenen Huben im 

MBanzen oder vereinzelt verſtrichen werben 

Ebnnen. 

Das Grundvermögen beftehet: 

4) In einem geräumigen Wohnhaufe mit 
Hofrieth, Scheuer und Nebengebäuden, 
Garten, Gemeinde: und Schäferenredht, 
wozu ein Beutlein Feld zum Gbtenhof 
von 25 3/4 Morgen 14 3/4 Ruthen Urt: 
feld, 1 anderthalbviertel Morgen Wiefen 

gehoͤrt. 

2) Einem geſchloſſenen Beutlein Feld zum 
Gbtzenhofe von gleicher Grdfe. 

3) Einem geſchloſſenen Beutlein Feld eben- 
falls zum Gbtzenhofe, von 28 vierte halb⸗ 
viertel Morgen 19 Ruthen Artfeld, 1 
anderthalbviertel Morgen 5 
Wiefen. 

4) Aus mehreren Morgen einzelnen frepen 
Aeckern und Wiefen. 

Der Aufftrih diefer Grundftäde wird 

Diontag den 2. Sanuar 1815. frähb um halb 


9 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Oberfpied:: 


heim vorgenommen, und im Falle der Strich 
an diefem Tage nicht beendigt werden follte, 
ben 3. Janugr fortgefegt. 
Die nähern Bebingungen werben bor 
dem Striche eröffnet. 
Sulzheim den 9. December 1814. 
Königl. baier. Landgericht. 
Horn. 
Ley, Actuar. 





5) 1. Berfteigerung. 


Nach allbereits geendigter Verſteigerung 
ſaͤmmtlicher in dem koͤnigl. Spitalgebäude zu 
Dberzell vorhanden gewefener Montourftüde, 
Bettfournisurn und Weißzeug, wird alfo ber 
allerhöchiten Weifung kbnigl. Landesdirection 
resp. RKriegsfeparatd gemäß mit der weitern 
Verſteigerung der Eifen: Blech- Kupfer: und 
Holjwaaren fortgefahren, und Frehtag den 
= nr aber bloß nachſtehende Gegenſtaͤn⸗ 

ab: 
57 Städ runde eiferne Defen, 


— — 


Ruthen 
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m Stuͤck blecherne MWindbfen, dann all⸗ 
ereits 
587 Schub bleyerne Brunnen⸗Rohre 
zum bffentlichen Striche ausgeſetzt, und Stuͤck⸗ 
weiß dem Meiftbierenden gegen gleih baare 
Bezablung bingelaffen. 
Königl. Spitalverwaltung Oberzell, 
Mertern. 
VBVerfteigerung. 
Künftgen Freytag den 23. dieſes Mo⸗ 
nats fruͤh um 9 Uhr follen bey babiefigem 
fonigl. Rentamte 
4160 Malter 6 Meben Gerften, mwürsbur: 
er Gemäfes, wovon 
4158 Dralter 4 Metzen auserlefener Qua⸗ 
litaͤt zu Grafenrheinfeld, 
2 Malter 2 Metzen in Schweinfurt, 
20 Malter zu Hirſchfeld aufgefpeicherf 
ind, ” 
in dffentlihen Striche vorbehaltlih hoͤchſter 
Begnehmigung verfauft werden. 
Schweinfurt ben 14. December 1814. 
Königl. Rentamt, 
Thomann. 











(2) 1. 

Dienftag den 3. Januar 1815. früh um 
9 Uhr werden im Amthaufe dahier bevläufig 
155 Malter Korn hammelburger Gemäß durch 
bffentligen Strid Parthienmweife salva rati- 
ficatione verfauft, und hierzu die Strichslu⸗ 
fligen hoͤſſichſt eingeladen. 

Wolfsmänfter den 14. December 1814. ° 

Bohlig. 


Berfteigerung. 





(53) 4. Berfteigerung. 

Auf Freytag den 30. bdieſes Monats Vor—⸗ 
mittags nach 9 Uhr werden bey dem kodnigl. 
Mentamte Königshofen in geringen Abthei— 
lungen verfteigert, und mit Vorbehalt hoͤch⸗ 
ftee Genehmigung guaeldlagen werden: 

290 Scheffel S. M. Weiten, 

860 Sceffel Korn, 

382 Sceffel Gerfte, 

440 Scheffel Haber, 

52 Scheffel Erbfen, und 
ockenſtroh, 
wobey bemerft wird, daß dieſe Fruͤchte theils 
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auf dem Sulzfelder, theils 
böfer Speicher liegen. 
Königshofen am 17. December 1814, 
Königl. Rentamt dafelbft, 
Efhenbad. 


BDerfieigerung. 


Auf allerhbchſte Weifung "werden bis 
Dienftag den 27. d. M. bey dem biefigen 


— ri um 9 Uhr 
50 Malter Weitzen, 
; 200 — Kom, 
190 — Gerſten, 
100 —  Haber, 
7 —  GScottenfrä hte, 
4141 — Aecefterich, dann 


60 bis 70 Gentner Deu, und bis 
100 Geſchock langen uud Auiterftrohes 
in ſchicklichen Abrheilungen salva ratificatione 
zum Striche aufgelegt, welches biermit be= 
kannt gemid: wird. 
Hapjurt den 15. December 1814. 
Königl. Rentamt. 
| Lob. 


6)1. Berfteigerung. 

’ Dienftag den 27. diefes früh um 9 Uhr 
werden bey unterfertigter Stelle 
50 Malter Weißen, 

200 Malter Korn und 

100 Malter Haber, 
fümmtl. Würzb. Gemäß, oͤffentlich salva ra- 
tihcatione verſteigert, welches den Giriche: 
liebhabern andurch befannt gemacht wird. 

Karlſtadt am 15. December 1814. 

Königl. Rentamt, 
auer. ! 


Bi, EdbictaklPBorladung. 


Die Hppothefenbäcer der zum Eonigl. 
baier. gräflih Bois von Rienedifchen- Amte 
Trauftadt gehörigen Ortfchaften befinsen 
6 nicht in dem die Sigelung des Patrimo— 
nialgerichtes fichernden Sulande, und es fol= 
len Far faͤmmtliche —— als Trau⸗ 
— Fatfıhenbrunn mit Hohenwarth und 
ummelmarter, fo wie Geußfeld neue Hypo— 
thefenbücdher gefertigt werden. Um nun die 
zuverläßige Kenntniß zu erhalten, ob und 
welche Jmmotilartüde in den vorgenannten 
Drtihaften und deren Flurmarkungen ver- 





auf dem Kbnigs«. 


“ TR 
wg find, haben alle, welche, eine, fpecielfe 
y 


pothete, einen Generalarreſt, ein pign, 
praet, oder was immer für ein Recht, das 
einen Anſpruch auf das Grundeigenthum die- 
fer Ortfchaften und — begründet, 
au haben glauben, ihr Anfpräche binnen 2MRona= 
ten vom Tage biefer Ausfertigung angerechnet; 
unter Borzeigang der DOriginalurfunden, und 
—— einer von dem Patrimonialge⸗ 
richte ſelbſt zu beglaubigenden Abſchrift bey 
unterfertigter Stelle unter dem Rechts nacht heñ 
nach zuweiſen, daß nad) Verlauf —— Friſt 
die hypothekariſchen Rechte für verloren er: 
Härt, und hierauf nicht die geringfte Ruͤckſicht 
mehr gemacht werden ſolle. 
Trauſtadt den 2. December 1814. 
Königl. baier. gräflih Voit v. Miene: 
ckiſches Patrimonial⸗ Gericht . 
Walter. \ 
Sell. 


(5) 1. Bortkadung. 


‚ Conrad Hofmaun, von Schernau gebär: 
tig, gieng im Jahre 1777. als gemeiner Sol- 
—* unter dem vormals markgraͤft. anſpachi⸗ 
chen Truppencorps nach Nordamerifa. Seit 
einem de date den 6. Decenber 1779. ge: 
fhriebenen Brief an feine Gefhmwifter in 
Schernau gab derfelbe Feine we tere Nachricht 
von feihem Leben oder Aufenthalt. Da nun 
die Geſchwiſtrige als naͤchſte Anverwandte 
darauf angetragen haben, ihnen das unter 
Quratel ſtehende Vermbgen des über 25 ab: 
re abmefenden Bruders ohne Gaution verab- 
folgen zu laffen, als wird Gonrad Hofmann 
oder beffen allenfallfige Erben in Kraft diefes 
andurdy vorgeladen, binnen 9- Monaten 
unterzeihneter Stelle fih zu melden, widri- 
genfalt derfelbe für todt erklärt und fein 
ermbgen dem Antrage gemäß an die naͤch 
fien befannten Inteftaterben verabfolgt wer- 


ben wird. 
Dettelba am 10. December 1814. 
Königl. Landgericht, _ 
Seubert ;.o. i. 


ottmann, A.s. 


84 Edictal-Vorladung. 
„ Ber an den Naclaf des zu Mainbern- 
En ohne Kinder. verftorbenen Revierföriters 
ranz Schmiedtſiehler Erbfaftsenfprüche, 


BE, 


‚quien Kalk auswerfen, 


der fonft eine rechtliche. Forderung machen 
zu fonnen glaubt, bat ſolche Freytag den 
27. Sanuar k. J. früäb um 9 Uhr bey dem 
unterzeichneten Gerichte anzumelden und nach⸗ 
umweifen, indem auf die Ausbleibende. feine 

hdficht weiter genommen. fondern die Nach 


laßmaſſe, in fomweit ſolche hinreicht, unter die 


Gläubiger des Verftorbenen, wozu namentlich 
deſſen Wittwe gehbret, rechtliher Ordnung 
nach vertheilt werden wird, 

Steft ben 7. December 1314. 


Königl. Landgericht, 
Stbbr. 


— AAN NNNO—— 


Nihsamtlihe Artikehn 


— —⸗ — — 
Feilbietungen. 

U Die Ziegelhuͤtte zu Holzhauſen, Land⸗ 
gerichts Mainberg, iſt aus freyer Hand zu 
dertaufen, oder auf 5 oder 6 Jahre zu vers 
miethen; fie enrhält in ih, ein wohl einge: 
richtetes Wohnhaus, die Zıegelhätte mit allen 

azu bequemlichen Einrihtungen nebſt einer 

zolzhalle, eine eigene Leimgrube, hinlaͤngliche 
Steine auf der Marlung, die ausnehmend 
und einen ſtarken 

bgang, 2 Morgen Bgumgarten an der Zie: 
gelhätte, etwas wenige Abgaben, welche bey 
der Strichstagfart erbffner werden. Wenn 
angenebine Gebote BR werben, fo fann an 
dem Kauffibilling 2U0 fl. rhn, angegeben wer: 
den, der übrige 
Iandlänfigen infen abgetragen werden. Yuss 
wärtige Stridsliebhaber haben ſich mit gu- 
sen Zeugniffen ihrer Zablungsfähigfeit und 
Aufführung auszuweifen; dieſelbe fol auf 
Sonntag den 15. Januar 1815, im Wirths⸗ 


“paufe zu Holzhauſen dem dfjentlihen Stride 
aufgelegt werden. \ 


Martin Kuhn, in Holzhauſen, 

2) Es ift ein Garten ganz nane am ber 
Stadt mit den beften Sorten Objtbäumen, 
worin aud ein Morgen Weinberg befindlich, 
dann ein Morgen Kleefeld daran ſtoßend, fo= 
glei u verfaufen oder zu verlehnen, worauf 
die Bäifte, als Capital ftehen bleiben kann, 
bey dem Gärtner Nidlaus Winkler, in der 
Semmelsgaffe Nro. 147. ift das Nähere zu 


erfahren. 


—“ 


eſt kann 100 fl. weiße nebſt 
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5) Die Striffleriſchen Erben find geſon— 
nen ibr im 3. Diftrict Nro. 119. liegenvdes 
Wohnhaus den 27. December * ahrs 
dem bffentlihen Striche im Hauſe ſelbſt aus zu⸗ 
fegen, uio wenn ein annehmliches Gebot fällt, 
fol foldes auch fogleich zugefchlagen werden, 
4) Bey Dandeldmann Claude Gavard Stard 
dabier find unter andern Waaren auch Kin: 
deripielfahen und fhone in Del gemablte 
Wiegenpferve, wie auch Spielmarten und 
Spieltäjichen mit 4 in Seide garnirten Eins 
festörbihen,, dann fehr gutes wohlriehendeg 
Rajierpulver, und Reifeflafchen in Leder ſo— 
wie in Holz geflochten, zu haben. 

5) Ben Handelömann Schbneder et Rin⸗ 
gelmann. in der Eichhorngaffe find nebft feis 
nen ſchon erh Schreibmaterialien und 
Siegellack die Achte carmin Dinte, ganz feiner 
fhwarze Tuſch, Zeihen= Kreide, Zeichen: Kob- 
len, feiner’ "benetianifcher Terpentin, gan 
feiner Schellad, Zinnober, neue Stridmufter, 
Neuiabrswänfhe, Gefellfhaftsfpiel, Stamm: 
blätter in billigften Preißen zu haben. 

6) Unter allen Erfindungen neuerer 
Zeit, die man zur Abhelfung täglicher Be— 
dürfniffe machte, ift unjtreitig feine zweckmaͤ⸗ 
iger und vortheilhafter als jene der chemi— 
ſchen Feuerzeuge nach der verbefferten Mes 
thode des Herrn Dr. Wagenmann in Berlin, 
der fogenannten Eupprions: dieſe nemlich 
enthalten weder Phosphor noch Bitrioldl, und 
find alfo auf feine Weife gefährliy. Sie 
find fehr bejuem, und erzeugen durch einen 
einzigen Stoß mit einem Zuͤndholzchen Feuer, 
Bey borfchriftsmäßigem Gebrauch reicht ein 
folcyes Feuerzeug auf ein ganzes Jahr, und 
fann dann, wenn der Zändjtoff verbraucht ift, 
mit geringen Koften wieder für ein Jahr 

ergejtellt werden, Borzüglih find viefe 
ee für jede Schreibftube zuempfehlen. 

Eine Auswahl derfelben, von den ver: 
fchiedenften ‚Rormen, als Eruis, Bäder ıc. 
fämmtlih fehr geſchmackvoll gearbeiser, finder 
man bey mir, und da ich folbe unmittelbar 
von dem Herrn Grfinder feloft beziehe, fo 
fann ich die Aechtheit derfelben verbürgen. 

Schweinfurt im December 1514. 

Georg Andreas Kifcher, 
in der Brüdengaffe Rro. 38. 


N Gabriel König, Kleivermakher aus 
Paris, Nro. 444 auf dem grünen Markt das 


* 
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' 3) Philipp rang Bevern, Canbitor 
und Entrepreneur im Theatergebaude, benach- 
rihtiget achtungsvoll eine hohe Nobleffe und 
: verehrungswärdiges Publicum, daß er fei: 
nen Faden auf der Domgaffe im vormaligen 
‘ Barazifchen Haufe verlaffen und dagegen 

einen andern im Mohrifchen naͤchſt der Hand: 
“Jung des Herrn Peter Bolzano beziche. 
Er bat. feine Koften gefcheut, das Local zur 
Ehre. des Publicums und der Kunſt ſei— 
ned Faces angemeffen und paffend ein: 
urichten.. Sein Beftreben wird immer 
u fih die Zufriedenbeit jedes hoben 
&bnners und Freundes. der ihn beebrt, zu 
erhalten, und zwar fowohl durch beſte Waare 
als billigite Preife. Er empfiehlt ſich ge: 
borfamft mit. einem Vorrath der age 
und manuichfaltigften Runjtarbeiten der Can— 
bitorey die vorzäglichit für die bevorftebende 
Weihnachts- und Neuiahrszeit beftimmmt find, 
woran weder Fleiß noch Koften gefpart wur: 
de, und dennoch zu den annehmlichften Prei⸗ 
"fen abgegeben ‚werden. Alle : Sorten von 
Gonfituren, eingemacdte Früchten, Säfte, 
Marmeladen und Fruͤchteſulzen fowohl als 
andere Waaren der Canditorey empfirblt er 
ur gätigen Einficht der beften Bearbeitung. 
See ellung in feinem Fache wird er mit 
—— en ausführen. Nach Be: 
lieben fonnen Beftellungen in feinem Laden 
oder im untern Stocke des Iheatergebäudes 
in Nro. 1. angegeben. werden. Der Laden 
wird Donnerftags den 25. diefes zum erften 
Male erbffnet. Einem zablreihen Befuche 
fiebt er hoffnungsvoll entgegen. 
Würzburg den 21. December 1814. 


4) Mit allerhbchſter Bewilligung wird 
Dulon, der fo allgemein befannte blinde Flb— 
tenfpieler die Ehre haben. Sonntag den 25. 
biefes, als den erſten Weihnachtöfeyertag, im 
Saale des Mufif- Inftituts ein Concert zu 
eben. Der Eintrittd-Preis ift 48 fr. Der 
nfang des Concerts ift um 6 Uhr. 
4), Ein Mann von ben beften Jahren, 
der die Rechte dahier fludirt, und auswärts, 


— — 


* 


geben werde. 
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in mehreren foliden Gefchäften mit * 
fall gedient hat, bietet dem verehrlichen Pu 

likum feine Dienſte in Juſtiz- und Dekono— 
mie=, fowie in andern aͤhnlichen Geſchaͤften 
an. Näberes beliebe man über ihn im In— 


telligenzcomtoir zu erholen. 


6, Ein junger Menfh, aus dem Main- 
kreiſe, wuͤnſcht in einer foliden Handlung als 
Lehrling einzutreten. Näheres im Sntelli- 
genzcomtoir, 


7) Ich habe die Ehre —— 
wuͤrdigen Publicum gehorſamſt anzuzeigen, 
daß ich bis kommenden Montag den 26. De: 
cember und dann den 1. Januar 1815. einen 
Buͤrgerball nebſt Soupee, Eouvert A 36 fr. 
Das Soupee nimmt präcis 
bald 7 Uhr feinen Anfang, wozu ih um ge: 


fällige Ramensunterzeichnung geborfamft bitte, 


um die gewiffe Zahl der zu befegenden Cou— 
verts beforgen zu föünmen. Der Er 
um 6 Uhr an, die Befriedigung der Rufe 
bleibt den Tanzluſtigen überlaffen. 
M. Grebner, 
im Gafthaus zum Pfauen. 


8) Unterzeichneter hat die Ehre anzuzei⸗ 
gen, das er am zweyten Weinachtöfener- 
tage Cafino ifl. Er bittet von den theilneh- 
menden Ständen um zahlreihen Zufpruch. 

immelftein. 


9 Wer einen Pfandamtäfchein von 
zeren Gulden verloren bar, 8* ——— 
bey Georg Klopf, Rector in Reumän wis: 
der erhalten. 


10) Nächten Samftag oder Sonntag am 
25.8. M. geht eine Chaife nah Neuſtadt, 
woyu Mireifene gefucht werden. Das Ni: 
berg ift bey Lehnkutſcher Hilpert zu erfragen. 

11: Franz Ullrich, Lehnkutſcher, wohnhaft 
im Präfenzhof. hinter Der Mariacapıhe uf 
— — ng ne na Der 
sember mit einer leeren Chaife n anf 
furt, und wänfcht Mitreifende zu —— 


— —— — J 1 


Mebft einem Anhange. 
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= — nhang 
= | zu Nro. 34. | | 
des Intelligenzblattes für das Großherzogthum Würzburg, 


1814 | - 





Umslide Artikel. 





63) 3 VBerfleigerung.. 
Samſtag am 31. d. M. DBormittags um 
40 Uhr wird der von Johann Schäfflein zu 
Versbach, aus der Gantmaffe des Georg Fin- 

er allda verftrichene halbe Morgen Wein— 
— im Guckenloche, zwiſchen Georg Schmitt 
und Lorenz Ringelmann worauf feine Abga— 
ben bekannt find, auf Requiſition des k. Land— 
gerichts d. d. M. in vim executionis dem df⸗ 
fentlichen Striche ferner ausgeſetzt und dem 
Meiſtbietenden nach Vorſchrift der Erecutiond- 
ordnung zugefhlagen, welches den Strichs— 
iuſtigen andurch zur dffentlihen Kenntniß 

ienet. 

* Wärzburg dem 5. December 1914. 

König. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenbofen- 





3, Berfteigerung. 
” Freytags am 30. d. M. Nachmittags um 
2 Uhr werden die zum Nachlaſſe der Marga- 
retha Neißers Wittwe a nadhbenannte 
Kealitäten. in dem Gaſthauſe zum Eichhorn 
dem eriten dffentlichen Striche ausgefeßer, als: 
a) 3 Morgen Urtfeld im Grombähl zwi⸗ 
chen dem gemeinen Weg und Prn. Vica- 
riats- Rah Goldbach, von welchem 2 Pfen. 
fränt. von 2 Morgen ald Grunrzins und 
4 7/8 Eimer Weingäft von 1 1/2 Mor- 
en au das fonigl. Siadtrentamt mit ber 
Fandfopnspflicht zw entrichten find, 
p) 3 Morgen bro. nun Klre eld am Tau: 
fenbero, welche zehentbar find, 
e) 4 Morgen dafelbft gleichfalls zehentbar, 
d) 16 Morgen Artfeld mit Bäumen befeget 
im Kaltengrunde, welde handlohn: und 
zebeniber find, ® 


e) 5, Morgen Urtfeld im Körnacherberg, 
welche gleichfalls zehentbar find, 

f) um Urtfeld in der Äußeren Trenf, 
wovon 742 Morgen dem. Gotteshaufe 
zu St. Peter bandlohnbar find, 

g) 4 Morgen Weinberg an der Lehnleiten, 
wovon 1 5/4 Morgen dem Rrancidcaner= 
Hofter zu Lehen gebet, und auf 1 44 
Morgen 8 Pfenn. fraͤnk. Grundzins jähre 
lich haften, 

h) 64/2 Morgen Artfeld im Gelenk zwi- 
ſchen Johann Stuͤmmer und Antba Nr 
ber,. dem gemeinen Wege und Bürgerfpie 
tal, wovon 4 Pfund 31/2 Pfenn. franf. 
für 1/2 Pfund Wahs don einem More _ 
er 4 6/8 Eimer Beinzins von 

3/4 Morgen an das fonigl. Stadtrente 
amt zu entrichten find, 

» 2 Morgen Kleefeld in der Haut, welche 
zehntbar, endlich 

k) 5 3/4 Morgen Urtfeld im Seelberg zwi⸗ 
ſchen dem gemeinen Güterpfad und Kaͤr⸗ 
ner Philipp Bogt, dann gemeinem Wege, 
welche dem koͤnigl. Stadtrentamte mit 
41 Pfund 3 1/2 Pfenn. fränf. für 1/2 
Pfund Bachs von einem Morgen, dann 
3 Pfund 6 Penn. fränf. für 8 Pfund Un« 
fhlitt voneinem Morgen, endlich mit 3 Ei⸗ 
mer Beinzins von 3 Morgen zu Lehen gehen, 

Bann Freytags bin. f. Monat Januar 1815. 
dem zweyten, endlih Samſtags den 21. des 
naͤmlichen dem dritten bfientlihen Striche je— 
derzeit Nachmittags um 2 Uhr ausgefeger, 
und dem Meiftbietenden vorbehaltljch der 
ftadtgerichtlichen —— zugeſchlagen, 
wovon ſaͤmmtliche Steihshuftige in Kenninig 
gefeget werben. ER 
Wörzburg den 12. December 1814. 
Königl. Stadtgericht, 
Bi 


em. 
Mohrenhofen 
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(3) 2. VBerfteigerung. 
Samftag am 14. k. M. Jänners 1815 


wird auf“ Requiſition des —— Ver⸗ 
waltungsrathes dad dem Buͤttnermeiſter Anton 
Günther zugehörige im 4. Diftr. Nro. 194 
gehbrige Wohnhaus dem pffentlihen Striche 
ausgefeht, und dem Meiftbietenden nad) Bor: 
fhrift der Eprecutionsordnung zugefchlagen, 
welches den Strichsliebhabern andurch zur 
dffentlihen Kenutniß dient. 
Würzburg am 14. December 1614. 
König, Stadtaericht. - 


il 
er a RE 





(5) 2. Verfteigerung. 

Auf Antrag des Caspar Ziegler zu Halse 
beim wird zur Aufnahme der Schulden deſ⸗ 
ſelben Tagfart auf Mittwoch den 18. Jaͤnn. 
1815 fruͤh um 9 Uhr unter dem Rechtsnach— 
theile anberaumt, daß die nicht erfcheinenden 
Gläubiger bey Ausmittlung des einzuſchla— 
genden Berfahrens nicht werden berüdfichtigt 
werden. 

Urnftein den 29. November 1814. 

Königl. Landgericht, 
— # Reller 
! ; Mees. 


—ñ — — — —ñ —ñ r —ñ— ——— — — 
(3) 2. DBerfeigerung. 

Das den Erben des verlebten Bäder: 
meijters Georg Reuſer dabier zuftändige Wohn: 
und Badhaus vor dem Heugrumbacher Thore 
naͤchſt der Bräde Nro. 256 mit Hornvichftall 
Scheuer und geräumigen Hof, worauf in 
Eimplo 4 7/85 Penn. Schatzung nebit 24 
4f2 fr. Grundzins haften, wird Dienftag am 
27. diefes früh um 10 Uhr dabier zum Bf: 


fentlihen Striche gebracht, und unter dem 


ben der Zagfart bekannt gemacht werdenden 
Drdinqungen den Meiftbietenden hingefchlagen. 
Arnſtein den 4. December 4814. 
Konigl. Landgericht, 
F. Keller. 
——— —ñ — —⸗ — — — 
"32. Gläubiger: Vorladung 
Um ermeffen zu Fonnen, ob gegen Johann 
Samſon zu Gänheim im Wege der Huͤlfsvoll⸗ 
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ſtreckung vorzufahren, oder ob gegen ihn ber 
Goncursproceß zu erfennen fey, wird zur 
Aufnahme der Schulden Zagfart auf Mitt: 
woch den 25. December 1814 früb um 9 Uhr 
unter dem - Nechtsnachtheile anberaumt, daß 
auf die nicht erfihienenen Gläubiger bey Aus: 
mittlung des einzufchlagenden Berfabrens 
feine Rüdfficht werde gemadyt werden, 

Ben der nämlidhen Tagfart haben fih 
die Gläubiger über die von Johann Samfon 
geflellt werdenden Anträge und gemacht wer- 
benden Zablungsvorfchläge zu erklären, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß widrigenfalls nad) 
dem Befchluffe der Stimmenmehrheit der Ers 
fdienenen werde fürgefahren werden, 

Arnſtein den 28. November 1814, 


önigl, Landgericht. 
8 R. K eier, — 
Mees. 





32.  Verfteigerung. 
Donnerftag den 29. k. M. December früh 
um 9 Uhr, wird auf den Gemeindehaufe zu 
Markfteinach die Georg Teutſcheriſche Mahl: 
muͤhle mit zwey Mahlgängen und nörhigen 
Muͤhlgeraͤthen, einem Wohnhaufe, Scheuer, 





Holzhaͤlle, Schweinſtall, Baus und Fuͤchen— 


garten, und hierzu gehbrigen 3 Morgen Wie— 
fen und Krautfeld, dann deifen übriges Grund- 
vermögen, bejtebend in Artfeld, Wiefen und 
Weinbergen, wovon dad Verzeichniß ftändlich 
am Landgerichte eingefeben werden fann, im 
Wege der Huͤlfsvoliſtreckung dffentlih unter 
denen beym Aufftrihe befannt zu machenden 
Bedingniffen aufgeftrihen und nah der Exe 
eutiondordnung zugefchlagen, 
Mainberg gen 29. Rovember 1814. 

Köonigl. Landgericht 

A. J. v. Edart. 





(5) 2. Verpachtung. 

Das —2 Schwarzenbergiſche Menes 
reygut zu Herbolzheim 11/2 Stunde von Uf— 
fenheim, 1/2 Stunde von Windsheim und 
3/4 Stunden vom Seehaus entlegen, beiten 
dermalige Verpachtung mit Petri Stublfener 
4815 zu Ende gebt, fol auf weitere 12 Sabre 
am Mittwoch den 4. Jaͤnner 1815 fruͤh um 10 
Uhr. im Umthaufe Geehaus bey Noröheim 
dem bffentlihen Strihe ausgefegt, und un— 


Wisfemann. 
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ter "den, ben! dem Striche befaunt gemacht 
werdenden Bedingungen vorbehaltlich der Ras 
tification zugefchlagen werden. Dajfelbe bes 
fteht a den erforderlihen Defonomieges 
bäuden aus 218 5/8 Morgen 11 Ruthen Uder- 
feld, und 34.185 Morgen 35 Ruthen Wies 
fen, den Morgen zu 160 Nürnberger Quadrat= 
rurhen gerechnet. Auſſer diefen wird auch der 
Pachter noch die Benutzung des zum Hofe ges 
hötigen fogenannten Aſſings- und Gemeinde— 
rechtes, das jährlihe Gemeindgäterholz zu 4 
Gerten, dann die Ausübung der Hedenwirth: 
ſchaft überlafen. \ 

Pach:liebhaber, welche fih durch obrig- 
feitliche 3.ugniffe fowohl über ihre landwirth— 
ſchaftlichen Kenntniſſe als über das erforder— 
lihe Vermbgen zur Stellung einer Gaution 
von 1500 fl., Aufchaffung des nöthigen Die: 
bes, Shiffes und Gefihirres 10. ausweifen 
fonnen, find hiezu eingeladen. 

Wärfern’orf den 29. November 1814- 








Fürftlich Sichwergenbergifches Kameral⸗ 
mt. 
Stöder. 
. (5) 3. Verfteigerung. 


- Zum Behuf der Vermdgensauseinander- 
fegung fol auf Mittwod den 28. December 
d. 3. Nachmittags um 2 Uhr das Haus der 
verwittweten Frau Hofräthin Algeier dahier 
mit den dazu gehörigen Nebengebauden und 
Gemeinderebten: Auſſerdem aber ver nicht 
weit vom Haufe entfernte Öarten auf bffent- 
lichen Strih gebracht und dem Meiftbieten- 
den, mit Vorbehalt dr Natification zugeſchla— 

en werden. Es werden daher die Strich: 

Tebhaber unter dem Bemerken hierzu eingela- 
den, daß der Strich im Algeierifhen Haufe 
alten wird. 
A enbaufen den 19. November 1914. 
Königl. baier, Gröfl. Caſtell. Herrſchafts⸗ 
gericht. . 
Neefer. 
Befhbreibung. 
Das Haus enthält: 

a) im erfien Stocke 2 heigbare Zimmer, wo⸗ 
von eines zugleid mit dem daran ſtoßen— 
den Gabiner geheigt wird, einen Vor: 
platz eine Kühe, eine Speißefammer und 
ein Waſchhaus, 
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b) im zweyten Stode aber 3 heibbare und 
ein unheigbares Zimmer, 2 Kammern, 
wovon eine mit dem Wohnzimmer gehei- 
Het wird, eine Kuͤche und einen Vorplag, 
von wo aus eine Treppe in den geräu: 
migen Boden führt. 

Zu dem Haufe, welches ſich befonders durch 
feine fhöne Lage an der Straße und durch 
feine zweckmaͤßige innere Einrichtung empfiehlt, 
gehören eine grofe Scheuer, Stallungen, ein 
Kellergebäude mit daran ftoßender Holzlage, 
eine Obſt Dörre, dann ein großer mit einer‘ 
Mauer umgebener Hof und ein kleines Gaͤrt— 
fein. Der nahe bey dem Haufe liegende Küs 
chen-Obſt- und Baugarten enthält 4 3/4 
Morgen 15 Ruthen 25 Schuhe. Die Strichs- 
bedingungen fowohl. ald auch die auf gedach— 
ten Realitäten haftenden Grundabgaben folfen 
bey dem Sirich befonders befanns gemacht 
werden. 











553 Edictal-VBorladung. 
Nachdem gegen das am 25. September 
d. J. gegen den Bürger und Buͤttnermeiſter 
Johann Hoch zu Mellerichſtadt ausgeſprochene 
Concurserkenntniß die Appellation binnen der 
geſetzlichen Friſt nicht angemeldet worden iſt, 
daſſelbe demnach die Rechtskraft beſchritten 
bat, fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger des 
Hoch, auf Donnerftag den 29. December früh 
um 5 Uhr als einzigen, wegen Geringfügig- 
feit der Maffe anberaumte Edictötag, vorge— 
laden, um ihre Forderungen fammt ihren Ber 
weißmitieln vorzulegen, ihre wechfelfeitigen 
Einwendungen dagegen vborzubringen und 
ſchlüßlich zu handeln, oder zu gewärtigen, 
day fie mit ihren Rorderungen und Beweis- 
mitteln, fo wie mit ihren Einreden und 
Schlußhandlungen werden ausgeſchloſſen 
werden. 
Mellerichſtadt am 28. November 1814. 
Königl. Landgericht. 


j. J. i 
Reulbach, Landgerichts-Actuar. 
Gruner. 





() 3. Schuldenliquidation. 

Alle diefenigen, welche an der Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe der verlebten Joſeph Klimmeri— 
ſchen Eheleute dahier eine rechtliche Forderung 
zu machen gedenken, haben ſolche am Won: 


97 
umter dem Rechtsnachtheile bey unterzeichne⸗ 
ter Stelle zu erfcheinen, und ihre Forderun⸗ 
gen zu Liquidiren, als fie fonjten bey Aus- 
einanderfegung diefes Schuldenftandes unbe⸗ 
ruͤckſichtigt bleiben. 
Werned den 5. December 1814. 
- Königl. Landgericht. 
gie 
v. 3 
Hederich, As 





(6) 5. Schuldenliquidation. 

Da es zweifelhaft iſt, ob die zur Zeit be— 
kannten Gläubiger des Johann Ziegler zu 
Stadtſchwarzach aus dem Eribfe der fämmt: 
Tihen in vim execntionis verfauften Reali= 
täten ir Nachtheil der Abrigen noch etwai- 
gen Gläubiger befriedigt werden konnen, fo 
wird zum Behuf des weiter einzuleitenden 


rechtlichen Verfahrens, Schuldenconfignations: 


Zagfart auf Mittwoch ben 18. Januar 4815, 
früh um 8 Uhr anberaumt, wo fämmtliche 
Johann Zieglerifche Gläubiger ihre Forderuns 
gen unter den Rechtsnachtheile anzubringen 
haben, daß die nicht Erſcheinenden, im Falle 
fih das Verfahren zu einer Debitfache eig: 
nen follte, den hieraus entftehenden Nachtheil 
fihzfelbft beyzumeſſen -haben. 

Dettelbad am 15. December 1814. 
Königl. Landgericht, 
Seubert, j. o. i. 

Rottmann, A. = 


(3) 3. Edistalz Borladung. 


Margaretha und Barbara Winkel, Tbch⸗ 
ter des verlebten Philipp Winfel zu Neuſes 
am Berg, haben fich wegen Mangel an Zah: 
lungsmittefn frepwillig dem Concurs-Verfah⸗ 
ven unterworfen. j 
Es wird demnad) einziger Edictötag auf 
Monta ‚den 23. Januar 1815: früh um 8 
Uhr beitimmt, wo alle jene, weldye irgend eine 
Forderung an die benannten Gemeinfchuldner 
geltend machen zu konnen glauben, ſolche ent- 
weder in Perfon oder durch hinlänglich Be— 
vollmaͤchtigte unter Vorlegung der Beweiß⸗ 
mittel und etwaiger Vorzugsrechte unter 
Strafe des Ausfchluffes von diefer Concurs⸗ 





- 


maffe zu liquidiren und ſchlußliche Hanbluu⸗ 


gen zu pflegen haben. 
ettelbah am 15. December 1814. 
Königl. Landgericht. 
eubert., 
i. j. o. 
Rottmann, As, 


(5) 3. Borladbung. 


Nahdem der aus Waldmannshofen bey 
Uffenheim gebürtig gewefene Bürger und Wer 
berineifter &ohann Leonhardt Zenfner zu Wire 
terhaujen im December d. J. obne Kinder 
und Teſtament allda verftorben ift, zu deſſen 
in ungefähr 1000 fl. eh. beftehendem Nachiaß 
fih zwar mehrere Bruders: und Schwefter: 
finder deffelben gemelori haben, nad) deren 
Ungaben aber nody mehrere in gleichem Grade 
ber Blutsfreundſchaft mis ibm WBerwandte 
vorhanden geweſen lg und unter die: 
fen vorzuͤglich auch noch ein Schwefterfohn 
beffelben Ramens Micdael. Bach aus Walo- 
mannshofen, der aber fihon Aber 30 Jahre 
abwefend und in Frankreich umgefommen 
fepm foll, fo werden hiermit alle diejenigen, 
bie an des Eingangs gemeldeten Johann Le— 
onhardt Lenfner zu Winterhaufen PBerlaffen: 
Schaft Anſpruch zu haben vermeinen oder mas 
hen koͤnnen, und befpnders der vorhin ge= 
dachte Michael Bach aus Waldmannsbofen, 
hiermit bffentlih-und ausfchliefend vorgela= 
den, fih binnen 4 Monaten bon dato an, 
und längftens bis zum 3. -April £. 3. 1815. 
vor dahieſigem ng er zu meiden, ihre 
Forderungen und Erbrecht an des Sobann 
Leonhardt Lenkners Derlaffenfchaft binlänglich 
und rechtsbehörig darzuthun, oder im Ausblei— 
bungsfalle zu gewärfigen, daß die Johann 
Leonhardt Lenkneriſche Verlaſſenſchaft ohne 
weiteres unter die fih bereits darıunı gemel⸗ 
beten Erben defjelben vertheilt, und an iolche 
ohne Buͤrgſchaft verabfolgt werde. Ä 

Sommerhaufen ben 5. December 1814. ' 
Königl, baier. aräfl. - Nechteren Linpurg 

ESpeckfeldiſches Untergericht. 


Stadbelmann. 





6) 3. Berfteigerung. 


Auf Montag deu 2. Januar Fünftigem 
Jahrs Nachmittags um - 4 Uhr werden aus 
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Es werden desiwegen alle jene, welche 
eine Forderung aus was immer für einen 
rechtlichen, Grunde an Georg Heß zu mas 
chen haben, auf Donnerftag den 29, Detem: 
ber früb um halb 9 Uhr vorgeladen, um ihre 
Forderungen anzubringen, und gehdrig zu 
liquidiren, anfonft u gewärtigen, daß fie bey 
Berndigung des Tpeilungsgefdäftes nicht 
weiter berüdfichtiget werden. 

©ulzbeim den 9. December 1814. 

Königl, baier. Landgericht. 
Horn. Levy, Aectuar. 


(5) 2. VDerfteigerung. 
Auf uebereinkunft und Antrag ſaͤmmtli⸗ 
die Gläubiger des Johann Scholl zu Ober: 

iesheim follen die zu deffen Eoncursmaffe 
gehörigen unbeweglichen Realitäten nochmals 
unter fehr günftigen Bedingungen und mit 
Friftenzarlungen zum öffentlichen Striche auf: 
gelegt werden, fo daß, je nachdem fid Lieb: 
haber einfinden, die gefchloffenen Huben im 
Ganzen oder bereinzelt verftrihen werden 
fonnen. 

Das Grundbermdgen beftehet: 

4) In einem geräumigen Wohnhaufe mit 
Hofrieth, Scheuer und Nebengebäubden, 
Garten, Gemeinde: und Schäfereyredt, 
wozu ein Beutlein Feld zum Goͤtzenhof 
von 25 3f4 Morgen 14 3/4 Ruthen Art⸗ 
feld, 1 anderihalbviertel Morgen Wiefen 
gehört. 

2) Einem gefhloffenen Beutlein Feld zum 
Gögenhofe von gleiher Größe. 

3) Einem gefhloffenen Beutlein Feld eben- 
falls zum Gotzenhofe, von 28 viertehalb- 
viertel Morgen 49 Ruthen Artfeld, 1 
anderthalbviertel Morgen 5 Ruthen 
Wiefen. 

4) Aus mehreren Morgen einzelnen freyen 
Aedern und Wiefen. 

Der Aufftrih diefer Grundftide wird 
- Montag den 2. Ianuar 1815. früb um halb 
9 Uhr auf dem Gemeindrhaufe zu Oberfpies: 
beim vorgenommen. und im Kalle der Strich 
an diefem Tage nicht beenvigt weroen_ follte, 
den 3. Januar forigefegt. 

Die nähern Bedingungen werben vor 
dem Striche erbfinet. 

Sulzheim den 9. December 1B14. 

Königl, barer. Landgericht. 
Horn. Ley, Actuar. 
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Tihtamtlide Artikel, 





An zeige. 

Ben Magyer Faͤlklein in der Urſuliner⸗ 
gaſſe Nro. 200. ſind Lotterie-Looſe zu einem 
Kronenthaler das Stück, auf das Landgut 
Hefellobe bey Münden zu haben, wovon 
ein Zettel in Copia nebft- Befchreibung des _ 
Gutes beygedrudt iſt. Da des geringen Ein— 
faßes hier, und großen Gewinnftes wegen, 
zu 37190 fl. an Werth, und mehreren. 
anderen an baaren Gelde, die Zettel ftarfen Abs 
fat finden, fo erfuchet man die Yen. Liebha- 
ber ergebenft, die fraglichen Zettel bald gefaͤl⸗ 


ligft abholen zu lafen. 
f Mayer Fälklein. 





KRundmadhung. 


Mit allerhbödfter königl. Bemwillis 
gumg wird das Landgut 
efellode 
in dem Bezirke des könial. Landgerichts Mün⸗ 
chen im rates fammt allen Zugeböruns 
gen dure fünfzebntaufend Looſe nach 
der Zahlenordnung von 1 bis 15000, 
das Loos zu einem Kronentbaler, 
oder 2 fl. 42 Er. rhein. in Blingender Münze . 
ausgefpielt, womit nody vier Nebenges 
mwinnfte, zwey «u hundert Dukaten, 
und zwep zu fünfzig Dukaten verbuns. 
den find, ; 
Diefes Landgut, - von jeher der mit 
dem zablreichften Befuche beehrte Hanptbes 
luftigungsort der Einwohner von Münden, 
liegt am linten Ufer der far, 2 Ötunden, 
von der Honpt« und Refiden;fladt, von wo 
eine Haupt» Ehauffee über die Ortſchaften 
Linters, Mitter- und Ober-Sendling dahin 
führt, — bildet ein gefhlojfenes Ganzes in 
einem vollkommen arrondirten Bezirke, und 
beftebt in einem Detonomiegute, — einer nad) 
dem biefigen Sprachgebrauche fogenannten 
Schwaige und einer unbeſchtankten Wirth 
gerechtigkeit. — Dazu gehören 
1. An Gebäuden 
a. aui der ſogenannten Schwaige: 
1) das erft durch einen im Jahre 1811 
geführten Neubau in eineu geihmads 
® vollen Zufland bergeftellte ganz ger 
mauerte Wohn. und. Gaſthaus in der 


. 


* 


* 
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Bünge von Bi Schuhen, und in der 

reite von Jo Schuhen, mit Keller, 
Küche, Gpeis und 5 Zimmern zu ebner 
Erde, mit großem Tanz» und Gpeifer 
Saale, danı 2 Nebenzimmern über ı 

- Ötiege, und einem großen, ſehr ſchönen 
Getreidjpeicher, 

Bon diefem Haufe, fo wie überhaupt 
von der ganzen Öchwaige genießt man 
der fhönjten Ausſicht nah Münden 
durch eine erft jüngit hergejtellte Auss 
lichtung in dem vorliegenden Walde; 

2) die-erjt im Jahre 1814 vom Grunde 


aus nanz neu erbauten wit WBeißdeden - 


und laufendem Waſſer verfehenen Pferde 
und Rındvieh: Ötallungen, mit Knedytes 
und Gattelfammer, nebjt Ötadel: und 
Streu-Remiſe in einem ganz gemauers 
ten 126 Schuhe langen und 50 Schuhe 
breiten Gebäude; 

3) das erft im Jahre 810 neu aufges 
führte gang gemaherte Remifen- Ges 
bäude, 120 Gdube lang, und 28 
Schuhe breit, mit befonderer Gtallung 
auf 30 Pferde. e 

4) der alte, ganz gemauerfe, ebenfalls 
erft im Jahre s814 gang reparirte Pfers 
deitel, 64 Schuhe lang, und ao 
Efhyube breit; 

5) ein erft in diefem Jahre erbanier neus 
er Barofen. j j 

innerhalb diefer ſchönen Gebäude 
it ein großer Hoftaum, worin fidy ein 
öhrbrunnen befindet. -- Hinter dem 


Wohn: und Gajthaufe befindet fich ein - 


Dbft: und Grasgarten, der aud zum 
Küchengarten benußt werden fann. — 
Rings um die Schwaige herum liegen 
die Brasgärten, Aeder und Wiefen, 
ſaämmtlich mit gut unterhaltenen Zäu— 
nen eingefangen, und diefe umgiebt 
auf allen Geiten die große fhöne Wal: 


dung. j 

b) Ungefähr 300 Schritte weil von der 
Edhmaige ift auf einer Beinen Anhöhe 
im Wäldchen der Sommer: Rekreations: 
plaß. Diefen ſchmückt eine kleine niedliche, 
mit einem anfebnlidyen Gtiftungs- Ber: 
mögen, und einigen geftifteten Meffen 
verſehene, zur Zeit im Privat: Eigen: 

tbume nicht begriffene Kirche Dort iſt 
1) ein ganz gemauertes Haus mit großem 


. 


Keller, dann zu ebener Erde einer Kü⸗ 
he, Gpeis. und Nebenzimmer, und 
über ı Ötfige z Zimmern ; 

2) ein erft im Jahre 1611 gefhmadvoll 
erbauter auf 12 Säulen ruhender Zange 
faal im Freyen; 

3) 15 _gefhlöffene hölzerne. geräumige 
Gaftlogen (Gafihütten); dann eine 
lange bölzerne Hütte für Gäfte; 

4) 65 Zifhe und 130 Bänke unter den 
Bäumen und um dem Tanıplag, 

5) 2 Kegelitätten ; 

6) in einiger Bertiefung find die Som— 
merflalungen für beyläufig 200 Pferde, 

Hinter der Kirche ift ein Bras- Dbjfts 
und Gemüß «Garten, 

Bon diefem Plage hat man eine fehr 
‚angenehme Ausjiht auf den in der 


Tiefe vorbeyraufihenden Iſarſtrom, 
und gegenüber auf die Schwaige Geis 
felgafteig. 


ine kleine Strede obeihalb dem Res 
freationsplaßge zieht die neue ſſer⸗ 
leitung nad) dem königlich en Datı bey 
Forſtenried durch. : 

Die Schwaige fomohl als der Som— 
mer » Refreationsplaß werden von. dem 
Föniglien Brunnhaufe mit dem vors 
frefflichflen laufenden Waſſer verfehen, 
I. An Grundftüden überbaupt: 

351 Tagwerke zu 40,000 Quadrat: Schu: 

hen. Davon find beyläufig: 

a. ı Tagwerk Wurz. und Dbfl«Gärten, 

b. 23 Tagwerke Gras- Garten, 

c. gegen 40 Tagwerke Aecker, 

d. 11 Tagwerke Wiejen, 

e. 297 Tagwerke Waldungen, durchges 
hends mit Buchen und Birken bewach⸗ 
fen und vermiſcht mit Eidyen. 

Die ſammtlichen Grundftüde befinden fich 

im beiten Zuftande; insbefondere hat der Eis 
genthümer die Felder und Wieſen auf einen 
vortrefflichen Kultursftand gebrächt. 

Durch gerichtliche Schaͤzung vom 4. Jul. 
d. J. find die Gebäude und liegenden Gründe 
ohne das Wirtbfhaftsredyt auf 37190 fl. eins 
gefhägt worden. 

Der Erirag aus der Defonomie und der 
Wirthſchaft fann unter guten Umfländen auf 
3000 fl angeſchlagen, aber auch, da derfelbe 
von der Induſtrie und dem Gefchäftsbettiebe 
abhängt, von Jemanden, der das Gut mif 
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sigenem Rüden befißt, and eine nnyefheiltere 
Aufmerkſamkeit auf dajfelbe verwenden fann, 
höher gebradhf werden. Daß daber der ger 
genmwärtige Eigenthümer für diefen beyläufig 
angeoebenen Ertrag nidyt haften kann, vers 
ſteht fidy von felbft 

Das Gut ift gang zehentfrey, und bat 
neben dem ordinären Öteuern nur von den 
Grundftüäden an das heil. Geift Spital in 
Münden einen jährlichen Kornbodenzins mit 
14 Schäffeln 1 Metzen 3 B. 13 ©. im Nor: 
malpreife ‚jedoch nicht unter ı2 fl pr, Schaf 
fel, dann von den Gebäuden 4 fl. Bodenzins 
ju entrichten. 

Diefes Landgut ift ganz freyes Eigen: 
thum, und ganz [dhuldenfrey 

Den gegenmärtigen Eigentümer, der 
on mit einem ausgebreiteten Gewerbe in 
der Stadt verfebhen jjt, beftimmt bloß die Be. 
ſchwerlichkeit, zwey entfernte bedeutende Wirth» 
ſchaften zu gleicher Zeit zu führen, zur Bei« 
äufferung deffelben. 

Der Eigenthümer verbindet ſich zugleid), 
dem Geminner des Landgutes Heſellohe eine 
freye Dareingabe an Hous und Yaumannsı 
fabrniffen, dann an Wirthſchafts » Beräth« 
ſchaften bis zu einem Werthsanfdlage von 
2500 fl. zu maden, und bat ein Verzeichniß 
Ddiefer niit zu überlafjenden Begenftande dem 
Lönigl. Pandgerichte München übergeben. 

Die Ziehung gefhiebt in Münden unter 
Yufficht und Leitung der königl. Polizei-Di. 
reftion auf folgende Weife: 

Nachdem alle 15000 Nummern von der 
biezu anfgeftellten Kommiſſion in ein Glücks— 
rad gegeben worden find, werden aus dems 
felben durch ein Kind fünf Nummern berauss 
gezogen, | RO 

ie auf den erfien Zug, d. j. die zw 
erft gezogene Nummer gewinnt das ganze 
Pandgut,mit obiger Zugehör und der Das 
reingabe- 

Der zweyte und dritte Zug gewin— 
rien jeder hundert — der vierte und 
fünfte Zug jede fünfzig Dukaten 
baar. 

Der Tag der Ziehung wird zwar vors 
fänfig auf den ıflen May 1815 beitimmt; 
bey dem geringen Betrage der Einlage, und 
dem fo vortheilbaften Gewinnjte, den dieſel— 
be verfpricht, ſchmeichelt man ſich aber eines 
fipteunigenibfaßes,der£oofe im fürzefter Zeit,— 


— 
boe 


Die Uaternehmer glauben deswegen, daß 
die Ziehung noch weit früher eintreten könne. 
Aus diefem Grunde werden fie, fobald eo der 
Loofen Abfag geftattet, unverzüglidy den Tag 
der Ziehung durd die Zeitungen bekannt 
machen. 

Die Commiffion der Poofe übernimmt 
das Handelshaus Hrn. Gebrüder Marr in 
Münden, (Kaufinger Gaſſe Nro. ı611 im 
ehemal gen Londner Hofe ) 

Dee Loofe find nady gleihem unten beya‘ 
efügtem $ormulare verfaßt die, Nummern 
— mit Buchſtaben als mit Ziffern, und 
zwar erftere in eine raftrirte Stelle am rech⸗ 
ten Rande bineingefchrieben mit einem im 
Papier gedrudten Ötempel und der — 
digen Unterſchtift der Hru Gebrüder Marx 
in München, dann des Rollektanten verſehen, 
und am linken Rande in Schriftzügen aus 
Zernionen verſchieoen ausgefdnitten. 

Die Uebergabe der Realitäten an den 
Gewinner gefihieht am folgenden Tage nad 
der Ziehung vor einer königl. Landgerichts⸗ 
Eommiffion. * 

Von dieſem Tage an gehen alle Vortheile 
und Laſten, Steuern, Abgaben und Negies 
Koften an den Gewinner über. 

Für die richtige Uebergabe der Realifäs 
fen an den Gewinner haftet der Eigenthümer. 
Die Beldgewinnfte wird das Handelshaus 
Gebrüder Marr au eben diefem Tage auss 
bezahlen. 

Der Eigenthümer der Realitäten behält 
fi für den jedody nicht wahrſcheinlichen Fall, 
daß die Looſe nicht abgefegt werden follten, 
den Rüdtıitt von der Ausipielung bevor. 
In diefem Galle wird der Rüdtritt durdy die 
Allgemeine und die Mündener Peitungen 
öffentlich befannt gemadt. 

Den Loosabnehmern werden in diejem 
Rüdtrittsfalle die 2 fl 42 Er. für das Loos 
gegen Zurüdgabe deſſelben Eoftenfrey unter 
Dafürhaftung des Handelshaufes Hrn. Ge— 
brüder Marr durch die nämlihen Kolleftans 
ten, von weldyen fiedas Loos erkauft haben, 
zurüderftattet. 

Die binnen Jahresfriſt von dein Tage 
des befannt gemachten Küdtrittes an uner- 
hoben gebliebenen Beträge werden als vers 
jichtet angefeben, und fallen dem Armenfons 
de des königlihen Landgerihts München zu, 

Das Handelshaus Gebrüder JRarz, haf- 
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et hinſichtlich der Beldempfänge und für die 
Yusbezahlung der obigen Geldgewiunſte, fo 
“wie fürdie koſtenfreye Rüdzahlung der Loos⸗ 
geider im Falle des Räücktrittes von Ddiefer 
usfpielung: Die Haftungs » Erklärung bier 
rüber hat dajfeibe bey dem Ponigl, Landge⸗ 
"richte dahier hinterlegt. 
Die allerböhfte Bewilligung zu diefer 
‚Yusfpielung liegt bey dem königlichen Lands 
gerihte Münden vor. Bey demfelben  ift 
au, die vollftändige Befchreibung des in der 
Ausfpielung begriffenen Landguts mit Zuges 
hör und der fänmtlihen Dareingaben, u. 
f. w. hinterlegt. Hievon liegen auch fomopl 
bey den) Hrn. Gebrüdern Mart als bey dem 
tönigl. Appellations», Gerichts. Advocoten 
Hrn. Dr. Hutter dahier Abſchriften zur Eins 


ficht bereit. i 
Mit 


Loos Num. — 


Einlage einKronthaler, oder zwey Gulden, zwey und vierzig Kreuzer 
baieriſcher Reichswahrung in klingender Konvention: Münze. 


Der zweyte und dritte 
vierte und fünfte Zug jeder 


gehalten werben koͤnne. 


Loos De 
HESELLOHE 


‚ Der erfte Zug gewinnt das um den Werth von 37,190 fl. gerichtlich 
geſchaͤtzte, — ganz ſchuldenfreye, freyeigenrhämliche Landgut Hefellobe 
mit unbeſchraͤnkter Birthfhafts-Gerechtigteit , dann eine Dateingabe an 
Rahrniffen im Unfchlage zu 2500 fi. Diefes fhbne Landgut, — vom jeher 
der Hauptbeluftigungsort der Einwohner von 
fehen mit neu bergeffellten, im beften Stande befindlichen Gebäuden, liegt 
in der angenehmſten und reizendften Gegend zwey Stunden von München 
an der ‘far, und enthält 551 Tagwerfe an Grundftäden, und zwar bep- 
läufig 33 Tagwerke Wurz-, Obit-, und Gresgärten, 40 Tagwerle Ucder, 

411 Tagwerke Wiefen, und 297 Tagwerke Waldungen. “ 
dus gewinnen jeder hundert, ber 
e um önfzig Ducaten baar. . 

Die Ziehung geſchieht zu Münden unter der Leitung und Aufficht der 
fonigl. Poligen-Direction. Die Ziehung wird zwar vorläufig auf den 1. 
May 1815. beftimmt, — bey der vollen Wahrfcheinlichkeit eines fchr ſchnel⸗ 
len Ubfages der Loofe ift jedoch zu erwarten, daß diefelbe noch Biel eher 

In diefem Falle wird ver 
fonders durch die Zeitungen befannt gemacht werden. 

Die Ucbergabe der Realitäten, und die Ausbezahlung der Geldgewinn- 
fe geſchieht am Tage nach ber Ziehung. 
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Jedem Mitfpielenden bleibt es überlafe 
ı 


te von dem Werthe und Zuſtande 
alitäten zu überzeugen. ° 


fen, 
diejer 

Endlich wird noch bemerkt, daß der Ger 
winnende, wenn er zum Befige diefer Reali- 
täten nad den baierifchen Landesgefehen 
nicht geeignet ſeyn fol, ſich dazu geeignet zu 
machen, oder diefelben an einen andern Be: 
fisfähigen zu veräußern habe, 


Wer die jhöne Page, den zahlreichen 
Beſuch und den gegenwärtigen güten Zur 
ftand Hefellohes fenut, fiebt die Vortheile die— 
fer Ausfpielung von felbft ein; auch dem 
Nichtlenner werden fie aus der obigen Dars 
ftellung einleuchtend fegn. Mũnchen den 4.4 
November 1814, ; : 





allerhöchfter Bewilligung, 


änchen, durchgehends ver⸗ 


frühere Tag noch be⸗ 


München ben 4. November 1814. 
Name des ausgebenden Kolleftanten. 


Das Nähere enthält die Öffentlich befannt gemachte Vefchreibung. | 


Rame bes Haupt:Rollefteurs. 


Königlid Baierifges 


Intelli— 
für 
Großherzogthum 





genzblatt 


das 


Wurzburg. 





Mit Seinie Majeftät dis Königs allergnädigftem Privilegium. 





Samſtag. 


Nro. 35. 


24. December 1814. 





— meliche Aetit 





e J. 
Belanntm ad ung. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern ꝛc. 


Nachfolgende allerhöchſte Beſtimmungen, 
welche die Vorbedingungen enthalten, unter 
welchen Studierende gu dem Studium der 
allgemeinen Wiſſenſchaften auf Univerſitäten 
übergehen dürfen, werden hiermit zur allge— 
meinen Kenntniß gebracht: 

„Für das Studium der allgemeinen Wiſ— 
ſenſchaften, zu welchem kein Studierender, 
ohne das vorſchriftsmäßige erlangte Gym— 

. nalial » Abfoluforium zugelaffen werden 
foQ, iſt entweder ein volljtändiger zwey⸗ 
. jabriger Shreal« Enrfus, oder ein voller 
Sabr »-Eurfus auf der Univerfität erfor» 
derli, wornach diejenigen Gtndierenden, 
welche von dem Gymnaſium unmittelbar 
san die Univerſität übergeben, bey dieſer 
nur zum Studium der allgemeinen Wiſſen⸗ 
haften angenommen merden können; die: 
jenigen, melde für ihr Etudium der all 
emeinen Wiffenfchaften ein Lyceum mäh: 
en, müffen auf einem inländifhen Lyceum 
deu vorfhriftsmägigen zmeyjabrigen Curs 
fus abfolvirt haben, um em Lyceal Ab» 
foluterium zu erhalten, vermittelt deſſen 


fie befugt find, auf der Univerfität unmit⸗ 
telbar zu eingm der jperiellen Studien über« 
zugeben, 
Bollendet ein Etudierender auf einem 
inländiſchen Lyceum nur den erftjährigen 
Curſus der allgemeinen Wiſſenſchaften, fo 
ift er ‚gehalten, auf der Liniverfität zur 
Na hholung der ihm noch fehlenden Lehre 
gegenftände aus den allgemeinen Wiffen« 
ſchaften wenigftens noch ein volles Gemes 
fter zu verwenden, und kann eıft nach Ers 
fülung diefer Bedingung zu dem Studium 
‚einer ſpeciellen Wiſſenſchaft zugelafjen 
werden. \ 
Einem folden wird auch nicht ein Ly— 
eeal:Abfolutorium, fondern nur ein Zeug« 
niß des Pnreal- Rectorats über die wirk— 
lich gehörten Lehrgegenftände ausgefertigt. 
Würzburg am 19. December 1814. 
Königl. Hofcommiſſion. 
In AUbwefenheit des kbnigl. Hofcommiffſaͤrs 
v. Hennebrith. 


Froͤhlich. 


3 3: Schuldenliquidation. 


Um ermeffen zu finnen, ob gegen den 
Webermeifter Friedrich Guͤndermann dahier 
mic der Ausſchatzung oder Execution fuͤrzu— 
fahren ſey, wird zur Aufnahme ſaͤmmtlicher 
Forberungen Tagfart auf Donnerftag den 5. 
Jänner 1815 Vormittagg um 9 Uhr anbe— 
saumt, bep — * ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
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3 310. & a 

die Nusfhabung erkannt, und wird wegen Ge- 3135 AR 1 1 20 

a der Maſſe Dienftag der 25. Be aweblbten Keller. seo ne di in fd —— 


ag 8%. Vormittags um 9 weh als dann 
F —5 — feſtgeſezt 1} m em Fr ta im — a ehem fein 1 Bir: 
che Gläubiger mit: ihren Bewelßmit plase, eitem Yaden und Ladenzimmer, 
Vorzugsrechten ihre Forderungen ee, '», im jwepten Stof einem —— Bor 
X* 


gen und ſchlaßliche Handlungen unte ini Weser Ubrritte, einem aren und un: 
des Ausfchluffes zu pflegen haben. * 1 Sbaren Zimmer, dann Aue 
i Würzburg den 23. December 1814 yig, Anbei Sto * ‚einem Heinen, 3 
Koͤnigl. Sadtgericht, * mb ie und) unpeigharen 
Wilhelm. mer, endli 


4. zwep A gehenden Bbden, mit 
ns 5 OR era ? Kammern beſtehet el ik 
93 Schuldenkigwidation — Grlmdabgaben ausgemittelt werden tonn- 

Um die Berlaffenfhaft. ———— 5 EYE 
Bürgerfpitale als iründner verftorbegen a dem — —2 "16, 
Buchhäudlers Kaver Rinner auseinander fegen ge nämligen jederzeit —— — 
zu — iſt es dem koͤnigl. Stadtgerichte km Kaya Ass 
zu wiffen vonnbthen ;wer eiwa durrten und legten öffentliche den Si 
laß annoch in Anforuc nchme. Es wird.das, = 
ber zur Aufnahme der "ke Beh Forderunz ſedt und dem Wtesftbiere A 


ef eine *5 ‚auf ı dent, Februar 1815. — ag gg . —e 32 
unter de urch 
ind: he * daß —— dffentl hen gen wi * 53 





W “ barg am 21 7 
ee des Rinnerſchen Rachlaſſes auf den am : — . 
L Sebemer 1815.. nicht Erſcheinenden Bm Kon ** rain; rd) 
Such hf werde genommen werden... ; Dei "ER 
—— g am — Fk an renhofen. 
on adtgericht, s 
ı rt 7" 17377: 
— u am'21.: ei — Böcmit: 
52 Verfeigerumgain ... " Hasen, HE 
Samftag am 14. k. M. 54 83 ** maſſe· des 


wird auf quiſition des Hönigli Mr d he ger . 
waltungsrathes das dem Büttner — Ant er € —* Ader. an ei: 
Ganther zugehörige im 4. Diſtr. Nro. 1 Nimparer, Sauce gmwifchen : Andreas *25 
an —— —— Sue), BR! ‚Da —— 2 worauf .6 
ausgejegt, und dem iitbieten mad ‘ Grund Rat hab: Em 
fahrt der Epecutionsordnung ann ak ° 5 win: en ir ish: 


entamt chaften 
lches den Strichsliebhabern andurch ser » i A Mor e 415 Ftuthen 4 ‚der altde,, 
e 


fen en Kenntnif dient: tin Emerf —— 
Würzburg am 14. December 1414. nr Er Bauperein wovon a af Pfeam- . 
Königl. Stadtgericht, 


an er 
—4 "Sp obrenbofen. Bon une —* 3— 


: weber; wovon 4 


2) 


52 VBerfeigerumng. an das erwähnte *8** entrichten 


v Donnerjta am 5. f.M, Sanuar 4945, ſind, deih bffentlichen Stripe‘ ce, 
wird das zum Nachlaffe der Margareſha Sten- und dem Meiftbieteriden-r i 
gel Seilerswirtwe gehbrige im 2. Düfte, Neo. der Erecutionidotöhiuig zugefihlagen, wei: 


— cite ai ee 


* 


“008 änturh zur’ Bfinkfigen Renntuſs 


«— 


dienet. 3 
Wuöͤrzburg am 23. December 1814. 
e* Önig, Stadtgericht. 
ilbelm. 
Mobrenhofeh. 


[3 





(2) 1. VDerfbeigerung. 
Die Lieferung der für die Garnifon zu 
Schweinfurt - erforderlihen - 6 monatlicdyen 
Zeuge: vom 1. Februarf. 3. anfangend; ſoll 

ontag den 9. Januar Morgens um LO Uhr 
bey unterfertigter. Stelle mistelft. -bffentlicher 
Verfteigerung an den Wenigjtfordernden un— 
ter Vorbehalt der hochſten Genehmigung. ie 
doch überlaffen, und dann. die fuͤr diefe Lie 
ferung beflimmten - Bedingungen annoch naͤ— 
ber befaumt gemacht werden. 


‚Würzburg. den 27. December 1514... ° 


Königl, Oberkriegseommiſſariat. 
Papius. 





@) 1. Berfteigerung. 

Auf Antrag des dahiefigen Handelsmat- 
nes Johann Nikolaus Müller, werden Don: 
nerkag den 5. Januar 1815. bey unterfertig- 
ter Stelle zwey auf dem Lager liegende 
Piegen bejigehaltener Burgunder Wein (Vol- 
nay vom Jahre A811) wovon die Proben 
vor dem Strihe an ben Fäffern genommen 
werden Fonnen, unter den bey der Strichstag⸗ 
Farı näher bekannt zu machenden Bebinguit- 
gen zum Aufſtrich gebracht/ welches andurch 
den Liebhabern zur np bienet. 1 

Würzburg am 29. December 1814. 
Königt. Oberzollamt. 
Därig. * 
je ER Barthelme. 





2. Edietal-Vorladung. 
In der Gantſache der Verlaſſenſchafts- 
maſſe der Jacob Eichhorniſchen Eheleute 


Waldbrunn iſt wegen Geringfuͤgigkeit des Ac⸗ 


siovermödgens eine einzige Edictstagfart auf 


Mittwoch den 25. Januar 4815 früh um 9 


"Uhr anberaumt worden, an welcher famihrl- 
Gläubiger ihre Forderungen unter Yugabe 


ner Beweißinittel und Vorlegung ihres et- 


"waigen” Vorzugsrechtes zu liguisiren, und 
ſchlaͤßliche Handlungen bep Strafe der Der: 


. 


—— 





X TR 
” 2 


0) 
"Son 
-füftes hret Forderungen und resp. der fie 


treffenden Handlungen zu pflegen haben. 
Wuoͤr burg den 12, December 1314. 


‚ Konigl. dgericht j. d. M. 
u... ————— 


Wolf, As, 


(3)41. Gläubiger-Voxladung. ; “ 
‚ „dm *8 konnen, welches Verfah⸗ 
zen gegen die Wittib, des Goitfried, Diermann 
zu Grlabrunn wegen derfelben betra hilichem 
Schuldenftand jtatt finde, werden ſaͤmmtliche 
Gläubiger derfelben zur Angabe und Beſchei— 
nigung ihrer, Forderungen auf Mittwoch ven 
25. Januar # 3. früh um 40 Ubr unter dem 
Nachtheile vorgeläden, das anfonften bey Be⸗ 
dieſes Debitweſeng anf feine 
5 








‚genommen werden fole. 
er — n 16. December 1844. 
| önigl. anbgetucht u M, 
ar Eglaud. * 
re r Wolf, A.% 
(3) 3... Ediceral-Vorladung. EN 
In der Bantfache des Haus rg Schmitt 
"Droftenfohn zu Roßbrunn, würde wegen Ge: 
eingfügıg eit des Artivmaſſe Vermogen, eine 
einzige Cdictstagfart auf Mittwoh den 11. 
Januar k. J. früh um 9 Uhr anberaums, an 
welcher daher ſaͤmmtliche Gläubiger die For- 
derungen unter Vorlage der Urkunden, und 
Angabe der 'Briveißmitteln und des erwaigen 
Vorzugsrechtes zu liquidiren, die Einreden da- 
gegen vorzußringen, und, ſchlüßliche Handlun- 
g au pflegen haben. Ri 
ie Ungehorfamen trifft das Vräjudiz des 
Verluftes der Forderungen, und resp. der fie 
treffenden Handlungen. 
Würzburg den 9. December 1:14. 
Köntgt. Landgericht j. d. M. 
Behr⸗ Im Lang 
a 17% .3ui* Bolfr A. . 
HB Berfeigerung - 
Das zur⸗ ——————— Ste phan 
Amendiſchen Eheleute zw. Stabelhofen ges 


13% 





börige Hofgut fol zu 2,gleiden Theilen nach 
—2— riebenen Abt heung mittelſt dj= 
fa-werden. - ———- 


verlau 
A. ein —— Stau 


IR ORCR Se 2 
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® anderthalb 


e 
Eau ınan ar 
59 ——— 7er 


R 
efen an mehreren — 1 m. * 


4) anderthalbviertef Merz. 009 Kraut: 
garten. 

5) u 3/4 Morg. 8 3P4 Ruth. Arrfelo in 
3 Sluren am "berfiirdenen Stuͤcken, ‚Im 
Tax zu 4890 ft. ſammen. 

B. i ein" ohnhaus Acht Etallung und ter 

Hälfte der zum ganzen Hofgut gehdrigen 

Scheune und Hoͤfrieth. 

2) anderthalbviertel Morg. 1x1 4 Rufhen 
‚ Sommergarten am Haufe. 
15 8/4 Ruth. 


3) 3 dritthalbsiertef Morg. 
Wieſen *— Re Sfuͤcken 
8 ht 4 Krautgarten. 
A Mor 9 au: Artfeld. in 
Sluren in fl. zufachnien 
Diean genannten —2*— a Gerech⸗ 
tigkeite n . Abgaben und Laſten fo mie vie 


Veſchafenhen der Guͤter ſelbſt konnen bey 


dem Suse rd an zu — A ser 
on t und eingefehen 1 
uflichen — es Hof: 


3* den vorbeſchriebenen Fit 

Sem oder auch im Banzen wird die er e Sir 
tagfart auf Dienftag, ven 15. Januar, N 
zweyte Dienjtag den 24., und die dritte und 
endliche auf Dienjtag den 31. Januar F. 3. 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Wo: 
nung des Schultheißen zu Stadelhofen mit 
dem veyſag — ip die Kaufbesing: 
niſſe beym Strich den. tebhabern, betanur 
gemacht werden follen. — wird auch 
mit der Verſte igerung des vorhandenen Bit 
hes, Daueregefihitres,. der vorraͤthigen Werne 
“efrächten ar Waiben, Korn, Haber, Geriten, 
Wicken Etfen, una Linſen, Gejtröhes und 
Fütterung. verſchiedene ‚Gattung. am Dien: 
age den 17." Kanltar drmittags un 9 Uhr 
—A— und daͤm bis zur — 


tgefahren werden. 
——— den 23., December 1814. 
Sana Dartimonialgeeicht des Grafen » 
—* Sickin 
u TEIL "+ Baden? enter EIIS 
DE ——— 
Pak 7606 — 








a egerung. "9 A. 
rul “Weil Rchaet Vyltmanu; na Fast die 


sea 


—m 
— — * 


verſprocheuen 1 Ann ie 
dal ne Gau F 
m * nid geleili 





ven 9. Ichober.d..S.. * * 
hiedurch vereltelt . De 

Anrufen deffen Wohnhaus und fa 

ter. als zur Tilgung des ee. or: 
derlich find, am —A — 
Nachmittags um 2 —* 


hauf⸗ zu Saal öffentliche —* 
Executtonsordnung vom 5. Maͤrz — 
eſtrichen awerden wobey die Er 

trichsbedingniſſe und. ber elwaigen aaa 


bis zur Strichstagfart vorbehalten bleibt. - 
Decretum — — 22. —— 


ber 1514: 4 yet — —B—— 
Koniab. vondoeriche 


.- rien 2] 
Hera u —* bien 2 | 


"wssp: 'zamba 
aut, — 

(5 2. - Berfeigerung. 
* Wege der Huͤlfsvollſtreckung, wird - 
wahbefhriebene, dem Hans: Varter zur Sum 
gehörige, bep Gabelshauſen/ liegende Mahle 
mühle, die —— “genannt, wegen eines 
I ige apitals zu 282 ulden fränf., 
nebſt Zinſen —— triche ausge⸗ 
Ebt wozu Tagfart auf. ——— den 19. 


Rn 1315, —— iſt. 


Diefes wird biermi sur offentlihen Keunt⸗ 
— — damit ——— Liebe 
aber am bei immten Tage, früb,-um 9 Uhr 
B ‚Gabelshaufen „auf: dem, amsiebikinke 
einfiuden, und nad). bekannt tem 
dingnilfen ihre Fre legen „und ‚den verord⸗ 
nungsmaßigen Zuſchlag gewärtigen Fönnen. 
Königspafen den. 10. December 1314. 
Ariel Fäufgericht, 


24 
—J Reinhardt, ‚An3. 
Beſchreibung der Mühle . 
Diefe Foanannte Stiebimühle. at Gabols⸗ 
haufen. iſt Wechterswinkler Klofterfebn, und 
giebt jährlich zum Eonigl, Nettamfe Könige: . 
hofen 
24 Scheffelk Korn, Sutsfelder, Gemsß Süg- 
gult it bandlohnbar mir 5 Br. Gent, . 
22 Denn. frau, für eim a, 
21 fr. 14/2 Penn. 9 
Simplo. 
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Auſſerdrdent liche abe: 
yf nn. Mehl dem — gu Kbe 
nigshofen. « ' 
Einen weißen und einen fihwarzen Blaß, 
vom Trintbrunn, den Weidbuben zu Gas 
bolshaufen. 
Einen Laib Brod dem Kirchner zu Kb: 
nigshofen. 


165) 2. Glaäubiger-Vorladung. 
Margaretha Kerns Wittib von Stettbach 


ſtellte bey anterzeichneter Stelle den Antrag, 


ihre ſaͤmmtliche Gläubiger zuſammen zu be: 
uf um mit denſelben liquidiren, und in 
Hinſicht ihrer Befriedigung die geeigneten 
Verhandlungen pflegen zu fonnen. Es wur: 
"de nan hierzu Tagfart auf Montag den 13. 
Tebtuar früh um Y Uhr 1815 feftgefegt, wo 
alle biejenigen, welche an gedadhte Marge: 
rethe Kerns Wittib irgend eine Forderung zu 
mahen, um ſo gewiffer zu erfiheinen, als fie 
fih fonft den wegen ihren Ausbleiben ihnen 
zugehenden Nachrheil ſelbſt beyzumeſſen haben. 
Werneck am 22. December 1814. 
Königl. Landgericht. 
„J. J. V. d. F. R. 


» Figel. | 


Duremann, As 





2. Borladung. 


Die zum Eintritt in den — 
enen Eantoniſten Michel Markert un 
Niklaus Meg, von; Haußen haben ſich, wenn 
‚fie fih innerhafb der Grenzen des. vormali- 
gen Großherzogthums aufhalten, in 4 Wo: 
hen, wenn fie fih in andern Provinzen des 
“Königreichs befinden, in d Wochen, diejeni— 
gen aber, welche im Auslande find, in einem 
Sahre bey dem unterzeichneten Landgerichte 
‚Anter Strafe "er Vermtgensconfiscaiion zu 
stellen, und ihre Militärpflicht zu erfüllen. 
Kiffingen den 25. December 1914. 
Königl. Landgericht. 
» © 5 Conrad. 
Reber, A, s. 





Verſteigerung. * 
Das zur Theilungsmaſſe des Nicklaus 
Häufner, Schaͤferrybeſtaͤndners zu Bergtheim 


-gchörige- Mobilarvernögen,: welches in 77 


Stud Jahrlings: Hammel. amd. 404 Std 


— — 
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‚2ämmer; in Getreide, Stroh, Betten, Scheel: 
ner= und Büttnerwaaren und verſchiedenen 
Haus geraͤthſchaften befteht, ferner das zur 
Theilungsmuaffe gehörige Wohnhaus ſammt 
Garten in der fogenannten Dauswiefe und 
einigen unbedeutenden Beldgätern, wird Mon» 
tag den 9. Januar 1815. früh um 9 Uhr zu 
Vergtheim in dem Wohnhaufe des Nidlaus 
Haͤußner dem bdffentlihen Striche ausgefeßt, 
und gegen baare Bezahlung, wenn annehme 

bare Gebote fallen, pingefehlagen werden. 

Arnſtein den 22. December 1814. 

Königl. Landgericht, 

5. Kellen 


3 VBerffeigerung. 
Der auf dem biefigen berrfchaftlichen 
Beuchtfpeicher disponibel beftehende Gerften 
vorratb zu 
446 Maltee Würzb. Gemaͤßes, 


Mees. 





wird Montags den 9. Januar 18 16. Vormit⸗ 


tags um 9.Uhr bey dem Sitze des Rentam— 
tes in ſchicklichen Abrheilungen bffentlidh ver: 
. und an die Meiftbietenden vorbehalt= 
ich der hoͤchſten Beftätigung abgegeben wer= 
den, welches andurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß bringet 
Gerolzhofen am 18. im December 1814, 
Das Fünigl. Rentamt. 
Kirchgeßner. 


Bekanntmachung. 

Das Prioritaͤtsurtheil in der Gantſache 
bed Georg Schweiger zu Haßfurt wird am 
4; Januar 1:15. mit Wirkung der Publicas 
tion dabier dffentlich angeheitet: 

Hapfurt den 27. December 4814. ) 

Königl. Landgericht 
. Meinen 
nen nnd 
G 2» Edictal-Borladung und Ver 
fteigerung. 7 

Michael Schäfer in Gaͤdheim hat ſich für 
Gantmaͤßig ertlärt. - Wer daher aus was 
immer für einen Rechtstitel Rorderung an 
demfelben zu machen bat, muß ſolche entwes 
der perfonlih oder durch einen hinlaͤnglich 
Devollmächtigten Mittwoch den 45. "Februar 
41315. früb um 9 Uhr als einzigen Erictstage 
unter Ungabe feiner Beweißmittel bey Strafe 


der Präslufion dahier ſchluͤßlich verhandeln. 


i 


#47 


Berner werden: Dien den 21. Bebruar 
‚4815. früh um 9 Uhr auf dem Gemeinde: 
„baufe zu Gaͤdheim das Wohnhaus und ver: 
ifehiedene Brundftäde: 
Arichen, 

Haßfurt den 7. December 1814. 
.- Meißner. 
RR IIER Schliermann. 


5) 2. Schuldenliquidation. 
‚Barbara Wolfin, von Sailershaufen, iſt 
ohne Teſtament, und Xeibeserben verjtorben. 





Wer daher die Berlaffenfchaft aus dem Titel . _ 


der Erbfchaft, oder irgend ein fonftiges Recht 
Als was immer für einen Titel in Anſpruch 
nimmt, bat ſich damit nebft einſchlagenden 
Beweißmitteln bey Strafe der Präclufion 
Montag den 16. Januar 1915. früh um 9 
Ahr 'bev ‚biejigem Landgerichte zu melden, und 

darüber fohlüglih zu verhandeln. 

Haßfurt ven 24. November 1814. 
Königl. Landgericht. 
Meißner. 

Schliermann. 


45) 2. Scduldenliyuidation. : 
Wer an Balentin Brand zu Horhauſen, 
nun defien Erben irgend Forderung zu ma— 


‚hen bat, bat ſolche Freytag den 20. Fafuar - 


1815. früh um 9 Uhr bey hiefigem Landge— 
richte zu liquidiren, widrigenfalls foldhe in 
ft gegen jedem befonders zu Hagen. 
Hapfurt dem 25. November 1814. 
Königl. Landgericht, 


des Gantirerd ver: . 
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93  Gläubiger-Borlabung. 

Zur Uusmirtlung der geeigneten Werfa 
a yo gegen die Nidlaus Ders en me 
u Steinah werden derſelben Gläubiger zur 
Liquibirung ihrer Forderungen auf Mittwoch 
ben 14. Januar 1515. fruͤh um 8 Uhr bieber 
borbefchieden, unter dem Präjudize, dag die 


hieben nicht erfcheinenden nicht beruͤckſichtiget 
"werden 


Muͤnnerſtadt den 15. November 
Königl. Landgericht. 
Kelleri. x 
— h —i*i le 
2. Verſteigerung. 

Am Montage den 16. Januar 1815. fräh 
um 9 Uhr werden in der Be aufung des ver 
febten Burkard Neusner zu Zen en nachbe⸗ 
[Brieten: zu deſſen Verlafenfchaftemaffe ge 
drigen 


n Weine . 
6 Fuder 4 Eimer 1311er Gewächs, 
m’ Suber 10 Eimer 1312er Gewädhs, 
dfentlich verftrichen, und dem Meiftbierenden 
gegen baare Zahlung zugeſchlagen, ‘welches 
den Stricpsliebhabern andurch zur Kenntniß 
gebracht wird. 
Karlſtadt am 22. December 1814. 
Konigl. Landgericht. 
Mohr, Actuar. 
Schimpf, Ak. 


1814. 


: : 


5) 3. Schuldenliquibäfion. 


Meißner. Franz Mod, vormaliger Schultheiß äu 
Schliermann. DOberftreu, hat fein fänmMtlices ermdgen 
—— — feine Kinder, vermdg eines am 10. d. M. 

® 2. Schuldenliquidation. mit ihnen abgefchlojfeten Alimentationdber: 


Um zu ermeffen, welches fernere Verfah— 
sen gegen Conrad Wagner ledig in, Weftheim 
einzufchlagen ift, werden andurch ſaͤmnitliche 
Stäubiger deifelben zur Liquidation ihrer For— 
derungen und eventualiter zur Ausführung 
Hres Borrehtes auf Donnerjtag den 23. 

bruar 1815. fräb um 9 Uhr unter bem 
echtsnadhtheile des Ausfchlufes mit ihrer 
Korderung resp, dem etwaigen Vorrechte an— 
‚her vorgeladen. 
. Haßfurt den 7. December 1914. 
Rn Landgericht. 
eißner. 


Shliermann. 


—* durch welchen ſich dieſelben zur Be— 
ahlung feiner ſaͤmmtlichen, bis zu obigem 
age cuntrabirten Schulden, mit Vorbehalt 
der Liquidation derfelben, verbindlich gemacht 
haben, abgerreten. Auf Antrag der Franz 
Modfden Kinder werden daber fammtlide 
Gläubiger des befagten Mock anmit vorgelas 
den, ihre Worderungen gegen denfelben an 
der -Mittwoche den 25. Januar F 5. früh 
um 9 Uhr bey umnterzeichneter Stelle, unter 
dem Rechtsnachtheile zu liquidiren, daß der 
erwähnte Vertrag nachber ohne Berädfihii- 
ung der etwa ausbliibenden Glaͤubiger gericht 
ich beftättigt werde, f 


Zugleich. wird zu Iedermanns Miſſenſchaft 
nz Mod von: nun 


any In gemacht, daß Bra 
an fein Zahlungsvermb 
nad) weiter von demfe 
dende Schulden nicht 
Dellerichftadt den 
Köniel, Landgericht. 
le 


n mehr .befige, 


ment. 


— —ï—— — 


-geilbie tungem 


Montag, den 9. Januar und bie dar 
al Nachmittags 
Nro. 255 in der 
Profefforin: 
Domling im unsern Stock verſchiedene M 
kleidungen, Schreinerwaa⸗ 
derſchrauk Seffeb mit fets 


rauf, folgenden Tage ijedesm 
um 2 Uhr werden im 4. Diſtr. 
Behaufung der verwitribten Frau 


bilien, ald Manns 
ven, Comode, Klei 
denen Usberzügen ,- 
len, eine gro 
bſentlich aufgeſtrichen, und 
Zahlung abgegeben werben; wozu die 
liebpaber hoͤflichſt eingeladen werden. 


‚Spiegel, filberne Schn 


2) Die zur: Hinterlaffenfhaft er 
Zinu 
em Zeuge, Schreiner⸗ 

audgerätbfchaften wer⸗ 


ten Barbara. Biegners Wittib gehbrigen 
festen, ‚au: Silber, Lihten.,. Dreffin 
Kupfer, Betten, we 
waaren und fonftigen 
den in dem Sterbhaufe, duf dem K 
bofe 
und die folgenden Tage 
Rachmittags d 
ſetzt, und dem 
gen baare Zahlung 
Strihsliebhaber Höfli 


3) Ein ſchoͤnes maffives ‚von. Stein 
bautes Gaſtwirths haus 
fammt Bädgerechtigfeit, 
Rage, auf: dem Markt 3 
aus ‚frever Hand zu verkaufen 
ee. tingefehen werden. Das 
ann man im Intelligenztomtoir erfahren. 

4) Ben Handelsmann Ebert auf d 
—— dem W 
gegenüber, iſt zu haben⸗ 


8, 


rſchne 


Meiſtbietenden jedoch nur 
ugeſchlagenʒ wozu" 
ir einladet 


— — — 


ben contrahirt wer: 
getilgt werden konnen. 
Ay December 1814. 


Bodenftein, A. 5. 


— æçö 


Kihtamelid.e. Axtik el. 


de Saifen-Waſchgelte ‚ein paar 
Weißzeug u. dgl. 
gegen gleich baare 
trichs⸗ 


Nro. 393. Dienftag den 3. Januar 1345. 
jedesmal halb 2 Uhr- 
em bffentlihen - Stride ausger,g 


das, Teftamentariat. 


zur Sonne genannt, 
an der angenehmjten 
u Stadt Volkach, ift 
und fann . 
Weitere 


enzelifhen Caffeehaus fogleih die Koft 
’ * einen J 


g7u 


Yrnorld Batadia, ste Sorte,die Bout. Afl. 42 Fr. 
4 Die halbe Bout. 1 fl. 24 18. 
Desgleichen;2te Sorte, fehr gut, 1 fl.d4 tr. 
j Die. halbe Bout.ıfl- — 
- echter Jamaica Rum, die Bout. 1 fl.54 fr: 
Die halbe Bout. ıfl. — 
Cognac die Bout. — Ad fr 
Sehr gute. Punfh:Ejfenz die Bout: 5fl. — 
Die halbe Bout. 1 fl. 56 Fri 
* Bämmtliche Getränte, werden wegen ih⸗ 
ger Ächten und reinen Qualität — em⸗ 
pfohlen und der Verkäufer darf mit Recht die“ 
Zufriedenheit, feiner geehrten Abnehmer er: 
warten. Eine Bouteille PunfchrEffenz giebt: 
3-4 Bout. guten Punſch. 
5) Zu Mellerichſtadt ift eine Muͤhle mir 
3: Drablgängen, die Streumühle genannt, 
gut. eingerichtet, von Petri 1815. bie 1618⸗ 
zu Verpachten. Liebhaber konnen fs bey Mis: 
chael Mahlfeldt, Kronenwirth allda melden, 
und das Weitere erfahren: N 
6). Bev Fgnap Hoffntann’ Specerenhände : 
ler in. der Marktgaſſe dabier, iſt Arac dei 
Batavia in zwey Sorten, alter Cognac, aͤchter“ 
vordeaurx⸗Wein und frangöfifher Senft in 
Töpfen. —— vorzüglicher Qualität 
zu. fehr billigen Preifen zu haben. j 
7) Bey Kaufmann Nick. Vrülfer im ches 
maligen Bronnbaderbofe, iſt neue engli— 
che efehwichle in ganzen Bomeillen zu” 
41 fl. und in halben zu 30 tr.- zu,.baben, 
8° Gabriel König, Kleidermadyer” aus 
Paris, Neo. 414 auf dem grünen Marlt da⸗ 
bier, wohnhaft, benachrichtigt das verehrliche⸗l 
ublikum, daß er, durch deſſen Beyfall und 
ufriedenheit mit ſeiner bisherigen Bedienung; 
aufgemuntert; ſich abermal das neueſte und 
efymadvollefte Ufortiment von Herrenklet⸗ 
dernibepgelegf habelıund fortan. ein folches 
vorraͤthig führen, merde, um jeden, „ber, ſich 
an ihn gu wenden beliebt, beftens damit, zW., 
bedienen. ı 
9, Ein ne 


fo: 


ds 


al⸗ 


1 


ra⸗ 


ge⸗ 
die 


er⸗ uer gutbeſchlagener Wagen 
von gutem Hol; iſt bey Schmidtmeiſter Krim, 
in der Semmelsgaft um billigen, Preis, 5) 
verkaufen, 4xc— 








VBermiethungen— 

1) Im 4. Diffr. PN 2 Zimmer für le 

em... dige_ Herren ſtuͤndiich zu vermiethen, wo auch 
u haben if. Das Nühere 

Knieliigengcomtoir. 


- 2) Im 3. Diſtr. Nro. 465: in der Stern - 5) Unter zeichneter wirb'tt dem heutigen 
gaſſe, ijt ein Quartier mit 7 heigbaren Zim: Harmeniehalf feine Buffets > voie: iiniher, . mir 
mern, Küche, Keller, Boden und Wafchhaus ausgefuchteften - Falten Speißen jeder 
zu vermiethen, und kann ſogleich bezogen. Urt, wie auch die Weine und Erfriſchun * 
Werden, AR rein und aͤcht bereit hakten; und a 
5) Sm 4, Diſtr. Nro, 374. in der Bü: die Preige aller zu habenden Gegenftände, ge= 
zengaffe find 2 Quartiere ſtuͤndlich zu vermie⸗ drudt in den Sälen und B a efret 
then, daß eing befteht aus 3 heinbarn Zim⸗ find, damit jeder Theilnchanende Bl der 
mern. Alkoven Küde einer Kammerauf dem PYreiße übergeugen fann,- um -alfenfallfigen 
Speicher, Waſchhaus und einem Plat inſ⸗ Irxrthum der Kellner zu beſcitjzgenn.. 
ler; das andere aus 2 Zimmern uͤnd einer Tg fi Bevern. 


Kuͤche. — re ne 
4) Ben Holzhändfer Franz Behrlenz im 4) Unterzeithneter giebt ſich ste Ehe, fe 
4, Dir. Nro. 107. find für 3 ledige Herren nen hoben 7 eg die —8 
3 Zimmer mit ober ohne Mobeln au der: in feinem neuer Laden | tee 
mierhen. und noch beebren werden, anz ', daf er 
5) Im 3. Difte. Nro. 459. auf der Dom» wieder neue fehr ſchoͤn⸗ Gegenftände zu Ren: 
geffe iſt ein möblistes Zimmer für einen sabrögefchenten, wie au friſch verfertidte . 

ledigen Herrn zu vermiethen, - figurirte Torten bereit habe, fie zu ben bi 

6) Ein Logis. on & Zimmern, 3 Kams Re Preigen abzugeben. Er- na 
mern, Küche, Kelfer, nebft- andern Bequemlich⸗ laſſen in feinem Beftzeben,. jeden ; 
keiten ift auf den 4, May, dann 4 Zimmer senden zur vollforumenften" Zufri 
für ledige Herrn fändlich zu verlehnen. Bey : bedienen, und. en. 8 
1 








wen? erfährt man im Intelligenzcomtoir, 
7) Im 2. Difte. Nro. 83. in der Obern» a a “9 E 
wbllergaffe ift ein Logis. mit Möbeln für le⸗ 3) Ein folider Drenfh, der m verfhie- 
— — zu vermiethen, felbige Eünnen denen Amtsftusen arbeitete und gegenwärtig ' 
auch zugleich bie Koft haben, on 3 Jahre in einem Gefhäftscomteis-alß:. 
Buchhalter sonditionirt, Tann Stunde 
Ä ‚im eimem- Landgerichte. Nentamte ‚oder 


Bermifhte Ungeigen einiseten. , Das. Rühere.stfäpee man Im Mi 





kebten Ken. Fruͤhmeßners Bitthäufer eine For⸗6 Ein Seribent, wel äh dpi ae ua 
derung zu machen bat, wird hiermit aufge tige Hand fehreibt, ah * Be EL 
fordert ,. ſich ‚innerhalb 6 Wochen zu melden. nungen fehon gefibt ift; wird. a auf ein ee 

Kisingen den ee nn — * aget geſucht — 
2 emufh, u € rt tet — 4 #4 * ee 
au » Stadtpfarser als Teftamentarius, - man IB.SM eligenzcomioik AR Anl 


i i "= TIER find 2500 fi auch Im beein, je 
" 2) Zur mehreten Bequemlichkeit der Lot: # 1000 fi. in Beh, i 
sofpielenden, wird zur bffentlichen Anzeige ohen ee Disk — ga- 
gebraht,, daß mein Lotto-Comtoir Nro. 527. ntelligengcomtoir MNahrt man im: 
nicht eher als den Tag dor jeder der 3 Zieh: * " | BER, . 
ungen. und zwar Mittags um 412 Uhr ge- 8) Künftigen Dienflag fährt. Ridofaus 


offen wird. Michel, Lehnfutfcher. m im. bör, * 
ſe Samuel Muͤller, Bodsgafe bey | ———— 
tönigl. baier. Lotfo-Collecteuer 307. mit einer. dierfigigen Chaife. nad) Fränt- 
in Mainflodheim. .  furt, und wänfcht Mitreifende zu ;befommenz... 
i — 
Mebſt einem Unpange und der Beylage Nro. 14.) : inet 


‘ 


R 


975 — er 67% 
—Anhausgs 
zu Nro. 36. | | 
des Intelligengblattes für das Großherzogthum Würzburg, 
1814 





Amtliche Artikel. 





83  Scähuldbenliquidarfion. 
Der Bürger Barthel Kuchenmeifter da: 
bier will die ihm zugehbrigen Güter an ſei— 
ne Kinder abtreten. Wer immer an denfelben 
eine ung machen zu fbnnen glaubt, 
dat ſolche bey unterfertigter Stelle Dienftag 
den 10. Sanuar 4845. Vormittags 10 Upr 
als ander hiezu anberanmten Tagfart anzu: 
eigen und zu liquidiren, wiorigenfalld er 
en diefem Theilungsgefchäfte nicht beruͤckſich⸗ 
tiget wird, und etwaigen Schaden fich beyzus 
meffen bat. 
— Wuͤrzburg den 12. December 


1814 
Königl. baier. Stadtgericht. 
v "Wilhelm. 


Mohrenhofen. 


15) 2, Verfteigerung. 

24/4 Morgen Weinberg in der, Tränf, 
neben Fourier Reiter, worauf feine herrfchaft⸗ 
lichen Lehenabgaben haften follen, werden aus 
ber Debitmaffe der Hofreit knechts Wittwe Appol⸗ 
lonia Geißlerin dahier, Mittwoch ben 11. Jar 
nuar 1816. Vormittags um 11 Uhr zum wei- 
teren oͤffentlichen Striche bey unterzeichneter 
Stelle ausgefegt, und nach der Executionsord⸗ 
nung an den Meifkbietenden abgegeben. 

Würzburg den 19.- December 1814. 

Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 








G) 3. Borfabung. 
Um die Verlaſſenſchaft des dahier ohne 
Köte Wilensmepnung verlebten Jaͤgero Ig⸗ 


von 


naz Dinkler ledigen Standes zu Großoſt⸗ 
—* in dem Fuͤrſtenthum Aſchaffenburg ge⸗ 
ürtig, gehbrig berichtigen zu können, iſt zw 
wiffen erforderlich; wer 
a) ein Erbrecht in Anſpruch nehmen, und 
b). aus einem fonftigen Grunde irgend eine 
sechtlidye Forderung machen Fann. 
Es werden demnad Ale und Jede aufs 
— welche ein Erbrecht und fonſt eine 
— an der Eingangs erwähnten Ver— 
laſſenſchaftsmaſſe zu machen haben, zur Ans 
briugung ihrer Anfprühe und Forderungen 
bey dem koͤnigl. Stadtgerichte dabier -entweer 
der perſonlich oder duch hinlaͤnglich Bevoll: 
mädtigte am Samflag den 7. des fünftigen 
Monats Tanuar 1815. Vormittags u erfcheie 
nen, und fi, hierbey ordönungsinäfig m fo 
wiffer auszuweifen, als nad Verlauf diefes 
ermind die Verlaſſenſchaft aus einander ges 
fest, und auf die bey diefer Tagfart nicht 
Erſchienenen feine Rädfiht genominen wird. 
Würzburg ben 26. November 1814. 
Konigl. Stadtgericht. 
Bilbelm. 


Mohrenhofen. 
(3) 2 Borladung. 


Lorenz Edart, Schloffer, und Peter Eckart, 
Beilenhauer, beide von Schwarzenau, haben 
fi, ımd zwar erfterer im J. 1783., lehterer 
aber im 3. 1784. von ihrem Gebuttsorte ent: 
fernt,, ohne feit diefer Zeit einige Nachricht 
ch zu geben. 
iefe oder ihre allenfalffigen Erben wers 
den daher vorgeladen, in Perfon oder durch 
Bevollmaͤchtigfe bey unterzeichneter Stelle zw. 
erfcheinen und nah gebörigem Ausweife ihr 
nah ben Fetten Vormundsrechnungen zu 


. 408 fl. für Lorenz; — und 173 fi. für Peter 


Edart beftehendes DBermögen in Empfang zu 
nehmen, widrigenfalls fie nach Verlaufe von 


ss 


5 Monaten zu gewärtigen haben, baß ſolches 
ihren naͤchſten wandten, als der Elifabe: 
tha Edartin zu a und den 
Branz Edartfhen Kindern zu chwarzenau 
seſet⸗ aus gehaͤndiget werden wird. 
VBVuaorzburg den 22. December 1014. 
Königl, baier, grafl. Ingelh. Parrimoniak 
geriht Schwarzenau. 
Nidels. 


— — — — —ñe —ñ— — —— — — — 
&2 Glaubiger⸗Vorladung. 
Martin Nefft aus Oberleinach hat den 
Antrag geſtellt, feine ſaͤmmtl. Gläubiger vor 
laden zu laſſen, um ſich mit denſelden zur 
Abwendung des pre in der Güte zu 
benehmen. Man hat daher eihe Tagfart auf 
Mittwoch den 11. Sanuar 1815. früh um 9 
hr anberaumt, an welcher ſaͤmmtliche Gläu- 
biger ihre Borderungen unter dem Praͤjudize 
bey Behandlung Diele Debitwefend nicht be= 
rutfichtiget zu werden, anzuzeigen, und ſich 
Aber die von Martin Nefft zu ftrlienden Zah: 
lungsvorſchlaͤge unter dein Nachtheife zu er: 
Hären haben, daß fie anfonften für einwilfi: 
gend in den Beſchluß der Stimmenmehrheit 
gehalten werden follen. 2 
Würzburg den 12. December 1814. 
Königl, Landgericht j. d. M. 
Eglaud. 


5 2: Schulbenliquidation. 

Wer an Adam Otter nun deffen Wittib 
von Erlabrunn eime rechtliche Forderung ma= 

n zu koͤnnen gedenfet, wird hiermit aufge 

ordert, folhe am Mittwoch den 14. Jan. 1815, 
früh um 9 Uhr bep unterfertigter Stelle un- 
ter Borlegung der Urkunden zu. Tigquidiren, 
widrigenfalls der Ungehorfame bey Behand: 
fung gr Debitwefend nicht beroͤcſichtiget 
werden ſolle. 

Wuͤrzburg am 20. November 1814, 


laud. i h 
i ⸗ Wolf, A» 
——— — — —ñ — e e — —ese — —ñ — 
95: Berſteigerung. 
Nachbenannte finr Legationsrath Gme 
lingiſchen Concursmaſſe gehbrige Gegenftän- 
be, werden. am Montage den 2. Jannar 1.5 


* 


_ en 





Br 


Nachmittoge um 2 Uhr im ber ſogenannten 
alten Redoute im 4. Diftr, R öffent= 


lich aufgeftrihen,, und gegen leih baar zus 
leiftende Zahlung an den Meiftbierenden F 
gegeben, als: eine Maſchiue welche ih For 


wohl zum Ablaffen der Werne ik dem Keller, 
wie aud als Keuerfprige gebrauden fAßt, mir 
ven dazu gehörigen Rohren und Schläuben, 
eine große eiferne Kifte, 2 große Rihrenbob:- 
rer, ein Debeleifen, eine Schnellwage, dann 
eine große Wage mit Wagſchalen und Ge- 
wihtkeinen., — 1 1/2 Gentner Monats- 
klee und a Centuer Dolenklee-Saamen, eini 
ordinaire Betten mit dazu gehdrigen Ueberzü= 
gen, ein eingelegter are Jen ein. alter 
Eomod, dann einige Verfehläge, - 

Der Unfang des Gtriches, wird mit eini- 
en Parthien noch guter [bon gebrauchter 
retter gemacht. 

Un dem darauf folgenden Dien den 
3. werden in derſelben —3 ee 
dene Sammlung von Malereven gleichfalls 
dem bffentlihen Striche aufgelegt, und gegen 
gleih bare Bezahlung dem ütbietenden 
abgegeben, mit welhen Striche auh an- deu 
folgenden Tagen jedesmal Nachmittags um 2 
Uhr anfangend fortgefahren wird, 

Die Dialereyen konnen jedesmal an. ben 
Berſtrichstagen fräh von. 40 bis 42 Uhr eine 
gefeben werden. 

Birzburg am 14. December 1814, 


Konigl. Landgericht j. d. M.. 


Papius, Aetuar. 
52. Verf eiger ung und, Oläubi- 
ger Borladung. 


Das zur Dinterl t: dee 18 
—— Wittib en ehrt ige 
em an ‚ 

a) * Wohndaͤußlein in der: Sthuhgaffe 
un 5 
b) andertbalbwiertel Acer Artfeld bey Lin⸗ 
delach; dann . ’ es 
c) eine Schuhmacherwderkſtatt fammt Hand⸗ 
werkszeug und — 

d) auterſchiedeiche ſaͤmmtliche Hausmobi⸗ 
A — — ER 
onnerftag den : Januar ES, in- 
Adam Dedelmännifchen Bebauung ER 
hen, und an die Meiftbierenden a egeben. 

Gleich nad: Beeadigungt Sttich⸗ 


| — — ——— — kam 


Wr 


wird zur Aufnahme derfi Dinserlaffenfchaftes 
ſchulden geſchritten; daher dieienigen, welche 
an gedachter Maſſe etwas zu fordern. haben, 
ih um. fo gewilfer. zu melden haben „als an= 
onft dad. Hinterlafthum ohne Weitern- berich- 
tiget, und. an die. Intereſſenten ausgehaͤndi— 
get werden. wird. 

Nachrichtlich Gerobzhofen den. 7. Der 
cember 1514, 

* Konigl. Landgericht. 


Greſer 





2 Gläubigervorladung und Ber 
: — 


Zum Behufe der von dem Ortsnachbar 
Philipp Pfaff zu Frankenwinnheim mit fei- 
nen Kindern dermal Pe mer 
theilung wird das zur Theilungamaffe gehb⸗ 


rige 
. A. Orundvermbgen: 
a) an einem Wohnhaus mit Hofrieth, Scheuer 
’ und — dann eingehbriger 33ter 

Hube, zu 40 anderthalb Viertel Morgen 
Artfeld und: 3 3/4 Morgen Wiefen und 
avar lentere in dochſten Drtsbewilligten 
einzelnen Parzellen, . 

b) an 3 1/2 Morgen eigenen Artfeld am 
Roth, und. 

— — 3/4 Morgen Weinberg am Mittel: 


— den 9. Januarek. J. Vormiltags um 
9 Uhr auf dem Rathhauſe zu. Frankenwinn⸗ 
beim unter den. bey ber Strichstagfart vor- 
—— werdenden nähern Beſchreibungen und 
edingniffen; dann das vorhandene 
. Mobilanvermdgen: 
2), an. mebreren, Stüden Vieh, und dem 
Bauereygeſchirr, 
. iu an Getreide, Stroh und Fütterung, 
6) an Bertwaar. und weißem Zeug, 
& an Kupfer, Mefjing- und Zinn 
e). an: Eifen, Blech und Waffengefchirr, und 
&), an Schreiner: Buͤttner⸗ und fonjtigen 
Holywaaren - 
Dienflag den 40. Sanuar f. J. umd folgen: 
ben Tagen in dem Theilungshaufe zu Arans 
kenwinnheim jedesmal Vormittags um 9 und 
‚Rahmittags um 2 Uhr verjisichen und ben 
Meifibietenden zugefchlagen, 
„Bur Aufnahme und Fiquidation der etwa 
‚vorhandenen Pafliven wird Termin auf Frey⸗ 


[7.2 

tag den Ah. x 3: Diermit anberauim. 
wei Romnittags 

$ br bie igen, an. ber — * 

Theilungsmaffe eine zu machen 


in den Pfafifchen 8 
ranfenwinnheim: ſich einzufinden und 
derungen um fa gewiſſer anzuzeigen: und 
nöthigenfall& zu liquidiren haben;. ala anz 
fonft obne deren VBerädfichtigung die vorwuͤrfi— 
ge — austinandergeſetzt werden 
wird. 
Gerolzhofenden 10. December 1814. 
Königl. Landgericht. 
Gtefer. 


2. Gläubiger-Vorfadung 
Sud Mendel Wolf, vou Gelbersheim,, 
Üte bei unterzeihneter Strile den Antrag 
ine fänmiliche, Gläubiger. zufammen zu. be= 
rufen, um mit denfelben liguidiren, und über 
die Art ihrer Befriedigung fi) vereinigen zu 
fönnen. Es würde daher Tagfart auf, Don 
nerfiag den 12. Tanuar k. * bierzu. feſtge⸗ 
ſetzt, wo alle jene, wetche an gedachten Dice 
bei Wolf irgend eine Forderung zu machen, 
um fo gewiſſer zu: erſcheinen haben, ald fie ſich 
fonft den aus ihrem Ausbleiben ihnen zuges 
benden Nachtheil felbft beyzumeſſen ‚haben. 








Werned am 5: December 1314. 
it, Landgericht, 
- J. ” 35 [ R. 
17 i t * ä 
Durrmann, A. 
5)2 Schulden liquidation. 


Die Afterpaͤchterin des hieſigen uta 
Martin Duͤlls Winib dahier dr ee 
neie. Stelle um. Adminiftrasion ihres Dermb- 
gend gebeten. ' 

Da nun derfelben Paffioftand- vor allem. 
unterſucht werden muß, fo werden hiermit 
alle diejenigen, welche Anſpruche an diefelbe 
u machen haben, vorgelaven, auf der hierzu 

ſtimmten Zagfart Dienftag den: 10. Januas 
4815. früh um 9 Uhr, dahier zu erfibeinen, 
und ihre , Borderungen um fo gewiffer zu 
liquidiren, als fie ſpaͤterhin nicht mehr fön= 
nen berüdjichtiget werden. 

Man macht zugleih auch befannt, dag 
don nun an mit der obengenannten Wittib, 
oder ihrem alteften Sohne Kafpar DIN ohne 


379 
Wiſſen des Amtes feine gültigen Verträge 
mehr konnen abgefhloffen, und denfelben nichts 
mehr auf Borg fann gegeben werden, und 
da Jedermann den Nachtheil ſich ſelbſt zu⸗ 
zuſchreiben habe, der aus einem vom Amte 
nicht —— Gefchaͤfte entſteht. 

Darſtadt den 44. December 1814. 
Königl. Patrimonial-Gericht der Freyherren 
von Zobel, \ 
Biffert. 





—— 





2 Schulbenliquidation. 

Zur YAusmittlung des gegen Johann 
Schenf dahier 
Weges muß deſſen Schuldenftand unterfucht 
werden, weßhalb deffen fämmtliche Greditoren 
auf Dienjtag den 10. Jaͤnner 1815. früh um 
9 Uhr zum biefigen Umte vorgeladen werden, 
um ihre Borderungen gebdrig zu liquidiren, 
unter dem Prajudize , daß die Ausbleibenden 
bey ser Berichtigung diefes Debitwefens 
unberuͤckſichtigt bleiben werden. 


Briefenhaufen den 24. Rovember . 1814. 


Königl. Patrimonialgericht des Freyherrn 
von Dalberg, 
Ziegler 
. Herbft. 
—r D — — —r — — — — 
(5 3. Glöubiger-Borladung. 

Um die Vermoͤgenstheilung der Joſeph 
Riedners Wittib zu Zellingen beendigen zu 
konnen, iſt unterzeichnetem Landgerichte Kennt⸗ 
niß des Schuldenftandes gedachter Wittib noth⸗ 
wendig. Alle diejenigen, welche nun an dem 
Vermögen der Joſeph Niedners Wittib zu 
Zellingen irgend einen Anſpruch machen zu 
Tonnen glauben, haben am Mittwoch den 4. 
Januar 1815. früh um 9 Uhr eutweder- in 
Defen oder durch gehbrig Bevollmaͤchtigte 

ym unterzeichneten Landgerichte zu erfihei« 
wen, und ihre Forderungen unter dem Rechts—⸗ 
nachtheile anzuzeigen, daß die Vermoͤgensthei⸗ 
lung der Joſeph Riedners Wittib ohne irgend 
eine Rädficht auf fie beendiget werde. 

Karlitadt den 17. December 4814. 

‚Königl baier. Landgericht. 
ohr, Uctuar. 
chimpf, A.» 





einzuſchlagenden rechtlichen- 


er 


(5) 2. Borladbung . 


Eonrad Hofmann, von Schernau gebäts 


fig, gieng im Sabre 1777. als gemeiner Sol: 


dat, unter dem vormals marfgräfl. anfpachi- 


fhen Truppencorps nad Nordamerifa. Seit 
einem de date den 6. December 1779. gee 
fihriebenen Brief an feine Gefhwifter in 
Schernau gab derſelbe feine weitere Nachricht 
von feinem Leben oder Aufenthalt. Da nun 
die Gefihwifteige als naͤchſte Anverwandte 
darauf angetragen haben, ihnen „das unter 
Euratel ftebende Vermbgen dei’ über 25 

re abwefenden Bruders ohne Gaution v 


‚folgen zu laffen, als wird Gonrad Hofmann 
“ober deffen allenfallfige Erben in Kraft diefes 


andurch vorgeladen, binnen 9 Monaten bey 
unterzeichnieter Stelle fi zu melden, widri⸗ 
— derſelbe fuͤr todt erklaͤrt und 


n 
ermdgen dem Antrage gemäß art bie Mr 


ften befannten Inteſtaterben verabfolgt wer⸗ 


den wird. 
— eg December 4814. 
öni andgericht. 
Rottmann, A. s. 


(3)2. » Edictal-Borladung. 

Gegen Sebaftian Balling dahier ift bie 
Ausſchatzung erfannt, und einziger Edictötag 
auf Mittwoch den 18. f. M. Zanuar fräbh 
um 9 Uhr anberaumt; es haben fonah an 
die ſer Tagfart alle jene, welche an benanns 
ten Balling eine Forderung machen wollen, 
entweder perfönli oder durch hinlänglich 
Bevollmaͤchtigte bey unterzeichnetem Landges 
richte zu erfheinen, ihre Forderungen anzu⸗ 
bringen, die Beweißmittel äber foldhe ſowohl, 
als ängefprocdhen werden wollende Prioritäts- 
rechte vorzulegen, widrigenfalls zu gewärtis 
en, daß fie von biefem Concurſe aus geſchloſ⸗ 
* werden, zugleich ſind an dieſer Tagfart 

leichfalls unter dem Rechtsnachtheile des 
Yusfhluffes die Einreden gegen bie anges 
bracht werdenden. Förderungen fowohl vom 
Gemeinfhuldner als den Glaͤubigern vor zu⸗ 


egen. 
9 ipfenfurr den 10. December 1814. 
Königl. Landgericht 

Shleurmann. 


pfl 


bringen und ſchluͤßliche Berhandlungen zur: 


Bbgel: 


—— —— 


Beylage 
zum Intelligenzblatte für das koͤnigl. baieriſche Sroßherzog⸗ 
thum Würzburg 


vom Jahrgange 


1814. 


Nro. 14. 
— —— — 


—Seborne 
oem Monate September 1814. 





Anton Adam Deben, Shloffersfohn. 
Philipp Joſ. Grau, Kaffeeſiedersſohn. 
Engelbert Schuler, Scuhmachere ſohn. 
Gaipar, unchel. Knabchen. 

Joh. Anten Egid Fiſcher, Kaffeciedertfohn. 
Joh. Michael Steinfelder, Gartneroſohn. 
Urfula, unchel. Sadchen 

Seh. Baptiſt Müger, Schulrektoreſohn. 
Midael, unchel Knabchen vom Ausl. 
Unna Deore bea Loͤſch, Wirthotochter. 

Joh. Ernſt Kraͤnzer, — 
Georg Adam, unchel. Knabchen v. L. 
Anna Eliſabetha Kranz, Schneiderstochter. 
Friedtich, unebel. Knabchen v. L. 

Jeſerh Ehriſtian Muc, 3. Op. Kanzliftenfohn. 
M Magbatena Joſ Alerander v. Wagner, Sohn 
des kön, geheimen Staateratho. : 
Johanna Margatetha Armblneht, Veberhände 

lerstochter, 
oh. Melchior Höflina, Beutlerdfehn. 
Griederih, unchel, Knaͤbchen v. L. 
M. Lorenz Aleys Gaggel, Wirtheſohn. 
Cordula Joſepha, und 
M. Anna, unchel. Zwillinge v. L. 
* Hof. Caſimit Balentini, te: 


er — — ehel. Kind. 

Georag Aquilin Vogel, Guͤrtleroſohn. 

Di. Eliſabetha, unchel. Mädchen v. L. 
Franz Anton — EEE: 
Eva Sabina Spaͤth, tochter 

M. Ellſabetha, dr abchen v. L. 

Adam Baier, Häfnersfohn. 

Joh Geora, unebel. Anäbhben ®. d, - 
Philipp Tarl, unebel. Anabchen ». 2. 

MD. Apollonia Cartorius, Bäderstohter. 
Margaretha Joſcpha Baumgärtner, Mist 


toter, 


Franz, unchel. Knaͤbchen. 

Geotg Joſeph Koch, Fluͤgelwartsſohn. 

Anna M. Dorfh, Gerberetochter. 

Friedcich, unchel Knaͤbchen v. L. 

Johanna Friederika Galvagni, Bürgerstocter, 

M. Granzista Eliſabetha Nütnberger, Handelt-⸗ 
mannetoechterc. 

M. Eliſabetha, unchel. Maͤdchen v. 9, 

Barbara Reinhatd, Haͤckerotochter. 

Geotg Buſch, Corpotalsſohn. 

M. Eliſabetha, unchel. Mädchen v. ®. 

M. Dorothea Thereſia Roͤder, Soldatentochtet. 

Franz Prar, Pal. Gardiſten ————— 

Jehann, unehel. Knäabchen v. L 

Lorenz Flach, Bataill. Shirurgsfohn. 

Johann Michael, unchel Knaben v. L. 

Margaretha Gatharina Bauer, Soldatentochtet. 

Michael Ecert, —— 

—— Marg. Ihefla Debon, Schlofferstodter. 
Ein nothgetauftes ehel. —— um 

Georg Valentin Carl, unchel. ai v. Aust. 


M. Sabina, unehel. Madden v, 


55. 
—ñ t —— 


Bom Monat Dftober 1814. 
Martha Joſepha Zink, Hoͤgnerotochter. 
Eva Thereſia Zink, Lehnkutſcheestochter. 
Joſeph Huth, Buͤttnersſohn. 
Friedrich, unchel. Anabhen WR. 
M. Aloofia Gertraud Sulzbech, Handelämannd: 
tochter. 
Sofeph Otmar Lindwurm, Bürgersfohn. 
Sohann Andreat Wagner, Weisgerdersfohn, 
Gran, unebel. Knabchen. 
Margaretha Herbert Mäderdtohter, 
Sodann, unehel. Rnäbchen v. ®. 
Georg Framz Dang, Duartiermeittersfchn. 
Elifaberha Gertraud Grüb, Vererin. Inf, Mes 
petitorstochter. 
Urfula, unchel. Mädchen v. L. 
Ein nothgetauftes unehel. Kaaͤbchen vd. . 


Anna Kneitz, Corporalẽtochter. 
Chriſtoph Henn, Schuhmacheroſohn. 
M. Eliſabetha, unehel. Madchen. 
Barbara Roſt, Haͤcerstochtet· 
Gran; Zaver Grundel, Häfnersfohn. 
Ein todtgebornes unchel. Knäbchen u 9 
Franz Zaver, unehel. Knaͤbchen u L. 
Friederich Bamberger, Hofmuſitus ſohn. 
dartin, unebel. Knaben. 
Georg Joſeph Marterfiot, Maurersfohn. 
m. Maraarerha Urlaub, Häaͤckerstochter. 
Sohann Martin, unchel. Knaben vo. L. 
Sabina Drasnwald, Glaferstechter. 
Eva Margaretha, unchel., Mädchen v. Ausl. 
Gran) Kammer, Schreinsrefehn. 
M. Thereſia Margaretha Krampfert, Hofgerichtẽ · 
Advofatentodter i 
Zohann,; unchel. Knabchen v. 8. 
Franz Jeſeph Schmitt, Handelsmanneſohn. 
Margaretha, unehel Maäbdhen v. L. 
Sebaſtian, unchel: Knabchen v. 9, 
Georg Heinrihd Huübel, Fön. baier. Hautboiften 
fohn. 
Sohann, unehel. Knabchen v. L. 
M. Anna Pfeiffer, Schreinerstochter. 
Bernard Meinand, Shreinerefohn. 
M. Joſepha Therefia Kleinſchrod, Univerf. Pro⸗ 
ee 
Cunegunda Schuhbauer, Infteumentenmahresa 
tochter. 
Friedrich unchel. Knabchen v. L. 
Valentin Schmitt, Hackeroſohn. 
Martin Corenz Merail, Schreinersſohn. 
M. Anna, unchel. Maͤdchen. 
Abraham Marr, Goldſtickersſohn. 
Anna Joſepha, Häderstohhter. 
Georg Adam Schubert, Müllersſohn. 
Cart Bricherih, unehel Knaäbchen v. Ausl. 
Margaretha Barbara Speih, Polisey · Corpo⸗ 
ralstohter, 
Friedrich, unehel. Knaͤbchen v. L. 
M. Margaretha, unchel Maͤbchen. 
M. Anna Doiothea Popp, Bacerstochter. 
. Magdalena Nofina, unchel. Madden v. L. 
Ein nothgetauſtes ehel. Mabchen. 
Diargaretha Tubina, unchel. Mädchen v. L. 
Johann Valentin, unehel. Knäbchen. 
M. Unna, unchel. Maͤbchen. 
M. Anna Scqhubert, — 





Vom Monate Nevember 1814. 


Anton Outtenhöfse, Voldſchidis ſahn. 





Br n, een des f. t. oſſteich —— 


Zoſcyh Fortendach, kin, b 
= pe 


gem Shriftina Schwitt; Sqneideroto chte 
iedrich, unchel. Knaͤbchen v. L. 
Markus Pfeiſer, Hackersſohn. = 


” Andreas Michael Scherer, Shuhmaseräfohn... — 


Urſula, unehel. Mädchen v. L. 
Ein nothgetauftes. ehel. Maͤdchen. 
M. Eva Margaretha, unchel. Maͤdchen ». L. 


Johann Philipp Treutlein,, Weinhandletsſehn. * 


Zohann Deminitus Sinner, Grifeursfohn. 

Margaret ha Eli ſabetha Zaun, Kaͤrne ratocht er. 

Margaretha, unehel. Madchen v. L. 

Joſeph Wolf, Accisaufſehersſohn. 

Gran; Carl, unchel. Knaͤdchen v. L. 

Philipp Anton Wittftadt, Hutinaceräfehn. 

Maria Elifabetha,. unehel Madchen. 

Maria Eliſadetha Eleonorar v. Rebing, Zogtın 
bed, chemal F. baier. Geſandten wie 

Gehann Michael, unehel. Knaͤbchen v. L. 

Maria Elifaberha Bes, Gaſtwirthotochter. 

Johann Baptiſt Weizlein, Univerſitata · Dienende 


ohn. 
Urſula, unchel. Maͤdchen v. L. 
Ftiedrich Zofeph, Gebmann, Ka ieneräfohn. 
Maria Elifabetha, unchel. Mädrpen v. % . 
Ferdinand Cari Joſeph v. Bell. Dberlicute 
nantefohn 
Franzieta Carolina Dietl, k. b. Peg. Quartiehs 
—— hai. Rechn a dtochter, 
liſabetha Beitentha! un ctuat 
Magdalena, unehel Madchen * L. 
Joh. Valentin Eduard Becer, Kanliſtenſohn. 
Ignaz Sartorius, SGtaabsfouriersfohn. 
Joh. Caſpar Clemens Kähles, Ronzliftenfohn. 
Maria Elifabetha, unehel. Mäbchen v, L. 
Paulina Catharina Diienberger, Rechnungs ˖ Com⸗ 
miffarstochter,. 
Mibar Böhm, Högneräfohn, 
Maria Elifabetha, unehel. Mädchen v. L. 
GSarolina Barbara Johanna Calver, 
giftratorstochter. 
Anſehm Meizenſtein, Mauret sſohn. 
Catharina, unchel. Maͤbchen d. Aust. 
Johann Philipp Lenk, Brunnenwartsſohn. 
Maria Barbara, Miegel, ————— 
Gricdeih, unchel. Knabchen, v. L. 
Maria Barbara Mabler, Witthetachtec. 
Caſpar Gottfried, unchel, Knaͤbchen. 
Michael Joſeph Werner, Holzſpaͤltersſehn. 
Eva, unehel. Maͤbchen. 
Stephan, unshel. Knaͤbchen v. ©; 


Sarstine Maria Framtera v. Beikf. 6. Haupe · 
manndtochter. * 
Darin Onfınma Renſchert Shuffütnerätschter. 

Philipp Cart, unchel. Knabchen. 
Georg Cart, unehel. Krabchen v. U, 
Maria Sva Engert, Karnerktochter. 
Maria Elifabetha, unchel. Maͤdchen v. L. 
Andreas, umehel. Knabchen v. L. 
Eva Werrlein, Hofhauskne hterochter. 
Philipp Heinrich, mehet. Knäbihen, v. Auel. 
Franz Phitipp, uͤnchel. Knabchen d. 9, 
Franz Philipp, unchel. Knabchen v. L. 
Eliſabetha, unehel. Mädchen o Auel. 
— unehel. un .® 

** 





Geſtorbene 
dom Monate Auguſt 1814 


Otto Phiſipp Müller, Oberregiffrator, 39 J. all. 
Franz Sonntag, Pofipatersfohn, 14 Woch. alt, 


Margartetha Rellermann, Schuhmacerbtochter, 
50 Jahre aftı 

Georg Joſeph Limbach, Baͤckersſohn, 15 Tage alt. 

Georg Anton Reiner Iimmerbutzersſohn, 2 Mo⸗ 
nate alt. 

Sohann, unchel. Knabchen v. L., 1 Jahr alt, 

Eliſabetha Weifenfeel, PLirutenanntdwittwe, 68 
Jahte alt. 

Margaretha Dienftühler, Schneiberstochter, 9 
Men ait, 

Micvlaus, unchel. Antbchen, 5 Mon. alt. 

Andreas Theuerlein, Gardiſtenſohn, ı Tag alt, 

M, Anna Kiefel, Häckeretochter, 13 Wo, alt. 

Anderae Behneberg, Stadt- und Centqiturg, 
54 Sahre 6 Mon, alt. 

Columban Spang, Geiftliher, v. Heilbrenn, 65 
Jahre alt. 

Joſeph Kraus, Schreinersſohn, 9 Mon. alt. 

Kranz Mech, Häckers ſohn, 6 Zahre alt. 

Hicolaud Kirch, Serbersfohh, 4 Zage alt. 

Chriſtina Kreutzer, Bortenmacherstochter, 
Jahre alt, 

Eliſabetha Bauer, Trompetetstochter, 8 Jahre 
5 Won. ı Woch. alt. 

Juliana Erenfräufen v. Sahtiheim, 46 3. alts 

M. Anna Neiffer, Feldpolizeycommifſatswittwe, 
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52 Jahre alt. 
Elſebeha Sprtoriue, Hoftuhdrudersfran, 67 
Sahre 7 Mon, alt. ; - 
Elura Blumlein, Bierbrauerstonhter; 65 9; alt, 


Dwrsthen Hertligrofer Juwenerofrau 77 3. att. 
Anna Jof. Barbara, unchel. Midgeh d. Aufl, 
9 Mon. 11 — — 
Maria Pfeuffer frau dv. Achen 623. 

11 Men. 2 Moden aft, 
Sabina Fang, Cpenzlerstshter, 4 Min. alt. 
Paul Rupp, Bucbrudergefele, 64 Jahre alt. 
Barbara Ebenhoch, Slaferstohter, 7 Mon. 2 
Woher alt. 
Schon Tretter, Hanbele mann, 85 Jahre 6 
Monate alt; ' 
Barbara Kleberich, SchmiedmeittedwWittwe, 47 
Jahre alt. ' 
Johunn Sollner, Hofg. Iugrofiftenfohn, 12 
Tage alt. 


Eafpar Jager, Landrichtersſohn, 9 age alt, 


Andreas Weimann, Gärtner, 68 Tahre alt. 
M: Anka, unehel. Madchen, 11 Tage alt. _ 
Maärgarethh Htyrid, Cihhtiprtttehhter, 4 Won 


n alt. 
Magdalena Schmitt, Uikerhrjtstshter, ı Iahe 
—— 18 FA 
iedri mad ) N, 14 7 

Zutiara, unchel. Marken v.., 4 Mod, alt. 
Nofina Breyer, Tuchſcheererstochtet, 14 Woch alt. 
Margaretha —E unchet. Mabchen, 5 Dion. 

"2 Wochen alt. ie æ 
Urfula Horſch, Handels mannstochter, 7 Mon. alt. 
Heinrich Arnoid, Taglöhner, 47 Jahre alt. 
Barbara Wartmann, Schneiderstochter, 16 T, alt. 
Wiathes Parefon, Häfneröfohn, 10 Jahre alt. 
Elifabetha Huth, Büttnerstochter, 1 Jahr 3 

Meden ait, ’ 
Bran; Hofmann, Handelömannefohn, 2 Mon.aft., 
Joſeph Brefler, Tanlöhner, 54 Gahre alt. 
Michael Schulz, Kofiacher, 56 Sahre alt. 
Ambros Vornkellet, Maursrmeiftersfohn, 3 Jah. 
5 Monate alt. ö 
Megaretha Stengel, Seilerewittwe, 31 3. alt. 
Era Sabina Kapr, Wildmeiſterstochter, 20 

Sahre 7 Mon. 17 Zage alt. 
Ein todtgebornes unerel. Knaͤbchen v. L. 
Joſeph Reulbach, Oberzollbeamter, 62 Jah. alt, 
M. Anna, unehel. Madchen v. 9, 6 Tage alt. 
Anna Schreiner, Polipentienerstohter, 21 Wor 

chen alt, 
Margarerha Karl, Taglöhneretochter, 4 Woc. alt, 
M. Anna Speth, Shuhmahersfrau, 33 Jahre 

4 Mon. 15 Tage alt, 
Barbara Weber, Dienftmagd, 75 Zahre alt. 
Andreas Hollwek, Schneidersſohn, 2 Tage alt, 
Franz Schwind, Gaftwirthefehn, 14 Mon. alt, 
Branz Oecenet, Pegiitratoräfohn, 8 Woch. alt, 


» 


M. Anna Edert, Metzgerstochter, 11 Dom 2 
Wochen alt.. 
Zoſeph Herold, MWeisgerbersfohn, 15 Woch. alt. 
©. Franz Buchler, Stadtrath, 55 Jahre alt, 
Joh. Joſeph Sauer, Kärnersſohn, 9 Mon. alt. 
Yuliana Gradel, Weberstohhter, 1 Jahr 6 Me: 
nate alt. — 
Chriſtoph Hammer, Schneidermeiſter, 61 J. alt. 
Jehann Müͤller, Hausmeiſtet, 74 Jahre 3 Mo⸗ 
nate alt. 
Michael, unchel. Knäbchen, 3 Jahr 11 Mon. 2 
Wochen alt. 
Anna Schlee, Trompeterswittwe, 81 Jahre alt. 
Elifaberha Stengler, Kürſchnerstocher, 9 Mon aft. 
Gatharina, unchet Mädchen, ı Sahrd Mon. alt. 
Barbara Lauer, Shuhmaderstchter, 1 Jahr 1 
Monat alt. ; 
Barbara, unchel. Moͤbchen, 17 Wocen alt. 
Barbara Burger, Dienftmaab, 64 Jahre alt. 
Leonard Keller, Wagnermeifter, 71 Jahre alt. 
M. Anna Karl, Bürgergefrenientechter, 26 Jab« 
re 6 Mon. alt. 
Thomas Scharfenberg, Gaſtwirth, 70 Zah. alt. 
Margaretha Roh, Flügelwartstochter, 4 Jahre 
6 Monate alt. 
Georg Frankenſtein, 8. D. Kanzelliſt, 47 3 alt. 
Therefia Wittmann, Leiblafaientochter, 2 Wo⸗ 
chen alt, — 


Joſeph Mark, Häcerdſohn, 11 Tage alt. 
Chriſtina Drexel, Schreiberswittwe, 80 J. alt. 
J. Adam Köhler, Büttnersfohn, 3 Mon, alt, 
Eva Warmuth, Poligepbienersmwittiwe, 68 3. alt. 
Georg Hamburger, Maurergefelie, 44 Jıhre alt. 
Georg Buͤcholt, penfion. Feldbwebel, 35 Jahre alt. 
Georg, unchel. Knäbchen, 1 Jahr alt. . 
Gunegunda Keppel, Webersreittime, 63. Jahte akt. 
Ein im Bad todtgefundened Knaben, . 
Joſeph Wohlfromm, 9 Jahre alt. 

Zofeph Hemmert, v. Manderdader, 45 Jahre aft. 


. Margaretha Götz, Pfründnerin, 71 Jahre aft, 


Dritia Minterftein, Pfrünbnerin, 77 Jahre alt, 
Michael Klübert, Zimmergefele, 17 Jahre alt, 


Leonhard Kit, v. Oberdürrbach, 80 Zahre alt. 


Margarerha Dumm, Dienftmagd, 16 Jahre alt, 
Ein tobtgebornes unehel. Knäbchen v. 

Ein tobtgebornes unehel. Knäbchen v. L. 

Joſeph Neumaier, k. b. Soldat, 30 Jahre alt. 
Conrad Hofmann, difto 29 Jahre alt. 

Balentin Boll, bitto, 20 Jahre alt. 

Philipp Wiener, bitte, 24 Jahre alt. 


Balentin Kammerzell, bitte, 29 Zahre alt. 
Chrikoph Gös, Pat. Gardiſt. 


Sohann. Kunſt, k. b. Soldat, nebft 
5 ruſſ. und franz. Militärperfonen. 


11. 


weg 


sum 


Königlich Boierifchen Intelligenzblatte für das Großher⸗ 
zogthum Wuͤrzburg. J 





Jahr 16814. 


— —— — — 


Ammneſtie, die für Deſertion und Wider: 
ſpenſtigkeit bewilligte betr. Verordnung 
v. 31 October 1310: ©. 453 bis 454. . 

Arzneyen, das DBerkaufen und Dispenjis 
ren derfelben ohne. Borfchrift eines ap⸗ 

_  probicten” Arztes betr ©. 273. 

AYusaaugezofl., von Brod betr. 170. von‘ 
Mehl betr; Sa357 > 

Briefportofreyheit bete Verordnung 
v. i9. Dec. 1814. ©. 609 big 814. 

Eolfecte für die durch Brand verunglück 
fen Eiuwohtter der Stadt Tirſchenteuth 
betr, ©. 297 bis 298. 

Diebereyen, die zu treffenden Anftalteır 
gegen diefeiben betr. ©. 41 bis 43. 

Ehen, die Beförderung derfeiben duf dem 
Lande beir Berordn, v. 9. Nov, 1814. 
©. 377 bis 388: 

Sleifhgelder, der auf deur Seldetat. fies 
henden Armeecorps betr. Berordn, von 
12. November 1815. S 382. 

Generals» Pa:don, öftceidy. kaiſerlicher 
vom 3. Öepteniber 1814 © 153 bis 155. 

Geus'darmerie, die Verlegung mehrerer 
Örigaden ‚derfeiben auf das Land bree., 

“ Berorön. vom ı1. Detober ı8ı2. be: 
Fauntgemadt den 21, Geptember 1814, 
Seite 5 bis 16. 

Gefelfhaften gebeime, und Berbins 
dungen, Erneuerung des Verbote derfel: 
ben. betr. Berordu dv. 30. Geptember 
1814. © 25 bis 24, R 

Grogjäbrigkeit, den Eintritt in diefelbe 


vetr. Becordnung d, 19. December 1814. 


Seite 721 bis 722, 


Sandlöhne, und Zufipreibgebühren, die 
Gertigung eines Verzeichniſſes über dies 
felben beti. ©. 355. 

Induſtrieſchulen, die. General Lebers 

ſcht über den Staud derfelben für das- 
Jahr 1812/13 befr.. S. 197. 

Klöfler, das Eintreten in ausländifche betr, 
Berordnuug vom 21. Nov. 1814. ©, 
477 bie 478: 

Lebe, Aufforderung der E Bafallen, der 
ren Leben im Großherzogthum Würze 
burg gelegen find; zur Lehens Reroguir 
tion betr. ©. 4gr bis 492. 

Lotterie, die Einführung der Fön Baier, 
ABubleu . Lotterie im. Großberzogthume 
Würzburg betr. Berordn. vom @. op, 
1814 ©. 241 bis 245. \ 

Lotto Collecteurs, die Erneuerung der⸗ 
ſelben für die Stadi Würzburg betr. ©, 
S4ß. 


Lottofpiel, das Berbot des auswärtigen 


betr. Berordn. vom 14 Auguſt 1810. _— 


©. 245 bis 2j7 und 357. 
Maufvergeben, die Behandlung derfel. 
ben in formeller Hinfiht bete ©. 857. 
Mauiverbältniffe, in dem Broßberzog- 

thume Würzburg betr Berordnung vom 
2. November 1814 ©. 345 bis 356 dann - 
Berordn dv. 16. Nov. &. 430 bis 331. 
Milde Stiftungen, die Erhebung und 
Auszahlung der Wiener Gapitalzinfen 
für diefelben. betr- © 57 bis 50. 
Militärs Confeription, für das Yabr 
1815 beir Verordnung vom 5. Deceme 
ber 10614. ©. 577 bis 644. 


* 
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8 alin nismaiffien, die — der⸗ 
ſelben im Großherzogthume Wärzburg 
betr. ©. 169 bis 170. 

Sal;, den Borratb ven ansländifchen befr. 
Berordönung vom 7. December 1814 ©. 
553 bis 554. 

Sal; fremdes, Die Ein» und Durdfuhr 
deffelben betr. ©. 174. 

SchatzungsSimpheu, das Ausſchreiben 
von. auſſerordentlichen zur Beſtreitung 

der Kriegskoſten betr. © zı7 bis 218. 

Schulen, die Einfendung ‚der Berichte über 
den fittlicdyen und — Zu 
ftand derfelben betr. ©. 185 bis 166 

Schulinduſtrie, die Jahresberichte über 
"Diefelbe betr ©. 186 bis 187. 

Schulviſitationsberichte, die Einfens 
dung derfelben betr, & 185. 


* 


Schulſtrafen, Verordnung de 
31. Det. 1814 betr. ©. 248. 

Gtatuten, Auszug aus den 
die Gtudierenden. Berordn. Di 
1814 ,©. 245. dann 449. 473 
637. 657. 689. 777: ' 7 

GStedbriefe, entflobener VBerbre 
Verordn. vom 14. Def. 1814. 
bis 123 


Stiftungen, das Berbof rn auffer- 


Landes betr. ©. 722 bis 723. 


Univerfität zu Würzburg, Drdnung der Bor 
fefungen an derfelben "betr. ©. 321 bis 
330%. 


Urfprungszeugnifje, die unenfgeltliche 


Ausfertigung derfelben betr. Verordn,. 


vom 12. December 1814. ©. 697. 


» 
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